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Die nachſtehenden Blätter ſchließen ſich gewiſſermaßen 
als Fortſetzung an die 1840 bei Meißner erſchienenen 
“genealogifhen und biogpraphiſchen Notizen über bie ſeit 
der Reformation verftorbenen hbamburgifchen Bürgermeifter.” 
Verfuchte ich damals, Umriffe zu geben von dem Leben 
und der Wirkffamfeit der Männer, melde an der Spitze 
der Regierung flanden, die Vorſitzenden waren in den 
einem Factor unferer gefeßgebenden Gewalt, fo wünſche 
ich jet, eine Ueberficht der gemeinfamen oder perfönlichen 
Thätigfeit zu liefern, melche die Oberalten, die Vorfteher 
der lutherifchen Gemeinde und. die Aelteften der darauf 
gegründeten Bürgerfchaft, feit nunmehr länger ald drei 
Jahrhunderten entwickelt haben. 

Den leitenden Faden in beiden Verſuchen mußte die 
bamburgifhe Gefchichte geben. Bei den Bürgermeiftern, 
den Vertretern des Staates, war ed indeß mehr die äußere 
Gefhichte, vie Erzählung deffen, was der Stadt, dem 
Staate, von der Weltgefchichte über die Gränze, in die Thore, 
in die Rathsſtube hineingetragen wurde , wo alfo die Regierung 
der Nepublif ihr Amt zu wahren hatte. Dazu kommt, 
daß die eigentlich bürgerliche Wirffamfeit ver meiften Bürger: 
meifter, der gelehrten nämlih, gewöhnlich erft mit ihrer 
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Rathswahl beginnt, während; die Oberalten. durch eine 
längere ‚Mitwirkung, in den Kirchencollegien und größten⸗ 
theils in den erg Frenanen und außerordentlichen 
bis das u ihrer Mitbürger. fie an. die Spike, der 
Bürgerfchaft beruft. Um, Daher Die Thatigkei⸗ und. die 
Verdienſte der Oberalten, wenn auch nur in ‚den. weſent⸗ 
lichen Hauptpunkten, anzudeuten, ſchien es ‚angemeffen „ ‚fie, 
auf. jener „früheren, vorbereitenden, Saufbahn, zu begleiten 
und zu dem Ende Skizzen von der Zu ſammen ſetzung und 
dem, Wirkungskreiſe Der, beſtãndigen ‚ober porübergehenden 
Deputationen zu entmerfen, „Die, im; Laufe der Jahrhunderte 
BANN; ya Mean, und Verwaltung 
bei, Dam Kehensumrifen, ‚Der, — Dheralien und, in. ben 
Anmerkungen, wobei in geſchichtlicher Beziehung beſonders 
die altexen Departements, zu berückſichtigen waren, die zum 
Theil; Jahrhunderte lang, bie. ‚Specialverwaltung des Staates 
führten, und „nach, und nach durch ‚die jetzigen Verwaltungs⸗ 
Behörden zeitgemäß erfeßt. wurden. Weſentlich fchien ‚eg, 
Dabei „Dig auſſerordentlichen Deputationen in. ‚einer. Weife 
mlanm mingtelenanatwis.n ſe meines Aſceue bisher, nicht 
sn in 
Einige Worte mögen. ‚mir, über. den ‚genealogifchen 
Theil, des; Buches ‚geftattet „fein... Abgeſehen davon, daß die 
Genealogie, gleich den: übrigen Hülfswiſſenſchaften der 
Geſchichte, dem Bearbeiter: nicht nur, den Reiz der Lieb⸗ 
bakerei,sfonpern; ‚den, Vortheil ‚gewährt, ihn ſelbſt feſter zu 
ſetzen in der Geſchichtsforſchung, hat ſie doch auch für den 
efer, den. ‚gelegentlich; Nacıjchlagenpen,. den Mugen, Daß fie 
zumeilen ein helleres Licht, auf die Handiungen geſchichtlicher 
Charaktere wirft. Nomentlich da-wo die: gleichſam patriar⸗ 
chaliſche Geſchichte gings, Stadt zugleich, Die, Geſchichte des 
ſelbſtſtändigen Staates iſt, motivirt ſich Manches viel klarer, 
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wenn man die Verwandtſchaften und Verſchwägerungen der 
Setheiligten fennt und die Daraus hervorgehenden Intereſſen, 
zu "und Abneigungen. Den Mangel ſolcher genealogiſchen 
3üfainmenfteflungen hat noch“kürzlich“ der eompetenteſte 
Beurtheiler unſerer Geſchichte für eine bedeutende Lücke iin 
ſelben erklärt; “einen nicht undedeutenden Theil dieſer 
Se habe ich durch die"vorkiegenne’ Arbeitund vie Frühere 
über die "Bhrgermeifter auszufüllen verſucht.NWir haben 
fett? Patriciat keine Gefchlechter die vorzugsweiſe oder 
altſchließlich berechtigt wären, "ii den Rath, oder "zu 
Sürhetvorftehern ermählt zu werden; aber. twir- haben 
Familien, die nachweislich ſeit dein Mittelalter hiet heimiſch 
waren "ber während 'der Glaubenokriege hier einwanderten 
nd“ {denen der‘ Bürderfinh, vas thatige und’ ſegensreiche 
Streben" Für Haniburgs Wohl etblich mie und ſich⸗ als 
betigre Vermachtniß erhielt —-" und zu "'piefem ‚Streben 
helfen” Andere," Fremde, die ſich eine neue Heimath in 
Hamburg gründen’ und’ die Ahnen’ eines neuen! Geſchlechttoͤ 
werden, Das in Burrgertreue und Bieertonunzn waane 
mit den alten. ng Mar 
“Die Mühe, welche’ ich af die" Audathenng·der Nr 
Regiſter verwendet habe, ſoll vergolten fein‘, weite fie" Ehre 
oder dem andern Lefer das Gefuchte — "id! die‘ 
Venützung des Buches erleichtern. | 3177 IT 
Einer Angabe der gedruckten "Duelten oh es hier bei 
Keinen bedürfen, der unfere Geſchichte einigermaßen kennt; 
woes nöthig ſchien, ſind ſie im Buche angeführt. Meittec 
theild habe ich indeß Handſchriften benutzt? "Die Verhand⸗ 
lüngen des Rathes und der Bürgerſchaft/ Prolokolle einzelner 
Behörden und meine,’ feit einer Reihe von Jahren ange⸗ 
(taten und fortgefegten Staimmtäfeln hamburgiſcher Familien/ 
Perfonalderzeichniffe fämmtlicher Behörden und biogtaphi⸗ 
ſche Rotigen über bekannt gewordene Haniburger. Meine 
ſpeciell fuͤr dieſes Merk eingezogenen Erfundigungen ſind 
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überall freundlich aufgenommen und haben faſt überall 
den beſten Erfolg gehabt, namentlich ſind mir die jetzigen 
Oberalten und ihr bereits heimgegangener College Suſe, 
nach dem Vorgange ihres würdigen Präſes Siemers 
bereitwilligſt entgegengekommen. Beſondern Dank ſchulde 
ich außerdem den Staatsbeamten, den Freunden der ham: 
burgifhen Gefchichte und, ich fee es freudig hinzu, meiner 
felbft: den Herren DD. Lappenberg, Gries, Hodmepyer 
und Benefe und befenne offen, daß ich namentlich ohne 
des Lebtgenannten fachkundige und unermüdlich gefällige 
Hülfe nicht im Stande gemwefen wäre, einzelne Zheile fo 
auszuarbeiten, wie ich, es jeßt vermogt habe. 

Schlieglid möge es mir erlaubt fein, Einem Hodıs 
weifen Genate und dem Collegio Ehrbarer Oberalten 
meinen tiefgefühlten Dank zu fagen für die Liberalität, 
womit fie den Drud des Buches. erleichtert, ermöglicht 
haben. Mögen die geehrten Mitglieder beider höchſten 
Staatöbehörden, möge der befreundete uneigennüßige Ber: 
leger nicht nur mir eine unvergeßlihe Güte erzeigt, ſondern 
ein Buch bergeftellt haben, das Sntereffe für die Gefchichte 
der geliebten Vaterſtadt und a Bürgerfinn zu 
fördern gewünſcht hat! 


©. Buek, Dr.. 


Hamburg, im Auguſt 1857, 


I. 
Das Collegium Ehrbarer Oberalten. 


Bei den erſten, ſich um bie Apoſtel und Jünger Chrifti 
ſammelnden Gemeinden war die Sorge für die Armen mit dem 
geiftlichen Lehramte verbunden. Als aber die Gemeinden mehr 
anwuchfen, fanden ſchon die Apojtel, wie und das 6. Gapitel ver 
Anoftelgefchichte belehrt, daß “es nicht tauge, wenn fie dad Wort 
Gottes unterlaffen und zu Tifche dienen.” ie befchloffen daher, 
für fih *anzuhalten am Gebet und. am Amt des Wortes,” zur 
Häglihen Handreichung” aber Männer zu beftellen, die *ein 
guted Gemüth haben nnd voll heiligen . Geiſtes und Weisheit” 
wären und von der Gemeinde gewählt wurden. Go entftanden 
die Diafonen, die “Helfer” C1. Gorinth. 12 V. 28). Ms fpäter 
die chriftliche Kirche die herrfchende wurde, ald nicht nur für die 
Kirchiengebände und deren Eigenthum, fondern auch für die bamit 
verbundenen Armen: und Sranfenhäufer geforgt werden mußte, 
bildete fich Diefe weltliche Fürjorge durch Laien immer mehr aus 
und wurde Durch Gefchworne verwaltet, die nach der apoftolifchen 
Anordnung von der Gemeinde gewählt, vom Pfarrherrn - nur 
beftätigt und beauffichtigt wurden. Herr Dr. Lappenberg hat in 
dem trefflichen Programm zur dritten Säcufarfeier unferer bürgers 
ſchaftlichen Verfaſſung S. 18 bemerkt, im nördlichen Europa fei 
die Gewalt der Geiftlichen ftetd befchränfter geblieben als im 
Eüden und’ der Einfluß der Kirchenvorfteher habe fich auch auf 
die zahllofen Gefellfchaften geäußert, in melde Laien in allen 
Sirhen und Klöftern zur Unterhaltung des Gottesdienftes, Kirchens 
ſchmuckes u. ſ. w. getreten feien. Die wichtigfte diefer Gefellfchaften 
oder Brüderfchaften war die der Sacramentöbrüder oder des heiligen 
keihnams, welche für den Schmuck ded Hauptaltard und ver 
Kirche forgte. Die Vorficher diefer Brüderfchaft, die Alten und 

/ 


1 


2 Das Collegium Ehrbarer Oberalten. 


Oberalten derfelben, wurden ald “Leichnamsgefchworne” beeidigt, 
nachdem fie nachmweislih aus den Kirchgefchwornen von ver 
Gemeinde gewählt waren. (Ein Auffag vom Verfaſſer diefer 
Blätter in den Hamb. Nachrichten vom 6. April 1841 enthält 
eine Zufammenjtelung der gefchichtlichen Angaben über die 
Leichnamdgefchwornen.) 

Es war natürlich, daß diefe weltlichen Kirchenvorfteher auch 
in anderen bürgerlichen Angelegenheiten eines großen Anfehens 
bei ihren Mitbürgern genoffen; fie wurden zur Abfchliegung der 
älteren Receffe mit dem Senate von den Bürgern gewählt, fie 
verhandelten mit dem Rathe, um den, nach Luthers Auftreten 
immer unleidlicher gewordenen Anfprüchen des Domcapiteld und 
der Geiftlichkeit entgegen zu treten und aus ihnen wurden die 
erften Borfteher des Gottesfaftend erwählt, den dad Kirchfpiel 
St. Nikolai am 16. Auguft 1527 errichtete, was auch in den 
übrigen Kirdyen einzuführen Rath und Bürger am 18. December 
befchloffen. In jedem ber damaligen vier Kirchfpiele wurden 
12 Gottedfaftenverwalter erwählt „Cdaher der Spigname “KRafteız 
küde” oder *Kijtenlüde,” den die Fatholifch Gefinnten den Lutheranern 
ertheilten) und diefen 48 Männern, fo wie noch anderen 24 aus 
jedem Kirchſpiele ertheilte die Bürgerfchaft, mit Genehmigung des 
Rathes, am 26. Sun 1528 die Vollmacht, “Alles, was zur 
Eintracht und Wohlfahrt diefer guten Stadt gereichen möge, mit 
und bei dem Ehrbaren Rathe zu fordern und mit beftändiger 
Manier zur verhandeln.” (Staphorft Hamb. ' Kirchengefch. II. 1. 
©. 156.) Diefe Vollmacht wurde durch die Neceffe von 1529, 
Art. 128 bis 132 und von 1603, Art. 72 bis 76, für immer 
wiederholt und weiter erörtert. ( Barteld Nachtrag zum Abdrucke 
der Haupt-Grundgef. S. 61 u. 144.) So entftanden die zugleich 
firchlichen Verwaltungen und bürgerlichen Gollegien der Acht und 
Bierziger und Hundert Vier und Bierziger, aus welchen fpäter, 
1655, nad) Einverleibung ded St. Michaelis -» Kirchipield, die 
Sechsziger und Hundertachtziger wurden. Die nächſte und größte 
Wirffamfeit aber wurde den Acht und Bierzigern (Sechszigern) 
eingeräumt, den Borftehern der Gottesfaften, welche, fo wie ihre 
Nachfolger, *eine befondere Aufficht haben follten, daß unfer 
Stadtbuch, gegenmwärtiger Receß u. f. w. ſtets im ihrer Würbe 
ansgeführt und befolgt werben, auch Friede und Eintracht in 
diefer guten Stadt möge gehalten werden.” An diefe Borfteher 
der gemeinen Kaften, befonderd aber an die drei Aelterleute 
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in jedem Kirchfpiele, follte fi Seder, dem daran gelegen, menden 
nd die Vorfieher gefammt oder durd) ihre Bevollmächtigten 
follten e8 dem Rathe anfagen, der dann zu Werke ftellen werde, 
wad zum gemeinen Beften gedeihen möge. Gefchähe aber dennoch 
irgend etwas, oder ergebe ſich fchädliche Verſäumniß gegen Stadt: 
buch und Receſſe, fo follen die Vorfteher die 24 verordneten 
Bürger (die 144. fpäter 180.) zu fich fordern und abermals die 
Nothdurft bei E. Ehrb. Rathe antragen. 

Die erfien Wahlen fanden, wie Dr. Weſtphalen in Hamb. 
derfaſſ. u. Verwalt. 2. Aufl. 1846 I. 213 ſagt, ohne Zweifel in 
den einzelnen Kirchfpielen Statt und fpäter ergänzten alle drei 
Collegien die vorfommenden Bacanzen durch eigene Wahl, nur 
Iheinen bei der Wahl der DOberalten von jeher Rathsdeputirte 
zugegogen zu fein. Die erften Oberalten im neuen Kirchfpiele 
Et. Michaelis wurden am 11. Mai 1685 von Erbgefeffener 
Lürgerfchaft gewählt und nun, in der damaligen unruhigen Zeit, 
verlangten die Bürger, die Dberalten follten Fünftig immer in 
der Bürgerfchaft gewählt werden. Lange widerfprach der Eenat, 
bis die Bürgerfchaft Ende 1694 und Anfangs 1695 durd Ber; 
weigerung der Gontributionsbewilligung, eigenmächtige Wahl und - 
Leeidigung den Senat zwang, es zu genehmigen, daß die Obers 
alten Hinfort and den SHhundertachtzigern Cnicht nur aus dei 
Eechszigern) in der Bürgerfchaft erwählt werden follten; eben fo 
die Subdiafonen ( Hundertachtziger) in der Bürgerfchaft, jedoch 
aus denen zum Kirchfpiel gehörenden Perſonen, von des Kirch: 
ſpiels Eingefeffenenz; daß endlich die feit 1619 von der Bürgers 
haft verlangte “Perpetuir- und Salarirung” der Oberalten 
durchgeführt wurde, wonad die DOberalten zwar ein Honorar 
haben, aber. nicht zu Rath follten gewählt werden dürfen. 
Me diefe erzmungenen Beftimmungen indeß wurden durch den 
Art. XIX, des Hauptreceffes auf ewig caffiret, annulliret und 
aufgehoben und dagegen “der alte Fuß und Stand wie vor 1694” 
wiederhergeftellt.. Danach werden die *Oberalten einzig und allein 
aus denen Diaconid oder Gollegio der Sechziger und zwar im 
Leifein zweier Rathöherren erwählt” und es gefchieht die Wahl 
nach dem Unionsreceſſe Gap. U. Art 5 u. 6 von den Oberalten, 
wobei ed unzweifelhaftes Herfommen feit dem Hauptreceffe, daß 
auch die beiden Nathöherren mitſtimmen. Wenn übrigens im 
Hauptreceffe der Senat verfprochen hat, dazu vor Anderen 
Senatoren zu deputiren, die vorhin Dberalte gewefen, dafern 
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deren vorhanden, fo ift Died dadurch erledigt, daß feit 1720 fein 
Dberalter in den Rath gewählt, die Perpetuirung fomit thats 
fächlich eingetreten ift. Der Senat deputirt jegt die beiden älteften 
Senatoren. 

Dad Genauere des Wahlmodus der Oberalten war in 
den Orundgefegen nicht beftimmt, weshalb man fich nach dem 
richtete, was in Betreff der GSechözigerwahl vom Unionsreceß 
Gap. I. Art. 7. vorgefchrieben war. Danach bringt dad ganze 
Dberaltencollegium aus den gefammten Subdiafonen oder Hunderts 
achtzigern des betreffenden Kirchfpield Bier in Vorfchlag, aus 
mweldyen der älteſte Dberalte diefed Kirchfpield Einen vorfchlägt 
und dann abtritt. Die übrigen Oberalten flimmen über den 
Vorgefchlagenen durch Zettel; ergiebt fich aus diefen die Majorität 
für ibn, fo ift er erwählt, fonft hat der zweite Dberalte einen 
Borfchlag zu thun. Die den Unionsreceß fchließenden Oberalten 
hatten fich dahin vereinigt, *ihr einziges Augenmerk dahin gerichtet 
feyn zu laffen, wie dad capablefte Subjecltum und damit dem 
Baterlande am beften gedienet fein möge, ermwählet werde, und 
weilen heutigen Tages aus der Oberalten und Diaconorum Mahl 
fchier eine Succeſſion werden wollen, ald fol felches hinführo 
gänzlid,) abgefchaffer feyn” u. f. w. Freilid, haben ihre Nachfols 
ger biß in die neuere Zeit hinein weniger die Strenge des Geſetzes, 
ald gutmüthige Nücfichten walten laffen, wovon vielleicht das 
anffallendfte Beifpiel unter No. 270 vorfommen wird. Am 
4, October 1843 befchloffen die Dberalten einen neuen Wahls 
modus, dem der Senat am 12. Februar und 3. Juni 1844 beis 
trat. Auf Anfordern ded Präfes der Oberalten legt der älteite 
Dberalte des betreffenden Kirchfpield die Namen der neun 
Sechsziger vor, aus welchen von fümmtlichen anwefenden Ober— 
alten durch Zettel vier zum Auffage gebradyt werden. Sn derfelben 
Weiſe wählen fie aud den Oberalten der vier anderen Kirchſpiele 
vier Borfchlagende. Den nun eintretenden Rathsdeputirten werden 
der Wahlaufſatz und die Vorfclagenden mitgetheilt. Dann fchlägt 

derjenige Oberalte, der die meiften Stimmen zum Vorſchlagenden 
gehabt, oder, bei gleicher Stimmenzahl der Ältere, einen der vier 
des Wahlauffaged vor. Erhält diefer die Stimmenmehrheit der 
Anmefenden, fo ift er zum Öberalten gewählt, fonft folgt der 
zweite Vorfchlagende, eventuell der dritte und vierte. Der neus 
erwählte Oberalte wird fofort nach der Wahl vom älteften 
Rathsdeputirten beeidigt. 
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Den Präfes der Oberalten wählt dad Collegium zu Neujahr 
auf ein Sahr, doch mit freier Wiederwahl, obgleich fofortige und 
wiederholte Wiederwahlen wohl erft in neuerer Zeit vorgefommen 
find. Einen augenbliclich verhinderten Präfes vertritt der abs 
gegangene. Zur Vollzähligfeit in den, vom. Präfed berufenen 
wöchentlichen zwei oder fonft anfßerordentlichen Berfammlungen 
gehört die Anmwefenheit von wenigſtens 8 Oberalten. 

Ein Honorar wurde den Oberalten bei der fchon ange 
führten Perpetuirung im Sahre 1695 bewilligt, wo die Bürgerfchaft 
am 18. April befchloß, daß ihnen die jährlich zugelegten 1000 Mark 
Lübiſch allemal auf Weihnachten in Specie erlegt werden follten, 
worin der Nath willigte und auch die Dberalten fich couformirten. 
Menn nun auch die Perpetuirung, wie ebenfalld8 bemerft, durch 
den Art, XIX. ded Hauptreceffed aufgehoben wurde, fo legte doch 
die Bürgerfchaft am 22. Sept. 1712, bei Annehmung und Ratifts 
eirung eben dieſes Artifeld, jedem Oberalten ein Doucenr von 
1000 Marf Exec. bei. Am 26. Sept. und am 28. Nov. 1765 
beantragte der Senat, neben Erhöhung des Rathshonorars, auch 
für Die DOberalten eine Vermehrung von 1000 & Banco, was aber 
die Bürgerfchaft beivemale ablehnte. Auch die am 13. Nov. 1766 
beantragte Hälfte der Zulage verweigerte die Bürgerfchaft, geneh— 
migte aber am 12. Februar 1767 die Feftfegung des Honorare 
der Dberalten auf 1250 X Banco, die durch Rath» und Bürgers 
ſchluß vom 13. November 1806 auf 2000 X Species erhöht wurden. 
Durd) Rath» und Bürgerfchluß vom 23. November 1826 erhielt jedes 
Mitglied ded Senates eine Zulage von 1000 Bco.X und außerdem 
eine Entfchädigung für die, fortan für Rechnung ded Staated zu 
erhebenden bisherigen Emplumente; eine gleiche Abtretung und Ents 
fhädigung wurde auch für die Oberalten und ihre GSecretaire, die’ 
bürgerlichen Gollegien und die Kämmereibürger bewilligt und Ober» 
alte und Kämmerei poteftivirt, darüber mit dem Senate zu verhandeln. 

Der Wirfungsdfreis der Oberalten ift nad) ihrer Entftcehung 
ein doppelter: der Firchliche und der bürgerliche. Die Kirche 
fennt eigentlich Feine Oberalte, als folche, fondern nur Kirchen— 
vorfteher, alfo Diafone, Suraten oder Kirchgefchworne, Leichnams— 
gefchworne, Sottesfaftenverwalter. (Diefe werden für jedes Kirch— 
fpiel von den Dberalten auf ein Jahr aus den Öberalten und 
Diafonen ermählt, in der Negel der Neihe nach: fie beforgen die 
Eincaffirung und Bertheilung der in der Kirche und von der 
Surrende gefammelten Gelder. S. Weftphalen Rerfaff. und 
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Berwalt. II. 216.) Die älteften diefer Kirchenvorfteher find aber 
eben die Dberalten und ihnen und den übrigen Kirchenvorftehern, 
namentlich den 12 älteften in jedem Kirchfpiele, find auch die 
Rechte der bürgerlidyen Gollegien übertragen. 

Höchfte Inſtanz in allen Angelegenheiten der hamburgifchen 
evangelifchslutherifchen Kirche find der Rath und bie 
Sechziger ( DOberalte und Diafonen) als *immerwährende Be- 
vollmächtigte der Bürger in Kirchenfachen, wenn die Sachen 
nicht von der Importanz, daß der gefammten Bürgerfchaft Appros 
bation dazu nöthig”, wie der Hauptreceß und das Neglement der 
Bürgerconvente feftfegen, Ihnen jteht dad geiftliche Minifterium 
zur Seite, Für die chriftlichen nicht lutheriſchen Gemeinden bes 
ftehbt nach Rath» und Bürgerfchluß vom 19. September 1785 
eine eigene Deputation and einem Eyndifus, einem Rathsherrn 
und zwei Oberalteu oder Diakonen. 

Mit der Kirche zufammenhängend erfcheinen zunächſt bie 
Klöfter und Armenhäufer. Das Maria - Magdalenenflofter 
und das Hospital zum Heiligen Geilt, nebſt dem Gebiete des 
legteren, wurden fchon 1525 den SOberalten zur Verwaltung 
übergeben, welche die Adminiftration und das Baumwefen zwei aus 
dem Gollegio Gewählten auf zwei Jahre übertragen, fo daß alls 
jährlid der ältere abgeht. Das Gefchichtliche beider Anftalten 
wolle man in den Anmerfungen 1 und 2 nachſehen. Hierher 
gehört auch die Wahl und Aufficht über die feit 1604 geftiftete 
Eurrende S. Weliphalen a. a. D. 

Endlich veranlaßte die natürlidye Verbindung, in welcher 
Kirche und Schule mit einander ftehen, daß die Oberalten fchon 
in der Bugenhagenfchen Kirchenordnung zur Bifitation der Sohanniss 
ſchule zugezogen und fpäter Mitglieder ded Scholardhates 
wurden. Anmerk. 3. 

In Betreff der bürgerlichen Wirffamfeit der bürger— 
lichen Gollegien haben die Herren Doctoren Lappenberg und 
Weſtphalen in den angeführten Werfen die auffallende Thatfache 
erörtert, daß die in der Vollmacht von 1528 und dem Neceffe 
von 1529 den Gollegien und namentlich den Oberalten und 48gern 
(fpäteren 6Ogern) ertheilte Befugniß, die Bürgerfchaft bei dem 
Rathe zu vertreten, fo wenig beachtet worden. Der Rath vers 
handelte über die Neceffe und fonft wichtige Stadtſachen mit 
Deputationen, deren Mitglieder er felbft ernannte, oder die fpäter, 
feit 1619, von der Bürgerfchaft erwählt wurden, wobei weder 
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alle Oberalte und Sechsziger noch fie ausfchließlich in folche 
Deputationen eintraten. Der Artifel 56 des Receſſes von 1548 
verordnete fogar eine Deputation von 40 Bürgern, die mit dem 
Senate rathichlagen folten, und vermuthlich find es eben dieſe 
40 Bürger geweſen, die 1557 dem Rathe ihre Wuͤnſche oder 
Poftulate übergaben. (S. Barteld Nachtrag zu den Grundgefegen 
©. 75. 77. 78.) Im Sahre 1563 beantragte der Senat, bie 
Bürger mögten einen Ausſchuß verorbnen, mit dem berathfchlagt 
werden fünue, wenn etwa Sachen vorftelen, daß man in Eile bie 
ganze Bürgerfchaft nicht berufen könne. Die Bürger meinten 
ganz richtig dagegen, mit dem Ausfchuffe fähen fie es nicht für 
gut an, denn die 12 Oberalten ſammt den 24 aus jedem Kirdhs 
fpiele feien durd; frühere Receſſe dem Rathe zugeordnet; diefelben 
follten bedenken, daß fie nicht nur für die guten Zeiten gewählt 
wären, fondern ihr Amt fich meiter erfirede, mie fie aus den 
Artikeln 125, 129 und 130 des Receſſes von 1529 zu erfchen 
hätten; dem gemäß follten fie fich verhalten. Ungeachtet diefer 
treffenden Bemerkung und der 1570 in den Poftulaten der 
Bürgerfchaft wiederholten Rüge der Bernachläffigung des Receſſes 
von 1529 blieb es bei den außerordentlichen Deputationen, die 
ſich namentlicd; gegen Ende des 17. Sahrhundertö wirklich bäuften 
und in unleidlicher Weife oft ohne und felbft gegen den Willen 
ded Senated und ohne beffen Betheiligung von der Bürgerfchaft 
verfügt wurden. Erſt der Art. XVI. des Hauptreceffes verordnete, 
zu ertraordinairen Deputationen fer nicht ohne erhebliche Urfachen 
zu fchreiten; follten jedennoch ſich Casus eräugnen, da evidens 
reipublicae utilitas dergleichen erforderte, fo follen biefelben von 
Math und Bürgerfchaft durch einmüthigen Conſens beliebet und 
von jeder Seite die Deputirten dazu ernannt werden: — Es ift 
einer der Zwecke vorliegender Blätter, die Beranlaffungen und 
den Erfolg aller diefer außerordentlichen Deputationen feit der 
Berfaffung von 1528 furz darzuftellen. 

Den Unfang der Amtspflichten der bürgerlichen Collegien hat 
Dr. Weftphalen in dem angeführten Werfe ©. 220 bis 232 fo 
flar und’ erfchöpfend dargeftellt, daß hier darauf nur verwiefen 
werden darf. Die Collegien werben dort gefchildert ale: 

1) dem Rathe, behufd Aufrechtbaltung und Ausführung der 
beftehenden Gefege, abfeiten Erbgefeflfener Bürgerfchaft. zur Seite 
geftellte Behörden Calfo auch als Recursbehörden, bei Nebens 
propofiticnen u. f. w.) 
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2) vorberathende Behörden für die an Erbgefeffene Bürgers 
fchaft erwachfenen Gegenftände (wobei dad Reglement der Rath⸗ 
und Bürgerconvente als unbedingte Regel aufftellt :- welche Sachen 
nicht durch die Collegia paffirt, follen feineswegs in der Bürgers 
fchaft angenommen, noch da angefprochen werden.) 

3) felbftftändig daftehende Repräfentanten Erbgefeffener Bürgers 
Schaft. | | 

Sn welcher Weife dem präftdirenden Oberalten und feinen 
Eollegen die Gefchäftdleitung bei verfammelter Bürgerfchaft und 
in den einzelnen Kirchfpielen zufteht, ift in den Grundgefegen und 
namentlicd, im Reglement der Rath» und Bürgerconvente feftgeftellt, 
und darf auch in diefer Beziehung auf Dr, Weftphalens Werk 
verwiefen werden. | 

Sehen wir demnach die Oberalten bei der Gefeggebung und 
Aufrechthaltung der Geſetze verfaffungsmäßig hochberechtigt und 
vielbefchäftigt, wie denn auch der Unionsreceß fie nebſt E. E. Rathe 
dad Auge des gemeinen Beſtens neunt, fo nehmen fie auch an 
ber beftehenden Verwaltung thätigen Antheil, Außer der fchon 
angeführten, ihnen allein übertragenen Xerwaltung ded Marien 
Magdalenenflofters, des Hospitals zum Heiligen Geift und der 
Currende, und ihrer Betheiligung am Scholardjate, find hier die 
Derwaltungsbehörden zu nennen, in welchen Deputirte des Obers 
altensGollegii Sig und Stimme haben oder hatten. 


I. Behörden, welche mit der franzöfifchen Befignahme oder 
fchon früher aufhörten und nad) der Wicderbefreiung nicht unter 
denfelben Namen wieder hergeftellt wurden: 


I) Annehmung der Fremden, 9) 

2) Eourant »Banco, 1725 bis 1736, °) 

3) Braus und ANccifes Somptoir, 1709 bi8 1751, 6) 
4) Kriegdrath, 7) 

5) Regulirung der Aemter, 9) 

6) Weinaccife, ©) 

7) ©. E. Rathe-Weinfeller, °) 


II. Behörden, welche nad) der Wiederbefreiung unter bens 
felben Namen wieder hergeftellt wurden: 
I) Amtdgericht, 9) 
2) Armencollegum, 1) 
3) Specied- Banco, °). 
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4) Generals Fenercaffe, 12) 

5) Lombard, 13) 

6) Makler: Ordnung, 14) 

7) Nachtwache» Deputation, 1°) 


Nach der Wiederbefreiung neu errichtete Behörden : 


1) Bewaffnungs» Commiffion, 19) 

2) Gefundheitsrath, +7) 

3) Militairs Departement, 7) 

4) Penfiondcaffe, 1?) 

5) Poftverwaltung, 19) 

6) Revifiond- Sommiffton, 20) 

7) Sciffahrtö- und Hafens Deputation, 21) 
8) Schulden» Adminiftrationd» Depntation, 29) 
9) Steuer: Deputation, 23) 
10) Zoll⸗- und Accife» Deputation, **) 


Die einzelnen Oberalten. 


u. Götfe Möller, P. 1. 


war 1516 Surat, nahm als folcher Theil an dem Vergleichöverfuche 
vom 16. Sept. 1524 zwifchen dem Rathe und dem Domcapitel 
über die St. Nifolai» Schule, wurde 1525 Leichnamegefchworner, 
1528 Gottesfaftenverwalter, am 29. Sept. 1528 Oberalter, Präfes 
für das Jahr, am Tage Gregorü 1529 Rathöherr, 1530 als 
folder Kirchfpieldherr und fiarb am 4. April 1533, am Freitage 
nach Sudica. 

Bon feiner Herkunft und feinen ſonſtigen Lebensumſtänden 
ift weiter nichtd befannt; ausweife feined Wappens, No. 90 
in den Fastlis, eines Mühleiſens mit 3 (oder vier) Roſen, war 
er der einzige NRathöherr feiner Familie, die nicht zu den übrigen 
ſechs Familien Möller oder Moller gehörte, aus welchen Raths— 
herren gewählt wurden. 


2. Sermann Soltow oder Soltau, P. 2. 


ftammte aus einer althamburgifchen Familie, die ihren Stamm, 
baum bid in den Anfang des 15. Zahrhundertd auf Sohann 
Soltow zurüdführt, welcher drei Söhne: Jakob, Sobann und 
Hermann hatte, Des Legteren Enfel, der, wie auch fein Vater, 
Hermann hieß, heirathete Anna, die Tochter ded Bürgermeifterg 
Langenbef, Dr., welche in zweiter Ehe Sohann Lüchtemafer 
heirathete. Der Sohn der erften Ehe, Hermann Soltow, war 
1521 Jurat an ©t. Petri, 1524 Mitvorfteher des Heil. Leichnams 
zu St. Johannis, Mitdeputirter zu dem Vergleiche von 1524 und 
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1526 an den Senat (f. unten No. 5), wurde am 29, Sept. 158 
Oberalte, 1529 Gottesfaftenverwalter und Leichnamsgeſchworner, 
refignirte aber 1530 oder 3l, Er war auch Mitvorfteher des 
Klofters St. Johannis. Verheirathet war er an Margaretha 
Förfter, die ihm außer drei unverheirathet gebliebenen Töchtern 
einen Sohn Sohann gebar, der, mit einem Edelfräulein verheirathet, 
11 Kinder hatte. — Des Oberalten, fpätern Ratheherrn, — 
Soltow iſt unter No. 89 zu gedenken. 


3 Detlev Schuldorp, P. 3. 


gewährte fchon 1522 dem Franciscaner (* witten Mönch”) Sohann 
Wydenbrügge gaftliche Aufnahme und war einer der erften Han 
burger, die fich zu Luthers Lehre befannten. Im Jahre 1526 
betrieb er eifrig die Herberufung von Johann Frige aus Lübeck, 
welcher an St. Jakobi der erfte evangelifche Hauptprediger in 
Hamburg wurde. Am 29. Sept. 1525 murde er DOberalte, 
Sottesfaftenverwalter 1529, Präſes 1532, ald Jurat kommt er, 
wie Lappenberg's Programm ©. 54 fagt, nicht vor, nach Suhr 
©. 184 wurde er 1533 Surat, was auch wahrfcheinlicher ıft als 
die Angabe bei Staphorft I. 3. ©. 133, daß er erft 1536 Jurat 
geworden, nachdem er fihon 1534, am Dienftage nach Himmelfahrt 
Rathsherr geworden war. Er ftarb am 19. oder 15. Auguft 1940. 
Ein Denfmal in einer lateinifchen Grabfchrift hat ihm der Protos 
notar M. Johann Rigenberg gefegt (Lappenb. a. a. D.) worin 
ed unter Anderm heißt: *Er war der Erite, der den Lehrern des 
göttlichen Wortes Chrifti Herberge und Schuß gewährte.” Soltow 
und Schuldorp gehörten zu denen, die *famt ehren Hußfruwen” 
Bugenhagen *up der Doctorien” empfingen und “düſſe hebben 
an demfülven Abend, welfer was en Fredag, mit ehm triumpheret 
und frölig gewefen, ehm fpifende, Flefch, Braden und Saden, 
Reh⸗Braden, DffensBraden mit andern dürbaren Epifen in Flefch. 
und Fifchen,” wie Dr. Johannes Moller bei Staphorft II. I. S. 79 
erzählt und bittere Klagen führt über die Wirthfchaft, welche 
die * Keger” in feined Bruders, des Dr. Barthold Moller, Domeurie 
getrieben. 


4. Joachim Möller, N. 1. 


Wie die Nifolaiten die Erften waren, bie beflere Ordnung 
in Armens und Schulmefen einführten und damit der Reformation 
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in Hamburg die Bahn brachen, fo wurde unter biefen Anhängern 
und Beförderern der neuen Lehre Joachim Möller befonderd von 
den Katholifen gebaßt. Ueber feine Familie babe ich mich in 
meinen Notizen über die Hamburgifchen Bürgermeifter ausführlicher 
erflärt. Sie ftammte aus Sachſen und hieß nad) ihrer Helmzierde, 
zur Unterfcheidung von den anderen gleichnamigen Familien, die 
Möller vom Hirfch. Joachim, der Enkel des 1512 verfiorbenen 
Senatord Hinrich, war, wie Lappenberg Progr. ©. 56 fagt, ein 
mit Talenten und zeitlichen Gütern ausgeftatteter Mann, In 
dem, in Fabricius Memorien I. 13 abgedructen langen lateinifchen 
Lobgedichte auf Hamburg, von Johannes Frederus CT 1562 als 
Superintendent in Wismar) wird Möller gelobt wegen feier 
klugen Rathfchläge, feiner Beredfamfeit und feiner Freigebigfeit. 
Geboren am 23. März 1488 wurde er am 16. Auguft 1527 zum 
Gottesfaftenverwalter erwählt, am 29. Sept. 1528 zum Oberalten 
und 1529 zugleich mit Götfe Möller zum Rathsherrn. Ein Papift 
fagt bei Staphorft I. 1. ©. 85: Anno 1555 gegen Michaelis. 
hebben de Vorftänder de Gapellen Clementis tho dem Schare 
genömet, verftört, fammt den andern Kiſten-Lüde (fo genannt 
von den Katholifen wegen ded ihnen verbaßten Gotteöfafteng ) 
und etlifer binnen Rads Underſetting benömentlif Herr Sohann 
Wetkens, Borgermeifter, Joachim Moller, Radtmann, fammt ehren 
Anhange, von diffen Gapellen gemafet een Buffenhuß (Zeugs 
haus) und alle Altare dahl gebrafen und gentzlick verftöret, Godt 
betert!”? Sm Jahre 1534 wurden Möller und der Gecretair 
M. Sommerfeld an ben Kurfürften von Sachfen gefchickt, um die 
Aufnahme der, vom Domcapitel mit Fammergerichtlichen Erecutionen 
hart gebrängten Stadt in den fchmalfaldifchen Bund zu erwirfen; 
1549 ging Möller ald Amtmann nach Ritzebüttel, wo er am 
9. oder 27. Det. 1958 ftarb, nachdem er noch die Freude gehabt, 
1555 den Augsburger Neligionsfrieden zu erleben. Berheirather 
war er dreimal 1) mit Allefe, Zochter von Hermann Soltow, 
der Raterfchwefter des Oberalten. 2) mit Engeborh, Tochter 
des Nathöheren Albert Oldehorſt. 3) mit Anna, Tochter des 
Rathsherrn Joachim Nigele, Wittwe. von Paul Bremer, die ihn 
bis 1574 überlebte, Bon feinen Söhnen wurde Eberhard Bürgers 
meifter und deſſen Sohn Bincent ebenfalls Bürgermeifter; von 
ihnen und ihren Gefchwiftern und Nachkommen f. meine Notizen 
über d. Bürgermeifter ©. 42. ff. | 

Am 25. Mai 1541 ertheilte Kaifer Karl V. in Regensburg 


Joachim Möler. 13 


dem Senator Joachim Möller einen Adelöbrief für fi und feine 
Erben, worin dad Wappen der Familie fo verändert und vers 
beffert wurde, wie ed No.62 in den Fastis abgebildet ift. Dreißig 
Jahr fpäter betätigte Kaifer Marinilian II. diefen Adele» und 
Wappenbrief zu Prag am 18. März 1571. Die Familie wird 
noch 1843 in Dr. Groted hannoverfchen Wappenbuche D, 12 
unter den patricifchen Adelsgeſchlechtern Cin Lüneburg) mit dems 
felben Rappen aufgeführt. 


5. Joachim von der Fechte (Vechte), N. 2. J. 8. 


über deffen Abftammung aus alter Hamburgifcher Familie das 
Nöthige in meinen Notiz. üb. d. Bürgermft. ©. 54 gefagt worden, 
war 1508 Surat, 1517 Leichnamdgefihworner, 1526 einer der, von 
den in Et. Marien-Magdalenen Kirche verfammelten 400 Bürgern 
an den Senat Deputirten, um dad Verbleiben des Paſtor Zegens 
hagen zu erwirken. S. daſ. S. 2. Die andern drei Deputirten, 
Hermann Soltow aus St. Petri, Hand von Bergen aus Gt. 
Safobi und Hinrich Davörde aus St, Catharinen wurden gleich 
von der Fechte, der am 16. Auguft 1527 Gottedfaftenverwalter 
geworden war, am 29. Sept. 1525 zu Oberalten erwählt. Doc 
fhon im nächften Jahre z0g er nach St. Jakobi Kirchfpiel und 
refignivte daher in Et. Nifolai, worauf er aber 1548 in St. Safobi 
wieder gewählt wurde und 1551 ftarb. Berheirathet war er mit 
Katharina, Tochter von Dldehorft. Ueber feine Nachfommen 
fe No. 84, über feinen Bruder und deſſen Descendenz No. 47. 


6. Garften Keding, N. 3. 


Soachim Wegedorn, der eifrige Beförderer der Reformation, 
der beredte Wortführer der Bürgerfchaft für Zegenhagen 1525, 
einer der erften Gottesfaftenverwalter in St. Nifolai 1527, ftarb 
fhon 1528. Zum Dritten Oberalten in St. Nifolai wurde 
Carſten Keding erwählt, Präſes 1529, der aber fchon 1532 
ftarb. Bon feiner Herfunft und feiner Berheirathung ift nichte 
aufzufinden. Er war 1511 Surat an St. Catharinen, 1522 Mits 
vorfteher des Armen: Pocdenhaufes oder St. Hiobs- Hospital.25) 
Sein Sohn Claus heirathete Agnete, die Tochter des Bürgermeifterd 
Sohann Werfen und deffen Sohn Sohann fegte den Stamm fort. 


14 Meino von Eigen. 


7. Meino von Eitzen, C. 1. 


Die Familie von Eigen, welche eine Chalbe) Raute oder 
Dreied im Wappen führt, als Helmzierde aber einen wachfenden 
Bären, ſtammt and Lüneburg, während eine andere Familie diefes 
Namens auch die Raute im Schilde, ald Helmzierde aber gleidyz 
falls eine folche führt und aus Uelzen ftammt. Wahrfcheintich 
hiengen beide mit den längſt audgeftorbenen Burgmännern von 
Eigen oder von Egen zum Langwedel zufammen, vergl. Mushard's 
Bremifcher und Berdenfcher Ritter-Sahl, ©. 222, die ald Bild 
und Helmzierde diefelbe Haute führen. In den Notizen über d. 
Hamb. Bürgermft. ©. 52 habe ich mich bemühet, einige Ordnung 
und Wahrfcheinlichfeit in die Genealogie der von Eigen vom 
Bären zu bringen. 

Meino (Meyne) von Eigen, Sohn des gleichnamigen, 
1478 verftorbenen Rathsherrn und Enfel des in Hamburg eins 
gewanderten Sohann, wurde 1515 Surat an St. Satharinen, am 
29. Sept. 1528 Dberalte, mit den beiden Möller auf Gregorii 1529 
Rathöherr, refignirte aber auf Petri 1559 Altershalber und ftarb 
in bemfelben Sahre am 13. April. Sm Art. 44 des Receſſes 
von 1548 wird er unter den 4 Rathsmitgliedern genannt, welche, 
in Gemeinfchaft mit 8 Bürgern, Mittel und Wege zum Beften 
ded Brauweſens vorfchlagen follten. Er war zweimal verheirather 
1) mit Wobbefe oder Klifabeth, Tochter ded Bürgermeifterd 
Sobann von Spredelfen; 2) mit Anna Statied oder Margaretha 
Gerken? Nach der wahrfcheinlicheren Annahme war der Oberalte . 
Meino (unten No. 59) fein Sohn. 


$. Sinti Davorde, C. 2. 


Jurat 1513, Leichnamdgefchworner und Oberalte 1528, Bräfes 
1530, refignirte 1533, Er, Hans von Bergen (f. unten 12) und 
Cord Lampe follen die erften Vorfteher des Klofterd St. Johannis 
gewefen fein, (vgl. oben Hermann Soltom No, 2 und die An— 
merfung No. 26.) Bergl. unten No. 16. Andelmann. 


9 Joachim WWullenweber, C. 3. 


Bon ihm fägte Dr. Fappenberg noch in dem Programm von 
1828: *vermuthlich ein Angehöriger des gleichnamigen Lübecker 
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Bürgermeifterd und in die von diefem angejlifteten Unruhen vers 
wickelt.” Erſt fpätere Forfchungen haben unfern fleißigen Archivar 
und Gefchichtfchreiber zu der intereffanten Monographie über 
PWullenweber befähigt, die 1848 im erften Hefte des 3. Bandes 
der Zeitfchrift des Vereins für Hamb. Gefchichte erfchien. Danach 
waren Joachim Wullenweber und fein jüngerer Bruder, der 
weitaugfehende und fo unglüclic endende lübecker Bürgermeifter 
Jürgen in Hamburg geboren; Joachim war vor 1521 und fpäter 
1531 Vogt ded Königs von Dänemark auf den Farder, gehörte 
1528 mit zu den *Kiftenlüden,” wurde 1528 am 29. September 
Dberalte, geleitete 1529 Bugenhagen von Hamburg nad Wittens 
berg zurüc, wurde am 12. März 1532 Nathöherr, begünftigte die 
friegerifhen und ehrgeizigen Pläne feined Bruders und wurde 
am 29. Nov. 1536, nadıdem er fich als Landherr und Waldherr 
fehr thätig bewiefen, des Rathsſtuhles entfegt, da die Holfteiner 
Briefe an feinen Bruder aufftengen und nach Hamburg fchickten, 
worin W. feinem Bruder die Beſchlüſſe des Senates mittheilte. 
Diefe Abfegung fcheint ihm aber in feinem guten Rufe nicht 
gefchadet zu haben, indem der Rath ihn, der 1541 von den 
Dänen im Sunde gefangen genommen war, durch eine eigene 
Deputation befreien ließ, fo daß er nach Hamburg RT 
Erft 1558 ftarb er zu Malmöe in Schonen. 


10. Band Harthmann, J.1. 
Jurat 1521, Oberalte 1528, refignirte 1529. 


u. Dierich Bödeker, J. 2. 


war Dominicaner :Möndh zu St. Johannis, befannte fich zu 
Luthers Lehre, wurde Bürger und heirathete eine Nonne aus dem 
Klofter zu Reinbeck, weshalb Dr. Moller und der, bei Staphorft 
angeführte Papift natürlich fehr böfe auf ihn find und ihn nicht 
anders ald *verlopne Mönd” nennen. Er wurde 1528 einer 
der erften Oberalten in St. Jakobi, refignirte aber 1529. 


12. Hans von Bergen (von Bargen), J. 3. 


Jurat 1522, Oberalte 1528, einer der erften Vorfteher des 
Klofterd St. Johannis, Präfes der Dberalten 1531 und 1543, 


16 Hans von Bergen. 


ftarb 1549. Der fpäter (No. 74) vorkommende gleichnamige 
Dberalte von 1582 bis 1595 führt daffelde Wappen, wird alfo 
fein Nachkomme oder Verwandter gewefen fein, 


13. Claus Nodenborg, P. 4. 


Hermann Rodenborg, von einer aus Antwerpen eingewanberten 
Familie, wurde 1494 Rathsherr und hinterließ bei feinem, 1511 
erfolgten. Tode zwei Söhne: Claus und Johann, die fich beide 
ald:eifrige Anhänger der Reformation außzeichneten. Claus wurbe 
1528 Surat, 1529 an die Stelle des in den Nath gewählten 
Götke Möller Oberalte und Keichnamsdgefchworner, Präfed 1536, 
und ftarb 1557, verheirathet mit Gefche, Tochter des Rathsherrn 
Hermann Befendorp, mit der er aber feine Kinder gehabt zu 
haben fcheint, während fein Bruder, der Bürgermeifter Sohann, 
fid) einer zahlreichen Nachkommenſchaft erfreuete, die aber um 
die Mitte ded vorigen Sahrhunderts im Mannesftamm audftarb, 
fo daß die, von dem erften Senator Hermann Rodenborg gefliftete 
Gapelle in der Et. Petri Kirche an die Familie Behrmann und 
von diefer an die Familie Heife fiel, Vergl. meine Notizen über 
die Bürgermeifter ©. 19 und über die Gapelle indbefondere: 
(Dr. R. ©. Behrmann) Verſuch einer Gefchichte der ‚Kirche 
St. Petri und St. Pauli H. 1823. S. XVIII. und Jürgen Suhr, 
Befchreib. d. St. Petri Kirche H. 1842. ©. 88. (Die bei Behrmann 
unerflärten Zeichen find die Anfangsbuchftaben des von den 
Proteſtanten häufig angewendeten Spruches Verbum Domini 
manet in aeternum. 1554. Das Wort ded Herrn bleibt in 
Ewigfeit.) 

214. Nikolaus Sartiges, N. 4. 


war 1522 Jurat, 1527 am 16. Auguft Gotteskaſtenverwalter, 
wurde 1529 an die Stelle des zu Rath gewählten Jochim Möller 
Dberalte, 1532 auf Gregorii Rathsherr, refignirte 1559 Alters⸗ 
halber und ftarb am 26. Sept. 1564. Verheirathet war er, nad 
einer handfchriftlichen Angabe, mit Wibefe, Tochter ded 1496 
verftorbenen Rathöherrn Berfchampe, mit der er zwei Töchter 
hatte. Er. führt daffelbe (redende) Wappen (einen fpringenden 
Hirfch) mit den fpäteren Oberalten Johann (No. 53) und Joachim 
Hartiged (No. 116), der Familienzufammenhang ift aber nicht 
mehr mit Beltimmtheit aufzufinden. 


Eord Goldener. 17 


15. Cord Goldener, N. 5. 


“ Ein Mann von unbekannter Herkunft,” wie Dr. Lappenberg 
in der Zeitfchrift ded Vereins für Hamb. Gefch. III. ©. 136 fagt, 
ver zu den *Fahnenführern,” der Anhänger der Lutheraner ger 
hörte. Er war unter den Bürgern, die einer rohen Entweihung 
der Heil. Geift Sapelle mit Wullenweber (f. oben No. 9.) befchuldigt 
wurden, am 3. Dechr. 1528, gehörte zu den Deputirten vom 
3. Juni 1529, die mit dem Domcapitel über die Abftellung der 
Seelenmeffen u. |. w. verhandelten und wurde 1529 an von der 
Fechte's Stelle (No.5) zum Oberalten erwählt, 1533 Präſes. — 
Als 1536 der unglüdliche lübecker Bürgermeifter Jürgen IWullen- 
weber im Gefängniffe zu Rothenburg befchuldigt wurde, ven 
greulichen Communismus der Wiedertäufer in Lübeck eingeführt 
haben zu wollen, läugnete er das eifrig, da aber “„hadden fe en 
upgehangen by de Dumen und habden en fo veer ftunden bangen 
Iaten, fo dat he pyen halver dat befennt hadde, dat ſus newer! 
(nicht in der Welt) gedacht was.“ Go geniartert geftand er, 
was er fpäter widerrief, *fein Bruder Sochim, Cordt Goldener 
und Andreas von Horftein zu Hamburd fein mit jme auch des 
widdertauffs und aller handlung in vereinigung geweſt; diefelben 
follten die handelung des widdertaufs Ku Hamburgk in allermaffen 
wie er zu Lübeck gethan wollte haben, auch anrichten” Auf 
ſolche Mittheilung nach Hamburg wurde Goldener 1537 als 
Dberalter ſuspendirt, feine Stelle aber nicht wieder befegt, auch 
blieb er als Mitglied ter Schonenfahrer» Gefellfehaft einer der 
Aelterleute ded Ehrbaren Kaufmanns, bis er 1540 ftarb. 


16. Tolen Andelmann, C. 4. 


auch irrig Tole Nanfelmann und Stangfemann genannt, war der 
1469 geborne Sohn des aus Schwäbifchh Hal eingewanderten 
Soahim A. Er war 1514 Surat, 1517 einer der Aelterleute 
der Schonenfahrer (Klefefer VL 426), 1520 Mitvorfteher des 
Sfabeen » Haufes 27) und 1528 Leichnamsgefchworner an Gt. 
Katharinen. Als folcher beförderte er eifrig die Berufung von 
Stephan Kempe zum Pafter an St. Katharinen, was Dr. Joh. 
Moller bei Staphorft II. 1. ©. 70 folgendermaßen erzählt, * Herr 
Steffan von Kempe, vorlopen uth der grauen Kappen binnen 
Hamburg (Capuzinermönch) und gefettet vor enen Paftorn tho 
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St. Satharinen dorch Forderung der Karkſchworn Hinrich Davörde, 
Tile Andelmann, billige Lichnamsſchworne, fammt den andern 
Börgern, welde begrepen und befeten find mit der vermaledeiden Secte 
Martin Luthers, oc verlopenen Mönnick, de leider de gante Welt 
vergiftet hefft mit finen Venin und Bedregerien, alfo fine Schriften 
vermelden.” Als Meino von Eigen (No. 7) zu Rath gewählt war, 
trat Andelmann in feine Stelle als Dberalte 1529, Präfes 1534 
und ftarb 1540 in demfelben Sahre mit Kempe, Berheirathet 
war er mit Anna Kleiß und, mahrjcheinlich früher, mit einer 
Pet Bon feinen Söhnen heirathete der 1510 geborne Joachim 
die Tochter des Rathsherrn Albert Hackmann, Margarethe, und 
ftarb 1576. Sein Sohn Caspar wurde auf Petri 1588 zum 
Rathsherrn erwählt und flarb am 26. Auguft 1615. Mit feiner 
zweiten Ehefrau, Catharina Möller vom Hirfch, welche 1596 
itarb, hatte er 5 Kinder, mit der dritten, Margaretha, Tochter 
ded Rathsherrn Eberhard Efich, geboren 1578, verheirathet 1598 
und geftorben 1640, hatte er 8 Kinder. Unter diefen waren 
aus zweiter Ehe 1. Caspar und II. Soachim, aus der dritten. 
I. Eberhard und IV. Diedrich, welche den Stamm fortfegten, 
während Albert, Vincent und Sohann Ernft unverheirathet ftarben. 

I. Gaspar war anfangs in Leipzig, dann in Hamburg 
Kaufmann, wo er am 1. San. 1633 farb. Aus feinen drei 
Ehen hatte er zwei Söhne, von denen Albert Rodrigo in Sevilla 
fatholifchh wurde und eine Wittwe heirathete, Joachim Hinrich 
aber Surat an St. Jakobi wurde und mit feiner Ehefrau Sufanne, 
Tochter von Adrian Voffenhole, fechs Kinder hatte, von denen 
Marianne fatholifch wurde und einen mecklenburgiſchen Obrift: 
lieutenant von Baillancourt heirathete. Ihr Bruder Albert 
Rodrigo, geboren 1673, wurde 1711 in das FKirchencolegium 
. zu St. Nifolai gewählt, verwaltete verfchiedene bürgerliche Ehren- 

ämter, wurde am 16. Sept. 1722 Rathöherr, am 22. Febr. 1749 
aber durch einen Schlag. an der Zunge gelähmt und ftarb am 
4. Mär; 1757. Mit feiner, am 17. Suni 1710 geheiratheten 
Ehefrau Magdalene, Tochter vop Joachim Kellinghufen, die ihn 
bis zum 26. Mär; 1775 überlebte, hatte er Feine Kinder. 

U. Soadhim, geboren 1592, zog nach Keipzig, wurde dort 
Senator. und war Erbherr auf Poltzig, Heufenwalde und Marks 
fleeberg. Mit zwei Frauen hatte er 11 Kinder; die 7 Züchter 
und 3 Söhne verheiratheten fich in Sachfen, Joachim aber werden 
wir, unter No. 175, ald Oberalten in Hamburg finden. 
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I. Eberhard, geboren 1599, heirathete in Leipzig Anna 
Catharina, die Tochter des dortigen Senatord Zacharias Gramer, 
farb aber in Hamburg 1664, Außer zwei Töchtern hatte er zwei 
Söhne, von benen ber jüngere, Eberhard, geboren am 7. Mai 1641, 
Profeffor der orientalifchen Sprachen am Gymnaſium wurde und 
am 8, Nov. 1703 unverheirathet ftarb; der ältere aber, Caspar, 
unter No. 122 als Oberalter und Senator vorkommen wird. 

IV. Diedrich, geboren am 16. Juni 1602, war in bürger⸗ 
lichen Verwaltungen ſehr thaͤtig. Er trat in das Kirchencollegium 
m St. Petri, wo er 1641 Surat wurde, feit 1631 wurde er 
wählt an die Vieh⸗, Wein- und Bieraccife 6), an den Adıniralitäte- 
joll 28), an die Artillerie 29), Admiralität, zum Bancobürger 5), 
um KRämmereibürger 30), und am 13. Sept 1632 war er unter 
den 36, von der Bürgerfchaft erwählten Bürgern, die, in Gemein: 
haft mit 4 Licentiaten, den 12 Oberalten und den 8 Kämmerei- 
bürgern ſich mitz dem Senate über deffen Honorar und einen 
neuen Rathseid vereinigten. Vergl. meine Notiz. üb, d. Bürgermeift. 
S. 90. Andelmann ftarb fchon am 9. März 1643, nachdem ihm 
fine Ehefrau, Katharine, Tochter des 1625 verftorbenen Raths⸗ 
herrn Albert Oſtmann, die ihn bis 1687 überlebte, drei Töchter 
und drei Söhne geboren hatte. Von den Töchtern heirathete 
Barbara den Senator Franz Mattfeld, Katharina Eliſabeth den 
Dberalten Sohann Cordes; von den Söhnen war der ältefte: 

l. Caspar am 7. Juni 1632 geboren, wurde gewählt au 
den Mehlkauf 31), Admiralitätszoll, Bürgerzol, Bank, Brodt: 
ordnung 32), zum Fortificationsbürger 33), zum Zuchthaus: 
provifor 34), an die Commerzdeputation 35), an das Nieders 
gericht 36) und am 13. Juni 1684 zum Rathsherrn, weldye Würde 
er biß zu feinem Tode, am 29. März 1711 bekleidete. Verheirathet 
war er feit dem 4. Mai 1674 mit Maria, Tochter von Adrian 
Boon, geboren am 30. Det. 1650, geftorben am 10, Mai 1730. 
Von ihren 5 Söhnen und 2 Töchtern verheirathrte fich nur 
Adrian Albert J. U. D., der 1755 ftarb. 

2. Diedrichd jüngiter Sohn Theodor, J. U. L., geboren 
1638 und geftorben 1710, machte fich verdient durc die Herauss 
gabe Hamburgifcher Infchriften, Heidelberg 1663 und Hamburg 1708. 
Seine erfte Ehefrau war Margaretha, Tochter des Oberalten 
Wilhelm Stadtlander, nach deren 1675 erfolgtem Tode er Anna, 
Tochter von Sohann Kohl heirathete. Mit jeder Frau hatte er 
drei Töchter, von denen drei in die Familien Matfen, Mattfeld 
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und Tamm heiratheten; fein jüngfted Kind Diedrich, geboren am 
18. April 1685, wurde J. U. D. und ftarb am 1. Mat 1721. 

3. Diedrichd mittlerer Sohn Albert, geboren am 16. San. 1636, 
wurde an Feinere bürgerliche Aemter gewählt, 1679 an das 
Niedergericht und 1686 an die Artillerie, ftarb aber noch in 
demfelben Sahre am 19. Suli, Verheirathet war er feit dem 
14. Febr. 1670 mit Marie Magdalena, Tochter ded Senators 
Diederich Corded, mit der er zwei Töchter und drei Göhne Hatte. 
Bon den legteren war 

a) Johann Albert, geboren am 2. Suni 1676, Subdiafonug 
an St. Petri feit 1712, in Fleinen bürgerlichen Aemtern thätig 
und ftarb am 11. Aprif 1736, nachdem ihm feine Ehefrau Katharina, 
Tochter des Kommiffaird Libert Wolters, 10 Jahre früher voran 
gegangen war, Cie hatte ihm 7 Kinder geboren, von denen ber 
ältefte Sohn, Libert, ſich 1763 mit Gertrud Ilſabe Herker 
verehelichte. 

b) Der ältere Sohn Diederich, geboren am 6, April 1672, 
wurde 1695 J. U. D. in Halle und war in Hamburg thätig ale 
Advofat, bis er fchon am 17. März 1715 ſtarb. Er hatte am 
15. Mai 1700 Gefe Katharina, Tochter von Frider. Rangen, 
geheirathet, die fchon am 22. Juni 1706 im vierten Wochenbette 
ftarb. Zwei Töchter ftarben früh, Anna Katharina heirathete 1722 
Peter Brameyer, ihr einziger Bruder aber, Friedrich Albert, 
geboren am 15. Dec. 1703, wurde 1727 J. U. D. in Utrecht, faß 
1730 und 1731 im Niedergerichte, wurde am 6. Dec. 1742 Rathe- 
herr und farb am 6. April 1768. Senator Günther nennt ihn 
im hanfeatifchen Magazin V. 137 einen “redlichen, hellen, Fräftigen 
Arbeiter.” Verheiratbet war er 1) feit dem 22, Febr. 1752 mit 
Agneta Katharina, Tochter von Hand Paridom Pring, die aber 
fhon am 1. San. 1733 ftarb, nachdem fie einen Sohn Paridom 
Friedrich geboren (f. unten). 2) feit dem 17. Febr, 1735 mit 
Anna Kathrina Mend, die außer 5 früh verftorbenen Kindern 
einen Sohn Georg gebar, 

Paridom Friedrich, geboren am 23. Der. 1733, wurde 
am 11. Dec. 1758 zu Göttingen zum Doctor beider Rechte pro- 
mopirt, 1763 an das Niedergericht gewählt, am 25. April 1768 
zum Nathöfecretair und am 11. Dec. 1775 zum Syndikus. Er 
ftarb am 16. März 1791, Domberr Dr. Meyer fagt von ihm 
in den Schriften der patriot. Geſellſch. 1. 173: *Sein plöglicher 
Tod ranbte dem Staate einen thätigen und einfichtövollen Mann 5” 
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bad Lerifon der hamb. Schriftfteller 1.67 rühmt ihn ald *gelehrt 
und erfahren, treu und eifrig im Amte.” Berheirathet war er 
fit tem 18. December 1760 mit Agneta Katharina Manede, 


69 Zahr alt geftorben am 28. Januar 1803. Bon ihren Kindern 


heirathete Agneta Katharina am 4, Mai 1794 Auguftin Nifolaus 
Reimarus, Martha ftarb 17 Jahr alt, Friedrich Georg J. U. D. 
am 28. Sept. 1796, 30 Sahr alt, unverheirathet gleich feinem 
Bruder Paridom Hermann J. U.L., der am 15. Nov. 1815 ftarb, 
46 Jahr alt. 


Georg, geboren am 24. Aug. 1738, wurde am 3. März 1764 


in Göttingen als J. U.L. yrovocirt, faß 1766 und 67 im Nieders 
gerichte und wurde amı 19, Sept. 1778 zum Rathsherrn ermwählt. 
Er fiarb am 17. Nov. 1798. Domberr Dr. Meyer widmete ihm 
und feinem Gollegen, Senator Adanıy, einen ehrenden Nachruf 
in den Schriften ber patriot. Gefelfch. VI. 143. Mit feiner 
Ehefrau Margaretha Elifabethb, Tochter von Soachim Kähler, 
geboren am 24, Suli 1750, verheirathet am 10, oder 12, Dec. 1769, 
geftorben am 8. Det. 1829, hatte er, außer "zwei unverheirathtt 
gebliebenen Töchtern, einen Sohn, Georg Friedrich, geboren am 
11. Juni 1790. Diefer wurde am 13. Sept. 1821 zum Adjuncten 
an St. KRatharinen gewählt, rückte am 29. April 1823 zum Hundert» 
achtziger auf, trat 1832 in das Niedergericht, wurde 1842 Steuer; 
bürger im dritten Diftriet, 1844 Zurat, am 7. Mai 1847 Sechsziger 
und 1849 Gottesfaftenverwalter. Er ftarb am 7. Auguft 1853, 
nachdem fein einziges Kind, Georg J.U.D., geboren am 6. Febr. 1824 
von Marie Caroline, Tochter von Safob Pini, ihm im März 
deffelden Sahres 1853 vorangegangen war. Mit Georg Friedrid) 
endete demnach in Hamburg der Mannsſtamm diefer Familie, 
welcher Kaifer Ferdinand II. 1623 “ihr zuvor alt ererbt adlich 
Wappen und Kleinot confirmirt, geziert und verbeffert” hatte. 
Die hamburgifchen Zweige der Familie machten indeß von dieſem 
Ael keinen Gebrauch, mit Ausnahme des unten zu ermwähnenden 
Sohned des Dberalten Joachims (No. 175) Capitains Johann 
Hinrich Soachim, der fi von Andelmann unterfchrieb. Das 
Rappen, wie e8 in den Fastis 127 abgebildet, ift übrigens ungenau; 
nach dem erwähnten Diplom ift *im Grunde des rothen Schildes 
ein grün dreigepudfelter Berg, der mittlere die äufferen überhöhend, 
auf einem jeden, mit den Spigen unter fich gefehrt ein Scheflin 
einer Knötel oder Schweinfpieß; der Schild eingefangen mit einer 
teiften, fo fparrenweis gelb und ſchwarz abgetheilt ift.” 


22 Michael Panning. 


17, Michael Banning, J. 4. 


Die drei Verzeichniffe von Fabricius, Anderfon und Möller 
machen diefen 1529 zum Oberalten an Stelle des refignirt habenden 
Harthmann (No. 10.) Paſtor Möndeberg aber führt ihn in 
St. Nikolai auf 1527 als Suraten, 1529 ald Oberalten, 1550 als 
Reichnamdgefchworner und fegt dann zu dem, drei Sjahre früher 
datirten Todesjahr 1547 ein Fragezeichen. Die beiden Verzeichniffe 
laſſen ihn ebenfalld 1547 fterben und Hand Eggers (No. 41) an 
feine Stelle treten. Panning war 1535 und 1547 Präfes des Collegii. 


— 


18. Hinrich Schowenborg, J. 5. 


wurde 1521 zum Vorſteher der St. Gertrud Capelle erwaͤhlt und 
1529 für den abgetretenen Bödeker (No. 11) zum Oberalten. 


19. Sinrich Nademaker, P. 5. 


trat 1531 an die Stelle des reſignirt habenden Soltow (No. 2) 
wurde auf Gregorii 1532 in den Rath gewählt, 1537 Kirchſpiels— 
berr und farb am 2. Gept. 1540. 


20. Johann Rengel, P. 6. 


Schon um die Mitte des 15. Jahrhunderts werden Mitglieder 
diefer Familie in Hamburg urfundlih genannt, doch find die 
handfchriftlichen Nachrichten über den genealogifchen Zufammenhang 
theild ungenan, theils gradezu widerfprechend. Mit einiger Sicherheit 
fann man, nad, einer Angabe des Bürgermeifter Gerhard Schröder, 
annehmen, daß Ende des 15. Jahrhunderts ein Müngmeifter, Hinrich 
Nengel, mit Annefe, Tochter von Hinrich Beyger, verheirathet 
war und außer drei Töchtern zwei Söhne hatte: Goachim 
(f. No. 30) und Sohann, die beide Dberalten wurden. 

Johann wurde für Nademafer 1532 zum Oberalten gewählt, 
refignirte aber 1533, weil er nach St. Katharinen Kirchfpiel zog, 
wurde 1534 am Dienftage nad; Himmelfahrt in den Rath gewählt 
und ftarb fchon am 29. Det. 1544. Nigenberg widmete feinem 
Andenfen ein Epitaphium (Fabricii Memor I. 108), Moller führt 
in der Cimbria literata I. an, der Senator habe zwei plattdeutfche 
Handfchriften über Münze und Silberfauf nachgelaffen, wozu die 


— 


Johann Rentzel. | 23 


Erfahrungen feined Vaters beigetragen haben mögen. Bon feinen 
Kindern wurde ” 

Peter am 1. December 1567 zum Rathsherrn ermwählt. 
Don ihm erzählt eine Handfchrift: “He was 1574, 21. Januar, 
up dat Radhus fchuldt halmer ingeleht, von Herrn Matthias 
Rheders wegen (refignirter Bürgermeifter) un blef aldahr up den 
groten Dornfen in gefenflicher Verwahring bit up den 3. Marlii 
un ward dana dorch E. E. Rades erfeuntnid in fien Hus inge— 
lecht un endlich des Radſtohls entfettet; (1575) ftarf. to Harvſte—⸗ 
hude 1618.” Einer andern Nachricht zufolge wurde er Verwalter 
der Klofterländereien. Verheirathet war er mit Elifabeth, Tochter 
von Sohann Brand, die ihm 2 Töchter und A Söhne gebar. 
Bon diefen wurde 

1) Albrecht Amtfchreiber in Ritebüttel, 

2) Johann Schleufenvogt in Bullenhufen, 

3) Caspar heirathete 1619 Margarethe, die Tochter des 
Dberalten Johann Koep, mit der er drei Töchter hatte, die alle 
drei Ricentiaten heiratheten: Sobann von Münden, Barthold 
Wichmann und den Rathsfecretair Hinrich Schröder. 

4) Den jüngften Sohn Hermann, der den Stamm forts 
fegte, finden wir unter No. 136 ald OÖberalten. 


21. Thomas Koppen oder Köpping, N. 6. 


war 1531 Surat, wurde 1532 Oberalter für Keding (6), refignirte 
1535 und ftarb, nach Paftor Möndebergd Angabe 1540, nad) 
anderen Nachrichten erft 1553. Angenommen, daß leßtere, auch 
in die milden Privatftiftungen zu Hamburg” ©. 57 befindliche 
Angabe richtig, fo wäre er derfelbe, von deffen Teftamente von 
1552 ein ausführlicher Auszug bei Staphorft 1. 4. ©. 499 ſteht. 
Danadı wäre er in Berlin geboren, Sohn von Joris und Anna 
Koppen und fliftete drei Häufer in der Stavenpforte, für emeri- 
tirte Prediger oder Predigerwittwen, ferner zwei Stipendien für 
Studenten, Armengelder u. f. w. Nach Ritzenbergs Epitaphium, 
Fabric. Mem. Il. 116 ift er früber Gecretair des Königs von 
Dänemarf gewefen, dann hamburger Bürger geworden und am 
8. Februar 1553 geftorben. 


22, Friedrich Oſtra oder Dfterlob, N. 7. 


beförderte die Berufung des M. Frike an St. Jakobi, war fehr 
thätig in den Streitigfeiten mit dem Domcapitel über das Schul; 
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wefen, wurde 1527 einer der erften Vorfteher ded Gotteskaſtens 
an St. Nifplai und 1532 Dberalte. Er ftarb Ende Auguft 1537. 
Nach dem kurzen Epitaphium, das Ritzenberg ihm widmet, ſcheint 
ed, daß er aftronomifche Studien getrieben hat. Fabric.Memor. I. 102. 


23. Peter Sefterberch, C.5, P9. 


1532 Oberalte für den zu Rath gewählten Wullenweber, refignirte 
1536, weil er nach St. Petri Kirchfpiel zog, wurde dort aber 1537 
wieder erwählt für den fogleich folgenden Sander und flarb 1544. 

Peter Hefterberch führt daſſelbe Wappen mit dem unter No. 25 
vorfommenden Hand Hefterberch: auf einem grünen, durd) einen 
Bad getrennten Grunde drei Eichenſtämme. Gie müffen daher 
mit einander verwandt geweſen fein und waren ed vermuthlich 
auch mit dem 1527 bis 1554 vorkommenden Senator Hinrich 
Hefterberch, obgleich deffen Wappen (in den Fastis No.28) drei 
Bäume (Heftern) auf einzelnen Hügeln zeigt. Um 1560 fommen 
unter den Englandefahrern vor: Soachim Hefterberg und der 
Sapitalöfecretair M. Johann H. Ferner werden ald zwei Brüder 
Hefterberg angegeben, find aber vermuthlich Oheim und Neffe: 

1) Johann, Zollfchreiber, verheirathet mit Anna, Tochter 
des Mühlenfchreiberd Albert Oldehorſt. Sein Sohn M. Sohann 
war Paftor in Billwärder 1652 — 1667, verheirathet mit Anna, 
Tochter des Paſtors M. Sohanı Laurentius in Hamelwörden; er 
hatte einen Sohn, Baſilius Hieronymus, der 1696 die Stelle 
eined Artileriefchreibers Faufte und mit Sophie, der Tochter von 
Hinrich Zürgen Möller verheirathet war. 

2) Erich, Zehnpfennigsfnecht und Ausruföfchreiber, geboren 
am 6. Mai 1580, ftarb am 15. Mär; 1655. Als Ausrufsfchreiber 
folgte ihm fein Eohn Albert 1651 bis 1681, deffen Bruder Sohann, 
verheirathet 1639 mit Elifabeth, Tochter von Berend Rangermann, 
nach einem handfchriftlichen Stammbaume Echulcollege gewefen 
fein fol, als folcher aber nicht im Sanffen vorfommt, der dagegen 
zwei Sandidaten, Hinrich und Joachim anführt, von denen der 
letztere in Thieß Gelehrtengefchichte und im Hamb. Schriftfteller- 
Lerifon erwähnt wird. Als Bruder von Johann und Albert wird 
in dem Stammbaume wunderlicher Weife “der dumme Küfter” 
angegeben. Noch fommt eim Arzt, Dr. Erich Hefterberg, im 17ten 
und Anfang des 18ten Jahrhunderts vor im hamb. Schriftft.Kerifon. 
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24. Garften Sander, P. 7. 
1531 Surat, 1533 Oheralter für Nengel (20), ftarb 1537. 


25. Dans Heſterberch. C. 6. 


1533 Oberalte für Davorde (8), wurde 1534 fuspendirt und 
ſtarb 1547. Leber feine Familie vergl. No. 23. 


26. Claus Sollmann. J. 6, 


1532 Surat, 1533 Oberalte für Schowenborg (18), Präfes 
1539, ftarb 1547. 


27. Claus von der Hoye. P. 8. 


1532 Surat, 1534 Oberalte für den zu Rath gewählten 
Schuldorp (3), Präfes 1540, murde am Dommerftage nad 
Judica 1542 zum Rathsherrn erwählt und ftarb am 12. Sept. 1554. 
Nach einem Erbgezengniß von 1559 hatte Johann von der Hoye 
zwei Söhne (?); von denen M. Johann von 1415 bis 1432 
Rathöfecretair war, Garften aber 1482 oder 1483 Rathsherr 
wurde und am 10. Auguft 1499 ftarb, verheirathet mit Eifabe, 
Tochter von Rathsherr Hermann Soltow. Bon feinen vier 
Söhnen ftarben Hermann und M. Garften unverheirather, Claus 
aber heirathete. Cäcilie, Xochter von Herbold von der Hude und 
wurde, wie fchon gefagt, Oberalte und Rathsherr. Er hatte drei 
Töchter und drei Söhne: Hermann, Nicolaus und Herbord. 
Unter den Englandsfahrern kommen noch vor 1580 Zürgen und 
1628 Erich, Kibertd Sohn. | 


28. Jacob Schiphower, N. 8. 


1520 Surat, 1535 Oberalter für Köpping (21), 1537 Präfes, 
geftorben 1540, Bermuthlich ift er der 1508 ald Ehemann von 
Anna, Tochter von Helmid) von der Heyden vorfommende Jacob 
Schiphomwer und wahrfcheinlich ein Better von Matthiad, der 
1494 Rathsherr wurde, 1505 am 6. Sanırar ftarb und der lette 
Amtmann auf der Riepenburg war, die nach feinem Abgange 
abgebrochen und das Amt mit dem zu Bergedorf verbunden wurde. 
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29. Hermann Berfen, C.7. 

Ald fiebenter Oberalter an St. Gatharinen und 29fter in 
der Neihefolge wird in ben befannten Berzeichniffen: Hermann 
Wetken genannt; aud) ift in einigen Stammbäumen der Familie 
Wetken diefer angebliche Oberalte ohne weitere Angabe eingefchoben. 
Nah den Wappentafeln im Marien-Magdalenen- Klofter und 
dem früher in der Wortmann’fchen Bibliothef vorhandenen 
MWappenbuche aber heißt diefer DOberalte Hermann Berfen, führt 
auch ein Wappen, das in feiner Hinficht mit dem Wetfenfchen 
Wappen zu verwecfeln ift, nämlich: im blauen Felde auf grünem 
Grunde einen Baum mit grünem Laube, an deffen braunem Stammıe 
zwei goldene. Gloden hängen; zwifchen den blau und goldenen 
Hörnern ded Helms fchwebt eine folche Glocke. DBerfen wurde 
Dberalter 1535 für Hefterberch (25), Präfes 1538 und ftarb 1546, 


30. Joachim Nengel, C. 8. 


Bruder ded Oberalten Johann (Mo. 20), wurde 1536 Oberalte 
für den aus dem Klirchfpiele weggezogenen Peter ——— (No. 23), 
Präfes 1542 und ſtarb 1546 oder 1547. Sein Sohn Hinrich 
fommt unter den Englandöfahrern vor und ftarb 1565. 


31. Serbertb von der Hude, N. 9. 


Surat 1533, Oberalte 1537 für Oftra (22), Präſes 1541, 
ftarb 1546. Vielleicht gehörte er zu dem in Stift und Stadt 
Bremen audgebreiteten, fchon Anfangs des 13ten Jahrhunderts 
vorfommenden Rittergefchledyte von der Hude, das. freilich nach 
Mushards Bremifch: und Verdenſchem Ritter-Sahl einen von 
Silber, Schwarz und Gold getheilten Schild führte, während des 
Dheralten Wappen nur Silber und Schwarz zeigt. Seine Tochter 
Gertrud heirathete den Bürgermeifter Paul Grote. 


32. Gordt Krufe, N. 10. 


Jurat und Oberalter 1540 für Goldener (15), Präfes 1545, 
ftarb 1568. . 


33. Werner Wernefen, N. 11. 


Jurat 1532, Oberalter 1540 für Schiphower (28), Präfes 
1549, refignirte und ftarb 1555. 
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34. Lüdefe ARull, C. 9. 
Oberalte 1540 für Andelmann (16), Präſes 1546, reſignirte 
nud ſtarb 1594. 


35. Hermaun Schele, P. 10. 

In meinen Notizen über die Bürgermeifter S. 196 habe ich 
bereitd erwähnt, daß der genealogifche Zufammenhang des 1299 
zum Rathsherrn erwählten und 1320 verftorbenen Bertram Schele 
mit dem, im 16. Sahrhundert vorfommenden Hein Schele fid) 
nicht nachmweifen läßt, obgleich Bürgermeifter Schröder dem Bertram 
- daffelbe Wappen giebt (Fasti Proc. 7) welches die fpätere Familie 
führte. Hein Schele hatte einen Sohn Hermann, der 1543 für 
von der Hoye (27) zum Oberalten erwählt wurde, 1544 Präfes, 
1547 als Jurat vorfommt, am 29. März deffelben Jahres Nathe- 
herr wurde und am 15. San. oder 10. Febr. 1566 ftarb, nachdem 
er und fein College Sürgen Vilter die legten Kämmerer aus dem 
Senate gemwefen waren. (Bergleiche oben die Anmerkung 30). 
Verheirathet war Senator Schele mit Margaretha, Zochter des 
Bürgermeifterd Albert Wefteden und fpäter mit Elifabeth, Tochter 
von Martin Divdehorftz jede Frau gebar ihm fünf Kinder. Bon 
den Söhnen der Söhne: Georg, Albert (der nach Schweden 309), 
und Benedict fommen Hermann, Joachim und Benedict als 
Englandsfahrer vor. — Bon dem Bruder ded Senators Hermann, 
Joachim ftammten Senator Wolder + 1649, Syndifus Wolder 
+1700, Bürgermeifter Dr. Martin Lucas + 1751, Bürgermeifter 
Dr. Martin Hieronymus + 1774 und Protonotar Lic. Wolder 
Schele. Mit den Töchtern des Letzteren und des Bürgermeifterd 
Martin Lucas farb die Familie aus. 


36. Hans Kalenberh, P. 11. 


Surat 1535, Oberalte 1544 für Peter Hefterberch (23), Präfes 
1548, ſtarb 1550. 


37. Hiunrich Rheder, N. 12. 

In den Angaben über die Abftammung der Familie Rheder 
berrfcht beträchtlicher Widerfpruch. Im Sahre 1498 fommt Cord 
oder Conrad ald Jurat in St. Petri vor. Vermuthlich war bei 
Bürgermeifter Matthias, geboren 1499, Rathsherr 1528, Bürger 
meifter 1547, geftorben 1579, fein Enfel, Sohn eines anderen Cord, 
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und Michael, Rathsherr 1505, geftorben 1522, der Sohn des Älteren 
Cord, alfo Oheim des Bürgermeifterd Matthias, zu deffen Bruder 
oder Vater ihn andere Stammbäume machen. Cenator Michael, 
verheirathet mit Barbara von der Fechte, hatte zwei Söhne: 

1) Cord, geftorben am 8. Nov. 1575, verheirathet mit Katharina, 
Tochter des Bürgermeifterd Sohanı Werfen, hatte einen Sohn 
Michael, J. U.D,, 1567 Syubdifus, 1576 Capitels⸗Decan, geftorben 
1585, der mit feiner Ehefrau Anna, Tochter des Senators Hinrich 
Widmann, zwei Töchter hatte, von denen Katharina den Bürger: 
meifter Hieronymus Vogeler, Gertrud aber Veit Winsheim heirathete. 

2) Hinrich, Surat 1542, Dberalte 1546, Leichnamsgeſchworner 
1550, Präfes 1555, refignirte 1572. Zu Anfang des Sahres 
1559 ftarben der abgefette König Chriftian IL. don Dänemarf und 
fein Nachfolger Chriftian HI. Deffen Sohn Friedrich I. und die 
Herzöge von Holftein erfuchten den Rath, ihre Echiffe auf der 
- Elbe yaffiren zu laffen und den rebellifchen Dithmarſen feinen 
Vorſchub zu Teiften. Hamburg folte bald in diefe Berhältniffe 
verwidelt werden und bei der noch nicht ganz feftgeftellten politi- 
fhen Wirffamfeit ded Oberaltencollegg wurde am 5. December 
bejchloffen, aus jedem der 4 damaligen Kirchfpiele drei Bürger 
zu wählen, “welche alle Secrela der Stadt mit wiſſen follten.” 
Die Bürgerfchaft wählte dazu die Oberalten Rheder, Gerckens (42), 
Reynefens (45), Kellinghufen (50), Beckmann (51), v. Spredelfen 
(52), den nachherigen Oberalten Prigge (65), den fpäteren Raths⸗ 
herrn Diedrich Rademin und vier andere Bürger. — Nheder (über 
den auch 56 zu vergleichen) hatte mit feiner Ehefrau (die Katharina 
Wetken geheißen haben fol, was aber wohl eine Verwechslung 
mit feinem Bruder ift) zwei Söhne: Berend, der mit Gertrud, 
Tochter des Bürgermeifterd Paul Grote, feine Kinder hatte und 
Michael, deffen Sohn Caspar 1610 Rathsherr wurde und 1624 
farb. Seine Tochter Elifabeth heirathete in erfter Che 1616 Gödert 
Göderfen + 1626 und in zweiter den braunfchweigifchen und 
holfteinifchen Rath Gerhard Langermann. 


38. Sinti Schütte, C. 10, 
wurde 1547 Oberalte für Verfen (29) und ftarb 1556. 


‚39. Auton Ehlers (Tonniges Elers), P. 12. 
war Jurat 1547, wurde 1548 Oberalte für Schele (35), 1552 
Präfes, 1557 Leichnamsgeſchworner und, nach einer Kellinghufenfchen 
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Handfchrift in demfelben Jahre auf Georgii Rathsherr, nach der 
Krögerfchen Chronik aber Hamb. (Chroniken I, ©. 11) erft 1558. 
Er ftarb 1573, am 5. Suni, mit Hinterlaffung eines Sohnes Cord, 
der am 21. San. 1572 Anna, Tochter ded Rathsherrn Rademin 
heirathete, die ihm außer drei Töchtern, am 16. März 1574 einen 
Sohn Anton gebar, der am 21. Sept. 1601 Barbara, Tochter von 
Hinrich Meyol heirathete und 1649, vermutblich als Amfterbamer 
Bote farb. Bergleiche unten 56. 


40. Dierk Beftenborftel, C. 11. 


Sohn ded 1530 gefiorbenen Senatord Cord, wurde 1548 
Dberalte für Joachim Nengel (30), 1550 Präfes, 1554 auf 
Dionyſii Rathsherr und ftarb am 5.! Nov. 1558. 


A1. Dans Eggers, J. 7. 


Surat 1542, Oberalter 1548 für Panning (17), Leichnams⸗ 
gefchworner 1549, Präfes 1551, refignirte und ftarb 1562. Er 
war auch Borfteher des Klofterd St. Johannis. Die fpäteren 
Oberalten Hand Eggers oder Eggerded (71) und Jacob Eggers (93) 
führen daffelbe Wappen (im rothen Schilde filbernen Balfen und 
drei filberue Nofen ), werden alfo von ihm abſtammen oder mit 
ihm verwandt gewefen fein. 


42. Paul Gerckens, J. 9. 


Jurat 1541, Oberalte 1549 für von Bergen (12), vergl. 37, 
Reichnamsgefchworner 1550, Präfes 1555, refignirte 1564, 


43. Reyneke Neynekens (NReineke Heineken), P. 13. ° 


Sohn von Lütke Reineke, geboren zum Borftel bei Rotenburg 
im Stifte Verden, wurde 1549 Surat, 1551 Oberalte für Kalen- 
berch (36), vergl. 37; 1556 Präfes, 1560 Leichnamsgeſchworner 
und ftarb 1571. Er hatte 1532 Barbara, die Tochter ded Bürger: 
meifters Sohann Hülpe, geheirathet, geboren 1512 und geftorben 
1577. Sm Sahre 1561 ftiftete er durch fein Teſtament 18 Frei: 
wohnungen, jede für zwei Leute in der Waffertwiete an der. Ede 
der Naboifen. Zu dem Fonds diefer Stiftung wurde eine vom 
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Bürgermeiſter Hülpe gegründete Präbende hinzugezogen und 
Reinekens Schwiegerſohn, der nachherige Oberalte Franz Jügerth 
(ſ. unten 72) widmete ihr einige Renten. Die Gotteswohnungen 
wurden 1620 auf Jügerths Namen gefchrieben und die Verwaltung 
fam durch feinen Schwiegerfohn an die Kamilie Sillem, von diefer 
an die Familie Lappenberg. Nachdem die Stiftung am 6. Mai 1842 
eingeäfchert war, ift fie größer und beffer für 40 Bewohner in 
der Bernhardftraße in St. Georg wiederhergeftelt. Vergl. die 
milden Privatftift. 3. Hamb. No. 8l u. 141. 


44. Zoahim Amelinghufen, J. 10. 


wurde 1538 Surat, 1551 Oberalte für Soachim von der Fechte (5), 
ftarb aber ſchon 1552. 


45. Claus Korvemaker, J. 11. 


1547 Jurat, folgte auf Amelinghufen, Präfes 1559, und 
refignirte 1566. Vergl. unten 56. 


46. Claus Kröger, C. 12. 
1554 Oberalter für Rull (34), Präfes 1554 und 1562, ftarb 1568. 


47. Jasper (Caspar) von der echte, N. 13. 


Bruder ded Oberalten Joachim (5), wurde 1547 Jurat, 1555 
Oberalte für Werneden (33), 1557 Präfes, 1558 auf Georgi 
Rathsherr und flarb am 12. Febr. 1568. Nach einer handichrift- 
lichen Angabe fol er vor feinem Zdde acht Wochen lang Amtmann 
auf Nigebüttel gewefen fein; in den DVerzeichniffen bei Fabricius 
(Men. I. 586) und Klefefer (X1.741) fommt er aber nicht vor. 
Berheirathet war er mit Katharina, Tochter ded Bürgermeifters 
Eric; von Tzeven. Sein Sohn war der Bürgermeifter Erich + 1613. 
(S. meine Notiz. über d. Bürgermeift. ©. 56 und unten No. 125). 


48. Chriſtopher Snepel, C. 13. 


wurde 1555 Oberalte für Beftenborftel (40), Präfes und refignirte 
1558; nach anderen Angaben foll er ſchon 1556 refignirt haben 
und 1558 geftorben fein. 
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49. Joachim Brand, P. 14. 

deffen Familie mit der des 1450 geftorbenen Rathsherrn 
Hilbrand Brand nicht zufammenhängt, wurde 1555 Surat, 1557 
Oberalte für Rovdenborg (13), Präfes 1560, refignirte und ftarb 
1574, verheirathet mit Anna, Tochter von Joachim Nigele. Seine 
Tochter Ilſabe heirathete den Senator Peter Nengel, fein Sohn. 
Soachim wurde 1582 Rathsherr und deffen Sohn, Kicentiat Johann 
Brand, wurde Rathsſeeretair, Senator und Bürgermeifter. Nach 
einem feiner Söhne foll der *Brandshef” am Stadtdeiche feinen 
Namen erhalten haben. Vergl. m. Notiz. üb. d. Bürgermeift. S.84. 


50. Chriſtoph Kellinghufen, C. 14. 


war der 1510 oder 1511 geborne Sohn von Johann Kellinghufen, 
der 1515 als Schaffer der Flanderfahrer vorfommt und feiner 
Ehefrau Anna, gebornen von Northem. Er wurde 1558 Ober: 
alte für Schütte (38), vergl. 37 und 56, 1566 Präfes, 1567 
am 1. December Rathöherr und ftarb nad) einer Angabe am 
31. December 1596, nad) einer andern am 11. Sanuar 1597. 
Seit 1536 mar er verheirathet mit Säcilie, Tochter von Albert 
Langenbeck. Sein Sohn Hinrich, vermuthlich verheirathet mit 
einer Moerd, oder mit Gäcilia von Hütlen, hatte einen Sohn 
Sohann, der 1635 ftarb, verheirathet mit Anna, Tochter des - 
Dberalten Sürgen Schrötteringf und deffen Sohn Zürgen finden 
wir unter No. 190 als Oberalten. Schon 1429 wird ein Godes 
kinus Kellinghufen genannt, verheirathet mit Meymborch, Tochter 
von Bernhard Hune. 


51. Lucas Beckmann, P. 15 


das ältefte der 11 Kinder von Lucas Beckmann und Anna, 
gebornen Ganſchouw, wurde 1548 Jurat, 1559 Oberalte für den 
zu Rath erwählten Ehlers (39), vergl. 37, 1564 Präfes und ftarb 
1565. Als Vorftcher des Klofterd St. Johannis kaufte er am 
19. Rov. 1561 mit dem derzeitigen Klofterfchreiber Severin Karften 
für das Klofter ein Stüd Land im Hammer Broof für 700.2. 
Mit feiner Ehefrau Margaretha, Tochter von Joachim Meyer, 
hatte er 13 Kinder, unter welchen zu nennen find: 

1) Peter, geb. 1537, Rathsherr auf Petri 1588, refignirte 
nach einer Handfchrift 1593 und ftarb am 20. Dechr, 1610. 
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2) Lucas, geb. 1546, der unter No. SO ald Oberalte vor: 
fommen wird. . | 

3) Barthold, geb. 1549, Rathsherr 1614, Bürgermeifter 1617, 
ftarb 1622. Vergl. meine Notizen über die Bürgermeifter ©. 71. 


52. Johann von Spredelfen, N. 14. 


Die Familie von Spredelfen fol aus Bremen flammen, 
woher Hartich im 15. Jahrhundert nad) Hamburg fam. Geineg 
Sohnes Heino Eohn war der 1498 zum Eenator, 1512 zum Bürger 
meifter erwählte Sohann. Ueber diefen, 1517 oder 1518 verftor- 
benen Stifter der *Pingfthöge” find Langermann ©. 574 und 
meine Notiz. üb. die Bürgermeift. S. 21 zu vergleichen. Sein Sohn 
Meter wurde 1523 Rathöherr, 1538 Bürgermeifter und ftarb 15593. 
Deffen ältefter Sohn war Johann, 1550 Surat, 1559 Oberalte 
für den zu Rath erwählten von der Fechte (33) vergl. 37, ftarb 
aber fchon 1560. Mit feiner Ehefrau Lucia, Tochter von Vincent 
Berfchampe, hatte er außer einer Tochter Gefche, die Hinrich 
Zanıme heirathete, fünf Söhne: 

1) Beter, der Gertrud, Tochter von Peter Rover, heirathete, 

2) Sohann, der mit feiner Frau Elifabeth, Tochter dee 
Syndifus Wilhelm Möller, fünf Kinder hatte. 

3) Vincent, Oberalte f. 99, 

4) Caspar und 5) Hermann. 


53. Johann Hartig, N. 15. 


folgte anf von Spredelfen 1561, nachdem er 1553 Surat geworben, 
wurde 1561 Präfes und ftarb 1571. 


54. Lorenz Witteneven, J. 12. 


wurde 1550 Surat, 1560 Leichnamögefchworner, 1562 Dberalte für 
Eggers (41), 1563 und 1575 Präfes, 1569 Achtmann oder Kämmerei— 
Berordneter, 1577 auf Antoni Rathöherr und ftarb amd, März; 1587. 


33. Paul Vaghet (Faget, Boget), N. 16. 


war 1559 Surat, wurde 1563 Oberalte für Krufe (32), 1565 Präfes 
und ftarb 1569. Er führte daffelbe Wappen mit dem, 1501 
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geftorbenen Senator Hinrich Voget (Fasti' Proc. No. 61), wird 
alfo mit demfelben verwandt gewefen fein. 


56. Hiurich Wittefop, C. 15. 


Sm Dectober 1557 hatte Hamburg hohen Beſuch: die Königin 
Dorothea von Dänemarf, Gemahlin Chriftians III., nebft ihren 
Söhnen Friedrih und Magnus, wohnten in Hinrich Wittefops 
Haufe, in zwei anderen Häufern wurden ihre Schwiegerſöhne, 
Kurfürft Auguſt von Sachen und Herzog Wilhelm von Füneburg, 
untergebracht. Die Herrfchaften wurden, wie Stelzner II. 279 
jagt, *von zwei Herren des Raths und acht der vornehmften 
Bürger aus den vier Kicchfpielen bedienet und mit Allem verforgt.” 
Sn Dr. Benefe’d Hamb. Gefchichten und Sagen ©. 237 werden 
diefe deputirten Zruchfeffen oder Schaffer genammt; wir ‚finden 
unter ihnen die damaligen oder fpäteren Oberalten Rheder (37), 
Ehlers (39), Korvemafer (45) und Kellinghufen (50). Wittefop 
wurde 1563 Öberalte für Snepel (48) und ftarb 1565. ©. 
unten No. 92, 


57. Jürgen Witte (Wytthe), J. 13. 


1551 Surat, 1563 Kämmereibürger, 1564 Oberalter, ftarb 
am 24. Suli 1569. 


58. Sinrich Koep (Koop), P. 16. 


Sohn von Johann und Enkel von Johann Koep, wurde 1558 
Jurat, 1565 Leichnamsgeſchworner, 1566 Oberalte für Beck— 
mann (51), 1568 und 1580 Präfes, 1569 Kämmereibürger und 
ftarb 1586. Mit feiner Ehefrau Margaretha, gebornen Berendes, 
hatte er einen Sohn Hinrich, der 1586 Paftor zu Altenwalde, 
1587 Paftor an St. Marien Magdatenen wurde und am 
3. Auguft 1612 ftarb, und einen andern Sohn Johann, der unter 
Ro. 95 ald Oberalte vorfommt. 


59.- Meino von Eigen, C. 16. 


wahrfcheinlih ein Sohn des DOberalten und Rathsherrn 
Meino. f. ob. No.7. wurde Dberalte 1566 für MWittefop (56), 
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Präfes 1570 und 1586, und ftarb 1589. Mit feiner Ehefrau 
Gertrud, Tochter von Hinrich Staties, hatte er eine Tochter, 
die den Amtmann in Reinbeck Johann Moller aus der Familie 
vom Hirſch heirathete. 


60. Cord Beftenborftel, J. 14. 


vermuthlich ein Nachkomme ded Senators Cord und Ber: 
wandter deffen Sohnes, des Dberalten und Senatord Diedrid,, 
f. ob! No. 40. Er wurde 1566 Oberalte für Witte (57), 1567 
Praͤſes, refignirte 1579. 


61. David Grote, J. 15. 


Sohn ded Bürgermeifters Paul Grote und feiner Ehefrau 
Gertrud, gebornen von der Hude. Er wurde 1565 Surat, 1567 
zum Bauhofsbürger gewählt 33) in demfelben Jahre zum Oberalten 
für Korvemafer, 1571 Präfee, 1575 zum Kämmereibürger und 
Leichnamdgefchwornen und ftarb am 5. Suli 1582. Mir feiner, 
1544 geheiratheten Frau, Margaretha, Tochter ded Bürgermeifters 
Sohann Nodenburg, hatte er außer zwei Töchtern zwei in der 
Kindheit geftorbene Söhne. Sein Bruder Paul murde 1580 
Bürgermeifter und fegte den Stamm fort. Vergl. meine Notizen 
über die Bürgermeifter S. 15 und 44. 


62. Neymer Tuufen, C. 17. 


1563 Rämmereibürger, der erfte aus St. Katharinen Kirch: 
fpiel, 1568 Oberalte für Kellinghufen (50), 1574 Präfes, ftarb 1594. 


63. Hinrich Tamme, C. 18, 


wurde 1569 Oberalte für Kröger (46), 1578 Präfes und ftarb 
1581. Mit feiner Ehefrau, einer Tochter von Joachim Schele, - 
hatte er vier Töchter. Mit der Familie des, von einem Sciffe- 
capitain Caspar Tamm abjtammenden Senatord Simon Tamm, 
der 1761 ftarb und deffen Familie noch blühet, ift er ausweiſe 
des Wappens nicht verwandt; der Oberalte führte im rothen 
Schilde drei filberne Rofen. Um 1581 ftarb ein anderer Hinrich 
Tamm ald Neltermann der Englandefahrer. 
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64. Jakob von Pelgen (von Pilfen, Bilcen), N 
1569 Oberalte für Boghet (55), 1569 und 1589 —* 
ſtarb 1592. 


65. Jakob Prigge (Prigghe), P. 17. 


Sohn von Meinke Prigge in Lüneburg, wurde 1553 Jurat, 
vergl. 37, 1563 der ;erfte Kämmereibürger in St. Petri, 1570 
Dberalte für Reinefens (43), 1572 Präfes, 1577 Leichname; 
geſchworner, ſtarb 1581. Mit feiner erſten Ehefrau hatte er 
eine Tochter und drei Söhne, von denen Hinrich, verheirathet mit 
Richel vom Rhyne in Lüneburg den Stamm fortſetzte; in zweiter 
Che beirathete er am 7: Juli 1550 Katharine, Tochter des Bürger: 
meifterd Johann Hülpe, geboren am 5. April 1526, die junge 
Witwe von Cord Lange, die ihm drei Töchter und vier Söhne 
gebar. Bon diefen Söhnen war ber ältefte, Johann, am 9. Mai 1551 
geboren, heirathete 1580 Cäcilie, die Tochter des Senatord Diedrich 
Rademin; feines Sohnes Johann Enkel, Johann, fommt unter 
No. 248 ald Oberalte wieder vor. 


66. Sinti Node, N. 18. 


wurde 1567 Surat, 1571 Oberalte für Hartig (53), 1573 — 
und ſtarb 1578. 


67. Autor Peters (Peterſen), M. 19. 


Vorſteher des Kloſters St. Johannis, 1560 Jurat, 1563 
Kämmereibürger, einer der erſten des Kirchſpiels, 1572 Oberalte 
für Nheder (37), 1575 Leichnamsgefchworner, 1577 Präfes, 
ftarb 1592 am 4A. Juni, Sein Sohn Andreas hatte mit feiner 
Ehefrau Gefa, der Tochter ded Dberalten Hand von Bergen, 
einen Sohn Autor, der Zuderbäder wurde und fieben Söhne 
hatte. Einer derfelben, Marcus, fommt unter No. 169 ale 
Dberalter vor. 


68. Barteldt Bufch, P. 18. 


1569 Surat, 1574 Oberalte für Brandt (49), 1576 und 
1584 Präfes, refignirte und ftarb 1590. Er führt mit den fpäter 
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vorkommenden Oberalten Jochim und Heinrich Buſch (107 und 
163) als gemeinſames Wappen einen Hülſenſtrauch; ſie müſſen 
alſo verwandt geweſen ſein. 


69. Wilhad Sartken, J. 16. 


1570 Surat, 1577 Oberalte für Witteneven (54), 1578 
am 7. Aug. Rathsherr, ftarb am 21. (25.) San. 1581. Mit 
feiner Ehefrau Margaretha, Tochter ded Oberalten Joachim. von 
der Fechte (5), hatte er einen Sohn Friedrich (ſ. unten No. 141). 
Das in den Schröderfihen Faslis No. 120 gegebene Wappen 
zeigt im blauen Schilde einen filbernen Sparren und zwei 
filberne Rofen nebft einer blauen (?), während in einem hand- 
fchriftlihen Wappenbuche der Oberalten ed durch drei geftürzte 
Spitzen getheilt angegeben wird, oben in Silber zwei blaue Roſen 
zeigend, unten in blau eine filberne. 


70. Simon van Dulmen, N. 20. 


wurde 1565 Bauhoföbürger, 1568 Ssurat, vor 1575 Leichnams⸗ 
gefchworner, 1578 Oberalte für Rode (66), wurde Präfes und 
ftarb 1581. Er führte daſſelbe Wappen, drei goldene Sterne 
auf fchwarzem Balfen in blau, wie Hinrich de. Dulmen, der von 
1453 bis 1491 Senator war (nicht 1496). Bol. Hamb. Chron. 1. 17. 


71 Sand Eggerö (Eggerdes), J. 17. 


Surat 1560, Borfteher des Klofterd St. Johannis, Kämmerei- 
bürger 1565, 1577 Borfteher von St. Gertrud, Oberalte 1579, 
für den zu Rath erwählten Hartfen (69), Präfes 1579 und 1591, 
Leichnamögefchworner 1587, refignirte und ftarb 1601, Vergl. 
oben No. 41. 


72. Johann Moller, J. 18. 


Jurat 1576, Bauhofsbürger 1578, Kämmereibürger 1581, 
nachdem er ſchon 1579 Oberalte geworden war für Beſtenborſtel (60), 
1583 und 1595 Präfes, 1600 Leichnamödgefchworner, 1602 Bor: 
fteher an St. Gertrud, + 1606. 
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Am 2. Sept. 1602 wurden 100 Bürger “verordnet”, d. be 
von der Bürgerfchaft gewählt, um einen neuen Neceß mit dem 
Senate zu bereden, der den von 1529 ergänze. Zu den Gewählten 
gehörten fämmtliche 12 DOberalte, von denen Moller der ältefte, 
die Achtmänner oder Kämmerei-Verordneten und aus jedem Kirch) 
fpiele 20 Bürger. Der Rath arbeitete den Receß aus, der am 
6. October 1603 die Beliebung der Bürgerfchaft erhielt. (Vergl. 
Barteld Nachtrag zu den Grundgef. ©. 125.) Am 16. Detober 
deffelben Jahres vereinigten fich die Hundertmänner mit dem Rathe 
über deffen Honorar, nachdem derfelbe am 11. October den 
revidirten Rathseid geleiftet hatte. Diefer — von 1292 und 1497 — 
war bis dahin ald ſtrenges Geheimniß bewahrt und wurde nur 
unter ernfllichen Proteftationen des Rathes am 29, Octob. 1602 
den hundert Bürgern vorgelefen. Vergl. Weſtphalen Gefchichte 
der Hauptgrundgef. I. 172. Die Bürger fanden. beide Formen 
(des Rath und Bürgereides) fehr fehlecht und geringe, weshalb 
ihre “Bitte, Wille und Meynung” dahin ging, der Rath möge 
beide Formen reformiren und den Bürgern wieder zuftellen, fonft 
würden fie felbft darauf bedacht feyn. Das Legtere mußte auch 
gefchehen, da der Rath am 9. Nov. abermals inftändig obteftirte 
und bat, ihm nicht anzumuthen, einen neuen Eid zu fchmwören. 
Die Oberalten entwarfen eine Formel des Rathseides, die fie 
am 19. Nov. übergaben (Weftphalen a. a. O. 173), die aber 
der Rath *funderlich hart, unbillich und verkleinerlich” fand. Die 
Bürger drohten mit Einhaltung ded Schoffes und anderer Abgaben, 
verfprachen aber, falls der Nath den Eid leifte, ein genügendes 
Honorar. Nun folgten fünf verfchiedene Entwürfe abfeiten des 
Kathed und der Bürger und lange Berhandlungen über bie 
Nceidentalien mit vielen Gitaten aus dem alten Teftamente, endlich) 
ein Vergleich vom 22. Januar 1603 über die Eidesformeln des 
Senated und der Bürger. Weftphalen S.181. Der abermaligen 
Revifion von 1633 wird unter No. 156 gedacht werbeıt. 

Moller gehörte zu der alten, noch jegt blühenden Familie Moller, 
die ſich nach der Helmzierde ihres Wappens, einem Hülfenbaume, 
die Moller vom Baume nennen. Vergl. meine Notizen über bie 
Bürgermeifter ©. 40, 86 ff. Johann war ein Sohn, oder nad 
anderen Angaben Enfel des. 1554 verftorbenen Rathöherrn Vincent. 
Er heirathete 1) Margaretha (oder Anna) Tochter des Senators 
Henning Matthieſſen, 2) Anna (oder Marie) Köfter. Sein Sohn 
erfter Che, Vincent, geboren 1575, wurde J. U. D., 1601 Syndikus 
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und ſtarb am 2. Sept. 1625, verheirathet mit Eliſabeth, Tochter 
des Bürgermeiſters Barthold Beckmann. Von ſeinen Söhnen 
wurde: 

1) Barthold J. U. L., geboren 1605, Rathsſecretair 1630, 
Senator 1635, Bürgermeifter 1644 und ftarb 1667, ohne Kinder 
mit. feiner Ehefrau Elifaberh, der Tochter ded Bürgermeiſters 
Albert von Eigen J. U. L., zu haben. 

2) Bincent, geboren 1615, ftarb 1668 als königl. fchwedifcher 
geheimer Rath und Refident am niederfächfifchen Kreife, verheirathet 
feit 1645 mit Katharine Erufe, die ihm 9 Kinder gebar. 

3) Sohann J. U. D., mecflenburgifcher Rath, feit 1654 ham— 
burgifcher Syndifug, geftorben 1672, verheirathet 1) mit Katharina, 
Tochter von Hinrich von Holten, 2) Gecilie, Tochter von Hartwig 
von Sprecelfen, Einer feiner Söhne war Hieronymus Hartwig J.U.L. 
geboren 1641, Rathöherr 1682, Bürgermeifter 1697, geftorben am 
6, Dec. 1702, verheirathet mit Anna Margaretha, Tochter von 
Johann Schmidt. Bon feinen Eöhnen wurde Hartwig Sohannes J.U.D. 
1717 Secretair der Oberalten, 1727 Senator, ftarb am 11. San. 1732. 
Mit feinen Kindern fcheint diefer Zweig. der Mollerfchen Familie in 
Hamburg erlofchen zu fein. Bergl. m. Notiz. üb. d. Bürgermft. ©. 149. 


73. Franz Sügart, P. 19. 


1575 Bauhofsbürger und Kämmereibürger, 1580 Surat, 
1581 Oberalte für Prigge (65), wird 1588 refignirt haben, da 
er erft 1592 ftarb. Gein Bater hieß Claus, wohnte zu. Werben 
in der Marf und foll nad einer Handfchrift von Otto Sperling 
ein Edelmann and altem Gefchlecht geweſen fein. Die Familie 
wird fehr verfchieden gefchrieben: Juchardts, Jüchers, Jügart, 
Függerd, Jugarts, Sugerts. Der Oberalte heirathete 1552 die 
1535 geborne Margaretha, Tochter ded Dberalten Reinefe Reinecken 
(43), die ihn bis 1620 überlebte, nachdem fie ihm drei Töchter 
geboren und vier Söhne: 

1) Claus, geb. 1555, geftorben 1625, heirathete 1581 Eillie, 
Tochter von Peter Boden, die 1586 geborne Tochter Margaretha 
heirathete 1606 Gevert Elmenhorſt. 

M Reincke, geb. 1560, geſtorb. 1625, heirathete 1585 Agneta, 
Tochter des Senators Joachim von Kampen, mit der er folgende 
Kinder hatte: 

a) Joachim, geb. 1591, geft. 1628. 
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b) $ranz, geb. 1592, geft. 1633 am 15. April, verheirathet 
1630 mit Anna, Tochter von Diedrich von Eitzen. 

c) Reinecke, geb. 1597. 

d) Anna, geb. 1600, verheirathet 1630 mit Sohann Siemann— 
Prediger an St. Nikolai und geſtorben 1681. .. 

3) Franz J. U. D., geboren 1563, ftarb 75. Jahr alt. als 
Reichskammergerichtsaſſeſſor zu Braunſchweig, verheirathet 1) 1595 
mit Barbara, Tochter des Licentiaten Willers, die ſchon 1594 in 
Speyer ſtarb. 2).1596 mir Anna Margaretha, Tochter des 
Synodifus Dr. Tomloo in Speyer. Shre BI Toditer 
farb fchon 1612, im vierzehnten Jahre. 

4) Peter J. U.D., geb. 1568, geftorben 1639 als Holfteinifcher 
Hofs und Conſiſtorialrath, verheirathet 1602 mit Margaretha, 
Tochter ded Münzmeifterd Matthiad Puls in. Schledwig. Bon 
feinen drei Kindern war Peter J. U. D., geb. 1614, ftarb. 1654, 
verheirathet mit Dorothea Augufta, Tochter des Hofraths und 
Kammerfecretaird Jakob Preuffer in Greifswald. 


74. Sand von Bergen, C. 19. 


1582 DOberalte und Präfes für Tamme (63), ſtarb 1595, 
vergl. oben No. 12. Er war verheirathet mit Anna NRodenburg 
und wurde Schwiegervater ded Dberalten Jochim Bare (122). 


75. Jürgen vom Solte, N. 21. 


Surat 1582, Oberalte 1582 für von Dulmen (70), Präfes 
1585 und 1601, Leichnanggefchworner vor 1593, Hunbertmann 
1602 (vergi. 72), Kämmereibürger 1605, farb 1609. In den 
Notizen über die Bürgermeifter ift die Abflammung biefer alten 
bamburgifchen Familie erörtert, indeß ſtimmen verfchiedene hand- 
fchriftliche Stammbäume feinesweged in. allen Stücden. überein. 
Um 1420 fommt ein Sohann vom Holte vor; ein Gerhard hatte 
einen:Sohn Georg oder Sürgen, der 1462 bie 82 Senator war. 
Defien Sohn Gerhard J. U. L. wurde 1505 Ratheherr, 1520 
Bürgermeifter, trat aber 1529 freiwillig oder gezwungen ab, weil 
er fich der Reformation nicht befreunden fonnte und. ftarb im 
Februar 1537. Sein Sohn. Hinrich heirathete Anna, Tochter 
von Diederich Hüge, erwarb 1546 die Peute und den Hof zu 
Altona als Mannlehn, wurde 1558 Rathöherr und ftarb am 
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11. Januar 1578 ald Amtmann zu Rißebüttel. * Bon feinen Söhnen 
wurden Hinrich J. U.D., Soachim J. U. L., Diedrich und Sürgen 
im Sahre 1600 vom Kaifer in den Adelftand erhoben. Joachim 
wurde 1596 Bice-Syndifus, z0g aber fpäter nad Prag, Diedrich 
wurde 1580 Rathsherr, 1595 Bürgermeifter und flarb am 
3. Mär; 1605. Sürgen war der Oberalte, der.mit feiner Ehefrau 
Katharina, Tochter: ded Senatord Gerhard Niebur, einen Sohn 
Hinrich, nach einer Angabe, gehabt haben fol, der nad) anderen 
Angaben: aber ein Bruder ded Oberalten war. Gewiß -ift es, 
daß der Dberalte. zwei. Söhne hatte: 1) Gerhard J. U.L., 1609 
Seeretair, 1616 Protonotar, 1625 auf Petri Rathöherr und in 
demfelben Sabre: am 24. Juni geftorben, an den Folgen des 
Schreckens, den er von der Beftürmung auf das von Wallenftein 
belagerte Stralfund gehabt hatte; feine Frau, Gefche Möller vom 
Hirſch, ‚hatte ihm vier ‚Kinder geboren. 2) Sürgen, den wir 
unter No, 138 ald Oberalten finden werden. 


6. Claus Scharmbede, J. 19. 


1583 Kämmereibürger und Oberalte für Grote (61), Jurat 
1584, Präfes 1087, ftarb 1596. 


77. Daniel von Eiten, P. 20. 


Unter Ro. 7. ift bereitd erwähnt, daß es in Hamburg zwei, 
aus Lüneburg und aus Uelzen eingewanderte, vermuthlich urfprünglich 
zufammengehörende Familien diefes Namens gab, von denen die 
‚lüneburger einen wachfenden Bären ald Helmzierde führte. Daniel 
von Eigen war in Uelzen geboren und führte nicht nur im Schilde, 
fondern auch ald Helmzierde die halbe Raute, weshalb viefe 
Familie die von Eiten von der Raute hießen. Er wurde 1584 
Surat, 1586 Oberalte für Koep (58), und Leichnamsgeſchworner, 
1588 Präfes, 1596 auf Petri Senator und ftarb am 16. Dec. 1603. 
Seine .erfte Ehefrau war Margaretha, Tochter des Bürgermeifters 
Albert Hackmann, die zweite Dorothea, Tochter feined Vorgängers, 
ded DOberalten Koep, und Witwe von Senator Hinrich Garmers. 
Außer drei Töchtern hatte er zwei Söhne: den Kaufmann Daniel 
und den als Bürgermeifter 1653 geftorbenen Licentiaten Albert, 
von dem und deffen Nachfommen das Nähere in meinen Notizen 
über die Bürgermeifter ©. 74. | 
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73. Hieronymus Neinftorp (Jeremias Neinefeld), P. 21. 


vermuthlic ein Sohn des 1585 geftorbenen gleichnamigen 
Englandsfahrers, wurde 1575 Jurat, 1581 Bauhofdbürger, 1589 
oder 90 Oberalte für Zügart (73), Präfes 1592, refignirte 1598, 
verheirathet mit Gecilie vom Kampe und fpäter mit Gecilie Winftmann. 
Ein handfchriftlicher Stammbaum giebt ihm drei Söhne und drei 
Töchter, die zwifchen 1617 und 1631 geboren fein follen, das 
find aber doch erfichtlich feine Kindesfinder, Bon dieſen war 
Elifabeth geboren am 22. Dec. 1631, ftarb am 9, Aprit 1706, 
verheirathet feit 1649 mit dem Bürgermeifter Sohann Schulte J. U. L., 
nach deffen Stammbanme die Frau die Tochter von Hieronymus 
Reinftorp, Kirchgeſchwornen an St. Petri und Gecilie gebornen 
Winftmann war, fo daß alfo wahrjcheinlic, die oben als zweite 
Frau ded Dberalten angegebene, vielmehr die Ehefrau feines 
gleichnamigen Sohnes mar, ded von 1641 bis 1648 ald Bürger: 
capitain vorfommenden??). Der Bürgermeifterin Schulte Bruder 
war Hieronymus Neinftorp, geboren 1617, verheirathet 1642 mit 
Elifabeth,. Tochter von Auguft Mefelmann oder Mefchmann und 
fpäter mit einer Pilgrims. Bon feinen Töchtern heirathete 

1) Ratharina den Dispacheur Johann Philip Nademafer, 

2) Cecilie den Prediger an St. Petri M. Jakob Gende und 
fpäter am 18. Nov. 1696 den Zucerbäder Jakob Sohn, 

3) Elifabeth den Rathsapotheker Ehriftian Kirchhoff, 

4) Anna den Prediger in Marne Mori Cramer, 

5) Magdalene Johann Manefe in Brunsbüttel. 

Der Bruder diefer Schweftern, Hieronymus, war von 1658 
bis 1661 gleich feinem Bater Bürgercapitain in P. 1, wurde am 
12. Auguft 1665 Protofolift der Bürgercapitaine, auch Berwalter 
des fchauenburgifchen Zolled, und ftarb am 8. März 1699, ver- 
heirathet mir" Margaretha, Tochter von Hinrid) Pump. Bon 
feinen Töchtern heirathete Katharine 1714 den Paftor zu Altenbruch, 
Johann Daniel Möhring, Eliſabeth 1716 ihren Better, den Pre- 
diger Hieronymus Cramer zu Burtehndez von den Söhnen farben 
Johann Hinrich ald Lieutenant der Garnifon und Ehriftian Jakob 
in Stodholm unverheirathet, Hieronymus aber erhielt des Vaters 
Stelle. ald Zollverwalter und ftarb 1741, verheirathet feit 1712 
mit Auna Margaretha, Tochter ded Bürgermeifterd Julius 
Surland J. U. L. Seine Kinder waren außer einem bald ver- 
ftorbenen Sohne Hieronymus; 
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1) Eecilie Satharina, geb. am 8. Dec. 1718. 
2) Sohann Julius, geb. am 5. April 1720. 
3) Gefa, geb. am 22. Aug. 1721. 

4) eine Tochter, geb.: am 3. Nov. 1722. 

5) Dee geb. am 23. April 1725. 


79 Eberhard Eſich, C. 20. 


Um 1377 lebte in Bremen ein Bürger Claus Eſich, deſſen 
Sohn Sohann Rathmann wurde und deffen Sohn Arend gleichfalls. 
Arends Söhne Johann wurden Bürgermeifter, Hinrich Rathmann. - 
Hinrichs Sohn Johann wurde 1560 Bürgermeifter,. Bremen 
hatte durch den fchmalfaldifchen Krieg 1547 bis 1553 und durch 
die Belagerung von Seiten des Faiferlichen Oberften Chriftoph 
von Wrisberg viel gelitten. Nach Beendigung diefed Krieges 
und Löſung Bremend von der Reichsacht entftanden 1555 die 
fogenannten Hardenbergifchen Religionsſtreitigkeiten in der Stadt 
und 1562 befolgte der größere Theil des Nathed das fchon vor 
etwa. 30 Sahren von ihren Vorfahren gegebene Beifpiel, die 
Stadt zu verlaffen, um die Bürgerfchaft zu zwingen, fie wieder 
hereinzuholen und alles nad) ihrem Willen einzurichten. In der 
Shars und Oſterwoche 1562 zogen 3 Bürgermeifter, unter ihnen 
Johann Efih, 16 Nathöherren, 1. Syndifus, 3 Gecretarien, 
5 Prediger, 1 Oberſt und diejenigen Bürger, die es mit ihnen 
gegen den Domprediger Dr. Hardenberg hielten, aus der Stadt 
nach Delmenhorft, Didenburg, Nienburg, Fübe und Braunſchweig. 
Neue NRathöherren wurden an ihre Stelle gewählt, die Stadt 
wurde aus den Hanfabunde ausgeftoßen und erft nach 13 Sahren 
wieder aufgenommen. Endlich vermittelte eine faiferliche Commiſſion 
am 3. März 1568 cinen Bergleidy; es wurde völlige Amneftie 
erlafjen, den Ausgewichenen die Rückkehr geftattet, jedoch nur ale 
gemeine Bürger, die dem. neuen Rathe einen neuen Eid leiſten 
follten. Bürgermeifter Johann Efidy aber zog nach Braunfchmeig 
und ftarb dort 1578, bie Nathsherren Berend Lofe (vergl. die 
milden Privatftift. ©. 64 u. 65) und Johann Wefelow (eb. daf. 
&.117) ließen fich in Hamburg nieder und errichteten dort noch 
jegt beftehende Stiftungen. Eſichs und feiner Ehefrau Gefche 
Spedhan Sohn, Eberhard fam nad Hamburg, wurde Surat, 
1590 Oberalte und Präfes für von Eigen (59) und 1591 auf 
Petri Rathsherr. Im Jahre 1599 wurde er nach England 
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gefchickt, Fonnte aber feinen Zweck, Entſchädigung für die Güter 
zu erlangen, welche die Engländer aus hamburgifchen Schiffen 
genommen, nicht erreichen. Noch in demfelben Sahre wurde er 
nach dem Haag. und nach Frankreich gefendet, 1600 nach Lübeck 
und nach Braunfchweig. Am 29. Dct. 1603 waren er und Rathe- 
berr Hieronymus Vögeler Hanptleute über die 19 bürgerlicyen 
Fahnen, ald König Ehriftian FV. und der Herzog Johann Adolph 
von Holftein mit einem Gefolge von 500 Pferden nadı Hamburg 
famen, um die *AnnehmungssBerbindung” zu empfangen, da 
Hamburg fich zu einer fürmlichen Huldigung weder verftehen 
wollte, noch, nach dem Verbote des Kaifers, durfte. Um Michaelis 
1614 wurde Eſich Amtmann in Bergedorf und flarb dort am 
23. Auguft 1616. (Vergl. Rollers Chronik v. Bremen, Stelzner I. 
und Wilckens Ehrentempel ©. 103.) Verheirathet war er 1) mit 
Anna, Tochter des Senatord Geverbard Delmenhorft. 2) mit 
Elifabeth, Tochter von Lütfe Reinefe und Witwe von Senator 
Hinrich Sillem. Sein einziger Sohn wurde melancholifh und 
fiel von eigner Hand; Margaretha, geb. 1578 heirathete 1598 
den Genator Caspar Andelmann und ftarb 1640; Katharina, 
geb. 1594, heirathete 1) 1621 Bernhard von Eigen, 2) 1640 
Caspar Schwenke, Staller der Landſchaft Eiderftedt. 


SO. Lucas Beckmann, P. 22. 


Sohn des gleichnamigen Oberalten (51), geb. 1546, Kämmerei- 
bürger 1586, Surat und Oberalte für Bufch (68) 1591, Leichnams— 
gefchworner 1595, Präfes 1596, Hundertmann 1602, ftarb am 
23. San. 1614, DBerheirathet 1) am 14. Mai 1576 mit Gertrud, 
Tochter ded Bürgermeifterd Eberhard Möller vom Hirfch, 2) am 
6. April 1578 mit Cillie, Tochter ded Senators Herrmann Nodens 
borg. (Rappenbergs Gefch. d. Buchdruderfunft in Hamb. ©. 48.) 
Bon feinen 12 Kindern mit der zweiten Frau find in meinen 
Notizen üb. die Bürgermeifter S. 71 ausführlicyer erwähnt 7) der, 
vom Stallmeifter Curtius 1634 erftochene Sapitain Peter Beckmann, 
11) Senator Lucas, 12) Oberalte Joachim (f. unten 150). 
Die übrigen Kinder waren: 

1) Gertrud, geb. 1579 am 13. Sanuar, verheirathet am 
27. Sanuar 1597 mit dem Oberalten Joachim Muhle (113). 

2) Hermann, geb. am 4. Nov. 1580, geft. am 27. Dct. 1647, 
verheirathet am 2. Nov. 1606 mit Anna, Tochter von Jakob de 
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Greve, mit der er 5 Töchter und 3 Söhne hatte, die größtentheils 
jung oder’ unverheirathet ftarben. | 

3) Anna, geb. am 21. San. 1582, geft. 1648, verheirathet 
am 4. Febr. 1599 mit Senator Peter von Spredelfen. 

4) Margaretha, geb. am 22. Dec. 1582, verheirathet am 
18. Dct. 1601 mit Diederich von Eigen vom Bären. 

5) Eillie, geboren 1585 und 6) Lucas, geboren 1587, beide 
geftorben 1589. 

8) Gillie, geb. 1590, geft. 1591. 

9) Elifabeth, geb. am 31. Zuli 1592, verheirathet mit Dart 
wig von Spredelfen. 

10) Eillie, geb. am 18. April 1594, verheirathet 1622 mit 
dem Domdecan Dr. Lorenz Langermann. 


sı. Joachim Langermann, C. 21. 


1591 Oberalte für Eſich (79), 1593 Kämmereibürger, Präfes 
1594 und 1610, 1602 Hundertmann, geftorben 1611, wahrfcheinlich 
derfelbe, der 1586 ald Englandsfahrer vorfommt. Er führte 
daſſelbe Wappen, wie bie fpäter vorkommenden Senatoren und 
DOberalten 165 und 185 (wenn auch mit Verfekung der Zineturen 
im Wappenfchilde), id) habe aber die Berwandtfchaft nicht ermitteln 
können. 


s2. Albert Hackmann, N. 22. 


Enfel des Senatord und Sohn des Bürgermeifters gleiches 
Namens, wurde 1585 Bauhofsbürger, 1589 Surat, 1592 Ober: 
alte für von Pelgen (64), 1593 Leichnamsgefchworner, 1599 
Kämmereibürger, 1593 und 1605 Präfes, 1602 Hundertmann 
und farb 1608. Mit feiner Ehefrau hatte er zwei Töchter. 
Vergl. meine Notizen über die Bürgermeifter S. 32. 


83. Peter Muhle (Mule), N. 23. 


Oberalte 1593 für Peters (67), Jurat 1594, ftarb 1595, führte 
daſſelbe Wappen mit dem unter No. 113 vorkommenden Joachim 
Muhle. 

54. Albert von der Fechte, C. 22. 


1591 Bauhofsbürger, 1595 DOberalte für Tunfen (62), 1598 
Präfes, 1602 Hundertmann, 1611 Kämmereibürger, ftarb 1614. 
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Er war ein Enkel des Oberalten Joachim (No. 5) und Sohn 
von Martin, verheirathet I) mit Anna von Wouvern, 2) 1599 
mit Adelheid, Tochter ded Senators Diedrich Apfen J. U. L., 
Witwe von Nikolaus Hinderfen (Rappenbergd Gefch. der Buch— 
druderfunft in Hamburg, ©. 105). Ueber feine Söhne: den, 
Rathsherrn Nifofaus J. U.L. und Mbert J. U.L. f. meine Notiz. 
über d. Bürgermeifter ©. 55; von den Töchtern heirathete Gertrud, 
geb. 1575 den Oberalten Albert Scdyulte (154), Katharina, gr. 
1591, David Matfen und Sophie Peter Wulff. 


85. Albert Willers, C. 23. 


Kämmereibürger 1593, Oberalte 1596 für von Bergen (74), 
Präfes 1602, Hundertmann 1602, ftarb 1603. 


86. Claus Stemshorn, N. 24. 


Surat 1590, Kämmereibürger 1593, Oberalte 1596 für 
Muhle (83), 1597 Praſes, 1601 auf Petri Rathöherr, ftarb am 
27. Dec. 1609. Er war aus Stade gebürtig. 


37. Dans Scherrenberch, J. 20. 


Surat 1579, Borfteher von St. Gertrud und Kämmereibürger 
1587, Leichnamdgefchworner 1592, Dberalte 1597 für Scharmbede 
(76), Präfes 1599, refignirte 1599, ftarb 1608, 


S. Paridom vom Rampe, P. 23. 


Süngerer Sohn des 1517 in Stade gebornen Bürgermeifters 
Joachim, 1595 Jurat, 1597 Oberalte für von Eiten (77), 1600 
Dräfes, 1602 Hundertmann, Rathöherr auf Petri 1607, als 
folcher Kirchfpielöherr 1613, geft. im November 1617, verheirathet 
am 4A. Sept. 1581 mir Barbara Rodenburg. Ueber feine a 
kommen f. meine Notizen über bie iz ©. 49. | 


sy Erich Soltow, P. 24. 


Des Oberalten Hermann Soltow (No.5) Vater Hermann 
hatte einen Bruder Hinrich, der fih mit Mettefe, Tochter des 
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Senatord Erich von Tzeven verheirathete. Sein Sohn Eric) 
heirathete Anna, Tochter von Baltian Götfen und deren Sohn 
Erich, 1548 geboren am 10. Nov., wurde 1593 am 2. Januar 
Borfteher ded Klofterd St. Johannis, in demfelben Jahre Kämmereis 
bürger, 1596 Leichnamsgeſchworner, 1599 Oberalte für Reiuftorp 
(78), 1602 Hundertmann, 1604 Präſes, 1607 auf Petri Rathe- 
herr, 1610 als folcher Kirchfpielöherr und flarb am 2. April 1632, 
nachdem er im Sahre 1627 Gottedwohnungen im der Roſen⸗ und 
Lilienftraße geftiftet oder erneuert hatte. Mit diefer Gtiftung 
wurde ein Vermächtniß feiner Schwefter, der Bürgermeifterin 
Rheders, zum Theil verbunden. Nach der Einäfcherung der im 
Jahre 1839 nen ausgebauten und vermehrten Gotteswohnungen 
durch den Brand von 1842 wurde ein neued Gebäude auf ver 
Langenreihe erbauet, zu Freimohnungen für 20 bedürftige Witwen 
oder Sungfrauen, denen auch einige Naturalien gefchenft werden. 
Berheirathet war der Senator 1) 1576 mit Eliſabeth, Tochter 
ded Bürgermeifterd Joachim vom Kampe. 2) 1581 mit Anna 
Nigel. Er hatte aber nur Töchter: 

1) Margaretha, verheirathet mit Hinrich Fullendorp, 

2) Eliſabeth, verheirathet mit Eleaſar Jeniſch, 

3) Anna, Ehefrau des Senators Diedrich Apſen, 

4) Agneta, verehelicht mit Wilhelm Döring, 

5) Gefche, verheirathet an Idachim Bichle, 

6) Katharina, Ehefrau von Cord Rump, 

7) Gertrud. 


90. Senning Held (Helltt), J. 21. 


Sohn des Firchfpielvogtes Sohannes Held in Meldorf, 1593 
Kämmereibürger, 1594 Jurat, 1600 Oberalte für Scherrenberdy 
(87), 1602 Hundertmann, 1603 Präfes, ftarb 1604, verheirathet 
am 9. Nov. 1584 mit Gecilie, Tochter ded Bürgermeifterd Joachim 
vom Kampe, Witwe von Hermann Wichmann, die am 10. Dec. 1556 
geboren war und am 26. Auguft 1598 ftarb, BRODEN fie außer 
drei Töchtern fünf Söhne geboren hatte. 

15 Joachim, geboren 1588, geftorben 1627, hatte 6 Kinder. 

2) Detlev, f. unten 142. 

3) Herrmann, geb. 17. Suli 1593, geſt. am 6. Dec. 1648, 
Surat an St. Rikofai, Provifor des Zuchte, des Waifen-*9) und 
des Gafthaufes,*1) Vorfieher des Hospitald St; Hiob, Kämmerei- 
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bürger, verheirathet 1) am 6. Febr. 1620 mit Ilſabe, Tochter des 
Dberalten Sohann Spißenberg (112), geftorben 1634. 2) am 
30. Nov. 1635 mit Margaretha, Tochter von Joachim Stampeel, 
geb. am 19. Nov. 1605, geftorben 1648. Von den Söhnen erfter 
Ehe wurden Henning, Soadyim und Hermann 1629—34 als 
Englandsfahrer eingezeichnet; der erftere, geb. am 27. Aug. 1624, 
heirathete am 2. Mai 1652 Clifabeth, Tochter des Genators 
Peter Siim, mit der er 6 Kinder hatte: Soachim, geboren am 
9, Dec. 1629, ftarb 1654 unverheirathet, Hermann. ftarb nebft 
4 anderen Brüdern jung. Aus zweiter Ehe heirathete Katharina: 
Vincent Wetken, Margaretha: Diederid, Brödermann, Hermann 
ftarb unverheirathet, Georg aber, geb. am 28. Dec. 1644, wurde 
am 29. Suli 1690 Rarhöherr und ftarb am 25. Sept. 1716, ver: 
heirathet am 8. Juli 1677 mit Gefa, gebornen Rademann, Witwe 
des Profefiord Dr. Martin Fogel, die ihren Mann um 2 Sahr 
überlebte, nachdem fie ihm 9 Kinder geboren, von denen 7 jung 
ftarben. Die beiden übrigen waren: 

a) Hermann Nifolaus, geb. am 6. Mai 1678, geitorben 1742, 
verheirathet 1703 mit Urfula, Tochter des Dberalten Andreas 
Dathe; von den beiden Töchtern heirathete Gefa 1725 den Paſtor 
Schönemann in Eppendorf, Georg wurde am 22. San. 1706 geboren, 

b) Sohann Jakob, geb. 7. Dec. 1688, zog nadı Rondon, wo 
er 1717 am 11. Dec. Anna Powell heirathete, die. ihm außer 
einem bald geftorbenen Sohne eine Tochter Anna gebar. 

4) Sohann, geboren am 22. September 1594, war Jurat an 
St. Nikolai, Waifenhaus-Propifor und Kämmereibürger, ftarb 
1655 am 19. Nov., verheirathet feit dem 20. Dct. 1637 mit 
Anna Pump. Seine drei Söhne Hinridy J. U. L., Henning und 
Sohann farben unverheirathet. 

5) Ghriftian, geb. am 13. Aug. 1598, ftarb am 16. Dec. 1668 
zu Scesfel im Stift Bremen. 


9. Johann Wetken, N. 25. 


Die Abftammung der Familie Werfen habe ich in den Notiz. 
über. die Bürgermeifter ©. 14, 37 und 69 erörtert. Sohann 
Werfen, Enfel des Bürgermeijters Sobann und Sohn des Bürger: 
meifters Hermann und Öefa, gebornen Nigele, wurde am 27.Aug.1587 
Borfteher des Klofterd St. Sohannid, 1590 Bauhofsbürger, 1592 
Surat, 1593 Kämmereibürger, 1602 Oberalte für ven zu Rath 
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gewählten Stemdhorn (856) und Hundertmanı, 1605 auf Petri 
Rathsherr, 1614 auf Petri Bürgermeifter und ftarb am 11. Oct. 
oder Nov, 1616, nachdem er franf aus dem Haag zurücgefehrt war. 
Seine Kinder von drei Ehefrauen find a. a. O. ©. 70 genannt. 


92. Albert Wittefop, J. 22. 


1597 Surat, 1602 DOberalte für Eggers 71) und Hundertmann, 
1607 Präfes, 1613 Leichnamsgeſchworner, ftarb 1614, vergl. No. 56. 


93. Jakob Eggers, C. 24. 


1575 Kämmereibürger, 1586 Bauhoföbürger, 1602 Hundert: 
mann, 1604 Oberalte für Willers (85), 1606 Präfes, ftarb 1618. 
Vergl. No, 42, 


94. Otto Sillem, J. 23. 


Kämmereibürger und Jurat 1589, Borfteher von St, Gertrud 
1601, Hundertmann 1602, Leichnamsgefchworner 1604, Oberalte 
1605 für Held (90), Präfes 1611, geftorben 1613’ wird nach dem 
Wappen ohne Zweifel zu der angefehenen Familie Sillem, Silm, 
Syllm m. f. w. gehören, and welcher zwei Bürgermeifter, ein 
Syndikus, neun Senatoren und fünf Oberalte ftammten, dennoch 
ift er in dem, bis über die Reformation hinausreidyenden Stamm- 
baum der Familie nicht zu finden, f. unten 131, 


95. Johann Koep, N. 26. 


Sohn ded Oberalten Hinrich) Koep (58), 1596 Surat, 1602 
Hundertmann, 1606 Dberalte für den zu Rath gewählten Werfen, 
Leichnamsgefchworner, Präfes und Kämmereibürger 1609, ftarb 
1611. Von feinen 7 Kindern fegte Conrad oder Cord deu 
Stamm fort, indem er mit feiner erften Ehefrau Lucia, Tochter 
von Claus Hafenfrog und Witwe von Berend Simens, einen 
Sohn Johannes hatte, geboren 1587, der Lehrer am Sohanneum 
(“Schulcollege“) wurde und 1652 ſtarb. Mit feiner Ehefrau 
Anna, gebornen Dame, Witwe des Schulcollegen Paul Bid, hatte - 
er drei Söhne, von denen Conrad 1666 ald ermwählter Paftor zu 
Hemme in Dithmarfchen noch vor der Einführung flarb, Johannes 
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aber Schreibs und Rechnenmeifter am Johanneum wurde und 1677 
tarb, nachdem ibm feine Ehefrau Anna, geborne Lambrecht, 
11 Kinder geboren. Bon diefen folgte Johann Soachim dem 
Pater im Amte, Johann Georg wurde Paftor zu Gülzau in 
Lauenburg und heirathete die Wittwe feined Vorgängers, Paftor 
Sieverd; Anna Bertha ftarb ald Mefterin im Convente 4?) am 
12. Aug. 1732 und Peter heirathete. 1710 Anna, Tochter des 
DOberalten Berend Gropp oder Kropp (241), fein Sohn flarb 
am 11. Suli 1737, verbeirathet mit einer Tochter von Johan 
Geerquend. 


96. Johann Münden, J. 24. 


geboren in Schleswig am 28. Aug. 1564, Jurat und Rämmerei- 
bürger 1596, Hundertmann 1602, Leichnamdgefchworner 1605, 
Oberalte 1606 für Sohann Möller (72), Präſes 1615, Rathöherr 
auf Petri 1618, geftorben am 8. Zuli 1638. Sein Großvater 
Sohann war Hoffecretair in Gottorf, der Vater Berend Bürger: 
meifter in Schleswig, verheirathet mit Dorothea, Tochter des 
Rathmanues Gaften Widerfen Tundern. Er war verheirathet: 
1) mit ‚Elifabeth, Tochter von Hermann Möller von Adlersklau. 
2) 1615 mit Anna, Tochter des Senators Joachim Brand. 
Sein Sohn Johann J. U. L. heirathete am 10. Februar 1645 
Ratharina, Tochter von Caspar Nengel, Anna (oder Katharina?) 
am 24. Sept. 1633 Sürgen von Holten (161), Margaretha am 
28, Suli 1641 Sürgen Schrötteringf. 


97. Johann Tunemann, P. 25. 


1600 Surat, 1602 Hundertmann, 1604 Kämmtereibürger, 
1607 Oberalte für vom Rampe (85) und Reichnamsgefchworner, 
1608 Präfes, ftarb nad) einer Angabe am 12. Dct. 1608, nad) 
einer andern am 22. Oct. 1609. Am 15. Juni 1589 heirathete 
er die am 18. San. 1569 geborne Tochter ded Senatord Hermann 
Rodenburg, die ihn bis zum 3. März 1647 überlebte, Die vier 
Söhne find jung oder doch unverheivathet geftorben, von den 
ſechs Töchtern heiratheten fünf. 


98. Frederik Telemann, P. 26. 


Hundertmann 1602, Surat 1604, Kämmereibürger 1607, 
Oberalte 1607 für Soltow (89), Präſes 1612, ſtarb am 6, Dct. 1618. 
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Seine Tochter Margaretha heirathete 1614 pen Licentiaten, nady- 
berigen Bürgermeifter Sohann Brand, mn bed Rathsherrn 
Joachim. 


99. Vincent von Spreckelſen, N. 27. 


Sohn des Oberalten Johann (52), Jurat 1598, Hundert—⸗ 
mann 1602, Oberalte 1608 für Hackmann (82), ſtarb 1609, 
verheirathet mit Margarethe Vilters. Außer zwei Töchtern hatte 
er einen Sohn Erich, verheirathet mit 1) Katharina, Tochter 
von Johann Wichmann, 2) Katharina, Tochter von Hinrich 
Gerbrand, 3) Anna Stapelhorn. Bon feinen Kindern wurde 
Joachim Oberalte und Senator (f. unten 211). 


100. Johann vom Rampe, P. 27. 


‚älterer Sohn des Bürgermeifterd Joachim und Bruder des 
Dberalten und Senatord Paridom (88). Er war geboren 1569, 
heirathete Barbara Behrens, wurde 1592 Bauhofdbürger, 1602 
Hundertmann, 1608 Leichnamdgefchworner, 1609 Oberalte für 
Zunemann. (97), 1616 Präfes und flarb am 27. Sept. 1626. 

Am 28. April 1620 beantragte der Senat, die Bürgerfchaft 
möge eine Deputation wählen, um eine Accifes oder Licent-Ordnung 
zu bereden. Die Bürgerfchaft ging darauf ein, erachtete es aber 
in einem Nebenpuncte *für rathfam, daß hinfüro jährlich auf. 
einen gewiffen Tag, als in der Dfterwoche, die fänmtlichen 
60 Bürger au einem Dre follten gefordert werben und von dem 
Mangel und Gebredhen, fo dad Sahr über bey den Oberalten 
und Achtmännern eingelaufen, geredet, die Schuldigen, fo in ihrem 
Amt nicht aufgewartet, geitraft und da fie fich nicht beffern, 
andere im ihre Stelle angenommen und erfohren werden.” - 
Als legten Nebenpunct erklärte die Bürgerfchaft: *Keglich wird 
E. E. Rath erinnert, förderlichft mit den deputirten Bürgern von 
diefen vorhergehenden Punkten, wie im Gleichen von vielen 
Gravaminen, darüber die Bürger indgemein fich heftig befchweren, 
zu reden und barinnen etwas Gewiſſes zu verabfcheiden und zu 
fchlieffen; auf folchen Fal find die Bürger willig und bereit, alle 
vorhergefegte Contribution zu erlegen und zu bezählen, dagegen 
aber che den Befchweringen zum guten Contentement nicht abge: 
holfen worden, wird €. €. Rath von folchen Contributionibus 
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nichts mächtig werden fünnen.” Zu diefer Deputation, deren einer 
Zweck alfo tranfitorifch, der andere aber permanent fein follte, 
wählte die Bürgerfchaft drei Nechtögelehrte: die nachherigen 
Senatoren, Ricentiaten Erich Wördenhoff, Henning Matthieffen 
und Diederich Niebuhr, ferner ſämmtliche Oberglte und Adhts 
männer (Sämmereibürger), die übrigen waren alle oder doch 
meift ale Kirchgefchworne. Sohann vom Kampe war damals 
der älteſte Oberalte. ’ 


101. Johann Langenbeck, N. 28. 


Die Familie ſtammt aus YBurtehude, von wo feit Jahrhun- 
derten Einmwanderungen nach Hamburg erfolgten. Herkömmlich 
war in ihr der Vorname Garleff. Garleff Langenbeck, ein Sohn 
Garleffs, hatte 4 Söhne: 

1. Joachim, welcher Bürgermeifter in Burtehude wurde 
und niit feiner Ehefrau Ilſabe, Tochter von Albert Kalen, zwei 
Töchter hatte, die beide in Hamburg heiratheten: Katharina: Albert 
Hüge und Gefchfe den Bürgermeifter Jürgen Plate (geftorb. 1557). 

I. Hand, verheirathet mit Alte Halepagen, hatte ebenfalls 
zwei Töchter: Bertha, verheirathet mit Lütfe Kammermann und 
Aleke, verheirathet mit Nifolaus Witte. 

Ill. Hermann, Decret. Dr., geb. 1452, fam nach Hamburg, 
wurde 1479 (oder 75) Senator, 1481 oder 82 Bürgermeifter 
und ftarb am 1. Mai 1517. Berheirathet war er 1) mit Annefe, 
Tochter des Bürgermeifterd Detlev Bremer. 2) Gecilia von 
Pottern oder von Sottrum, Witwe von Hoyer Niebur. Er 
hatte 6 Söhne: 

1) Garleff. 

2) Detlev, ertrank als Juriſt auf Fehmern. 

3) Hermann J. U. D. + 1532, verheirathet mit Anna, 
Tochter ded Senatord Johann Hüge. Bon feinen 12 Kindern 
heirathete Gecilie Hinrich Kellinghufen. 

4) Albert, verheirathet 1514 mit Geſche Bekendorp, ertranf 
1519; feine Zochter Gecilie heirathete den Oberalten Chriftoph 
Kellinghufen (50). 5) Barthold. 

6) Sarleff, 1545 auf Michaelis Rathöherr, ftarb 1559 am 
15. Suli, verheirathet mit Abelfe Beftenborftel. Bon. feinen drei 
Söhnen ftarben Cord und Hermann Finderlos, wahrfcheinlich auch 
Johann. 
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- Bon den Töchtern heirathete: 

7) Anna I) Hermann Soltom; 2) Sohann Füchtemafer. 

8) Gecilia den Bürgermeifter Sohann Nodenburg (+ 1547). 

9) Alte den Senator Joachim Sommerfeld (+ 1546). 

10) Margaretha Soachim Salsborg ( als der ala feines 
Gefchlechtes 1557). 

IV. Garleff, Bürgermeifter in Buxtehude, heirathete 1487 
Hilfe Halepagen. Sein Sohn Garleff heirathete 1507 Katharina, 
die Tochter des hamburgifchen Bürgermeifterd Detlev Bremer; 
deren Sohn Garleff,-geb. 1507, wurde 1542 Rathmann in Burtes 
hude und heirathete 1530 Anna, Tochter von Gerd Schröder, 
Witwe von Claus Gärlefflorp in Hamburg. .Diefer hatte unter 
fünf Kindern namentlic, zwei Söhne: 

1) Garleff, geboren 1535 oder 38, 1592 —— 
verheirathet 1569 mit Eliſabeth Graverdes, die 1545 geboren 
war und 1603 ftarb. Einer ihrer Söhne Garleff, geb. 1572, 
Surat an St. Petri und Kämmereibürger 1615, ftarb 1616, 
verheirathet 1593 mit Margaretha, Tochter ded Senatord Hermann 
Möller vom Adlersklau, Witwe von Martin von der Fechte. 
Bon feinen Töchtern heirathete Margaretha Andreas Schröder, 
Elifabeth den DOberalten und Senator Nikolaus Sillem (159), 
Gertrud deffen Bruder, den Dberalten Hein Sillem (147), Garleffs 
Sohn Hermann fommt unter No. 146 ald Oberalte vor. 

" 2) Sohann, geboren 1550, wurde 1602 Hundertmann, 
1608 Surat, 1609 Oberalte für von Holten (75), 1610 Leichnams- 
gefchworner, 1613 Präfes, farb 1618, verheirathet mit Gillie 
Berenftede. Von feinen beiden Söhnen fommt Garleff unter 
No. 156 vor, Hinrich aber, geboren 1603, wurde J U. D., Geheimer 
Kammerrath, Kanzler und Gonfiftorialpräfident in Hannover, 
Propft von St. Bonifacius in Hameln, Domherr in Barbowief, 
ftarb 1669, feit 1653 verheirathet mit Anna Margaretha Schele. 


102. Dans Schaffsbanfen (Schomweshnfen), N. 29. 


In meinen Notizen über die Bürgermeifter ©. 138 habe ich 
“erörtert, in welcher Verwirrung die älteren handfchriftlichen Stamm- 
bäume diefer Familie find. Nach einer Stammtafel von der Haud 
des, um die hamburgifihe Familiengefchichte fo hochverdienten 
Bürgermeifterd Gerhard Schröder darf indeß als ficher angenommen 
werben, daß der 1512 in Stade geborne Johann Schaffshaufen 
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fich 1547 mit der Tochter des hamburgifchen Bürgermeifters 
Matthiad Rheders verheirathete, mit welcher er zwei Söhne hatte: 
den hier zu fchildernden Hand und Gonrad, ber Bürgermeifter 
von Arensburg auf der Inſel Oeſel an der livländifchen Küſte 
und durch feinen Sohn Nikolaus J. U. D. Sacjjen-Lauenburgifchen 
Kanzler, Ahnher der angefehenen Familie Schaffshanfen in Hamburg 
wurde, die am 31. Mai 1830 mit dem Senator Dr, Joachim 
Nıfolaus ausſtarb. Das Nähere über die einzelnen Familien 
Mitglieder habe ich am angef. Orte gegeben, nur ift bier noch 
nachzuftragen, daß Kaifer Ferdinand II: den eben genannten Kanzler 
Nikolaus mittelft Diplome vom 22. Dec, 1654 zu Wien in den 
Erbadelftand erhob und zum Comes palalinus machte. Nach. dem 
Diplome folen des Kanzlerd Ahnen *mit Hintanfegung Leib und 
Lebens die chriftliche Religion und Freiheit wider die barbarifchen 
Heiden in Livland zu erflreiten, zu bejchügen und fortzupflanzen 
geholfen haben.”. Bei derfelben Gelegenheit wurde das alte Stamm- 
wappen der Familie, ein brennender Baumftamm, mit einem 
Löwen vermehrt. 

Hans Schafföhaufen wurde am 17. Sept. 1556 geboren, 
1599 Bauhofsbürger, 1602 Hundertmann. Unter den zahlreichen 
Wünfchen, welche die Bürgerfchaft im Convent vom 8. u.9. Dec. 1603 
dem Rathe vorlegte, war auch eine Polizei-Drdnung. Der Rath 
verfprach, ſich darüber mit den Bürgerausſchüſſen zu verftändigen, 
die Bürgerfchaft aber erklärte, in feinen Ausſchuß zu willigen, 
ſondern *fämmtlich dabey feyn zu wollen.” . Am 25, u. 26, Det. 1605 
wurde der Rath “abermals zum fleißigften erinnert, die, hochnöthige 
und den Bürgern fo oftmals zugefagte und gefobte PoliceysDrdnung 
förderlicyft zu verfertigen und in das Werk zu richten.” Am 
18. Suni 1606 legte der Rath zuvörberft eine Kleiderordnung vor 
und fchlug vor, die Bürgerfchaft möge einige Bürger deputirem, " 
um fernere Polizeiordnungen mit dem Rathe zu. bereden, oder 
auch die Wahl diefer Bürger dem Senate überlaffen. Die Bürger: 
fchaft aber erklärte: “die übergebne Polizeiordnung finde man 
noch inperfect und unvollfommen, dieweil ed nicht allein auf die 
Kleider, fondern auf die Köfte (Hochzeiten), Begräbniffen, Arbeits: 
leute . und was fonft dazu gehüret, billig auch fol gerichtet feyn, * 
werden derowegen zur Berfertigung derfelben aus jedem Kirch 
fpiel 6 Perſonen depntirt und verordnet.” Diefe Deputirten 
waren die Öberalten, die Achtmänner (KRämmereibirger) und 
4 Bürger, unter welchen Schaffehaufen. Am 27, Juli 1609 legte 
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der Senat eine Hochzeitordnung vor, welche die Bürgerfchaft 
beliebte. In demfelben Sahre wurde Schaffshaufen Oberalte für 
von Spredelfen (99), 1610 Jurat und auf Petri Rathöherr, 
1627 auf G©eorgit ging er ald Amtmann nach NRikebüttel, wo 
ihn fchon am 28. Juli das Unglück traf, daß Chriftian Wilhelm, 
Prinz von Brandenburg, Bifchof von Halberftadt und Adminiftrator 
des Erzſtiftes Magdeburg, ihn zu einer Unterredung vor das 
Schloß lockte und verrätherifch fich deffelben bemächtigte, wie ich 
in den Notiz. üb. d. Bürgermeift, S. 139 ff. ausführlicher erzählt 
habe. Am 2. Auguft 1626 ftellte der Senat der Bürgerfchaft 
vor, “wie dad betrübte Kriegsweſen nunmehr auch in diefe 
niederfächfifchen Lande fo weit gerathen, daß auch diefe Stadt 
Hamburg in großen Pericul und Gefahr gefeget worden, indem 
daß -der Adminiftrator von Halle, dem body allhie alle favor, 
Ehre und Dienfte widerfahren, wider feinen gegen die Herren 
Adgefandten des Raths mit Hand und Mund audgefagte Treu 
und Glauben, mit Lift und Behändigfeit, der Stadt Veftung und 
Hauſes Ritzebüttel und des dazu gehörigen Neuenwerfes ſich 
bemächtigef und noch eigentlich inne habe und befeße, die ünter- 
gehörigen Leute und Unterthanen mit Näuberei und Schänderei 
und ander faft nicht zu erdenfenden abfchenlichen Sachen dermaßen 
tractiret, daß es zum Höchften zu beflagen.. Nun fey zwar folche 
That einmal gefchehen und gemeiner Stadt dadurd, ein trefflicher 
großer Schaden und im ganzen Reiche und fonderlich bey den 
Benachbarten unverantwortliher Schimpf und Verkleinerung zus 
gefügt worden, in Anfehung, daß folche Veftung, fo etliche hundert 
Sahre bey der Stadt geweſen und dabey biehero mit Ruhm und 
Ehren dabey defendirer und erhalten worden, nun fo ganz lieberlich 
foll abgenommen und entwendet werden, deromegen auf Recupe- 
rirung derfelbigen und Verhaltung ferner Schimpfs und Verklei— 
nerung, fondern weil auch die Freiheit der Navigation und 
Commercien zum Höchften dabey intereffirt, mit allem Fleiße und 
Sinnen und Gemüthe dahin zu denfen und zu trachten, wie folche 
Veftung wieder erobert und in vorigen Stand und Wefen wieder 
gebracht werden möge.” Um die dazu nöthigen Mittel, Geld 
"und Soldaten zu erhalten, reicye die Kämmeret nicht aus, weshalb 
der Senat vorſchlage: 1) Abgabe des hundertftien Pfennigs von 
allen Gütern der Eingefeflenen und Fremden, 2) ein Hauptgeld 
(Kopfgeld) nach Slaffen, von 8 Schilling für Knechte und Maͤgde 
bis zu 8 Thalern für jedes * fürnehmfte” Ehepaar, 3) jeder Herr 
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und Bürger möge ein Jahr lang einen Soldaten unterhalten. 
4) eine Rath» und Bürgerdeputation von zwei Bürgermeiftern, 
vier Rathöperfonen, fämmtlichen DOberalten und Achtmännern 
(Kämmereibürgern) und 20 Bürgern, 5 aus jedem Kirchfpiel. 
Die Bürgerfchaft refolwirte, zu I) einen halben hundertſten Pfenning, 
wozu die Fremden und Einwohner nicht nach ihrer Taxe im 
Gontracte, fondern nad ihrem wirklichen Bermögen beitragen 
fellten; zu 2) ein Kopfgeld, jedoch mit Befreiung der Kinder, 
Knechte und Mägde; zu 3) die Deputation; zu 4) das Halten 
von Soldaten fey den Bürgern ganz nicht angenehm, fie begehren, 
daß E. E. Rath fie mit folcher Gelegenheit verfchonen wolle, 
denn fie im Geringften fich nicht dazu verfiehen fünnen. Der 
Rath gab, wenn auch ungern, in Allem nad). Zur Deputation 
gehörten die nachherigen Oberalten Schrötteringf( 128), Sillem(131), 
Wetken (132), Scyulte (133), Tegge (134), Wichmann (137), 
vom Holte (138), von Eigen (140), Hartken (141), Sillem (147). 
Uebrigens zog der Adminiftrator am 22, Auguſt von Rigebüttel 
ab und machte einen Raubzug durch das Land Hadeln, das er 
gänzlich ausplünderte und die Beute auf 800, ebenfalld geranbten 
Wagen mit fich fortfchleppte. 

Der Senator ftarb 1638 am 20. März oder Mai, verheirathet 
mit Dorothea, der Tochter von Senator Tonnied Elerd. Geine 
drei Töchter Margaretha, Elifabeth und Dorothea verheiratheten 
fi mit Sürgen Grip, Sohanun Duißborg (1654 Jurat an St. 
Nikolai) und Ehriftoph Usler (1632 Surat an St. Petri) Sein 
Sohn Tonnied (Anton) heirathete Magdalena, Tochter von Daniel 
von Langen, und foll nady einer, freilich fonft erfichtlich fehlerhaften 
Etammtafel von Staphorft, zwei Söhne gehabt haben: Ulrich 
und Sürgen, nebft drei Töchtern. 


103. Jeronuymus MAnaferügge, N. 30. 


Den „Reden bei Eröffnung der neuen Gebäude der Rnafe- 
"rüggifchen Stiftung am 15. Mai 1845” ift eine *gefchichtliche 
Nachricht” von Herrn Dr. Lappenberg beigegeben. Danach ſcheint 
der Oberalte einem, wenn gleich felten genannten, doc) angefehenen 
Geſchlechte niederfächfifcher Herfunft anzugehören, aus welchem 
Heinrich Knakerügge 1403 bis 12 Propft des Eiftercienferinnen: 
Klofters zu Harveftehude war. Jeronymus war einer der erſten 
1601 erwählten Vorſteher des Waifenhaufes, von deſſen Verwaltung 
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er ſich aber 1608 mit 3000 & loskaufte. Jurat wurde er 1597, 
Hundertmann 1602, Oberalte 1610 für den zu Nath erwählten 
Schaffshaufen (102), ftarb aber ſchon 1611. Mit feiner erften 
Ehefrau hatte er eine Zochter Katharina, welche Johann Sillem, den 
Bruber der zweiten Ehefrau des Oberalten, Agneta Sillem, heirathete; 
Agneta heirathete, nach dem Tode des Dberalten, Nikolaus von 
Bergen und errichtete am 25. Sept. 1619 ein Teftament zu Gunften 
der Armen, wonach arme Kranke an acht Tagen im Jahre eine 
Spende erhalten (vergl. die milden Privatftift. S. 104). Der 
Dberalte vermachte *ein Anfehnliched ad pias causas” und fein 
Schwager und Schwiegerfohn Sillem richtete Died, mit eigenem 
Hinzuthun ins Werf, indem er die Knaferüggifche Freifchule in 
der Rofenftraße errichtete, in welcher 60 Kinder unterrichtet 
und mit der 28 Freimohnungen in der Waffertwiete verbunden 
wurden, in welche je 2 arme Witwen für. fo lange aufgenommen 
wurden, bis das legte Kind confirmirt war. Der Maibrand 
von 1842 vernichtete auch diefe fromme Stiftung, die darauf in 
der Neuen Straße in St. Georg mit ermeiterten Näumen neu 
erbanet und 1845 eingeweihet wurde; H. Garbers hat den Bau 
nach einem Plane yon Alerid de Chateauneuf ausgeführt. Die 
Schulräume find für 105 Kinder eingerichtet, fünnen aber 80 Knaben 
und 50 Mädchen faflen. Die dem angeführten Berichte hinzugefügte 
Stammtafel iſt un fo intereffanter, als fie wegen der weiblichen 
Stammfolge Angehörige der Familie Rumpff, Schele, vom Kampe, 
Kellinghufen, Siem, Lappenberg, Jeniſch, Langermann, von 
Spredelfen, Kopp, Stampeel, Dreöfy, Trummer, Lutterloh 
Klefeker, Manecke, Stoppel, Pini, Pölchau u. f. w. enthält. 


104. Andread Schröder, N. 31. 


Die Familie Schröder, deren Wappen, Fasti Proc. 101, in 
einem von Silber und Blau getheilten Schilde einen Vogel zeigt, 
der ein rothes Jagdhorn am Bande hält, flanımt aus Wichtrif 
(Weftride?) im Erzftifte Cöln, wo Gerd 1524 ftarb und von 
11 meift jung verftorbenen Kindern befonderd 2 Söhne hinterließ: 
Gödert und Jakob. | 

I. Gödert oder Gottfried, geb. 1486, kam nadı Hamburg, 
wo er 1542 Nathöherr wurde und am 2. Febr. 1568 farb, ver- 
heirathet, 1) 1524 mit Lucie, Tochter von Warmbold Heflel + 1554, 
2) 1555 mit Ilfabe, Witwe von Hinrich Hinfch F 1569. 3) 1565 
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mit Befe, Witwe von Peter Brafe. Bon feinen Söhnen erfter 
Ehe war: 

1) Jakob 1551 geboren, + 1565, verheiräthet feit 1557 mit 
Anna, Tochter des Senator Beftenborftel. Seine beiden Kinder 
ftarben unverheirathet in Auric und Wilfter, 

2) Warmbold, geb. 1554, wurde 1570 Nathöherr, war 
6 Sahre lang Amtmann in Rigebüttel und ftarb am 11. Sept. 1608, 
verheirathet 1) 1558 mit Barbara, Tochter des Senators Gerd 
Niebur, + 1582. 2) 1583 mir Katharina Schult F 1597. 
3) mit Margaretha, geb. Warentorp, Witwe Schafföhaufen + 1599. 
Bon feinen 15 Kindern hatten Warmbold, Jakob und Michael 
Nachkommenſchaft; Warmbolds Sohn Hinrich, geb. 1611, wurde 
d. U. L. und am 27, Suli 1668 NRathöfeeretair, refignirte am 
11. Aug. 1683 und ftarb am 27, Nov. 1684, verheirathet I) 1650 
mit Anna, Tochter von Caspar Rentzel; 2) mit Lucia, Tochter 
ded Senators Diederich Vasſsmer; außer. einem jung verftorbenen 
Sohn Diederich hatte er 3 Töchter. 

II. Safob verheirathete ſich 1515 in feiner Heimath mit 
Gertrud Eldermann undftarb 1519. Bonfeinen beiden Söhnen wurde 

1) der jüngere, Sohannes, geb. 1519, Magifter und 1551 
Rathöfecretair in Hamburg, 1568 Protonotar und farb am 
1. April 1585, verheirathet 1) 1552 mit Elifabeth, Tochter von 
Dirf Kalen. 2) 1574 mit Magdalena Vasmer. Bon feinen 
11 Kindern ftarben einige jung, die meiften anderen zogen in's 
Ausland, Sohann aber, geb. 1555, heirathite 1585 Sophie, 
Tochter von Jürgen Gevers und hatte 9 Kinder. 

2) der ältere Sohn, Gerhard, geb. 1517, heirathete 1548 
Anna, Tochter von Andreas van Hort und ftarb 1576. Bon 
feinen 12 Kindern find zu nennen: 

a) Gottfried, geb. 1552, wurde Magifter ab; ftarb ale 
Prediger im Lande Hadeln Finderlos. 

b) Andreas, geb. 1554, 1602 Hundertmann, 1605 Kämmerei- 
bürger, 1606 Surat, 1611 Oberalte, 1612 Leichnamsgeſchworner, 
ftarb 1615, verheirathet 1584 mit Margaretha, Tochter von IBerner 
Suermann. Bon feinen 7 Töchtern waren drei verheirathet: 
Anna 1605 mit Hinrich Gailfirchen; Katharina, geb. 1592, I) mit 
Sohann Schwarz + 1631, 2) mit Garleff Moller, der 1648 ftarb 
und den fie bis 1650 überlebte; Gertrud, geb. 1602, verheirathet 
1632 mit dem Kicentiaten Erich Winftmann, geb: 1603, + 1688. 
Der gleichnamige Sohn des Oberaften fommt unten vor, No. 143. 
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b) $riedrich, geb. 1556, geftorben 1635, verheirathet 1586 
mit Gertrud, Tochter des Senators Jürgen Bilter. Bon feinen 
11 Kindern fam Gerhard, geb. 1589, am 2, Juli 1622 nebft vielen 
anderen Menichen ums Leben, als durd; Unvorfichtigfeit ein 
Schiff bei Neumühlen in die Luft flog. 

c) Safob, geb.1559, hatte fünf Kinder mit feiner Frau Anna, 
Tochter ded Dr. Med. Jodocus Porten, Witwe von Peter Meyer. 


105. Diederih Snermannı (Suhrmann), C. 25. 

Sohn von Werner Suermann, wurde 1598 Bauhofdbürger, 
1602 Hundertmann, am 26. Det. 1605 Kämmereibürger, 1612 
Dberalte für Langermann (81), 1614 auf Petri Rathöherr, 
+ am 1. Det. 1618, verheirathet feit 1588 nit Elifabeth, Tochter 
des GSenatord Hermann Rodenburg, die in demfelben Jahre ftarb, 
wie ihr Mann. Bon den drei Söhnen ftarb Hermann jung, von 
Merner, geb. am 9. Nov. 1595 ift nichts weiter aufzufinden, 
Dirck oder Diedric), geb. am 13. Suni 1595, ftarb 1666, verheirathet 
1622 mit Margaretha, Tochter von Peter Möller vom Adlersklau, 
die fchon 1634 ftarb, nachdem fie zwei Töchter geboren, von denen die 
ältere unverheirathet ftarb, Elifaberh aber, geb. am 15. Febr. 1632, 
fih am 3. Suli 1671 mit dem Gymnaffal-Profeffor Rudolph Capell, 
Dr. der Theologie, verheirathete, geftorben am 20, April 1684, 
den fie bie zum 12. April 1702 überlebte. 


106. Hinrich Stampeel, N. 32. 

Sohn von Sohann oder Soadyim, wurde 1602 Hundertmann, 
1612 Oberalte für Knaferügge (103), 1614 Surat, 1617 Leichnams— 
gefhmworner und Präfes, ftarb im März 1619, verheirathet 1) mit 
Elifabeth Kröger, 2) mit Elifabeth Hafenfrog. Seine Tochter 
Anna, geboren am 15. Juli 1597, geftorben im Sept. 1644," war 
verheirathet 1) 1616 mit dem Syndifus Peter Moller J. U. D., 
+ 1624. 2) 1626 mit dem nachherigen Senator Georg uth * 
Buſch J. U. L., F am 16. April 1641. 


107. Jochim Bufch, J. 25. 
wurde 1602 Hundertmann, am 9. Dec. 1603 an die Brobtordnung 
gewählt, 1605 Jurat, am 26. Det. 1605 zum Kämmereibürger, 
1613 zum Vorſteher an St: Gertrud, 1614 zum Oberalten für 
Sillem (94), Sechsziger von 1620 (vergl. 100). 
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Am 6. Juli 1618 hatte das kaiſerliche Reichskammergericht 
zu Speyer Hamburg für eine reichsunmittelbare freie Reichsſtadt 
erklärt. Gegen dieſes Urtheil ergriffen der König von Dänemark, 
Chriſtian IV. und der Herzog von Holſtein das Rechtsmittel der 
Revifion. Der König hatte die Hamburger in Verdacht, den 
Rechtdgang In Speyer durch Intriguen zu verzögern, verbot 
ihnen den Handel nach Island, legte Schiffe auf die Elbe, erhob 
Streitigfeiten wegen der Elbtonnen, gründete Glückſtadt und fuchte 
die Stadt in jeder Weife zu fchädigen. Endlich war es fo weit 
gediehen, daß in Steinburg Verhandlungen zum Ausgleiche angefegt 
wurden. Am 29.;Mai 1621 theilte der Rath dies der Bürgerfchaft 
mit. und meinte, diefe werde damit einig feyn, daß er, Shrer 
Borfahren Erempel zufolge, aus der Bürgerfchaft gewiffe Perfonen 
erwähle, mit deren Rath und Gutachten er in diefer Sache 
beitändig handeln und fchliefen möge. Sämmtliche vier Kirchfpiele 
waren nun bald darüber einig, daß nicht der Rath, fondern bie 
Bürgerfchaft diefe Bürger wählen folle, über die Wahlart aber 
entftand ein heftiger Zwiefpalt. St. Katharinen Kirchfpiel wollte 
gar nicht wählen, fand ed unverantwortlidy, die ehrlichen Bürger 
der Deputation von 1620 (vergl. 100) auszufchließen und zu 
verlegen und proteftirte namentlich heftig und drohend gegen den 
Befchluß der übrigen Kirchfpiele, daß jedes Kirchfpiel drei Perfonen 
wählen folle, mit dem Rechte, ſich auf eigene Hand in jedem 
Kirchfpiele 125 Perfonen hinzuzuziehen. Um 9 Uhr Abends vertagte 
der Rath die Bürgerfchaft, trat am 30. Mai mit den: Oberalten 
und zwei anmefenden Licentiaten zuſammen und nun ftellte der 
alte Bürgermeifter Barthold Beckmann den Bürgern vor, wie 
höchft nöthig es bei den ernften Zeiten fey, daß Hamburg einig 
fey und bleibe; "der Rath "habe einmal das Recht der Wahl zu 
den Bürgerdeputationen, doch wolle er diesmal den Bürgern 
nachgeben und fchlage vor, jeded Kirchſpiel folle 30 Bürger 
wählen und der Rath dann aus diefen 120 die erforderlichen 60, 
Damit erklärten fich die Bürger einig, nachdem beide Theile gegen 
jede Nedhtöfolge aus diefem einmaligen Borgange fid, ihre Rechte 
gewahrt hatten. Aus den 120 wählte der Rath größtentheilg 
die Deputation von 1620: diefelben Ficentiaten, für den inzwifchen 
zu Rath gezogenen Oberalten Peter Röver (1085), feinen Nachfolger 
Joachim Bare (122) und für Diedr. Möller (114), Eler Efid, (121), 
fo daß von den Oberalten nur Johann vom Rampe nicht zu ber 
neuen. Deputation gezogen wurde, Der Erfolg der Verhandlungen 
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mit Dänemark war der Steinburger Vertrag vom 18. Juli 1621, 
(abgedruckt bei Stelzner III. 15), wodurch Hamburg ſich verpflichtete, 
während des Proceſſes Alles im vorigen Stande zu laſſen und 
nichts zum Nachtheile des fürſtlichen Hauſes Holſtein zu thun, 
welches dagegen verſprach, denen von Hamburg hinfüro mit allen 
Gnaden gewogen zu bleiben und ſie dieſerwegen vor aller Gefahr 
zu vertreten. Es vergingen noch anderthalb Jahrhunderte, bevor 
Dänemark im Gottorfer Tractate vom 17. Mai 1768 Hamburgs 
unmittelbare Reichsſtandſchaft und Unabhängigkeit von Dänemarf 
anerfannte. 

Buſch wurde 1618 Leichnamsgeſchworner, 1619 Praͤſes und 
ſtarb 1626 am 11. Mai, oder, nach anderer Angabe, 9. Febr. 
(vergl. 68). Ein Sohn von ihm, David, geb. am 13. Oct. 1595, 
ftarb ald Kaufmann 1635. 


108. Peter Növer, P. 28. 


In den Jahren 1385 bis 1397 fommt ein Sohann Röver 
vor, verheirathet mit Margarethe Lambert; 1429 errichtete 
Wedekind Röver, verheirathet mit Ermegharde, ein Zeftament; 
1530 wird Peter Röver genannt, verheirathet mit Anna, Tochter 
von Martin Oldehorſt; vielleicht war dies der Vater von Martin 
Röver, einem der erfien Achtmänner oder Kämmereibürger, der 
1567 der Stadt vermwiefen wurde, weil er den Gerichtsheren, 
Senator Sohann Hüge, wiederholt und ungerechter Weife beleidigt 
hatte (vgl. Stelzner II. 345 und meine Bürgermeifter ©. 45, 
befonders aber Dr. Beneke's hamb. Geſch. u. Denfwürd. ©. 105). 
Zu Ende des 15. Jahrhunderts war Herrmann Röver verheirathet 
mit Anna, Tochter von Hinrich Rumhardes und Witwe von 
Lütken Binftede. Er hatte 4 Some: 

: Jodocus, verheirathet mit Katharina N. N. 

. Franz hatte mit feiner Ehefrau Anna, Tochter von 
— Soltow, einen Sohn Hermann. 

II. Hermann wurde Magiſter, 1528 Secretair des Senates, 
1538 Protonotar, 1540 am Dienſtag nach Exaudi Rathsherr, 
ſtarb am 8. Auguſt 1543, kinderlos verheirathet mit Metke, Tochter 
von Hinrich Berendes und Witwe des bekannten wackern Wort: 
führerd der evangelifch Gefinnten in Hamburg, Wegedorn (vergl. 
Lappenbergs Programm von 1828 Geite 32 und Note 46). 
Rover war ein tüchtiger und fleißiger Mann, das bezeugen bie 
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von ihm veranftalteten fchriftlichen Verzeichniffe der Rathöperfonen 
u. f. mw. und feine wichtigen Gefandtfchaften, 1532 nach Kopen- 
hagen, 1535 nad Schmalfalden, 1537 nach Brüffel (vergl. meine 
Notiz. üb. d. Bürgermeifter ©. 15, 19, 41.) 

IV, Albert, verheirathet mit Anna Meyer. Bon feinen drei 
Söhnen Peter, Hinrich und Lucas wurde der jüngfte Vater von: 

1) Martin, welcher fid) 1594 mit Sophie, Tochter des 
Senators Hinrich Garmerd, verheirathete (Lappenberg Gefch. d. 
Buchdruck. S. 89.) Eine andere ihm von einem Stammbaume 
gegebene Frau: Anna Alerandrina, Tochter des Amtmannes in 
Reinbek Jobſt VBarendorff, war vielleicht feine zweite Frau. 
Sein Sohn Martin, geb. 1612 am 19. März, wurde J. U. L., 
am 25. Sept. 1650 Rathöfecretair und jtarb am 23. Nov. 1657, 
nur zwei Töchter hinterlaffend von feiner, 1647 geheiratheten 
Frau Marie, Tochter von Jakob Schlebufch. 

2) Claus, ebenfalls nur Töchter hinterlaffend. 

3) Peter, Surat 1611, Oberalte 1614 für Beckmann (80), 
Bürgercapitain 1619, Gechöziger von 1620 (vgl. 100), Präfes 
1620, Rathöherr auf Petri 1621, geftorben im März 1634. Am 
11. Auguft 1630 wollte Erbgefeffene Bürgerfchaft die Anträge des 
Senates nicht eher anhören, als bis die Sache gegen einige 
Rathsmitglieder entfchieden fei, welche von dem durch die Banco 
vorgenommenen Kornanfaufe unerlaubten Gewinn gezogen haben 
follten. Am 25. Auguft defjelben Jahres Fonnte in das Protokoll 
der Nath- und Bürgerfchlüffe aufgenommen werden: * Belangend 
den ftreitigen Korngewinn, deffen zu Anfang dieſes Conventus 
weitläufftig gedacht, ift folder Punct durch Interpofition €. €. 
Raths und deren Herren Deputirten, nechit vorhergegangenen 
mühjfeligen Intraden dahin endlich verglichen, daß die Herren 
Sntereffenten, ald Herr Sohann Rothenburg, Herr Rudolf Amfing, 
Herr Peter Röver, Herr Johann Schrödering eines für alles 
wegen bed gehobenen Gemwinned Ein jeder 1000 Rthlr. in specie 
und alfo zufammen 4000 Rthlr. der Gämmerey geben follen und 
wollen und folched zur Verhütung weitläuftigen Procefius, fo 
man beiderfeits als gerne gefchehen hat fehen mögen.” — Der 
Senator hatte mit feiner Ehefrau Anna Abelmann oder Alvermann 
10 Kinder, von welchen Joachim J. U. D., Hand, Lucas und 
Jürgen unverheirathet ftarben, von den übrigen heiratheten: 

a) Gejche 1633 den Dr. Med. Albert Kirchhoff, + 1651. 

b) Regine 1639 Jasper Kod). 
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c) Gertrud 1651 den Senator Caspar Weftermann J. U. L., 
+ 1688, 

d) Anna 1623 den Senator Johann Steenwich. 

e) Martha den Licentiaten Reinhold Wetfen. 

f) Peter wurde, nachdem er viele bürgerliche Ehrenämter 
bekleidet, 1649 Rathöherr auf Petri und fiarb am 17. Juni 1670, 
verheirathet 1633 mit Margaretha, Tochter von Nifolaus Bedmann, 
geb. 1612, + 1649. Bon feinen Kindern ftarb Anna Maria 
unverheirathet, Magdalena, geb. 1635, heirathete 1661 Erasmus 
Wetken und ftarb 1695, Anna Margaretha heirathete den Senator 
Philipp Jakob Meurer J. U.L., Peter, geb. am 19. Aug. 1636, 
wurde J. U. L., heirathete am 24. Gept. 1666 Elifabeth, die 
Tochter von Hieronymus Meurer (166) und wurde am 12. Nov. 1679 
- zum Rathöheren erwählt. Bald follten nun die politifchen Kämpfe 
audbrechen, die Hamburg an den Rand ded Berderbend führten 
und blutig endeten. NRöver war mit den Hauptführern beider 
Parteien verfchwägert: feiner Frau Bruder war der Bürgermeifter 
Meurer, feine Schwefter Anna Margaretha war mit dem Better 
des Bürgermeifters verheirathet und feine andere Schweſter, Mag- 
dalena Wetken, war die Schwiegermutter von Hieronymus Schnitger. 
Gegen Letteren aber nahm Rover entjchieden Partei und äußerte 
dies mit einer Erbitterung, die wenigftend einem Richter nicht 
ziemte und in dem Munde eined Oheims gräßlich Fang. Röver 
war im Sahre 1686 Prätor, als ihm der Frohn, Meifter Ismael, 
meldete, es werde Schnitger unmöglich feyn, vor dem Nieder- 
gerichte zu erfcheinen, er fei durch die Folter fo gelähmt, daß er 
die Hände nicht zum Munde bringen fünne und man ihn gleid 
einem Kinde füttern müſſe. Da gab der Prätor die Weifung, 
Schnitger folle vor Gericht und wenn er auf dem Schinderfarren 
“dahin geführt werden müſſe. Und fo gefchah ed; von zwei 
Scyinderfnechten unterflügt und faft getragen wurbe. der Bürger 
Schnitger vor dad Niedergericht geführt. Deffentlich vor der 
Rathsſtube bezeichnete der Prätor dem Scharfrichter die Geftalt 
der Stangen, auf welche die Köpfe der hingerichteten Schnitger 
und Saftram geſteckt werben follten und ed bedurfte erſt einer 
Supplif des Paftord Dr. Hindelmann an den Senat, um ben 
Prätor zu beauftragen, Schnitger nicht, wie gebeten, zum Raben- 
ftein führen, fondern nur ihm einen Stuhl nachtragen zu laffen 
(Waͤchters hiftor. Nachlaß II. 10 u. 14). — Am 14. Suli 1698 
befchloß die verfanmelte Bürgerfchaft, Rathsherr Röver folle zu 
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ihr hinauf treten auf das Rathshaus unter die Krone, weil fie 
ihn über Eines und Andered zu befragen habe (vergl. unten 
No. 239.) Nach langer Verhandlung, fo daß der Senat anfragen 
ließ, wie ed mit feinem Gollegen ftände, beſchloß die Bürgerfchaft, 
“daß Herr Röver, wegen denen in feiner Waldherrnfchaft ver- 
übten Malverfationen von feinem Rathöherrnftande und davon 
bependirenden Functionibus vor der Hand fuspendirt fey; was 
ferner mit ihm vorzunehmen, werde fich bei weiterer Unterfuchung 
der niedergefeßten Deputation finden.” Röver nahm die Suspenfion 
an, auf Borftellung einiger Rathsdeputirten. Bierzehn Tage 
darauf aber erklärte die Bürgerfchaft, Röver fei durch das Protofoll 
der Walddeputation von Neuem gravirt und folle über die auf 
zuftellenden Artifel unter der Krone befragt werben. Ungeachtet 
der dagegen vom Rathe gefchehenen Borftelung mußte der Senator 
am 4. Auguft wieder unter die Krone treten und nun entfchied 
die Bürgerfchaft: “daß er wegen überwiefener Malverfationen 
und weil er Verfchiedenes von dem gemeinen Gute in feinem Nuten 
verwendet (namentlich von den Schoßgeldern, f. Gallois II. 203), fo 
directe wider feinen Rathseid laufe, fraft Art. 5 des Receſſes 
von 1562 von feinem Rathöftande zu remopiren und mit vierfacher 
Grftattung des verurfachten Schadens. zu beftrafen fey.” (Thieß 
fagt in feiner Gelehrtengefchichte, Röver fei um 16000 Thaler 
geftraft.) Bon Röver erfchien 1699 eine *Warhafte Erzehlung”, 
aber erft durch Decret der faiferlichen Sommiffion vom 14. Mai 1709 
wurde er in feinen Rathöherrnftand wieder eingefeßt, was ber 
Senat der verfammelten Bürgerfchaft am 15. Juli anzeigte, 
worauf diefe, der Form wegen, um einen zweimonatlichen Termin 
bat, um durch die Sechziger und die Walddeputation die Sache 
noch einmal unterfuchen und der Commiſſion berichten zu Laffen. 
Röver ftarb am 7. März 1710; die lateinifche - Denffchrift auf 
ihn von Profeffor J. F. Windler ift abgedrudt in Fabricius 
Memorien IV. 342. Er hinterließ einen Sohn Hinrich, welcher 
Kaufmann wurde. Bon den Töchtern flarb Gertrud fchon 1705, 
verheirathet feit 1691 mit Auguftin Hinrich von Effen J. U. L 

Herzoglich Schleswigfchen Geheimfecretair, Hofrath und Snfpector 
auf Pelworm; Katharina heirathete am 21. Mai 1721 den eicen: 
tiaten Johann Friedrich Krüger. 
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109. Hinrich Befendorp, C. 26. 

Sn den Notizen über die Bürgermeifter ©. 58 habe ich die 
Abftammung diefer alten Familie feit dem 14. Sahrhundert erörtert. 
Hinrich Bekendorp war der Sohn ded Bürgermeifterd Joachim 
und feiner Ehefrau Lucie, Tochter des Rathsherrn Lüdert Schulte, 
wurde am 9. Dec. 1603 zur Brodtorduung gewählt, 1606 zum 
Bauhoföbürger und 1614 in demfelben Jahre, worin fein Vater 
farb, zum Oberalten für von der Fechte (84), Präfes 1614. 
Er ftarb 1616; feine Witwe Margaretha, Tochter von Henning 
Lente aus Lüneburg, geboren 1574, heirathete 1618 den Bürgers 
meifter Soachim Glaen J. U. L., den fie bis 1650 um 18 Jahr 
überlebte... — Des DOberalten Sohn Joachim war Surat ber 
St. Michaelisfirche, befleidete verfchiedene Ehrenämter, wurde am 
4. Dec, 1664 zum Rathsherrn erwählt und ſtarb im October 1668, 
verheirathet feit 1640 mit Anna, Tochter von Konrad Unterhorft. 
Bon feinen 6 Kindern heirathete Anna. Margaretha den Oberalten 
Hartwig Stael (231), Lucia Magnus tho Bühren, Harm Rudolf 
hatte eine Tochter, Hartwig Ludwig hatte einen Sohn Joachim 
und Hinrih Konrad wurde Bürgermeifter in Magdeburg, verhei- 
rathet mit Auna Helena, Tochter des Raths- und Capitelöfecretaird 
Hermann. Storren; er. hatte drei Töchter und einen Sohn 
Joachim Hermann. 


110. Meino von Eigen, C. 27. | 


ein Sohn ded Bürgermeifterd Diedrich von Eiten vom Bären, 
des Bruders des Oberalten Meino (59) vergl. No. 7, und feier 
Ehefrau Gertrud, Tochter ded Bürgermeifterd Albert Hamann. 
Er wurde 1602 Hundertmann, 1608 Bauhofsbürger, 1615 Kämmerei⸗ 
bürger und Oberalte für Suermanı (105), war von 1619 bis 
1622 Bürgercapitain, Präfes 1618 und 16350, Sechsziger von 
1620 und 1621 und refignirte als Oberalte am 5. Juni 1632, 
worauf er am 3. Suni 1654 ftarb, verheirathet 1) mit Dorothea, 
Tochter ded Oberalten Hinrid; KRoep (59), 2) 1595 mit Mars 
garetha, Tochter des Senatord Barthold Beckmann (vergleiche 
Lappenb. Gefdy. d. Buchd. S. 90). Aus erfter Ehe hatte er, 
einen 1594 gebornen Sohn Diederih, Jurat an St. Katharinen, 
der ſich 1646 (vielleicht in zweiter Ehe ?) mit Magdalena, Tochter 
des Holfteinifchen Keibmedicus Stephan von Schönfeld verheirathete. 
Bon feinen Kindern fommt Jürgen Diederich ald Englandsfahrer 
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vor, Stephan und Bincent ftarben unverheirathet, Albert zog 
nach NRiefenmoor im Amte Tondern, Margaretha heirathete Cord 
Wrede und Magdalena angeblich den Paftor zu Groden Johann 
Moller, Sohn des Senators Gürgen im Grimm; in Groden 
fommt aber Fein Paſtor dieſes oder Ähnlihen Namend vor, es 
war der bei Sanffen ©. 241 Georg Müller genannte Paftor zu 
Döfe 1658— 80, der Sohn des unten 152 vorfommenden Senators 
Jürgen Möller vom Kammrad. 


111. Wilhelm von Düten (Duten, Duthen), J. 26. 


Sohn von Wilfen v. Düten und Urfula, Tochter von Hinrich 
vam Kroghe, wurde 1602 Hundertmann, 1609 KRämmereibürger, 
1610 Surat, 1615 Dberalte und Leichnamsgefchworner für Wittefop 
(92), am 23. October 1617 Borfteher des Klofters St. Sohannis, 
1618 auf Petri Rathsherr und ftarb am 1. Sanuar 1620, vers 
heirathet 1595 mit Gertrud, Tochter ded Oberalten Sohann 
Moler vom Baum (vergl. Lappenbergd Geſch. d. Buchdruderfunft 
S. 90.) Er hatte 5 Töchter und 3 Söhne, von denen der 
jingfte Bincent mit feiner Ehefrau Engel Pilgrim einen Sohn 
hatte, Wilhelm J. U. D., der Amtfchreiber zu Rigebüttel wurde 
und Anna Margaretha Dame heirathete. Des Senatord Schwefter 
Urfula beirathete den Senator Georg von der Fechte J. U. L. 
Ein Sohanned von Düthen (Dutenius ) erfcheint als Berfaffer 
oder Mitverfaffer der erwähnten lateinifchen Hochzeitgedichte auf 
No. 110 und 111. 


112. Sobann Spitzenberch, N. 33. 


Unter den Englandsfahrern kommen zwifchen 1589 und 1667 
fieben Ddiefes Namens vor. Johannes Sohn war Johann, Zurat 
1601, Hundertmann 1602, Oberalte 1616 für Schröder (104), 
Bürgercapitain 1619, Sechsziger von 1620 und 1621, Präfes 1621, 
reſignirte als Oberalte Altershalber am 9. Sept. 1634 und jtarb 
am 1. April 1637, 82 Jahr alt. Als feine Tochter wird genannt 
Ilſabe, die 1620 Hermann Held heirathete. 


13. Jochim Mule (Muhle), C. 25. vergl. No. 83. 


Sohn eined gleichnamigen Vaters, geboren am 21. Mär; 1561, 
wurde 1602 Hundertmann, 1617 Oberalte für Befendorp (109), 
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1619 Bürgercapitain, Sechsziger von 1620 und 1621, Präfes 
1622, ftarb am 18. Nov. 1645, verheirathet am 27. Januar 1597 
mit Gertrud, Tochter des DOberalten Lucas Beckmann (80). 
Seine Finder waren: 

1) Gecilie, geb. am 5. Suli 1598, heirathete am 17. Juli 1620 
Hinrich Lünsmann J. U. D. 

2) Lucas, geb. am 5. Dec. 1599. 

3) Katharina, geb. am 6. März 1601, verheirathet mit dem 
Dr. Med. Jochim Korte. 

4) Soahim J. U. L. Actuar, geb. am 12. April 1603, + am 
20. März 1655, verheirathet I) am 12. Febr. 1631 oder 1632 mit 
Katharina, Tochter des heſſiſchen Nathes Dr, Jobſt Antrecht, 
2) mit Katharina, geb. Rühmherd, Witwe des hoffteinifchen 
Amtmanns Lorenz Hoyer. Bon 11 Kindern überlebten ihn zwei 
Söhne und eine Tochter. 

5) Peter, geboren am 16. Sept. 1604. 

6) Anna, geboren am 7. März 1607, heirathete David Bud 
oder Bund aus Roſtock. 

7) Sohann, geboren am 31. Dec. 1608. 

8) Gertrud, geboren am 2. April 1610, heirathete Hans oder 
‚Hinrich Moller. 

9) Hermann, geb. am 28. Febr. 1613. 

10) Eliſabeth, geb. am 10. Nov. 1614. 

11) Baftian, geb. am 21. Febr. 1616, heirathete in Spanien. 


114. Diederih Moller, N. 34. 

Ein Stiefbruder des Oberalten Sohann Moller vom Baum (20) 
Diederich, heirathete Gefche, Tochter ded Bürgermeifterd Peter 
von Spredelfen, mit der er zwei Söhne hatte I) Vincent J.U.D. 
Syndikus in Bremen und 2) Diederich. Diefer wurde 1610 
Surat, 1611 Kämmereibürger, 1618 am 3. März Oberalte für 
Langenbeck (401), 1619 Leichnamsgefchworner, am 28. Feb. 1620 
Borfteher. des Klofterd St. Johannis, Sechsziger von 1620, 
1621 Bürgercapitain und auf Petri Rathöherr, ftarb am 11. oder 
16. März 1624, verheirathet mit Gecilia, Tochter von Sohann 
Lütkens. Er hatte außer drei Töchtern drei Söhne, von denen 
Diederich und Caspar unverheirathet farben, Vincent aber J. U.L. 
wurde und eine Sollen aus Speyer heirathete, die ihm einen 
Sohn Vincent und eine Tochter Katharina gebar, welche Richard 
Kappen J. U. D. in Speyer heirathete. 
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215. Meter von Spredelien, C. 29. 

Enfel des Bürgermeifterd Peter, Sohn von Hartwig und 
Katharina, Tochter des Senatord Henning Matthieffen, alfo Neffe 
des Dberalten Sohann (52) und Better des Dberalten Vincent (99), 
wurde 1602 Hundertmann, 1615 Bauhoföbürger, 1616 Kämmereis 
bürger, 1618 Oberalte für Eggers (43), 1619 Bürgercapitain und 
Dbriftlieutenant, Sechsziger von 1620 and 1621, am 30. Juli 1625 
Borfieher des Klofterd St. Johannis, 1626 auf Petri Rathöherr, 
ftarb am 25. Nov. 1630, verheirathet am 4. Febr. 1599 mit Anna, 
Tochter des Oberalten Lucas Beckmaun (51), geb, am 21. San. 1582, 
+ 1648. Seine Rachfommenfchaft ift in den Notizen über die 
Bürgermeifter ©. 223 ausführlich erörtert; von den 6 Söhnen 
wurden Lucas Senator, Sohann Senator, abgefegt 1667 (f. 130), 
Peter Oberalte (162), Barthold und Vincent Licentiaten. 


116. Joachim Dartiges, J. 27. 


geboren 1571, vermuthlidy ein Sohn von Simon Hartiges und 
Gertrud, Tochter ded Bürgermeifterd Eberhard Tweftreng J. U. L, 
wurbe 1613 Surat, 1618 am 3. März Oberalte für Münden (96), 
Sechsziger von 1620 und 1621, 1621 Bürgercapitain, 1623 Präfes, 
1626 Borfteher an St. Gertrud, Leichnamsgefchworner, Klofters 
vorficher und Obriſtlieutenant, auf Petri Rathöherr, ftarb am 
12. San. 1649, verheirathet 1608 mit Anna, Tochter des Bürgers 
meifterd Soachim Bekendorp, Witwe von Johann Tonnies. 


117. Albert Bekendorp, J. 28. 


Sohn ded Bürgermeifterd Joachim und Bruder de Oberalten 
Sinrih (109), an die Brodtordnung gewählt am 7. Nov. 1611, 
Surat 1616, zum Kämmereibürger und Dberalten 1618 für den 
in den Rath gezogenen von Düten (111), Bürgercapitain 1619, 
Sechsziger von 1620 und 1621, Opriftlieutenant 1622, Kloſter⸗ 
sorficher am 9. April 1623, Rathsherr auf Petri 1625, ftarb am 
3. Auguft 1628, verheirathet mit Cillie VBarenholg. 


118. Joachim Wichmann, P. 29. 


Schon Ende des 14. Sahrhunderts werden Hennefinus und 
Gertrud ald Kinder von Bernhard Widmann genannt, deren 
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Mutter zur zweiten Ehe mit Sohann Nyenkerfen fchritt, worauf 
Gertrud 1403 Sohann Bederholt heirathete. 1437 kommt ein 
Hinrih Wichmann vor, 1466 ein anderer Hinrich, 1495 ftarb 
Hand Wichmann und hinterließ eine Witwe Gefa mit vier 
Söhnen und einer Tochter. 1554 auf Dionyfü, am 9, October, 
wurde Hinrich Wichmann in den Rath gewählt und ftarb auf 
Antonii 1571, nachdem er *in die Kindheit gefommen war.” 
Seine Schwefter Anna war mit dem Nathöfecretair M. Martin 
Göbel verheirathet; er felbft hatte Gertrud, Tochter von Jochim 
Meyer geheirathet, die außer einer Tochter Anna, Ehefrau des 
Syndikus und Decand Dr. Michael Rheder, zwei Söhne hatte: 
Joachim und Hinrich. 

I. Soachim, verheirathet mit 1) Margaretha, Tochter von 
Sohann Werfen, 2) Cillie, Tochter von Tonnies Elers, 3) Katharina, 
Tochter des Domherrn Sohannes Edleff, hatte folgende Kinder: 

1) Gertrud, verheirathet 1590 mit dem Hofrath Peter Sopfen 
oder Tomſen; 2) Margaretha, verheirathet mit dem Oberalten 
Dithmar Kohl (120), 3) Katharina, Ehefrau von Martin Heere, 
4) Soachim, verheirathet mit Abel Weſtede, deffen Tochter Mar: 
garetha Albert Willers heirathete, 5) Hinrich ftarb früh, 
6) Hermann, Surat an St. Katharinen, F 1646, verheirathet 
1) mit Katharina Borgeeft, Witwe Behrmann, 2) 1619 mit 
Gecilie, Tochter des Oberalten Henning Held (90), feine Tochter 
Gillie heirathete den Kaufmann Wolter Blof in Wismar, fein 
Sohn Soachim wurde J. U.L. und heirathete I) Hedewig, Tochter 
des dänifchen Geheimen Raths von Harten, Witwe von Harder 
Bafe Dr. und Syndifus in Kiel, 2) Elifabeth Mesner, 3) Elifabeth, 
Tochter des Dberalten Soahim Beckmann (150). Bon feinen 
beiden Töchtern heirathete Margarethe Eliſabeth den Licentiaten 
Lucas Windel, Eliſabeth 1) 1684 Hinric; Paul Lemm, 2) 1692 
am 15. Auguft den Bürgermeifter Julius Surland J. U. L. 

I. Hinrich, Kämmereibürger 1587, Rathsherr auf Petri 

1596, geftorben am 30. Mär; 1613, 67 Sahr alt, hatte mit feiner 
Ehefrau Katharina, Tochter des Bürgermeifterd Soachim vom 
Kampe, folgende Kinder: 
. DD Joachim, geboren am 22. Sunt, oder am 20. Febr. 1574, 
wurde 1613 Surat, 1618 Bauhoföbürger, am 17. Febr. 1619 
Dberalte, aber fdyon nach vier Tagen Nathöherr, ftarb am 2. oder 
11. Mai 1651, verheiratbet am 30. Mai 1597 mit Rucie, Tochter 
ded Senatord Hinrich von Spredelfen. Seine Kinder waren: 
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a) Katharina, verheirathet mit Erich von Sprecelfen. 

b) Lucia, Ehefrau des Senators Johann Radeleff. | 

c) Hinrich, Surat an St. Petri, geboren am 26. Dec. 1604, 
verheirathet 1634 mit Anna, Tochter von Safob von Holten, 
Witwe von Jürgen von der Fechte, die ihm fünf Töchter gebar, 
von denen A in die Familien Hort, Matfeld, Burmefter und 
Höcker heiratheten. | 

d) Anna, verheirathet mit Hinrich Bufch. | 

e) Soahim, geb. am 11. Nov. 1608, Rathöherr auf Petri 
1655, + am 5. Febr. 1676, verheirathet 1) am 2. Dec. 1633 mit 
Gertrud (oder Magdalena), Tochter ded Kicentiaten Eberhard 
Tweſtreng, + am 31. Auguft 1650, 2) am 8, Sept. 1658 mit Sifabe, 
Tochter von Hein Sillem, Witwe ded Dr. Med. Helwig Dieterich. 
Er hatte 8 Kinder. 

f) Gertrud, verheirathet 1642 mit Jobſt von Lengerke. 

g) Sohann, verheirathet mit einer Hamer. 

h) Margaretha, verheirathet mit Senator Hinrich Grote. 

2) Eliſabeth, verheirathet mit Peter Schele. 

3) Hinrich, verheirathet 1615 mit Gertrud, Zochter des 
Suraten an St. Petri Eler Eſich. Er hatte 2 Söhne und 2 Töchter. 

4). Sohann (f. unten 137). 

5) Katharina, geb. am 4.April 1592, verheirathet 1609 mit 
den Oberalten Sohann Hanfes (139). | 

6) Shriftine, verheirathet mit Hinrid) Oldehorſt. 

7) Peter, Jurat an St. Petri, + 1628, verheirathet 1614 
mit Lucie, Tochter des Rathsherrn Eler Efih. Bon feinen Kindern 
heirathete Lucia Lorenz Schnittler; von den Söhnen Peter. und 
Gert zog Letzterer nach Breslau, von woher Mitglieder der 
Familie Wichmann ſich im Jahre 1839 an den hamburger Senat 
wendeten, um Auskunft über den Zufammenhang ihrer, auch dem 
Füriten Blücher anfcheinend verwandten Familie mit den hambur⸗ 
sifhen Wichmann zu erbitten. 

8) MichaelJ.U.L., geb.1589 am 12. Suni, Fam 16.Nov. 1641, 
verheirathet 1618 mit Gertrud, Tochter des Bürgermeiſters Barthold 
Beckmann, hatte drei Kinder. 

a) Katharina Magdalena, heirathete den Senator David 
Penshorn J. U. L. | 
b) Gertrud den Licentiaten Diedrich von Münchhaufen. 

c) Barthold J, U.L., geb. 1619, heirathete 1) Cecilia, Tochter 
des Decand Lorenz Langermann, 2) 1647 Ilſabe, Tochter von 
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Caspar NRenkel. Bon feinen Söhnen wurde Michael). U.D., Lorenz 
J.U.L., + 1716, verheirathet 1) mit Elifabeth, Tochter von Johann 
Kohl, 2) mit Anna Windel, Seine Tochter Elifabeth heirathete 1) den 
Senator David Rangermann J.U.D., 2) Georg Dandwerth J. U.L. 


119. Sinrich Herinck, P. 30. 


wurde Surat 1608, SOberalte 1619 für Wichmann (118), 
Sechziger von 1620 und 1621, Präfes 1624, Feichnamögefchworner 
1627 und ftarb am 4. Nov. 1628. 


120. Dithmar Kohl, N. 35. 


In den Notizen über die Bürgermeifter ©. 28 ift ausführlicher 
erörtert, wie der hamburger Bürger Dithmar Kohl 1524, als 
Anführer einer hanfeatifchen Flottile, den gefährlichen Seeräuber 
Claus Kniephoff in der Dfteremsd gefangen genommen und nad) 
Hamburg gebracht, wo der Pirat und feine Raubgenoffen hingerichtet 
wurden. — Kohl wurde nad) vier Sahren Rathöherr, 1542 Amtmann 
in Bergedorf, 1548 Bürgermeifter und ftarb am 22, Sept. 1563. 
Sein Sohn Dithmar heirathete Cecilia, Tochter ded Senators 
Jürgen v. Holten und deffen Sohn Dithmar wurde 1611 Kämmereis 
bürger, 1612 Surat, 1619 Bürgercapitain, Dberalter am 21. Juni 
für Stammpeel (106) und Leichnamsgeſchworner, Sechsziger von 
1620 und 1621, 1622 Obriſtlieutenant, Präſes 1625 und ftarb 
am 21. Suni 1628. Er war verheirathet 1) mit Margaretha, 
Tochter von Sobann Wichmann, 2) Cecilia, Tochter von Hans 
von Bergen und hatte 2 Söhne. 

1) Dithmar, geb. am 15. Juli 1597, Rathsherr auf Petri 
1641, Amtmann in Rigebüttel, ftarb am 18. Suli 1653, verheirathet 
1) am 10. Juni 1617 mit Margaretha, Tochter des Oberalten 
Jürgen Schrötteringf (128), die am 11. März 1633 ftarb, 2) 1634 
mit Eliſabeth, Tochter von Berend Moller vom Baum, Witwe von 
Georg Biffenbed, die 1639 ftarb, 3) 1640 mit Dorothea, Tochter 
des Bürgermeifterd Johann Brand, Wirwe des Licentiaten Ebers 
hard Tweſtreng, die fpäter zur dritten Ehe fchritt mit dem Decan 
Dr. Joachim Göderfen. Außer 5 Töchtern und einem ald Kind 
verftorbenen -Sohne Jürgen hatte der Eenator nur einen 1621 
gebornen Sohn Dithmar, der aber finderlos ftarb. 
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2) Johann heirathete 1636 Anna Katharina, Tochter. des 
Bürgermeifterd_ Albert von Eitzen. Sein Sohn Albert J. U, L. 
+ unverheirathet 1716, von den Töchtern heirathete Cecilia den 
Senator Marcus Bud J.U.L., Elifaberh Lorenz Wichmann J.U.L., 
Anna Katharina Theodor Andelmann J. U. . 


21. Eler Efih, N. 36. 


Der unter No, 79 erwähnte abgegangene bremer Bürgers 
meifter Johann Eſich hatte einen Bruder Eler oder Eilhardus und 
deſſen Sohnes Hinrich Sohn Eler fol in Hamburg am 8. Aug. 1573 
geboren fein; wenigftens fam er früh nadı Hamburg, wo er 1595 
Gertrud, Tochter ded Senator Caspar Moller vom Baum 
heirathete. Er wurde 1602 Hundertmann, 1617 Surat, Sechsziger 
von 1621, Dberalter am 15. März für Möller (114), 1622 
Reichnamsgefchworner, 1623 auf Petri Rathsherr, 16958 Amtmann 
in Rigebüttel und ftarb dort am 3. Auguft 1640. Von feinen 
10 Kindern hatte Hinrich, verheirathet mit Elifabeth, Tochter bes 
Senators Caspar Andelmann 6 Söhne, von denen 5 früh ftarben, 
Vincent aber bi 1703 ald Amfterdamer Bote lebte und neben 
zwei Töchtern einen Sohn Hinrich hatte. mit ee ie 
Apollonia, Tochter von Matthiad Lochner. 


122. Joachim Bare (Bahr), P. 31. 


wurde am 9. Dec. 1605 zur Brodtordnung gewählt, 1619. Bürgers 
capitain und Surat, 1620 Bauhofsbürger, 1621. Obriftlieutenant 
und am 15. März Oberalter für Röver (108) und Sechsziger, 
farb am 29. Sept. 1622, verheirathet am 25. April 1597 mit 
Elifabeth, Tochter ded Oberalten Hand von Bergen (74). : Sein 
1604 geborner Sohn Sohann wurde Lafenhändler und farb am 
14. Nov. 1646; die Tochter Anna, geboren am 12. März 1607, 
heirathete am. 10. Mai 1690 Martin Strevefe, Juraten an ©t. 
Petri und ftarb am 28. Febr. 1652. , 


123. Johann Frederichd, P. 32. 


geboren zu Wahrendorf in Beitphalen 1574, Jurat 1618, 
Sechsziger von 1620 und 1621, Bürgercapitain 1622, Oberalte 
1622 für Bare (122), Präſes 1623 und 1640, Leichnamsgeſchworner 
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1634, refignirte Alters halber 1648 und ftarb am 12. Dec. 1653. 
Nach dem Lerifon der hamb. Schriftfteller bewahrt das Stadt—⸗ 
Archiv von ihm eine *Abgenöthigte nothwendige Chrenrettung 
und Verantwortung auf die von Marten Wefterholt wider midy 
neulich fpargirten vermeinten Netorfion oder vielmehr Famos⸗ oder 
Schmähfhrift. 1636. 8. ©. 4.” Eben dieſes Lerifon giebt ihm 
außer ‚zwei Töchtern drei Söhne, von denen aber nur Hinrich 
befannt ift, der fih 1635 am 7. April mit Elifabeth, Tochter von 
Erich Hefterberch verheirathete. Eine Tochter Barbara heirathete 
den Licentiaten Hermann von Eigen (f. unten 140) eine andere 
Tochter Anna Margaretha den Oberalten und Senator Diederich 
Schelhammer (186). Des Oberalten Ehefrau war Cecilia, 
Tochter des Senatord Paridom vom Kampe, geb. am 13. Mail590, 
verheirathet am 28. April 1611. 


124. Johann Nump (Rumpf), N. 37 


Zu der in den Notizen über die Bürgermeifter S. 240 enthals 
tenen Auseinanderfegung ded Familienzufammenhanged der noch 
blühenden Familie Rumpff iſt hinzuzufügen, daß der zuerft vors 
fommende Johann Rump oder Rumpff aus Weftphalen eingewandert 
feyn fol. Bon feinen drei Söhnen war der mittlere Johann am 
10. oder 18. Nov. 1567 geboren, wurde 1618 Surat, Sechsziger 
von 1620 und 1621, 1622 Bürgercapitain, am 26. März; 1623 
DOberalter für Efih (121), 1624 Leichnamsgeſchworner, Präfes 
1629, refignirte 1642 und ftarb am 10. Sanuar 1643, verheirathet 
mit Margarethe, Tochter von Hermann von Spredelfen, geboren 
1575, geitorben 1649, Seine Kinder waren: 

1) Eilie, geb, am 20. Oct. 1596, + am 7. Suni 1637, verhei- 
rathet I) mit Johann Penshorn, 2) 1628 mit Andread Schröder. 

2) Margaretha, geb. am 24. Dec. 1604, + 1653, verheirathet 
1) mit Erid; Schröder 1621, 2) 1629 mit Senator Lucas Bedmann. 

5) Sohann geb. 1602 + 1645, verheirathet 1627 mit Agneta, 
Tochter von Johann Sillem. Bon feinen Söhnen fommt Johann 
als Oberalter vor (204). 


125. Caspar von der Fechte, J. 29. 


Enkel des Oberalten (47) und Senators Jasper oder Caspar, 
Sohn des Bürgermeifterd Erich und feiner Ehefrau Gertrud, 
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Zochter von Werner Rolfind, wurde am 27. Suli 1609 zur 
Brodtorbnung gewählt, 1611 Surat, am 9. Febr. 1615 KRämmerei: 
bürger, Sechöziger von 1620 und 1621, am 10. März 1623 zum 
Richter im Niedergerichte, am 11. März 1625 zum Oberalten für 
117, Praͤſes und Leichnamsgefchworner 1627, refignirte 1638 Alters 
halber und ftarb am 28. April 1641. Seine Tochter Anna heirathete. 
den Dr. Wilhelm Moller (oder Müller) vom Bock. Auch fol, nach 
einer Schröderfchen Angabe, der Dberalte einen Sohn Vincent 
gehabt haben, den andere Stammtafeln zum Sohne des Senators 
Sürgen von der Fechte J.U.L. (+ 1624) mit feiner Ehefrau 
Urfula von Düten machen. Diefer Vincent heirathete 1630 Cäcilie, 
Tochter des Bürgermeifterd Beit Thomas in Wilfter, Witwe von 
Dr. $riederict in Flensburg. 


126. Sinrich Schwelund, J. 30. 


Um 1577- wird unter den Englandsfahrern genannt Magifter 
Peter Swelunt; die Familie fcheint danach eine althambargifche. 
Hinrich wurde 1619 Bürgercapitain, 1621 Surat, Sechsziger 
von 1621, 1624 Kämmereibürger, 1626 am 10. März Oberalter 
für Bufch (107) und ftarb am 2. Auguft 1627. Mit feiner 1603 
geheiratheten Ehefrau Dorothea, Tochter von David Matfen, bie 
1585 geboren war und am 5. San. 1650 ftarb, hatte er fünf Töchter : 

I) eine derfelben, deren Namen nicht angegeben, heirathete 
1621 Hinrich Bufch (vielleicht den Oberalten No. 163). 

‚2 Clara heirathete am 23. Mai 1624 Johann Eifentraut 
aus Peipzig. 

3) Gertrud heirathete am 21. Juli 1645 den nachherigen 
Oberalten Sobft Band (181). 

4) Katharina 1) am 30. San. 1654 den fchwedifchen Rath 
Marcus Penfin, 2) 1661 den dänifchen und ſchwediſchen Suftizrath 
Nicolaus Meurer J.U.L. Bruder des Dberalten Hieronymus 
(166). 

5) Anna beirathete Sohann Prigge, den Bater des gleich» 
namigen Oberalten (248). | 


127. Joachim Tweftreng, C. 30. 


In den Notizen über die Bürgermeifter ©. 64, iſt bie 
Genealogie diefer Familie gegeben. Joachim geb. 1587 war der 
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Sohn des Bürgermeifterd Eberhard J. U. L. der Bruder des 
Senators Eberhard J.U.L. und alfo der Oheim ded Bürgermeifters 
Barthold J.U.L. Er ftudirte nad) Wilckens Ehrentempel S. 114 
wahrfcheinlich in Wittenberg, wurde aber ſpäter Kaufmann, 1615 
an den Bafenzoll gewählt, 1616 “bei Wall und Graben” (Fortifi⸗ 
cation), am 16. Auguft 1624 an das Niedergericht, am 10. April 1626 
zum Öberalten und Präfed für von Spredelfen (115), 1632 
mitdeputirt zur Nevidirung des Rathseides (136), 1633 auf Petri 
Rathsherr und ftarb am 16. oder 18. October 1647. Verheirathet 
war er I) mit Marie, Tochter von Peter Brommer, Witwe von 
Meter Moller vom Adlersklau, 2) mit Katharina, Tochter des 
Senatord Peter von Spredelfen. Seine Tochter heirathete den 
Senator Peter Rengel J. U. L. ftarb aber 1678 kinderlos. 


128. Jürgen Schrötteringf, P. 33. 


geboren 1551 zu Wellingholzhaufen, unweit Osnabrück. Es 
ift in den Notizen über die Bürgermeifter S. 99 erzählt worben, 
wie der arme Waifenfnabe nach Hamburg fam, fich zu einem der 
erften Kaufleute emporfchwang, das fogenannte rothe Haus in 
der großen Reichenſtraße bauete und feinen Erben eine Million 
Markt Banco hinterließ. Er wurde 1600 Waifenhausprovifor, 
1602 Hundertmann,, am 27. Juli 1609 Kämmereibürger, Sechöziger 
von 1620 und 1621, zur Deputation wegen Rigebüttel (102) 1626; 
1626 am .15. Nov. (nad) anderer Angabe am 19. Auguft) Oberalte 
für vom Kampe (100), 1629 Leichnamsgefchworner und ftarb am 
237. Januar 1631. Verheirathet war er 1) mit der Tochter feines 
Lehrherrn und fpäteren Sompagnong, wahrfcheinlich Simon Hartiges, 
Anna, die aber auch Margaretha oder Gecilia genannt wird, 2) am 
28. Mai 1595 mit Anna, Tochter ded Bürgermeifterd Diederich 
von Holten, geb. 1577, + am 25. San. 1643. Seine 15 Kinder 
find a. a. D. genannt, unter ihnen waren der Bürgermeifter Johann, 
der DOberalte Diederic (157) und der Protonotar Hinrich J. UL, 


129. Jochim Elvers, J. 3l. 


an die Brodtordnnung gewählt im Februar 1619, in demfelben 
Jahre Bürgercapitain, Sechöziger von 1620 und 1621, Surat 
1622, 1623 Obriftlieutenant, am 12. Auguft 1624 KRämmereibürger, 
am 25, Ort. 1627 DOberalte für Schwelund (126), farb am 
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4. Sept. 1628, verheirathet mit Eliſabeth, Tochter von Jochim 
Bekendorp und Enkelin des Bürgermeiſters gleiches Namens, die 
ihm ſieben Kinder gebar, nach ſeinem Tode Claus — heirathete 
und am 1. Februar 1649 ſtarb. 


130. Johaun Sarmers, N. 38. 


Um die Mitte ded 16. Jahrhunderts wurden in Stade drei 
Brüder Garmers geboren: Jakob, Bürgermeifter in Riga; Cord, 
1590 Nathöherr und fpäter Bürgermeifter in Fübed und Hinrich 
1591 Rathöherr in Hamburg. 

I. Cord wurde 1603 nad Moskwa geſchickt, wo er in 
zweiter Ehe Katharina Maria Karſtens heirathete. Er hatte 
fech8 Töchter und drei Söhne. Bon diefen war Johann 1586 
geboren, wurde J. U. D., 1626 Syndifus in Hamburg und ſtarb 
1638, verheirathet 1) mit Margaretha, Tochter ded Genatord 
Bincent Möller vom Hirfch, 2) mit Cecilia, gebornen Barenholg, 
Witwe ded Senator Albert Befendorp. Bon feinen Töchtern 
ftarb Margaretha 1693, verheirathet mit dem Phyfifus Dr. Sohann 
Placcius, Marie war Ehefram des Profeffors in Helmftädt Sohann 
vom Felde, Katharina ftarb 1697, verheirathet mit Jakob Eggebrecht. 
Bon den Söhnen ftarb I) Joachim 1651 in Helmſtädt; 2) Sohann, 
geboren am 19. Gept. 1628, wurde Dr; Med. und flarb am 
29. Mai 1700 ald Phyſikus, verheirathet -1799 mit Barbara, 
Tochter von Diederid; Schrötteringf; feing Tochter Margaretha 
Katharina, geb. 1670 ftarb fchon 1688 unverheirathet. 3) Vincent 
J. U. D. wurde 1659 Syndikus. Stelzner IN. ©! 144 ff. erzählt 
ausführlich, in welche Verlegenheit ver Syndifus die Stadt gebracht, 
indem er den Herren von Kielmanndegge briefliche Nathfchläge 
gegen die dänifche Regierung gefchrieben und den König Chriftian V. 
beleidigt hatte, der dafür Genugthuung oder Auslieferung dee 
Syndikus verlangte. Diefer flüchtete, ließ durch feine Tochter 
mit dem Senate verhandeln, vertheidigte fich auch in einer Denk; 
fchrift, erfchien aber nicht auf die gegen ihn erlaffene Edictalcitation 
und mußte fo, nach Vereinbarung des Rathed mit den 144. (bürgers 
lichen Gollegien) 1678 durch Urtheil und Necht zu ewigen Tagen 
aus diefer Stadt verfeftet werden; feine Echriften wurden durch 
den Scharfrichter verbrannt. Am 12. Mai 1662 war er vom 
Kaifer zum Ritter gefchlagen. Er ftarb nach Stelzner in Harburg, 
nach dem Möllerfchen Verzeichniffe zu Bardowiek und zwar nadı 
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handfchriftlicher Angabe 1687. Berheirathet war er 1) mit Barbara, 
Tochter von Henning Grote, 2) mit Elifabeth, Tochter von Senator 
Hermann Langenbeck (146). Sein Sohn Johann wurde ald Student 
in Wittenberg erftochen, feine fchon erwähnte Tochter heirathete 
einen Domherrn Dandwerth in Bardowief. 
| 1. Hinrich, 1591 auf Petri Rathöherr, ftarb 1608, verheirathet 
mit Gillie von Bergen. Bon feinen Söhnen wurde Joachim J. U. L. 
Sohann geb. am 19. Juni 1557, wurde 1620 Jurat, Sechöziger 
von 1621, am 7. März 1623 Richter am Niedergeriht, am 
12. Auguft 1624 Kämmereibürger, am 29, Febr. 1625 Oberalter 
für Kohl (120), 1628 Leichnamedgefchworner, 1633 Präfes und 
ftarb am 14. Suni 1637. Berbeirathet war er 1) 1598 mit 
"Barbara, Tochter ded Senatord Daniel von Eigen von der Raute, 
2) mit Anna, Tochter des Oberalten Johann Koep (95). Außer 
drei Töchtern hatte er fechd Söhne: 

1) Hinrich geb. 1599, ftudirte die Nechte, wurde dann aber 
Gapitainskieutenant und Stadtmajor, 43) ftarb 1656, am 15. April, 
verheirathet mit Hedwig Sangen. 

2) Sohann ftarb 1626 zu Roftod, 

3) Diedrid; wurde am 15. März 1649 Stadtmajor, ftarb 
1673 verheirathet mit Engel gebornen Sanffen, Witwe tho Hafen. 
Er hatte einen Sohn Johann und fünf Töchter. 

4) Bon Albert ift nichts weiter aufzufinden. 

5) Joachim wurde Amtfchreiber zu Rigebüttel. 

6) Hieronymus, geb. 1611. Mit den anf Petri 1663 
vorgenommenen vier Nathöwahlen waren die Bürger nicht 
friedlich, weil fie zu nahe in die Freundfchaft gangen.” Nicht nur 
diefe vier Senatoren waren mit älteren Gollegen verwandt, fondern 
unter den 4 Bürgermeiftern umd 17 Senatoren war fein Einziger 
der nicht einige Vetters und Schwägerfchaften unter feinen Gollegen 
zählte, wie died in den Notizen über die Bürgermeifter S. 224 
näher nachgewiefen. Die Bürger mochten allerdings die Feftfegung 
eined Patriciated in Hamburg befürchten, Die Berechtigung einiger 
Familien zur alleinigen Verwaltung der Nathöftellen. Die Bürger: 
fchaft befugte die damaligen 48 Oberalten und Diafonen, denen 
fie 4 Rechtögelehrte zugefellte, alfo die Zwei und Funfziger, zu 
dem boppelten Zmede der Revifion der Rathswahlordnung und 
der Abftellung von Mißbräuchen in der Suftiz. Der erfte Zweck 
wurde durch den noch gültigen Wahlreceß von 1663 erreicht. 
(Bartels Nachtrag zu den Hauptgrumdgefegen S. 162). ‚Bei dem 
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zweiten geriethen bie 52 Deputirten in Streit mit,dem Prätor, 
Senator Zohann von Spredelfen, dem Unrechtfertigfeiten vorge: 
worfen wurden und der mit Schimpfworten unter der Krone auf 
dem Nathhaufe antwortete. Die Bürgerfchaft fuspendirte ihn 
und der Senat mußte am 24. April 1667 in von Spredelfeng 
Abfegung einwilligen, worauf er am 27. Auguft Hieronymus 
Garmersd wählte, womit die Bürgerfchaft aber im höchften 
Grade unzufrieden war, da Garmerd wegen feiner Zmifchen: 
trägereien an von Spredelfen aus der Bürgerfchaft und ver 
Deputation der 52, ausgemwiefen war. In der am 24. Oct. 1666 
gehaltenen Bürgerfchaft befchuldigte nämlich der nachherige Obers 
alte Earften Bufch (187) Garmers, diefer habe bei den 52gern 
zugeftanden, Semand abgemahnt zu haben, gegen Bürgermeiiter 
Lütkens audzufagen; Garmers wollte das läugnen, wurde aber 
überführt und mußte die Bürgerfchaft verlaffen. Am 4. und 
6. Sept. 1667 befchloß daher die Bürgerfchaft, die Wahl nicht 
anzuerkennen und befugte 24 der Älteften Diafonen, die Rathswahl 
vorzunehmen, da refignirte Garmerd und der Oberalte Becceler 
(177) wurde in den Rath gewählt. Noch 1667 erhielten die 
52ger Vollmacht, die bei Garıners Rathöwahl etwa vorgefommenen 
Fehler zu unterfuchen. Nachdem ihnen aber Senator Baſilius 
von Boftel erklärt, er fei zu beeidigen erbötig, daß er zwar 
Garmers vorgefchlagen, aber and feinem Vorſatz der Bürgerfchaft 
zum Verdruß und Widerwillen, befchloß die Bürgerfchaft, es müſſe 
bei der Wahl ein Fehler vorgegangen fein; aus Liebe zu gutem 
Bertrauen und Cinigfeit aber und in Hoffnung, daß ſich 
E. E. Rath; bey fünftigen Wahlen vorfichtiger und forgfältiger 
bezeigen werde, wolle ſich Erbgef. Bürgerfchaft der weiteren 
Unterfuchung begeben. Erſt am 14. Auguft 1674 wurde Garmers 
durch Vermittelung des Faiferlichen Gefandten, Grafen Windifchgräß, 
von Neuem gewähls Er ftarb am 11. Nov. 1677. Berheirathet 
war er 1) 1644 mit Anna Katharina, Tochter von Berend Voigt, 
2) 1665 mit Katharina, geb. Pell, Witwe von Joh. Berens, 3) mit 
Glara, geb. Matfen, Witwe ded Senatord Hinrich Hachtmann. Sein 
Sohn erfter Ehe, Hinrich, ftarb frühz von den Töchtern heiratheten: 

Y) Katharina Hans Haumelmeyer. 

2) Anna Margaretha Johann Bartels. 

3) Barbara den Decan Dr. Weltermann. 

4) Magdalene Elifabeth I) Eric, WördenhoffJ.U.L. 2) Johann 
Langhans J. U. D. und Senator. 
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Der Sohn zweiter Ehe, Vincent, wurde J.U.D. und Domherr, 
+ am 6. Nov. 1717. Mit feiner Ehefrau Anna, Tochter des 
Senatord Caspar Andelmann, hatte er einen Sohn Johann Caspar. 


— 


131. Matthäus Sillem, J. 32. 


Die Notizen über die Bürgermeifter ©. 173 geben eine 
Genealogie der Familie. Matthiad oder Matthäus war ein 
Sohn des zuerft vorfommenden, 1584 geftorbenen Rathsherrn 
Safob, aus deffen zweiter Ehe mit Anna, Tochter ded Bürger: 
meifterd Rheders. Er war am 1. März 1568 geboren, wurde 
1623 Surat, 1626 zur Deputation wegen Ritebüttel gewählt (102), 
am 29. Febr. 1628 Oberalte für Hartiges (116), Präfes 1631 
und ftarb am 4. April 1641. Seine Ehefrau Anna, Tochter von - 
Ulrich Windel, fcheint ihm feine Kinder geboren zu haben. 


132. Johann Wetken, J. 39. 


Urenfel des Bürgermeifterd Sohann, Enfel ded Bürgermeifterd 
Hermann, Sohn des Dberalten (91), Ratheherrn und Bürgers 
meifterd Sohann Wetfen, wurde am 15. Sept. 1584 geboren, 
befuchte Univerfitäten, wurde dann aber Kaufmann, 1621 zum 
Provifor an St. Hiob gewählt, am 13. Auguft 1624 an die Vieh—⸗ 
accife, in demfelben Sahre Bürgercapitain, am 19. Mai 1626 
Nichter am Niedergerichte und Surat, auch zur Deputation wegen 
Kigebüttel, am 17. Auguft 1627 KRämmereibürger, 1628 Borfteher 
von St. Gertrud, am 29. Det. 1628 DOberalter und Leichnams- 
gefcehworner für Elvers (129), am 18. Auguft 1652 Borfteher 
des Et. Johannis Klofter, 1635 Präfes, auf Petri 1641 Raths⸗— 
herr und ftarb am 7. oder 9. Sept. 1643. Er war verheirathet 
I) mit Sophie, Tochter von Sürgen von Pet, 2) Gertrud, 
Tochter des Oberalten Bincent von Spredelfen (99), 3) Katharina, 
Tochter ded Senators Reinhold Wallrave. Jede der brei Frauen 
gebar ihm drei Kinder, die in den Notizen über die Bürgermeifter 
©. 70 genannt find. Br 


133. Claus Schulte, P. 34. 


wurde am 13. Febr. 1618 Kämmereibürger, 1619 Bürger; 
capitain, Sechsziger von 1620 und 1621, am 27. April 1625 
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Richter am Niedergericht, 1626 zur Deputation wegen Rigebüttel, 
am 14. San. 1629 Dberalte für Herind (119), 1632 Leichnams- 
gefhmworner und Präfes, refignirte Alterdhalber am 21. Suni 1642 
und ftarb am 13. Dct. 1647, verheirathet am 23. Dct. 1597 mit 
Elifabeth Ehlers, geboren anı 16. Nov. 1569, + am 29. Suni 1640, 
Die Wappentafeln der Oberalten theilen den Schild in blau und 
roth, mit 3 Rofen 2. 1. verwechfelter Farbe. Das Wappenbud 
der Bürgercapitaine läßt die untere Schildeshälfte weiß, mad 
aber nad) den Hörnern der Helmzierde und den Helmdeden unrichtig 
Scheint. Jedenfalls gehörte nach diefem Wappen der Oberalte 
nicht zu den beiden Rathsherren Schulte, deren Wappen die Fasti 
No. 106 und 116 zeigen. | 


134. Andreas Tegge, P. 35. 


geboren am 14. März 1568, wurde 1619 Bürgercapitain, 
Sechöziger ‘von 1621, am 17. Mai 1626 an das Niedergericht 
gewählt und zur Deputation wegen Rigebüttel, am 25. Aug. 1630 
Kämmereibürger, am 21.März1631 Oberalte für Schrötteringf( 128), 
1636 Präfes, 1648 Leichnamsgeſchworner, farb am 15. Aug. 1650. 
Sein Bruder Bernhard J.U.L. wurde am6. März 1601 Rathöfecretair, 
heirathete in demfelben Jahre Säcilie, Tochter des Oberalten Jürgen 
Scrötteringt (128), geboren am 6. März 1584. Der Oberalte 
Tegge heirathete am 11. San. 1608 Anna, Tochter von Barthold 
Bufch, geboren am 27. Dct. 1588, + am 2. Ian. 1655. Bon 
feinen Kindern hatte: 

1) Andreas .eine Tochter Meta, die 1674 ftarb. 

2) Maria heirathete am 20. San. 1540 Sohann Staphorft. 

3) Katharina, geboren am 18. Auguft 1612, heirathete' am 
26. Det. 1635 Hinrich Pump und ftarb am 5. Oct. 1652. 

4) Cecilie heirathete Barthold Brokes. 

5) Barthold, geb. 1617, ftarb in Stodholm am 2. Aug. 1661. 

6) Meta ftarb unverheirathet. 

7) Bernhard, geb. am 23. Juni 1621, ftarb am 24. Dec. 1649, 


* 


135. Peter Juncker, C. 31. 


geboren am 22. Nov. 1563 in Coͤln, fam nad, Hamburg, wo 
er 1619 Waifenhauspropifor wurde, am 5. San. 1622 Banfbürger, 
am 5. Suni 1632 Oberalter für von Eigen (110), 1634 Präfes, 
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am 17. Oct. 1642 aber Alters halber reſignirte und am 12. Mai 1643 

ſtarb. Die Familie war *von vornehmer brabanter Ertraction, 
fie haben fich zuweilen Sunfer -von Blumenberg gefchrieben und 
ift ihr alter Adel 1641 nebft anfehnlicher Verbefferung des Wappens 
von Kaifer Ferdinand III. beftätigt” (alſo noch zu Lebzeiten des 
Dberalten). Er verheirathete fih am 7. Febr. 1597 zu Frankfurt 
am Main mit Anna von der Straffen, die 1579 geboren war und 
am 1. Sept. 1649 ftarb. Seine fieben Kinder waren folgende: 

D) Peter, geb. am 25. Jan. 1600, ftarb unverheirathet am 
10. April 1630. 

2) Elifabeth, geb. am 25. San. 1601, ftarb unverheirathet 
anı 28. Februar 1677. 

3) Johann Baptifta, geb. am 19. Nov. 1602, wurde 1639 
Bancobürger, 1648 Richter am Niedergerichte, 1650 Kämmereibürger, 
1653 Surat an St. Katharinen und ftarb 1661. Am 23. San. 1632 
hatte er Marie, Zochter von Sohann de Greve, geheirathet, mit 
der er folgende Kinder hatte: 

a) Peter, geb. am 10, Nov. 1634, ftarb am 24. Febr 1682, 
unverheirathet, oder, nach einer Staphorftifchen Handfchrift, 
verheirathet mit Elifabeth Funden. 

b) Maria, geb. und + 1638. 

c) Sohann, geb. 1639 + 1642. 

d) Dominicusgeb. am 17. Nov. 1640, ftarb am 29, April 1705, 
finderlos verheirathet feit dem 19. Det. 1674 mit Agathe, Tochter 
von Diedrich Bofchaert. 

e) Anna Maria, geb. am 21. März 1642, + am 2. Suni 1721, 
verheirathet am 17. Suli 1663 mit Sohann von Overbeck. 

f) Sohann Baptifta, geb. 1643 -+ 1646, 

g) Elifabeth, geb, 1645, + 1648. 

h) Sohanna, geb. am 27, Febr. 1647, + 1712, verheirathet 
am 12. Oct. 1674 mit Diedrich Cordes. 

i) Sufanna, geb, am 8. Aug. 1649, heirathete am 26. Aug. 1672 
Gerhard Ruſſel in England. 

k) Gillis und I) Elifabeth, geb. und F am 23. Suli 1650. 

4) Adrian, geb. am 10. Suni 1605, + 1658, heirathete am 
4. Det. 1641 feined Bruderd Schwägerin Sufanna de Greve, 
die ihm außer fünf früh verftorbenen Kindern noch vier gebar: 

a) Adrian, geb. am 10. Juni 1645, heirathete 1692 Sufanne 
Fund, ohne Kinder mit ihr zu erhalten, 

b) Daniel, Oberalte (250). | 2 
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c) Maria Elifabeth, geb. am 25. März 1650, heirathete. den 
furfächfifhen Reſidenten am niederfächfiichen Kreife Johann 
Arnold Fund. 

d) Sufanna, geboren am 1. April 1651, heirathete am 
4, April 1672 Theodor von Holten, .Erbherr auf Menken und 
Peute und ftarb am 5. Dct. 1675. 

5) Nikolaus, geb. am 19. Auguft 1607, + am 7. Juni 1683, 

6) Anna, geb. am 4. Suni 1610, +6. Sept. 1644, verheirathet 
1642 mit Daniel Schonf in Utrecht. 

7) Hinrich, geb. am 5. Aug. 1614, + am 15. Apr. 1681 in 
Haarlem, nachdem er fih in Amfterdam mit Maria de Greve 
verheirathet hatte. Seine Kinder blieben in Holland. 


136. Hermann engel, C. 32. 


Sohn ded Senatord Peter (f. ob. unter 20), geboren 1576, 
wurde 1626 Bauhofsbürger, 1629 am 10. März Kriegscommiffatr, 
1629 Waifenhausprovifor, am 2. März 1630 Richter am Nieder 
gerichte, am 23. Juli 1631 Kämmereibürger, am 4. San. 1632 
Bancobürger. 

Am 13. Sept. 1632 ftellte der Rath der Bürgerfchaft vor, 
in welche traurige Rage der fortwährende Krieg unfere Staate- 
finanzen geftürzt habe und beantragte a) eine Abgabe von Gons 
fumtibilien (einen Schilling von der Marf), b) eine doppelte 
Biehaccife, c) ein doppelted Grabengeld, d) Vollmacht für Die 
Oberalten und KämmereisBerordneten mit dem Rathe über bie 
Etadteinfünfte, über Gericht: und Polizeiordnung und was fonft 
zu diefer Stadt Gedeihen und Wohlfahrt gereichen möge, zu 
tractiren und zu fchlieffen, deögleichen fich mit dem Rathe, deſſen 
tägliche Mühe und Befchwerden immer mehr anwachſen, über 
eine Verbefferung feined Honorars zu vereinbaren. Die Bürger: 
fchaft fchlug a) ab, genehmigte b) und c) und deputirte zu d) 
die Oberalten und Kämmereibürger, welche aber noch 40 Perfonen; 
worunter 4 Graduirte, zu fich zu ziehen hätten. Diefe 60 Depu— 
tirten follten auch wegen der Rathswahlen tractiren, ob dieſe 
nicht etwa durch einen andern Weg als biöher gefchehen Fünne, 
über dad Rathshonorar aber durchaus nicht eher, ald der Punct 
über den Rathseid feine Nichtigkeit. erlangt haben werde. In 
Nebenpuncten wurden die Deputirten auch bevollmächtigt, über 
die Befchwerden der enter zu verhandeln und über Privat: 
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wagefchaalen. Die vier mitermählten kicentiaten waren der nachherige 
Bürgermeifter Nikolaus Sarre, der nachherige Senator Georg 
uth dem Bufch, der fpätere holfteinifche und braunfchweigifche 
Rath Gerhard Langermann und Albredjt von der Fechte. Unter 
den Kämmereiverorbneten und den hinzugezogenen 36 Bürgern 
waren NRentel und die nachherigen Oberalten 137 bis 150, 152 
und 153. Die Deputation fihloß mit dem Rathe den Nece von 
1633 über den Eid und dad Honorar bed Senates, hatte fich auch 
mit demfelben über die Wahlen durch Wahl: und Nieten Zettel 
geeinigt, fo wie über die Gerichtsordnung und den Procuratoren- 
Scragen. Die Abgabe von den Gonfumtibilien beantragte der 
Rath am 4, April 1633 abermald. Erbgefeff. Bürgerfchaft refol- 
virte, “fie ließe fich den Punct zwar gefallen, weil aber diefes 
Werk eine reifere Deliberation erfordere, wie und welchergeftalt 
ed am beften zu practifiren, jo werde folcher gedachter Punct 
den vorigen beputirten Sechszigern, folches Werf, neben E. €. 
Rathes Deputirten in einen richtigen Stand zu bringen und darin zu 
concludiren und zu fchlieffen, hiermit committiret und anbefohlen.” — 
Der Erhebung der Sonfumtibilien-Abgabe von den Berfäufern wider: 
feßten fich diefe mit Gewalt und die Sache fam ind Stoden. Sm 
Antrage vom 16. Mai 1634 befchränfte der Rath fie auf Torf, 
Holz, Kohlen und Salz, wad die Bürgerfchaft mit einigen Modi: 
ficationen zu Gunften der Brauer, Bäder, Färber und Zuderbäder 
und der Armen bewilligte. In demfelben Gonvente beftätigte 
die Bürgerfchaft die Vollmacht der Deputirten fo weit und fo 
lange, bi die ihnen committirten Puncte vollends erpedirt feyn 
würden, was der Senat fich gerne gefallen ließ, fo wie einen 
Ausschuß der Deputation, beftehend aus den Oberalten, Adhts 
männern und vier Mitgliedern aus jedem Kirchfpiele, welche 
Plenipotenz erhielten, mit dem Rathe von den proponirten Sachen 
zu tractiren und zu fchlieffen. Im Gonvente vom 8. Juli 1638 
legten die Deputirten den ihnen gewordenen Auftrag ald erledigt 
nieder und baten, daß wenn Semand biefer ihrer Verrichtungen 
halber fie zu beiprechen oder zu befchuldigen habe, derfelbe folches 
allda öffentlich anzeigen müßte, denn fonft fie denjenigen, der 
ein Anderes redete und etwa von einer Rotte und dergleichen 
fagte, für einen offenen Schelm, Injyrianten und Ehrendieb- 
wollten gehalten haben. — Der Receß von 1633 und der Rathseid 
find abgedruckt in Barteld Nachtrag zu den Grundgeſetzen ©. 150 u. ff. 
Die Rathswahl wurde durch den Neceß von 1663 genauer 
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beftimmt; dad Rathshonorar ift 1767, 1799 und 1826 erhöhet 
worden (vergl. meine Notizen über die Bürgermeiſter ©. 90). 

Rentzel wurde 1633 Zuchthausprovifor, am 4. März 1633 
Oberalte für Tweftreng (127), auf Petri 1639 Senator. Beuthuer 
jagt, er fei zu den Friedenstractaten nad) Glückſtadt gereifet. Er 
ftarb am 19. April 1657. Mit feiner Fran Marthe Alvermann 
hatte er folgende Kinder: 

1) Peter J. U, L. geb. 1610 wurde auf Petri 1658 Rath: 
herr und ftarb am 11. Nov. 1662. Seine am 20. Juni 1647 mit 
Anna Maria, Tochter ded Senatord Joachim Tweftreng (127), 
gefchloffene Ehe blieb kinderlos. Er gründete dad Spinnhaus 
und ftiftete Mahlzeiten für den Pefthof (Krankenhaus ), das 
MWaifenhaus, Gafthaus und Zuchthaus. 

2) Hermann, f. unten 172. 

3) Anna, geboren 1614, heirathete 1636 am 31. Dctober 
den Senator Rucad von Spredelfen. 

4) Caspar, geb. am 4. San. 1619, 7 am 21. Dec. 1647. 

5) Hinrich, geb. am 25. Dec. 1625, ftarb am 21. April 1791 
nachdem er ald Diafonus an Gt. Katharinen refignirt hatte. 
Seine am 20. April ;1668 geheirathete Frau Anna, Tochter des 
Senatord Hinrich Schrötteringt J. U. L. gebar ihm 5 Kinver, 
von denen Hinrich und Hermann juug ftarben; Katharina, geb. 
am 17. April 1673, heirathete am 93. Auguft. 1691 Sobfi von 
Overbecke und farb am 15. Mai 1722 kinderlos; Martha, geb. 
am 1. Suni 1675, heirathete am 15. Nov. 1697 den braunfchweigifd)- 
lüneburgifchen Hofrath Hinrich Grave und ftarb ebenfalls Finderlog 
am 27. Dct. (oder Sept.) 1726; Peter, geb. am 12. Mai 1672 
fegte den Stamm fort: Er heirathete am 19. Sept. 1692 Katharina, 
Tochter des Genatord Hieronymus Sillem, die am 12, Oct. 1706 
in Billwärder ftarb; er felbft ftarb am 28. Nov. 1722 als dänifcher 
Sancelleirath in Bremen. Bon feinen Kindern farben 4 Sühne 
jung. Die beiden auderen waren: 

I) Anna Margaretha, geb. am 27. April-1697, verheirathet 
1) am 31. Mai 1718 mit Eberhard vom Kampe J. U, L., der 
am 10. Mai 1720 ftarb, 2) am 27. (oder 19.) Suli 1721 mit 
dem Secretair und fpäteren Senator Joachim Sillem J. U. L. 
Sie ftarb am 19. Mai 1736. 

2) Joachim J. U. L., geb. am 1. Sept. 1694, Rathsherr am 
10. October 1737, 7 am 20. Scpt. 1768, verheirathet 1) am . 
29. Nov. 1723 mit Margaretha Cecilia, Tochter von Karl Guſtav 
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Begefad J. U. L., Witwe von Conrad Begefad J. U.L.,. r am 
21. Mai 1736; 2) am 23. San. 1735 mir Eltfabeth, gebornen 
Elamer, Witwe des Paftord in Bergedorf, Johann Vincent Behn, 
die am 6. Februar 1743 ftarb. Aus erfter Ehe hatte’ er einen Sohn 
Garlieb, auf den zugleidy zurüdzufommen; außerdem: 

1) und 2) Joachim und Karl Guftav, Zwillinge, geb. am 
11. April 1729, aber fehr bald geftorben. 

3) Hanna Katharina, geb. am 22. Mai 1728, heirathete am 
7. Suli 1750 Nifolaus Stampeel. 

4) Hermann, geb. am 28. April 1732. 

5) Margaretha Gecilie, geb. am 14. San. 1735, verheirathet 
1) an Sohann Windler, Paftor zu Bergftädt, am 18. Nov. 1761, 
2) am 14. San. 1772 an Franz von Spredelfen J. U.L. 

aus zweiter Ehe: 

6) Joachim, geb. am 4. Nov. 1738, wurde Kaufmann. 

7) Elifabeth, geb. am 6. San. 1742, F am 21. Febr. 1818, 
verheirathet am 17. Sult 1770 mit Sohannes Poppe; 

8) Katharina, geb. am 6. Feb. 1743, Iebte nur bis zum 18. März. 

"Der ältefte Sohn erfter Che war Garlieb J. U. L., geb. am 4. Juni 
1727, + am 27. April 1796, verheirathet am 11. Febr. 1755 mit Anna 
Margaretha Sillem. Bon feinen Söhnen ftarb Joachim im 17. Sahre; 

1) Hermann, geb. am 19. März 1764, wurde 1788 Candidat 
des Minifterii, 1790 Katechet am Kranfenhaufe, 1795 Prediger 
an St. Jakobi, F am 8. Dec. 1827. Seit dem 26. Mai 1796 
lebte er in finderlofer Ehe mit Sohanna Elifabethb Barbara, 
Tochter ded Senatord Franz Lorenz Gries, geb. am 9, Mai 1763, 
+ am 27. Gebr. 1826. 

2) Eduard J. U.D., geb. am 16. Nov. 1772, wurde am 
4. Mai 1807 Oberaltenfecretair, nach der Wiederbefreiung Hamburgs 
Praͤſes ded HDandelögerichtes am 5. Sanuar 1816, Rathsherr am 
23. Mai 1821, + am 16. Juni 1832, verheirathet am 27. Febr. 1805 
mit Maria Therefia, Tochter des Oberalten Siegmund Diederich 
Rücker (411). Bon feinen Kindern, einem Sohne und drei 
Töchtern, überlebte ihn nur die älteſte Tochter Marianne, geb. 
am 7. Mär; 1807, verheirathet am 19. April 1826 mit dem brafi- 
lianifchen Conſul Joachim David Hinfc. 


137. Johann Wichmann, N. 39. 


Sohn des Senatord Hinrich und Bruder ded Oberalten und 
Senatord Joachim (118), wurde Sechsziger von 1620 und 1621. 
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dann 1623 Bauhofsbürger, 1625 Bürgercapitain, 1626 Waifenhaus- - 
provifor, Obrifilientenant und Zuchthausprovifor, am 10. März 
1628 Kriegscommiffair, am 9. Aprif 1629 Richter am Nieder: 
gerichte, am 25. Auguft 1630 Kämmereibürger, am 30. December 
deffelben Jahres Bancobürger, Schon am 2. Auguft 1626 war et 
einer der 20 Bürger, die wegen der Wicdererlangung Ritzebüttels 
gewählt wurden (vergl. 102). Am 13. Sept. 1632 wurde er 
zur Sechdziger-Deputation wegen des Nathseided gewählt (136), 
am 26. Sept. 1634 Oberalte für Spigenberch (112), 1636 Präfes, 
refignirte 1641 und ftarb am 1. Sunt 1660, verheirathet mit Anna, . 
Tochter von Hinrich von Spredelfen. Außer 3 (oder 4) Töchtern 
hatte er einen Sohn Hinrich, der Bauhoffchreiber wurde. 


138. Jürgen vom Solte, N. 40. 


Sohn ded DOberalten Gürgen (75), wurde Sechsziger von 
1620 und 1621, 1624, am 16. Augufi, Richter am Niedergericht, 
1626 Bürgercapitain und zur Deputation wegen Nitebüttel, ‚am 
10. März 1628 Kriegscommiffair, 1630 Surat, Sechöziger von 
1632, am 17. Suli 1637 Oberalte für Garmers (130), auf Petri 
1638 Rathsherr und farb am 8. Auguft 1666, 78 Sahr alt. 
Berheirathet war er feit 16935 mit Margaretha, Tochter von 
Senator Daniel von.Eigen von der Raute. Bon feinen Töchtern 
heirathete Margaretha Herrmann Hüpind und Katharina (oder 
Dorothea?) den Senator Friedrich Hartfen. Doc find beide 
Töchter nad anderen Stammtafeln die Züchter feines Sohnes‘ 
Daniel, wahrfcheinlich irrthümlich. Ton den Söhnen fommt Sürgen 
unten (161) ald Oberalte vor. Daniel heirathete Eecilie Pump 
und hatte eine Tochter Margaretha, weldye Jakob Eckhoff heirathete, 
weshalb es unmwahrfcheinlich, daß er noch eine andere Tochter 
gleicyed Vornamen gehabt. Jürgen heirathete Margarethe Fin— 
hagen, mit der er zwei Söhne hatte: Johann und Daniel Rothard, 
der zu Frauffurt am, Main ftarb, und zwei Töchter: Katharina 
Elifaberh und Margaretha, melde Matthias Weber heirathete. 


139. Johann Danfes (Danfen), N. 41. 


Hans Hanfed hatte mit feiner Ehefrau Anna, Tochter von 
Claus von Vogeden, eine Tochter Gertrud, die in erfter Ehe 
Gotthard Göderfen, in zweiter Ehe 1599 Jochim Langernann 
heirathete nnd einen Sohn Nikolaus, der 1591 Rathöherr wurde 


36 Sodann Hanfes (Hanfen). i 
und am 25. Nov. 1606 ftarb. Diefer hatte mit feiner Ehefrau 
Geſche Schele einen Sohn Johann, geb. 1586 am 6. Suli, am 
12. Febr. 1623 an die Bieraccife gewählt, am 7. März 1623 an 
das Niedergericht, 1625 Bürgercapitain, am 9. Nov. 1650 Kriege 
commiffair, am 28. März; 1631 an die Artillerie, 1632 Sechöziger, 
1635 an die Fortification, Surat 16356 und am 5. März 1638 
Dberalte für den zu Rath ermwählten vom Holte (138), 1640 
Leihnamdgefchworner, 1641 Präfes und farb am 3. Dec. 1649. 
1609 heirathete er Katharina, Tochter des Senatord Hinrich 
Wichmann, geb. am 4. April 1592, + 1655, mit welcher er zwei 
Töchter hatte, von denen Anna unverheirathet vor den Eltern 
ftarb und Katharina am 23. Sept. 1639 den Ficentiaten Theodor 
oder Diederich Wetken heirathete. 


140. Sermann von Eigen, J. 34. 


der 'am 19. April 1581 gebosne Bruder des Oberalten 

Meino (110), und Sohn ded Bürgermeifterd Diederih. Er 
wurde Gechöziger von 1621, 1624 Bürgercapitain und Surat, 
1626 Obriftlieutenant und zur Deputation wegen Nigebüttel, am 
18. März 16293 Kämmereibürger, Sechöziger von 1632, am 
7. März 1636 an das Niedergericht gewählt, am 23. April 1638 
Oberalte für von”der Fechte (125), Präfes 1639 und ftarb am 
30. (oder 23.) San. 1647. Am 8. Mai 1609 heirathete er Gefa, 
Tochter des Bürgermeifterd Sohann Wetken, geb. 1587, 7 1641. 
Seine Kinder waren: 

1) Gertrud, heirathete 1647 —— von Witzendorf, 
Sülzmeiſter in Lüneburg. 

2) Marie, heirathete 1652 den Dr. Braun „Profeſſor am 
Gymnaſium. 

3) Johann (oder Johann Hermann) I: 85 — — 1616, 
+ 1656, beirathete 1) 1645, Barbara, Tochter des Dberalten 
Sohann Friedrias (123), + 1646. 2) 1652, Anna, Tochter 
des Senatord Milhelm von Düten (111), Witwe von Sohann 
Narries, Sein Sohn erfter Ehe Hermann, geb. 1646, wurde J. U. L. 


| 141. Friederich Hartken, C. 33. 


geboren 1566, Sohn des Oberalten und Senators Wilhad (69), 
wurde Sccheziger von 1620, am 12. Febr. 1623 an die’Bieraccife 
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gewählt, 1626 zur Deputation wegen NRigebüttel, am 5. Suni 1627 
an dad Niedergericht, am 26. März 1629 zum Kriegscommiffair, 
am 13. Sept. 1632 zum Kämmereibürger und in die Sechsziger— 
Deputation, am 11. März 1639 zum Oberalten für Nengel (136), 
geftorb. am 8. Juni deffelben Jahres, verheirathet am 24. Nov. 1626 
(in zweiter Ehe?) mit Maria, Tochter des Oberalten Sohann 
Moller (72), Witwe von Johann Cordes. Seines Sohnes Friedrid 
Wahl zum Nathöheren auf Petri 1663 gehörte zu den vier 
Wahlen, mit denen die Bürgerfihaft nicht friedlich geweſen, wie 
oben (130) bei Garmers erwähnt worden; was den Wahlreceß 
veranlaßte. Senator Friedrih Hartfen war verheirathet mit 
Katharina von Holten, die nach cinigen Angaben die Tochter, 
nach anderen die Enfelin des noch lebenden Senatord Jürgen 
von Holten war (f. oben 158). Er.hatte 3 Söhne und ftarb 
am 6. Augujt 1674. Seltſamer Weife führten der Senator und 
fein Vater, der Oberalte Friedrih, ein ganz anderes Wappen 
ald daS bei dem Großvater Wilhad oben befchriebene, nämlich in 
einem von Blau und Silber gefpaltenem Schilde eine Fortuna 
und einen Roſenſtrauch. 


# 


142. Detleff Heldt, C. 34. 


geboren am 28. Der. 1589, Sohn des Oberalten Henning (90), 
wurde am 5. Suni 1627 an das, Niedergericht ‚gewählt, am 
26. März 1629 zum SKriegscommiffär, 1632 in die Sechsziger— 
Deputation, 1633 Bürgercapitain und Bauhoföbürger, am 31. Zuli 
1635 in die Deputation, welche zur Erneuerung des Gontracted 
mit den eingewanberten. Niederländern 24) gewählt wurde und 
aus fämmtlichen Oberalten und Kämmereibürgern, nebſt 4 Bürgern 
aus jedem Kirchfpiele beftand, am 8. Juli 1639 zum Oberalten 
für Hartfen (141), 1642 Präfes und ſtarb am 14, März 1655. 
Berheirathet war er 1) 1616 mit Gertrud, Witwe Andelmann, 
2) 1634 mit Anna, Zochter des Senatord Peter Beckmann, 
3) 1638 mit Gertrud Sun Tochter von Barthold. Er hatte, 
vier Töchter. 


143. Andreas Eqrveder, N. 42. 


Sohn des gleichnamigen Oberalten (104), geb. am 21. Jan. 1598, 
wurde 1626 an den Admiralitätszoll gewählt, am 10. Mai 1627 
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an die Brodtordnung, am 17. Aug. deffelben Jahres an die Vichaccife, 

am 30, April 1628 an die Aomiralität, am 9. Rov. 1630 zum 
Kriegscommiffair, am 28. Suli 1631 an den Balenzoll, am 
22. Aug. an das Niedergericht, am 13. Sept. 1632 an die Weinacciſe, 
an bdemfelben Tage zur Deputation der 60, die fich mit dem 
Nathe über deffen Eid und Honorar verglihd. Im Jahre 1633 
wurde Schroeder Waifenhausprovifor, am 7. Jan.1634 Bancobürger, 
1637 Jurat und Artilleriebürger, 1638 Leichnamsgeſchworner und 
“ am 31. Juli Kämmereibürger, 1640 Zucdthauspropifor, am 
22. Mär; 1641 Oberalte für Wichmann (137), refignirte 1644 
und flarb in demfelben Jahre am 8. Dct. (oder am 2.) Berheirathet 
war er 1) am 19. Nov. 1627 mir Margaretha, Tochter von 
Garleff Langenbeck, 2) 1636 mit Cecilia, Zochter von Johann 
Rump, Witwe von Sohann Pendhorn, geb. am 20. Oct. 1596, 
j am 7. Suni 1687. Seine Tochter Margaretha heirathete ven 
Dr, Johann Moller vom Hirfd). 


244, Dans Landerbufen, J. 35. 


geboren am 16. Febr. 1594, wurde in ben Sahren 1624 
bis 1634 an die Accifen gewählt von Bier, Vieh und Wein, 
1627 Bürgercapitain, 1632 Surat, 1633 in die Sechziger; 
Deputation, 1637 Oberftlientenant, am 31. Juli 1638 indie Deputation 
wegen des Gontracted mit den Niederländern, am 16. Aug. 1638 
Kriegscommiffair, am 22. März 1641 Oberalte für Siem (131), 
1641 Leichnamögefchworner, 1642 Vorfteher von ©t. Gertrud, 
1643 Präſes und ftarb am 11. Mai 1653. Verheirathet war er 
feit 1619 mit Anna, Tochter von Jakob Hambrod, geboren am 
2. Dct. 1590, + am 16. Febr. 1646. Sein Sohn Chriftoph Hans 
heirathete am 15. April 1654 Margaretha, Tochter des Oberalten 
Hinrich Wichmann (153), geb. am 17. Febr. 1626, + am 18. Oct. 1655, 
mit der er einen Sohn hatte, — Des Oberalten Brüder waren: 

I. Peter, Fam 25. März; 1632, verheirathet am 26. Juni 1626 
mit Margaretha, Tochter von Hans Bötker, die ihm drei Söhne gebar. 

1. Diederich, Zurat an Jakobi, verheirathet am 26. Sept. 1631 
mit Margaretha, Tochter von Sarften Meulf, geb. am 16. Mai 1609, 
. Tr am 21.Aprif 1647, die ihm zwei Söhne gebar: 

1) Hand, heirathete am 21. April 1657 Elifabeth, Tochter 
von Simon Mühlpfort, 
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2) Safob wurde J. U. L. und hatte zwei Söhne: Sohann 
Seronymus und Johann Sakob, welche beide die Töchter von 
Berend Greve heiratheten, Katharina und Margaretha. 


145. Jakob Stenwid, J. 36, 


oder Steinwick, Steinwid), Steinwieg. So verfchieden der 
Name gefchrieben wird, fo widerfprechend find auch drei verfchiedene 
bandfchriftliche Stammtafeln der Familie. Am wahrfcheinlichiten 
it die Angabe, daß Jakob der Sohn des gleichnamigen Suraten 
an St. Jakobi war, und von Geſa, Tochter des Genators 
Henning Matthieffen. Er wurde am 7. Det. 1588 geboren, 
Sechsziger von 1621, 1630 an die Bieraccife gewählt, Sechsziger 
von 1632, 1633 Surat, 1635 Fortiftcationsbürger, 1636 Kriegs⸗ 
commiffair und Richter am Niedergericht, am 31. Suli 1638 
Kämmereibürger, 24. Mai 1641 Dberalte für Werfen (132), 
1642 Borfteher an St. Gertrud und flarb am 5. Mai 1645, 
verheirathet 1) 1612 mit Anna, Tochter von Peter Drewes 2) Geſa, 
Tochter des DOberalten Johann Moller (72). Nach einigen 
Angaben hießen feine Kinder: Urfula, Safob und Gefche, nad 
anderen Claus, Gefche und Eliſabeth. Sein Bruder Johann 
war J. U.L., geboren am 7. März 1592, wurde 1626 Gecretair, 
1630 Rathöherr und ftarb am 4. Febr. 1639, ohne mit feiner 
Ehefrau Anna, Tochter des Senators Peter Röver (108), 
Kinder zu haben. Ä — 


146. Hermann Zangenbed, P. 36. 


geb. am 13. Aug. 1596, Sohn von Garleff (ſ. oben 101 1V. 1.) 
wurde am 13, Sept. 1632 in die Sechsziger-Deputation gewählt, 
am 25. September 1632 Kriegscommiffair, am 16, Mai 1634 
Kämmereibürger, 1635 Surat, am 27. Aug. 1641 Richter am 
Kiedergericht, am 8. Aug. 1642; 0beralte für Schulte (133), anf Petri 
1644 Senator, 1652 Kircyfpielöherr und F am 25. oder 26. Nov. 1668, 
verheirathbet 1621 mit Anna, Tochter von Hans Berenberg. 
Der auf ihn gefchlagene Scharfrichterpfennig 45) ift abgebildet in 
(Langermann’d) Münzs und MedaillenBerguügen S. 91 wo aud) 
eine furze, die Angaben von Thraciger und Beuthner berichtigende 
Notiz über das Leben des Senators enthalten. Bon feinen drei 
Töchtern war: 
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1) Anna Margaretha 1626 geboren, verheirathet 1646 an 
den Senator Jakob Sillem J. U. L. und ftarb 1690. 

2) Elifabeth, geboren 1627, verheirathet 1669 an den Syn- 
difus Vincent Garmerg, Dr. und geftorben 1704 (f. oben 130 1.) 

3) Francina, geboren 1631, verheirathet 1650 mit dem Obers 
alter Sobann Rumpf (204) und gejtorben 1689. 

Bon den Söhnen ftarben die älteften in der erften Kindheit, 
Hermann aber, geboren 1637, wurde J. UL. und ftarb am 
30. Mai 1701, verheirathet am 21. Dct. 1667 mit Katharina, 
Tochter ded Senatord Georg von Holten J. U. L., geboren 1649, 
+ 1711, mit der er zwei Söhne. und zwei Töchter hatte: 

1) Hermann, geboren am 20. Suli 1668, wurde J. U. D., 
befuichte 1691 mit van Heemöferfen Gonftantinopel, wurde am 
4. Sept. 1699 Rathsſecretair, am. 20. Febr. 1708 Protonstar, am 
17. April 1721 Rathöherr und ftarb am 27. Juni 1729. Er fette 
das Növerfche Wappenbuch des Senates fort (f. oben 108 UI.), 
das nach ihm einen Fortfeßer an einem Kellinghufen fand. Ber 
heirathet war er 1) am 14. Dec. 1694 mit Gecilia Eliſabeth, 
Tochter des Senators Peter Meyer dJ.U.L., + am 10. Sept. 1705. 
2) am 17. Mai 1706 mit Sufanna, gebornen von Somm, Witwe 
ded Bürgermeifterd Sulius Surland, 7 am 4. September 1710. 
3) am 20. April. 1711 mit Anna Maria, Tochter ded Syndikus 
Wolder Schele J. U. D., + 1737. Seine Kinder waren: 

a) Hermann J. U.L., geboren am 9. März 1696, verheirathet 
am 17. Sept. 17357 mit feiner Coufine Louiſe Langenbed. 

b) Peter, geboren am 17. Febr. 1697, trat aus fremden 
Kriegsdienften am 12. Febr. 1726 als Lieutenant in die hamburgifche 
Garnifon, wurde am 25. Nov. 1741 *reformirter Capitain” 46), 
am 10. Dec. 1743 wirklicher Gapitain und ftarb am 6. April 1769. 

c) Sohanna Maria, geb. am 30. April 1700, 

d) Nikolaus, geb. am 26. Aug. 1701. 

e) Katharina Margaretha, geb. am 16. Sanuar 1703. 

f) Georg, geboren und gejtorben 1705. 

g) Wolder, geb. 1712, + 1715. 

2) Anna Katharina, geb. am 11. Sept. 1669, verheirathet 
am 23. April 1688 mit Barthold Nifolaus Schafföhaufen J. U. D. 

3) Georg J. U.L., geboren am 28. Suli 1672, beirathete am 
24. Mai 1700 Sohanna Maria, Lochter von Johann Beckmann, 
geb. 1684 + 1734, und ftarb am 19. Suli 1768. Seine Kinder 
waren: 
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a) Johann Georg J. U.D., geboren am 1. Dec. 1702, + am 
11. Mai 1782. 

b) Hermann, geb. 1706. 

c) Theodor, geb. 1708, 7 1717. 

d) Luife, geb. 1710, heirathete ihren Vetter Hermann J. U.L. 

e) Sohanna Maria (die aber in Schubadfchen Gollectaneen 
Anna Elifabetb genannt wird), geb. am 17. San. 1721, + 1793, 
verheirathet 1640 mit Gottlieb Hinrich Häfeler, geb. 1709, + 17883. 

4) Elifabeth, geboren am 11. März 1679, verbeirathet am 
29. San. 1703 mit Karl ee Fogel J. U. L. und gefiorben 
am 2. Auguft 1706. 


147. Sein Sillem, N. 43. 


geboren 1586, Sohn des Juraten an St. Petri, Dito Sillem 
(vergl. oben 131), wurde Scchöziger von 1621, am 17. Mai 1626 
an das Niedergericht gewählt und zur Deputation wegen Ritzebüttel, 
am 12. Suli 1629 Bauhofsbürger, am 9. Nov. 1630 Kriegscommiffär, 
Sechsziger von 1632, am 2. Sept. 1636 Känmercibürger, am 
4. Det. 1642 Oberalte für Rumpff (124), 1645 Präfes. Ber: 
heirathet 1614 mit Gertrud, Tochter von Garleff Langenbed, 
geb. am 2. Juli 1595, 71647. Der Dberalte ftarb anı 20. Nov. 1650, 
Ueber feine 7 Rinder und deren Nachfommen f. unten 176 und 
meine Notizen über die Bürgermeifter, denen bier nur noch hinzus 
zufügen, daß Gertrud 1631 David Penshorn heirathete, Elifabeth 
1) den Dr. Helwig Dieterich, 2) den Senator Joachim Widmann 
und daß Claus und Margaretha unverheirathet ftarben. 


148. Johann Bütfens, C. 35. 


Lütke Lütkens, Englandsfahrer um 1600 und Surat au St. 
Katharinen, Sohn von Sohann Lütkens, hatte mit feiner Ehefrau 
Katharina, Tochter von Diederih Moller vom Baume, drei 
Söhne. Davon wurde der jüngfte, Peter, Bürgermeifter, vgl. 
meine Notizen ©. 92, Diedericy, geboren 1601 am 24. März, 
beirathete Gertrud Bockholt und ftarb Finderlos am 3. Mai 1639; 
der ältefte Sohn Sohann, geb. 1597 wurde am 28. Suli 1631 
an die Viehaccife gewählt, Sechsziger von 1632, amd. Sept. 1633 
Kriegscommiffair, am 16. Mai 1654 an die Weinaccife, am 
15. März 1637 an dad Niedergericht, am 31. Suli 1638 Kämmerei— 
bürger, am 21. Nov. 1642 De£eralte für Sunfer (135), 1646 
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Praͤſes und ſtarb am 28. Juni 1652. Verheirathet war er 
1) 1629 mit Geſche oder Cecilie, Tochter von Paul Jaens, 
Witwe Billerbeck, F am 28. Januar 1640. 2) 1642 mit Anna, 
Tochter des Dberalten Sohann Langenbef (101), verwitweten 
Rundel, Rudel oder Studel. Geine Tochter Gecilie heirathete 
ven Senator Diederich Moller vom Baume, fein Sohn Lucas 
1655 Cecilie, Tochter ded Oberalten und Genatord Garleff 
Langenbeck (156). Unter den Englandsfahrern fommt noch ein 
anderer Sohn Sohann vor 1636. Lucas hatte drei Töchter und 
drei Söhne. Anna heirathete Hinrich) Mad, Anna Elifaberh 1683 
den Prediger an Nicolai Zuftus Corthum, Eecilia Claus Luis. 
Bon den Söhnen ftarb Lucas ald Candidat. Die beiden anderen 
Söhne waren: 

1) Garlieb, verheirathet am 30. April 1688 mit Margaretha 
Scherenberg und geftorben 1708. Seine Kinder waren: 

a) Hieronymus Garleff, F im Auguft 1721. 

b) Lucas, verhefrathet in Schweden, wo ihm 1725 ein Sohn 
Garlieb geboren wurde. 

c) Margaretha Eliſabeth, verheirathet am 25. San, 1721 mit 
Claus Chriftian von Horn. 

d) Sadypar, geb. am 28. Apr. 1708, heirathete am 12. San. 1740 
Maria Elifabeth Roloffs, mit der er 11 Kinder hatte und ftarb 
am 29. März 1784. 

2) Hinrich wurde ſchwediſcher Conſul in Bordeaux, heirathete 
dort Eliſabeth Sarraſin und Ban 1722. Er hatte fünf Söhne 
und fechd Töchter. 


249. Detleff Seldt, J. 37. 


geboren in Meldorf, am 30. Juni 1589, vermuthlic alfo ein 
Berwandter des ebenfalld dort gebornen Oberalten Henning Heldt 
(90) und feines Sohnes Detleff (142). Um ihn von Legterem 
zu unterfcheiden wurde er ald “in der Steinftiraße” bezeichnet. 
Er wurde am 13. Auguft 1624 an die Viehaccife gewählt, am 
28. Juli 1631 an bie Bieraccife, Jurat 1631, Sechsziger von 1632, 
am 23. Mai 1637 zum Kriegscommiffair, am 31. Suli 1638 in 
die Depntation wegen der Niederländer, am 18. Auguft 1641 zum 
Kämmereibürger, am 18. Nov. 1643 zum Oberalten und Vorfteher 
an St. Gertrud für Steinwid (145), Präſes und Leichnams—⸗ 
geſchworner 1647. Weitere Nachrichten fehlen. Er ftarb 1657. 


* 


Jochim Beckmann. 93 


150. Jochim Beckmann, P. 37. 


Eohn des Dberalten Lucas (80), geb. am 27. Nov. 1598, 
Bürgercapitain 1628, an den Admiralitätszoll 1629, Sechsziger 
von 1632, Kriegecommiffair am 25. Sept. 1632, an die Bieraccife 
am 16. Mai 1634, Fortificationsbürger 1635, an die Viehacciſe 
am 2. Sept. 1636, Jurat 1657, an das Niedergericht im Februar 
1638, in demfelben Jahre am 31. Zuli zu der Deputation wegen des 
Tractates mit den eingewanderten Niederländern, am 26, Febr. 1639 
an die Admiralität gewählt, am 8. Jan. 1640 Bancobürger, 1641 
zum Waifenhausprovifor, am 18. Auguft zum Kämmereibürger, 
am 18. März 1644 zum Oberalten und Präfes für Langenbeck (146), 
1650 zum Leichnamdgefchwornen; er farb am 26. Febr. 1668. 
Mit feiner Ehefrau Elifabeth, Tochter des Bürgermeifterd Johann 
Wetken, hatte er vier Töchter und einen Sohn: 

1) Cecilie heirathete den Dberalten Zürgen Kellinghufen (190). 

2) Elifabeth den Ticentiaten Joachim Wichmann. 

3) Anna Katharina, geb. 1634 und gef. am 11. Nov. 1715, 
heirathete am 2. Sept. 1667 Benjamin Wiefe J. U. D. 

4) Anna Maria heirathete 1674 den Domherrn und Etatd- 
rat) Burchard von Claufenheim J. U. D. 

5) Sohann, geb. 1650 und geftorben 1694, heirathete Anna 
Eliſabeth, Tochter von Dr. Martin Schele, mit der er 4 Töchter hatte. 

a) Anna Gecilia, geb. 1675, heirathete am 31. Auguft 1691 
Adolph Sontum. 

b) Anna Elifabeth, geb. 1677 am 30, Juni, heirathete am 
14. Mai 1694 Diederich de Dobbeler. 

c) Anna Margaretha, geb. 1682, 7 1762, heirathete 1700 
den Oberalten Lucad Beckmann (290). 

d) Johanna Maria, geb. 1684, + 1734, heirathete 1700 
Georg Langenbeck J. U. L. 


151. Zürgen Stampeel, N. 44. 


Bruder des Oberalten Hinrich; (106), geb. am 22. Suni 1577, 
war von 1619 bis Januar 1625 Hausmeifter ded Stahlhofes in 
London (Rappenbergs urkundl. Gefch. d. hanfifch. Stahlhofes S. 159), 
ging dann nad) Hamburg zurüd, wurde an bie Viehacciſe gewählt 
am 17. Auguft 1627, Bürgercapitain 1629, Bauhofsbürger 1630, 
Kriegscommiffair am 3. Juni 1636, zum Niedergerichte gewählt 
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am 1. März 1637, Surat 1639, Oberalte am 18. Nov. 1644 für 
Schroeder (143), Leichnamegefchworner am 23. Sanuar 1645, 
ftarb am 22, Dechr. 1648, verheirathet 1624 mit Gefche, Tochter 
von Hinrich Pump. Ueber feinen Sohn Hinrich, deffen Sohn 
den Bürgermeifter Dr. Nikolaus und deren Nachkommen ift aus— 
führlich berichtet in den Notiz. üb. d. Bürgerm. ©. 216. Ueber 
die beiden anderen Söhne des Dberalten, Joachim und Georg, 
ift nichts weiter aufzufinden; von den beiden Töchtern heirathete 
Anna Johann Braun, Margaretha den Dr. Joachim Petraeus. 


152. Jürgen Möller, C. 36. 


Diefe Familie Möller, Wappen No. 158 in den Fastis (3 Arme, 
die ein Mühlrad halten) ftammt aus Kiel. Dort war. Bernhard 
Bürgermeifter, + 1585, verheirathet mit Anna, Tochter ded Bürger: 
meifters Henning Schulte. Sein Sohn Johann, geb. 1560, + 1633, 
ebenfalls VBürgermeifter, verheirathet 1588 mit Urfula, Tochter 
des holfteinifchen Geheimrath8 Georg Körber, war der Vater ded 
am 2. Auguft 1595 in Kiel (oder in Hamburg?) geboruen Jürgen. 
Diefer wurde an die Bieraccife gewählt am 25. Auguft 1630, an die 
Biehaccife am 28. Juli 1631, Sechsziger von 1632, Kriegscommiſſair 
am 25. Sept. 1632, an dad Niedergericht am 3, März 1634, Bauhofs⸗ 
bürger 1636, Kämmereibürger am 31. Juli 1638, Oberalte am 
22. Nov. 1645. für Mule (131), Ratheherr auf Petri 1650, geft. 
am 2. März 1662, verheirathet mit Anna Maria, Tochter von 
Martin Schlegel. Seine Kinder waren: 

1) Johannes J. U. D., 1660 am 17. Zebr. Profeſſor der 
Mathematif am Gymnafium, verheirathet mit Anna Luhmann 
und kinderlos geftorben am 24. Mai 1671. Bei Sanffen (©. 463) 
wird er Müller genannt und als fein Geburtsjahr gewiß irrthümlich 
ſchon 1611 angegeben. 

2) Martin J. U. L., ftarb —— 

3) Eine Tochter, verheirathet mit Hinrich Harmes. 

4) Shriftian, Surift, geboren 1624, + 1703 zu Sena finderlog, 
verheirathet 1) 1655 mit Katharina von Eylen, + 1655. 2) mit 
Clara Suftina, Lechter des Senators David Bamberger in Jena, 
+ 169. 

5) Georg. (oder Sohann?) am 28. April 1658 Paftor in 
Döfe, F im Januar 1680 (Sanffen 241 nennt ihn Müller). Er 
war verheirathet mit Magdalena Gertrud, Tochter von Diederic) 
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von Eigen und hatte einen Sohn Marcus Georg und eine Tochter, 
die den Schultheißen zu Nikebüttel Peter Tetens heirathete. 
6) Sillie heirathete Diederich Block. 


153. Sinti Wichmann, J. 38. 


gehörte ausweife feines Wappens (im filbernen Felde ein 
fhwarzer Doppeladler mit Zweigen in beiden Klauen) nicht. zu 
der Familie der übrigen Oberalten Wichmann. Er war geboren 
am 28. Dec. 1590, wurde am 18. März 1629 und am 28. Zuli 1631 
an die Bieraccife gewählt, am 25. Aug. 1630 an die Viehaccife, 
Sechsziger von 1632, Jurat 1635, 1638 in die niederländifche 
Deputation, am 29. Juni 1639 zum SKriegscommiffair, am 
23. Suni 1643 zum Kämmereibürger, am 22. März 1647 zum 
Oberalten für von Eitzen (140), Präfes 1651, ftarb am 22, Suli 1652. 


154. Albert Schulte, P. 38. 


Enfel des aus dem Brandenburgifchen eingewanderten Andreas, 
und Sohn des Senatord Johannes Schulte, geb. am 13. April 1576, 
Secheziger 1621, Kämmereibürger am 12. Febr. 1623, Kriegs— 
commifjair am 18. Dct. 1628, Zurat 1629, Bürger am Niedergericht 
am 7. Mär; 1631, am 31. Juli 1638 zur Deputation wegen der 
Niederländer, DOberalter und Präſes am 13. Nov. 1648 für 
Frederichs (125), Leihnamsdgefchworner 1652, in welchem Sahre 
er aber refignirte und am 5. (oder 15.) December ftarb. Am 
16. Februar 1617 heirathete er Gertrud, Tochter ded Oberalten 
Albert von der Fechte (84). Ueber feinen Sohn, den Bürgermeifter 
Sohann, deffen Gefchwifter und Nachkommen ift das Nöthige gefagt 
in meinen Notiz. über die Bürgermft. ©. 105 ff. Einen wichtigen 
Beitrag zur Geſchichte der damaligen Zeiten und Sitten liefern 
die 1856 gedruckt erfchienenen Briefe ded DBürgermeifterd an 
feinen Sohn, über weldye Profeffor Wurm im December 1856 
einen öffentlichen Bortrag hielt. 


155. Magnus Hornmann (Dornemann), N. 45. 


Sohn von Garften, geboren 1596, am 10. Mai 1627 zur 
Brodtordnung gewählt, am 13. Sept. 1632 zur Viehaccife und zur 
Deputation über Raths-Eid und Honorar (j. oben 136), am 
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25. Sept. zum Kriegscommiſſair, am 2. März 1635 an bag 
Niedergericht, am 31. Suli 1638 zur Deputation zu den nieder; 
ländifchen ZTractaten (ſ. oben 142) und zum Bakenzoll, 1640 
Waifenhansprovifor, am 5. Jan. 1641 Bancobürger, 1643 Zurat, 
1644 Zuchthausprovifor, am 12, Febr. 1649 Oberalte für 
Stampeel (151), 1649 Leichnamsgeſchworner und Präſes, ſtarb 
am 8. Jan. 1674, verheirathet am 25. Sept. 1620 mit Katharina, 
Tochter des Oberalten Jürgen Schrötteringk, geb. am 15. Aug. 1603, 
r am 22. April 1638. Bon feinen 10 Kindern ftarb die Hälfte 
jung oder unverheirathet, fünf Töchter verheiratheten fi ſich: 

1) Engelborg geb. im April 1623, 7 im Nov. 1705, heirathete 
am 21. März 1641 Jochim Glüd + 1671. 
2) Anna, geb. im Dec. 1624, + im Febr. 1673, heirathete 
Hinrich Thobühren (tho Bühren) geb. in Osnabrück, Fin Hamburg, 
am 26. Mai 1660, 

3) Katharina, geb. 1626, heirathete Soachim Rumpff. 

4) Margaretha, geb. 1627, heirathete den Senator Nikolaus 
Sillem, + am 6. Juni 1659, 

5) Elifabeth, geb. im April 1633, heirathete am 6. Sept. 1669 
den Eyndifus Albert Schreining Dr., geb. am 12. San. 1633, 
ram 5. Mai 1688, ohne Kinder von feinen zwei Frauen zu haben. 


156. Garleff Langenbeck, N. 46. 


geboren 1597, Sohn des DOberalten Johann (101), wurde 
am 28. Zuli 1631 an die Bieraccife gewählt, am 16. Mai 1634 an 
die Viehacciſe, am 23. Juli 1640 Kriegscommiffair, am 18. Febr. 1642 
an das Niedergericht, 1644 Diakonus, 1646 Surat, am 14. San. 1650 
Oberalte für Hanfes (139), 1653 Präfes, auf Petri 1660 Rathe- 
herr, ftarb am 1. (oder 10.) Dctober 1662, verheirathet 1627 
mit Elifabeth, Tochter von Hinrich Pump, die ihm 5 Töchter gebar. 

1) Anna, verheirathet 1656 mit dem Oberalten Joachim 
Andelmann (175). 

2) Cecilia, verheirathet 1658 mit Lucas Lütkens. 

3) Eliſabeth, verheirathet mit dem Senator Joachim von 
Spreckelſen. 

4) Anna Maria verheirathet mit dem Bürgermeiſter Hinrich 
Meurer J. U. L. 

9) Margaretha, verheirathet mit dem Senator Hieronymus 
Sillem. 


Diederih Schrötteringt. 97 


157. Diederih Schrötteringt, C. 37. 


geboren am 17. Ang. 1597, Sohn des Oberalten Sürgen (128), 
wurde 1628 an den Admiralitätszoll gewählt, am 18. März 1629 
an die Brodtordnung, am 25. Auguft 1630 an die Biers und an 
die Viehaccife, am 13. Sept. 1652 an den Bakenzoll, 1637 an 
dad Waifenhaus, 1639 an den Bauhof, am 31. Aug. 1641 zum 
Kriegscommiffar, 1642 an die Fortification, 1646 zum Zuchthaus 
propifor, am 29. Dec. 1647 zum Bancobürger, am 8. April 1650 
zum Oberalten für Möller (152), Präfes 1650 und 1666, 

Am 14. Auguft 1650, während Schrötteringf3 erftem Präſidate, 
erfuchte der Rath die Bürgerfchaft um abermalige Ernennung einer 
Deputation wie 1634 (f. oben No. 156) zur Perabredung der 
nöthigen Maßregeln, wie der Zumuthung des Königs von Dänemark 
zu begegnen, daß die Stadt ihm huldigen folle. Die Bürgerfchaft 
deputirte die 12 Oberalten, die 8 Kämmereibürger und 16 Bürger, 
welche, A aus jedem Kirchipiele, von den Dberalten hinzugezogen 
wurden, zugleich auch Vollmacht haben folten wegen des Juſtiz— 
wefend und zur DBerbefferung anderer Sachen. Der Genat 
widerſprach vergeblich dieſer Vermiſchung ganz  verjchiedener 
Angelegenheiten, von denen die eine “Hohe Potentaten concernire, 
die andere lediglich Rath und Bürger.” Die Bürgerfchaft mifchte 
aber dennoch die Abfaffung eines neuen Receſſes in diefe Vers 
bandlungen und befugte am 15. October 1651 die Deputation, 
noch vier Graduirte hinzuzuziehen, was aber der Senat auf 
Juſtiz- und Appellationsfachen befchränfte. Die Deputation wird 
nun in dreifacher Weiſe gezählt: D) die Sechsunddreißiger, nadı 
der nrfprünglichen Zufammenfegung, 2%) die Vierziger, mit Zus 
jiehung der Graduirten, 3) die Achtundzwanziger, wobei die 
12 Dberalten nicht gezählt wurden. Der von der Deputation 
entworfene Receß wurde nicht genehmigt und diefe Angelegenheit 
ert 1657 und nur zum Theil daburd) befeitigt, daß der Rath 
verfprach, fich den Receſſen gemäß verhalten zu wollen. In 
Betreff der dänischen Angelegenheit aber, fo wie wegen einer 
Appellation an den Kaifer, wurde die Deputation am 6. Sept. 1654 
neuerdings bevollmächtigt. In den Sahren 1667, 1668 und 1675 
wurde die Vollmacht wiederholt und außer den däniſch-holſteiniſchen 
Angelegenheiten auch auf andere, wieder gar nicht damit zufammens 
hängende Sachen ausgedehnt. 

Schrötteringk refignirte 1667 wegen zu hohen Alters und 
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ſtarb am 7. Dec. 1678, verheirathet am 11. Auguſt (oder Sept.) 
mit Barbara, Tochter von Gotthard Timm, die ihm ſchon am 
6. Dec. 1640 voranging, nachdem fie ihm 9 Kinder geboren: 

1) Sürgen, wurde Oberalte (184). 

2) Albert, geb. 1625, + fchon 1626. 

3) Diederich, geb. 1627, + 1650. 

4) Albert J. U.L., geb. am 2. Mai 1629, ftarb am 12. Dec. 1661, 
verheirathet am 3. Sept. 1660 mit Anna Katharina, Tochter des 
Bürgermeifterd Broderus Panli J.U.D. Sein Sohn Adolph J. U.D. 
geb. den 18. Aug. 1661 ftarb in Paris. 

5) Gotthard, geb. 1631, ftarb 1652 in Antwerpen. 

6) Anna, geb. 1633, + fchon 1634. 

7) Barbara, geb. am 21. Suni 1634, farb am 17. Nov. 1718, 
verheirathet am 24. Mai 1669 mit Johann Garmerd Dr. Med., 
+ am 29. Suni 1700. 

8) und 9) zwei Töchter, geb. 1636 und 1638, ftarben jung. 


"158. Johaun Moller, P. 39. 


Sohn von Sohann Moller vom Adlerdflau, Wappen No. 24 
in den Fastis, und Katharina, ber Tochter ded Rathsherrn 
Ehriftoph Bornholt J. U. L., geb. am 2. Nov. 1594, wurde am 
2. Sept. 1636 an die Bier» und an die BViehaccife gewählt, am 
23. Zuli 1640 zum Kriegscommiffair, am 3. März 1645 an das 
Niedergericht, 1645 Surat, am 7. DOct.1650 Oberalte für Tegge (134), 
1652 Präfes, 1653 zum Leichnamsdgefchwornen und ftarb am 
26. April 1655, verheiratet am 3. Sept. 1633 mit Gefche, Tochter 
von Cord Dldehorft, geb. am 3. Febr. 1609, geft. am 8. Nov. 1638, 
‚nachdem fie einen Sohn und zwei Töchter geboren. 


159. Nikolaus Siem, N. 47. 


Sohn von Dito und Bruder des Oberalten Hein (147), wurde 
an die Brodtordnung gewählt am 12. Febr. 1623, an den Baken⸗ 
zoll am 10. Mai 1627, an die Bieraccife am 25. Aug. 1630, zum 
Kriegscommiffair am 29. Zuli 1631, an den Bauhof 1632, an 
die Fortiftcation 1635, an das Waiſenhaus 1636, an das Nieder: 
gericht am 7. März 1656, zum Bancobürger am 9. Sanuar 1637, 
zum Bürgercapitain am 24, Juli 1638, zum Zuchthausproviſor 1641, 
Jurat 1641, Diafonus und Leichnamsdgefchworner 1644, zum 
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Vorſteher an St. Hiob am 11. Mai 1647, zum Oberalten für 
ſeinen Bruder Hein (147) 1650, Präſes 1657, zum Rathsherrn 
auf Petri 1658, ſtarb am 6. Juni 1659, verheirathet 1) 1617 mit 
Stifabeth Kangenbed und nach deren Tode 1647 2) am 15. Mai 1648 
mit Margaretha, Tochter des Oberalten Magnus Hornmann (155). 


160. Nikolaus von der Fechte, C. 38. 


Sohn des Secretaird und fpäteren Rathsherrn Sürgen J. U.L. 
und Bruderfohn des DOberalten Albert (84), mithin Vetter des 
gleichnamigen Senatord Nifolaud J. U. L., der 1650 ftarb. Er 
war Seidenhändler und wurde gewählt am 2. Sept. 1636 an die 
Bier: und an die Viehacciſe, am 31. Zuli 1638 an den Bafenzoll, 
am 19. Aug. 1641 an die Brodtordnung und am 31. Aug. zum 
Kriegscommiffair, am 1. März 1643 an dad Niedergericht, am 
14. Aug. 1644 zum Kämmereibürger, am 27. Februar 1649 zum 
Vorfteher an St. Hiob, am 23. Dec. 1651 an die Banf, 1652 
zum Zuchthausprovifor,am 9. Aug. zum Oberalten für Lütkens (148), 
am 21. Febr. 1653 zum Rathsherrn und farb am 3. Suli 1660, 
‚wie Dr. Benefe in feinen Hamb. Gefchidhten und Denfwürdigfeiten 
©. 226 erzählt am Aerger über einen handgreiflichen Streit, in 
welchen er am 21. uni mit feinem Collegen, dem Senator Peter 
Rengel J. U. L. auf dem Landgerichte an der Bullenhufener 
Schleufe gerathen war. DBerheirathet war er, vermuthlich feit 
1634, mit Anna, Tochter von Erich Malchau oder Wallich. 
Ein handfchriftlicher Stammbaum giebt ihm eine am 29. San. 1635 
geborne, am 8. Dec. 1657 unverheirathet geftorbene Tochter Urfula ; 
dagegen eine Staphorftifche Handfchrift 1) Gertrud + 1657, 
2) Anna, verheirathet mit Andreas von Boftel. 3) Elifaberh 
71684, verheirathet mit Hinrich Stampeel, + 1699. Letztere beide 
Töchter finden fi) auch in der Eybefchen Genealogie. 


161. Jürgen vom Holte, J. 39. 


Sohn des Oberalten (138) und Senators Jürgen, wurde 
an die Viehacciſe gewählt am 19. Auguſt 1641, zum Kriegscom⸗ 
nifair am 8. Febr. 1649, zum Bauhoföbürger 1650, an das 
Niedergericht anı 3. März 1652, zum Oberalten für Wichmann (153) 
am 22, Auguft 1652, 1655 Präfes, 1659 Vorfteher des Kloſters 
St. Johannis, refignirte aber am 6. Februar 1667 und wurde 
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Herreufchent 47) am 7. oder 9. Feb. 1677, ftarb am 20. Juli 1687. 
Berheirathet war er am 24. Sept. 1638 mit Anna, Tochter des 
Senatord Sohann von Münden, mit der er 7 Kinder hatte. 
Bon Margaretha, Nikolaus und Georg ift nichtd weiter aufzufinden. 
Die übrigen waren: 

1) Cecilia, heirathete den Amtfchreiber in Zrittau, Hieronymus 
Moller vom Baume. 

2) Albert wurde Profeffor der orientalifchen Sprachen in 
Tübingen. 

3) Theodor (oder Johann) wurde Lieutenant der Garnifon 
und hatte mit feiner Ehefrau, der Tochter des Gapitaind Lorenz 
Gronov, eine Tochter Anna Elifabeth. 

4) Anna Katharina heirathete Michael Knuft. 


162. Peter von Spredelien, P. 40. 


geboren am 5. Mai 1613, Sohn des Dberalten (115) und 
Senators Peter, wurde au die Biehaccife gewählt am 22. März 1643, 
an den Admiralitätszol und an die Fortiftcation 1644, an ven 
Bauhof 1645 und zum Kriegscommiffair am 24. Sept., an die 
Banf am 28. Dec. 1646, an den Bafenzoll am 22. Sept. 1647, 
an die Admiralität 1649, an das Niedergericht am 4. März 1650, 
Surat 1651, Artilleriebürger am 4. Juni, Oberalte für Schulte 
am 7. Febr. 1653, Leichnamsgefchworner 1655, Präfes 1656 und 
ftarb am A. Mai 1665. Verheitathet war er am 23. Nov. 1640 
mit Margaretha, Tochter des Bürgermeifters Johann Schrötteringf, 
geb. 1619, 4 1695. Er hatte 3 Söhne: Sohann, Peter und Lucas, 


163. Seintich Buſch, C. 39. 


den Wappen nad) verwandt mit den Dberalten Barthold 
und Sochim Bufch (68 und 107), wurde an die Bieraccife gewählt 
am 4. April 1633, an die Fortification 1635, an die Brodtordnung 
am 2. Sept. 1636, zum Kriegscommiffair am 23. Mai 1637, an 
dag Niedergericht am 28. Febr. 1644, zum Bauhofsbürger 1646, 
jum Oberalten für von der Fechte (160) am 18. April 1653, . 
Dräfes 1654, refignirte 1667 und ftarb am 10. März 1669. 
Seine Tochter Katharina Margaretha heirathete den Kicentiaten 
Georg Schrötteringf (f. unten 184). 
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164. Jürgen Schrötteringf, J. 40. 


geboren am 3. Mat 1615, ältefter Sohn des Bürgermeifters 
Sohann, an die Bieraccife gewählt am 21. März 1645, au den 
Admiralitätszoll 1643, an die Brodtordnung am 14, Aug. 1644, 
an die Fortiftcation 1645, zum Kriegscommiffair am 24. Sept., 
an den Bafenzoll am 2. Det, 1645, Jurat und an den Bauhof 1647, 
an die Banf am 31. Januar 1650, an das Niedergericht am 
3. März 1651, zum Oberalten für Landerhufen (144) am 4. Juli 1653, 
Vorfieher an St. Gertrud 1654, Leichnamsgefchworner 1657, 
Prüfe 1659, verheirathet am 25. Inni 1641 mit Margaretha, 
Tochter ded8 Senatord Johann von Münden. 


265. Paulus Langermann, C. 40. 


Von diefer in Hamburg weitverzweigten Familie erfcheinen 
Angehörige im 16. Sahrhundert (vergl. oben 81). Einigermaßen 
fiher beginnt die zufammenhängende Abftammung mit Berend 
oder Bernhard, der 1634 ftarb, 76 Sahre alt, verheirathet mit 
Anna, Tochter ded Bürgermeifterd Lorenz Niebur; fein Sohn 
Paul heirathete deſſelben Bürgermeifterd Tochter Margaretha, 
Vater und Sohn hatten alfo zwei Schweftern geheirathet, wie 
fpäter in derfelben Familie Anna Elifabeth und Sophie Dorothea 
fangermann die beiden Bürgermeifter Peter Lütkens, Vater und 
Sohn heiratheten. Paul hatte folgende Kinder: 

1. Margaretha heirathete Anton von Wietersheim J. U. D., 
1566 Rathsfecretair, 1566 bis 74 Syndifus in Hamburg, * 1614 
ald graflich fchauenburgifcher Kanzler. 

II. Lorenz, der weiter unten zu erwähnen. 

Ill. Berend, geb. 1560, + 1636, heirathete Anna Boye, mit 
der er 6 Töchter hatte. 

I) Margaretha heirathete 1615 den Profeffor am Gymnaſium 
Bernhard Werenberg. 

2) Agneta heirathete 1621 den Prediger an St. Nifolai 
Joahim Damfe. 

3) Anna heirathete den Dr. Eberhard Gerckens. 

4) Eliſabeth heirathete die beiden Schulcollegen (Rehrer am 
Sohanneum), 1) 1639 Sohann Hefterberg, 2) 1643 Friederich 
Hoffmann. 
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5) Cillie wurde Kloſterjungfer. 

6) Katharina heirathete einen Paſtor in St. Margarethen. 

IV. Anna heirathete Antonio Hooghgreve. 

V. Barbara heirathete Gabriel Verloen oder von Loen J. U. D. 

VI. Paul heirathete 1597 Anna, Tochter des Bürgermeiſters 
Paul Grote, mit der er 3 Töchter hatte: 

1) Anna beirathete Dr. David Plocius, 

2) Sstfabe heirathete einen Amtmann zu Bramftedt. 

3) Margaretha heirathete den Oberalten Jürgen Kelling- 
hufen (190). | 

VII. Cord ftarb umnverheirathet. 

VIII. Hermann, Englanddfahrer um 1600 und zweimal 
verheirathet. 

IX. Sohann cbenfo und fol 2 Söhne und 2 Töchter gehabt 
haben. 

Als Stammhalter erfcheint demnach: 

I. Lorenz, geb. am 27. Rov. 1556, Fam 30. (od. 13.) Aug. 1620, 
holfteinifcher und fchauenburgifcher Rath und Senior des hambur- 
gifchen Domcapitels, verheirathet mit Anna, Tochter von Hinrich 
Moilfen. Er hatte drei Töchter und vier Söhne; mit den Nachfommen 
der Letzteren theilte die Familie fich in vier Hefte. Die Töchter waren: 

1) Margaretha, geb. am 9. Mai 1594, + am 25. Nov, 1655, 
verheirathet am 1. Zuli 1610 mit David Gronov J. U. D. 

2) Elifabeth heirathete den lübecker Domherrn Hermann 
Pintzier. 

3) Anna + 1663, verheirathet mit Albert Treckel J. U. D. 

Die Söhne waren: 

1) Lorenz J. U. D. geb. am 9. Sept. 1595, Comes Palatinus, 
dänifcher und wolfenbüttelfcher Rath, Decan des Domcapitels, 
+ am 13. Dec. 1658, verheirarhet 1622 mit Gillie, Tochter des 
Dberalten Lukas Beckmann (80). Seine Kinder waren: 

a) Eillie, geboren am 7. Dec. 1622, + am 2. Mai 1645, 
verheirathet am 7. Mai 1642 mit Barthold Wichmann J. U.L 
+ 1652. 

b) Lorenz + 1645, verheirathet mit Katharina, Tochter des 
Senatord Sohann Schulte J. U. L. 

c) Lucas, geb. am 17. Dct. 1625, wurde J. U. D. holfteinifcher 
Rath und Decan ded Domcapitels, + am 10. Mai 1686, verheirathet 
am 2. San. 1656 mit Cecilia, Tochter von Joh. Rumpff. Seine 
Töchter waren: 
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«) Gecilia, verheirathet 1675 an den Syndikus Dr. Wolder 
Schele. 

4) Maria Anna Eliſabeth, verheirathet an Johann Schele J.U.L. 

y) Agneta, verheirathet 1650 am2.Nov. an David Langermann. 

2) Paul, Oberalte, auf den.wir noch zurückkommen, f 

3) Diederich heirathete am 25. Mai 1635 Margaretha, Tochter 
von Diederich von Holten. Seine Kinder waren: 

a) Lorenz. 

b) Diederich, geb: 1638, J.U.L. Rathöherr am 19.März31673, 
+ am 9. Auguft 1693, verheirathet 1668 mit Magdalene, Tochter 
von Johann oder Patroclus Stuhr. Seine Kinder waren: 

&) Diederih J U. D. Domherr, ftarb am 14. Nov. 1701. 

4) Magdalena heirathete 1) am 3. Mai 1694 Gerhard Lütkens 
JUL. 2) am 7. Febr. 1701 den Senator David Langermann. 

c) Anna heirathete Ulrich J. U. L. 

d) Margarethe heirathete 1675 Arnold Wildens, ftarb aber 
ſchon 1676, nachdem fie einen Sohn Nikolaus geboren, der fpäter 
J. U. D. und 1621 Ardyivar wurde. 

4) Gerhard, geboren am 26. Auguft 1603, brauuſchweigiſcher 
und holſteiniſcher Rath, + am 27. April 1646, verheirathet mit 
Eliſabeth, Tochter ded Senatord Kaspar Rheders, Witwe von 
Gödert Göderfen. Seine beiden Töchter heiratheten, wie bereits 
erwähnt, die beiden Bürgermeifter Lütkens, Vater und Sohn. 

Der Oberalte Paul, auf den wir jet zurückkommen, wurde 
am 4. Dec, 1596 geboren, am 31. Suli 1638 in die niederländifche 
Deputation, 1642 am 18, Febr. an das Niedergericht gewählt, 
1643 am 30. Mai zum Kriegscommiffair, 1644 an die Fortification, 
1647 zum Waifenhausprovifor, 1649 zum Zuchthansprovifor, 
1654 an die Admiralität, am 7. Mai 1655 zum Oberalten für 
Heldt (142), 1658 Präfes, ftarb am 17. Det. (oder Nov.) 1661. 
Verheirathet war er 1629 mit Marie, Tochter von Cornelius 
Peterfen, Witwe von Wilhelm le Petit, die ihn bis 1665 über- 
lebte und ihm 14 Kinder gebar, von denen Paul, Sohann, Maria 
Elifaberh und Anna Maria in der Kindheit ftarben, Anton Friedrich, 
Gerhard, Joachim und wahrfcheinlich, Diederich unverheirathet - 
blieben. Die übrigen 6 waren: 

a) Maria Magdalena, geboren am 23. Nov. 1629, + am 
2. Mai 1654, verheirathet am 29. Sept. (oder Nov.) 1653 
mit Adrian Boon. 

b) Eornelio, wurde Oberalte (185). 
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c) Chriftian, geb. 1634, Dr. Med. und PBhuflftus, + 1677, 
verheirathet 1) mit Anna Elifabeth), Tochter von Dr. Sohann 
Plocius. 2) mit Anna, Tochter von Balthafar Paland. Geine 
Kinder waren! 

&) Georg, wurde ruffifcher Dbriftlieutenant. 

A) Shriftian ftarb unverheirathet zu Padua. 

y) Anna Magdalena, + 1702, verheirathet 1691 mit Profeffor 
Dr, Johannes Müller. 

6) Anna Maria, verheirathet am 28. Mai 1688 mit Albert 
von Boftel J. U.L. - 

&) David 4. U. D., geb. am 4. Det. 1667, Rathsherr am 
13. Decemb. 1714, Amtmann in Rißebüttel 1721—27, ftarb am 
6. Decemb. 1737, verbeirathet 1) am 9. San. 1693 mit Glifabeth 
Margaretba, Tochter von Lorenz Wichmann J. U. L., + im 
Auguft 1699. 2) am 7. Febr. 1701 mit Magdalene, Tochter des 
Senatord Diederich Langermann (f. oben 3 b 8). Er hatte drei 
Töchter und drei Söhne, unter denen der verdiente Herausgeber 
des Münz- und MedaillensBergnügend Johann Paul Langermann 
J. U. D., geb. am 14. Dec. 1716, + 1752. 

d) Paul, geb. 1658, Börfenalter #8) 1687, + 1690, ver: 
heirathet mit Anna Katharina, Tochter von Eberharb Andekamun. 
Fünf feiner Kinder farben jung, Eberhard wurde Dr. Med., 
heirathete 1699 Anna Katharina, Tochter von Johann Glamer. 
und jtarb am 29, Suli 1728. Seine Kinder waren: 

©) Safob, geb. im März; 1700, wurde J. U. L. und am 
13. Januar 1735 Rathsherr, + am 11. Auguft 1762, verheirathet 
1) am 12. Nov. 1735 mit Sara Katharina Poppe. 2) am 
6. Sept. 1759 mit Gertrud Sops. 

PB) Anna Katharina. 

y) Serhard J. U. L., geb. 1703 + 1754. 

6) Elifabeth. 

8) Agneta, geb. am 12. San. 1706, farb unverheirathet am 
231. Juli 1747. 

e) Sohann Lorenz, geboren am 2. Det. 1640, wurde Ober⸗, 
Hof und Gtadtprediger, Kirchenrath und Superintendent zu 
Hanau, farb am 22. Febr. 1716, verheirathet I) mit Elifaberh 
Chriftine Seipp, 2) Helena Maria Krug von Nidda, 3) Eleonora 
Sibylle Stollen, 4) Katharina Agatha Weftringer. Bon 12 Kindern 
ftarben 11 vor dem Bater, 

f) David, geboren am 17. Suli 1643, ftarb zu Leipzig am 


Paulus Langerınann. 105 


8. San. 1693, verheirathet 1) mit Agneta, Tochter ded Decand 
Lead Langermann (f. oben1.c.y.), 2) 1683 mit Anna, Tochter 
von Hinrich Kopp. Beine Tochter Anna Katharina, geb. 1684, 
heirathete den Dberften Johann Woldenberg und ftarb 1732. 


166. Hieronymus Meurer, P. 41. 


In den Notizen über die Bürgermeifter ©. 96 und 118 ift 
die Abſtammung der Familie Meurer erörtert, die mit dem Dr. 
Philipp aus Leipzig nad) Hamburg fam, wo er 1588 bis 96 
Syndifus war, dann aber Präfident in Hufum, während feine 
Söhne ſich in Hamburg niederließen: | 

1) Sohann Chriſtoph J. U. D.,. Syndifus, Vater von 
Philipp Safob J. U. L. Rathsherrn. 

2) Nifolaus J. U. D., Teiiprbifcher und dänifcher Kath, | 

3) Wolfgang J.U. L. ‚ Secretair, Senator und Bürgermeifter. 

4) Wilhelm, Stallmeifter, | 

9) Hieronymus wurde am 22. Sept. 1647 an die Bier: 
accife gewählt, am 13. März 1649 an das Niedergericht und am 
8. Sept. an Die Viehaccife, am 25. San. 1650 zum Kriegscommiffair, 
1651 an den Bauhof, 1652 Surat, am 9. Suli 1655 Oberalte 
für Möller, (158), 1660 Präfes und farb, 62 Jahr alt, am 
30. Nov. 1660, verheirathet 1638 mit Gertrud tho Weften. Bon 
feinen Kindern flarben Katharina Margaretha und Sohann Ehriftopf) 
jung, der Domherr Barthold Philipp J. U.D. finderlos, Elifabeth 
heirathete den Senator Peter Röver J. U.L. vgl. oben 108, 3. f., 
der mittlere Sohn war der Bürgermeifter Hinrich J. U, L., über 
defien vielbefprochene Gefchichte das Werk ded Herrn Bürger: 
meifterd Dr. Barteld zu vergleichen. Seine Nachkommen, fpäter 
baronifirt, find in Holitein auf dem adeligen Gute Krummendieck 
anfäffig; der Freiherr Joachim Karl Friedrich ftarb 1838. 


167. Diederih Basmer, J. 41. 


geboren in Burtehude, wurde am 22. Sept. 1647 an die 
Bier⸗ und an die Bichaceife gemählt, 1648 Surat, am 14, Sept. 1653 
an die Kämmerei, 1654 an die Admiralität, am 8. Juni (oder 
Juli) 1657 zum Oberalten für Helbt (149), 1665 Leichnamsge⸗ 
ſchworner, 1666 Borfteher an St. Gertrud, am 9. Dct. 1666 
zum Senator und flarb am 28. San. 1673. Mit feiner ir 
Maria, gebornen Tonfen, hatte er 4 Kinder: 
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1) Lucia heirathete ven Rathöfecretair Hinrich Schröder J, U. L. 

2) Franz J. U. L. heirathete 1) am 3. Mai 1680 Katharina, 
Tochter des Senatord Diedericdy Cordes, 2) am 21. Suli 1685 
Anna Margaretha, Tochter von Detlev Stolley und hatte einen 
gleichnamigen Sohn. 

3) Diederid; oder Rodrigo heirathete Margaretha Gertrud, 
Tochter ded Senatord Caspar Weftermann. 

4) Katharina heirathete den fpäteren Bürgermeifter Ludwig 
Becceler, f. unten 226. 


168. Bafilins von dem Boftel, N. 48. 


Sm Sahre 1566 adelte der Erzbifchof von Bremen, Herzog 
Georg zu Braunfchweig-tüneburg, den Grefen im Lande Kehdingen, 
Morig von dem Borftel, nebft feinen Bruder Haine und Vetter 
Garften (Mushard Bremifch- und Berdifcher -Ritter-Sahl 135) 
Sie führten im filbernen Schilde drei rothe Roſen. Vielleicht 
war mit ihnen verwandt, obgleich von feinem der drei Genannten 
abftammend, der Landmann Johann oder Harm von Boftel zu 
Affel im Lande Kehdingen. Er, oder wenigftend feine nad 
Hamburg eingemwanderten Nachfommen führten im goldenen 
Schilde drei rothe Rofen, auch eine folche ald Helmzierde, ftatt der 
von den Herren von dem Borftel geführten rothen Straußfeder 
zwifchen zwei folchen filbernen. Bielleicht nahmen fie auch nur 
der Namensähnlichfeit wegen und um eine Verwandtfchaft mit den 
Edelleuten zu veranfchaulichen, died Wappen an. Auguft Wygand 
behauptet, die Familie habe eigentlich Teufel geheißen und den 
Namen von Boftel von ihrem Wohnorte angenommen, fie wohnten 
aber, wie bemerkt, nicht in Boſtel Crichtiger Borftel) im Kirchfpiele 
Büsfleth, -fondern im Kirchdorfe Affel. Der Sohn von Johann 
ader Harm, Bafiliusd, geb. 1599, Fam nach Hamburg, wurbe 
om 22. März 1643 an den Bafenzoll gewählt, 1644 zum Sub: 
diafonud, am 14. Aug. an die Viehaccife, am 2. März 1646 an 
dad Niedergericht, am 25. San, 1648 zum Kriegscommiffair, am 
8. Sept. 1649 an die Bieraccife, 1649 Zurat, am 22. Dec. 1652 
Bancobürger, am 17. Sept. 1653 an die Artilferie, 1655 an den 
Bauhof und an die Admiralität, 1656 Diafonus, 1657 au das 
Zuchthaus, am 5. April 1658 zum Oberalten für Silfem (159), 
1660 Leichnamsgeſchworner, 1661 Präafes, am 15. Auguft 1666 
Rathsherr, ftarb am 16. (oder 5.) Oct. 1669. Mit feiner Ehefrau 
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Magdalena, Tochter ded Kaufmanns Hermann Siechmann, hatte 
er fieben Kinder, die in meinen Notizen S. 164 genannt find. 
Darunter waren der 1716 kinderlos geftorbene Syndikus und 
Bürgermeifter Lucas J. U. D. und der Zucderbäder Andreas, 
Defien Söhne waren der Paflor zu Neugamm, Bafllins und der 
Nathöherr Andreas J.U.L. Der Sohn deffelben Lucas J. U.D. 
ftarb als hamburgifcher Anwalt in Wezlar 1783 und deffen Sohn 
Friederich Jakob Diederich J. U. D. folgte dem Vater und farb 1810. 


169. Johann Boftelmann, N. 49. 


Jürgen Boftelmann hatte zwei Söhne: Frans der unten bei 
feinem Sohne Frans (256) vorfommen wird und Johann. Beide 
heiratheten Töchter des reichen Kaufmanns Hand de Hertoghe. 
Johann wurde am 16. Mai 1634 an die Weinaccife gewählt, am 
10. März 1637 an die Apnmiralität, am 30. Mai 1643 zum Kriegs: 
commiffair, am 28. Febr. 1644 an das Niedergericht, in. demfelben 
Sahre zum Subdiafonus, am 22. Sept. 1647 an die Bieraccife, 
am 18, San. 1648 zum Bürgercapitain und in demfelben Sahre 
an die Fortiftcation, 1651 Surat, am 19. Sept. 1655 Kämmerei- 
bärger, 1656 Diafonud, am 19. März 1660 Oberalte für Langen⸗ 
bet (156), 1663 und 1665 Präfes, 1668 BVorfteher des Klofters 
St. Johannid. Die Erzählung von feiner und feiner fämmtlichen 
Collegen Suspenfion (deren übrigens bei Boftelmann in dem 
Möllerfchen Berzeichniffe auffaltender Weiſe Feiner Erwähnung 
gefchieht) verfchiebe ich bis zu No. 182 bei dem Oberalten, nad): 
maligem Senator Krull. — Boftelmann, verheirathet mit Sara 
de Hertoghe, geb. am 20. Auguft 1607, geftorb. im April 1676, 
hinterließ feine Kinder, ald er am 11. Auguft 1678 ftarb. 


170. Sinrich Sillem, P. 42. 


Ad dem Sohne des Senatord Hinrih Sillem, ebenfalls 
Hinrich geheißen, von feiner Frau Margaretha, Tochter von Franz 
Sügert, der ältefte, am 12. Febr, 1598 geborne Sohn Hinrich fchon 
am 20. Juli 1599 geftorben war, ließ er feinen, am 15. Det. 1599 
gbornen zweiten Sohn abermald Hinrich taufen. Diefer ging 
nad; Sevilla und verheirathete fich dort mit Juana Eftevan de - 
Abrigo, die dort ftarb, nachdem fie ihm einen, bald geftorbenen 
Sohn und 1630 eine Tochter, Marina Margaretha geboren, die 
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am 17. März 1644 in Hamburg ftarb, wohin der Vater 1637 am 
27. October mit ihr zurücgefehrt war und dort am 12. Febr. 1639 
Katharina, Tochter von Soachim Colin, heirathete, geboren am 
12. Dec. 1618 und geftorben am 16. Mai 1691, Sillem wurde 
1639 an den Admiralitätdzoll, 1641 an die Admiralität, am 
22. März 1643 an den Bafenzoll und die Bieraccife gewählt, am 
14. Auguft 1644 an die Brodtordnung, am 3. März 1645 an das 
Niedergericht, am 24. Sept. 1645 zum Kriegscommiffair, am 
2. October an bie Viehaccife, am 22. Sept. 1647 zum Kämmerei 
bürger, 1649 Zurat, am 27. Febr. zum BVorfteher des Hospitals 
St. Hiob, 1651 zum Maifenhausprovifor, am 21. Dec. 1655 
zum Bancobürger, am 11, Febr. 1661 zum Oberalten für Meurer 
(166) und ftarb am. 10, Dec. 1662. Seine Kinder zweiter Ehe 
waren: 

)) Anna Katharina, geboren am 10. November 1639, + amı 
27. Suni 1685, verheirathet mit Andread Peters, geboren am 
15. San. 1615, + am 20. Nov, 1679. 

2) Elifabeth, geb. am 7. April 1641, Y am 18, Juli 1685, 
verheirathet mit dem Dr. Med. Chriſtoph Andreas Schöngaft. 

3) Hinrich, geb. am 23. Nov. 1642, F am 3. Det. 1708. 

4) Helena, geb. am 26. Sept. 1643, 7 am 23. Nov. 1692, 
verheirathet mit dem Bürgermeifter Soachim Lemmermann. 

5) Soachim, geb. am 13. Zuli 1645, + am 6. Sept. 1677. 

6) Hieronymus, geboren am 7. Febr. 1648, Senator am 
10. Mai 1690, + am 20. Nov. 1710, Wie tumultuarifch und 
ungerecht die Bürgerfchaft feine Abfeßung 1696 erzwang und 
wie er 1709 von der kaiſerlichen GCommiffion wieder eingefeßt 
wurde, iſt in meinen Notizen über die Bürgermeifter ©. 177 
erzählt. Sein Sohn Garlieb J. U. L, wurde Syndifus und 
Bürgermeifter, deſſen Sohn Garlieb J. U. L. Gecretair und 
Syndikus amd deffen Sohn Martin Garlieb Bürgermeifter ; 
mit ihm und feinem Neffen, Dr. Hans Wolder, fchloß diefer 
Hinricy’fche Zweig der Familie Gillem. 

7) Margaretha Barbara, verlobt mit Hieronymus Schnitger, 
ftarb aber am 28. Sept. 1674 und wurde an dem zu ihrer Hochzeit 
angefegten Tage, am 4. Dctober, beerdigt. 

8) Cecilia heirathete nun den Bräutigam ihrer verjtorbenen 
Schwefter; durch ihren Tod am 17. Aug. 1681 follte fie der 
Kataftrophe entgehen, die ihren Ehemann traf; abermals an einem 
4, Det., im Jahre 1686, fiel Schnitgers Haupt anf dem Blntgerüfte. 
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171. Peter Kengler. C. 41. 


Johann Kentler, geboren am 8. Nov. 1577, vermuthlich ein 
Enkel des 1490 gebornen Cord, wurde Bürgercapitain und ftarb am 
21. Nov. 1627, verheirathet I) mit Gertrud Alvemanı, 7 am 
2. Suli 1623, 2) mit Elifabeth Beckmann. Bon feinen Kindern 
erfter Ehe ftarben Konrad, Hinrich, ein zweiter Konrad, Johann 
und Lucas, jung oder unverheirathet, Cecilia geb. 1608 heirathete 
Sohann Rademafer, Anna, geb. 1620, Anton Thomwelten. - Mit 
Peter und Hinrich theilte fich diefer Aft der Familie in zwei 
Aweige, beide wurden Dberalte. 

Peter, geb. am 15. März 1606, wurde am 31. Juli 1638 
an die Viehaccife und die Brodtordnung gewählt, 1640 an die 
Apmiralität, 1642 an die Fortification, am 1. März 1643 an dad 
Niedergericht, am 22. März an den Bakenzoll, am 6. Juli an die 
MWeinaccife, am 10. Suni 1644 zum Kriegscommiffair, am 
26. März 1645 an die Banf, am 3. San. 1648 an die Artillerie, 
am 14. Aug. 1650 zum Kämmereibürger, am 11. Juli 1653 an 
das Hofpital St. Hiob, 1655 an das Zuchthaus, 1654 an das 
Waiſenhaus, am 13. San. 1662 zum Oberalten fürfangermann(165), 
ftarb aber ſchon am 3. Juni deffelben Jahres. Verljeirathet war 
er am 2. Mai 1636 mit Anna, Tochter des Bürgermeifters Johaun 
Scjrötteringf, die ihn bis 1676 überlebte, nachdem fie ihm fünf 
Kinder geboren: 

1) Sohann, geb. 1643, Oberalte 224. 

2) Anna Cecilia, geb. am 24. Dec. 1648, heirathete 1674 
den Bürgermeifter Hinrich Meurer J. U. L. und ftarb als befjen 
Witwe am 26. Sept. 1693. 

3) Peter, geb. am 1. Mai 1652, wurde am 17. Sept. 1710 
Senator und farb am 8. Mai 1721 kinderlos, verheirathet am 
17. Mai 1680 mit Katharina, Tochter des Bürgermeifters Diederich 
Moller J. U. L. geb. am 17. Sept. 1658, + 1736. 

4) Lucas, geb. 1654, ftarb umverheirathet in Paris. 

5) Georg, geb. 1658, ſtarb ſchon 1659. 


172. Hermann Nengel, C. 42. 


Sohn des gleichnamigen Oberalten (136), geb. am 3. Nov. 1612, 
wurde am 14. Sept. 1653 an den Bakenzoll, die DBieraccife und 
Meinaccife, gewählt, 1654 an das Niedergericht, am 15, April 
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zum Rriegscommiffair, am 6. December an die Artillerie, 1655 
an die Fortification, am 29. December 1656 an die Banf, am 
18. Febr. 1657 an die Admiralität, 1659 an das Waifenhaug, 
am 4. Aug. 1662 zum Oberalten und Präfes, als folcher mit feinen 
Sollegen fuspendirt (f. unten 182), refignirte am 23. Juli 1680 
und ftarb am 28. März 1683. Berheirathet war er 1) am 
24. (oder 21.) Nov. 1652 mit Lucia, Tochter des Bürgermeifters 
Sohann Schrötteringf, geb. am 10. Det. 1627, + am 9. Suli 
(oder 3. Suni) 16545 ihre beiden Kinder Martha und Hermann 
ftarben in der erften Kindheit, 2) mit Urfula, Tochter des Proto- 
notars Martin von der Fechte, Witwe des Licentiaten Vincent 
von Spredelfen. 


173. Lorenz; Wördenhoff, P. 49. 


Diefe alte Hamburgifche Familie theilte fich mit den Brüdern 
Sebaftian und. Nikolaus in zwei Aeſte. ‚Sebaftian hatte mit 
feiner Ehefrau Anna, Tochter von Jochim Scönermarf, zwei 
Töchter und drei Söhne, von denen Hinrich J. U. D. Domberr, 
Diederich Bürgermeifter in Prikwalf wurde; des dritten Sohnes 
David Enkel, Sohann Erasmus, wurde Notar und hatte einen 
Sohn Heinrich, der Paftor auf dem hamburger Berge wurde 
und mit feiner Frau, Anna Rebecca, geb. Heidritter aus Stade, 
fech8 Kinder hatte. — Nikolaus, Sebaftiand Bruder, hatte mit 
Anna, gebornen Moilfen, drei Söhne: Erich, Claus und Hinrich. 
Erich, geb. am 16. Suni 1586 wurde J. U. L., war der erfte 
Licentiat am Niedergerichte (1. Note 36), wurde auf Petri 1630 
Rathöherr und ftarb am 20. Auguft 1667, verheirathet 1611 mit 
Anna Telemann, mit weldyer er 5 Töchter, einen jung verftorbenen 
Sohn und zwei andere Söhne hatte: Lorenz und Eric). 

I. Erich J. U. L., wurde am 2. Dct. 1676 Rathöherr 
und ftarb am 4. Nov. 1679, verheirathet nach einer Angabe von 
Staphorft 1) am 23. April 1649 mit Anna Friederichd, + 1658. 
2) mit Anna Claufen, Witwe von Erich von Holten. Seine 
Kinder waren: 

1) Anna Margaretha, die 1672 den Senator Werner Johann 
Uffelmann Dr. heirathete. 

2) Katharina Elifaberh, geb. am 22. April 1655, heirathete 
1678 ven berühmten Nechtölchrer Samuel Stryd J. U. D., 
Profeffor in Frankfurt, Wittenberg und Halle und ftarb 1707. 
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3) Lorenz J. U. L, + am 16. Suni 1709, verheirathet 1686 
mit Eliſabeth, Tochter des Notar Tiſcher. | 

4) Maria. 

5) Erich J. U. L., heirathete Magdalena Elifabeth, Tochter 
des Senatord Hieronymus Garmerd. Bon feinen beiden Söhnen 
Erich und Lorenz wurde Erfterer J. U. D. und Cecretair des 
Domcapitels, + am 14. Sept. 1727, verheirathet 1722 mit Agneta, 
Tochter von Hartwig von Spredelfen J. U. L. Seine beiden 
Söhne waren: Erich, geb. am 3. April 1723, wurde J. U. D. 
und ftarb am 28. Februar 1780, Johann Diederich J. U. L., geb. 
am 8. October 1724. 

II. Lorenz, geboren am 27. Dec. 1614, wurde an die Bier- 
accife gewählt am 22, Sept. 1647, an die Viehaccife am 8. Sept. 1649, 
an deu Bauhof 1658, an das Niedergericht am 29. Febr. und in die 
Kammer am 19. Sept. 1660, zum Oberalten für Siem (170) am 
9. Febr. 1663, in demfelben Sahre Leichnamsgeſchworner, Präfes 1664 
und ftarb am A. Dec. 1670, verheirathet am 31. Oct. 1642 mit Anna 
Bueck, geb. 1619, + am 2. Zuli 1688. Sein Sohn Erich, geb. 
am 16. Sept. 1643, ftarb am 28. Det. 1661, die Tochter Anna 
Dorothea, geb. am 29. Dec. 1648, heirathete den Senator Marcus 
Peterfen und ftarb am 21. Mai 1670. 


174. Zobft von Lengerdfe, P. 44. 


Die Familie ſtammt aud Osnabrück und Fam über Kiel und 
Lübe nach Hamburg. In meinen Notizen über die Bürgermeifter 
S. 151 hatte ich die Abftammung des Dberalten Sobft ald ungewiß 
hingeftellt. Nach einer freundlichen Mittheilung des Herrn Dr, Dtto 
Beneke ergeben aber Zehntenamtsacten des Stadtarchivg, daß der in 
den Notizen angeführte Bürgermeifter in Kiel, Ameling von Lengerke, 
drei Söhne hatte, I) Georg, Senator in Tübe, + 1645, Vater 
ded die Familie in Hamburg begründenden Suraten Johann, 
2) Sobft, den Oberalten, 3) Sohannes Bürgermeifter in Kiel. — 
Sobft fol nad) einer andern handfchriftlichen Nachricht am 
31. Mai 1607 in Osnabrück geboren fein, das iſt alfo in Betreff 
bed Geburtöorted entweder unrichtig oder auch wäre der Vater 
erft fpäter nach Kiel gezogen. 

Jobſt wurde 1647 an die Fortification gewählt, am 22. Sept. 
an die Brodtorbnung, am 12. Febr. 1651 zum Kriegscommiffair, 
am 15. Dectober an die Bieraccife, am 22. Sept. 1652 an die 
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Weinaccife und den Mehlfauf, am 14. Geptember 1653 an den 
Bürgerzol, 1654 Jurat, am 19. Sept. 1655 an die Viehaccife, 
1657 an ven Bauhof, 1659 an das Waifenhaus, die Banf, das 
Zuchthaus und die Artillerie, am 27. Sept. 1661 in die Kammer, 
am 30. März 1663 an St. Hiob, am 4. Mai zum Oberalten für 
Beckmann (150), 1665 zum Leichnamsgefchwornen, 1668 Präfes 
und ftarb am 25. März 1670. 


175. Joachim Anckelmann, P. 45. 


- Sohn des leiyziger Senatord Joachim (ſ. oben 16 I.) und 
feiner erften Ehefrau, Katharina, Tochter des Senators Wolfgang 
Lebzelter in Leipzig, geb. 1617, wurde am 17. Sept. 1656 an 
den Mehlfauf gewählt, 1657 an die Fortification, zum Kriegs: 
commiffair, an die Bieraccife und Vichaccife, 1659 an das Nieder: 
gericht und an die Abmiralität, am 19. September 1660 an bie 
Brodtordnung, 1661 an den Bauhof, 1663 Surat, 1664 an bie 
Weinacciſe, am 26. Suni 1665 zum Oberalten für von Epredelfen 
(162), 1670 Reichnamsgefchworner, 1672 Präfes, am 2. April 1674 
gehörte er zu den 26. die den Windifchgräßifchen Receß auf 
Natiftcation der, Bürgerfchaft abfchloffen. Am 13. Sept. 1677 
wurde Ancelmann mit feinen Gollegen ſuspendirt (ſ. unten 182), 
refignirte am 23. Suni 1680 und ftarb am 28, Aug. 1681. 
Verheirathet war er 1) 1656 mit Anna, Tochter des Oberalten 
und Genatord Garleff Langenbeck (156), die ihm einen Sohn 
und eine Tochter gebar, welche beide früh ftarben, 2) mit Gara, 
Tochter von Andreas Berenberg, die nach ihred Mannes Tode am 
1. Oct. 1683 den nachherigen Bürgermeifter Julius Surland J. U. L. 
heirathete. Dem DOberalten hatte fie eine Tochter Sara Anna 
1650 geboren und vorher 1678 einen Eohn Johann Hinrich 
Soachim, der am 8. October 1748 als Gapitain der Garnifon 
ftarb. In Gemäsheit ded der Familie 1623 ernenerten Adels 
(vgl. oben16) zeichnete er fich: von Andelmann. Mit feiner Ehefrau 
Maria, Tochter von Chriſtian Reimers aus Altona, hatte er eine 
Tochter, Sophia Elifabeth, geboren 1702 zu Deventer, wo der 
Bater vermuthlic damals in Kriegsdienften ftand. 


176. Otto Sillem, N. 50. 


Sohn des Dberalten Hein (147), geb. 1616, am 22. März; 1643 
an die Bieraccife gewählt, am 7. Sept. 1646 an die Vichaccife, 
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am 8. Febr. 1649 zum Kriegscommiffair, am 4. März 1650 an 
dag Niedergeriht, am 22. Sept. 1652 an den Mehlfauf, 1653 
an den Bauhof, am 29. Dec. 1654 an die Banf, 1657 an das 
Waifenhaus, 1657 Jurat, am 27. Scpt. 1661 Kämmereibürger, 
am 8. October 1666 Oberalte für von Boftel (168), 1669 Präfes, 
farb am 14. Dec..1670. Verheirathet war er 1) mit Anna 
Schwarz, 2) mit Margaretha, Tochter ded Domherrn Hermann 
Metfen, Er hatte drei Züchter und einen Sohn: 

R 1) Anna Katharina, heirathete Diederid; Hermann Schlebufch 
„UL. 

2) Gertrud: Johann Luis.“ 

3) Margaretha: Hermann Luis. 

4) Johann Helmwig, geb. 1653, wurde am 2. Mai 1696 
Senator, 1712 Amtmann in Rigebüttel, ftarb am 6. Nov. 1717, 
verheirathet 1) mit Katharina, Tochter des Eenatord David Dtte, 
+ 1706. 2) mit Katharina, gebornen Koppe, Witwe eines 
Licentiaten Hinrich oder Simon Moller. Seine Tochter erfter Ehe, 
Siifabeth, geb. am 16. Auguft 1681, — am 13. Juni 1699 
Philipp de Dobbeler. 


177. Georg Becceler, J. 42. 


Sohn des Paftord David Becceler in Ulm und feiner Ehefrau 
Margaretha, gebornen Vogler, 1609 in Ulm geboren, fam nad 
Hamburg, wurde am 1. October 1651 an die Bieraccife gewählt, 
am 22, Sept. 1652 an die Brodtordnung, 1653 Surat, am 
14. Sept. 1653 zum Kämmereibürger, am 11. Febr. 1660 an bie 
Admiralität und am 12. Nov. 1666 zum Oberalten für Basmer(167), 
1666 Leichnamsgefchworner, 1667 zum Boriteher an St. Gertrud. 
Nachdem, wie oben(130) erzählt worden, der Rathöherr Hieronymus 
Garmers auf Andringen der Bürgerfchaft hatte refigniren müffen, 
wählte der Senat in der Nacht vom 6. auf den 7. Sept. 1667 
Becceler in den Rath. Er ftarb am 5. Mai 1681, ein gelehrter 
Münzkenner, und Sammler von Seltenheiten, verheirathet I) mit 
Maria Affenburg + 1670. 2) am 1. Dec. 1672 mit Anna, Tochter 
von Hand Gaark, Witwe von Balduin Rull. Geine 6 Kinder, 
unter denen der Bürgermeifter Ludwig und der Bancofchreiber 
Hand Matthias, find in den Notiz. üb. d. Bürgermeifter =: 168 
näher erwähnt, 
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178. Hinrich Grote, J. 43. 


geboren 1619 in Reval ( oder Kiga?) wurde 1652 Jurat, 
am 14. Sept. 1653 an die Biehaccife gewählt, am 19. Sept. 1655 
an die Bier and die Weinaccife, 1661 an die Fortification und 
das Niedergericht, am 27. Sept an die Kammer, am 29. April 1667 
zum Oberalten und Präfes für von Holte (161), 1668 zum 
Leichnamdgefchwornen und Vorfteher an St. Gertrud, ſchloß am 
2. April 1674 den Windifchgrägifchen Necef, am 10. März 1675 
zum Rathsherrn und ftarb am 21. März 1680, verheirathet 1) 1649 
mit Margaretha, Tochter des Senatord Johim Wichmann, von 
deren drei Töchtern Lucie Ilſabe und Gertrud Ilſabe jung ftarben, 
Anna Margaretha aber, geb. 1655, 1682 Hermann Krochmann 
heirathete und am 28. San. 1718 ftarb. 2) am 1. Nov. 1675 
mit Barbara, Tochter ded Protonotard Paridom vom Kampe, 
Witwe von Johann Friederichd und vom Domherrn Dr. Hinrich 
MWördenhoff, geboren 1624. | 


179. Diederich Hoppe, C. 43. 


Hand Hoppe war fürftlich Tüneburgifcher Zeugmeifter in 
Stolzenan, von welchem Gefchäfte fich wahrfcheinlich das unbe: 
raldifche Wappen des Sohnes herfchreibt: im filbernen Schilde 
auf grünem Grunde eine Kanone. Dem Zeugmeifter wurde von 
feiner Ehefrau Anna, gebornen Witte, in Stolzenau oder nad 
anderer Angabe in Magdeburg, am 25. Januar 1603 Diederih 
geboren. Diefer kam nach Hamburg und wurde am 19, Sept.-1655 
an die Weinaccife gewählt, am 25. Sept. 1657 an bie Bier- 
accife, am 22. Suni 1661 zum Kriegscommiffair, am 28. Febr. 1662 
an das Niedergericht, am 24. Sept. 1664 in die Kammer, am 
6. Mai 1667 zum Oberalten für Schrötteringf (157). Er ftarb 
am 1.$ebr. 1670, verheirathet 1) am 22. Zuli 1638 mit Anna, 
Tochter von Jaspar Wallih, + 1646. 2) am 5. Mai 1648 mit - 
Agneta, Tochter von Johann Damfe, Prediger an St. Nifolai. 
Seine Köchter waren: 

1) Anna Maria, verheirathet an Ludwig Carftens. 

2) Elifabetb, geb. 1642, + 1715, verheirathet a) mit Hinrich 
Rudolph Redeker, Profeſſor zu Roftock, medlenburgifchem Geheimen 
und Sonfiftorialrathe, + 1679. b) 1682 mit Dr. Martin Chriftoph 
Gerdes, der noch in demfelben Jahre ftarb. 
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1SO. Hinrich Kentzler, C. 44. 


geboren am: 23. Juni 1617, jüngerer Bruder des Oberalten 
Peter (171), wurde am 22. Sept. 1652 an die Viehaccife gewählt, 
am 14. Sept. 1653 an die Bieraccife, 1655 an das Niedergericht, 
am 1. April 1656 zum Kriegscommiffair, am 20. Mai 1667 zum 
Oberalten für Buſch (163) uud ftarb am 10. Juli 1668, verheiratbet 
mit Elifaberh, Tochter von Sürgen Luyders, mit der er 8 Kinder 
hatte. Bon diefen ftarben drei in der Kindheit. Die übrigen waren: 

1) Elifaberh, geb. 1652, + 1701, verheirathet mit Hinrid) 
Willems. 

2) Gertrud, geb. 1654, + unverheirathet 1694. 

3) Anna, geb. 1657, verheirathet 1684 mit Georg Jeronymus 
Luyders. 

4) Johann J.U.L., geb. 1659, + unverheirathet am M. Oct. I697. 

5) Hinrich Peter, LOheralte, f. 274. 


188. Jobſt Bandt, J. 44. 


geboren 1609 zu Eisbergen, im damaligen Bistbum Minden, 
wurde an die Viehaccife gewählt am 8. Sept. 1649, Jurat 1650, 
an die Brodtördnung am 14. Auguft 1650, an die VBieraccife am 
15. October 1651, an den Mehlkauf am 14. Sept. 1653, an Die 
Weinacciſe am 31. Oct: 1666, zum Oberalten für Schrötteringf (164) 
1667, 1667 teichnamsgefchworner, 1668 Vorſteher an St. Gertrud, 
fuspendirt (ſ. 182) am 13. Sept. 1677, + am 6. October 1679, 
verheirathet am 21. Auli 1645 mit Gertrud, Tochter des Oberalten 
Hinrich Schwelund (126), die ihm zwei Kinder gebar: 

I) Anna Dorothea, verbeirathet am 1. Mai 1671 mit dem 
Oberalten Sohann Kentzler (324). 

2) Chriftian Hinrich, geb. am 14. Angnft 1647, + am 
14. April 1715, Jurat an St. Jakobi, verheirathet am 10. Oct. 1681 
mir Ana Katharina, Tochter des Bürgermeifters Johann Schlüter 
3 U. D,, geb. am 5. San. 1658, + am 29. Mär; 1738, mit der 
er drei Töchter hatte: 

a) Elifaberh Gertrud, verheirathet am 23. Sept. 1727 mit 
Nikolaus von Befeler: | 

b) Anna Maria, verheirathet am 4. Dec. 1715 (?) 'mit Johann 
Ehriftoph Krüſicke M., Prediger an St. Petri feit dem 7. April 1716, 
geb. am 13. März 1682, + am 26. Nov. 1745. 
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c) Anna Katharina, verheirathet am 16. Dct. 1725 mit Konrad 
Hector :Schertling. u 


182. Nikolaus Krull, J. 45, 


wurde am 21. Sept. 1664 an die Weinaccife gewählt, 1665 
Jurat und im April Bürgercapitain, am 4. Nov. 1667 Oberalte 
für Becceler (177), 1671 Präſes, 1675 Leichnamsgefchworner 
und Borfteher an St. Gertrud, am 18. Oct. 1676 Rathöherr. 

Am 19. Febr. 1674 war der aufferordentliche Faiferliche Ge- 
fandte Graf Gottlieb von Windiſchgrätz (Ururgroßvater des 
jegigen Fürften) auf feiner Rücreife von Dänemark nah Ham- 
burg 'gefommen, um die vielfachen Zwiftigfeiten zwifchen Rath 
und Bürgerfchaft beizulegen. Am A. März hielt der Graf, er 
allein figend, an die neben ihm fiehenden Rathsmitglieder und 
Bürger eine lange Anrede, die auf 7 Puncte hinausging und 
zwar zuvörderfi auf Beltimmung eines gewiſſen “Quanti, etwa 
mwenigftend von 500 Thalern, nach welchem man Einen für einen 
erbgefefjenen Bürger zu halten” auf beffere Ordnung in den 
Conventen, Suftizgverfaffung, Erledigung der vorgefommenen 
gravamina, Amneftie, Verföhnung mit dem Senator Garmers 
(vergl. oben 130). Auf fpäteren Antrag des Senates ernannte 
die Bürgerfchaft aus jedem Kirchfpiele ſechs, aus dem Michaelis- 
Diftriete zwei Deputirte, die unter Vermittelung des Grafen mit 
den Nathödeputirten fich vergleichen und auf Ratification der 
Bürgerfchaft abfchlieffen follten. Unter diefen 26 Deputirten 
waren ſechs Suriften, ferner die Dberalten Andelmann (175), 
Buſch 187), Kellinghufen (190), Matfeldt (LIT), Vegefad (192), 
Grote (175) und die fpäteren Dberalten Koch (202), Stabtländer 
(209), Pape (195), Sacobfen (208). Am 3. April wurde der 
Receß unterfchrieben von dem Grafen Windifchgräg, von dem 
Protonstar Hinrich Schrötteringf J. U. L. im befondern Auftrage 
des Nathes und von Petrus Graumann, bderzeitigem Actuar, im 
Auftrage der Oberalten. Der Receß ift mit Einleitung und 
erläuternden Anmerkungen abgedruckt im (Bürgermeifter Bartels) 
Nachtrage zum neuen Abdrude der vier Hauptgrundgefete ©. 178 ff. 
Er enthält 71 Artikel. Der Artikel 15 beftimmte: “für erbgefeffene 
Bürger follen insfünftige geachtet werden diejenigen, fo fünfhundert 
Reichsthaler freies Geld wenigft in Vermögen haben,” befanntlich 
ift das durd, den Art. 6 des neuen Neglements der Raths⸗ und 


Nikolaus Krull. 147 


BürgersConvente näher feftgefegt auf dad Eigentum an einem 
in dieſer Stadt Ringmauern belegenem Erbe mit wenigftend 
Ein Tauſend Reichsthaler Species freien Geldes. Unentfchieden 
freilich blieb die brennende Frage, wie es bei beharrlichen Difjenfen 
zwifchen Rath und Bürgerfchaft werden folle. Nach Art. 6 “will 
man hinc inde friedliebende Perfonen in gleicher Anzahl deputiren, 
die unter einander dienliche communicationes pflegen und mit 
rationibus fidy einander begegnen follen, bis man zu einem eins 
müthigen Schluß gelangt: follte aber felbe über Verhoffen dahin 
nicht gelangen können, will man auf media oder arbitros gedenfen, 
die flreitigen rationes zu concilüren, damit man zum einmüthigen 
Schluß fomme.” Bürgermeifter Bartels fagt: *Die Schwierigfeit 
it — auf welche Mittel? Hier läßt der Neceß unbefriedigt.” 
Noch am 8. Oct. 1696 erflärte die Bürgerfchaft, wann fie zufams 
men, ftehe bei ihr dad höchſte Recht, Bürgermeifter und Rath 
ſeyn nicht anderd ald Mitbürger zu confideriren, das werde ſie 
ſich nimmer abftreiten laffen und nichts contribuiren” u. f. w. 
(Berge. Wygands Nucl. Rec. Bogen Q.) Erft dad Reglement 
der Rath: und Bürgerconvente ſchuf die EntfcheidungsdsDeputation, 
die im laufenden Sahrhunderte in Wirkffamfeit trat. — Ueber 
“die Oberalten ſagt Artikel 3 des Windifchgrägifchen Receſſes: 
“Nachdem auch die Ehrbaren Oberalten in ihrem obhabenden 
Officio treu und untadelhaft erfunden, werden ſie in deſſen 
ferneren Verwaltung vor aller unbilliger Gewalt hiemit beftätigt, 
alfo daß fie alle davon dependirende funcliones, munia, Wahlen, 
freie Dispofition über die ihnen anbetrauten Güter, Bediente und 
Untergehörige, ingfünftige wie biöher völlig behalten. Sodann 
verbleibet ihnen das Directorium bey den bürgerlichen Conventen, 
bürgerlichen Deputationen und was davon dependiret, alfo, daß 
fie in deffen Exereitio gehörig, und von männiglid, unperturbirt, 
vor Gewalt und unordentlich Recht gefchütet und dero Behuf, 
des von der Römiſch Kaiferlichen Majeftät, unfers allergnädigften 
Kaifers und Herrn, Schuß und Special-Protection jederzeit zu 
genießen und zu erfreuen haben follen.” 

Drei Sahre und darüber waren feit Abfchluß diefes Receſſes 
verfloffen, als er von Wien zurückkam, aber nicht nur beflätigt 
vom Kaifer, fondern auch mit einer Strafclaufel verfehen, weburd) 
“ Bürgermeiftern, Oberalten, Diafonen und der ganzen erbgefeffenen 
Bürgerfchaft, wie auch fonften denen, die hierbei intereffirt ſeyend, 
gnädigft und ernftlich anbefohlen wurde, daß fie auch ihrerfeits 
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folchem Receß, foweit derfelbe einen Jeden bindet, in allen Bunften, 
Articuln, Slaufuln, Mein⸗ und Begreifungen, wie obftehet, geſtracks 
nadjfommen und geloben, dawider nichts thun, handeln oder 
vornehmen, noch das Jemandes andern zu thun geftatten in 
feiner Weife noch Wege, als lieb einem Jeden fey, unfere 
-fchwere Kaiferliche Ungnade und Strafe und dazu eine Pön von 
ein hundert Marf lüthigen Golded zu vermeiden, die ein Seder, 
fo oft er freiwillig hierwider thäte, zu bezahlen verfallen fein 
ſolle.“ Solche Strafclaujel findet fich den fpäteren, zu Anfang 
des 18. Jahrhunderts geordneten Grundgefegen freilich ebenfalls 
hinzugefügt, indeß 1674 hatten die Oberalten fie offenbar provocirt, 
zu Erlangung derfelben einen Dr. Fabricius in Wien bevollmächtigt 
und diefen mit Geldern bezahlt und entfchädigt, die aus der 
Urmencaffe von St. Marien Magdalenen genommen waren. 
Aemter und Andere befchwerten fich über die Strafclaufel und 
am 3. Sept. 1677 zeigte der Senat Erbgefeffener Bürgerfchaft an, 
Ehrbare Dberalten feyn in Verdacht gerathen, die Poenalclaufel 
befördert zu haben; Senatus babe von ihnen bereits die Ansants 
wortung aller, der Confirmation halber abgefchieften und empfangenen 
Briefe auf ihren Eid begehrt, aber nicht von allen erhalten, 
weshalb Er der Bürgerfchaft vorfchlage, Ehrbare Dberalten 
ſollten alle desfälligen Briefe und Documente in der Urfchrift 
eidlich außliefern oder im Weigerungsfalle fiscalifch belangt werden. 
Darin willigte die Bürgerfchaft, die Dberalten follten morgen 
ſchwören und ausliefern, die ſich Weigernden fuspenbirt und 
verhaftet werden. Senatus meinte, man könne den Öberalten 
bis übermorgen Zeit laffen und wegen etwaniger Weigerungen 
wolle Er ſich mit den 144gern (Diafonen und Gubdiafonen ) 
berathen, die Bürgerfchaft aber blieb bey ihrem Schluffe und 
erklärte die Dberalten für verpflichtet, mit mächfter Poft ihre 
Vollmacht an Dr. Fabricius zurüchzunehmen. Am 6. Sept. zeigte 
der Nath an, die Oberalten haben den Eid geleitet, die Documente 
herausgegeben, die Bollmadır zuräücgenommen und erklärt, wie 
fie ſchon früher gefchrieben, Fabricius folle die Sache ruhen laſſen. 
Erbgefeffene Bürgerfchaft befchloß, die Dberalten feyn noch heute 
zu fuspendiren und fiöfalifch anzuflagen, auch andere Bürger an ihre 
Stellen zu furrogiren, jedoch denen, fo unfchuldig erfunden werden 
follten, an ihren Ehren unfchädlich, Das hielt der Senat für zu hart 
und bat um mochmalige Ueberlegung. Die Bürgerfchaft aber 
machte den Rath wegen jeder Verzögerung verantwortlich, wollte 
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auch nicht eher von einander gehen, bis der Rath ſich zuftimmig 
erflärt hätte. Dennoch trennte fich nach längerer Berhandlung 
die Berfammlung, wobei die Bürgerfchaft ihren Schluß wiederholte, 
fie werde die Dberalten nicht mehr als folche anerfennen. Am 
13. Sept. ftellte der Rath ver Bürgerfchaft vor, fie fünne doc 
nicht auch die ganz unfchuldigen Dberalten fuspendiren wollen 
und felbft die etwa fchuldigen nur von ihren Aemtern, die fie als 
Dberalten verwalten, nicht von anderen Chrenämtern, bey denen 
fie nichtd verbrochen haben. Das fah die Bürgerfchaft nur in 
Betreff des erſten Punftes ein und befchloß: diejenigen Oberalten, 
die zur Zeit des Dankſagungs-Schreibens und ertheilter Vollmacht 
im Gollegio geweſen, follten von allen Dfftcien und Ehrenämtern 
fuspendirt, durch den Fiscal angeklagt und Andere an ihre ‚Stelle 
furrogirt werben, doch denen, fo heut oder morgen unfchuldig 
erfunden würden, an ihren Ehren unfchädlich; die anderen, fo 
der Zeit nicht im Collegio geweſen, follen bleiben, ed wäre denn, 
daß fie nachher auch ſchuldig befunden würden; inzwifchen werbe 
den 144gern nochmalige Vollmacht gegeben, mit E. E. Rath zu 
tractiren, wie ed mit der Surrogation, der fidcalifcyen Anklage 
und wegen des Präfidats unter deu Oberalten und in anderen Collegiis 
zu halten, Diefem Bürgerfchluffe erflärte fid, der Nach zuftimmig. _ 
In diefer Weife wurden demnach von den im Sabre 1677 
fungirenden Oberalten fuspendirt: 
P. 1) Andelmann, 175. 
2) Bufch, 187. 
N. 3) Boftelmann, 169. 
4) Kellinghufen, 190. 
3) Erlenfamp, 194. 
C. 6) Rengel, 172. 
7) Langermann, 185. 
5) Matfeldt, 191. 
J. 9) Bandt, 181. 
10) Pape, 193. 
Geftorben war am 7. Mai 1677 Sohannes Stahl (188), 
Senator geworden Krull. 
Surrogirt für obige zehn wurden am 28. Sept., 1. Oct., 
24. Dct.-und 2, Nov.: 
1) für Andelmanı: Daniel Witte, Oberalte, 203. 
2) für Bufch: Joachim Lemmermanı, Rathsherr 1677, 
Bürgermeifter 1684, 
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3) für Boftelmann: Diederich_Stael, Oberalte, 197. 

4) für Kellinghufen: Sohann Rumpff, Oberalte, 204. 

5) für Erlenfamp: Claus Dee, Oberalte, 207. 

6) für Nengel: Zacharias Söfelandt, Oberalte, 201. 

7) für Langermann: Nicol. Ludw. Rulant, Oberalte 198. 

5) für Matfelot: Simon Fock (war 1679 Mreiee der Commerz⸗ 
deputation.) 

9) für Bande: Detleff Braſche, Oberalte, 199. 

10) für Pape: Anthony Wagner, Oberalte, 200. 

Für den Senator gewordenen Krull war inzwifchen Hang 
Biel (195) und für den verftorbenen Stael war Marcus 
Peterfen (196) Oberalte geworden; von“ beiden bemerfte dad 
handfchriftliche Memorial der Bürgercapitaine: “Sie feyn als 
Dheralte nad) Befindung zwar geblieben, jedennoch haben fie, 
nachdem 10 neue furrogirte Dberalten vor die übrigen ermwehlet 
und deren vorigen locum und Poffeffion genommen, die unterfte 
Stelle wegen gemwiffer Uhrfachen zu nemen (bis fie nach und 
nach wider follen auftreten) Ihnen gefallen laſſen müffen.” 

“ Ueber das fernere Verfahren jedes einzelnen der fuspendirten 
Dberalten wird bey jedem zu reden feyn, namentlich bey Bufch (187). 
Sn Betreff Krull aber erflärte die Bürgerfchaft am 15. Mai 1677 
dem Genate, den. fuspendirten Dberalten fey viel zu viel 
gefchehen, wenn Herr Krull nicht auch fuspendirt werden follte, 
der zu der Zeit, wo bie Oberalten über die Bejtätigung und die 
Poenalclaufel des Windifchgrägifchen Receſſes in Wien verhandelt, 
eine Weile Präfes bey denen Oberalten gewefen. Der Senat 
meinte, Krull habe ſich zum Rechtswege erboten, fey überdies 
in der Stadt genugfam gefeflen (begütert) und möge man daher 
mit der Suspenfion gegen ihn innehalten, bis er fich verantworten 
fonne; Senatus fey von hoher Hand verfichert, die Sufpenfion 
dürfte große Weitläuftgfeit nad) ficy ziehen, er wolle die Sache 
befchleunigen, aber man möge nicht mit der Erecution anfangen, 
er wolle Krull fagen laffen, vdiefer follte fi) vor der Hand des 
Nathftuhles enthalten. Die Bürgerfchaft wurde aber in ihren 
Beichlüffen immer heftiger und verlangte in ihrer Undecuplik 
durchaus die fofortige Suspenfion, worauf der Senat fich zur 
Erhaltung Fried und Ruhe dahin erflärte, Er wolle Herrn Krull 
fagen Taffen, er folle fi des Rathsſtuhls und Function enthalten, 
alfo fuspendirt feyn, doch möge diefes in anderen Fällen zu feiner 
Gonfequenz gezogen werden. Nun folgte eine endlofe Reihe von 
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Berhandlungen, wovon ein Auszug bey Wygand zu Iefen, aus 
dem bier in der Kürze nur Folgendes hervorzuheben: Krull 
erwirfte ein Faiferliched Decret über das andere, wegen Einfeßung 
‚ in feine NRathöfunctionen, wegen Geldentfchädigung. Sogar 
Abgeordnete einer Faiferlichen Commiffion, die auf den Herzog 
von BraunfchweigsGelle und die Stabt Bremen erfannt war, 
erfchienen in Hamburg, wo ihnen aber vorgeftellt wurde, die 
Sache fey eine rein hamburgifche, Krull folle, um den Faiferlichen 
Befehlen zu gehorchen, reftituwirt, dann aber fofort verhaftet und 
eriminell angeklagt werden. Im Sahre 1682 erfchien von Krull 
ein Quartband: * Kurke, doch gründliche Erzehlung und Betrachtung 
der Urfachen, warumb er den 15. Nov. 1677 gantz unvermuhtet 
und plöglic; ab officio suspendiret worden; auß denen bey dem 
Keyferlichen Reichs⸗Hofrathe eingebrachten Acten und dabey beftnd- 
lichen Documenten gezogen und in Ordnung gebracht.” Dagegen 
fchrieb im Auftrage der Stadt der Syndifus, nachherige Bürger: 
meifter Dr. Sohann Schlüter: *Gründliche, auffs Kürgefte gefaffete 
Wiederlegung der Schmachfchrift Nicolai Crullen, suspendirten 
Rahtmannd, auf Gutbefinden des Rahts und der Bürgerfchaft 
aufgegeben 1684. Krull wartete 8 Sahre, bevor er erfcheinen 
ließ: “Nicolai Crullen feftftehende Wahrheit und Unfchuld, augen- 
fcheinlich gewiefen und bewiefen in einigen gründlichen Anmerfungen 
über Dr. oh. Sfuterd grundlofe Wiederlegungsfchrift feiner 
furgen Erzehlung u. f. w. Leipzig 1692. 4” Die Bürgerfchaft 
verlangte eine Widerlegung auch diefer Schrift, die aber der Rath 
feiner Antwort werth hielt. Endlich am 27. März 1698 ftarb 
Krull, 77 Sahre alt, doch felbft mit feiner Gruft follte der Hader 
nicht gefchloffen werden, fondern nur noch bitterer auflodern. 
Am 27. März befchloß die Bürgerfchaft, fie wollte am Tage nadı 
feiner Beerdigung zufammenfommen und einen neuen Rathsherrn 
wählen, der Rath möge das Kirchengebet veranftalten. Der 
Senat erflärte, Letzeres wolle er thun und dann dem Wahlreceffe 
gemäß feinerfeits die Wahl vornehmen, dem unbefugten Bürgers 
fchluffe müffe er widerfprechen, worauf die Bürger erklärten, 
dagegen würden fie jede vom Rathe zu treffende Wahl für null 
und nichtig halten und wenn einige Weitläuftigfeit daraus entftehen 
follte, von Allem entfchuldigt ſeyn. Trotz aller Proteftationen 
des Senates, der fich anf fein diesmal offenbares und unbeftreitbares 
Recht ſtützte, wählte die Bürgerfchaft am 5. April den Bürger 
Walther Beckhof zum Rathöheren für Krull, auch am 1. Sept. 
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den Bürger Hermann Harbart für den verftorbenen Rathsherrn 
Wulff, endlih am 1. Sept. den Dr. Gerhard Schröder für den 
Senator Peter Röver J.U.L., den die Bürgerfchaft eigenmächtig 
abgefegt hatte. Die beiden neugewählten Senatoren Bedhof und 
Harbart wurden von der. Bürgerfchaft beeidigt und die beiden 
jüngften Senatoren gezwungen, fie fofort dem Rathe vorzujtellen, 
dann fie nach Haufe und am nächften Sonntage in die Kirche zu 
begleiten. Dr. Schröder weigerte fich die tumultuarifche Wahl 
anzunehmen und trat erft ein, als er am 18. Auguft 1699 vom 
Senate angenommen wurde, der fich die Wahlen von Becdhoff 
und Harbart nothgedrungen hatte gefallen laffen. Die mwiderlichen 
Verhandlungen, eigentlich Zänkereien find bei Wygand unter 
«“Beckhoff“ D.2 und *Harbart” D.0,2 abgedruckt. Die Bürger: 
fchaft räumte offen ein, nad) dem Wahlreceffe haben die Wahlen 
dem Nathe zugeftanden, er habe aber durch die vielfältigen 
contradictiones bie Bürgerfchaft veranlaßt, daß fie, vermüge 
ihr zuftehend höchften Rechtes, folche wieder zu fidy nehmen 
müſſen. Borher hatte der Senat von der Bürgerfchaft zu wiffen 
verlangt, was fie dann, falld der Rath der Wahl zuſtimme, zu 
thun gemwillet fey, weil man die Kaße nicht im Sade kaufe 
Die Bürgerfchaft erklärte darauf, dad Sprichwort vom Katzenkauf 
laffe fie diesmal unbeantwortet, ihre Deputirten follten nunmehr 
in die Schreiberei treten und die Wahl vornehmen. Bei der 
oben bemerften Einführung in die Rathsſtube contradicirte ver 
Senat noch einmal, *und beklagte der präfidirende Bürgermeifter, 
daß der Rath, die Herren folchergeftalt zu fi) hineingetreten fehen 
müffen, da der Herr Beckhoff erwidert: was fie gethan, dazu 
wären fie von ber Bürgerfchaft perſuadiret; hätten fich nicht 
weiter entlegen können; hoffen E. E. Rath werde es- nicht übel 
nehmen. Db nun zwar der Herr Bürgermeifter feine vorige 
Emtrabiction wiederholfet, fo fett ſich doch Herr Beckhoff, auf 
von Herren Boon ihm gegebenen Wink, zu demfelben nieder.” 
In gleicher Weife befolgte Harbart den ihm von Senator von 
Somm ertheilten Winf. 
Bon Krulls Familienverhältniffen habe ich nichts gefunden. 


183. Albert Wulff, C. 45. 


Peter Wulff hatte mit feiner Ehefrau Sophia, Tochter des 
Oberalten Albert Hackmann (82), drei Töchter und drei Söhne: 
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Bon dieſen wurde Albert am 17. Sept. 1646 an bie Viehacciſe 
gewählt, 1647 am 3. Febr. zum Kriegscommiffair und in demfelben 
Jahre an die Fortiftcation, am 3. März 1651 an das Niedergericht, 
am 7. Aug. 1668 zum Oberalten für Kengler (180), doch ſchon 
am 25. Nov. zum Rathsherrn, farb am 2. Sumi 1698, verbeirathet 
mit Katharina, Tochter von Peter Berend Garftens. Auf welche Weiſe 
fein achfolger Harbart erwählt worden, ift fo ebeu bei Krufl erzäßlt. 


184. Sürgen Schrötteringf, C. 46. 


Sohn des Oberalten Diederich (157), geb. am 4. Juni 1622, 
an die Biehacrife gewählt am 22. Sept. 1652, zum Kriegscommiffair 
am 13. April 1654, an die Weinaccife am 29. Sept. 1655, an die 
Fortificatiou 1656, an das Niedergericht am 28. Febr. 1657, zum 
Dberalten für Wulff (183) am 11. San. 1669, + am 10. San. 1670. 
Mit feiner Ehefrau Auna Katharina, Tochter von Diederich von 
dem Gränten, verbheirathet am 4. Febr. 1650, hatte er 5 Kinder, von 
denen aber Diederid und Anna früh flarben; die übrigen waren: 

1) Barbara, geb. am 16. Mai 1653, + am 22. Dec. 1692, 
verheirathet am 4. Sept. 1676 mit dem Licentiaten Paul Karl 
Waldmann, genannt Geyger. 

2) Katharina, geb. am 31. Zuli 1655, + am 3. Mai 1721, 
verbeiratbet am 1. Mai 1682 mit dem fihmwedifchen Voftmeifter 
Barthold Huswedel J. U. L. 

3) GeorgJ.U.L., geb. am 27. Aprıl 1657, 7 am 11. Sept.1709, 
verheirathet 1) am 5. Nov. 1693 mit Eliſabeth, Tochter des 
Senatord Jakob Sillem J. U. L., F am 20. San. 1699. 2) am 
17. $ebr. 1700 mit Katharina Margaretha, Tochter ded Oberalten 
Hinrich Bufch (165). Seine ältefte Tochter und fein Sohn erfter 
Ehe, fo wie beide Söhne zweiter Ehe ftarben aber in frühefter 
Kindheit, fo daß mit. ihm diefer Diederichiche AR der Nachfommen 
deg erften Oberalten Jürgen Schrötteringf ausftarb. Seine Tochter 
Margaretha, geb. am 17. März; 1701, heirathete am 30. Nov. 1718 
den Senator Conrad Widow J. U, L., nachherigen Bürgermeifter 
und ftarb am 10, Oct. 1731. 


185. Gornelio Langermann, 


Sohn Ded Oberalten Paul (165) geboren am 9, Sept. 1631, 
wurde am 21. Sept. 1664 an die Viehaccife gewählt, am 31. Oct. 1666 
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an die Bieraccife, am 28. Feb, 1668 an das Niedergericht, am 
16. Dec. 1669 an die Artillerie, am 28. Febr. 1670 zum Oberalten 
und Präfes für Hoppe (179, am 13. Sept. 1677 mit feinen 
Eollegen fuspendirt und flarb während der Verhandlungen am 
18. Sept. 1678. PBerheirathet war er I) am 10. Suni 1662 mit 
Elifabeth, Tochter des Oberalten und Senators Georg Becceler 
(177), * am 29. Dec. 1671.. 2) am 6. Nov. 1674 mit Elifabeth, 
Tochter ded Dompaftors Gerhard Grave. Geine Kinder waren: 

1) Maria, geb. am 14. April 1663, + am 20. Febr. 1697, 
verheirathet am 1. December 1684 mit dem Oberalten Safob 
Brommer (247). 

2) Elifabeth, geb. am 12, Nov. 1664 + am 31. Suli 1713, 
verheirathet mit Andreas de Dobbeler. 

3) Cornelia, geb. am 1. Sept. 1666, + am 25. Nov. 1688, 
verheirathet am 10. Mai 1686 mit Paul Rulant. 

4) Sara, geb. am 12. Mai 1668, + am 17. Nov. 1705, 
verheirathet am 12, Jan. 1685 mit Frans Poppe. 

5) Georg Dr. Medic., geb. am 20. Oct 1669, ftarb unver: 
heirathet am 27. Febr. 1727. 

Drei jüngere Kinder, ein Sohn und ‘zwei Töchter, ftarben 
im erften Jahre ihres Lebens. 


1356. Diederih Schelhammer, C. 48. 


Anton Schelhammer, deffen Vorfahren nach einer handfchrifts 
lichen Notiz Steinmegen gewefen, “daher fie auch das Wappen 
befommen, einen Hammer, der die Steine zerfchellt r it ein 
fünftlicher Meſſerſchmidt geweſen zu Staffelftein (im Bisthum 
Bamberg) und Musbach. Er farb am 15. Febr. 1558. Bon 
feinen Söhnen ftarb Veit 1576 als Prediger im Thüringifchen. 
Bon defjen acht Kindern war Johannes am 27. Suli 1540 geb,, 
wurde Gantor zu Artern, dann 1560 Schulcollege in Eißleben, 
1562 Hofpräceptor der Grafen von Mansfeld, 1566 Prediger in 
Walthaufen, 1569 in Quedlinburg, 1570 Hofprediger in Fallersleben, 
1577 Generalſuperintendent in Grubenhagen, 1587 Superintendent 
in Goslar, 1590 Paſtor an St. Petri in Hamburg, 1614 Senior, 
ſtarb am 31. Dec. 1620, verheirathet am 18. Nov. 1571 mit 
Anna, Tochter des Amtmanns Chriſtoph Wellendorf in Heimersleben. 
Von ſeinen 10 Kindern, war: 
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1) Shriftoph, geboren am 12. Mai 1575, Schulcollege und 
Poeta laureatus; er ftarb 1637, verheirathet mit Margaretha, Tochter 
des Nectord Rolfink. Sein Sohn Chriftoph, geb. 1620, + 1651 
als Dr. Medic. und Profeffor zu Jena, verheirathet 1648 mit 
Katharina Elifabeth, Tochter des weimarfchen Hofrathes Günther 
Erich Platner. Sein Sohn Günther Chriftoph, Profeffor der 
Medicin in Kiel, + 1716 und hatte mit feiner Ehefrau, Maria 
Sophie Conring, zwei Töchter. 

2) Elifabeth, geb. 1576, heirathete den Paftor Jochim Gryph 
an St. Katharinen. 

3) Urfula, geboren am 10. San. 1581, + 1624, heirathete 
1) Magnus Penshorn, Prediger in Meldorf, 2) Nikolaus Staphorft, 
Prediger an St. Petri. 

4) Sigismund Philo, geb. 1583, 7 27. Aug. 1643 ald Prediger 
an St. Petri, verheirathet 1613 mit Magdalena, Tochter von 
Diederich von Gohren. Er hatte fünf Töchter und vier Söhne, 
Bon letteren wurde Sohanned Prediger zu Heppen in ever, 
fpäter im Haag, Sigismund Paftor zu Bergen in Norwegen, 
fpäter zu Bevenfen im Lüneburgifhen, David Bibliothefar in 
Hamburg, Diederich, geboren am 1. Geptember 1617, 
wurde am 27. September 1661 an die Bieraccife gewählt, 
am 11. April 1670 zum Oberalten für Schrötteringf (184), am 
5. Febr. 1673 zum Rathsherrn und ftarb am 2. Mai 1690, Er 
war verheirathet I) am 30, Sept. 1651 mit Anna Margaretha, 
Tochter von Sohann Frederic, Dberalten (123), 2) Eecilia, 
Tochter von Jakob Martend. Seine Kinder waren: 

a) Anna Katharina, heirathete den Paftor Hinrich Behn in 
Allermöhe. 

by) Satob Sigismund J. U. L., geb am: 13. Sept. 1672, 
Rathsherr am 3. Det. 1716, + am 20. April 1719, Finderlog, 
verheirathet mit Efther, Tochter von Henning Niebuhr. 

c) Sohanna, verheirathet 1) mit Frans Willemd, 2) mit 
Senator Jakob Volkmann. 

d) Maria Katharina, verheirathet mit Hans Rudolph Duve, 


187. Caſten Buſch, P. 46. 


Caſten Bufch, geboren am 10. Aug. 1570 zu Neuenfirchen 
im Lande Hadeln, fam nad; Hamburg, wo er fi 1606 als 
Englandefahrer, 1614 ald Jurat an St. Katharinen findet, und 
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am 16. April 1655 ſtarb, verheirathet am 6. Nov. 1608 mit Anna, 
Tochter von Hinrich Geerbrand. Von ſeinen 18 Kindern zogen 
die meiſten der ihm überlebenden 11 nach dem Hannoverſchen und 
Holfteinifchen, Baften aber blieb in Hamburg, wurde am 
22. Sept. 1647 an die Bieraccife gewählt, am 8. Sept. 1649 an 
die Viehaccife und die Brodtorbnung, am 14. Sept. 1653 an bie 
Weinaccife, 1658 an das Niedergericht, am 18. Suni zum Kriege: 
commiffair, 1659 an die Fortification, am 8, Auguft 1661 zum 
Bürgercapitain, 1665 an den Bauhof, 1664 zum Suraten, am 
13. Feb. 1667 an die Abmiralität, am 20. Juni 1670 zum Ober: 
alten für von Lengerfe (174), fchloß am 2. April 1674 ven Windifche 
grägifchen Receß, 1676 Präſes. Bis zum April 1680 hatte der 
Senat die wirkliche Anftelung der Sriminalflage gegen die ſus— 
pendirten DÖberalten noch immer vermieden und wünſchte auch 
noch im Gonvente vom 6, April, die Bürgerfchaft möge die 144ger 
nody einmal *vorgängig zur Güte und anderen Deliberatiunen 
bevollmächtigen.” Die Bürgerfchaft aber blieb dabei! daß ven 
folgenden Tag die GriminalsGitationen ohnfehlbar ergehen mögen; 
- wann folched gefchehen, wolle fie, der büfgerlichen Freiheit ohne 
Präjudiz, nochmals zu gütliher Handlung willigen; bey deſſen 
(der Gitationds Ausbringung) Weigerung aber allen, der Stadt 
daher zumachfenden Schaden zu E; Ehrbaren Rathes Verantwortung 
legen... Am 23. April zeigte der Senat der Bürgerfchaft an, die 
Gitationen feien infinnirt, bei unternommener Güte aber haben 
ſich Bufch, Kellinghufen (190), Pape (193), Rengel (172) und 
Andelmann (175) erboten‘ zu refigniren und die Kloftergelver 
pro rata zu reflituiren, doch ihren Ehren unfchädlic und daß fie 
der General:Amneftie genöffen und in dem jeßigen Stande unver- 
änderlich bleiben mögen; die 144ger haben dies auf Ratification 
der Bürgerfchaft angenommen, welche Senatus daher beantrage. 
Die Bürgerfchaft genehmigte diefen Antrag, doc, follten mit den 
Kloftergeldern auch die Zinfen -erfeßt werden. Am 22, Juni aber 
theilte der Senat der Bürgerfchaft mit, der Vergleich fey ges 
fchloffen und fofort am 24. April habe der Rath dem Kaifer 
darüber berichtet mit Bormwiffen der gewefenen Oberalten. Plötzlich 
indeß haben die vier zuleßt genannten Oberalten den Vergleich 
revocirt und dem Senate einen Faiferlichen Schußbrief und Befehl 
zur Wiedereinfegimg infinuiren laffen, and) diefe Wiedereinfegung 
in den Oberalten-Stand und öffentlichen Anfchlag des Schugbriefes 
begehrt, wogegen Senatus einftweilen durch Notarien und Zeugen 
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habe proteftiren laffen; nur Buſch fei bei dem Vergleiche geblieben. 
Der Rath beantragte, 2 Rathsmitglieder wegen diefer und der 
Krulfchen Angelegenheit nach Wien zu deputiren. Die Bürger: 
fchaft begehrte, die Griminalflage in erfter Audienz anzuftellen, 
die Oberalten aller übrigen Ehrenämter zu entfeßen und ihre 
Güter in Verficherung zu nehmen. Don einem folchen Verfahren, 
dem Faiferlichen Befehle gegenüber, mußte der Nath abrathen, 
die Bürgerfchaft aber blieb bei ihrem Schluffe, verlangte zu 
wiffen, ob E. E. Rath gemeinet fey, die Zuftiz hier zu abminiftriren 
und der Bürgerfchaft zu afftitiren oder vielmehr die fuspendirten 
Oberalten zu bdefendiren und begehrte, daß diejenigen, fo den 
Dheralten in diefer gegen der Stadt Freiheit laufenden Sache 
mit Rath und That beiftänden, der Gebühr nach angefehen werden 
folten. Doc fchon am Tage darauf, am 23. Juni 1680, fonnte 
ter Rath anzeigen, die 4 Dberalten hätten ſich, auf Zureden 
oornehmer Perfonen, endlich zu Rath erflärt, fie wollten bey 
dem gefchloffenen Bergleiche bleiben. Auf dringende Verlangen 
der Bürgerfchaft traten nun zwei Rathöherren in die Bürgerfchaft, 
die noch in derfelben Nacht um 11 Uhr vier andere Oberalten 
erwählte. 

Bufch ftarb am 15. Febr. 1689, verheirathet am 23. Aug. 1641 
mit Cecilia, Tochter von Henning Grote, die ihm fechd Kinder 
gebar: 

1) Ehriftian, geb. am 22. San. 1643, ftarb als Picentiat zu 
Gieffen am 15. Jan. 1667. 

2) Henning, geb. am 6. März; 1644, + am 6. San. 1701, 
verheirathet am 3. Mai 1695 mit Elifabeth, Tochter von Gerd 
Burmefter, mit der er zwei Töchter hatte. 

3) Anna, geb. am 20. Mai 1645, + am 7. Det. 1702, vers 
heirathet am 20. Febr. 1693 mit Diederih Muhl. 

4) Simon J. U.L., geb. am 2. März 1647, + unverheirathet. 

5) Hinrich, geboren am 11. Februar 1648, Rathsherr am 
24. Suli 1706. Am 4. Auguft 1707 brachte der Demagog Stielde 
zwei Schriften des LRicentiaten Feind gegen ihn und den Paftor 
Krumbhols in die Bürgerfchaft, die darauf fofort eine Reihe von 
Befchlüffen erließ, wovon ber erfte lautete: * Sollen beide Schriften 
durch den Frohn öffentlich verbrannt, die Schandglode dabei ger 
läutet und in einer blechernen Dofe die beiden Pasquille, mit 
ded Feinde Namen darauf, dem Kerl fo auf dem hiefigen Pranger 
‚ftehet, ans und Feinde Bildnig an den Galgen zu ewigen 
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Tagen gehangen werden.” Der Senat widerſprach, aber die 
beiden Drudfchriften wurden am 5. Aug. verbrannt. Am 18, Aug. 
wollte die Bürgerfchaft nicht eher vom Rathhauſe weichen, bis 
der Rath einftimme, daß Feinde Bildniß an den Galgen gehenft 
werde. Der Rath weigerte fi) und die Bürger befchloffen, den 
Rath vom jüngften bis zum älteften Mitgliede zu befragen und jeden 
abzufegen, der dem Bürgerfchluffe nicht zuflimme. Man begann 
mit den beiden jüngften Rathöherren Bufch und Wilfend, welche 
beide erklärten, fie wären nicht Willens, der Erbgefeffenen 
Bürgerfchaft Schlüffe jemals zu kränken, fondern bereit, darüber 
feft zu halten, allein, was diefen Punct beträfe, fönnten fie nicht 
beiftimmen, fondern man müßte diefes Mannes feine Sache vor 
Gerichte kommen laffen und follte er dann nicht erweifen können, 
was er gefchrieben, möchte man mit ihm verfahren, wie er es verdient 
hätte. Die Bürgerfchaft fegte beide Herren ab, fcheint daran aber 
Genüge gefunden, auch es wohl nicht fo ernftlich auf die Ränge 
gemeint zu haben, denn im Februar 1708 befeßte fie zwar 
eigenmächtig zwei burch den Tod erledigte Rathsſtellen, wählte 
aber nicht für Buſch und Wilfend, gegen deren Abfegung der 
Senat proteftirt‘ hatte. Im Mai rüdten die Reichdtruppen zum 
Schuße der Faiferlichen Commiffion ein; Stielfe fam zu lebens— 
länglicher Gefangenschaft nach Dömig, Krumbholg zu gleicher Strafe 
nad Hameln. ° 

Senator Buſch heirathete am 15. Febr. 1686 Anna Margaretha, 
Tochter ded Oberalten Sohann Möhlmann (189), ohne Kinder 
mit ihr zu haben, 

6) Michael, geb. am 9. Suli 1651. 


188. Johann Stahl (Stael), P. 47. 


geboren am 19. März 1605 zu Wertheim, etablirte fich 
in Hamburg als Apotheker, wurde Nathsapothefer 4°), am 
15. Sept. 1659 an die Bieraccife gewählt, 1661 Jurat und am 
30. San. 1670 Oberalte für Wördenhoff(173), ftarb am 7. Mai1677, 
verheirathet 1) am 5. Suni 1637 mit Maria, Tochter von: Safob 
Steinwid, die ſchon am 7, Juli 1638 ftarb; 2) am 30. Suli 1639 
mit Magalena le Petit, aus Frankfurt am Main. Er hatte 
11 Kinder, von denen A Töchter unverheirathet ftarben, 5 Töchter 
heiratheten ; 
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1) Maria Magdalena, geb. am 24. Mai 1640, heirathete am 

3. Februar 1657 den nachherigen Oberalten Nikolaus Ludwig 
Rulant (198) und ſtarb 1695. 

2) Gefche heirathete Ammon Anderſon, von dem fie Mutter 
des Bürgermeifterd Johann wurde. 

3) Anna Maria (oder Barbara) heirathete Hinrich Adrian 
Dresky, dem fie den nachherigen Dberalten Johann (292) gebar. 

4) eine Tochter, die auch Anna Maria genannt wird, heirathete 
einen Mefemann. 

5) Anna Margaretha oder Anna Katharina, heirathete am 
5. Mai 1678 Jürgen Musmann. 

Die beiden Söhne waren: 

1) Paul Dr. Med., + am 28. Sept. 1681, verheirathet mit 
Anna Elifaberh Willigs. Sein Sohn Johannes J. U. D. ftarb 
1733 unverheirathet, die Tochter Magdalena heirathete den Dr. 
Med. Gottfried Kirchhoff, der am 19. März; 1732 itarb. 

2) Sohannes, geboren am 19. Zuli 1642, wurde Apotheker, 
+ am 23. Juli 1701, heirathete 1) am 27. April 1674 Maria 
Elifabeth Engel, geb. am 27. Zan. 1653, + am 23. Sept. 1691. 
2) am 12, Febr. 1694 Sohanna, Tochter von Hand Sürgen 
Boftelmann. Seine 6 Söhne flarben alle in der Kindheit; von 
ven 6 Töchtern heiratheten drei: 

a) Katharina Elifabeth, geb. am 13. Nov. 1677, heirathete 
am 5. Suli 1700 den Dr. Med. Neinhold Frivertci, geb. in Stods» 
holm am 24. Mai 1673, von Hamburg weggezogen im Auguft 
1717 und geftorben am 24. Mai 1735. 

b) Maria Magdalena, geb. am 18. April 1679, heirathete 
am 9. Mär; 1707 Peter Heufd. 

ec) Katharina, geb. am 2. April 1680, heirathete am 1. Nov. 1708 
Andreas Hingiimann. 


189. Johann Möhlmann (Möllmann), N.51. 


geboren am 3. Auguft 1607, wurde am 14. Auguft 1650 an 
die Biehaccife gewählt, am 15. Det. 16651 an die Bieraccife, 1653 
an bie Fortification, 1656 Surat, 1671 Oberalte für Sillem (176), 
ftarb aber fchon in demfelben Jahre am 10. (oder 4.) September. 
Er hatte am 6, Sept. 1647 Katharina, Tochter von Hinrich von 
Hemert (oder von Hämern) geheirathet, die ihm außer einem früh 
verftorbenen Sohne Heinrich 8 Töchter gebar: 
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I) Katharina Margaretha, geb. 1648, heirathete den Senator 
Caspar Andelmann. 

2) Agneta, geboren am 21. Juli 1649, heirathete 1) am 
3. Mai 1669 Georg Leſſius J. U.L., + am 15. Febr. 1676. 2) am 
5. Mai 1679 den Domherrn Philipp Barthold Meurer, + 1679. 
3) am 19. Nov. 1681 den Senator Matthaeus Schlüter J. U. D. 
Sie ftarb am 22. März 1708. 

3) Anna, geb. am 25. Juni 1650, + am 23. Sept. 1712, 
verheirathet am 6. Nov. 1676 mit dem Senator Adrian Boon. 

4) Anna Katharina heirathete Wilhelm de Hertoghe. 

5) Elifabeth, geboren am 8. Dec. 1654, heirathete 1) am 
30. April 1677 David von der Fechte J. U. D., 2) Dobislaus 
von Eichftede in Boigenburg. Sie ftarb am 18. Sept. 1719. 

6) Anna Margaretha, geboren am 18. Dec. 1659, heiratbete 
1) am 15. Febr. 1686 den Senator Hinrich Buſch (f. ob. 187 5). 
2) am 24. Febr. 1716 Michael KnuftJ. UD., + 1732. Sie ftarb 
am. 15. Nov. 1735. 

7) Katharina, geboren am 15. April 1661 und 

8) Anna Maria, geb. am 6. San. 1665, ftarben unverheirathet. 


‚190. Jürgen Sellingbufen, N. 52. 


Sohn von Johann Kellinghufen und Anna, geb. Schrötteringf 
(f. ob. 50), geboren im Auguft 1610, wurde am 8. Sept. 1649 
an die Bieraccife gewählt, am 14. Sept. 1653 an den Mehlfauf 
und den Bürgerzoll, 1652 an die Fortiftcation, 1655 an das 
Niedergericht, 1656 an den Bauhof, 1660 Jurat, 1666 an das ' 
Zuchthaus, 1668 an die Bank, am 27. Nov. 1671 zum Oberalten 
für Möhlmann (189), 1673 Präfes, fchloß am 2. April 1674 den 
Windifchgrägifchen Receß. Seiner Suspenfion und Refignation 
it unter 187 gedacht. Er ftarb am 27. Januar 1686, verheirathet 
1) mit Margaretha, Tochter von Paul Langermann, die am 
6. Auguft 1648 ftarb. 2) am 3. Febr. 1651 mit Gecilie, Tochter 
des Oberalten Soachim Beckmann (150), die am 12. Juni 1682 
ſtarb. Außer einem im Jahre 1667 gebornen und geftorbenen 
Sohne Jürgen hatte der Dberalte zwei Söhne und fünf Töchter. 
Die Letzteren waren: 

1) Anna, geb. am: 29, Aug. 1644, ftarb am 29. Det. 1693, 
verheirathet am 15. Zuli 1667 mit dem Domdecan Dr. Johann 
Danfwertb), + am 27. Sept. 1694. 
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2) Efifabeth, geb. am 3. April 1652. geft. am 11. Febr. 1701, 
verheirathet am 18. Dct. 1680 mit dem Kicentiaten Ghriftoph 
Winftmann, + am 9. Suni 1704. 

3) Katharina, geb. am 30. Juni 1657, geft. am 15. Febr. 1737, 
verheirathet am 22. Nov. 1680 mit dem Senator Matthaeus von 
MWerlen, + am 22. April 1715. 

4) Anna Maria, geb. am 10. Aprit 1660, + am 18. Sept. 1701, 
verheirathet am 3. Det. 1681 mit Hand Haumelmeyer, + am 
22. Mai 1700. 

5) Margaretha Gecilia, geboren am 1. Mai 1670, + am 
31. Mai 1691, verheirathet am 24. Det. 1687 mit dem Bibliothekar 
Dr. Peter Surland, + am 30. April 1748. 

Bon den beiden Söhnen war der jüngere Sohann Chriſtoph 
am 28. Febr. 1663 geboren und ftarb am 4. April 1719, verheirathet 
am 29. April 1689 mit Gertrud, Tochter von Gerhard Burmefter, 
die ihn bis zum 26. September 1741 überlebte, nachdem fie ihm 
fünf Söhne gebrren, von denen Jürgen (der ältere) und Chriftoph 
jung ftarben. Johann, geb. am 19. Mai 1690, ftarb am 1. Febr.1725, 
kinderlos verheirathet feit dent 30. Nov. 1723 mit Magdalena 
Shriftina Droop; Zürgen, geb. am 6. Mail698 ftarb unverheirarhet 
am 13. Mai 1755 und fo befchloß Gerhard, geb. am 6. Jan. 1696, 
ebenfall® unverheirathet, durch feinen am 16. Auguft 1757 erfolgten 
Tod diefe Linie der Familie. Er hinterließ den Entwurf zu einem 
Teftamente, worin er Kirchen und milden Stiftungen fehr reiche 
Legate vermachte und zu einem Fanrilien s Fideicommiß von 
Bco.# 100,000. Dbgleich beide Documente nicht vollzogen 
waren, wurben fie doch von der Sntejtaterbin, der Witwe Johanna 
Sops, gebornen Burmefter, ald gültig anerfannt und in Bollzug 
gefetzt. Vergl. Klefeker's Sammlung I. ©. 262. Die milden 
Privatftiftungen zu Hamburg ©. 50 u. 143. Möndeberg die 
St. Rifolaifirdye ©. 246. 

Der ältere Sohn des Dberalten: Joachim, -geboren am 
24, Det. 1654, + am 4.Rov. 1711, war viermal verheirathet: 
1) am 44. Mai 1683 mit Katharina, Tochter des Syndikus Dr. 
Rütger Rulant, geb. am 12. Aug. 1659, + am 14. Oct. 1684; 
2%) am 28. Suni 1686 mit Gecifie, Tochter von Hinrich Kopp, 
geb. am 10. März 1659, F am 17. April 1687; 3) am 30. San. 1688 
mit Margaretha Elifaberh, Tochter von Erasmus Wetken, + am 
1. Nov. 1691; 4) am 30. Mai 1693 mit Margaretha, Tochter 
des Rathöherrn Philipp Jakob Meurer, F am 29, Febr. 1732. 


9 * 
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Außer einem jung verftorbenen Sohne Jürgen und einer Tochter 
Magdalena, die den Senator Albert Rodrigo Anckelmann (+ 1757) 
heirathete, hatte er noch drei Söhne. Den mittleren, Soachim, 
finden wir unten (324) als Oberalten; der jüngfte, Johann, 
geboren am 12. Dct. 1701, + am 26. Sept. 1775, verheirathet 
am 7. Det. 1732 mit Katharina Elifabeth, Tochter von Hinrich 
Garftend, hatte 10 Kinder, doc; endete diefer Zweig der Familie 
mit den Kindern feiner Söhne Sohann und Joachim. Der ältefte 
Bruder des Oberalten Joachim und Johanns war Henrich J. U.D. 
Domdecan, geb. am 29. März 1687, + am 16. Mai1745, verheirathet 
1) am 1. Rov. 1712 mit Margaretha, Tochter des Syndikus Dr. 
older Schele, geb. am 24. Suni 1687, + am 3. Auguft 1720; 
2) am 8. Juni 1721 mit Magdalena Margaretha, Tochter des 
bergedorfer Amtsverwalters Lt. Johann Neimbold, geboren am 
‚27. April 1693, + am 23. April 1777. Bon feinen 11 Kindern 
heiratheten Katharina Maria: Michael Steinfeld, Margaretha 
Gecilie den Rathsherrn Hieronymus Burmefter; Maria Gertrud: 
Shriftian Heinrich Schlüter und Anna Magdalena: Friedrich Ulrich 
von Wenfkftern. Bon den 6 Söhnen ftarben A jung, Rütger Johann 
J. U. D. am 27. April 1758 und nur Heinrich feßte den Stamm 
fort. Diefer, geboren am 25. Febr. 1717, + am 23. Nov. 1788, 
wurde gleich feinem Vater J. U. D. und Decan, verheirathet am 
24. Mai 1752 mit Anna Katharina, Tochter ded Rathsherrn Dr. 
Sohann Ulrich Pauli, geb. am 13.N0v.1726, + am 25. Aug. 1759. 
Vier feiner Kinder ftarben in erfter Kindheit, nur der dritte 
Sohn überlebte ihn: Heinrich J. U. D., anfangs Gapitelöfecretair, 
dann Canonicus minor, geb. am 22, Juni 1756, + am 11. April 1803, 
verheirathet am 5. Aug. 1788 mit Anna Margaretha, Tochter des 
Rathsherrn Joachim Caspar Voigt, geboren am 18. Det. 1771, 
+ am 30. Mai 1828. Sein einziger Sohn Heinrich, geboren 
am 16. April 1796, wurde J. U. D., am 4. Suli 1831 Senator 
und am 23. Dec, 1842 Bürgermeifter, feit dem 5. März 1851 
ältefter Bürgermeifter, Er heirathete am 16. April 1836 Sohanna 
Mathilde, Tochter des verftorbenen Rathöheren Lüer Anthon Pröfch, 
geb. am 12. Mai 1815, die ihm 5 Kinder fchenfte: 

1) Albertine Maria, geb. am 18. Feb. 1837, verheirathet am 
27. Mai 1854 mit Karl Auguft Schröder J. U. D., Sohn des 
Senatord Chriftian Matthias und Enfel des gleichnamigen Bürs 
germeifters. j | 

2) Emma Margaretha, geb. am 26. Auguſt 1840. 
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3) Anton Heinrich, geboren am 22, October 1841. 
4) Sohanna Mathilde, geboren am 6. Nov. 1844. 
5) Broderus Johannes, geboren am 26. Febr. 1849. 


191. Hinrich Matfeldt, C. 49. 


In den Notizen über die Bürgermeifter S. 170 ift bemerft, 
daß diefe Familie aus Burtehude ſtammt, von wo die drei Söhne 
ded dortigen Bürgermeifter Berend Matfeldt: Franz, Hinrich und 
Ludolf zur Zeit des dreißigjährigen Krieges nad, Hamburg famen; 
doc wird fchon 1520 ein Hinrich M. in Hamburg genannt. Franz 
wurde Rathsherr, fein Sohn Bernhard Bürgermeifter, Ludolfs 
Sohn Wilhelm finden wir unter No. 297 als Oberalten; Hinrich 
wurde am 17. September 1656 an die Viehaccife gewählt, am 
25. Sept. 1657 an die Bieraccife, am 18. Juni 1658 zum Kriegs: 
commiffair, am 9. April 1660 an das Niedergericht, 1663 an die 
Hortiftcation, am 18, Sept. 1667 in die Kammer, am 4. Aug. 1673 
zum Oberalten für Schelhjammer (186), Präfes 1674, fchloß am 
2. April 1674 den Windifchgrägifchen Receß, wurde am 13.Sept. 1677 


ſuspendirt und ftarb während der Verhandlungen am 11. Dec. 1679. 


Berheirathet war er I) mit Gecilie, Tochter von Barthold Kempe, 
2) Anna Maria, Tochter von Hinrich Wichmann. Bon feinen 
Kindern fcheinen Barthold, Margaretha und Bernhard jung geftorben 
zu fein, Anna Maria heirathete Jakob Greve, Regina Peter 
Greve, Hinrich, geb. am 18. Sept. 1655, ftarb am 10, Oct. 1722, 
verheirathet 1) am 7. September 1685 mit Sufanna, Tochter 
von Wilhelm Bufchmann, die am 16. April 1687 ftarb. 2) am 
26. Sept. 1701 mit Margaretba Barbara, Zochter des Ficentiaten 
Theodor Andelmann, die am A. Dec. 1751 ftarb, nachdem fie feche 
Kinder geboren: 

1) Theodor, geb. am 20. März 1703, ftarb unverheirathet. 

D) Anna Katharina, geb. am 1. Dec. 1704. 

3) Caspar Wilhelm, geb. am 18. Sept. 1705, + unver: 
heiratet 1740. 

4) Margaretha Secilia, geb. am 13. Nov. 1708, heirathete 
am 4. Dec. 1742 Eitel Diederich von Zefterfleth, Dr. in Stade 
und ſtaͤrb am 6. Dec. 1753. 

5) Hinrich, geb. am 27. Nov. 1709, + am 16. Nov. 1757. 

6) Bernhard, geb. am 18. Febr. 1713, + unverheirathet am 
23. Sanuar 1773. 
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192. Cord Vegeſack (Fegeſack), N. 53. , 
Thomas Vegeſack, Senator in Reval, hatte mit feiner Ehefrau 

Anna, gebornen von Bergen, einen Sohn Gotthard, der gleichfalls 
Senator in Reval wurde. Bon deffen Söhnen wurde Gotthard 
Burggraf in Riga, Eord oder Conrad aber fam nach Hamburg, 
geboren am 14. Sept. 1609. Am 12, Juli 1651 erhielten Georg 
Vegeſack und feined Bruders Kinder den fchwedifchen Adel; fie 
führten daffelbe Stammmappen mit Cord, wenn auch die Farben 
im fchwedifchen Wappenbuche 660, in den Fastis und im Wappen⸗ 
buche der Englandefahrer abweichen; von der ſchwediſchen Xinie 
wird der 1813 befannte General abftammen. Cord wurde am 
16. Aug. 1648 an die Viehacciſe gewählt, am 5. Det. 1651 an die 
Bieraccife, am 14. Sept. 1653 an die Weinaccife, 1655 an bie 
Fortification, am20. März zum Kriegscommiffair, 1656 an das Nieder; 
gericht, 1661 Surat, 1664 an die Artillerie, am 18, Sept. 1667 in 
die Kammer, 1669 zum erjten Provifor des Spinnhanfes 50), 
am 16. Februar. 1674 zum Oberalten für Hornmann (155), 
ſchloß am 2, April 1674 den Windifchgrägifchen Recef, am 14. 
(oder 11.) Februar 1676 zum Rathöherrn. Im Sahre 1694 wurde 
ed offenbar, daß ein ehemaliger Sude Marx Meyer, getauft auf 
den Namen Ghriftian Marci, die Banf bei ihr verpfändeten 
Juwelen arg betrogen hatte. In diefe Unterfuchung wurde der 
alte Senator Vegeſack verwicelt und am 23. Sept. 1697 beſchloß 
die Bürgerfchaft,. *meil Senator Begefad der aufgetragenen 
Sommiffion bey den Meyer-Marrifchen Pfändern nicht gelebet, 
ein jährliche Gratial genoffen und felbft der Banco zwei Pfänder 
verfeget, an welchen größer Schade, fo folle er, vermöge Receſſes 
von 1562, von feinem Nathöftande removirt und geftraft werden.” 
(Durch Annahme dieſes Neceffes hatte der Rath Art. 5 ver, » 
ſprochen: “allen Eigennuß, durch welchen eines feiner Mitglieder 
im öffentlichen Amt etwas empfangen und an fich gebracht habe, 
insfünftige mit vierfachem Erfag aus deflen Gütern und mit 
Abſetzung, ohne Anfehen der Perfon zu beftrafen.”) Der Senat 
vernahm *diefe der Bürgerfchaft Nefolution mit empfindlichfter 
Beftürzung und contrabieirte ihr aufs Fräftigfie;” Herr Vegefad 
werde feine Verantwortung vorbringen. Am 7. Detober legte 
der Senator *eine kurtze einfältige, jedennoch wahrhafte Nachricht 
von denen zwei Pfändern” der DBürgerfchaft gedrudt vor. 
Stelzuer IV.229 giebt einen Auszug aus diefer Schrift, wonad) 
Vegeſack völlig unfchuldig wäre, die Bancobürger aber ohne fein 
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Vorwiſſen etwa 7000 & zu viel abgefchrieben und ſich längft er; 
boten hatten, den durch fie verurfachten Schaden zu erfegen, 
Die Bürgerfchaft befchloß am 7. Dotober um Vegeſacks hohen 
(8Yjährigen) Alters folle er bei feinem Ehrenftande bleiben, jedoch 
der Kämmerei 5000 Thaler erlegen.” Dem mußte fidy auf fort 
gefegted Andringen der Senat fügen. Am 16. deffelben Monate 
ftarb der befümmerte Greid und noch im December erzwang die 
Bürgerfchaft die Erklärung des Senates, wenn die Erben des 
Verftorbenen nicht in Güte zahlten, wolle er die 5000 Thaler 
erecutivifch eintreiben. Sie zahlten, und erft die Faiferliche 
Commiſſion verfügte den Erfat diefer abgepreßten Gelder; Kelling- 
hufen fest in feiner Fortfeßung der Röverfchen Nathölifte hinzu: 
“und das von Rechtöwegen.” Auch Vegeſacks Nachfolger im 
Rathsſtuhle, Gieſe Burmefter, wurde von der Faiferlichen Sommiffton 
am 22. Mai 1709 reftituirt, nachdem die Bürgerfchaft die am 
16. Det. 1697 auf ihn gefallene Wahl aller Vorftellungen unge- 
achtet nicht anerfannt, vielmehr eigenmächtig AdrianBoon zum Raths⸗ 
herrn ermwäblt hatte, 

Vegeſack war verheirathet 1) am 24. Nov. 1635 mit Anna 
Maria Koop, die 1645 farb; 2) am 23. Auguft 1652 mit Anna, 
Tochter von’; Frans Boftelmann, Witwe von Gilbert de Vos, 
die 1658 ftarb. Seine Kinder waren: 

1) der vor dem Vater geftorbene Oberalte Guilliam (222). 

2) Anna Katharina, geb. 1639, + am 27. Dec. 1717, ver⸗ 
heiratbet mit dem Poftmeifter Johann Baptifta Luyders. 

3) Cord, anfangs 1671 hamburgiſcher Fähnrich, fpäter - 
Hauptmann in fremden Dieniten. 

4) Nikolaus, + 1723, verheirathet mit Anna Katharina Koch. 

5) Antoinette,geb. 1640, + 1695, verheirathet mit Libert Widow. 

6) Karl Guftav J. UL., verheiyather mit Gecilie Eckhoff. 
Sein Sohn Theodor ftarb 1728 ald Juriſt in Roſtock; die Tochter 
Margaretha Cecilie, geb. 1692, heirathete 1) 1708 ihren Vetter 
Gonrad J. U. L., Sohn ded Dberalten Guiliam und 2) den 
Senator Joachim NRengel J U. L. 


193. Sohann Pape, J. 46. 


Bertram Pape, 1627 Surat an St. Safobi, flarb am 
9. Sept. 1639, vermutblich ein Bruder des 1629 geftorbenen 
Paftord zu St. Georg Hinrich Pape. Bertramd Sohn war 
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‘ Sohann, am 1. April 1656 zum Kriegscommiffair gewählt, 1659 
an die Fortiftcation, 1661 an das Niedergericht, 1662 Surat, am 
27. Sept. 1665 in die Kammer, fchloß am 2. April 1674 den 
Windifchgrägifchen Receß, am 31. Mai 1675 zum Oberalten und 
Präfes für Grote (175), 1676 Leichnamdgefchworner und Bor; 
ſteher an St. Gertrud, fuöspendirt am 13. Sept. 1677 und refignirt 
am 23. Suni 1680 (f. oben 187). Er ftarb am 5. San. 1686, ver: 
heirathet feit dem 1. Mai 1643 mit Agneta, Zochter von Adolph 
Fabricing, Prediger an St. Jakobi. Geine Tochter Agneta ftarb 
unverheirathet am 27. Sept. 1678; feine beiden Söhne wurden 
Suraten an St. Jakobi: 

1) Safob, 7 am 16, Suli 1708, verheirathet mit Katharine 
Tweftreng. Bon feinen beiden Söhnen Jakob und Johann Albert 
heirathete legterer am 13. San. 1716 Anna, Tochter von Dctavio 
Stelling, deren Tochter Katharina Sara den Senator Safob 
Langermann J. U, L. heirathete. Sohann Alberts Schweſter, 
Elifabeth Gertrud, heirathete am 14. Febr. 1720 den preußifchen 
Zollcommiffair Andreas Schadt. 

2) Franz Hinrich, ftarb 1707, verheirathet mit einer Tochter 
ded Paſtors Caspar Mauritius an St. Jakobi; feine Tochter 
Anna Katharina heirathete Sohann Theodor Schele J. U. L. 


194. Sans Erlenfanp, N. 54. 


Des Freiheren von Zeblig »Neufirch neues preußifches Adele- 
Lericon fagt von diefer Familie: * Ein angefehenes, diefen Namen 
führendes Gefchlecht, welches aus dem Königreiche Neapel abftamınt 
und früher den Namen be Campo führte, wendete fich nad 
Deutfchland und namentlich nad) Schwaben, wo ed anfänglich 
von Kamp genannt wurde. Ein Sohn aus diefem Haufe zeichnete 
fich im Kriege gegen die Türken befonders aus, namentlich brachte 
er denfelben eined Tages eine bedeutende Niederlage auf einem 
mit Erlen befesten Felde bei. Karl V. erhob ihn in den deutfchen 
Reichsadel und die Familie Kamp fol den Namen bei diefer 
Selegenheit in Erlenfamp verwandelt haben.” 

Der nachherige Oberalte wurde am 10. Nov. 1606 geboren, 
am 22, Sept. 1652 an die Brodtordnung gewählt, am 14. Sept. 1653 
an bie Bieraccife, am 6. Sept. 1654 an die Biehaccife und Wein— 
accife, am 17. Sept. 1656 an den Mehlkauf, 1657 an.die Fortis 
fication, 1658 an ten Admiralitätszoll, am 15. Sept. 1659 an 
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ben Bürgerzoll, 1660 an das Waifenhaus, am 29. Febr. an das 
Riedergericht, am 16. März zum Kriegscommiffair, am 30. Dec. 1661 
an die Banf, am 1, Febr. 1664 an St. Hiob, am 21. Sept. an 
die Kammer, 1666 Surat, 1671 an das Zuchthaus, am 13. März 
1676 zum Oberalten für Begefad (192), 1677 zum Präfes und 
Leichnamsgeſchwornen. Nach der auch gegen ihn verhängten 
Susyenflon am 13. Sept. 1677 zeigte der Senat der Bürgerfchaft 
am 18. März 1680 an, Erlenfamp fei zur Zeit der abgefaßten 
Bollmacht und Danffagung wegen der Gonftrmation und Pönal- 
claufel des Windifchgrägifchen Neceffed respective fein Mitglied 
ded DOberaltencollegd und ausheimifch gewefen, habe daher ein 
faiferliches Mandat auf Wiedereinfegung erhalten, weshalb Senatus 
der Bürgerfchaft Meinung verlange. Rath und 144ger wurden 
mit Unterfichung des Sachverhaltes beauftragt und auf ihren 
Bericht wurde Erlenfamp, nad) fehriftlichem Verfprechen, dem bei 
dem Reichshofrathe angeftellten Proceffe zu entfagen, am 19. April 
ald Dberalte reflituirt. Er war mithin der einzige von den 
fuspendirten 10 Oberalten, der dies erlangte, nachdem bie umter 
187 genannten 5 refignirt hatten und die übrigen 4: Boftelmann, 
Bandt, Langermann und Matfeldt geftorben waren. 

Am 21. März 1674 wurde die Familie vom Kaifer Leopold 
baronifirt, was aber auf des nachherigen Oberalten bürgerliche 
Stellung feinen Einfluß hatte. Er flarb am 10. Mär; 1681, 
verheirathet 1) am 15. Suli 1639 mit Barbara Voſſes, die am 
14. October 1645 ſtarb. 2) mit: Sufanna, Tochter ded Senatore 
Rudolf Amfind, geb. am 7. Aug. 1618, geftorb. am 25. Febr. 1690. 
Bon feinen Kindern ftarben Johann Baptifta und Elifabeth Dorothea 
jung; die überlebenden baronifirten Söhne waren: 

I. Gilbert J U. L. 

U. Ernft J. U. L., wurde 1683 Fatholifch und farb 1697 
als furmainzifcher Rath und Gefandter am niederfähhfifchen Kreife. 

I. Hans Hinrich heirathete Elifabeth Katharina, Tochter des 
Syndikus Johann Moller, Dr., vom Baume. Geine Kinder waren: 

1) Sohann, + 1718, verheirathet mit Anna Dorothea, Tochter 
ded Dberalten und Senator Marcus Peterd (196), mit der er 
zwei Söhne Johann Rorenz und Ernft Sohann und zwei Töchter 
hatte: Elifabeth Katharina und Eleonora. 

2) Bincent, verheirathet mit Katharina Margaretha Sohanna 
von Bell, hatte einen Sohn Ernft Ferdinand Joſeph Anton und 
zwei Töchter Anna Erneftina und Katharina Eleonora. 
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3) Gecilie Sufanna. 

4) Elifabeth Katharina heirathete den Furbrandenburgifchen 
Dbriftlientenant Chriftoph von Langermann. Adolph Friedrich 
von Langermann, preußischer Dragonerlieutenant erhielt am 
3. Suli 1776 von König Friedrih I. Erlaubmiß, Namen und 
Wappen der Freiherren von Erlenfamp zu führen; feitdem nennt 
fi die Familie Freiherren Langermann»Erlenfamp. Nach dem 
Mappen gehörte diefer von Langermann nicht zu der hamburgifchen 
Familie gleiched Namens (185), auffallend aber it ed, daß in 
dem Langermann-Erlenfampfchen Wappen auch dad Wappen ber 
Erlenfamp nicht fo vorfommt, wie das der hamburgifchen Familie, 
(in einem ganz filbernen oder von Silber und Blau getheiften 
Schilde drei in einer Planfenwand eingehegte grüne Erlenbäume) 
fondern ein rother Sparren, begleitet von drei Erlen. Preuſſ. 
Wappenb. I. 35. Mecklenb. Wappenb. 109. 

5) Barbara heirathete Friedrich von Marfchald. 

6) Ernſt ftarb unverheirathet. 

7) eine Tochter heirathete Karl Georg von Baffewit; oder 
Barnewit. 


195. Dans Bidel, J. 47.. 


wurde amı 18. Aug. 1664 Kriegscommiffair, 1666 Surat und 
an die Fortification und die Weinaccife gewählt, am 28. Febr. 1668 
an das Niedergericht, 1669 an das Spinnhaus, am 13. Nov. 1676 
zum Oberalten für Krull (182), ftarb am 28. Suni 1679, 66 Sahr 
alt (vergl. 182 ©. 120). 


196. Marcus Peters, P. 48. 


Sohn von Autor Peters, einem Enfel des gleichnamigen Ober: 
alten (67), geboren am 3. Nov. 1623, wurde 1668 an den Nomiralitäts- 
zoll gewählt, am 28. Febr. an das Niedergericht, 1669 an die Fortifi- 
cation, am 28. Dec. an die Banf, 1671 an die Admiralität, am 
10. Febr. 1673 zum Kriegscommiffair,am 10. Mär; an das Spinnhausg, 
1674 an denBauhof, 1677 zum Suraten, am 16. Suli zum Oberalten 
für Stahl (188). Im Gahre 1679 lagerte König Chriftian V. 
von Dänemark mit 17000 Mann bey Dttenfen und verlangte 
von Hamburg die Erbhuldigung und Genugthuung wegen angeb- 
licher Beleidigungen. Hamburg rüftete und befeftigte fich nach 
beften Kräften, wählte einen Commandanten, brachte feine Miliz 
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auf 4000 Mann Fußvolk und zwei Sompagnieen Savallerie, nahm 
ein füneburgifched Regiment ald Hülfstruppen in Eid und zog 
braunfchmweigifche, hannoverfche und münfterfche Völker heran. 
Rathsdeputirte, die auf Verlangen des Könige nad) Pinneberg 
am 26. Sept. abgeordnet wurden, befamen ben König nicht zu 
fehen, erhielten aber von feinen Miniftern eine Propofition, welche 
der Rath am 30, Sept. der Bürgerfchaft vorlegte und deren 
Kern dad Anmuthen war, Hamburg folle 500,000 Thaler zahlen. 
Auf den Wunfch des Rathes, die Bürgerfchaft möge eine engere 
Deputation erwählen, mit welcher der Senat die mit Dänemarf 
zu führenden Verhandlungen berathen fünne, erwählte die Bürgers 
fchaft aus jedem Kirchfpiele 12 Bürger, auch aus St. Michaelis 
Kirchſpiel, das, in Gemäsheit des Rath» und Bürgerfchluffes 
vom 31. San. 1678 *in allen KirchfpieldsGerechtigfeiten auch auf 
dem Rathhaufe Poffeffion haben follte, während die Befegung der 
Collegiorum, als Dberalten, Kämmereibürger, 48ger und 144ger 
bey dieſen unruhigen, zu befferen Zeiten ausgefegt war.” Zu 
diefen Sechdzigern wurden 9 Graduirte gewählt, die vorhandenen 
Oberalten und furrogirten Oberalten, die Kämmereibürger und 
fonftige Bürger. Am 1. Nov. 1679 wurde der ypinneberger 
Interims-Receß abgefchloffen, den die Bürgerfchaft ratifteirte; die 
Erbhuldigung und fonftige Streitigfeiten blieben bis zur gütlichen 
Abhandlung oder rechtlichen Entſcheidung »ausgefegt, der König 
verfprach der Stadt feinen Schu, Hamburg erklärte, Sr. Majeftät 
in unterthänigfter geziemender Devotion zugethan feyn und bleiben 
zu wollen und zahlte ein paar mal hunderttaufend Thaler *zur 
unterthänigften Erfenntlichfeit, daß des Könige Majeftät dero 
wider die Stadt gefaffeten Unwillen und Ungnade fchwinden und 
fallen lafjen.” | 

Peterd war damals der ältefte der nicht fuspendirten Ober: - 
alten (vergl. 182), 1681 war er Präſes. Am 20. März 1684 
beantragte der Senat zum fiebenten Male feit 1671, die Oberalten 
und Känmereibürger mit einer neuen Taxe zum Grabengelde 51) 
zu beauftragen, Die Bürgerfchaft zog ed vor, eine Deputation 
von 60 Bürgern zu wählen, worunter Peterd und 8 feiner 
GSollegen waren und 14 fpätere DOberalten. Am 29. Auguft 1684 
wurde er zum Rathsherrn erwählt und ftarb am 18. Dec. 1692, 
verheirathet 1667 mit Anna Dorothea, Tochter des Dberalten 
Lorenz Wördenhoff (173), mit der er zwei Kinder hatte: Anna 
Dorothea, die den Freiheren Sohann von Erlenfamp heirathete 
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(194. IH. 1) und Lorenz J. U. L., der 1724 als Dompvicar 
unverheirathet ftarb. 


197. Diederich Stael, N. 55. 


wurde am 17. Sept. 1656 zur Weinaccife und Biehaccife 
gewählt, am 15. Sept. 1659 zur Bieraccife, am 27. Febr. 1663 
an das Niedergericht, am 25. Auguft zum Kriegecommiffair, 1664 
an die Fortification, 1667 Surat, 1677. furrogirt für den fuspen- 
dirten Oberalten Boftelmann (169), am 22. Febr. 1675 zum 
Dberalten erwählt für denfelben, 1679 zum pinneberger Receß 
deputirt, ſtarb am 17. Juni 1680. 


198. Nikolaus Ludwig Nulant, C. 50. 


Sn den Notizen über die Bürgermeifter S. 192 ift erwähnt 
worden, daß der Stammvater diefer Familie, Nifolaus Rhewald, 
genannt der Fette, wegen feiner Zapferfeit den Beinamen Roland 
oder Rulant befam und nad, Aachen z0g, von wo Öteffen, geb. 
1588, nad Hamburg fam und daß die Familie 1622 vom Kaifer 
Ferdinand II. geadelt und mit einem reichen Wappen verfehen 
wurde. Gteffen, verheirathet 1616 mit Cornelia, Tochter von 
Adrian Verpoorten, ftarb 1639 in Ditenfen. Bon feinen fieben 
Kindern war Nifolaus Ludwig am 24. Auguft 1629 geboren, 
wurde am 23. Suli 1675 an die Viehaccife gewählt, 1677 als 
Dberalte furrogirt für den fuspendirten Langermann und 1678 
zum Oberalten gewählt, 1679 Präfes und zum pinneberger 
Receß deputirt, 1684 zur Grabengeld-Tare und zum Zwanziger. 

In einem Nebenpunfte hatte nämlich die Bürgerfchaft am 
1. Sept. 1684 befchloffen, alle Stadtdienfte follten hinfüro der 
Kämmerei zum Beften an zehnjährige qualiftcirte Bürger verfauft 
werden. Der Rath ftelte vor, ed werde einen fchlechten Ruf 
aufferhalb geben, wenn alle Bedienungen allbier ums Geld feil 
fein follten, zudem mehrentheils lauter untüchtige Leute zu 
Dienft fommen würden. Die Bürgerfchaft verlangte die Wahl 
von Deputirten *zur Beleuchtigung der Dienfte und Reglements— 
Errichtung” Als der Senat dagegen äußerte, ſolch Reglement 
liege fchon in dem Art. 23 ded Neceffed von 1603, wonach bie 
namentlich aufgeführten Stadtdienfte, von denen die Kämmerei 
mit Billigfeit nichts zu fordern habe, vom Rathe .an ehrliche 
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Leute und Bürger, für welche die Bürger ſich verwenden, ohne 
Eigennug, Geſchenk und Gaben übertragen werben follten, falls 
fie fich gehörig ausweifen, erwiderten die Bürger mit Bitterfeit, 
“daß wenn man in die vorigen Zeiten zurücginge und Die 
Dfftcianten beleuchtigen wollte, fich von felbft finden würde, daß 
von Seiten des Raths nicht Bürger, fondern ihre Praeceptores, 
ungen, Kutfchers, mithin Ammen, Mägde ꝛc. employiret und 
nicht ohne Gefchenfe, Gift und Gaben dazu befördert feyn, wie 
ſtadtkundig.“ Die Bürgerfchaft ernannte am 25. Sept. 20 Depus 
tirte, worunter die Doctoren Schulte und Schlüter, Licentiat 
Pohlmann, die Oberalten Rulant, Brafche (199), Rumpff (204) 
und Amfind (210), fo wie die fpäteren Dberalten Luſtig (214), 
Madh (215), Sacobfen (216), Pell (223), Nootnagel (219) 
und Dathe (236), nebft Snitger, Saftram, Chriftian Meurer u. f. w. 
Die Zwanziger wurden 1686 auch bevollmächtigt, ſich mit dem 
Rathe darüber zu vereinigen, wie die Ländereien mehr contribuiren 
fonnten, auch darüber zu wachen, daß bei dem Zoll u. f. mw. 
die DBerehrungen und Mahlzeiten abgefchafft würden und die 
erwählten Bürger ihre Aemter felbft verwalteten. Dad Weitere 
f. in der Anmerf. 8) über Regulirung der Aemter. 

Schon am 26. März 1683 verlangte die Bürgerfchaft, der 
dänifche Agent und Nefident in Wien von Meyerdheim folle 
die Stadt in der Krullichen Angelegenheit vertreten (verg. 182). 
Vergebens ftelte der Rath vor, wie unpaffend es fey, gerade 
einen dänifchen Bebdienten und Agenten zu wählen, da doch einer 
der 30 Reichshofrathsagenten eben fo leicht Zutritt bei dem faifer- 
lichen Minifterium haben werde. Die Bürgerfchaft beharrte bey 
ihrem Willen und befahl den 144gern (fpäteren 180gern) die 
Vollmacht für von Meyersheim auffegen und Namens der Stadt 
unterfchreiben zu laffen, welches der Rath endlich dahingeftellt 
feyn ließ, ohne von feiner Meinung zu weichen. Am 25. Sept. 1684 
. beantragte der Senat eine nadı Wien zu ſchickende Deputation, 
was aber die Bürgerfchaft ablehnte und befchloß, v. Meyersheinr 
folle der Stadt Nothdurft zu Wien weiterbeobachten, zu welchem 
Ende fie eine Deputation zur geheimen Sorrespondenz mit demfelben 
ernannte. Der Rath widerrieth dies zwar, Fonnte aber nur 
durchfegen, daß zwei Herren des Raths mit hinzugezogen 
wurden. Die Deputirten ber Bürgerjchaft waren aus den fünf 
Kirchfpielen: Soachim Jarchau, Hieronymus Snitger, Cord Jaſtram, 
der Nechtöpracticant David Crolau und Dr. Matthaeus Schlüter. 
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Am 5. Febr. 1685 theilte der Rath der Bürgerfchaft mit, 
wie weit die vom Herzog von Lüneburg» Gelle gegen Hamburg 
unternommenen Feindfeligfeiten gediehen und beantragte eine 
Depntation, mit welcher der Rath über die, mit dem vermittelnden 
brandenburgifchen Minifter von Sanig zu pflegenden Verhandlungen 
und über die Erhaltung ded Handels fich vwerftändigen könne. 
Die Bürgerfchaft machte anfangs einen großen Auffat von 
24 Bürgern aud jedem der 5 Kirchfpiele und wählte aus diefen 
je 6. Diefe, bald von fo großem Einfluffe werdenden Dreißiger 
waren die zur geheimen Gorrespondenz oben genannten 5 Depus 
tirten, ferner Dr, Andreas Schulte und Ricentiat Nifolaus Sillem, 
die 7 Dberalten Rulant, Brafchel 199), Rumpff( 204), Witte(203), 
Sacobfen (208), Amſinck (210), Weißbach (212), die fpäteren 
6 Dberalten Luftig (214), Mad (215), Sacobfen (216), 
Schicht (234) (diefe vier Michaeliten zogen fidy fpäter von den 
Berfammlungen zuräd,) Dathe (236) und Pell (223), dann die 
10 Bürger Chriftian, Meurer, Gebhard Lübfe, Johann Moller, 
Jakob Meyer, Lüder Näthler, Jakob Krogmann, Peter Burmeiter, 
Claus Dircks, Balerius von Daalen und Caspar Böckelmann. 
Der Rath delegirte feinerfeitd den Eyndifus Dr. Schreining und 
5 Senatoren, doc; nahmen dieſe Rathödeputirten niemals Theil 
an den Berfammlungen der Dreißiger, fondern überbrachten mar 
die gegenfeitigen Mittheilungen. — Schon am 7. Febr. forderten 
die Dreißiger Mittheilung der mit Gelle beftehenden Tractate, 
wozu fi) der Senat ungern und nur im Vertrauen auf Bers 
fchmiegenheit entichloß. Die Dreißiger aber ließen die ihnen 
ausgelieferten Zractate in der Bürgerfchaft verlefen, wobey denn 
ſolche Deutungen aufgeftellt wurden, daß der Rath ſich veranlaßt 
fah zur Herausgabe einer Schrift: “Nothwendiger Unterricht 
wider einige ohnbegründete Gerüchte und irrige Deutungen etlicher 
mit den Herzögen zu Braunfchweig » Lüneburg-GCelle und Wolfen— 
büttel in annis 1676, 77 und 82 errichteten Tractaten (vergl. 
Wächters hifter. Nachlaß 1. 392.) Am 3. März bevollmächtigte 
die Bürgerfchaft die Dreißiger, die vom Rathe vorgefchlagenen 
Gegenanftalten und Berfügungen gegen die Gellefhen Bedräuungen 
zum Effect zu bringen. Bergebens ftellte der Rath wiederholt 
vor, feine Vorſchläge wären nur in eventum und auf die äufferfte 
Ertremität angezielet, er bäte alfo den Effect zu fuspendiren, 
bid man Alles mit den Dreßigern wohl überlegt, auch mit den 
- brandenburgifchen Miniftern Nücfrede gehalten. Die Bürgerfchaft 
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beharrte bey ihrem Befchluffe und nun wurde aller Handelsverfehr 
mit Lüneburgs Celle unterfagt, Einfuhr von dort verboten (Salz, 
Bickbeeren u. ſ. mw.) Niemand folle die von Gelle fequeftrirten 
bamburgifchen Waaren kaufen und alles Eigenthum Tüneburgifcher 
Unterthanen in Hamburg follte angezeigt und angehalten werden. 
Auch gegen den abgefegten und ungeachtet geleifteter Urphede nad) 
Celle entwichenen Bürgermeifter Meurer follten die Dreißiger 
verfahren. Am 28. Jan, 1686 wurden fie bevollmächtigt, dafür 
zu forgen, daß die im hHamburgifchen Gebiete (Moorburg) ftehenden 
füneburgifchen Truppen delogirt würden, auch fonft alle Noth- 
wendigfeit zu 'veranftalten, um diefem Unheil abzuhelfen. Im 
April verlangte die Bürgerfchaft eine engere Deputation aus dem 
Rathe und den Dreißigern, damit nicht Alles fogleich nach Gelle 
überfliege, wie biöhero gefchehen. Der Rath verfprach, fich auf 
den Nothfall dieſerwegen mit den Dreißigern zu befprechen. 
Noch am 6. Auguft wiederholte die Bürgerfchaft ihr, ſchon im 
Juni 1685 gegebened Verfprechen, die Dreißiger follten von Rath 
und Bürgerfchaft Fräftig gefchütt werden. Da geitand am 
19. Auguft früh Morgend der däniſche Nefident Pauli dem von 
ihm umgarnten Gnitger, der König von Dänemark werde binnen 
einer Stunde Geldzahlungen, Aufnahme einer Befasung und 
Erbhuldigung von Hamburg verlangen oder die Stadt zerftören. 
In dem an demfelben Tage berufenen Ratte und’ Bürgerconvente, 
für deſſen Erfolg in den Kirchen gebetet wurde, gebot der Oberalte 
Witte, einer der Dreißiger, Snitger Schweigen mit den Worten: 
«Ju Scynad gelt hier nich mehr.” Dem Kirchfpielfchluffe von 
St. Katharinen, worin Saftram faß, *und wird das Collegium 
der Dreißiger hiermit caffirt,” ſtimmten die übrigen Kirchfpiele 
freilich nic)t bei, indeß wurden zu dem mit dem Rathe zu treffenden 
Beichlüffen wegen Aufnahme der plöglich von Feinden zu Freunden 
gewordenen lüneburgifcheg Truppen, fo wie der Hannoveraner, 
Brandenburger u. f. w. nicht die Dyeißiger, fondern die firchlich- 
bürgerlichen Gollegien ermächtigt und die Dreißiger waren thats 
fächlich aufgelöfet. Das Schickſal Einzelner derfelben war traurig 
genug: Snitger und Jaſtram murden hingerichtet; zu hohen 
Geldftrafen und Stadtvermweifung wurden verurtheilt: Dr. Schulte, 
tie. Sillem und Grolan, Jarchau, Ehriftian Meurer und Safob 
Meyer. Dagegen wurde Pell fpäter Oberalte (223) und Rathes 
berr, Burmefter Rathsherr, Dathe Dberalte, von Daalen und 
Krogmann Kämmereibürger, Dr. Matthaeus Schlüter, Sohn des 
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ald Gefangerner am 21. Det. 1686 geftorbenen Bürgermeifters 
Dr. Sohann, ftarb als hochverbienter Rathöherr und vaterftädtifcher 
Schriftſteller. 

Am 22. Sept. 1692 klagte der Rath über die Widerſpenſtigkeit 
des Kalkhofſchreibers Hinrich Kopp und beantragte, aus den 
Hundertachtzigern eine Deputation zu ernennen, um die angefan—⸗ 
. genen Unterfuchungen fortzufegen. Am 6. Detober ernannte bie 
Bürgerfchaft 25 Deputirte, von denen aber Einige gegen Annahme 
der Wahl proteftirten, Andere feinen Rathsdeputirten dulden 
wollten. Am 16. Detober ernannte die Bürgerfchaft abermals 
25 Deputirte: einen Oberalten, einen Kämmereibürger und drei 
Bürger aus jedem Kirchfpiele, wozu der Senat einen Syndifus 
und 4 Senatoren abordnete, fchon am 24. October aber ber 
Bürgerfchaft anheimftellte, ein Collegium mitzudeputiren, um eine 
höchſt nöthige Kalkhofsordnung zu verfafen. Died committirte 
die Bürgerfchaft den Oberalten und Kämmereibürgern und entließ 
die 2dger. Die erfte Kalkhofordnung wurde demnach am 12.Dec.1692 
publicirt, fchon 1695 aber verbeffert. Der,Kalfhoffchreiber Kopp, 
der feinen Dienft für 11,100 & gefauft hatte, erhielt fein Geld 
zurück und das rüdftändige Salair, *weldhes €. E. Rath, unge- 
achtet Er wegen des Kalkfchreibers üblen Comportements wohl 
andere Urſach hätte, endlich) approbiret.” 

Gegen Ende’ des 17. Jahrhunderts wurden die Zeiten immer 
trüber in Hamburg; Politif und Prieftergezänf hatten die meiften 
Köpfe verwirrt und die Mehrheit der noch ungeorbneten Bürger: 
fchaft hielt fidh für befugt, jedes bürgerliche und rechtliche Ver: 
hältniß, fo wie jede Glaubensfrage und theologifche Spigfindigfeit 
durch Anwendung roher Gewalt zu entfcheiden. Ueber die Ab- 
fegung des Oberalten Cordes, fo mie über die, dem Oberalten 
Rulant widerfahrenen Kränfungen und Mißhandlungen ift No. 228 
zu vergleichen. Eine ber immer wieberfehrenden Fragen war 
dad Verlangen der, überall Beſtechung und Verrath witternden 
Bürger, die Oberalten follten perpetuirt, d. h. ihnen die Rathe- 
wahlfähigfeit genommen werden, um fie an der Nachgiebigfeit 
gegen den Rath defto mehr zu verhindern. Am 12. Sept. 1695 
zeigte der Senat der Bürgerfchaft an, der Faiferlihe Minifter, 
Graf von Ed, habe mitgetheilt, es wäre eine Faiferliche Commiſſion 
auf die audfchreibenden Fürften des niederfächfifchen Kreifes 
(Brandenburg und BraunfchweigsLüneburg) erfannt, um Die 
Streitigkeiten in Hamburg beizulegen, Obgleich der Graf ſich 
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direct an die Bürgerfchaft wenden wollte, gab doch am 14. Nov. der 
Rath dem dringenden Berlangen der Bürgerfchaft mit dem Berfprechen 
nach, er wolle verfichen, die Commiſſion abzulehnen. Dennod) 
fuhr die Bürgerfchaft in ihrem eigenmächtigen und gewaltfamen 
Berfahren fort. Am 17. Sept. 1696 fuspendirte fie den Prätor, 
Senator Hieronymus Sillem und fette ihn am 24, ab, weil er 
Martin Reefe hatte nad, dem Winferbaum bringen und in Ketten 
legen laffen, über welchen Graf Ef ſich befchwert, er hätte in 
einem altonaer Wirthöhaufe Faiferliche Räthe gefchimpft und 
thätlich beleidigt. Am 1. Det. wählte die Bürgerfchaft den Bürger 
Hermann Stubbe zum Rathsherrn. Gegen foldyed Berfahren 
erfolgten Fatferlicde Decrete und Schreiben des Kreiddirectorit, 
wegen abermals verfügter Faiferlicher Commiſſion. Die Bürgers 
fhaft beargmwöhnte den Rath, er habe diefe Sommiffion veranlaßt, 
jeßte die Senatoren Röver und Burmefter ab und wählte und 
beeidigte die Bürger Bechof und Harbart zu Senatoren. Gndlid) 
erwählte fie, damit der Senat die Commiſſion ablehnen folle, 
am 7.Nov. 1698 die Funfziger *weldye bey Berlierung der 
Stadt: Wohnung, foldye Deputation über fidy zu nehmen fehuldig 
feyn follen. Und follen diefe Deputirte die Postulate E. E. Natheg, 
der Bürgerfchaft Gravamina und was zur Verbeſſerung hiefigen 
Stadtweſens dienlich, nach Maaßgebung hiefiger Stadt-Berfaffung, 
Statuta und Receſſen unterſuchen und ſich mit E. E. Rath darüber 
ſehen zu vereinigen, jedoch Alles auf Ratification der Erbgeſeſſenen 
Bürgerſchaft, zu welchen Tractaten und deren Felicitirung dieſelbe 
von dem großen Gotte deſſen gnädige Assistence erbitten thut.” 
Zu der Deputation wurden erwählt Licentiat Nikolaus Colbrand, 
Licentiat Hermann Langenbeck (1699 Secretair, 1721 Ratheherr), ' 
Dr. Dürfeldt, der Zurift Johann Jakob Zilinsfi, Dr. Timotheus 
Stieler, fämtlihe 15 Oberalte und 6 Bürger aus jedem Kirch- 
fpiele, unter ihnen die nachherigen Dberalten Heydtmann (240), 
Schrötteringf (253), Darnedden (257) und Pfautzſch (260). 
Dr. Gallois 11. 219 giebt den Inhalt der Gravamina ‘Senatus, 
der Dberalten Antwort und Gegen-Gravamina, die gegenfeitigen 
Erwiderungen und die Antworten der Funfziger, aus denen man 
fieht, zu welch hohem Grade die Erbitterung der Gefinnung, die 
Rohheit der Thatfachen und Anfichten fich gefteigert hatte. Am 
24. Sept. 1705 wurden die ingwifchen eingetretenen Vacanzen der 
Deputation durch 10 Neumahlen erfegt, unter denen die nach— 
herigen Dberalten Bacher (266), Rohde (2685) und Luftig (277). 
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Die Verhandlungen dauerten fort, wurden durch viele Zwifchenfälfe 
und die Aufruhrpredigten des Paftor Krumbholg verzögert und 
verbittert und erreichten erft ihr Ende durch die wirfliche Anfunft 
der Faiferlichen Commiſſion im Sahre 1708. Noch am 19. Mai 
beauftragte die Bürgerfchaft die Funfziger, die Bedingungen zur 
Aufnahme der Commiſſion feftzuftelen, am 31. Mai zogen die 
Reichstruppen ein. 

Rulant ftarb am 23. Sanuar 1702, verheiratbet 1) am 
3. Febr. 1657 mit Maria Magdalena, Tochter des Oberalten 
Sobannes Stahl (185), D am 19, Sept. 1700 mit Anna 
Margaretha, gebornen Brunden, verwitweten Bellingcourt. Bon 
den 14 Kindern der erften Frau ftarben 10 jung oder doch 
unverheirathet; von den Töchtern war: 

1) Maria Magdalena am 9. Januar 1659 geboren, Fam 
3. Dec. 1693, verheirathet 1678 mit Andreas Willih, + am 
24. Dec. 1699, 

2) Elifabeth, geboren am 22. Sanuar 1660, heirathete am 
15. Sanuar 1685 den Senator Nikolaus Wildens und ftarb am 
14. Sanuar 1707. 

Die beiden überlebenden Söhne waren: 

1) Paul, geb. am 30. Nov. 1657, ftarb am 22. Aug. 1724 
als Surat an St. Katharinen, verheiratbet am 10.,Mai 1686 
mit Gornelia Langermann, + am 25. November 1688. Geine 
Töchter waren: 

a) Maria Magdalena, geboren am 18. Dec. 1687, ftarb 
unverheirathet am 19. Nov. 1730. 

b) Elifabeth, geboren am 10. November 1688, heirathete am 
8. Mai 19 den Paftor in Moorfleet Caspar Peter von Schwoll 
und ftarb am 5. Suli 1727. 

2) Iohann, geb. am 22. Febr. 1666, + am 12. Febr. 1706, 
verheirathet am 6. Mai 1695 mil Cecilia, Witwe Strud, Sein 
Sohn Nikolaus Ludwig ftarb im zweiten Lebensjahre, außerdem 
hatte er drei 1696, 1698 und 1701 geborne Töchter: Maria 
Magdalena, Cecilia und Margaretha. 


199. Detleif Brafche, J. 48. 


wurde am 27. Auguft 1662 zum Mehlfauf gewählt, am 
22, San. 1664 Bürgercapitain, am 21. Sept. an die Vieh: und 
an die Bieraccife, am 31. Dct. 1666 an die Brodtordnung, 1671 
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Surat, am 12, Suli 1671 an die Weinaccife, am 27. Febr. 1674 
an dad Niedergericht, 1677 als Dberalte furrogirt für Bandt (181) 
und 1679 nach deffen Tode zum Oberalten erwählt, 1679 zum 
pinneberger Receß deputirt, 1680 und 93 Präfes, 1684 zur 
Grabengeld-Tare und zum Zwanziger, 1685 Dreißiger, 1686 
Leichnamsgefchworner und Borfteher an St. Gertrud, ftarb am 
29. Jan. 1700. Bon feinen Töchtern heirathete Katharina am 13. Juli 
1691 den Lehrer am Johanneum Daniel Heinrih Schadyt, Sara am 
12. April 1701 Anton Wagener, Sohn des folgenden Oberalten. 


200. Anton IBagener, J. 49. 


Sohn eines gleichnamigen Weinhändlerd am Nheine, Fam 
nach Hamburg, wo er amı 21. Sept. 1664 an die Bier» und 
Viehaccife, am 12. Juni 1671 an die Weinaccife gewählt wurde, 
1673 Surat, 1677 wurde er für Pape (193) furrogirt, 1679 zum 
Oberalten gewählt und zum pinneberger Neceß deputirt, ftarb aber 
fhon am 29. Suli (oder 20.) 1680. Berheirathet war er I) mit 
Lucia, Tochter von Frand Boil, 2) mit Ghriftine Todıter von 
Saspar Schulte. Seine Söhne waren: 

1) Anton, geb. 1658, + 1736, verheirathet 1) 1702 mit 
Sara Brafche, Tochter von 199, 2) 1717 mit Maria, Tochter 
von Paſtor Jakob Klug an St. Jakobi. Bon feinen Töchtern 
heirathete Maria Elifabeth den Paſtor Thomas Schmid zu Groden, 
Ghriftina heirathete Sochim Biel; beide blieben kinderlos; die vier 
-anderen Züchter blieben unverheirathet. 

2) Franz, 7 1717, verheirathet 1) mit Elifabeth Brand, 
2) Anna Boudier. Seine Kinder, worunter ber Bürgermeifter 
Franz Anton J. U. L. und deffen Dedcendenten find in ben 
Notizen über die Bürgermeifter ©. 262 gnannt worden 


201. Zacharias Sökelandt, C. 51. 


wurde am 15. Sept. 1658 an die Bieraccife gewählt, am 
31. Dct. 1666 an die Viehaccife, 1666 an die Fortiftcation, am 
4. Nov. 1667 zum Kriegscommiflair, am 30. April 1679 an dag 
Spinnhaus, am 27. Sept. 1671 zum KRämmereibürger, 1677 als 
Oberalte furrogirt für Rentzel (172), 1679 deputirt zum pinnes 
berger Neceß und am 19. San. 1680 für, Nengel zum Oberalten 
gewählt; ftarb am 27. $ebr. 1682. 
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202 Johaun Koch, P. 49. 


Hinrich Koch, geft. am 8. Dec. 1635, hatte mit Margaretha, 
Tochter ded Oberalten Hein Siem (147), einen Sohn Sohann, 
geb. am 31. Aug. (nad) anderer Angabe am 23. Nov.) 1631. Diefer 
wurde 1665 in das Niedergericht gewählt, 1666 an die Fortification, 
am 2. Dec. 1669 zum Kriegscommilffair, 1672 an das Spinnhaus, am 
4. Dct. 1672 zum Kämmereibürger, 1673 zum Juraten, fchloß am 

2. April 1674 den Windifchgrägifchen Receß, 1679 zum pinneberger 
Receß deputirt, am 7. Mail680 zumÖberalten erwählt fürBufch (187), 
am 17. Mai 1681 zum Rathsherrn, 1682 bis 88 war er Amtmann 
in Nigebüttel, nad) feiner Rückkehr Kirchfpieldherr in St. Petri, 
ftarb am 25. Nov. 1710. Nadı Beuthner hätte er 1709 refiguirt. 
Berheirathet war Koh am 1. Dec. 1659 mit Lucia, Tochter des 
Senatord Radeleff, die ihm zwei Kinder gebar: 

1) Sohann Soadhim J. U. D., wurde am 2. Mär; 1702 
Secretair, am 21. April 1721 Protonotar, ftarb 79 Jahr alt am 
26. Mai 1740 kinderlos, verheirathet 1) mit Anna Barbara, 
Tochter von Hinrich von Somm, + 1713. 2) am 20. Nov. 1713 
mit Agatha Maria, Tochter von Senator Julius Hinrich Schaffe- 
haufen J. U. L. 

2) Anna Elifaberh heirathete am 21. San. 1689 den nad) 
herigen Poftmeifter Adolph Moller. 


203. Daniel Witte, P. 50. 


% 


geboren am 10, Auguft 1628, wurde an die Bieraccife gemählt 
am 27. Sept. 1661, an die Vichaccife am 21. Sept. 1664, an 
die Weinaccife am 12. Juli 1671, Bürgercapitain am 13. April 1672, 
an das Niedergericht am 27. Febr. 1674, Surat 1675, Spinnhauss 
provifor 1677, als Dberalter furrrogirt 1677 für Andelmann, an 
deffen Stelle zum Oberalten erwählt am 23. Suni 1680, nachdem er 
1679 zum pinneberger Receß deputirt war, Leichnamsgefchworner 
1683, Präfes und Dreißiger 1685, ftarb am 24. Mai 1695. Mit 
feiner Ehefrau Anna, gebornen Wilcfens, hatte er einen Sohn Hans, 
der Dberalte wurde (239). Seine Tochter Maria heirathete am 
25. Nov. 1686 den Prediger an St. Petri Johann Vake, der ein 
heftiger Gegner von Horbius war und am 28. April 1709 ftarb. 
(Vergl. 228.) 
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204. Sobann Rumpf, N. 56. 


geboren am 9. Auguft 1628, Sohn des Kämmereibürgerd 
Sohann, und Enfel des DOberalten Sohann (124), wurde am 
15. Sept. 1659 an den Mehlfauf gewählt, am 27. Sept. 1661 
an den Bürgerzoll, 1662 an den Bauhof, am 29. Dec. 1663 an 
die Banf, 1664 Subdiafonus, am 18. Mai 1666 Kriegscommiffair, 
am 28. Febr. 1667 an das Niedergericht, 1669 an die Fortification, 
1670 an das Waifenhaus, 1671 Surat, am 16. April 1675 an 
die Artillerie, am 25. Suli an die Bieraccife, 1678 Diafonus, 
1677 als Dberalte furrogirt für Kellinghufen (190), an beffen 
Stelle Dberalte am 28. Suni 1680, nachdem er 1679 zum 
pinneberger Receß deputirt war, Präfes und Leichnamsgefchworner 
1682, 1684 beputirt zur Grabengeld-Tare und zum Zwanziger, 
1685 Dreißiger, ftarb am 14. San. 1690 finderlos, verheirathet 
1650 mit Franciscina, Tochter des Senatord Hermann Langenbeck, 
«geb. 1631, + 1689. 


>. 205. Jochim Stemann, C 52. 


Jooſt Stemann aus dem Flefen Divendorf in Weftphalen 
heirathete in Hamburg Ilſabe Theben aus Dithmarfchen. Sein 
Sohn Johann, geboren am 28. Aug. 1602, wurde Magifter, 1625 
Prediger in Kopenhagen, am 7. März 1630 Prediger an St. Nifolai 
in Hamburg und farb am 9. April 1676, verheirathet 1) im 
Suni 1627 mit Sophie Hedwig, Tochter ded Paftors an St. Petri, 
Balentin Wudrian. 2) am 15. Juni (oder Juli) 1630 mit Anna, 
Enfelin ded Oberalten Sügert (73. 2. d). Bon feinen Söhnen 
ftarben Johannes und Nifolans Daniel unverheirathet. Die 
Ueberlebenden waren: 

I. Suftus Balentin, geb. am 7. Suli 1629, wurde Prediger 
in Helfingör und flarb 1689 zu Glückſtadt als holfteinifcher 
Generalfuperintendent. Seine Nachkommen wurden 1777 und 1782 
in den dänifchen Adeldftand erhoben und zwar zuerft Chriftian 
Ludwig Stemann, Ritter, Conferenzrath, von 1795 bis 1808 
Dberpräfident in Altona und am 11. Nov. 1813 in Soröe geftorben 
als Geheimer Gonferenzrath und Ritter ded Elephantenordens. 

1. Jochim, geb. am 22. April 1631 wurde am 29. Aug. 1665 
Bürgercapitain, am 18, Mai 1666 Kriegscommiffair, am 31. Octob. 
an die Bieraccife gewählt, 1671 am 1. März an dad Niedergericht, 
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1672 an die Fortiftcation, 1673 an das Spinnhaus,am 18. Sept. 1673 
in die Kämmerei, 1679 veputirt zum pinneberger Receß, am 23. Suni 
1680 zum Oberalten für Matfelot (191), Präfes 1683 und ftarb am 
27. Mai 1690, verheirathet mit Gertrud Katharina, Tochter des 
Rathsherrn Johann Danckwerth. Außer jung verftorbenen drei 
Söhnen und einer Tochter hatte er folgende Kinder: 

1) Anna, geboren am 20. Decemb. 1659, heirathete_ 1679 
den Prediger Johann Bafe an St. Petri, einen heftigen Gegner 
von Horbiud und Winfler (vergl. 228). 

2) Soachim, geboren am 4. Aug. 1662, ftarb am 2. Aug. 1701, 
verheirathet am 24. Sanuar 1698 mit Maria Elifabeth, Tochter 
von Sürgen Helme; fein einziger Sohn folgte dem Vater bald. 

3) Peter, geb. am 20. Febr. 1664, heirathete am 22. Febr. 1691 
Elifabeth, geborne Peterfen, Witwe ded Dr. Sooft Geverd und 


zog nad Kirchwärder. Er hatte zwei Söhne: Jochim und 


Johann und vier Töchter. 

4) Sohann Daniel, geb. 1665 oder 64, ftarb am 13. Nov. 1702, 
verheirathet am 3. Dec. 1694 mit Anna Maria, Tochter von 
Ludwig Caſtens. Seine Kinder waren: 

a) Katharina Elifabeth, heirathete am A. Mai 1723 den 
Licentiaten Sohann Hinrich Kramer. 

b) Sohann. Sochim, geboren am 27. Sept. 1697, heirathete 
am 25. Mai 1734 Cecilia, Tochter von Sohann Werner. Mit 
ihr hatte er fechd Söhne, von denen die vier älteren bald ftarben; 
die beiden jüngeren waren: 

©) Sohann Rudolf, geb. am 8. Dct. 1740, + am 12. Suli 1806, 
verheirathet 1) am 5. Dec. 1783 mit Eliſabeth Magdalena, geb. 
Behrens, Witwe Wesel, 2):am 12. März; 1793 mit Anna Maria, 
Witwe Soltau, gebornen Bremer. 

A) Sohann Eibert, geb. am 19. Nov. 1741, Fam 23. Dec. 1804, 
verheirathet am 21. Nov. 1780 mit Anna Gertrud, gebornen 
Delders, Witwe Befeler. | 

c) Anna Maria, geb. 1698, heirathete am 22. Sept. 1718 


‚ben Prediger zu Ueterfen Titus Schröder. 


d) Ehriftina Dorothea heirathete Lorenz Goedhart. 

e) Sohann Daniel ftarb 1701. 

5) Suftns, geb. am 20.Nov. 1668, wurde 1696 Prediger 
zu Sülfeld, am 9. Sanuar 1701 Prediger an St. Petri und ftarb 
am 6. April 1712. Mit feiner 1697 geheiratheten Ehefrau Elifabeth, ' 
Tochter von Johann Auguftin Voffenholt, hatte er 7 Töchter und 
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4 Söhne; von diefen foll Erich Zuftus, geb. 1701, Gandidat des 
Minifterit geworden fein, kommt aber als folcher in den Ber: 
zeichniffen nicht vor; Johaͤnn Hieronymus ftarb in feinem Geburts: 
jahre 1707, Reinhold wurde 1708, Hieronymus 1710 geboren. 

6) Anna Katharina, geb. am 21. Dct. 1672 heirathete den 
Propſten in Itzehoe Johann Hieronymus von Petkum. 


206. Nifolaus von Beſeler, J. 50. 


Nikolaus von Befeler, aus einer vor Alba's Tyrannei ges 
flüchteten, bei Ypern begüterten niederländifchen Familie: var 
Berelaer, von Becceler, von Befelaer, von Befeler, hatte einen 
gleichnamigen Sohn, geboren am 25. Zuli 1586, der am 1. Mai1652 
ftarb, verheirathet I) mit Efther Harbart, geb. 1590, + 1614, 
2) am 10. März 1616 mit Sara, Tochter von Sohan Verpoorten, 
geboren am 22. März 1589, + am 7. März 1647. Er hatte mit 
feiner zweiten Frau 4 Töchter und 5 Söhne, von den leßteren 
überlebten den Bater Cornelius, Abraham und Nikolaus. Letzterer, 
geboren am, 1. San. 1624, murde am 21. Sept. 1664 an ben 
Mehlfauf gewählt, am 31. Det. 1666 an die Bieraccife, am 
18. Sept. 1667 an die Biehaccife, am 22. Sept 1668 an bie 
Weinacciſe, am 18. Sept. 1673 an die Brodtordnung, 1675 Surat, 
1679 veputirt zum pinneberger Neceß, 1680 zum Oberalten für 
Bickel (195) und ftarb am 7, Juli 1682. Seine Kinder mit der am 
6. Febr. 1660 geheiratheten Maria, Tochter von Hein Greve, waren: 

1) Hinrich, geb. am 26. März 1661, + 1727, verheirathet 
1) im Dctober 1690 mit Anna Margaretha Bloc, 2) im Nov. 1693 
mit Anna Maria, Tochter von Paftor Lorenz Poftel am heit. 
Geift, die ihm 6 Kinder gebar, von denen der einzige Sohn 
Lorenz früh ftarb, wie auch zwei Töchter. Drei andere Tüchter 
heiratheten: Maria: Hieronymus Schramm, Dorothea den 
Dr. Wichmann Laftrop und Anna Gertrud: Jochim Schaffhorft. 

2) Nifolaus, geboren am 3. März 1663, finderlo8 + am 
22. $ebr. 1706, verheirathet am 1. Mai 1695 mit Maria Schomafer. 

3) Elifabeth, geb. am 2. San. 1665, + am 22. Dct. 1704, 
verheirathet am 15. Febr. 1685 mit Widmann Laftrop. 

4—8) vier Eöhne und eine Tochter ftarben in der Kindheit. 
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"207. Claus Dee, N. 57. 


wurde am 25. Sept. 1657 an delt Mehlfauf gewählt, am 
19. Sept. 1660 an die Brodtordnung, am.27. Aug. 1662 au die 
Viehacciſe, 1667 Subvdiafonud, am 12. Suh 1671 an die Wein 
accife, 1674 Surat, 1676 au das Spinnhaus, 1678 Diafonns, 
1677 furrogirt für Erlenfamp (194), 1678 und 1686 Präfes 
der Oberalten, 1679 zum pinneberger Receß deputirt, 1680 zum 
Dberalten gewählt für Diederich Stael (197), 1684 zur Graben; 
geld⸗Taxe deputirt, ftarb am 31. Auguft 1687. 


208. Hinrich Sacobfen, J. 51. 


Der Seidenhändler Peter Sacobfen hatte mit feiner Ehefrau 


Gertrud, Tochter von Diederich von Gohren, vier Töchter und 
fünf Söhne, von ‚denen Jakob und Theodor Stahlhofmeifter in 
London wurden, Johann ſich ald Zuckerbäder in Amſterdam niederließ 
und Peter daffelbe Gefchäft in London begann; Hinrich wurde 
am 12. Zuli 1671 an die Viehaccife gewählt, am 27. Sept. zum 
Kämmereibürger, 1674 Surat, ſchloß am 2. April 1674 ven 
Windifchgrägifchen Neceß, wurde 1679 zum pinneberger Receß 
deputirt, am 6. Sept. 1680 Oberalte für Wagener (200), 1684 
Präfes und zur Grabengelo-Tare veputirt, 1685 Dreißiger, 1692 
Vorfteber an St. Gertrud und Reichnamsgefchworner. Er ftarb 
am 4, April 1695, verheirathet 1) 1666 wit Sohanna, Tochter 
von Arnold von Haesdond, 2) mit Engel Scharrenberg. Seine 
Kinder waren: 

1) Hinrich farb in London 1704, verheirathet feit dem 
22, Suli 1700 mit Theta Katharina, Tochter des Profeſſors 
Balthafar Menger zu Gieffen. (Lappenb. Geſch. d. Stahlhofes 
©. 151.) Sein Sohn Theodor Balthafar J. U. L., geboren am 
22. Det. 1701, bheirathete 1736 Maria Eleonore, Tochter des 
Paſtors Schaer zu Affel im Herzogtum Bremen. 

2) Edel Engel heirathete Sohann Hinrich Verpoorten. 

3) Safob z0g nad; London, wo er Hausmeifter des Stahl: 
bofed, Agent und Baronet wurde, und mit feiner Ehefrau, ver 
Tochter von Gilbert Heathceote, zwei Töchter erhielt. (Lappenb. 
Geſch. d. Stahlh. S. 160.) 

4) Theodor ſtarb unverheirathet in London. 
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209. Wilhelm Stadlander, N. 58. 


geboren in Lübeck am 30, Suni 1606 (oder 1607), Sohn 
von Hinrich Stadlander und Nichael, gebornen von Schöll, kam 
1621 nad) Hamburg, wurde am 17. Sept. 1646 an die Biehaccife 
gewählt, am 15. Det. 1651 an den Bürgerzoll, am 14. Sept: 1653 
an die Bieraccife, am 6. Sept. 1654 an die Brodtordnung, am 
1. Aprif 1656 zum‘ Kriegscommiffair, 1662 zum Subdiakonus 
und Juraten, am 27. Febr. 1663 an das Niedergericht, am 
25. Dec. 1664 an die Banf, 1667 zum Diafonus, 1671 an das 
Waiſenhaus und am 12. Zuli an die Kammer, am 13. Aug. 1672 
an St. Hiob, 1673 Börfenalter, am 2. April 1674 wurde er 
mit deputirt zur Errichtung des Winbifchgrägifchen Receſſes, 
1679 zum pinneberger" Receß, am 25. Aprit 1681 wurde er 
Dberalte für. Erlenfamp (194). In demfelben Jahre wurde eine 
Denfmünze auf ihn gefchlagen, abgebildet und befchrieben bei 
Langermann ©. 64, 75 und 84. Nach Mollers Cimbria literata 
I. 652, verfaßte er die Vorrede zu den in den Sahren 1677, 
1694 und 1700 in Hamburg herausgegebenen chemifchen Schriften 
des Benedietinermöncs Baſilius Valentinus. Er ftarb am 11. oder 
13. Nov. 1686, verheirathet den 16. März oder Mai 1636 mit 
Margaretha Arends, die ihm vier Töchter gebar: 

1) Margaretha, geb. 1637, + 1675, verheirathet 1) mit 
Hans von Hallern, 2) mit Theodor Andelmanı J. U. L. 

2) Anna Maria, verheirathet mit Schweland Buſch. 

3) Richael, verheirathet mit Ehriftian Scheller. 

4) Katharina, geb. 1650, + am 24. Aug. 1707, verheirathet 
am 20. Nov. 1671 mit Ludolf Matfeld, geb, zu Burtehude am 
30. Suni 1635, + am 31. Oct. 1717. 


210. Paul Amſinck, P. 51. 


Die Familie ftammt, wie in den Notizen über die Bürger: 
meifter S. 276 erörtert, and den Niederlanden, von wo Wilhelm 
1580 nach Hamburg kam, und dort am 19. Dec 1618 ftarb. 
Mit feinen Söhnen, den Senator Rudolf und Arnold theilte 
fi die Familie in zwei Aefte, von denen noch jeßt Nachkommen 
in Hamburg leben. Arnold, geb. 1579; ftarb am 31. San. 1656 
auf Nordftrand und wurde am 8. Febr. zu Hufum begraben; er 
heirathete am 30. Juli 1609 Francina, Tochter von Hans Berenberg, 
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geb. am 8. Oct. 1591, geſtorben am 4. Aug. 1628. Von ſeinen 
Söhnen zog Andreas nach Rouen, ſeine Nachkommen verbreiteten 
ſich in Frankreich und Holland. Paul aber, geb. am 23. Oct. 1627, 
wurde am 21. Sept. 1664 an den Mehlkauf gewählt, am23. Sept. 1668 
an die Bieraccife, Biehaccife und Brodtordnung, am 28. Febr. 1679 
an bad Niedergericht, 1679 zum Suraten und zum Deputirten 
bei dem pinneberger Recefje, 1681 zum Oberalten für Koch (202), 
1684 zur Grabengeld- Tare deputirt und zum Zwanziger, 1685 
Dreißiger, 1689 zum Leichnamsgefchwornen, 1690 Präfes. Im 
Sahre 1689 theilte der Senat der Bürgerfchaft am 12. Sept mit, 
“der Dberalte Amfind habe feine Effigbrauerei aus feinem Erbe 
in der Eleinen Neichenftraße in ein ander Haus aufm Kehrwedder 
verlegen wollen, welcd; Bornehmen ©. €. Rath; unbegründet halte 
und auch fo viel weniger darein gehehlen könne, da es dem 
Braumefen höchft ſchädlich falle und zu allen Lnterfchleiffen, 
abfonderlicdy ded fogenannten NachsLeffeld zum Trinken, Thür 
und Thor eröffnen dürfte, daher auch vormals dergleichen 
Berlegung nie geftattet werden wollen, obgleich der Kämmerei ein 
Großes offerirt, die Derter auch nicht fo gefährlidy als diefer 
gewefen.” Die Bürgerfchaft war mit dem NRathe einverftanden, 
daß felbige Verlegung nicht zu geflatten ſey. 

Am 10, Auguft 1699 fchlug der Rath Erbgefefiener Bürgers 
fchaft vor, eine Rehnenfammer zu errichten, vor welcher alle 
Rechnungen ded gemeinen Gutes beleuchtigt und juftiftcirt werben 
follten. Am 18. approbirte dies die Bürgerfchaft in der Weiſe, 
wie die Funfziger (198) es vorgefchlagen hatten, daß alle Ber: 
waltungdrechnungen in Gegenwart von Deputirten des Raths 
und der Bürger, unter Zuziehung beeidigter Buchhalter nachgefehen 
würden. Am 25. Nov. 1700 erwählte die Bürgerfchaft einen 
Oberalten und zwei Bürger aud jedem Kirchfpiele. Am 26. Mai1701 
äußerte der Senat mancherlei Bedenklichfeiten, welche die Bürger: 
fchaft verwarf, von den Buchhaltern aber abftand. Am 4. Mai 
und am 9. Nov. 1702 beantragte der Rath die Wieberaufhebung 
und wiederholte feine Bedenken, die Bürgerfchaft aber beauftragte 
die Rechnenkammer mit Revifion der Korn und Banfrechnungen. 
Zu diefer NRechnenfammer waren gewählt: die Oberalten Amfind, 
Weiſſbach (212), Mach (215), Dathe.(256) und Meyer (242), 
unter den Bürgern war der nachherige Oberalte Schrötteringf (253). 

Am 6. Det. 1701 und am 19, Oct. 1702 erwählte die Bürger- 
fchaft eine Deputation zur Verbefferung des Brauweſens, beftehend 
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ang den Oberalten Amfind, Weiſſbach (212), Schlicht (234), 
Dathe (236) und Lente (2385) nebft 2 Bürgern aus jedem Kirchfpiele. 

Nachdem der Paftor Dr. Mayer (f. unten Cordes 228) 1701 
als Generalfuperintendent nad; Greifswald berufen war, entitand 
in Hamburg ein wüthender, bid zu den gröbften Gemwaltthaten 
in den Bürgerconventen audartender Streit über die Frage, ob 
Mayer wieder nad; Hamburg zurücbernfen werden dürfe, ber 
f. g. Bocationd-Renovationd- Streit. Die daraus entftehenden 
Unruhen endeten erft durch dad Erfcheinen der Faiferlichen Com: 
miffion und die Verhaftung und Beftrafung des Paftor Krumbhols 
und einiger anderer Rädelsführer. 1703 ließ der Senat bie 
Zumultuanten Bülau und Frahım verhaften, weil fie, wie ed im 
Mandate vom 15. Oct. mit Wahrheit hieß: *im Gonvente vom 
27. Sept. vor Eintritt der Oberalten, fofort andere mit anmwefende 
friedliebende Bürger mit ehrenrührigen Worten und bald barauf 
mit Prügeln und Stüden von zerbrochenen Stühlen und Bänfen 
graufamer Weife angefallen, gefährlich verwundet und vom 
Rathhauſe getrieben, ja, an etlichen Mord und Todtfchlag verübet 
hätten, wenn nicht Durch Gottes Güte und Anderer Beytritt diefelben 
wären gerettet worden” u, f. w. Der Schnürmacher Baltzer 
Stielde zwang die Oberalten, die Bürgerfchaft zum 6. Dechr. zu 
berufen; von den Oberalten erfchienen 10, der Senat gar nicht, 
zur Bürgerfchaft aber liefen an die 2000 Menfchen. zufammen, 
“ meiftend aus den Aemtern.” Stielcke fette es durch, daß die. 
Anwefenden befchloffen: dem Rathe fey die Rathswahl genommen, 
dad Honorar verweigert, feine Deputirten von den Schoßtafeln 
zu verdrängen, Bülau und Frahm in Freiheit zu fegen, die 
Inguifition abzuftellen, der Proceß wider den nad Altona ges 
flüchteten Küfel aufzuheben, dad Mandat vom 15, October 
abzufchaffen, fänmtliche Befchlüffe wegen MWiederberufung von 
Paftor Mayer zu betätigen; jedem der drei Angeklagten Frahm, 
Bilau und Küfel aus der Kämmerei 1000 als Schabloshaltung 
zu zahlen. Der Senat mußte am 24. März 1704 Dr. Mayer 
wieder berufen und den König von Schweden um beffen Entlaſſung 
bitten, der aber antwortete, er werde fo wenig Mayer entlaffen, 
als diefer nach Hamburg zufüc wolle. — In der am 31. Jan. 1704 
beginnenden, 23 Tage fortgefegten Bürgerfchaft beantragte ber 
Senat eine Amneftie. Erft am 22. Mai erflärte die Bürgerfchaft, 
fie habe eine Deputation befchloffen, die auf Natification der 
Bürgerfchaft unterfuchen folle, was zwifchen dem Rathe und ber 
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Bürgerfchaft vorgefommen, wie eine gute Harınanie wieder zu 
ftiften, dergleichen Unordnungen vorzubeugen und ein Reglement 
über die Bürgerconvente, gefaßt werden möge. Zu diefer Depu— 
tation wählten die Bürger 4 Suriften, die 15 Oberalten, worunter 
Amfind der ältefte, aus jedem der 5 Kirchſpiele 9 Bürger, unter 
ihnen den Baltzer Stielcke. Zu den Deputirten des Kirchfpiels 
St. Katharinen gehörten die fpäteren Oberalten Schrötteringf (253), 
Sorfinius (255), Makens (270) und Kengler (274). 

Sm März 1706 endlich befchloß die Bürgerfchaft, dem Prätor 
von 1703, Paul Paulfen, der inzwifchen Bürgermeifter gemorden 
war, fey die, mit Genehmigung ded Senated verfügte Inhaftirung 
der drei Bürger, in Betracht feiner Krankheit und feines hohen 
Alterd für diesmal zu verzeihen, jeder der drei Snhaftirten folle 
1000 X aus der Kammer erhalten und. über dad Neglement 
der Bürgerconvente fey ferner zu verhandeln. Später, zur Zeit 
der kaiſerlichen Commiſſion, erhielt der Weinfchenker Küfel am 
6. Dec. 1708 den Staupbefen und follte auf Zeitlebend in’s 
Zuchthaus; der Schmied Billau war entflohen und wurde unter 
Läutung der Schandglode auf ewig verwiefen; der Küper Frahm 
wurde auf der verfuchten Flucht von fchwedifchen Kreisfoldaten 
arretirt und farb 1716 ald Gefangener auf dem Winferbaun; 
der Schnürmacer Baltzer Stielde, einer der Hauptdemagogen 
und Mitglied der 64ger, wurde durch Faiferliches Urtheil 1711 
nad) der Feſtung Dömitz gebracht. 

Am 12. Sept. 1662 heirathete Paul Amſinck Katharina, 
Tochter von Daniel Colins, geb. am 15. März 1643, geſtorben 
am 6. Febr. 1704, die ihm 9 Kinder gebar: 

1) Katharina, geb..am 10. Juni 1663, + am 26. Dec. 1696, 
verheirathet am 22, Aug. 1687 mit Balthafar de la Camp, geb. 
am 10. Suni 1654. ; 

2) Francina, geb. am 23. Nov. 1664, + am 8, April 1666. 

3) Arnold, geb. am 24. Suli 1666, + 1758 Nov. 1. (f. unten.) 

4) Daniel, geb. am 9. Det. 1667, + umnverheirathet am 
20. Febr. 169. 

5) Paul, geb. am 13. Nov. 1668, + am 29, April 1683. 

6) Elifabeth, geb. am 29. April 1670, + am 25. April 1740, 
verheirathet amı 31. Januar 1707 mit Frans Poppe. 

7) Andreas, geb. am 7. Det. 1671, ftarb als Börfenalter 
am 16. Febr. 1670, Finderlos verheirathet feit 11. April 1624 mit 
Katharina, Tochter von Peter Henfch, die am 9, April 1692 ftarb. 
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| 8) Sufanna, geb. am 7. Jan. 1674, + am 31. Suli 1724, 
verheirathet am 29. Suli 1709 mit Claus Hey. 

9) Michael, geb. am 2. Juni 1676, + unverheirathet. 

So fette alfo nur Arnold (oben 3) den Stamm fort. Er 
heirathete am 7. Nov. 1711 Gertrud Clifabeth, Töchter von 
Peter Heufch, geboren am 7. März 1689. Bon feinen 9 Kindern 
ftarben 4 Töchter jung, die übrigen waren: 

a) Elifabeth, geboren am 6. September 1712, heirathete am 
30. Mai 1743 den Zucderbäder Julius Peter Stampeel und ftarb 
am 27. San. 1799. 

b) Paul, geb. am 13. Okt. 1714, f. unten. 

ec) Peter J. U.L., geboren am 11. Aug. 1716, Syndikns am 
30. Suni 1749, + am 12. Mai 1767, verheirathet am 18. Mai 1751 
mit Dorothea, Tochter des Bürgermeiſters Lucas v. Spredelfen Dr., 
geb. am 26. Sept. 1730,.7 am 3. März 1798. 

d) Arnold, am 20. (oder 26.) Sept. 1723, geitorb. am 2, Febr. 
1792, verheirathet am 2. Aug. 1757 mit Katharina Johanna Evers, 

e) Margaretha, geb. am 12. Sept. 1727, + am 16. San. 1807, 
verheirathet 1) am 12. Dec. 1749 mit Peter Nichter geft. am 
27. Oct. 1758, 2) am 24. Febr. 1761 mit Dr. Jacob Chriſtian 
Vogel, geb. am 28. Aug. 1735. 

Paul beffeidete anfehnliche Ehrenämter und farb ald Sechs— 
ziger und Amfterdamer Bote am 28. Juni 1777, verheirathet jeit 
dem 4. Nov. 1749 mit Anna Maria Lutterloh, geb. am 29. Aug. 1725, 
+ am 2. Suni 1787. Seine Kinder waren: | 

1) Sohann Arnold J. U. L., geb. am 14. Suli 1750, wurde 
am 17. Dct. 1778 Profeffor der praftifchen Philofophie und 
Moral am Gymnaſium und ftarb unverheirathet am 14. April 1782. 
Sein Bruder Wilhelm widmete feinem Andenken: “Leben, Geift 
und Charakter meines verewigten Bruders.” 

2) Wilhelm J. U. L., geb. am 5. San. 1752, Senator am 
18. San. 1786, Bürgermeifter am 23. Oct. 1802, geftorben am 
21. Sunt 1831. Vergl. meine Notizen ©. 278, wo auch feine 
Ehefrau und feine 6 Kinder angegeben find, von denen Sohannes und 
der Syndifus Dr. Wilhelm noch verheirathet leben und Kinder haben. 

3) Anna Elifabeth, 4) Anna Maria, 5) Anna Katharina, 
ftarben unverheirather. 

6) Anna Paulina, geb. am 12. Suni 1757, beirathete am 
10. Mai 1791 den Paſtor in Altengamm Joachim Johann Adam 
Kofegarten und ftarb am 29, Januar 1818. 
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7) Paul, geb. am 25. Sept. 1758, beffeidete viele Ehrenämter 
und ftarb am 7. März 1808, verheirathet 1) am 21. Juni 1791 
mit Sohanna Chriftina Eimbefe, geb. am 21. Nov. 1768, + am 
20. Auguft 1798, 2) am 7. Mat 1799 mit Cornelia Eliſabeth 
Eimbefe, geb. am 17. Sept. 1774, 7 am 4. März 1800, Tochter 
von Georg Heinrich Eimbcke und Schwefter ihrer Vorgängerin 
in der Ehe. 3) am A, Juni 1801 mit Luife, Tochter von Nifolaug 
Schubad, geb. am 24. Dec. 1768, 7 am 28. Nov. 1841. Seine 
Tochter erfter Ehe, Elifabeth, geb. am 25. Aug. 1794 heirathete 
1820 am 12. Dec. den Syndifus Dr. Safob Albrecht von Sienen, 
geboren am 25. Suni 1768, 7 am 17. Sanuar 1837; die Tochter 
zweiter Ehe, Cornelia Wilhelmine, geb. am 11. Februar 1800, 
heirathete am 17. Sanuar 1826 den Senator, nachherigen Bürgers 
meifter Johann Ludwig Dammert J. U.D., geb. am 21. März 1788 
in Hameln, + am 25. Sanuar 1855. 

8) Anna Dorothea, ftarb 20 Sahr alt 1782. 

9) Peter, geb. am 18. Sept. 1764, wurde am 20, Mai 1792 
Paftor an St. Johannis, heirathete am 23. April 1793 Ehrijtine 
Cäcilie Alardus und ftarb Finderlos am 8. März 1828. 


211. Joachim von Spredelfen, C. 53. 


geboren am 19. März; 1636, Sohn von Erich und Enfel des 
Dberalten Vincent (99), wurde am 27. Auguft 1662 an die Vieh—⸗ 
accıfe gewählt, am 21. Sept. 1664 und am 23. Suli 1675 an die 
Weinaccife, am 31. Oct. 1666 an die Bieraccife, 1669 an das 
Niedergericht, am 28. Detober 1671 zum Kriegscommiffair, am 
1. Mai 1682 zum DOberalten für Söfelandt (201), 1684 zur 
Grabengeld » TZare deputirt, 1687 Präfes, am 13. Dec. (nad 
Fabricius am 3. Sept.) 1692 zum Rathsherrn, war von 1700 
bi8 1706 Amtmann in Ritebüttel und ftarb am 27. Suli 1707, 
verheirathet mit Elifabeth, Tochter von Senator Garlef Langenbed. 
Seine Tochter Anna heirathete 1) einen Stolley, 2) Johann 
Samuel Clar. 


212. Sand Chriftopf Weiffbach, J. 32. 


wurde am 23. Gept. 1668 an die Bier» und an die Vieh— 
accife gewählt, 1678 Surat, 1679 zum pinneberger Receß deputirt, 
1685 Dreißiger, am 14. Aug. 1682 zum Oberalten gewählt. 
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Am 20. März 1684 bemerkte der Senat, es fei nöthig, über 
die Fremden, wie auch die portugiefifchen und hochdeutfchen Juden 
eine neue Steuertare zu entwerfen, wozu er eine Bürgerdeputation 
mwünfchte, die nach vollendetem Werfe wieder zu ceffiren habe. 
Unter den von der Bürgerfchaft Gewählten war Weiffbach ber 
einzige damalige Oberalte, unter den übrigen 19 waren die 
nachherigen michaelitifchen Oberalten Luftig, Mach, Jakobſen 
und Köhten (214— 17), Sohann Cordes (228) und Andreas 
Dathe (236), ferner ans St. Nifolai Hieronymus Gnitger 
und aus St. Katharinen Cord Jaſtram, die von nun an bie: 
zu ihrer Verhaftung und baldigen Hinrichtung zu allen außer: 
ordentlichen Deputationen gehörten, deren diefe Sahre fo manche 
hervorriefen. An demfelben Zage wurde auch die Deputation 
zur Grabengeld» Zare gewählt und Weiſſbach hineingezogen. 
1688 u. 1698 war er Präfes, 1700 zur Rechnenkammer gewählt. 
Seiner Beredfamfeit verdanften ed die DOberalten Becceler und 
Rulant, daß die Bürgerfchaft am 7. Suni 1695 in dem Priefter- 
fireite die über fie verhängte Ausnahme von der Ammeftie zurück 
nahm (vergl. unten Cordes 225). Weiſſbach wurde 1695 Leichnams⸗ 
gefchworner und Vorfteher an St. Gertrud und ftarb am 29, Sept. 
(oder Dctober) 1701, verheirathet zuerft mit einer Tochter von 
Johann Georg Defeler und fpäter mit Anna Maria, Tochter des 
Licentiaten Hermann Moller vom Adlersklau, die ihren Mann 
bis zum 28. Dec. 1715 überlebte. Seine Kinder waren: 

1) Hand Chriftoph, nach einer Staphorftifchen Handfchrift 
verheirathet mit Dorothea Burmefter, was indeß.eine Verwechslung 
mit feinem Bruder Hand zu fchein fcheint; auch nennen ihn 
andere Angaben unverheirathet, vieleicht derfelbe mit dem Bürgers 
capitain Hand Georg Weisbach, der am 24. Mai 1733 ftarb, 

2) Anna, verheirathet am 11. October 1699 mit Nikolaus 
Wilhelm Krull, Amtmann zu Boigenburg. 

3) Anna Maria, verheirathet am 6. Suli 1700 mit Hand 
Hinrich Stechau, Jurat an St. Jakobi. 

4) Hand, Danziger Bote, verheirathet am 20. Febr. 1711 
mit Dorothea, Tochter ded Senators Giefe Burmefter. Seine 
Kinder waren: 

a) Anna Maria, verheirathet am 19. Zuli 1734 wit Sohann 
Helwig Zielindfy J. U. D, 

b) Gieſe J. U. L. 
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213. Wilden Willer, P. 52. 


geboren im Lande Hadeln am 24. Febr. 1626, wurde 1678 
Spinnhausprovifor, Surat und am 26. Sept. Kämmereibürger, 
1679 zum pinneberger Receß deputirt, am 20, März 1684 zur 
Grabengeld-Tare, am 6. Det. 1684 Oberalte * Peters (196) und 
ftarb am 1. Auguft 1688. 


214. Dieronymus &uftig, M. 1. 


Ehriftoph Luſtig war Hauptmann der Stadt Minden, verha— 
rathet mit Anna Schumacher aus Prag; fein in Böhmen geborner 
Sohn Jakob diente dem Schwedenfönige Gufav Adolf als 
Hauptmann, wurde herzoglich cellifcher Commandant von Niens 
burg, heirathete ‚dort ein Fräulein 'von der Deden und- ftarb 
1646, Sein jüngerer Sohn: 

l. Zafob wurde Drganift und: Schnlöirector in vor Ucht 
(dem heſſen⸗ caſſelſchen Antheile der Grafſchaft Hoya). Deſſen 
Sohn Jakob Wilhelm wurde Organiſt und Kirchenſchreiber der 
alten: und neuen St. Michaeliskirche in Hamburg und hatte mie 
feiner erſten Ehefrau Dorothea Gertrud, einer Tochter von Valentin 
Heind, 8 Kinder, von denen Balentin Bürgercapitain und Anton 
Matthias Drganift auf dem hamburger Berge wurde. Ä 

II. Der ‚ältere Sohn Hieronymus, geboren in Minden 
am 8.Mai 1638, 1679. deputirt zum pinneberger Receß, 1680 
Jurat, 1684 zur Taxirung der Fremden, zur Grabengeld-Taxe 
und zum Zwanziger, 1685 Dreißiger, wurde der erſte Oberalte 
in St. Michaelis am 11. Mai 1685 und ſtarb am 6. Oct. 1686, 
verheirathet mit: Margaretha Pagenitecher. Seinen gleichnamigen 
Sohn finden: wir. ald Dberalten unter 277. 


215. Hans Chriftoph Mach, M. 2. 


wurde 1679 zum pinneberger Receß deputirt, 1684 zur 
ZTarirung der Fremden, zur Grabengeld-Tare und zum Zwanziger, 
1685 Dreißiger und zum Oberalten mit Luſtig an demſelben 
Tage gewählt, Präſes 1689 und 1704. 

Am 31. März 1707 ernannte die Bürgerfchaft eine je Deputation 
zur. Unterfuchung der. obfchwebenden Differenzen zwiſchen den 
Aemtern der Glafer und Schneider, beftehend aus einem Oberalten 
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und vier Bürgern jedes Kirchſpiels. Die Oberalten waren 
Mackh, Stael (231), Cohlbrant (232), Krop (241) und Höken⸗ 
kamp (244). — Mackh ſtarb am 17. Nov. 1710. 


216. Haus Jacobſen, M. 3. 


war feit dem 16. Januar 1671 Bürgercapitain, 1679 zum 
pinneberger Neceß deputirt, 1684 zur Tarirung der Fremden, 
zur Grabengeld-Tare und zum Zwanziger, 1685 Dreißiger, wurde 
zum Öberalten mit den beiden Borgenannten zugleich gewählt 
und ftarb am 20. Febr. 169. 


217. Chriſtian Köhten, M. 4. 


wurde am 2. Auguſt 1669 Bürgercapitain, 1678 Jurat, 
1679 Oberſtlieutenant und zum pinneberger Receß deputirt, 
1684 zur Taxirung der Fremden und zur Grabengeld-Taxe, am 
24. Sept. 1685 an die Weinaccife gewählt und am 3. Oct. 1687 an 
Luſtig's Stelle (214) zum Dberalten, Im Sonvente vom 18. April I695 
erfuchte er die Bürgerjchaft, bey E. E. Rathe um feine Entlaffung 
aus dem Oberaltenftande zu follicitiren, was gefchah und worin 
der Senat einwilligte. Er ftarb am 28, Dec. 1697. Sein Gewerbe 
war das eined Hutmachers, weßhalb er als Wappen einen 
fchwarzen Hut im filbernen Felde annahm und ald Helmzierde einen 
wachfenden Löwen, der in der linfen Pranfe einen Hut hält. 


218. Zürgen Selmde (Hellnicke), N. 59. 


vermuthlich verheirathet am 3. Mai 1656 mit Margaretha, 
Tochter von Wolter von Befeler, wurde 1667 Eubdiafonus, am 
12. Suli 1671 an die Weinaccife gewählt, 1677 Zurat, am 13. Sept. 
Kämmereibürger, 1678 Diaconud, 1679 zum pinneberger Receß 
deputirt, 1686 Reichnamsgefchworner, am 10. Oct, 1687 Oberalte 
für Stabtlander (209) und ftarb am 5. April 1690. Seine Kinder 
(oder Enkel?) waren: 

l. Marie Elifabeth, verheirathet 1) 1698 am 24. Jan. mit 
Soahim Stemann, Sohn ded gleichnamigen Dberalten (205), 
2) mit dem nachherigen Dberalten Renaud Brandt (278). 

I. Anna Margaretha, verheirathet am 30. Mai 1702 mit 
Johann Havelmeyer. | 
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- 1. Zürgen, am11. März; 1716, verheirathet am 22. Oct. 1711 
mit Anna Katharina, Tochter de3 Dberalten Bincent Moller vom 
Baum (262). Seine Söhne waren; 

1) Vincent, geboren am 4. Aug. 1710, Amfterdamer Bote, 
+ 1761, verheirathet mit Gecilia, Tochter yon Joachim Kähler, 
die ihm 17 Kinder gebar, von denen folgende den Vater überlebten: 

a) Anna Margaretha, geb. am 15. März; 1742, 7 1822. 
b) Bincent,; ‘geb. am 14. Oct. 1751, + am 27. Oct. 1821, 
verheirathet 1780 mit der Witwe Steen. 

c) Diederich, geb. am 21. Juli 1754. 

d) Katharina Elifabeth, geb. am 2. Auguft 1756. 

e) Cecilia, geb. am 11. San. 1758. 

2) Sohann Gürgen, geb. am 19. April 1712, verheirathet 
am 21. Mai 1742 mit Katharina, Tochter von Senator Ulrich 
Moller, mit der er 11 Kinder hatte, von denen 9 jung fiarben. 
Die überlebeuden waren: 

a) Anna Katharina, geb. am 22, Juli 1745, heirathete am 
18. Aprit 1776 Heinrich Kühl, nachherigen Oberalten, und farb 
am 31. Jan. 1816. 

b) Sohann Georg, geb. am 19. Oct. 1758, 7 amı 14. Dec.1785, 
verheirathet mit Gertrud Regina von Holten. 

3) und. 4) Diederich und Ulrich ftarben unverheirathet. 


219. GChriftopher Nootnagel, N. 60. 


wurde Subdiafonus 1667, an die Bieraccife gewählt am 
22. Sept. 1669, an die Viehaccife am 18. Sept. 1673, Diafonus 
1677, Jurat 1678, zum pinneberger Neceß deputirt 1679, zur 
Grabengeld - Zare und zum Zwanziger 1684, Oberalte am 
27. Det. 1687 für Dee (207), Leichnamsgefchworner und Präfes 
1691, bat wie Köhten um feine Entlaffung und erhielt fie am 
11.3uli1695 (nach Wygand am 18. April) und ftarb am 22.3uni1696,. 


220. Claus Wiegerff (Wichers), P. 53. 


wurde an die Bier- und an die Viehaceife gewählt am.12. Juli 1671, 
zum Kriegscommiffair am Al. April 1674, an. dad Niedergericht 
1677, zum Suraten. 1680, zum Oberalten am 24. Sept. 1688 
und ſtarb am 23. Mai 1690, 
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221. Caspar Andelmann, N. 61. 


Eberhards Sohn (f. ob. 16, III.), geb. 1634, wurde Subdiafonus 
1667, an die Bieraccife gewählt am 12. Juli 1671, zum Bürger: 
capitain am 13. Dec. 1671, zum Kriegscommiffair am 11. April 1674, 
an den Mehltauf am 24. Sept. Jurat 1681, Obriſtlieutenant 
am. 19: Dee. an ven Bauhof 1683, an die Kammer am 13. Sept. 
Diakonus 1684 und zur Grabengelo-Tare deputirt, Oberalter am 
17. Febr. 1690 für Rumpff (204), am 27. Mai defielben Jahres 
Rathsherr; 1695 war er Prätor, alö er ſich *Schulden halber 
abfentirte, folgends accordirte und dad folgende Jahr wieder in 
Hamburg fam.” Er refignivte am 24. Nov. 1696 feine Rathe- 
würde und farb am 8. Nov. 1695. am Schlage auf dem Millern: 
fteinwege. _ Seine Ehefrau war Katharina Margaretha, Tochter 
des Dberalten Johann Möhlmann (189). Von feinen 13 Kindern 
farben 3 Söhne und A Töchter jung; die übrigen’ waren: 

I) Sohann, geb. 1667, fiel am 15. Aug. 1702 als Faiferlicher 
Hauptmann unter Prinz Eugen in der Schlacht bei Luzara gegen 
bie Franzoſen. 

2) Anna, geb. 1674, heirathete 1697 den Domberrn Dr. 
Bincent Garmerd. 

3) Katharina Margaretha, geb. 1676, heirathete den Amt: 
mann Alerander Haltfuß zu Boigenburg. 

4) Hinrich, geb. 1685, heirathete 1717 Anna Elifabeth, 
Tochter von Peter Wilden, mit der er einen 1720 gebornen 
Sohn Peter hatte. 

5) Gerd Diederich, geb. 1688, war hamburgifcher Fahnrid) 
und hatte mit feiner Fran Anna Elifabeth Band einen Sohn 
David Diederich, geb. 1721. 

6) Sohann Sulius J. U. L., geb. 1692, wurde am 11, Dct. 1727 
DOberaltenfecretair, refignirte am 4. März 1756 wegen fchlechter 
Gefundheit und ftarb 1761. 


222. Guilliam Begefad, N. 62. 


Sohn des DOberalten und Senatord Cord (192), wurde am 
18. Sept. 1673 an ben. Mehlfauf gewählt, am 24. Sept. 1674 
an die Brodtordnung, am 23. Suli 1675 an die Bieraccife und 
den Bürgerzoll, am 22. Dec. 1676 zum Kriegscommiffair, 1677 
an das Niedergericht, 1678 zum Subbdiafonus, 1679 an den 
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Bauhof, 1682 Yurat und an das Spinnhaus, 1684 Diafonus, 
am 30. Dec. an die Banf, am 3. März 1688 an die Artillerie, 
1689 an St. Hiob, am 19. Mai 1690 zum Dberalten für Helmee(218), 
1691 zum Leichnamsgeſchwornen, dann Amfterbamer Bote, 1696 
Präſes, farb am 21. April 1697, verheirathet I) mit N. MN. 
2) 1693 mit Elifabeth), Tochter von Cornelius de Hertoghe. 
Bon feinen Kindern farb Marie am 15. Aprit 1700, Eliſabeth 
heirathete am 11. Juli 1701 Johann Glamer, ‚Conrad J. U. L. 
heirathete am 3; Dec. 1708 ‚feine Coufine Margaretha Ceeilia 
Aue und ftarb am 7. en 1723. 


223. Johann Pell, P. 54. 


Eberhard Pell, geboren am 3. Angut 1600, heirathete am 
21. Sept. 1634 Gefche, Tochter von Johann Thoweiten und 
ftarb am 7. Suli 1646; Sein Sohn Johann, geboren am 
28. Mai 1635, wurde am 28. Febr. 1673 an das Niedergericht 
gewählt, am 18. Sept, 1673 au die Bieraceife, am 23. Suli 1675 
an "die Viehaccife, am 13. Sept. 1677 an die Weinaccife, am 
5. März 1680 an das Spinnhaus, am 24. Januar 1684 zum 
Kämmereibürger und zum Zwanziger, 1685 Jurat und Dreißiger, 
am 30. Suni 1690 Oberalte für Wiegerff (220), am 27. Dec. 1692 
zum Rathsherrn und ftarb am 26. Mär; 1700. Am 5. Rov. 1666 
hatte er Margarerha, Tochter von Johann Stuhr, geheirathet, _ 
+ am 26. Suni 1726. Seine Kinder waren: 

1) Eberhard, geb. 1667, Senator am 30. April 1715, 
+ am 21. Oct. 1727, verbeirathet I) mit Margaretha Elifabeth 
Lammann oder Sammann aus Belle oder Braunfchweig, F am 
9. Nov. 1717. 2) am 21. Nov. 1718 mit Margaretha Eliſabeth, 
geboren von Somm, Witwe von Berend Moller. Er. hatte 
einen Sohn Sohann. 

2) Magdalena, geb. am 2. Mär; 1670, + am 2. San, 1726, 
verheirathet am 11. April 1701 mit Gerd Gull, + 1715, am 6, Sept. 

3) Gefa, ftarb unverheirathet. 

4) Sohann, geb. im Sept. 1675, + am 18. Juni 1736 ale 
Surat an St. Petri, verheirathet am 3. Mai 1706 mit Katharina, 
Tochter ded Senatord Giefe Burmefter. Er hatte einen Sohn 
Biefe und eine Tochter Dorothea, die Daniel Johann van Hoorn 
heirathete. 
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224. Johann Kentzler, N. 63. 


-\.geburen 1643, Sohn des DOberalten Peter (17T), wurde 
1675 Subdiakonns, am 23. Suli an die Brodtordnung und den 
Mehlkauf gewählt, am 19. Auguft zum Kriegecommiffair, am 
1. März 1676 an das Niedergericht, 1678 an das Spinnhaus, 
am 23: Dec; an bie Bank; 1679 an die Artillerie, am 19. Febr. 1680 
an die Admiralitaͤt, 1682 an den Bauhof, 1684 an das Zuchthaus, 
1687 .an dad Gaſthaus, 1688 Jurat, am 14. Suli 1690 Oberalte 
für Andelmann (221), ftarb am 1. Sum 1691, verheirathet feit 
dem 1. Mai 1671 mit Anna Dorothea, Tochter des Oberalten 
Jobſt Bandt (181), die ihm 7 Kinder gebar: 

1) Sohann Sobft, geboren am 30, (oder 17.) April, 1672, 
yam 5. Juni 1729, verheirathet 1) am 21. Suli 1704 mit Maria 
Eliſabeth, Tochter von Barthold Laftrop, + am 9. Sept. 1708. 
2) am 12. Nov. 1709 mit Anna Agatha, Tochter ded Bürgermeifters 
Johann Diederich Schaffshaufen. Seine 5 Kinder zwelter Ehe 
ſtarben jung. 

2) Anna Gertrud, geb. am 3. Det, 1613, —— am 
W. Jan. 1674 Johann Block. 

3) Katharina Cecilia, 4) Anna Dorothea, 5) Peter ſtarben jung. 

6) Dorothea, geboren am 7. Auguſt 1686, heirothete am 
35: Febr. 1707 den Senator Ludolf Otte. 

7) Katharina Margaretha, geb. am 6. Det. 1690, beirathete 
am 26. Mai 1710 Hinrich Burmelter, 


225. Dans Lambrecht, C. 54. 


wurde am 18. Sept. 1673 an die Bieraccife gewählt, am 
23. Juli 1675: an die Richaccife, 1690 zum Oberalten für 
Stemann (205), 1692 Präfes"und ftarb am 27, April 1696. 


226. Ludwig Becceler, N. 42. 


geboren am 12. Nov. 1644, Sohn des Oberalten und Senatore 
Georg (177), wurde am 23. Juli 1675 an die Bieraccife gewählt, 
an den Admiralitätszol, an den Bürgerzoll, an die Weinaccife 
und den Mehlfauf, am 19, Auguſt zum Kriegscommiffair, am 
1.März 1676 an. das Niedergericht, 1677 zum Subdiafonug, 
am 13. Sept. an die Riehaccife, am 28, Dec. 1680 an die Banf, 
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1681 an das Waiſenhaus, am 13. Sept. 1683 an die Kammer, 
am 20. März 1684 in die Deputation zur Reviſion des Graben- 
geldes, 1685 an das Zuchthaus, 1690 Surat, am 6. Juli 1691 
zum Oberalten für Kentler (224). Ueber bie ihm bei dem 
Priefterftreite 1693 widerfahrene Umbill vergl: | Eordes (228), 
wofür der Senat ihm am 6. Febr. 1694 durch die Rathöwahl 
Senugthuung gab und ihn am 7. Zuli 1712 zum Bürgermeijter 
wählte. Er ftarb am 30. Suni 1722 (vergl, meine Notizen über 
die Bürgermeifter ©. 168). Berheirathet war er ſeit dem 
26. San, 1675 mit Katharina, Tochter ded Senators Diederich 
Basmer. Bon feinen Kindern ftärben 3 jung, Lucia Katharina 
am 9. April 1736 als Witwe von Martin Goldener, Diederich 
1743 unverheirathet und der Licentiat IN Franz am: 
26. sp 1758, 


227. Zobann Hering (Herinck), C. 55. 


- Hand Hering heirathete Gefa, Tochter von Hand Apfen. 
Sein Sohn Garleff, geboren am 22. April 1584, ftarb ald Surat 
an St. Petri am 16. Mai 1644, 'verheirathet I) am 9. Febr. 1612 
mit Engel, Tochter von Berend Weiterhoft. 2) im Dec. 1628 
mit Katharina, Tochter von Sohann Bufchmann, Witwe von 
Ludwig Flenfen und Cord Bucholtz. Er hatte 7 Kinder. In 
zweiter Ehe geboren war Johann, am 10. Nov, 1631. Diefer 
wurde am 18. Sept. 1673 an die Wiehaccife gewählt, 1674 an 
die Fortification, am 23. Suli 1675 an die Bieraccife, am 
28. Febr. 1687 an das Niedergericht, am 22. März 1690 an 
das Spinnhaus, am 13. San. 1693 zum SOberalten für von 
Spredelfen (211), 1697 Präſes und ftarb am 16. April 1702. 
Mit feiner Ehefrau, der Tochter eines Licentiaten Peterfen, hatte 
er 5 Kinder: Anna oder Margaretha, die Thomas Dreyer 
heirathete, Katharina, verheirathete Dfer, Johann, Diederich 
und Garleff. 


223. Johann Cordes, P. 55. 


Die Familie fol aus Spanien nach den Niederlanden und 
von dort nad) Hamburg gefommen fein. Schon zu Ende des 
16. Sahrhunderts, 1565 bis 1600, kommen Johann, Paridom 
und Johann ald Englandöfahrer vor. Diederich, geboren am 
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30. Sept. 1605, wurde am 18. Sept. 1668 Rathsherr und ftarb 
am 2. März 1675, verheirathet I) am 233, Jan. 1687 mit Maria, 
Tochter von Hand. Bubben oder Rubben, geboren 1615, + am 
16. Febr. 1644. 2) mit Katharina, rn von Wolter de 
Hertoghe. Seine Kinder waren: | 

1) Johann, f. unten. 

2) Hinrich, geb. am 11. Nov, 1638. 

3) Maria Magbdalena,geb. am12.Mail640 uud bald geftorben. 

4) David, geboren 1641. 

5) Marin Magdalena, geboren 1643 am 2. März, + am 
12. Juli 1701, verheirathet am 14. Februar 1670 mit Albert 
Andelmann, + 1686. 

6) Dieterih, 7 am 12. Nov. 1692 in London, — 
am 12. Oct. 1674 mit Johanna, Tochter von Johann Baptiſta 
Juncker. Sein Sohn Johann Dieterich kommt unten 295 
vor als Oberalte, ein jüngerer Sohn en geboren 1684, 
ftarb 1706, Die Züchter waren: 

a) Eliſabeth Katharina, geb. 1675, + am: 22. Juli 1737, 
verheirathet am 26. April 1706 mit Paul Berenberg. 

b) Johanna, geboren am 21. uni 1682, verheirathet am 
12. Suni 1708 mit Rudolf Berenberg. Ä 

c) Maria, geb. 1685, + 1740, verheirathet mit Nolan 
Reimers. | 

7) Katharina, verheirathet mit Franz Vasmer J. U. 9— — 

8) Maria, verheirathet 1) mit Johaun — 2) mis 
dohaun Schröder. 

Johann, geboren am 20. Sept. 1637, wurde am 24, Sept. 
1674 an den Mehlkauf gewählt, am 28. Suli 1675. au die Biers 
accife und die Brodtordnung, 1677 an die Sommerzbeputation 
und am 13. Sept. an die Weinaccife, am 28. Febr. 1679 an das 
Niedergericht und amt 30, Sept, 1679. zum ypinneberger. Receß 
deputirt, 1684 zur Zarirung der Fremden und zur Tare des 
Grabengelvdes, 1686 zum Suraten, am 6. Febr. 1695 zum Ober; 
alten für Pell (223), am 16. Juli zum Leichnamsgefchwornen. 
Seine Wahl fiel in eine für Hamburg trübe, wirklich. grenliche 
Zeit, denn in demfelben Sahre 1695 brady der fogenannte Priefter- 
fireit aus, den unter den neueren Gefchichtichreibern namentlid) 
Dr. Gallois, Bd. I. ©. 92. ausführlid) gefchildert hat. Hier 
möge nur ein furzer Ueberbli folgen, befonders in Beziehung 
anf den Oberalten Cordes und feine Gollegen. 
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Seit 1686 und bis 1701 ſtand an der St. Jakobi Kirche 
Dr. Sohann Friedrich Mayer ald Paſtor, nachdem er von Witten⸗ 
berg, wo ex Profeffor und Schloßprediger war, nach Hamburg 
berufen wurde und jene Stellung. vielleicht ungern aufgab, Der 
Sofprediger Speuer in Dresden aber, der als Haupt der Damals 
fogenannten Pietiften galt, hatte feine Entlaffung: von Wittenberg 
bewirkt. Das mogte mit zu ber Schärfe ‚beitragen, welche 
Mayer in feine theologifchen Streitigkeiten mit -Spener verwebte. 
Sm März 1690 verlangte er vom hamburgifchen Minifterium die 
Unterzeichnung einer eiblichen Verbindungsformel * zur Einigkeit in 
der reinen Lehre wider allerhand. neue Schwärmer und Sectirer.” 
Deffen weigerten fih Windler, Paftor an: St. Michaelis, Dr. 
Hincelmann,. Paftor an St. Katharinen und Horbius, Paftor an 
St. Nifolai, ein. Schwager Spenerd. Nachdem ſich deutſche 
Univerfitäten und. Gelehrte theils für theild gegen. die Verbindungs⸗ 
formel ausgefprochen hatten, beendigte der Senat den Gtreit 
durch die Erfläruug von 1691, der geleiftete Eid. ſei ungültig, 
weil ihn die Prediger ohne Vorwiffen und Gutheiffen des Senates 
abgelegt, dem Minifterium und namentlich Dr. Mayer wurde das 
eigenmächtige Verfahren und der Eingriff in das dem Nathe 
zuftehende jus episcopale verwieſen, übrigens fey das Einbringen 
von Schriften Jakob Böhme’d und anderer Fanatifer in die Stadt 
verboten; Winkler, Hindelmann und Horbius wurden zur Billigung 
der. Berbindungsformel, jedoch ohne Eidfchwur, vermogt. Mayers 
Groll gegen Horbius follte bald Gelegenheit zum Ausbruche finden; 
zu Weihnacht 1692 fchenfte Horbius den Dienftmädchen, welche 
ihm die üblichen Gefchenke ihrer Herrfchaften brachten, ein Büchlein: 
“Die Klugheit der Gerechten in Auferziehung der Kinder nad 
den wahren Gründen des Ghriftenthums, von der Welt zu dem 
Herren zu erziehen, vworgeftellet, in einem Gendfchreiben an eine 
Standesperfon.” Licentiat Beckhofen in Stade hatte das Buch 
aus dem Franzöfifchen überfegt und Horbius es druden laſſen. 
Bald aber erfuhr man, was Horbius felbft nicht gewußt, daß 
der Berfaffer ein Jeſuit, Pater Poiret fey. Ald Mayer von Kiel 
zurücdfam, wo er Borlefungen hielt, ypredigte er fofort gegen 
diefes fchwärmerifche und Feßerifche Buch wie er ed nannte unb 
gegen deffen Herausgeber Horbius. Nun entftand die heftigfte 
Aufregung nicht nur unter den Predigern, von denen die große 
Mehrzahl fich genen Horbius erflärte, und auf. feine Abfegung 
drang, fondern aud) unter der Bürgerfchaft und dem Pöobel; von 
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allen Kanzeln wurde gefchimpft, gefobt und Gewalt geprebigt, 
bie Flug- und Schmähfchriften mehrten fih zu Hunderten, vie 
Bürgercapitaine ‘und ihre Untergebenen waren meiftend gegen 
Horbius, der öfter Gefahr lief, auf offener Straße gemißhandelt 
und ermordet zu werben, die Schlachterfnechte aus den neuen 
Schrangen fehlugen fich auf Gaffen und Plägen mit den Schladhter- 
fnechter aus dem alten Schrangen, die ed mit Mayer hielten, 
die Zimmergefellen gebrauchten ihre Werte gegen die Lungerhölzer 
der Brauerknechte; nur mit großer Mühe wurden bewaffnete 
Bürgercompagrieen abgehalten, fich gegenfeitig zu ermorden. Seit 
dem '1; Febrnar hatte fich der Senat, im Einverftändniß mit den 
Oberalten, vergeblich bemühet, zwifchen den Geiſtlichen Ruhe zu 
fiften, er hatte dad Predigen über dieſe Angelegenheit ernftlich 
verboten, bie Minifterialen aber erklärten, fie würden auf der 
Kanzel davon predigen und wollten lieber Rock und Kragen, ja 
Kopf und Scheitel dabei auflegen. Einer Disputation mit Mayer 
weigerte fich Horbius am 8. Sept; aus dem allerdings unhaltbaren 
Grunde, weil diefer fein ärgfter Feind wäre. Dad brachte Mayer 
am 10. Sept. auf die Kanzel und höhnte dabei feinen Gegner in 
einer Weile, daß chriftliche Gemeinde in ein lautes Gelächter 
ausbrach. Zum 14. Sept. fegte der Senat Rath- und Bürger: 
convent an, die Sakabiten aber, Mayerd Anhänger, ließen feinen 
Horbianer auf dad Rathhaus oder prügelten ihn fofort wieder 
hinaus. Um 12 Uhr fragte ein Rathsdeputirter an, warum feine 
Anfprache gefchehe, ob die Bürgerfchaft etwa nicht ſtark genug 
fey; die Bürger antworteten, es fehle an den Oberalten, die 
nicht herunterfommen wollten. Um 2 Uhr mußten die Oberalten 
eintreten, fo wie fie aber erfchienen, wurde, wie Stelzner IV. 98 
erzählt, *der Oberalte Becceler (226) ſogleich zum Rathhaufe 
hinuntergeftoßen, den Oberalten Cordes aber fperrten fie in die 
Schreiberei ein, den Oberalten Rulant (198) einen alten bejahrten 
ehrlihhen Mann, fielen fie greulich an, warfen ihn zu Boden, 
traten ihn mit Füßen und fchlugen getrojt auf ihn zu.” Bon 
Contributionen, überhaupt von Berathungen wollte die Bürgerfchaft 
nichts hören, fondern fchrie aus vollen Halfe, Horbius folle auf 
dem Rathhauſe erfcheinen, oder binnen 24 Stunden die Stadt 
räumen. Der Senat vertagte‘ die. Bürgerfihaft auf 8 Tage. 
Einer Disputation mit Mayer weigerte fich Horbius abermals, 
dagegen aber erbot fich Hinckelmann, er wolle Mayer unter der 
Krone Lauf dem’ Rathhauſe) darthun, daß in der Horbifchen 
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Sache nicht Gottes, fondern Menfchen Ehre gefucht mürbe. 
Mayer fuhr fort, gegen. Hindelmann und gegen ‚den Rath zur. 
predigen, auch gegen die Majorität der Hundertachtziger , welche 
ftatt einer Disputation fchriftliche Verhandlungen zugeftanden 
hatten, die an eine LUniverfität verfchieft werben follten. Am 
23. Nov. verfammelten fih Rath und Bürgerfchaft Morgens 
10 Uhr, Mayerd Anhänger prügelten jeven Horbianer fort, der 
fi) in der Nähe des Rathhauſes bliden ließ, Horbius ſchickte 
eine fchriftliche Nefignation ein, die Senatus der Bürgerfchaft 
mittheifte und nun meinte, es bebürfe alfo feiner Abfeßung, 
die Bürgerfchaft aber blieb bei ihrem Schluſſe, Horbins ſei 
abzufegen und aus Stadt und Gebiet zu verweifen, womit fidy 
der Rath am Morgen ded 24. Nov. um 9 Uhr einverftanden 
erflärte und dann nad Haufe gehen durfte Die Kirchfpiele 
St. Nikolai, St. Katharinen und St. Michaelid baten den Senat 
um Gaffirung diefes unordentlich gefaßten Befchluffes. Horbius 
fuhr nad; Schlems, wo er Zuflucht auf der Blocffchen Kupfer 
mühle fand und dort am 26. San. 1695 ftarb; am 11. Februar 
deffelben Jahres folgte ihm der gelehrte Hindelmann, noch nicht 
43 Sahre alt; er fiarb an einem Blutjturze; “da liegt dad 
1694fte Sahr”, fagte er, ald dad Blut auf die Erbe floß. 

Mit Horbius Entfernung war aber die Unruhe keineswegs 
abgethban. Mayer wüthete auf der Kanzel über holländifche. 
Zeitungen, bie für Horbius Partei nahmen, Windler und Hindels 
mann beflagten den unfchuldig Verurtheilten, der Senat vereinigte 
ſich mit den Hundertachtzigern, die fünf Kirchfpiele der Bürger, 
fchaft follten fich und zwar zum erften Male am 18. Dec. 1693 
an fünf verfchiedenen Drten (Rathhaus, Börfenfaal, Eimbedifches: 
Haus und Marien-Magdalenen Klofter) verfammeln, wozu jeder 
wirklich Berechtigte durch Zettel augefagt wurde; auf dem groffen. 
Rathhauſe follten zur Anhörung der Raths = Anträge mur 197 
Perfonen erfcheinen, nämlich die Hundertachtziger, aus jebem 
Kirchfpiele der ältefte graduirte Snrift und die 12 Deputirten. ber 
Aemter. Dur die Aemter und den Pobel gezwungen mußte 
der Rath aber dies Mandat fchon am 16, Dec. zurücdnehmen. 
Am 18. Januar 1694 übertrafen die blutigen Schlägereien in Der 
verfammelten Bürgerfchaft und in der ganzen Stadt felbft die 
früheren Schandthaten; der Aufruhr wüthete mehrere Tage fort, 
die bewaffnete Bürgerwache vergrößerte den Lärmen, ftatt ihn zu 
ftilen, der Rath mußte am 23. befchließen, auch Horbins Frau 
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ſolle mit ihren Gütern die Stadt verlaffen, während die Nifolaiten 
daranf beftanden, ihren Paſtor wieder zu erhalten; mit dem 
Predigen auf den Kanzeln und den Schmähfchriften nahm es 
fein Ende, Mayer verflagte Hinckelmann vor dem Niedergerichte 
und verlangte,  defien Schriften follten auf den ehrlofen Bloc, 
der Prediger Lange an St. Petri wurde vom Gerichte zur öffent- 
lichen. Abbitte und in die Koften verurtheilt, der Kaifer drohete 
mit einer Commiſſion. Am 7. Juni legte der Rath der Bürger: 
Schaft eine: Amneftie vor, diefe aber verlangte den Ausschluß der 
Dberalten Becceler, Rulant und Cordes, was fie indeß auf des 
Dberalten Weiſſbach (212) *wehmüthige Snterceffion” hinfichtlich 
der beiden Erſteren zurückkahm. Am 27. Sept. befchloß die 
Bürgerfchaft, Cordes folle abgefett und noch heute ein Anderer 
erwählt werden. Der Rath erklärte. das für eine himmelſchreiende 
Sünde, “weil ed ohne Benennung der dazu treibenden Urfachen 
verlangt werde, beren E. €. Rath and; keine wiſſend, oder. fich 
berfelben erinnern könne.“ Endlich verfchob die Bürgerfchaft die 
Neuwahl bis zur Fünftigen Berfammlung, Am 4. Det, vernahm, 
auf des Rathes Anhalten, die Bürgerfchaft den Oberalten Cordes 
unter deu, Krone und befchloß dann, * weil er auf die vorgehaltenen 
Puncte ſich dergeftalt nicht erflärt hätte, daß: die Bürgerfchaft 
vergnügt und zufrieden fein könnte, fey er von feinem Dberaltens 
Amt zu entjeßen,” Der Rath widerfprad; fortwährend und fein 
Berfuch, Cordes zu bewegen, aus Liebe zum Frieden zu refigniren, 
mißlang.ı Eine vom Rathe vorgefchlagene Deputation zur Unter 
fuhung und Beendigung der Sache verwarf die Bürgerfchaft, 
Am 11. October wiederholte fidy daffelbe Verfahren. Am: 1. Rov. 
wiederholte der Nath feine Anträge, die Bürgerfchaft aber erflärte: 
“ihr Schluß fey in dem Receſſe von 1562 wohl begründet; in 
noch mehrerer Betrachtung würde fie ja wohl fo gut wie Andere 
Macht haben, wenn fie einen Gevollmächtigten, gleich Cordes 
gewefen wäre, nicht länger haben wollte, denfelben abzufchaffen, 
zweifle alfo nicht, E. €. Rath werde ſich alfofort zuftimmig 
erflären, widrigenfalls lege fie allen der Stadt und dem Kammerz 
gute zuftoßenden Schaden zu E. E. Raths Laft und Verantwortung.” 
Der Rath willigte ein, falls ſich die Bürgerfchaft desfalls genug 
begründet und befugt zu feyn vermeinte und laffe Cordes Dimiffion 
dahin geftellt feyn. Als die Bürgerfchaft unbedingte Zuftimmung 
verlangte, meinte der Senat, ed wäre genug, daß er nicht weiter 
widerfpreche; die Bürgerfchaft wollte von Feiner Dimiſſion wiffen, 
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fondern blieb bei der Nemotion, zu der fie des Rathes pure 
Zuftimmung verlangte. Auf Erwiderung des Rathes, er fey, 
vorhin erflärter maffen, mit der Nemotion einig, wollten die 
Bürger auch diefe Worte nicht inferirt haben, fondern verlangten 
pofitive Erflärung, ob der Rath mit Cordes Remotion einig fey. 
Auf fernere Antwort des Senated, er hätte ja feine Zuſtimmung 
zur Remotion fchon bedeutet, forderte die Bürgerfchaft ein ein- 
fached Sa oder Nein. Da gab der Rath endlidy das Ja von 
fi) und Gorded war abgefegt, weil er den frommen Horbius 
nicht für einen fo verdammendmwürdigen Ketzer hatte halten 
wollen, Gorded ftarb am 1: San. 1696. Verheirathet war er 
- am 30. Suli 1671 mit Katharina Eliſabeth, Tochter von Diederich 
Ancdelmann, geb. am 13. Mai 1643, + am 5. Suli 1727. "Sein 
Sohn Diederich Albert und feine Tochter Maria Eliſabeth ftarben 
"jung, feine Tochter Katharina heirathete am 1. Mai 1693 den 
Dombdecan Dr. Lucad von Kampe und flarb am 28, April 1716, 


229. Albert Dldenburg, M. 5. 


wurde am 1. Sept. 1664 zur Revifion der Feuerordnung 
deputirt (vgl. 240). Am 12. Febr. 1685 genehmigte die Bürger: 
fchaft den früheren Rathsantrag, den zur Weinaccife verordneten 
Herren und Bürgern einige Bürger zu adjungiren, um die Wein 
accife- Ordnung zu revidiren. Die Bürgerfchaft erwählte aus 
jedem Kirchfpiele 4 Perfonen, unter denen, neben Cord Saftranı 
und dem nachherigen Senator Peter Burmefter, die fpäteren 
Oberalten Didenburg, Schlicht (234), Dathe (236), Krop (241) 
und Tiefforunn (251). Nach vielfachen Verhandlungen wurde 
die revidirte Ordnung vom 22. Sept. 1687 durch Rath- und 
Bürgerſchluß beliebt. Oldenburg war einer der erften beiden aus 
Michaelis Kirchfpiel erwählten Kämmereibürger, am 11. Mai 1685, 
wurde am 3. April 1693 Dberalte für Sacobfen (216), Präfes 
1694 und 1709, Reichnamsgefchworner und farb am 9, Mai 1721, 
76 Jahr alt. | 
. Sm Gahre 1704 war der gerichtliche Procurator, Licentiat 
Hinrich Wrangel, wegen ungebührlichen und tobenden Betragend 
gegen dad Niedergericht von der Praris fuspendirt, vergl. Anderfons 
Privatrecht I. AL und IV. 70, Wrangel beftürmte mit feinen 
Supplifen die Bürgerfchaft, die am 3. Nov. eine Deputation 
zur Unterfuchung der Sache ernannte, beftehend aus einem 
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Rechtögelehrten, einem Dberalten und einem Bürger aus jedem 
Kirchſpiele. Der ältefte Oberalte war DIdeuburg, die übrigen 
Stael(231), Cohlbrant (232), Hökenkamp (244), Garftens (247); 
unter den Bürgern waren die fpäteren Oberalten Brommer (247) 
und Tieffbrunn (244), aud) der Schnürmacher Stielcke (vergl. 210). 
Auf, Bericht - der Deputation erkannte die Bürgerfchaft am 
22. San. 1705: „daß, ob zwar befagtem Herrn Lic. Wrangel 
geziemet hätte, fich in Einem und Andern anders aufzuführen, 
ald von ihm gefchehen und daher E, Löbl. Bürgerfchaft denfelben 
wohlmeineud erinnert. haben wolle, fich Fünftig feiner Function 
gemäß. zu betragen, dennoch in Anfehung. feiner langwierigen 
Suöpenfion und dadurch erlittenen. Schadens, alles hinc inde 
Pafirte aufzuheben und mehrbefagter Lic. Wrangel in feiner 
Function zu. reftituiren und zu derfelben wieder zuzulaffen.” Der 
Kath, genehmigte diefen Beſchluß. Nachdem im Sahre 1708 die 
Faiferlicdhe Sommiffton in Hamburg eingezogen war, übernahm 
Wrangel die VBertheidigung des aufrührerifchen Paſtors Krumbholg, 
wurde aber auf Decret der Gommiffion im Februar 1709 ver: 
haftet, weil er in diefer Vertheidigung den Rath und die Commiffion 
gefchmähet ‚und dad Zreiben der Aufrührer in Schuß genommen 
hatte. Am 10. Dec. 1710 verurtheilte das Niedergericht Wrangel 
zur Abbitte, zum Koſtenerſatz, zum DVerluft der Praxis und zur 
Leiftung einer Urphede, fi) an Niemand rächen zu wollen. Das 
Dbergericht fchärfte dies Urtheil gegen den *Frevler, Obrigfeiten; 
fchänder, Meineidigen und Injurianten“ bis zum Berlufte des 
Bürgerrechted und ewigem Gefängniß. Bis zum 22. Suni 1722 
faß Wrangel im Eimbedifchen Haufe, kam dann auf vieles 
Bitten bei.dem Kaifer und dem Rathe frei und abvocirte bis zu 
feinem Zode am 21. Mai 1729. 


230. Johann Sellhoff, P. 56. 

wurde am 13. Sept. 1677 an die Bier: und an bie Vieh⸗ 
acciſe gewaͤhlt, am 27. Febr. 1685 an das Niedergericht, 1689 
Jurat, am 3. Juli 1693 Oberalte für Witte (203), 1694 Börfen- 
alter, 1695 Präfes, am 20. San. 1696 Leichnamsgefchworner und am 
20. Ssan. 1698 auf fein Anſuchen von der Bürgerfchaft feines Ober⸗ 
alten-Amtd entlaffen und für bisherige Dienfte bedanft. Der Senat 
confentirte darin zwar auf gemachte Anzeige, “hätte aber vermuthet, 
Sellhoff follte fich erft zu Rath gemeldet haben, welches Senatus 
in Fünftig gleichen Fällen. obfervirt haben wollte.” 
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231. Hartwig Stael, N. 65. 

wird, nad) dem Wappen zu rechnen, ein Berwandter des 
Oberalten Diederich Stael (197) gewefen fein. Er wurde an 
die Weinacciſe gewählt am 25. Juli 1675, an die Biehaccife am 
13. Sept. 1677, Subviafonud 1678, Jurat 1685, an dad Nieder: 
gericht gewählt am 28, Febr,, an die Bieraccife am 16. Sept., 
zum DOberalten am 12. März; 1694 für Becceler (226), Leichnams⸗ 
gefchworner 1698, Präfes 1701, zog aber. aus Hamburg: im 
Sanuar 1709, 


232. Albert Cohlbrant (Kohlbrannt), P. 57. 


wurde am 25. Sept 1679 an die Brodtordnung gewählt, im 
November 1680 zum Bürgercapitain, am 26. Sept. 1681 an die 
Bieraccife, am 24. Sept. 1685 an die Weinaccife, am 10, Mai 1690 
zum Suraten, am 5. Nov. 1694 von der Bürgerfchaft zum Ober: 
alten für den entfeßten Cordes (225), nach einer handfchriftlichen 
Notiz aber erft anı 31. San. 1698 beeidigt und am 8. Febr. vom 
Senate beftätigt, 1701 Leichnamsgefhworner, am 2, April von 
der Domina Elebef eigenmächtig zum Borficher des Klofters 
St. Johannis erwählt (ogl. Note 26) und ftarb am 14. Dec. 1719. 


233. Noloff Knuſt, J. 58. 


Roloff oder Rudolph Knuſt, geftorben am 14. Febr. 1664, 
hinterließ eine Zochter und zwei Söhne, von denen der jüngere, 
Michael, am 25. Suni 1696 ftarb, verheirathet am 6. Suni 1671 
mit Anna Katharina, Tochter des Dberalten und fpäteren 
Herrenfihenfen Jürgen von Holte (161), Roloff aber an die 
Biehaccife gewählt wurde am 18. Sept. 1673, zum Bürgercapitain 
am 4. Auguft 1679, Surat 1680, zum Kämmereibürger am 
13. Sept. 1683, 1684 zur Grabengeld-Tare deputirt, zum Obrift: 
fieutenant im April 1692, zum Dberalten für Sacobfen (208) am 
11. Suli 1695 und am 28, Oct. 1696 ftarb. Geheirathet hatte er 
am 25. April 1670 Gecilie, Tochter von Johann Wrud. Seine 
Tochter Eillie oder Gecilie ſtarb jung und unverheirathet 1697, 
Anna ftarb am 25. April 1742, verheirathet mit Johann Warner jun., 
Michael J. U. D., geb. am 15. Febr. 1675, ftarb am 23. Sept. 1732, 
verheirathet feit dem 24, Februar 1716 mit Anna Margaretha, 
Tochter ded Dberalten Möhlmann (189), Witwe ded Senatore 
Hinrih Buſch. 
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234. Hinrich Schlicht, M. 6. 


‚geboren 1645, wurde 1684 zur Grabengeld-Tare beputirt 
und zur Reviſion der Feuerordnung (vergl. 240), 1685 Surat, 
Dreißiger, zur Repifion der Weinaccife- Drdnung deputirt und 
zur Hayfchen Sache am 12, Febr. 1685. Eines ehemals hambur- 
gifchen, dann ſchwediſchen Dfftciers, Alerander Hay aus Schottland, 
Bermögen war theilweife bei dem hamburgifchen Bürgermeifter 
Albert von Eigen deponirt gemwefen und der Witwe Hay in 
Pirna ausgeliefert. Dagegen hatten die Brüder des Verftorbenen 
in London geklagt und König Karl I. mit Repreſſalien gedrohet. 
Seit 1647 hatte die Bürgerfchaft fi) der Angelegenheit angenommen, 
wollte aber feine Stadtfache daraus gemacht wiffen. Die 1685 
erwählten Deputirten, 4 aus jedem Kirchfpiel, worunter die 
nachherigen Oberalten Mackh, Schlicht und Dathe, Famen auch 
nicht mit der Sache zu Ende, die nad, langen Verhandlungen 
für Hamburg erft durch die Erflärung der Bürgerfchaft vom 
18. April 1695 abgemaht wurde, von Eikend Erben follten 
3000 Thaler zahlen. (Bergl. Lappenb. Geſch. d. Stahlh. ©. 117.) 
Schlicht wurde am 11. Mai 1685 zu einem der erften Kämmereibürger 
in St. Michaelis Kirchfpiel gewählt, am 11. Suli 1695 zum Ober- 
alten für Köhten (217), Präfes 1699 und 1719 und ftarb am 
10. Suni 1720, verheirathet mit Metta Leyding, 7 1722, Dec. 27, 


235. Paulo Goldener, N. 66. 


Engelbrecht Goldener, nad dem Wappen zu rechnen ein 
Bermwandter ded Oberalten Cord (15), hatte einen Sohn. Paul, 
deffen Sohn Thiele oder Thilo zweimal verheirathet war: 1) mit 
Ilſabe, Tochter von Hein Peterfen und 2) mit einer Tochter 
von Martin Weber. Seine Kinder waren: 

1) Paulo, f. unten. 

2) Martin, geb. am 13. Suli 1662, Kämmereibürger 1710, 
+ am 2. Aug. 1715, heirathete am 1. San. 1700 Lucia Katharina, 
Tochter ded Bürgermeifterd Ludwig Becceler (226). 

3) Hinrich, geb. am 26. Mai 1671, + 1716 am 1. März, 
verheirathet 1) am 9. Mai 1701 mit Anna Stodfleth, 2) am 
20. Februar 1708 mit Elifabeth, Tochter von Patrif Bey, — 
Beide Brüder hatten Kinder, 
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Paulo, geb. am 25. Jan. 1655, wurde am 12. Sept. 1695 
Dberalte für Nootnagel (219), obgleih er noch Subdiafonus 
war. Er ftarb am. A. Febr. 1699, -verheirathet am 21. Mai 1677 
mit Margaretha, Tochter des Zuraten an St. Katharinen Vincent 
Klingenberg, geb. am 11. Mai 1655 und im Wochenbette gefiorben 
am 11. April: 1678; dann am 21. Mai 1685 - mit Margaretha, 
Tochter von Hand Elers. Ein Sohn Paul und zwei Köchter 
ſcheinen jung geftorben zu fein, Sohann aber, geb. am 3. März 4696, 
heirgthete am 13, Febr. 1725 Anna Katharina, Tochter von Johann 
von den. Steenhoff. und farb am 3. Jan. 1755. Seine Tochter, 
Katharina Margaretha, geboren am 4. Auguit 1730, farb am 
6. Nov. 1806, verheirathet 1) am 18. Febr. 1749 mit: Hieronymus 
Hartwig Eybe J. UL. 2) am 15. Febr. 1763 mit Martin DAR 


236. Andreas Dathe, c. 56. 

geboren am 9. Sept. 1656. zu Rochlitz in Meiffen, fam 
1659 nah Hamburg- und wurde. an. den: Meblkauf gewählt am 
13. Sept. 1677, au die Bieraccife am 16. Sept. 1683, 1684 zur 
Tarirung der Fremden, zur Grabengeld-Tare und zum Zwanziger 
deputirt, 1685, Dreißtger, zur Reviſion der WeinaccifesOrdnung 
deputirt, zum. Kämmereibürger am 24, Sept. 1685 und zum 
Dberalten für Lambrecht (225), am 17. Sept. 1696, Präfes 1702, 
zur Redinenfammer 1700.. Er farb am 1. Mär; 1703, verheirathet 
am 20. San. 1664 mit Margaretha, Tochter von Hieronymus 
Musmann. Seine Kinder waren: 

1) Margaresha, geb, 1665, + 1666. 

2) Hieronymus, geb, am 14. Febr. 1667, ftarb ald Superin- 
tendent' zu Annaberg am 11. (od. 14.) Suni 1707, verheirathet 
1694 mit Johanna Marta, Tochter des Profeſſors Michael Straud) 
in Wittenberg, 2) 1696 mit Sohanna Eliſabeth, Tochter des 
Stadtfchreiberd Johann Georg Hausner (oder Haumer) in Döbeln 
(vergl. Scriftitell.-ter. 1.9). Anger 5 jung verftorbenen Kindern 
hatte er noch: 

a) Andreas, geb. 1697, ſtarb 1718 als Student der Medicin 
in Leipzig. 

b) Johanna Eliſabeth, geboren 1700, heirathete 1720 den 
Profeſſor Chriſtoph Dondorf J. U. D. zu Leipzig 

c) Johann Hieronymus, geb. am 6. Juni 1702, J. U. D. und 
Herzoglich Weiffenfelsfcher wirklicher Hofrath, Dommpropft zu 
Wurzen, wurde geadelt, farb am 28. April 1762. 


Andreas Dathe. 177 


d) Gottlob Liborius, eb, am 16. Juli ae Prediger zu 
Annaberg. 

3) Liborius, geb. 1668, ftarb 1694 auf der See. 

4) Cecilia, geb. 1670 am 25. März, heirathete 1692 Johann 
Beckhoff. 

5) Margaretha, geb. am 6. Det. 1671, ſtarb art 16. Mai 1731, 
verheirathet an 13. San. 1700 mit Senator Idachim Boetefeur. 

6) Andreas, geb. am 7. Febr. 1673, wurde 1715 Kämmterei- 
bürger und ſtarb als Zurat an St. Katharinen am 12. Aug. 1718, 
verheirathet am 5. Nov! 1703. mit Eliſabeth, Tochter des Protonotars 
Abert Schulte J. U. L. Son a Kindern Rarben 4 jung, 
ihn überlebten: 

a) Andreas, geb. am 9, Det. 1705, hanfeatifcher Conſul in 
Gadir 1745—47, ftarb zu Hamburg am 23. Juli 1768, Berfaffer 
eined Essai sur V’histoire de Hambourg, der auch ind Englifche 
und Deutfche überfegt wurde, über welchen Profeffor Richey Vor: 
fefungen am Gymnaſium hielt und gegen den Paftor Goeze in 
Betreff der Reformationsgefchichte mit Dathe polemifirte. Dathe 
hatte fich in London verheirathet. (Vergl. hamb. Schrift. ter. 11.9.) 

b) Ehfabeth, geboren am 1.Nov. 1712, verheirarhet am 
21: Mai 1731 mit Hinrich Schtrauer, holſteiniſchem Kammeraſſeſſor 
in Kiel. 

7) Urſula, geboren am 29. Mär; 1674, verheirathet am 
17. April 1708 mit Herrmann Nilolaus Heldt. | 


237. Peter Gartens, J. 54. 


wurde am 25. Sept. 1684 an den Mehlfauf ‚gewählt, am 
22. Sept. 1687 an die Viehacciſe und die Brodtordnung, am 
20. Sept. 1688 an die Bieraccife, am 22. Sept. 1692 an die 
Weinacciſe, Jurat 1654, am 26. Sept. 1695 an die Borhöferei 51) 
und am 29. San. 1697 zum ‚Oberalten für Knuft (233), 1703 
Präfes, 1710 zum Borftcher von St. Gertrud und Leichnams- 
gefchwornen und ftarb am 15. Febr. 1715. 


238. Gerd Lente (Lenthe), N. 67. 


Hugo Kente war Syndifus der Nitterfchaft im Etifte Osna⸗—⸗ 
brück; fein Sohn Gerd ftarb 1656 ald osnabrüdifcher Ihntmann 
zu Gesmold, verheirathet mit Regina, Tochter des Tüneburgifcyen 
Syndikus Dr. Barthold Meufel Sein Sohn Gerd, geboren 
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am 23. Aug. 1640 auf dem adelichen Gute Arendhof in Weft- 
phalen, kam nach Hamburg, wurde am 25. Suli 1675 an die 
Biehaccife gewählt, am 18. Sept. 1677 an die Bier und Wein- 
accife, 1678 Subviafonus, am 28, Febr. 1683 an das Nieder: 
gericht, 1684 zur Grabengeld:Tare deputirt, 1685 Surat, am 
14. Auguft 1686 an die Artillerie, am 12. Sept. 1689 an die 
Kammer, am 20. Juli 1691 Börfenalter, am 29, April 1697 
Oberalte für Vegeſack (222), 1698 Leichnamsgefchworner, 1706 
Präfes und farb am. 25. Auguſt 1719, verheirathet 1) am 
15. Febr. 1667 mit Maria Elifaberh, Tochter von Hinrich Geismer, 
+ am 15. Dec. 1677. 2) am 11. Auguft 1679 mit Gertrud, Tochter 
von Detlev Stolley, + am 27. Juni 1722. Seine Kinder waren: 

1) Regina Elifabeth, geb. am 8.Dec. 1667, + am 21. Aug. 1703, 
verheirathet 1690 am 25. Februar mit dem Dberalten Claus 
Stolfey (263). 

2) Hinrich, geb. am 29. Auguft 1669, farb —— 
am 7. Jan. 1724. 

3) Gerd, geb. am 20. Aug. 1671, ſiarb am 25. Nov. 1738, 
verheirathet am 31. Mai 1706 mit Anna Katharina, Tochter des 
Senators Matthaeus von Werlen. Von ſeinen Kindern ſtarben 
Gertrud und Gerhard jung, Katharina, geb. am 8. Mai 1707 
heirathete am 10, Mai 1723 den Senator Ulrich Moller vom Baum. 

4) Detlev, geb. am 12. Suli 1680, ftarb am 24. Aug. 1720, 
verheirathet am 21. April 1711 mit Agatha Elifabetb Pitfchen. 
Seine Kinder waren. 

a) Gerhard, geb. am 9. San.1712, heirathete am 16. Det. 1743. 

b) Sohann Detlev, geb. am 26. Sul. 1713. 

c) ein fehr bald geftorbener Sohn und d) eine Tochter, 
geb. am 7. Mai 1716. | 

5) Elifabeth, geb. am 7. San. 1682, 

6) Anna Gertrud, geb. am 16. Suni 1685, verheirathet am 
15. Febr. 1725 mit dem hoffteinifchen Secretair von Allſen. 

7) Katharina Maria, geb. am 27. Aug. 1689, verheirathet am 
22. April 1727 mit Sobft Diedrich Bretting. 


239. Hans Witte, P. 58. 


Sohn des Oberalten Daniel (203), geboren am 9. Nov. 1653, 
wurde am 26. Sept. 1695 an die Borhöferei gewählt, Am 
29. San, 1697 verfügte die Bürgerfchaft die Niederfegung einer 
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Deputation, welche die in der Bank verübten Unterfchleife durch 
Berpfändung von Sumelen u. f. w. unterfuchen ſollte. Der 
Senat ließ ſich die Deputation gefallen, zu welcher 2 Oberalte, 
2 Kämmereibürger, 2 Commerzdepntirte und 10 andere Bürger, 
2 aus jedem Kirchfpiele, ermählt wurden. Unter diefen waren 
Witte und die nachherigen Dberalten Darnedden (257) und 
Steinfopf (265). Vergl. No. 192. Am 20. San. 1698 wurde 
Witte zum DOberalten für Sellhoff (230) gewählt, obgleich er 
jüngfter Diafon und noch nidyt Jurat war. Am 7. Juli deffelben 
Sabres kam in der von ben Dberalten berufenen Bürgerfchaft 
die. “Waldſache“ vor, die Beichuldigung gegen die Waldherren, 
daß fie durch Geftattung von Holzfällen die Kammer benachtheiligt 
hätten. Die Bürgerfchaft deputirte zur Unterfuchung diefer Sache 
den Dr. Dürfeld, den Licentiaten Eolbrand und zwei Bürger aus 
jedem Kirchfpiele, worunter der Oberalte Witte und die fpäteren 
Oberalten Darnedden (257) und. Pfaugfch (260). Wir haben 
oben No. 108 gefehen, wie auf den Bericht dieſer Deputation 
die Bürgerfchaft den Senator Röver fnspendirte und dann abfekte. 
Die Berhandlungen der Depntation, die widerlichen Zänfereien 
mit dem Rathe über Mittheilung der Protofolle, über die ven 
rechtögelehrten Mitgliedern zu bewilligende * Erfenntlichkeit,” zogen 
fi) bin, bis die faiferliche Commiſſion erſchien und Röver wieder 
einſetzte. Damit fcheinen auch die 1701 von der Bürgerichaft 
deputirten 5 Waldbürger aufgehört zu haben. — Am Sabre 
1705 war Witte Präfes der Oberalten, 1707 wurde er Leichnams⸗ 
gefchworner. Durch Decret der kaiſerlichen Commiffion vom 
28. Suni 1709 wurde feine Euspenfion verfügt und der Genat 
autorifirt, ihm den fiöfalifchen Prozeß machen zu laffen. Stelzner V.24 
erzählt: “Den 2 Juli ließen zwo Herren des Rathes den Ober: 
alten Witte aus dem Gollegio der Ehrbaren Oberalten auf das 
Rathhaus rufen und deuteten im Namen E. E. Rathes ihm 
den Arrefi und die Suspenfion ‚von allen feinen Ehrenämtern 
an und wurde ein Gorporal und 4 Mann ald Wache in fein 
Haus gelegt.” Noch bevor Herr Dr. Otto Benefe die Gefchichte 
diefed Oberalten in feinen intereffanten hamburg. Gefchichten und 
Denfwürdigf. ©. 303 erzählte, machte er mir, auf mein Anfuchen, 
eine freundliche Mittheilung aus dem Commiſſions-Protokoll umd 
einer Acte, aus der ic, hier Folgendes wiedergebe. Witte hatte 
feit feiner Erwählung und wohl ſchon früher dem Senat und 
feinen Gollegen unendlich viele Moleftationen verurfacht. Ein 
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ftetiger Opponent, Widerbeller und Berator, dabei ein ränfeluftiger 
Beförderer und Schutherr der Unruheſtifter jener Zeit, ein Ber: 
hinderer aller Rückfehrverfuche zur Ordnung, ein offner Widerfacher 
der faiferlichen Commiffiond:Arbeiten, namentlich; des Neglements 
der Bürgerfchaft. Am 1. Juni 1711 verurtheilte ihn das Nieder: 
gericht wegen feines den Gefegen widerftrebenden Benchmens u. ſ. w. 
zum Berlufte feiner Oberaltenwärde und erklärte ihn unfähig, 
ferner bürgerliche Aemter zu beffeiven, übrigens fey er feiner 
Haft zu entlaffen, fobald er die übliche: Urphede geleifter und 
einen Revers über Fünftige gefegliche: Aufführung ausgeſtellt 
haben würde: Das Obergericht beftätigte dies Urtheil.im Weſent⸗ 
lichen am 25. September 1711. Witte: aber wendete fid) an Die 
bürgerlichen Gollegien um‘ Revifion. Bis 1720 oder vielleicht 
bis 1722 wurde darüber zwifchen dem Senate und den. Collegien 
verhandelt. Erſterer wollte, geſtützt auf das Neglement :der 
Bürgereonvente, dieſe reine Juſtizſache nicht bey den Gollegien 
und der Bürgerfchaft noch einmal verhandelt wiſſen, Gollegia 
wünfchten indeß aud der einmal bei ihnen pendenten Sache mit 
guter Manier herauszufommen und wollten deshalb feine Neuwahl 
vornehmen, obgleich der Rath hierauf um fo mehr drang, als die 
Stelle durch rechtöfräftiges Urtheil erledigt ſey. Wiederholt erflärte 
fich der Rath bereit, den Witte feines Hausarreftes fofort zu entlaffen, 
auch die fämtlichen Gerichtöfoften, in die er verurtheilt war, 
ihm zu erlaffen, wenn er nur Urphede und Revers leiften wolle. 
Das aber grade wollte Witte nicht, er zug es vor, im Hausarrefte 
zu ‚bleiben und, ‘wie. Dr. Benefe erzählt, auf die bei Leichenzügen 
oder fonft vorübergehenden Dberalten zu fchimpfen und zu fchelten 
und dies Leben 37 Jahre lang fortzufegen, feine Kinder verfümmern 
zu laffen, bis er, über 92 Jahr alt, am 14. April 1746 ftarb, 
Warum feine Stelle nicht früher befegt wurde, bleibt freilich ein 
unerflärbares Räthſel. 

Witte hatte am 29. Aug. 1687 Elifabeth Behrens geheirathet, 
die ihm außer drei jung verftorbenen Söhnen vier Töchter en 

1) Elifaberh, geb. am 23. Dec. 1691. 

2) Anna, geb. am 11. April 1695. . 

3) Eornelia, geb. am 11. Auguft 1694, unverheirathet geft. 
am 20. Juli 1781. 

4) Sohanna Katharina, geb. am 8, Det. 1698 und* unver: 
heirathet geftorben am 18. San. 1785. 
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240. Dans Heydtmann, N. 68. 


wurde Bürgercapitain im Gept. 1680, Subdiafonus 1681, 
an. die Viehaccife gewählt am. 16, Sept. 1683, zur Grabengeld- 
Tare 1684. Am 23. Sumi 1684 entftand auf dem Broof eine 
Feuersbrunſt, die binnen 24 Stunden den Broof, den Kehrwicder, 
die Kibbeltwiete, die Straße beym Fleinen Fleet und einen großen 
Theil der holländifchen Reihe in Afche legte. In Langermanns 
Münz: und Medaillen-Bergnügen ©. 227 findet ſich eine fpecifteirte 
Angabe der abgebrannten Häufer und deren Werthe. Dabei 
hatte fich die, erft 1676 erlaffene Feuerordnung in vielen Stücken 
als mangelhaft ergeben, weshalb der Senat eine Revifion derfelben 
durch eine Deputation beantragte. Die Bürgerfchaft wählte dazu 
außer ben Feuercaffenbürgern ſechs Bürger aus: jedem Kirchfpiele, 
mworumter die fpäteren Oberalten Oldenburg (229), Schlicht (234), 
Heydtmann und Darnebden (257), die revidirte, Feuerordnung 
wurde am 11. Mai 1685 durch Rath: und Bürgerfchluß gebilligt, 
bis fie fpäter verbefferten Einrichtungen wich. »—— Heydtmann 
wurbe noch gewählt an die Bier» und Weinaccife am 24. Sept. 1685, 
zum Kämmereibürger am 25. Sept. 1690, Surat 1691, Funfziger 
1698, DOberalter am 17. Febr. 1699 nnd ftarb am. 6. Juni 1700, 


241. Berend Krop, J. 55. 


hieß nach dem Leichengedichte Bernhard Eropp, war am 
2. Febr. 1650 in Didenburg geboren, kam zuerjt 1666 und fpäter 
bleibend 1678 nah Hamburg, wo er 1682 Subdiakonus, 1685 
zur Revifton der WeinaccifesDrdnung deputirt, am 22. Sept. 1692 
Kämmereibürger, 1693 Zurat und Diafonud wurde, am 18. März; 1700 
Dberalte für Brafche (199), 1708 Präſes und 1712 Leichnams⸗ 
gefchworner und Borfteher an St. Gertrud. 

In dem Jahre feines Präfidates kam die Faiferliche Sommiffion 
nah Hamburg und forderte mittelfi Decreted vom 11. Sun: 1708, 
ſowohl €. €. Magiftrat emed, als im Namen der Erbgefeffenen - 
Bürgerfchaft die Ehrbaren DOberalten andern Theiles ſollten ihre 
Beſchwerden und Verlangen binnen adıt Tagen der Commiſſion 
fchriftlich einreichen. Der Convent vom 14. Sunt beauftragte das 
Collegium der Sechsziger, mit Zuziehung von 5 Gelehrten die 
Rechte der Bürger wahrzunehmen. Die Yuriften weigerten fich 
zwar, indeß befchloß doch auch die Commiſſſon, die Herren hätten 
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ſolch munus vor diesmal und absque omni praeiudicio zum 
Beten der Stadt auf fi zu nehmen. Am 8. October decretirte 
die Commiffion, die Bürgerfchaft möge eine beliebige Anzahl 
Bürger aus allen Kirchfpielen demoniniren, die Namens der 
ganzen Bürgerfchaft anhören könnten, was die Gechgziger gehandelt 
hätten, was denn auch der ganzen Bürgerfchaft freiftehe, wenn fie 
etwa zugegen wäre. Die Bürgerfchaft befchleß am 11. Detober, 
bei erfter Wiederzufammenfunft 90 Bürger nnd 10 Gelehrte zu 
deputiren, die auf Verlangen der Sechdziger mit dieſer zuſammen⸗ 
treten und der Stadt Belted beforgen follten, jedoch Alles auf 
Ratiftcation der Bürgerfchaftt. „Solches impertinente und zu 
nichtö Anderes ald noch größerer Weitläuftigfeit und Confuſion 
abzielende Beginnen improbirte und verwarf” ein Commiffiond- 
Patent vom 12, Febr. 1709 und verlangte ein Mandatum cum 
libera entweder für die Sechsziger oder einen von der Bürgers 
fchaft zu erwählenden engen Ausſchuß. Am 18, Juni decretirte 
die Commiſſion etwas einlenfender, der Ausſchuß möge bevollmächtigt 
werden, dasjenige zu ratiftciren, was die Sechsziger mit E. €. 
Magiftrat handeln und fchlieffen würden, wohingegen die Commiſſion 
nicht ermangeln werde, den völligen Hauptreceß gefamter Erb: 
gefeffener Bürgerfchaft zur endlichen Genehmhaltung vorzutragen. 
Am 15. Suli 1709 befchloß die Bürgerfchaft, einer Deputation 
von 100 Bürgern, worunter 10 Gelehrte, eine Vollmacht cum 
libera dahin zu ertheilen, daß fie zu diefer Stadt Beften das 
Benöthigte abzuhandeln habe; vie Matification des künftig zu 
errichtehden Hauptreceſſes aber bleibe der -Erbgef. Bürgerfchaft 
vorbehalten. Dr. Weftphalen bemerft in feiner Gefchichte der 
Hanptgrundgef. J. 31: *Die Wirkfamfeit der Deputation der 
Hundert war vom erften Moment bis zu ihrer Auflöfung eine 
lediglich formelle, indem fämtliche Befchlüffe der Schöziger cum _ 
adjunclis ihr zur Natification vorgelegt wurden, welche demnach 
faft durchgängig mit wenigen höchft ummefentlichen Bemerkungen 
erfolgte. Den Hauptinhalt ihrer Protofolle bilden Nangftreitig- 
feiten mit den Sechszigern.“ Die Namen der Hundert find bei 
Weſtphalen a.a. D. abgedruckt; die allmälig entftandenen Bacanzen 
wurden bis zum 5. Juli 1713 durd; Neuwahlen ergänzt. Unter 
den Bürgern waren bie nachherigen Oberalten Mecdenhäufer (258), 
Pfaugfch (260), Pacher (266), Rohde (268), Perfent (271), 
Bauch (272), vom Kampe (273), Kengler (274), Brüning (276), 
Luftig (277), Meyer (281), Sante (285), Tieffbrunn (299). 
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Krop ftarb am 28. April 1792, verheirathet feit 1682 mit 
der WitweDorothea Behn, Schwefter des beraltenHöfenfamp( 244), 
die 82 Jahre alt 1735 ftarb. Sein Sohn Berend heirathete am 
20. Juni 1719 Gecilie Reimbold, ein anderer Sohn und Katharina 
Engel ftarben unverheirathet, eine. Tochter heirathete Hinrich 
Richels, eine andere Peter Koop. Berends Sohn Johann Hermann 
geb. am 24. Febr. 1725, + am 15. Auguft 1779, heirathete am 
11. Dec. 1759 Marg. Elif. de Dobbeler, die ihm vier Söhne 
und zwei. Töchter gebar. Mit diefer Familie nicht zuſammen— 
bängend find die zahlreichen. Nachkommen des 1796 gebornen 
Subphyfifus Dr. Friedrich Ludwig Chriftian Eropp, der 1718 zu 
Schloß Ridlingen bei Hannover geboren war. 


242. Chriftoffer Meyer, N. 69. 


geboren am 8. Mai 1624 zu Freyburg im Herzogthum Bremen, 
wurde 1672 Subdiakonus, am 9. Febr. 1680 Bürgercapitain, am 
25. Sept. 1681 an die Biehaccife gewählt, 1684 zur Grabengelo: 
Zare deputirt, 1656 Jurat, am 13. Suni 1690 Ohriftlieutenant, 
am 30. Sept. 1700 O:beralte für Heydtmann (240), zur Rechuen- 
fammer 1700 und farb am 5. April 1706, verheirathet am 
7. April 1684 mit Ilfabe, Zochter von Berend Moller, die am 
9. Aprit 1709 den Schiffscapitain Peter Schröder heirathete. 
In demfelben Jahre heiratheten Meyers Tochter, Katharina am 
11. Nov. den Licentiaten Philipp Jakob Meurer und am 2, Dec, 
Elifaberh Karl Chriſtoph von Stade. 


243. Nikolaus Wunderlich, C. 57. 


geboren am 15. Febr. 1639 zu Frankfurt am Main, wurde 
am 16. Nov. 1702 in der Bürgerfchaft zum Oberalten gewählt 
und am 30. Nov. beeidigt; Präfes 1707; er ftarb am 16. Mai 1712, 
verheirathet I) am 18. Jan. 1670 mit Anna Katharina, Tochter 
von Matthäus Kocher, geb. am 21. März; 1644, 7 am 23, Juli 1675. 
2) mit Margaretha, Tochter von Hinrich Martens, F am * 
13. Suli 1736. Seine Kinder waren aus erfter Ehe: 
1) Katharina Elifaberh heirathete Euftachius Mahieu. 
2) Matthäus Nikolaus, zog nach Kiel. 

and zweiter Ehe: 

3) Hinrich Daniel f. unten. 


184 Nitolaus Wunderlich. 


A) David heirathete eine Franzöfin. 

5) Joachim Andread wurde Poftmeifter in Nenmünfter. 

6) Elifaberh heirathete Chriſtian Mahieu, 

7) Sohaun Bincent, 

8) Gaspar Zulius, Paftor in Quedlinburg, heirathete: 1721 
Maria Elifabeth, Tochter des. holfteinifchen DbersHofpredigers und 
Dberconfiftorialrathed Franz Enno Friccius. 

9) Agatha Maria, heirathete am 30. Sept. 1716 Juͤrgen 
Wilhelm Eltel. 

Hinrich Daniel, geb. 1680, ftarb am 26. März 1748, ver⸗ 
heirathet am 13. Mai 1710 mit Adelheid, Zochter von Joachim 
Martend. Sein Sohn Nikolaus, geb. am 12, Febr. 1711, ftarb 
am 8, Aug. 1774, verheirathet 1) am 3. Juli 1742 mit Katharina 
Gecilia Allmacher, geb, am 15. Suni 1622, 7 am 18. Febr. 1751. 
2) am 4, Suli 1752 mit Katharina Elifaberh Kähler, geb. 1722, 
+ 1797. Seine Kinder waren: 

a) Maria, geboren am 7. Mai 1744, + am 30. Aug. 1506, 
verheirathet am 18. Febr. 1772 mit Safob Burmeſter. 

b) Katharina Cecilia, geboren am 15. Zuli 1745, + am 
1. Sanıtar 1810, 

c) Nikolaus, geboren am 10. October’ 1749, verheirathet am 
15. März; 1791. mit Margaretha Dorothea, gebornen Adanıy, 
Witwe von Ludwig Krufe, die am 8. April 1822 ftarb. 

.d) Katharina. Elifabeth, geb. am 3. Suni 1753, verheirathet 
am 6. März 1781 mit Sohann Conrad Cleminius. 

e) Joachim, geb. am 30, Suni 1755. 

f) Johann Friedrid, geb. am 16. Mai 1757. 

g) Ulridy Peter, geb. am 5. April 1759. 

h) Anna Elifabeth, geb. am 7. Sept 1762, — 1782. 


244. Sobann Sötenfamy, C. 58. 


Johann Höfenfamp, verheirathet I) mit Margaretha Bund, 
Witwe von Sohann von Aspern, 2) mit Anna Söfeland, hatte 
zwei Töchter, von denen Dorothea einen Behn und nachher den 
Dberalten Berend Krop (241), eine andere aber Safob Sohn 
heirathete und einen Sohn Johann, geb. am 26. Suli 1657, an 
die Biers und DBiehaccife gewählt am 22, Sept. 1687, an die 
MWeinaccife am 22. September 1692, zum Kriegscommiffair am 
31. Suli 1694, zum Bürgercapitain am 21. Aug., an den Bauhof 
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1695, an die Artillerie 1697, an das Niedergericht am 28. Febr. 
1698, zum Dberalten für Herind (227) am 16. Nov. 1702 und 
beeidigt am 30. Nop., dann zum Leichnamdgefchwornen, zum 
Börfenalten am 19. Mai 1711, Bräfes 1712, ftarb am 7., 17., 
oder 18. Juni 1712: Berheirathet war er 1) am 2. Sept. 1681 
mit: Margaretha. Werfen (?) 2) am 10. Nov. 1689 mit Anna 
Margaretha Wilden, die 1738 ftarb. "Außer einem am 25. Aug. 1692 
gebornen und wahrſcheinlich früh veritorbenen Sohne hatte er 
drei Kinder: 

1) Johann, geboren am 24. Februar 1695, verheirathet. am 
12. April 1717 mit Katharina Mohrmann. 

2) Anna’ Margaretha, geb. am 11. Sept 1697, verheirathet 
am 27. Mat 4715 mit Bernhard Jeronymus Luyders, Oberalte (31T). 

3) Peter J. U. D.,- geboren am 16. März 1699, ftarb am 
25. April 1737, verheirathet am 23. Februar 1724 mit Anna 
Margaretha Reinftorp, mit der er einen jung verftorbenen Sohn hatte. 


245. Friedrich Wahn, d. 56. 


wurde am 22. Sept. 1692 an die Bieraccife gewählt, am 
29, März 1694 an die Wein: und Biehaccife, am 16. Nov, 1699 
an die Borhöferei, 1700 Surat und am 16. Nov. 1702 zum 
Oberalten für Weiffbach (212), 1713 Präſes, 1715 zum Vorfteher 
an St. Gertrud und Leichnamsgeſchwornen. — Am 10. Seyt. 1719 
fpolürte der Pöbel die katholiſche Capelle, welche der Faiferliche 
Gefandte, Graf von Metfch, neben feinem Haufe hinter der 
St. Michaeliöfirche bauen. ließ (vergl. meine Notizen über die 
Bürgerm. ©. 180.) Am 9 Mai 1721 mußte eine fürmliche 
Gefandtfchaft nad; Wien reifen, beftehend aus dem wackern Bürger; 
meifter Garlieb Sillem J. U.L., dem dichterifchen Senator Barthold 
Hinrich Brodes J. UL., und den Dberalten Wahn und Darnedden 
(257), die dem Kaifer Karl VI. Abbitte thaten, der den Fußfall 
verhinderte und fie gnädig entlief. Die Stadt Faufte das auf 
dem Nenenwalle belegene Haug des hingerichteten Grafen von Görtz, 
Minifterd König Karls X. von Schweden und räumte ed dem 
fatholifchen Gefandten ein, um barin zu wohnen und den auf 
reichögefegliche Weife geduldeten Fatholifchen Gottesdienft halten 
zu - laffen. Mit der Auflöfung des deutſchen Kaiſerreiches im 
Jahre 1806 fiel das Haus an die Stadt und wird feitdem als 
“Stadthaus” benutzt. 
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Wahn ftarb am 18. Dec. 1726. Seine Tochter Katharina 
heirathete den Kaufmann Kaspar Friedrich Jenckel oder Jencquel 
(vgl. Hamb. Schrifftell..Ler. III. 488). Verwandt mit dem Ober: 
alten werden gewefen fein oder von ibm abftammen die Schreib: 
und Nechnenlchrer am Sohannenm und Herausgeber ded Staats— 
Falenderd: Hermann, geb. 1678, + 1747 und deffen Sohn Johann 
Matthias geb. 1719, + 1795. Bürgercapitaine waren Jürgen 
Wahn 1675, +1701, Dietrich 1704, +1717, Matthias 1734, 71735. 


246. Georg Kopp (Eopp), C. 59. 


Ein *Biolenmadher” Hinrich Kopp hatte einen Sohn Hinrich, 
der Anna, geborne Rull, verwirwete Schütt zur Ehefrau hatte 
und deffen Kinder in angefehene Familien heiratheten: 

1) Katharina, geb. am 25. Nov. 1653, ftarb amı 30. San. 1723, 
verheiratbet I) mit Simon Moller J. U. L., 2) mit Senator 
Sohann Helwig Sillem. 

2) Anna, geb. am 30. Oct. 1654, verheirathet mit David 
Langermann. 

3) Georg, ſ. unten. 

4) Johann, geb. am 13. San. 1657, ſtarb am 14. Juni 1722 
(nach einer andern Angabe am 5. Sept. 1719), verheirathet am 
17. Suli 1695 mit Elifaberh, Tochter von Ludolf Mattfeld. Sein 
Sohn Hinrich Ludolf, geb. im Mat 1694, ftarb am 29, Aug. 1738, 
verheirathet amı 15. Febr. 1715 mit Anna, Tochter, des Senators 
Sohann Rumpff J. U.L. Seine Kinder waren: 

a) Anna Katharina, heirathete am 28. Suli 1744 Meter 
Hinrich Stampeel, ftarb aber fhon am 26. Mai 1749. 

b) Sohann J. U. D. und Domberr, geb. am 26. April 1719, 
heirathete am 7. Juni 1746 eine Tochter von Peter Neubaus. 

c) Margaretha Elifabetb, geboren am 25. Dec. 1720, + am 
11. Suli 1789, verheirathbet 1) am 5. Dec. 1741 mit Sohann 
Garftend, Hinridhd Sohn, 2) am 3. Det. 1747 mit Senator 
Ghriftian Dresfy J. U. D. 

d) Ehriftian Wilhelm, geboren am 8. Februar 1722, + am 
3. Sept. 1788, verheirathet am 30. Nov. 1751 mit Katharina 
Cecilia Draing, geb. am 10. Juni 1730, + am 27. San. 1808. 
Sein Sohn Vincent, geb. im März 1758, ftarb am 15. Jan. 1821 
und hinterließ einen Sohn Chriftian Wilheln; Katharina Gecilia, 
geb. am 29. Juni 1759, ftarb unverheirathet am 3. Suli 1798. 
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5) Cecilia, geb. am 10. März 1659, heirathete 1686 Jochim 
Kellinghbufen und ftarb 1687. 

6) Elifaberb, geboren am 10. October 1660, heirathete anı 
17. Suli 1693 den Actuar Johann Joachim Müller J. U. D. 

Georg Kopp, geb. am 4. Det. 1655, wurde am 29. Juli 1693 
Kriegscommiffair, am 16. Eeptember 1697 Rämmereibürger, am 
24. April 1704 DOberalte für Dathe (236) und ftarb am 15. März 
1710, verheirathet am 15. April 1689 mir Anna, Tochter von 
Peter Kreß. Seine Kinder waren: 

a) Anna, geb. am 9. Jan. 16%, heirathete am 20. Det. 1710 
Michael Emſteck. 

b) Hinrich, geb. am 26. Det. 1693, heirathete am 27. Dec. 1716 
eine * Dperiftin” Witwe Nichmöller und ftarb kinderlos. 


247. Jakob Brommer, N. 70. 


Bon der Dit im Stift Bremen wanderten im breißigjährigen 
Kriege zwei Brüder Brommer aus, Nifolaus nach Stettin, Barthold 
nadı Hamburg , wo teßterer, geboren 1620, am 8. April 1687 
ftarb, verheirathet 1) am 28. Sept. 1646 mit Gertrud, Schwefter 
ded Oberalten Knuſt (233), + 26 Sahr alt, am 10. Febr. 1653. 
2) an 3. April 1654 mit Gertrud Grootohm. 3) am 21. Sept. 1663 
mit Katharina, Tochter von Sürgen Möller. Aus erfter Ehe 
hatte er 2 Söhne und eine Tochter, aus zweiter Ehe 2 Söhne 
und 2 Züchter. Von den Söhnen überlebte aber nur ver ältefte, 
Safob, den Vater. Er wurde au die Brodtordnung gewählt 
am 16. Sept. 1683, Gubdiafonus 1684, an den Mehlfauf am 
25. Sept. 1684, an die Biehaccife am 24. Sept. 1685, zum 
Kriegscommiffair 168.., an die Bieraccife am 12. Gept. 1689, 
an die Commerzdeputation 1692 und an das Niedergericht am 
28. Februar, Surat 1695, Kämmtereibürger am 17. Sept. 1696, 
zum Oberalten für Meyer (242) am 20. Decbr. 1706, zum 
Reichnamsgefchwornen 1709, Präfes 1711 und ftarb am 17. April 
1711. Gleich feinem Vater war er dreimal verheirathet: 1) am 
2. Januar 1681 mit Anna, Tochter von Hinrich Geiöwmer, geboren 
am 16. Dec. 1658, + am 14. April 1685, 2) am 1. Dee. 1684 
mit Marie, Tochter des Oberalten Cornelio Langermann (185), 
geb. am 14. April 1663, + am 20. Febr. 1697. 3) am 1. Dec. 1698 
mit Sara Agatha, Tochter von Peter Rulant, geboren 1664, 
+ am 15. Sanuar 1711. 
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Aus erfter Ehe hatte er mır einen, im erjten Jahre verftor- 

benen Sohn Barthold. 
Aus zweiter Ehe: 

1) Maria, geboren am 8. September 1685, verheirathet am 
25. Sult 1707 mit Michael Hinrich Seriver, Rathmann in Kiel. 

2) Gornelins, geb. am 18. Det. 1686, + unverheirathet am 
13. Mai 1728. 

3) Elifaberh, geb. am 11. März 1688, + am 23. Dec. 1761, 
verheirathet am 26. Nov. 1708 mit Johann Berenberg. 

4) Anna Gertrud, geb. am 21. Mat 1689, +.am 11. Aug. 1737, 
verheirathet am J. oder2. Oct. 17 13 mit Johann Conrad Medenhänfer. 

5) Safob, geb. am 12. Auguft 1691, + am 31. März 1734, 
unverheirathet. | 

6) Sara Agneta, geb. am 15. Aug. 1694, + am 12. Febr. 1774, 
verheirathet in Kiel 1) am 22. Nov. 1717 mit Sohann Schnauer, 
+ am 19, Febr. 1730. 2) am 9, Febr. 1731 mit Georg Henning 
Hohenholtz. 

7) Georg, geb. am 1. Aug. 1696, + am 28. Oct. 1762, 
verheirathet am 24. October 1726 mit Maria Lütkens, die ihm 
7 Töchter und 3 Söhne gebar: 

A) Sean Seronymms, geb. am 8. Aug. 1727. 

b) Safob, geb. am 19, Juli 1729. 

c) Sohann Zuft, geb. am 15. Juli 1730, 

Aus dritter Ehe hatte der Oberalte einen Sohn Beer, der 
ſchon im erften Sahre ftarb und eine Tochter Sara Elifabeth, 
geb, am 16. Febr. 1705, 7 am 11. Sept. 1727, verheirathet am 
4. Dct. 1723 mit Senator Zimbert Amfind. 


248. Johann Prigge, P. 59. 


. geboren am 16, Mat 1644, Sohn von Sohann, Enkel und 
Urenfel von Johann, Ururenfel des Dberalten Safob (65), wurde 
am: 13; Sept. 1677 an den Mehlfauf gewählt, am 26; Sept. 1681 
an den Bürgerzol und die PViehaccife, am 16. Sept. 1683 an 
die Brodsordnung, 1684 an den Bauhof, am 22. Sept. 1687 an 
die Bieraccife, am 20. Sept. 1688 an die Weinaccife, 1689 an 
den Admiralitätzoll, 1691 Jurat, am 19. Febr. an die Admiralität, 
1692 an die Artillerie, 1693 an das Gaſthaus, am 1. Mai an 
dad Niedergericht, am 29, Dec. an die Bank, 1694 an das Zucht: 
haus, am 3. April 1707 zum Leichnamsgefchwornen, am 26, Mai 
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zum Dberalten für Amfind (210), Präfes 1710, 1713 zum 
Börfenalten und farb am 30. Auguft 1714, verheirathet am 
26 Febr. 1677 mit Maria Emerentia, Tochter von Philipp Ver— 
poorten,- geb. am 3. Dec: 1654 + 1724. Seite Kinder waren: 

N) Sohann, geb. 1678, + 1679. 

2) Sohann, ‚geb. 1679, + 1681. 

3) Sürgen Arnold, geb. am 7. März 1681, + am 10 Suli 1732. 

4) Anna Maria, geb. am 9. März 1682, heirathete am 
2. Mai 1707 Lorenz Popye. 

5) Anna Gertrud, geb, am 22, Sul. 1683, + unverheirathet 
am 8. Dectober 1711, 

6) Katharina Agneta, geb: 1684, + 1685. 

7) Maria Emerentia, geb. am 6. März 1686, heirathete 
am 20. Nov, 1714 Johann Michael Günther in Wandsbeck. 

8) Sohann, geb. 1689, + 1693. 

9) Maria Elifabeth, geb. am 12. Oct. 1691. 

10) Sohann Hinrich, geb. am 21. Febr. 1695, + am 6. Nov. 1722, 


249. Matthias Mugenbedher, N. 71. 


Bon den drei in Kiel gebornen Brüdern Mutzenbecher wurde 
1) Safob Seidenfrämer in Hamburg, Jurat an St. Nikolai und 
hatte mit feiner Ehefrau Eliſabeth Lüders außer einer Tochter 
einen Sohn Sohann Baptifta J. U. D., der 1723 Syndikus 
wurde, ed aber nur bid 1725 blieb und Hamburg’ verließ, "wie 
eine Tradition fagt wegen eines thätlichen Streited mit ein 
Bürgermeiſter. 

2) Georg Hinrich ſtarb 1703 als Paſtor in Trittau. Sein 
Sohn und Nachfolger, Friedrich Gerhard, der ſeine Couſine 
heirathete, wird unten vorkommen. 

3) Matthias, geboren am 22. April 1653, kam 1669 von 
Kiel nach Hamburg, wurde 1696 Surat, am 1, März 1699 au 
dad Niedergericht gewählt, am 26, Dct. 1702 an: die: Kammer, 
am 18. Det. 1710 zum Oberalten für Stael (231) aber fchon 
am 2. December deffelben Zahres zum Rathsherrn; er ſtarb am 
14. $ebr. 1735, verheirathet feit dem 20. Febr. 1682 mit Maria 
Katharina, Tochter von Claus Eeck, geb. am 12. Sept. 1664, 
geftorben am 30. Nov. 1734. Am 20, Febr. 1732 feierten die 
Eheleute ihre goldene Hochzeit in fehr folenner Weife, bei welcher 
Öelegenheit. eine, bei Langermann ©. 145 abgebildete, Denfmünze 
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gefchlagen wurde, auf welcher ein fich um das Haus ranfender 
Weinftoc mit 14 Trauben auf die 14 Kinder deutet. Diefe waren : 

1) Lorenz, geb. 1683, F 1685. 

2) Claus Hinrich, geb. 1684, F 1686. Ä 

3) Anna Maria, geb. am 13.Nov. 1685, heirathete am 
26. Oct. 1706 den Dberalten Chriſtoph Lüttmann (286). 

4) Margaretha Katharina, geb. am 19. April 1687, heirathete 
am 20. Auguft 1707 ihren Better, Friedrich Gerhard, Paftor zu 
Trittan. Auf ihre Kinder fommen wir zurüd. | 

5) Elifabeth, geb. 1689, + 1691. 

6) Matthias, geb. am 1. Dec. 16%, Subdiafonus-N., 4 am 
12. Aug. 1732, verheirathet am 15. Dec. 1714 mit Anna Elifabeth 
Hinfh, die am 26. April 1733 ftarb. Bon feinen 11 Kindern 
heiratheten nur 4 Xöchter. 

7) Georg Hinrich, geboren und 7 1692. 

8) Elifabeth, geb. 1694, 7 1708. 

9) Sohn, geb. une 7 1695. 

10) Samuel Diederich, geb. am 21. April 1697, Sechsziger C., 
+ am 5. Suni 1759, verheirathet D) am 3. Dec. 1727 mit 
Sohanna Eliſabeth, Tochter von Diederich Melle, + 1741. 
2) mit einer Tochter von Peter Neuhaus. Seine Kinder waren: 

a) Matthias, geb. 1728. | 

b) Samuel Diederich, geb. 1729, 

ce) Johann Nikolaus, geb. 1730. 

Id) Katharina Maria, geboren am 14. April 1743, + am 
14. San. 1815, verheirathet 1763 mit Sohann Wilhelm Clauſſen. 

e) Luife, geb. am 30. Oct. 1755, + am 13. San. 1813, 
verheirathet am 25. Mai 1775 mit dem VBürgermeifter Ghriftian 
Matthiad Schröder. | 

11) Nifolaus Lorenz, geb. am 4. Aug. 1695, + am 1. Febr. 
1753 unverheirathet. 

12) Johann Hinrid), Subdiakonus N., geb. am 15. Aug. 1700, 
verheirathet am 1. Dec. 1728 mit Angelica, Tochter des Profeffors 
Sebaftian Edzardi, geb. am 29. Mai1705. 7 am 23. Oct. 1777. 

Seine Kinder waren: 
| a) Matthias, geb. 1729, + 1730. 

b) Sebaftian, geb. und + 1730. 

c) Johann Hinrich, geb. am 19. Det. 1731, + 1772, Prediger 
in Stade; deffen Sohn war Johann Heinrich, geb. am 1. San. 1772, 
1798 Prediger zu Brocel, am 26. Juni 1811 Prediger an ©t. 


Matthias Mutzenbecher. 191 


Peter in Hamburg, F den 14. Juni 1844, verheirathet am 
4. Der. 1799 wit Maria Magdalena Erneftina, Tochter von 
Sohann Gottfried Heyn, geb. am 26. San. 1777, die ihm drei 
Töchter und 2 Söhne gebar, Johann Heinridy, geb. am 28. Sept. 1803 
und Ernjt Ferdinand, geb. am 18, Dec. 1805, + am 18, Ayril 1848. 

d) Matthias, geb. am 9, Mai 1753, F am 8. März; 1820 
unverheirathet. 

e) Sebaftian, geb. am 22. Juni 1735, ftarb jung. 

f) Margaretha, geb. am 8. Mai 1741, + am 28. Juli 1828, 
verheirathet am 16. Juli 1771. mit Hans Jakob Seehufen. 

g) Esdras Heinrich, nach Thied Gelehrtengefchichte geboren 
am 24. März 1745, wurde Prediger in Göttingen, im Haag 
und Amfterdam und ſtarb am 21. Dec. 1801 ald General: 
Superintendent in Oldenburg. Bon feinen drei Kindern wurde 
Sohann Friedrich, geb, am 15. Mai 1781, Geheimer Staatsrath 
und Negierungspräfident, farb am 17. April 1855, mit Hinter: 
laffung von 4 Söhnen und 4 Töchtern. 

h) Johanna Augelica, geb. am 22. Juni 1746, am 13. Mai 1803. 

13) Hanna, geb. 1703 + 1708. 

14) Hanna Elifabeth, geb. 1707 + 1708. 

Der Paflor in Trittau, Friedrich Gerhard Mugenbecher, hatte 
mit feiner Ehefrau außer drei jung verflorbenen Töchtern einen 
Sohn Matthias, der alfo zugleich der Enfel und Grofneffe des: 
Senatord Matthiad war, geb, am 21. Aug. 1714, F am 2. April 
1797, verheirathet am 10. Suli 1742 mit Maria Magdalena, 
Tochter von Andreas Schulte, geboren am 28. Februar 1723, + am 
21. San. 1788, mit der er eine Tochter und drei Göhne hatte, 
Davon war Andreas geboren am 10. Sept. 1744, wurde Sub- 
diafonus C. und ftarb am 17. Dct. 1813, verheirathet am 26, Mai 
1778, mit Gertrud Lucia, Tochter des Bürgermeifterd Franz 
Anton Wagener J. U. L., geboren am 11. (14.) Oct. 1758, + am 
29. Sept, 1809. Seine Kinder waren: 

1) Franz Matthias, geboren am 16. April 1779, Kämmerei— 
bürger 1829, 7 am 7. Zuli 1846, verheirathet am 4. Dec, 1805 
mit Helene Friederife Amanda, Tochter des Bürgermeifters Johann 
Arnold Heife J. U.D., geb. am 22. Nov. 1785. Seine Kinder waren: 

a) Amanda, geb. 1806, heirathete den nachherigen Auctionarius 
Hermann Wagner. 

b) Sohann Arnold, geb. am 5. Febr. 1808, farb ald Sub— 
diafonus P. am 23. Dec, 1848, verheirathet am 13. Febr, 1836 
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mit Thora Ehriftina Hudtwalder, die ihm 6 Kinder geboren hatte: 
Franz Matthias, geb. 1837, 7 1856; Carl Johann; Helene; 
Sohann Arnold; Thora Sonftanze nnd Melitta Charlotte. 

c) Luife, geb. 1809, heirathete den-Dr. Med. Schnars. 

d) Bertha, geb, 1810, + unverheivathet. 

e) Emilie, geb. 1812, heirathete den Dr. jur. G. 4. Riede. 

f) Mathilde, geb.1814, heirathete deſſen Bruder Hermann Riecke. 

g) Charlotte, geb. 1815, + 1817. 

h) Franz Matthias, Dr. Med., geboren am 3. Febr. 1817, 
heirathete Adele Theodora von Melle, mit der er eine Tochter 
hat, Slara Adele, und zwei Söhne: Matthias, geb. am 20,Sept. 1549 
und Walther Esdrad, geb. am 16, Det. 1853. 

i) Hermann, geb, am 14. Dec. 1819, Kaufmann, verbeisarhet 
I) mit Marie Emilie Heife, geb. 1825, + 1851. 2) mit Emma 
Maria Schlüter, geb. 1826. Aus erfter Ehe hat er eine Tochter 
Alida, aus zweiter eine Tochter Bertha Emilie und einen Sohn 
Hermann Franz Matthias, geb. am 7. Juni 1855. 

k) Ernft Friedrich und I) Sufanne ftarben in der Kindheit. 

2) Johann Daniel, geb. am 25. Sept. 1780, war 1815 Major 
im Generalftabe der Bürgergarde und ein eifriger Beiftand feines 
Chefs, des Dberften Dr. von Heß; fpäter machte er ſich verdient 
ald Gecretair der altonaer Unterſtützungs-Commiſſion für die 
vertriebenen Hamburger (vergl. v. Aren 418.) Er heirathete am 
14. Nov. 1819 Hanna Henriette Landvoigt, geb. am 28. Mai 1793, 
die ihm folgende Kinder gebar: 

a) Emma, geb. am 2. Sept. 1820, verheirathet am 15. Juli 1848 
mit dem öfterreichifchen Escadrond-Chef Lebon Bachem. 

b) Johannes Eduard, geb. am 8. April 1822, verheirathet 
1) am 2. Mai 1850 mit Helene Suliane Elife, Tochter des hefft- 
fen Conſuls Sacoby, F am 19. Nvv. 1854, 2) am 2.Dec. 1856 
mit Seannette Augufte, Tochter des nafjauifchen Conſuls Schön. 
Aus erfter Ehe lebt eine Tochter Helene und ein Sohn Sohannes 
Eduard Julius. | | 

c) Agnes Marianne, geb. am 3. März 1824, verheirathet 
am 17. Aug. 1850 mit Auguft Wetmer aus London. 

d) Guftav, geb. am 30. Det. 1825. . 

e) Helene Henriette, geb. am 5. Aug. 1827, verheirathet am 
18. Mär; 1832 mit Daniel Wienholt aus London. 

f) Emil Sohann Daniel, geb. am 7. Dec, 1831. 

3) Maria Katharina, geb, am 4. März 1783, 7 1855, 
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250. Daniel Junker, C. 60. 


geboren am 28. Suli 1647, Sohn von Adrian und Enfel des 
Dberalten Peter (135) wurde am 19. Auguft 1675 zun Krieges 
Sommifjair gewählt, am 1. März 1676 an das Niedergericht, 
am 13. Sept: 1677 an die Wein⸗ und Bieraccife, am 21. Oct. 1710 
zum Dberalten für Kopp (246), dann Leichnamdgefchworner und 
ftarb am 2. Juli 1714, verheirathet am 12. April 1675 mit 
Margaretha, Tochter des Senatord Jakob Siem, geboren am 
6. April 1650.: Seine Kinder waren: 

1) Jakob, geb. und geft. 1676. 

2) Safob, geb. 1678, + 1693. 

3) Anna Margaretha, geb. 1679, + unverheirathet 1732, 

4) Daniel J. U. D., geb. am 14. Dec. 1681, + unverheirathet 
am 23 San. 1716. 


251. Eibert Tieffbrunn (Tyeffbrunn), M. 7. 


wurde 1685 zur Reviſion der Weinaccife- Ordnung deputirt, 
1687 Bürgercapitain, am 20. Sept. 1688 an die Bieracciſe ge: 
wählt, am 23. Sept. 1690 Surat, 1690 Kämmereibürger, am 
23. März 1707 Obriftlieutenant, am 16. Dec. 1710 Dberalte für 
Mackh (215) und ftarb am 14. April 1712. Sein Sohn wird 
Eibert Tieffbrunn, (Dberalte 299) gewefen fein. Seine Tochter 
Anna Magdalena heirathete 1) 1711, am 9. Februar, Zürgen 
Friedrich Bödeder. 2) 1729, am 15. Mai, den Oberalten Pacher (266). 


252. Courad Ejiter, N. 72.. | 


geboren 1657, wurde am 24. Sept. 1685 an den Mehlfauf 
“ gewählt, 1686 Subbiafonns, 1688 an die Kortification, am 
18. Febr. 1690 an dad Niedergericht, 1694 an die Artillerie, 
1698 an den Bauhof und zum Suraten am 17. April, am 7. Det. 1700 
an dad Spinnhaus und an die Kammer, 1707 Diafonus, 

Am 4. Auguft 1707 faßte die Bürgerfchaft mehrere Befchlüffe 
gegen fogenannte Pasquillanten, namentlich gegen den Licentiaten 
Feind, deffen Bildniß zu ewigen Tagen an. den Galgen gehängt " 
werden follte u. f. mw. und zugleich beſchloß Die Bürgerfchaft, 
dem Rathe, falls er fich diefen Befchlüffen nicht zuflimmig erflären 
follte, die bevorftehende Rathswahl zu verbieten. Am 18. Auguft 
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befchloß die Bürgerfchaft, den ganzen Rath einzeln, vom jüngſten 
bis zum älteften Mitgliede zu befragen und jeden abzufegen, der 
fih dem Bürgerfchluffe nicht zuftimmig erfläre.. Und fo gefchah 
ed an demfelben Tage mit den beiden jüngften Senatoren Wildeng 
und Buſch. Die fünf ferneren Berfammlungen der Bürgerfchaft, 
oder deren, die man damals fo nannte, vergingen im Sabre 1707 
mit nichts ald Zänfereien und ohne Befchlüffe. Am 9, Febr. 1708 
wurde die Befragung der Senatoren fortgefeßt. Die Senatoren 
Dr. Matthäus Schlüter, Johann Schulte und Licentiat Schaffe- 
haufen erflärten: *baß diefed eine unerhörte Sache, doch aber 
fegten fie Ehre und.Keben nebft einander und fo wenig fie ihr 
Leben wollten einbüffen, alfo aud) ihre Ehre, dahero fagten fie 
placet.” Die Einwilligung dagegen, ald allem Rechte und Billig- 
feit zuwider, verfagten die Senatoren Peter Burmefter, Licentiat 
Paul Draingf, Hermann Harbart, Walther Beckhoff und Dr. 
Sohann von Som. Gie wurden von den Bürgern abgefett 
“ und vom Rathhaufe heruntergelaffen, wobei fie ſich (fagt Stelzner) 
als rechtfchaffne Männer ganz freimüthig und gelaffen gezeigt 
haben.” Am 16. Febr. wählte die Bürgerfchaft an die Gtelle 
zweier verftorbenen Senatoren den Protonotar Hellwig Sillem 
und den Licentiaten Johann Rumpff, was fi der Senat gefallen 
ließ. Am 8. März wählten die Bürger flatt der von ihnen eigens 
mächtig abgefegten 7 Rathsherren eben fo eigenmächtig, wenn 
gleich unter formeller Beachtung des Wahlreceffed von 1633, 
fieben andere Rathöherren: Wichman Laftrop CH 1712) Conrad 
Efter, Adolph Sontum, (früher Kämmereibürger + 1732), Dr. 
Erih Schmid (F 1735), Matthiad von Werlen (wurde 1711 
verfaffungsmäßig Senator ), Lucad Möller (+ 1731) und Dr. 
David Langermann (1714 Rathöherr.) Keiner der Gemwählten 
wollte auf dad Rathhaus fommen, auch am 13. März nicht, 
bis fie dazu durd die Drohung der Bürger gezwungen murben, 
man werde ihnen Bürger in das Haus legen, ihre Güter tariren, 
den Zehnten davon nehmen und fie binnen 24 Stunden aud 
Stadt und Gebiet vertreiben. Auf dem NRathhaufe proteftirten 
fie gegen die Wahl, auch wollte der Rath feine Deputirte fchiden, 
worauf die Bürger 5 Oberalte nöthigten, die Neugemwählten in 
die Rathöftube zu bringen, wohin ein heller Haufe von Bürgern 
folgte und bei wiederholter Weigerung der wenigen- anmwefenden 
Rathömitglieder ein Oberalte die Gewählten in bie leeren Sitze 
wied, Die im Suni eintreffende Faiferliche Commiſſion caffirte 
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ſofort dieſe nichtigen Wahlen, wies die ohne alle gerichtliche 
Procedur abgeſetzten Rathsherren an, ihre Stellen wieder einzu— 
nehmen und am 14. Juni erflärte die Bürgerſchaft, “„daß fie an 
der vermeintlichen Degradation der Herren ded Naths feinen 
Theil nehme, vielmehr das biäher mit denfelben Vorgenommene 
höchlichſt deteflire, diefelben vor ald nach für Herren des Raths 
biemit declarire” — Am 29. Dec. 1710 wurde Efter zum Ober 
alten ermäblt fir Mutenbecher (249) und ftarb am 7. Mai 1719. 


253. Albert Schrötteringt, N. 73. 


Der jüngfte Sohn des Oberalten Jürgen Schrötteringf (128), 
Albert, geb. am 6. Febr. 1613, + am 3. März 1672, heirathete 
am 26. Auguft 1639 Wolmar, Tochter von Conrad Numpff, die 
am 8. Nov. 1661 farb, nachdem fie ihrem Manne 10 Kinder 
geboren hatte. Unter diefen war Albert, geb. 1649 am 20, oder 
24. Nov. (nad) einer andern Angabe am 16. Sept.) Er wurde 
1698 Funfziger, 1700 in die Rechnenfammer, 1702 Zurat, am 
22. Mai 1704 zur Amneftie-Deputation gewählt, am 6. Sept. 1704 
Kriegscommiffair, 1707 Diafonus und am 28. Febr. an das Nieders 
gericht gewählt, am 8. Juni 1711 Oberalte für Brommer (247), 
dann Leichnamegefchworner, 1716 Präfes, ftarb am 19. Sept. 1716. 
Seine am 20. Februar mit Monica Nummeld gefchloffene Ehe 
fcheint kinderlos geblieben zu fein. 


254. Georg von der Meden, M. 8. 


Nach den Angaben in Mushard’8 Bremen: und Berdifchen 
Ritter-Sahl und anderer Schriftfteller laſſen fich heraldifche und 
genealogiſche Bermuthungen aufftellen, daß diefe, einen “Wedel“ 
im Wappen führende Familie in ältern Zeiten zufammengehangen 
babe mit den Herren von der Mehden, von Meding, von Bebefen 
oder Bevenſen im Hannoverfchen und mit den Furländifchen 
Herren und Grafen von Medem. Daniel von der Meden, geb. 
am 23. Aug. 1623 im Lande Hadeln, fam nadı Hamburg und 
heirathete am 24. Sept. 1654 die Witwe Anna Hoftmann, geb. 
Diffien. Seine Tochter Anna Margaretha heirathete Adam 
Hübener aus Weiffenfeld; David J.U.L. ftarb 1694 unverheirathet. 
Daniel hatte einen Sohn Daniel aus zweiter Ehe mit Maria 
Eliſabeth von Befeler, mit deffen Söhnen Daniel und Nifolaug 
Ludwig ſich dieſer Aft der noch blühenden Familie in zwei Zweige theilte. 
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Der ältefte Sohn ded eingewanderten Daniel, Georg, 
geboren am 21. Aug. 1659, wurde am 12. Sept. 1695 an die 
Borhöferei 52) gewählt und 14 Tage fpäter an die Bieraccife, am 
9, Sept. 1697 an die Viehaccife, am 26. Oct. 1702 zum Kämmerei⸗ 
bürger, 1705 Surat, am 24. Mai 1712 zum Oberalten für 
Tiefbrunn (251), 1714 Präfes, am 13. Aug. 1720 zum Raths⸗ 
herrn, ftarb am 5. Aug. 1730, der letzte Dberalte, der in den 
Rath erwählt wurde. Im Suni 1690 hatte er fich verheirathet 
mit Shriftina, Tochter von Balthafar Conrad Volkmann, Paſtor 
und Senior ded ‚Stiftes Rammelsloh, im Lüneburgifchen, die am 
5. Juni 1727 ftarb, nachdem fie ihn 6 Kinder geboren: 

1) Eonrad Daniel, geb. 1691, am 11. Det., Kämmereibürger, 
ftarb am Tl. Mär; 1771, beirathete am 30. Det. 1721 Margaretha 
Elifabeth, Tochter des Predigerd Johann Chriftoph. Auerbach an 
St. Safobi, geb. am. 1. Mai 1695, 7 am 18. Aug. 1746. Seine 
Tochter Ehriftina Maria, geb, am 18. Oct. 1722, + am 11.Mai 1783, 
verheirathet am 10. Februar 1750 mit Adolf Luis, geboren am 
24. Suni 1715, 7 ald Amfterbamer Bote am 12. Suli 1776. 

2) Maria Elifabeth, geb. am 25. April 1693, heirathete am 
27. Sept. 1718 Sohann Ludwig Hübener, geb. am 1. Febr. 1683. 

3) Maria. Ehriftina, 4A) Sobann Jakob, 5) Sohanna 
Elifabeth, ftarben jung. 

6) Engel, geb. am 24. Nov. 1703, + am 1. San. 1731, 
verheirathet am 24. Det. 1730 mit Johann Sodim Lütfene. 


255. Johann Corfinius, C. 61. 


wurde. am 24. Sept. 1685 an die Biehaccife gewählt, am 

1. Mai 1693. an das Niedergeridht, am 12. Sept. 1695 an die 
Wein und Bieraccife, am 5. Aug. 1696 zum SKriegscommiffair, 
am 22. Mai 1704 zur Amneftie-Deputation gewählt, am 11. Juli 1712 
zum Oberalten für Wunderlich (243). Am 23. März 1714 wurde 
er nad) dem Möllerfchen Verzeichniffe fuspendirt, was die Kelling- 
hufenfche Handfchrift dahin erläutert: *Shm wurde, weil er von 
den Pefthofgelvern beinahe 20,000 & entwendet, 1714 die Wache 
ind Haus geleget, weil er aber in der Nacht 11/12. März fid) 
nebft feinen Domeftifen und meiften Meublen aus dem Staube 
gemachet, die Wache aud) aus Furcht der wohlverdienten Strafe 
ſich gleichfalls unfichtbar gemacht hatte, ward er edietaliter citirt 
und dadurch aller feiner Ehrenämter verluftig.” Vermuthlich 
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war er ein Eohn des Paſtors an St. Katharinen, Dr. Sohann 
Eorfinind (1664), ein Bruder ded Dr. Med. Simon ©. und ein 
Schwager ded Predigerd Elmenhorft an St. KRatharinen. Dann 
wäre er in Roftod geboren, wo fein Vater bis 1653 Paſtor und 
Profeffor war. 


256. Frans Boftelmann, C. 62. 


Der Dheralte Sohann Boftelmann (169) hatte einen Bruder 
Frans, der am 14. Sanuar 1628 die Schwefter von Johannes 
Frau, Johanna, Tochter von Hand de Hertogbe, geboren am 
23. Aug. 1603, + am 29. April 1686, heirathete. Seines Sohnes 
Hand Jürgen Stamm gieng mit; defien Enfeln zu Ende, der 
jüngere Sohn Frans, geboren am 17. Aug. 1640, wurde am 
16. Sept. 1685 an den Mehlfauf und die Viehaccife gewählt, 
amı 24. Sept. 1685 an die Brodtordnung, am 22, Sept. 1687 
an die Bieraccife, 169. zum Kriegscommiffair, 1700' zum Commerz⸗ 
Depitirten, 1702 an das Niedergericht, am 26. Det. an bie 
Kammer, am 18. Juli 1712 zum Oberalten für Höfenfamp (244), 
1717 Präfes und_ftarb am 15. Nov. 1723, Er heirathete am 
4. Juli 1681 Gertrud Engel, geboren am 1.Rov. 1661, + am 
30. Dec. 1712, die ihm drei Kinder gebar: Ä 

1) Frans, geb. 1682, unverheirathet geftorb. 1735, am 29. San. 

2) Elifabeth, geb. am 29. Dec. 1683, 7 am 19, Dee. 1717, 
verheirathet am 23. April 1708 mit dem Dberalten David Door: 
manı (288). 

3) Michael, geb. am 26, Dec. 1685, + am 17. Suni 1732, 
verheirathet am 4. Dec. 1714 mit Anna Maria, Tochter von 
Gornelius Bedhoff, geb. am 15. Suli 1694, + am 24. Febr. 1768. 
Seine Kinder waren: 

a) Michael, geb. am 20. April 1716, + am 7. Dec. 1785, 
verheirathet am 28. April 1744 mit Anna Elifabeth, Tochter von 
Sürgen Hinfch, geb. am 15. März 1725. Bon feinen 10 Kindern 
ſtarben wenigftens 8 jung; Michael wurde am 9. Sanuar 1745 
geboren, Georg am 29. April 1747, + am 3. Dec. 1794, ver: 
heirathet am 22. Auguft 1786 mit Anna Maria Abel, mit der 
- er zwei Kinder hatte. 

b) Agatha Elifabeth, geb. und + 1717. 
c) Frans Gornelis, geb. am 21. März; 1719. 
d) Sohann, geb. am 11. Anguft 1722, 309 nad) Liſſabon. 
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e) Hinrich, geb. am 16. Aug. 1725, heirathete am 19. Juni 1759 
"Maria Magdalena Thode, geboren am 24 Nov. 1740. Seine 
Kinder waren: 

©) Maria Elifabethb, geb. am 24. Auguft 1760. 

8) Walther Hinrich, geb. am 24. Mai 1762. 

y) Sohanna Clifabeth, geb. am 23. Nov. 1763. 

6) Michael David, geb. am 22. April 1769. 


257. Chriftoffer Darnedden, C. 63. 


geboren am 9. December 1651 in Braunfchweig, wurde am 
1. Sept. 1684 zur Revifion der Feuerordnung, am 20. Sept. 1688 
an den Mehlfauf gewählt, am 29. Sanuar 1697. an die Brodt- 
ordnung, 1698 Funfziger, am 25. Sept. 1699. an. die Weinaccife. 

Am 5. Nov. 1705 hatte die Bürgerfchaft unter andern Mitteln, 
der erfchöpften Kriegscaffe zu Hülfe zu fommen, befchloffen, wer 
in oder auffer der” Stadt zu weit ausgebauet oder von dem 
gemeinen Gnte an ſich gezogen habe, folle foldyed wieder einziehen 
und reftituiren, oder jährlich eine gewiſſe Zulage erlegen. Der 
Rath erklärte, nachdem der Convent ſich bi8 gegen 8 Uhr Morgens 
verlängert hatte, fich Alles gefallen zu laſſen, weil er zu fehr 
fatiguirt ſey und fich nicht länger aufhalten fünne. Am 26. Nov. 
“ wurden die Verhandlungen fortgefett und wurde, wie Kühl be- 
merft, dem Genate die Beiftimmung über diefen und andere 
Puncte abgedrungen, von denen er diefe “Zulage” in feinem 
Antrage vom 10. Det. 1709 wieder aufnahm und die Ernennung 
einer vdesfälligen Deputation beantragte. Die Bürgerfchaft 
abjungirte den Kirchfpielöherren einen Kämmereibürger und zwei 
Bürger aus jedem Kirchfpiele, unter weldyen die nachherigen 
Dberalten Darnedden und vom Kampe (273) waren, Am 
6. Auguft 1714 wurde Darnedden Oberalte für den entwichenen 
Sorfinius (255), 1722 Präfes. 

Sm Jahre 1720 war in Marfeille die Peft ausgebrochen. 
Der Senat beantragte am 25. Nov. ein Collegium Sanitatis zu 
errichten, *ald deffen gefchmwinden Anitalten vor wenig Sahren 
(vergl. 289) die baldige‘ Befreiung von diefem Uebel mit allem 
Nechte zuzufchreiben.” Die Bürgerfchaft deputirte aus jedem 
Kirchfpiele einen Oberalten, einen Sechsziger und einen Commerz⸗ 
deputirten, außerdem 2 RämmereisBerordnete und 2 Admiralitätd- 
bürger. Die O©beralten waren: Darnedden, Peinhorft (259), 
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Stolley (263), Pfautzſch (260) und Pacher (266). Bon den 
übrigen Bürgern wurden fpäter Oberalte: Luftig (277), Beckmann 
(290), Schyiebeler (295), Tieffbrunn (299) und Tielcke (307). 
Darnedden ftarb am 29. Aug. 1735. Ueber feine Gefandtfchaft 
nadı Wien vergl. Wahn (245). 


258. Andreas Mecenhäufer, C. 64. 


geboren zu Goslar am 12. Mai 1648, wurde am 28. Febr. 1703 
an das Niedergericht gewählt, am 1. Nov. 1708 zu einer Depus- 
tation von 20 Bürgern wegen Revidirung ded Hanerfchillinge 53), 
1709 Hunderter, am 6. Aug. 1714 zum Oberalten für Sunfer (250) 
und ftarb am 18. Sept. 1729, verheirathet am 12. April 1681 
mit Elifabeth Eecilia, Tochter des Stadtmajors Diederich Garmerg, 
geboren am 13. März; 1655, + am 25. Mär; 1706. Seine 
Kinder waren: 

1) Magdalena Margaretha, geb. am 11, San. 1682, + am 
23. Suli 1742, verbeirathet am 4. San. 1705 mit dem Kämmerei- 
fchreiber Sohann Klefefer (vergl. 325). 

2) Anna Barbara, geb. am 18. Juli 1683, + am 3. April 1685. 

3) Sohann Conrad, geb. am 23. Juli 1684, verheirathet 
am 1. Oct. 1713 mit Anna Gertrud, Tochter des Oberalten 
Jakob Brommer (247). Seine Kinder waren: 

a) Andreas, geb. am 3. Suli 1714. 

b) Maria, geb. am 13. März 1716. 

c) Eiifabeth, geb. und + 1718. 

d) Elifabeth Gertrud, geb. am 30. Suni 1719. 

e) Safob, geb. am 1. Febr. 1722, 

f) Sohann Conrad, geb. am 1. März 1725. 

g) Eine Tochter, geb, am 8. Det. 1729. 


259 Carl Peinhorft, P. 60. 


geboren zu Lemgo in Lippe-Detmold im Februar 1642, wurde 
an die Viehaccife gewählt am 16. Sept. 1685, an die Bieraccife 
am 12. Sept. 1689, an die Weinaccife am 29. März 1694, an 
die Vorhökerei am 26. Sept. 1695, Surat 1697, Dberalte für 
Prigge (248) am 24. Sept. 1714 und Leichnamsgefchworner anı 
29, Sept., Präſes 1715, ftarb am 9, Mai 1721, verheirathet am 
16. Sımi 1679 mit Margaretha Been, 7 am 12, Sept. 1704. 
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Seine Kinder waren: ; 

1) Peter, geb. 1684, + am 23. Det: 1721, verheirathet am 
18. October 1712. mit Agatha, Tochter ded Senators Walther 
Beckhoff; hatte einen früh geftorbenen Sohn. 

2) Anna Margaretha, heirathete am 3. Dec. 1709 Philipp 
Matthiad Wever. | 

3) Magvalena, geb. 1687, + am 13. Suli 1747, verheirathet 
1) am 26. Sept. 1718 mit Anton Mönning, am 12.San.1719. - 
2) am 14. April 1722. mit Frans Thode. 

. 4) Garl, + am 31. Zuli 1746, verheirathet am 16. Suni 1722 

mit Katharina Elifabeth, Tochter von Dr. Johann Balduin Aufl. 


260. Zohann Chriftoph Pfautzſch, J. 57. 


geboren zu Leipzig am 18. Dec. 1661, wurde 1698 Funfziger, 
1709 Surat und Hunderter, am 2. April 1715 Oberalte für 
Garftend (237), 1718 Präfes, 1722 Borfteher an St. Gertrud 
und Leichnamdgefchworner und ftarb am 9. Mai 1741. Eine 
Tochter heirathete den Oberalten Lorenz Spiederhoff (339). 


261. Patrik Bey, N. 74. 


wurde an ben Mehlfauf gewählt am 12. Sept. 1689; an 
die Biehaccife am 22. Sept. 1792, au die Bieraccife am 29. März 
1694, Surat 1705, Diafonus 1707, DOberalte für Schrötteringf 
(253) am 12. Oct. 1716, Leichnamsgeſchworner am 18. Suni 1719 
und farb, 77 Sahr alt, am 27. Suni 1723. 


262 Bincent Moller, N. 75. 


Der Familie Moller vom Baum ift bereitd unter 72 gedacht; 
der dort erwähnte Oberalte Sohann hatte einen Sohn Caspar, 
ber 1610 ald Rathöherr ftarb; feine Söhne Peter J. U. D. und 
Bincent J. U.L,, wurden Erfterer Syndifus, + 1624, Letzterer 
ebenfalld Synbifus, + 1631. Der Sohn diefed Leßtgebachten 
Diederidh J. U. L., wurde Bürgermeifter, 7 1687 (vgl. meine 
Notizen über die Bürgermeifter S. 122) und hinterließ unter 
10 Kindern mit Anna, Tochter ded Bürgermeifterd Nikolaus Sarre, 
einen Sohn Bincent, geb. am 17. Suni 1656. Diefer wurde 
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am 12. Sept. 1689 an die Biehaccife gewählt und an den Mehl- 
fauf, am 25. Sept. 1690 an die Brodtordnung, am 22, Sept. 1692 
an: die Bieraccife, 1693 an den Admiralitätszoll, am 1. Oct. 1700 
zum Siriegscommiffair, 1704 zum Suraten, 1705 an das Spin: 
haus , am A. Det. 1706 an St. Hiob, 1707 zum Diafonus, am 
20. Febr. 1710 an die Banf, am 3. Zuli 1719 zum Oberalten 
für Eſter (252), am 24. Sept. zum Leichnamsgeſchwornen, 1720 
zum Alten am Spinnhaufe, 1721 Präjfed, am 22. Febr. 1724 
zum Börfenalten und ftarb am 2. Dec. 1737. Er heirathete am 
20. Aug. 1687 Anna Katharina, Tochter des. Licentiaten Ulrich 
Pauli, durch den ber Vorname Ulrich in die Familie Moller fam 
und fich bis in die neuefte Zeit fortpflanzte. Die Frau flarb am 
29. Dec. 1705, nachdem fie 10 Kinder geboren: 

1) Anna Katharina, geb. am 29. Dec. 1688, verheirathet 
1709. mit Sürgen Helmde. 

2) Ulrich, geb. am 5. Febr. 1690, verheirathet am 10. Mai 
1723 mit Katharina, Tochter von Gerd Rente, wurde am 8, San. 1746 
Senator und ftarb am 28. April 1761. (ſ. unten.) : 

3) Anna Gertrud, geb. am 2. April 1692, 4 am 13, Febr. 1726, 
verheirathet 1722 mit Joachim Baumann in Leipzig. 

4) Diederich, 5) Elifaberh Sohanna, 6) Magdalena ftarben früh. 

7) Katharina Cecilia, geb. am 24. Nov. 1699, heirathete am 
21. Rov. 1724 Nifolaus Meatfen. 

8) Margaretha Elifaberh, geb. am 2. Febr. 1701, heirathete 
am 19. Rov. 1726 Joachim Kähler. | 

9) Lucia, ebenfalls geb. am 2. Febr. 1701, Fam 14. April 1731, 
heirathete am 2. Dec. 1726 den Oberalten Daniel Schiebeler (293). 

10) Maria, geb. am 15. Jan. 1703, heirathete am 8.Nov. 1729 
den nachherigen Bürgermeifter Dr. Lucas von Spredelfen CH 1751). 

Senator Ulrich hatte 9 Kinder: 

1) Vincent, geb. am 9. März 1724, + am 22. März; 1754, 
verheirathet am 20. Mai 1749 mit Hedwig, Tochter von Andreag- 
Thuun. Er hinterließ. drei Kinder: 

a) Anna Katharina, geb. am 5. Mär; 1750, heirathete den 
Hofrath Ludwig Amandus Hüffel J. U.L. 

b) Ulrich, geb. am 22. Mär; 1751, + 1821 in Paris. 

ec) Elifabeth, geb. am 6. Suli 1752, + 1804, verheirathet 
mit dem Senator Sohann Michael Hudtwalder (+ 1818). 

2) Katharina,geb. am 8. Aprill 725, heirathete am 21. Mail 742 
Johann Georg Helmcke. 
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3) Anna Katharina, geb. am 3. Sept. 1727, heirathete am 
‚3. Aug. 1746 den Oberalten Adolf Schlüter (370). 

4) Gerhard, geb. 1730, + 1747. 

5) Ulrich, geb. am 5. Aug. 1735, 7 am 25. Nov. 1807, 
verheirathet am 3. Auguft 1760 mit Anna Dorothea, Tochter des 
Dberalten Philipp Boetefeur (323), f. unten. 

6) Maria, geb. am 16. Mai 1735, heirathete am 16. Febr. 1758 
den Domberrn Georg Günther von Holten J. U. D. 

7) Gertrud, geb. 1737, heirathete am 2. April 1760 Johannes 
Boetefeur. 

8) Diederich, geb. 1740, + 1763. 

9) Dorothea, geb. und + 1742. 

Ulrich hatte 6 Töchter und 3 Söhne; die Töchter waren: 

a) Maria Katharina, geb. 1761, 7 1778. 

b) Anna Ulrica, geb. am 25. Dec. 1764, 7 am 16. April 1824, 
verheirathet 1802 mit Franz Jacob Theodor Meyer M. Paſtor in 
Nuffe im lübecker Gebiete. 

c) Eliſabeth Dorothea, geb. am 14. Dec. 1767, 7 am 
25. Febr. 1856. 

d) Sohanna Henriette, geb. am 28. Detober 1711, 7 am 
21. März 1826. 

e) Maria Anna, geb. 1776, + 1783. 

f)- Elifabeth Petronella, geb. am 28. April 1779, + am 
22. Febr. 1822, heirathete den nachherigen Obriftlieutenant und 
Chef des Bürgermilitaird Johannes Andread Prell, geb. zu 
Lüneburg am 10. Juli 1774, + am 5. Dec. 1848. 

Die drei Söhne waren: 
a) Philipp, geb. am 14. Mai 1763, + am 30. Sept. 1835, 


verheirathet am 29. Nov. 1801 mit Dorothea Henriette Sophia | 


Margaretha, Tochter des Generals Superintendenten Ruperti in 
Stade, geb. am 16. März; 1754, + am 12. San. 1849. Er hatte 
3 Töchter, von denen zwei in die Familien Baetcke und Gernet 
verheirathet find; von A Söhnen ftarben 3 jung; Guſtav Ulrich, 
geb. am 12, Det. 1806, heirathete am 27. Auguft 1835 Emma, 
Tochter von Soachim Gernet, geb. am 5. Mai 1813, + am 
14. April 1852; von feinen 8 Kindern Ieben A Söhne, von denen 
der ältefte, Ulrich Philipp, geb. am 9. Sept. 1836, vor feinem 
Abgange auf vie Univerfität im Sahre 1856 eine werthvolle 
Monographie über diefe Familie Moller ald Manufeript druden ließ. 
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b) Sohannes, geb. am 1. San. 1770, + am 11. März 1839, 
heiratbete am 28. April 1800 Margaretha Lucie, Tochter von 
Sohann Philipp Schulg in Kiel, geb. am 19. Oct. 1783, mit 
der er 13 Kinder hatte, von denen aber die 6 Söhne unverheirathet 
ftarben. 

c) Adolph, geb. am 8. Mai 1773, + am 22. April 1831, 
verheirathet 1) am 5. April 1798 mit Eliſabeth Glathrey aus 
Baltimore, + im Juni 1808. 2) am 15. Febr. 1812 mit Sohanna 
Dorothea, Tochter ded DOberalten Johann Matthiad Bargmann 
(403). Seine Tochter erfter Ehe, Elifaberh, + am 14. Sept. 1852, 
verheirathet an Johann Friedrich Engel; von den beiden Söhnen 
zweiter Che lebt der ältere, Alexander Adolph, geb. am 20. April 1813. 


263. Claus Stolley, N. 76. 


Detlev Stolley, verheirathet 1) mit Katharina Pielſmid, 
2) mit Elifabeth Elerd, hatte 5 Töchter und 5 Söhne. Bon 
den Töchtern heirathete Gertrud den Dberalten Gerd Lente (238), 
Katharina Elifabeth den Dr. Juris Erich Wildeshanfen, Anna 
Margaretha den Licentiaten Frans Basmer, Maria zuerftNifolaus 
Barteld und nachher den Dr. Juris Johann Chriſtian Heer, 
Margaretha heirathete Hans Geismer. Bon den Söhnen waren 
David und Detlev kinderlos verheirathet, Thomas J. U. D,, 
verheirathet mit Anna Sophia Kirchhoff, hatte einen Sohn und 
zwei Töchter; Sohann ftarb jung. Claus mar ber dritte 
Sohn, geb. am 26, Febr. 1657, wurde Subdiafonus 1690, an 
die Viehaccife gewählt am 24. Sept. 1691, Surat 1704, Diafonus 
1707, Dberalte für feinen Schwiegervater Lente (238), Leichnams⸗ 
gefhworner am 15. Auguft 1723, Amfterdamer Bote, Präfes 
1726, ftarb am 31. Mai 1743, Verheirathet war er feit dem 
25. Febr. 1690 mit Regina Clifaberh, Tochter des Oberalten 
Gerd Lente und Stieftochter feiner Schweiter Gertrud. Geine 
Tochter Gertrud heirathete 1728 Sohann Wilhelm Miller und 
ihre jüngere Schweſter 1737 den Poftmeifter Reinhold Brand. 


264. Peter Sacobfen, P. 61. 


geboren am 9. Mai 1648, vermutblic ein Sohn von Andreas, 
wurde am 16. Sept. 1697 an die Weinaccife gewählt, 1698 
Jurat und am 25. Aug. Kriegscommiffair, 1709 Bauhofsbürger, 
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am 30. San 1720 Oberalte für Gohlbrand (232), am 14. Febr. 
Leichnamdgefchworner und Präfes, ftarb aber fihon am 17. Nov. 
deffelben Sahred. Berheirathet war er 1) mit Katharina t’FKint. 
2) am 5. Auguft 1690 mit Anna, vermuthlich feiner Couſine, 
Tochter von Peter Sacobfen, geb. am 5. April 1659, + am 
6. Mai 1746. Seine Kinder zweiter Ehe waren: 

1) Peter, geb. 1692, + 1705. 

2) Katharina, geb. 1693, heirathete 1717 Shriftian Richter. . 

3) Andreas, Oberalte (303). 

4) Anna, ftarb jung. 

5) Anna Magdalena, heirathete am 9. April 1720 Morig 
Hagemeyer und flarb am 24, Febr. 1747. 


265. Jochim Steinkopff, M. 9. 


wurde am 6. October 1701 an die Bieraccife gewählt, am 
22. Mai 1704 an die Viehaccife, am 22. Dct. 1705 an bie 
Weinaccife, 1707 Jurat, am 4. Det. 1708 zum Kärtmereibürger, 
am 17. März 1717 zum Bürgercapitain, am 27. Suli 1720 zum 
Oberalten für Sclicht (234), 1720 Leichnamsgeſchworner, 1724 
Präfes und ftarb, 81 Sahr alt, am 16. April 1729. 


266. Eberhard Pacher, M. 9. 


wurde am 12, Dec. 1694 Bürgercapitain, am 12.Sept. 1695 
an die Bieraccife gewählt, am 22. Sept 1698 an die Weinaccife, 
am 7. Oct. 1700 an die Vorhöferei, am 26. Dct. 1702 an bie 
Biehaccife, 1705 Funfziger, Hunderter 1710, am 20. Febr., Jurat 
1710, am 23. Sept. 1720 Oberalte für den ju Rath erwählten 
von der Meden (254), Leichnamsgeſchworner 1721, Präfes 1729. 
Bon ihm fagt eine handfchriftliche Notiz: 

“ Dberalter Pacher hat ſich in feinem 76. Sahre vorfätlich 
um feinen Stand und Ehre gebracht, denn, ald er als ältefter 
Leichnamsgeſchworner von denen Leichnamsgeldern 1732 im Auguft 
das Quart-Procent 4) bezahlt, hat er den Geldbeutel bei der 
Schoßtafel nicht vollends ausgeſchüttet, fondern einen Zipfel 
davon mit der Hand beflemmet und von folchen Geldern vermöge 
feined ad prolocollum des Wohlmeifen Herrn Ludolf Otte, 
p. I. Praetoris gethanen Geftändniffes circa MI X 68 einbehalten, 
welchen Kunftgriff nicht allein die bei der Schoßtafel gegenwärtigen 
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Dber: und Untersfirchfpielläufer, Hans Hinrich Mecklenburg und 
Sohann Hinrich Heinfohn, fondern auch der von ungefähr dazus 
gefommene Gerhard Jochim Saude, ded Herrn Bürgermeifterd 
Dr. Anderfon Hauddiener, mit Augen angefehen. Wie nun Legterer 
ſolches denunciiret, ift er nebſt den beiden Läufern eidlich abgehört 
und darauf gedachter Pacher mit jenen confrontirt worden, 
worauf denn diefem am 1. October nicht nur die Wache ins 
gelegt, fondern auch, ohnerachtet feine Schwäger Eibert Tieffbrunn 
- und Albert Bloc per supplicam eine Gaution auf 100,000 & zu 
beftellen fich offerirt, den 22. ej. folgendes -Decretum abgegeben: 
Auf eingefommene und verlefene Supplicationes Eberhard Pacherg, 
wie auch deffen Ehefrau Magdalene Pachers und ihrer beiderfeitigen 
Kinder decretirt E. E. Rath: daß, ob zwar gedachten Pachers 
Berbrechen, deſſen bderfelbe nicht nur rechtlicher Art nach ift 
überführt worden, fondern welches er nunmehro aud) felbft deutlich 
ad protocollum geftanden hat, nach allen feinen Umftänden fo 
bewandt, daß ed durd) eine fidcalifche Action öffentlich geahudet 
zu werben wohl verbienet, dennoch, nachdem E. E. Rath, bloß 
durch des Inquisiti Ehefrauen und fämmtlichen, fowohl Stief- als 
leiblichen Kinder flehentliches Bitten, die Erweifung obrigfeitlicher 
Milde der Ausübung des peinlichen Nichteramtes vorzuziehen ſich 
für died Mal bewegen laffen; foldyem nach Inquisitus Eberhard 
Pacher mit der wider ihn anzuftellenden Anklage zwar zu vers 
fchonen, indeffen aber berfelbe feined Dberalten » Standes und 
übriger, fowohl Kirchenbedienungen, als fonftiger bürgerlicher 
Offciorum, fowohl vor jetzo verluftig, ald auch hinführo aller in 
diefer Stadt und deren Gebiete zu befleidenden Ehrenämter 
unfähig hiemit erflärt, nicht weniger diefer Stadt Camerey zum 
Beiten eine Geldbuffe von zweitaufend Neichsthaler Banco Domino 
Praetori binnen adıt Tagen baar zu erlegen, mit Verwarnung, 
daß widrigenfall® der fiscalifche Proceß wider ihn werde angeftellt 
werben, fchuldig verurtheilt und übrigens bey der, aus bewegenden 
Urſachen ihm ferner zu verftattenden Wohnung in diefer Stadt, 
ruhig und ohne E. E. Rath und gefampter Stadt das Geringfte 
. zu machiniren, bis an fein Ende fich zu betragen nachdrüdlichft 
angewiefen werde. Worauf demnächft Inquisitus, nach abgeftatteter 
Urphede, feines Arrefted zu entfchlagen und die ihm ind Haus 
gelegte Wache wieder heraus zu nehmen. Decrelum Mercurii 
22. Oct. 1732. Diederich de Dobbeler, Li” — Die Amfterdamer 
und Haarlemer Courant vom 28. Det. berichtet Furz über dieſes 
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Urtheil und fügt hinzu, die Strafgelder feyn bereits bezahlt und 
der Gefangene feiner Haft entledigt. — Packer farb am 
5. Sanuar 1740. Seine vermuthlid) zweite Frau wurde am 
14. Rov. 1725 Dorothea Gefa, Witwe von Chriſtoph Dreffſen; 
am 15. Mai 1729 heirathete er Anna Magdalena, eine Tochter 
des Dberalten Eibert Tiefbrunn (251), Schweſter des gleichnamigen 
Dberalten (299) und Witwe von Jürgen Friedrich Bödeder. 


267. David Geiffmer (Geysmer), P. 62. 


Hinrich Geiffmer, geb. am 17. Sept. 1609, heirathete im 
Mai 1642 Anna Helberger und ftarb am 13. Nov. 1680. Seine 
Tochter Maria Elifabeth keirathete den Oberalten Gerd Lente (258), 
deren Echwefter Anna den Oberalten Jakob Bronmer (247), 
deren Bruder Hand Margaretha Stolley, Schwefter ded Ober: 
alten Glaus (265). Der jüngere Sohn David, geboren am 
10. Januar 1651, wurde an die Brodtorbnung gewählt am 
22. Sept. 1687, an die Bieraceife am 20. Sept. 1688, an den 
Mehlkauf am 12. Sept. 1689, an den Bürgerzoll und die Bichaccife 
am 25. Sept. 16%, an den Admiralitätszoll 1692, Jurat 1701, 
an das Niedergericht amı 28, Febr., an die Commerzdeputation 
1703, an das Waifenhaus 1704 und zum Kriegscommiffair am 
6. Sept., an den Bauhof 1708 und an die Admiralität am 
27. Februar, an die Banf am 22. Sanuar 1711 und zum Ober—⸗ 
alten für Sacobfen (264) am 9. Dec. 1720, nachdem er fihon 
am 1. Dec. Leichnamsgefchwörner geworben war. Er ftarb am 
29. März 17253, verheirathet 1685 mit Katharina, Tochter von 
Gerd Burmefter, geboren im Mat 1664, F am 23. Nov. 1739. 
Bon feinen Töchtern heirathete Eliſabeth am 4. Februar 1715 
Hinrich Burmefter, Gertrud heiratbete 1) am 3. Nov. 1721 
Sohann Wilhehn Ibbeken, geboren 1684 zu Didenburg, + am 
20. Nov. 1738. 2) am 11. Dct. 1740 Peter Ludwig Schred. 
Des DOberalten Sohn Gerd wurde 1733 Bürgercapitain und 
heirathete am 25. Det. 1735 Katharina Gertrud von Aren und 
ftarb 1756. Sein Sohn Gerhard J. U. D.,. geb. am 13. März 1740, 
heirathete Katharina Magdalena, Zochter von Jakob von Aren 
-und z0g nah Warfchau; von feinen ſechs Kindern hatte dort 
Andreas Gotthard, geb. am 20. Suli 1781, ebenfalld fechs Kinder 
mit Luiſe Elifabeth Richter, geb. am 34. Dct. 1782. Der ältefte 
Sohn Johann Heinrih, geb. am 25. Suli 1806, heirathete Luiſe 
Everilde Richter, die ihm einen Sohn Heinrich gebar. 
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268. Cord Nobde, P. 63. 


wurde am 26. Oct. 1702 an die Vorhöferei gewählt, am 
9. Oct. 1704 an die Viehaccife, 1705 Funfziger, 1709 Hunderter, 
am 6, Oct. 1712 an die Weinaccife, 1713 Diafonus, 1716 Surat, 
am 9. Suni 1721 Oberalte für Peinhorft (259), am 27. Suni 1723 
Leichnamdgefchworner, 1725 Präfes und ftarb, 70 Jahr alt, am 
3. März; 1734. 


269. Jochim Brüning, M. 11. 


wurde am 24. Sept. 1705 an den Mehlfauf gewählt, am 
4. Dct. 1708 an die Bieraccife, 1711 Surat, am 1. Oct. 1711 
an die Vorhöferei, am 9. Suni 1721 zum Oberalten für Olden⸗ 
burg (229) und ſtarb am 25. Sept. 1727. 


270. Claes Makens, J. 58. 


wurde am 6. Oct. 1701 an die Bieracciſe gewaͤhlt, am 
22. Mai 1704 in die Amneſtie-Deputation, am 9. Oct. 1704 
an die Vorhökerei, Vieh- und Weinacciſe, am 4. Oct. 1708 zum 
Kämmereibürger, 1713 Jurat, am 15. Juni 1722 zum Oberalten 
für Kropp (241) und ftarb am 29. Auguft deſſelben Sahres 
58 Jahr alt. Bon ihm fagt die Kellinghuſenſche Handfchrift: 
“ hat wegen beftändig anhaltender Krankheit nicht ein einzig Mal 
fo wenig auf dem Rathhaufe, als Marien Magvalenen Kloſter 
und fonften fein -Amt wahrnehmen können, auſſer daß er, wie 
wohl Schwach genug, auf Letzterem den Eid abgelegt.” Da war 
ed alfo doch, wie der Unionsreceß der Collegien verhüten wollte, 
«“ſchier eine Succeffion” geblieben! Berheirathet war der Oberalte 
mit einer Hagemeyer; fein Sohn Nifolaud ftarb fchon 1715. 
Ein Bruder des Dberalten war der Prediger an St, Katharinen, 
Jakob Makens, + am 13. San. 1734. 


271 Joachim Perſent, J. 59. 


wurde am 9, Dctober 1704 an die Bieraccife gewählt, am 
22. Oct. 1705 an die Vorhöferei, 1708 an die Weinaccife, am 
1, Oct. 1711 Hunderter, 1714 Zurat, 1715, am 11. Mär;, an 
dad Niedergeriht und am 14. Ditober an die Kammer, am 
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28. Sept. 1722 zum Oberalten für Makens (270), Präfes 1723, 
und ftarb am 13. Mai 1726, 523 Sahr alt, verheirathet mit 
Eliſabeth Emſteck. Seine Kinder waren: 

1) Nikolaus, geb. am 5. Sept. 1699, + am 8. San. 1751 
verheirathet 1) am 26. Nov. 1726 mit Gefa, Tochter des Bürgers 
meifters Johann Anderfon des älteren, J. U.D., geb. am 3, April 1707, 
+ am 28, April 1731, 2) am 21. Juni 1735 mit Anna Elifaberh, 
Tochter ded Bürgermeifterd Nikolaus Stampeel J. U.D., geb. am 
6. Dec. 1711, + am 7. Dct. 1735, mit der er vier Kinder hatte: 

a) Sohann Nikolaus, geb. am 16. Juli 1736. 

b) Margaretha, geb. am 27. Juli 1738, + am 8. März 1761. 

ce) Hanna, geb. am 17.Dec. 1740, + am 8. Mai 1784, 
verheirathet am 6, Det. 1761 mit dem nachherigen Bürgermeifter 
Martin Dorner, 

d) Philipp Martin, geb. am 23. oder 26, Suni 1742, + am 
2. Dct. 1806, verheirathet am 3. März oder 4. Mai mit Anna 
Margaretha Bedhoff. 

2) Katharina Margaretha, heirathete am 15. Oct. 1720 den 
Bürgercapitain Peter Möller, 7 am 7. Auguft 1736. 

3) Elifabeth, heirathete am 16. Zuli 1722 Sohann Dominicus 
Ruf und ftarb am 21. Oct. 1725. 


272. Bartbold Johann Bauch, P. 64. 


wurde am 22. Sept. 1698 an die Brodtordnung gewählt, 
am 7. Det. 1700 an die Borhöferei, am 9. Det. 1704 an die 
Weinaccife, Fenerfchauer 55), am 11. Febr. 1711 Hunderter, 
1713 Diafonug, Surat und am 16. Febr. an die Gaffenordnung 56), 
am 15. Sunt 1721 Leichnamdgefchworner, am 7. Juni 1723 
Oberalter für Geiffmer (267) und ftarb, 704 Jahr alt, am 
21. März 1729. Nachkomme oder verwandt mit ihm war der 
Dberalte Peter Bauch (424), Er war Schwiegervater des 
Oberalten Ehriftian Ludwig Fürfternau (313). 


273. PBaridom vom Rampe, N. 77. 


Ded Oberalten und Rathöheren Paridom vom Kanıpe (85) 
Sohn, Protonotar Paridom J.U.L., hatte aus erfter Ehe einen 
Sohn Peter J. U. L., der gleichfalld Protonotar wurde und 
Gecilie Beckmann heirathethe. Ihr ältefter Sohn Lucas J. U.D. 
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wurde: Domdecan, ber zweite, Paridom, geb; am 8. April 1664, 
wurbe an die Biehaccife gewählt am 12. Sept. 1695, Subdiakonus 
1697, an das Niedergericht gewählt am 28. Febr. 1701, Hunderter 
am 6, Det. 1712, Diakonus und Surat 1713, an das Spinnhaus 
1719, Oberalte am: 10, Aug. 1723 für Bineent Meoller (262), 
Präſes ded Gollegii 1732 und 1737, Leichnamsgeſchworner 1738, 
ſtarb am: 21, Juni 1744, verheirathet am«18, Sept, 1692 mit 
Lucia, Tochter: von Nikolaus Matfen, geb. am 6. Sept. 1673. 
Seine Kinder waren: 

1) Cecilia, geb. am 17. Min 1696, + am 21. März 1740, 
heirathete 1718 den Senator Soachim Otte; 

2) Peter, geb. am 17. Zuli 1698 (nad) anderer Angabe am 
15. Suli 1697). 

3) Geſche, geb. am 16. Sept. 1700. Ä 

4) Nikolaus, geb. anı 16, Aug. (6. Sept.) 1705, heirathete 
eine Meier. 

5) Katharina Lucia, geb. 1711, + 1716. 

6) Lucas J.U.L., geb, am 29. Sanuar 1714. 


274. Sinrich Peter Kentzler, C. 65. 


Sohn des Oberalten Hinrich (180), geb. am 25. Mär; 1662, 
wurde an die Bieraccife gewählt am 24. Sept. 1691, an die 
Brodtordnung und den Bürgerzoll am 22. Sept. 1692, an das - 
Niedergericht am 3. Mär; 1700, .Subdiafonus am 26 Oct. 1702, 
an die Gommerzbeputation 1703, an dad Spinnhaus umd zur 
Amneftie » Deputation 1704, im Sahre 1709 Humderter. (vergl. 
auch Darnedden 257), 1715 Schöziger, 1717 Zurat und Gottes: 
faftenverwalter, am 13. Suli 1719 Banfbürger, 1723 Feuerfchauer, 
am 20. Dec. Oberalte für Boftelmanı (256), Präfes 1727, 
und ftarb am 2, Oct. 1727, verbeirathet am 8. Dec. 1690 mit 
Katharina, Tochter von Henning Niebur. Er hatte zwei Söhne; 
der jüngere Rudolf, geb. am 28. Dec. 1705, + am 12. April 1748, 
heirathete 1) am 26. April 1729 Anna Cecilia, Tochter des 
Dberalten Reinhold (Nenaud) Brand (275), 2) am 15. Aug. 1737 
Anna Maria, Tochter ded Senatord Paul Senifh. Der ältere 
Sohn Hieronymus Hinrich, geb. 1696, wurde am 5, Suli 1735 
Rathöherr, F am 12. Mai 1758, verheirathet am 26. Febr. 1727 
mit Anna Geſa, IT von DR Riecke. Seine Kinder 
waren: | 
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1) Hieronymus Hinrich, geb. am 17. Juli 1728, ſtarb als 
Paftor zu Neugamm am 2. Juni 1795, verbeirathet am 21. Mär; 1757 
mit Anna Maria Mundt, die ihm 4 Kinder gebar, 

2) Anna Cecilia, geb. am 2. Det. 1729, + am 12. Zuli 1760, 
verheirathet mit dem Kämmereifchreiber Bernhard Klefefer, + 1789. 

3) Maria Elifabeth, geb. am 5. Sept. 1730, + am 5. Suni 1796, 
verheirathet am 13. Suni 1758 mit dem Prediger Erdmann Gett- 
werth Neumeifter an St. Safobi, + 1771. 

4) eine Tochter, die Preuß heirathete. 

5) Sohanna Elifabeth, geboren. am A. April 17354, + am 
31. San. 1809, verheirathet am 24. Nov. 1761 mit dem Ober- 
alten Balduin Balthafar Goedecken (385). 

6) Hinridy Peter, geb. am 9. Suli 1736, + ald Sechsziger 
an St. Michaelis am 16. Juni 1784, verheirathet 1) am 16, Fcbr. 1762 
mit Elifabeth Ehriftina Leyding, 7 am 11. Nov. 1767. 2) am 
9, Det. 1770 mit Katharina Antonia, Tochter von Lucas Joachim 
Havemann. Bon feinen 6 Kindern war Hinrich geboren am 
11. Suli, F ald Sechziger an St. Zafobi am 9. Suli 1832, 
verheirathet am 5. San. 1803 mit Regina Henriette, gebornen 
Schaer, Witwe von Johann Adolph Blumenthal in Lüneburg, 
(+ am 24, Suni 1801) geboren am 26. Sept. 1775, Fam 25. Aug. 
1825. Shr Sohn erfter Ehe, Sohann Eduard Blumenthal 
J. U. D. wurde am 28, Dec. 1842 Senator. 


275. Johann Caspar Weber, J. 60. 


geboren am 31. März; 1675, wurde an die Bieraccife gewählt 
am 1. Dct. 1711, an die Biehaccife am 6. Oct. 1712, an die 
Gommerzdeputation 1713, an das Niedergericht am 27. Febr. 1715, 
zum Kriegscommiffair am 16. Aug. 1718, Diafonus 1719, an 
die Fortification 1719, Surat 1720, an dad Spinnhaus am 
7. April 1721, an die Bank am 12. Dct.1722, an die Admiralität 
am 23. März 1724, an den Bauhof am 26. Febr. 1725 und zur 
Annehmung. der Fremden, zum Oberalten am 17. Suni 1726 für 
Derfent (271), Präfes 1729, Leichnamdgefchworner und Bor: 
fteher an ©t. Gertrud 1727, ftarb am 6. Juni 1729. 


276. Arnold Brüning, J. 6l. 


wurde Hunderter 1709, an die Bieraccife gewählt am 
10, Oct. 1709, zur Vorhöferei am 6, Dct. 1712, au die Weinaccife 


Arnold Brüning. 211 


am 11. October 1714, Feuerſchauer, Jurat 1721, Oberalte für 
Wahn (245) am 20. Jan. 1727 und ſtarb am 12. Jan. 1729. 


277. Bieronymus Luſtig, M. 12. 


Sohn des gleichnamigen Oberalten (214), geb. am 28.Nov.1668, 
wurde an die Viehaccife gewählt am 25. Sept. 1699, an die 
Borhöferei am 7. Det. 1700, an die Weinaccife am 6. Oct. 1701, 
Funfziger 1705, Hunderter 1709, an die Bieraccife am 1. Oct. 1711, 
an die Gafjenorduung am 16, Febr. 1713, Surat 1714, zum Bürger: 
capitain am 7. Sept. 1717, in dad Collegium Sanitalis 1720, 
zum Oberalten für Brüning (279) am 27. Dct. 1727, Leichnams⸗ 
gefchworner 1729, Präfes 1730 und 1745, ftarb am 7. April 1751, 
verheirathet am 6. April 1697 mit Margaretha Nendorp. Bon 
feinen Kindern wurde Sohann DOberalte (354). Drei ältere 
Söhne und eine Tochter ftarben früh; Margaretha, geb. am 
23. März 1708, + am 1. Juli 1745, verheirathet am 28. Juni 1729 
mit Paul Harmfen. 


278. Renaud (Weinhold) Brandt, C. 66. 


geboren am 28. April 1670, an die Biehaccife gewählt am 
1. Oct. 1705, an den Mehlfauf am 23. Sept. 1706, an die 
Weinaccife am 13. März, au die Vorhöferei am 4. und zum 
Kriegscommiffair am 25. October 1708, an dad Niedergericht am 
27. Febr. 1711, an das Zuchthaus 1712, Jurat und Gottesfaften- 
verwalter 1722, zur Annehmung der Fremden ımd an St. Hiob 
1726, zum Oberalten für Kentler (274) am 27, Det. 1727, zunt 
Alten am Zuchthaufe 1730, Leichnamsgefchworner 1734, farb 
am 16. Suni 1735. DVerheirathet war er mit Maria Cflifabeth, 
Tochter ded Oberalten Zürgen Helmde (218). Seine Tochter 
Anna Gecilia heirathete am 26. April 1729 Rudolf Kentzler 
(vergl. 274). Eine andere Tochter Anna Maria heirathete den 
Dheralten Giefe (340). Ein Sohn ded DOberalten wird der 
Poftmeifter Reinhold Brandt geweſen fein, der 1770 ftarb. 


279. Zobann Gubl, J. 62. 


nad) einer Angabe geboren am 22. Det, 1667, nach einer 
andern am 10. Dec. 1669, wurde am 6. Oct. 1712 an die Vor: 
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hökerei gewählt, am 11. Oct. 1714 an die Bieracciſe, 1721 zur 
Regulirung der Aemter, 1723 Jurat, am 7. Febr. 1729 zum 
Oberalten für Brüning (276), ſtarb am 14. Juni 1740, verheirathet 
am 21. Sept. 1718 mit Barbara Ilſabe Reimers, geboren am 
4. Auguſt 1685, geſtorben am 26. Sept. 1729. 


280. Johann Conrad Steckelmann, P. 65. 


Johann Steckelmann in Wittenberg hatte unter vier Söhnen 
einen Namens Joachim, welcher Anna Schillings heirathete. 
Seine beiden Söhne Friedrich und Johann ließen ſich in Stolzenau 
nieder, in der hannoverſchen Grafſchaft Hoya, wo Friedrich, 
geboren in Böhmen, getauft in Bayern, ſich mit Anna Eliſabeth 
Hoppen verheirathete. Von ſeinen drei Söhnen ſtarb Johann 
Friedrich unverheirathet, Hinrich wurde Paſtor zu Bakede im 
Calenbergiſchen, Johann Conrad aber kam nach Hamburg, 
wo er 1721 Diakonus und zur Regulirung der Aemter gewählet, 
1724 Jurat und am 25. April 1729 Oberalte für Bauch (272), 
wurde, Präfes 1731 und am 15. April 1733 ſtarb, verheirathet 
mit Sara, Tochter von Lorenz Bramfeld. Seine Tochter Margas 
retha Elifaberh ftarb ald Braut von Friedridy Hinrich Kroon am 
5, April 1720, feine Söhne Sohann Conrad und Paul Wichmann 
wurden Kaufleute. Legterer hatte mit feiner Ehefrau Magdalena 
Margaretha, Tochter von Jürgen Rölck 7 Kinder, von denen zwei 
Söhne und zwei Töchter jung flarben. Die übrigen waren: 

1) Margaretha GElifabeth, geb. am 14. Aug. 1733, + am 
17. Suni 1777, verheirathet am 30. April 1754 mit Sohann Hins 

rich Bufch, F 1768. 
| 2) Sara Gohanna, geb. 1736, "verheirathet mit Chriftian 
Hinrich Kroon. 

3) Sonradine Pauline, geboren am 15. Suni 1748, + am 
23. Dec, 1827, verheirather am 16. Mai 1766 mit dem Senator, 
fpäteren Bürgermeifter Jakob Albrecht von Sienen J. U.L., + 1800. 


281. Cord Meyer, M. 13. 


wurde an die Viehaccife gewählt am 26. Oct. 1702, an bie 
Bitraccife am 9, Det. 1704, 1708 in die Deputation zur Nevidi- 
rung ded Hauerfchillingg, Hunderter am 25. San. 1712, an die 
Vorhöferei am 6. Oct. 1712, zum Bürgercapitain am 8. Suli und 
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an die Weinaccife am 12. Det. 1713, zum Kämmereibürger am 
11. Oct. 1714, Surat 1718, zum ÖOberalten für Steinfopf (265) 
am 11. Mai 1729, Leichnamdgefchworner 1732, Präfes 1734, 
ftarb am 21. Sanuar 1746, 


282. Samuel Klug, J. 68. 


Georg Klug, Paftor zu Schippenbeil im Königreich Preuffen, 
ftarb in feinem hundertften Lebensjahre; fein Sohn Sohanneg, 
Paftor zu Riefenburg, hatte mit feiner Ehefrau Anna, gebornen 
Engelbrecht, einen Sohn David, geboren 1618 zu Tilſen, Dr. Theol., 
1645 Prediger zu Marienmerder, 1645 Snfpector der Fürftenfchule 
zu Saalfeld, 1658 Superintendent zu Elbing, 1661 Superintendent 
zu Wismar, am 19. Febr. 1665 Paftor an St. Katharinen in 
Hamburg, am 17. Sept. 1679 Senior, geftorben 1688, verheirathet 
1646 mit Katharina, Tochter von Paſtor Richard Eccardi zu 
Grof-Fichtenau, mit-der er 8 Söhne und 7 Töchter hatte. Unter 
den Töchtern heirathete Anna Maria den Prediger Peter Schule 
oder Scultetus an St. Katharinen C+ 1703), Anna Elifabeth in 
erfter Ehe den Paftor Albert Müller in Curslack C+ 1693). Bon 
den Söhnen wurde Ehriftian Paſtor am Waifenhaufe, + 1698, 
Sohann Safob Prediger an St. Safobi, + 1701, hatte Kinder, 
Enfel und Urenfel, auf Daniel Friedrich kommen wir zurüd bei 
feinem gleichnamigen Sohne dem DOberalten 326. Samuel, 
geboren im Nov. 1663, wurde an die Vorhöferei gewählt am 
4. October 1708, an die Gaffenordnung am 16, Febr. 1713, 
Diakonus 1722, an die Regulirung der Aemter 1726, Oberalte 
für. Weber (275) am 19. Juli 1729, Präfes 1739, ftarb am 
30. April 1739 kinderlos, verheirathet am 25. Suli 1698 mit 
Elifabeth Cordes, + am 7. Sept. 1740. 


283. Philipp de Dobbeler, C. 67. 


Die Familie gehört zu den eingewanderten Niederländern. 
Diederich I., Rathsherr in Brüffel, hatte mit feiner Ehefrau 
Katharina van dem Winfele, einen Sohn Diederich II. gleichfalls 
Rathsherr in Brüffel, verheirathet mit Barbara, Tochter des 
Bürgermeifterd Sohann Happert zu Antwerpen. Bon feinen 
Kindern Famen Clifabeth, verheirathet an Michael Engels in 
Brüffel, und Diederich II. nad Hamburg, Xebterer 1585. Er 
heirathete am 17. oder 19, Nov. 1599 Sohanna, Tochter von 
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Philipp van der Mehren, geb. am 24. Det. 1571 in London, 
+ am 19. April 1650, nachdem fie ihrem fchon am 14. Febr. 1614 
geftorbenen Manne 5 Kinder geboren, Diederich IV., der ältefte 
Sohn, geboren am 9. Dec. 1600, Fam 7. Sept. 1656, verheirathet 
-1638 mit Katharina, Tochter von Hinridy Sops aus Antwerpen, 
geboren 1605, + 1678. Bon ihren 10 Kindern festen 3 Söhne 
den Stamm in Hamburg fort: 

1. Diederich V., geb. am 25. April 1635, 7 am 24. März 1667, 
verheirathet am 21. April 1662 mit Katharina, Tochter von 
Adrian Boon, geb. am 28. Dec, 1644, F am 19. Mai 1732. 
Bon feinen drei Söhnen fiarb Diederich VI. unverheirathet, Adrian 
jung, auf den Oberalten Philipp Fommen wir unten zurüc, 
I. Hinrich, geb. am 29. März 1638, 4 am 11. Mai 1687, 
heirathete am 27. Nov. 1670 Sornelia, Tochter von Michael Engels, 
einem Großneffen von Diederich Il. geboren am 21. März 1650. 
Mit feinem Sohne Diederich VII. fam der Vorname an diefen 
Zweig der Familie. Geboren am 25. Suli 1672, farb er als 
Jurat an St. Nikolai am 25. September 1727, verheirathet am 
14. Mai 1694 mit Anna Elifabeth, Tochter von Johann Beckmann, 
geboren am 3. Febr. 1677, + am 14. März 1730, Bon feinen 
7 Kindern farben 3 Töchter jung, Anna Eliſabeth heirathete 
zuerft den Dr. Juris Peter Lütfens und dann den Domfecretair 
Sohann Martin Windler, J. U. L., Katharina heirathete den 
Rathsſecretair Wolder Schele J. U. L., Sohann Hinrich J. U.D., 
wurde Domberr und fiarb umnverheiratbet am 9. April 1731, 
Diederih VI. J. U. L. wurde 1728 GSecretair und ftarb am 
21. April 1747, verheirathet mit Agneta, Tochter von Sohann 
Scele J. U. L. und Witwe von Helwig Ludwig Luid. Bon 
feinen 5 Kindern feßte Diederich IX. den Stamm fort, verheirathet 
mit Katharina Gertrud, gebornen Maack, Witwe von Johann 
Hinrih Türner. Bon feinen Söhnen ftarb Diederich X. jung. 
Martin Elertd Familie z0g nach Braunfchweig, dem Geburtdorte 
feiner Frau, einer gebornen Nöndendorff5 Carl Franz Heinrich, 
geb. am 16. Sanuar 1767, Affecuranzbevollmächtigter, ftarb am 
7. April 1824 ald Subdiafonus an St. Katharinen, verheirathet 
mit Sara Charlotte Knoop; deſſen ebenfalld gleicynamiger Sohn, 
geb. 1792, refignirte ald Diafonus an St: Petri, Mit feiner 
Ehefrau Sophie Henriette Melufine Caroline Gertrude von Weyhe 
hat er einen wieder gleichnamigen Sohn, geb. am 14. Sept. 1847 
und eine Tochter, verehelichte von Ramdohr. 
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II. Andreas, geb. 1649, + am 7. Suni 1695, verheirathet 
1685 mit Elifabeth, Tochter ded Dberalten Cornelio Langermann(185) 
hatte außer einem unverheirathet geftorbenen Sohn Andreas vier 
Töchter, von denen drei fich verehelichten. 

Philipp, der Sohn von Diederich V., geb. am 30. Dec. 1666, 
wurde 1699 an den Admiralitätszoll gewählt und am 16. Nov. 
an den Bürgerzoll, am 30. Nov. 1702 an die Viehaccife, 1706 
an das Maifenhaus und am’. Nov. zum Kriegscommiffair, 1708 
an die Artillerie und am 4. Det. zum Subdiafonus, am 29. Febr. 1712 
an das Niedergericht, 1715 Diafonus und Commerzdeputirter, am 
14. März; 1719 an die Admiralität, 1726 Surat und Gottedfaften- 
verwalter, am 6. Det. 1721 an die Bank, 1723 zur Aunchmung 
der Fremden und am 21. Det. zum Kämmereibürger, 1727 Feuer⸗ 
fchauer, 1729 Alter am Waifenhaufe und am 24. October zum 
Dheralten für Mecenhäufer (258) Leichnamsgefchworner 1729, 
Präfes 1733, ftarb am 2. Mai 1734, verheirathet am 13. Juni 1699 
mit Elifabeth, Tochter des Senators Johann Helwig Sillem. 
Seine Kinder waren: | | 

1) Katharina, geb. am 26. Febr. 1701, + am 19. Nov. 1764, 
verheirathet am 28. Juni 1723 mit Matthias Wifchhoff geb. 1694, 
j am 1. Jan. 1765. 

2) Elifaberb, geb. und F 1702. 

3) Johann Philipp wurde Oberalte (318). 


284. Matthias Böckmann, M. 14. 


wurde an den Mehlfauf gewählt ant 17. Sept. 1696, 1708 
in die Deputetion zur NRevidirung des Hauerfchillings, an die 
Gaffenordnung am 21. Dct. 1717, Surat 1719, zum Kämmerei- 
bürger am 3. Det. 1726, zum SOberalten für den abgefegten 
Pacyer (266), Präfes 1740, Leichnamsgeſchworner 1746, ftarb 
am 1. April 1752, 82 Gahr alt. 


285. Nikolaus Jante, P. 66. 


wurde an die Bieraccife gewählt am 11. Oct. 1708, an die 
Weinaceife am 2. Det. 1710, Hunderter am 3. Juli 1713, an die 
Gaffenoronung am 12. Der. 1713, an das Zuchthaus 1717, 
Diafonnd 1720, Jurat 1721, Gommerzdeputirter 1727, zur 
Annehmung der Fremden 1728, Reichnamsgefchworner am 8. Mai 
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1729, DOberalte für Steckelmann (280), Präfes 1735 und 1736, 
ftarb am 15. Nov. 1749, verheirathbet am 6. Dec. 1714 mit 
Magdalena Elifabeth Buſch. | 


286. Chriftoffer Lüttmann, P. 67. 


wurde an die Viehaccife gewählt am 11. Dct. 1708, an die 
Bieraccife am 10. Oct. 1709, an die Weinaccife am 14. Oct. 1715, 
Diafonus am 3. April 1724, an die Regulirung der Aemter 1725, 
Surat 1726, an die Kammer am 16, Det. 1727, zum Öberalten 
für Rohde (265) am 9. und zum Leichnamdgefchwornen am 
18. April 1734, Präfes 1741 und 1746, ftarb am 10, April 1764, 
verheirathet mit Anna Maria, Tochter ded Oberalten und Senators 
Matthiad Mutzenbecher (249). 


287. Sohann Behrmann, C. 68. 


Sohann Behrmann war verheirathet 1) 1645 mit Anna 
Schnieter, 2) mit Dorothea Ehrhorn, F am 24, Oct. 1707. 
Er farb am 6. Sept. 1698, nachdem ihm feine mit Johann 
Friedrich Tonnies verheirathete Tochter Katharina am 5. San. 1693 
vorangegangen war. Gein Sohn Gohann, geb. am 27. Dec. 1674, 
wurde an dad Niedergericht gewählt am 2. März 1705, zum Krieges 
commiffair am 26. Rov.1708, an die Brodtordnung am 10. Oct. 1709, 
an die Artillerie1710, an den Bauhof und das Gaſthaus 1711, an das 
Waifenhaus 1715, 1723 Jurat, in demfelben Sahre und 1735 
Gottesfaftenverwalter, an die Banf am 13. Juli 1724, Börfenalter 
1731, Alter am Oafthaufe 1734, zum Oberalten für de Dobbeler 
(283) am 7. Januar 1734, zum Alten am Waifenhaufe 1735, 
Leichnamsgefchworner und Präſes 1738, refignirte Alter und 
Blindheit halber am 8. Suli 1743 und ftarb am 9. Sanuar 1744, 
verheirathet am 12. Febr. 1700 mit Ilſabe, Tochter von Sürgen 
von Sengerfe, geb. am 8. Suni 1685, 7 am 22. Dec. 1759. 
Seine Kinder waren: 

1) Anna Katharina,geb. am 26.Aprit1701, Pam 31.3uli1748, 
verheirathet am 15. Mai 1719 mit Diederidy Thorbefe. 

2) Sohann, + 1750, verheirathet am 3. Mai 1729 mit 
Dorothea, Tochter von Johann Hinrich) Droop. 

3) Georg, geb. am 12, Febr. 1704, + am 28. Nov. 1756, 
verheirathet am 3. Aprit 1731 mit Magdalena, Tochter von 
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Gerd Gull, geboren am 4A. Mai 1706, F am 26. Suli 1757. 
Seine Kinder waren: 

a) Sohann, geb. am 20, San. 1732. 

b) Ilſabe, geb. am 11. Juli 1734, 

c) Georg, geb. am 27. Suli 1737, ftarb unverheirathet in 
Liffabon am 30, Sanuar 1816, : 

d) Magdalena, geb. 1739, + 1746. 

e) Anna Margaretha, geb. 1741, + 1742, _ 

4) Dorothea Elifabeth, geb. 1705, + am 28. Sept. 1743, 
verheirathet am 23. Mai 1730 mit Wilhelm Gull J. U. D., geb. 
1704, + 1782. 

5) Anna Margaretha, geb. 1707, + 1740, verheirathet am 
18. Nov. 1727 mit Sohann Zacharias Richter, Stadtridjter in 
Leipzig. 

6) Maria Elifabeth, geboren am 16. Februar 1709, + am 
17. Sept. 1764, verheirathet am 30. San, 1731. mit dem Ober: 
alten Philipp Boetefeur (323). 

7) Peter, geb. am 7. Mai 1711, wurde am 30. Nov. 1759 
Rathsherr, + am 2. Mai 1777, verheirathet am 28. San. 1738 
mit Anna Katharina, Tochter von Abraham Nodenburg, dem 
legten Sprößling diefes alten hamburgifchen Geſchlechtes. Vergl. 
oben 13, Der Senator hatte folgende Kinder: 

a) Ilſabe Sohanna, geb. am 15. April 1739. 

b) Sohann Abraham, geb. 1741, + 1742. 

c) Sohanned J. U. D., geb. am 13. Gept. 1743, heirathete 
am 2. Sept. 1777 Sophie Marianne Martens, farb aber ſchon 
12 Zage nad) der Hochzeit. 

d) Maria Anna, geb. am 1. Mai 1746, F am 6, April 1801, 
verheirathet am 14. Det. 1777 mit Sohann Ludwig Barthold Heife, 
geb. 1749, + 1812, an deſſen Descendenten die Rodenburgifche 
Sapelle fiel. 

e) Georg, geb. am 24. März 1751, F am 14. Oct. 1801. 

f) Martin Hieronymnd Joachim, geb. 1752, + 1756. 


288. David Doorman, C. 69. 


geb. am 15. April 1676, Sohn von David und Eliſabeth, 
geb. Marienfen, wurde an den Mehlfauf gewählt am 10.Dct.1709, 
an die Weinaceife am 6. Det. 1712, an die Commerzdeputation 
1720, Diatonus 1722, Surat 1724, Gotteöfaftenverwalter 1724 
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und 1738, Kriegscommiffair 1726, Banfbürger am 16. Oct. 1727, 
Kämmereibürger am 6. Det. 1729, zum Oberalten für Brandt (278) 
am 17. Dct. 1735, Leichnamggefchmworner 1735, Präfes 1743, 
ftarb am 30. Suni 1750, verheirathet I) am 23. Aprit 1708 mit 
Elifabeth, Tochter ded Oberalten Frans Boftelmann (256), 2) am 
19. Sept.1719 mit Ehriftine gebornen Spiering, Witwe von Joachim 
Delfer, geb. am 1. Auguft 1680, + am 17. Dec. 1741. Seine 
Kinder waren: =. 

1) Frans, geb. am 14. Febr. 1709, ftarb ald Bürgermeifter 
am 22. Aug. 1784, vergl, meine Notizen üb. d. Bürgermeift. ©. 252: 

2) Elifabeth, geb. 1711, + 1722. 

3) David, Oberalte (345). 


289. Johann Friedrich Natorp, C. 70. 


geb. am 12. Nov. 1662 zu Minden, wurde an die Bier- und 
Biehaccife gewählt am 21. Sept. 1699, an die Borhöferei am 
1. Oct. 1705. Bei dem Ausbruche der Peft in Dänemarf ernannte 
die Bürgerfchaft am 1. Det. 1711 110 Perfonen, welche an den 
Thoren und Bäumen die Päffe nachſehen follten. Bis zum 
April 1712 wurden noch 10 Bürger hinzugewählt und am 29. Aug. 
noch fernere 100, deren Vacanzen bis zum Februar 1713 erfeßt 
wurden. Trotz diefer und vieler anderen Anftalten war fchon am 
30. Sept. 1712 auch in Hamburg die Peft ausgebrochen (vergl. 
Langermannd Münz- und Medaillen »- Bergtügen ©. 252 ff.). 
Unter den zuerft Gewählten war, außer anderen fpäteren Oberalten, 
auch Natorp. Dann wurde er gewählt an das Niedergericht am 
3. März; 1715, zur Regulirung der Aemter 1722, Surat und 
Gottesfaftenverwalter 1726, zum Oberalten für Darnedden (257) 
am 17. Oct. 1735, ftarb am 23. Mai 1740, verheirathet 1) 1695 
mit Anna Margaretha, gebornen Peters, Witwe von Meer. 
2) am 14. Dct. 1709 mit Eliſabeth Lohe, geb. am 18. Aug 1688, 
+ am 29. Juni 1725, nachdem fie 6 Töchter geboren, von denen 
fich vier verheiratheteit, die jüngfte, Friederifa, geb. am 11. April1723, 
am 11. $ebr. 1744 mit dem Herrenfchenf Eibert Goßler. 


290. Lucas Beemann, N. 78. 


Des Oberalten Lucas Beckmann (80) Sohn Lucas ftarb 
ald Senator 1658. Sein Sohn Lucas J. U, L. hatte mit feiner 
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Ehefrau Gecilie, Tochter von Dr. Martin Schele, einen Sohn 
Lucas, geb. amẽ18. Oct. 1670. Er wurde an die PVichaccife 
gewählt am 7. Det, 1700, zum Kriegscommiffair am 8. Sept. 1701, 
an das Niedergeriht am 29. Febr. 1704 und zum Subdiakonus 
am 9. Oct., an die Weinaccife am 4. Oct. 1708, an die Com— 
merzdeputation 1708, zur Deputation der Hundert am 10. Det. 1709 
(f. oben 274), an die Admiralität am 5. März 1711, an die Banf 
am 7. Febr. 1715, Surat 1717, Diafonus 1719, an das Collegium 
Sanitatis (vergl. 257) 1720. Sn demfelben Jahre wurde er an 
die Artillerie gewählt, am 19. Auguft 1723 an St. Hiob, 1731 
zum Börfenalten, 1733 an dad Zuchthans, am 13. Sanuar 1758 
zum Öberalten für Vincent Moler (262), Präfes 1742, 1743 
zum Gottesfaftenverwalter, refignirte wegen Alters und blöden 
Gefihtes am 11. April 1743 und jtarb am 25. Juni 1747. Ber: 
heirathet war er am 12. Febr. 1700 mit Anna Margaretha 
Beckmann, deren Vater der Better feines Baterd und deren Mutter 
die Schwefter feiner Mutter war, geb. 1682, + 1702. Shre 
Kinder waren: 

H Ceeilie, geb. am 11. Ian. 1701, heirathete am 30. Sing. 1720 
Sohann Eyffler. 

2) Anna Elifabeth, geb. am 25. Febr. 1702, — 1726 
den Oberalten Joachim Kellinghuſen (324). 

3) Lucas, geb. 1705, 7 1706. 

4) Johaun, geb. am 21. Suni 1706, F am 5. 1776. 

5) Lucas, geb. am .19. Det. 1708, + 1771, beide unverhei- 
rathet und blödfinnig. 


291. Ehriftian Seyler, J. 64. 


wurde an den Bürgerzoll gewählt am 6. Oct. 1712, Game: 
rarins am 21. Oct. 1723, Jurat 1726, Oberalte am 8. Juni. 1739 
für Klug (282), Leichnamdgefchworner 1741, Präfes 1744, ftarb 
am 30. Sept. 1759. 


292. Johaunes Dresty, C. 71. 


Der Weinhändler Hinricy Adrian Dresfy war verheirathet 
1) am 1. April 1676 mit Barbara Maria, Tochter des Oberalten 
Sohannes Stahl (1858), 2) mit Barbara Nootnagel. Er hatte 
drei Söhne: Sohanned, Adrian und Chriftoph. Der ältefte, 
Sohannes, geb. am 28. San. 1677, wurde an die Bieracciſe 
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gewählt am 10. Dct. 1709, zum Bürgercapitain am 21. Juli 1725, 
an die Fortification und die Negulirung derUemter 1726, an 
das Zuchthaus 1727, Surat 1727, Gotteöfaftenverwalter 1727 
und 1740, zum Obriftlieutenant am 7. März 1731, zum Oberalten 
für Natorp (289) am 27. Suni 1740, zum Leichnamsgefchmornen 
1743, zum Alten am Zuchthaufe 1744, Präfes des Oberalten⸗ 
collegii 1748, ftarb am 12. Nov. 1753, verheirathet am 1. Suni 1697 
mit Metta Schnedermann, geb. zu Bremen am 14. Aug. 1674, 
+ am 6. Febr. 1740, Sein Sohn war Ehriftian J. U. D. geb. 
am 24. Suni 1698, Senator am 28. April 1741, ftarb am 
11. Sept. 1762, verherrathet D) am 2. März; 1734 mit Lucia 
Schnackenburg, geb. am 27. Febr. 1704, F am 9. Febr. 1742, 
2) am.3. Det. 1747 mit Margaretha Elifaberh Kopp, Witwe 
von Sohann Garftens, geb. am 25. Dec. 1720, + am 11. Juli 1789. 
Seine Kinder waren: 

1) Metta Lucia, geb. am 10. Febr. 1738, + am 13. Mai 1782, 
verheirathet am 24. Suli 1764 mit Nifolaus von der Lieth. 

2) Sohann Hinrich J. U. L., geb. am 1. Suni 1740, heira- 
thete am 19. April 1774 Anna Eliſabeth Kopp, geboren am 
30. Nov. 1752 und farb ohne Kinder. 

3) Margaretha Ehriftine, geb. 1742, + am 1. Mai 1791, 
verheirathet am 1. Mai 1764 mit Sohann Jakob Ranniger. 

4) Shriftian, geb. am 26. Suli 1748, F am 10. Febr. 1815 
zu Preignac bei Bordeaur, verheirathet mit Marie Victoire Lagere, 
mit der er eine Tochter Victoire hatte und einen Sohn Sohann 
Hinrich, geb. am 17. Juli 1798. | 

5) Tincent J. U. D., geb. am 26. Febr. 1751, Archivar 
am 4. Sult 1798, geft. am 13. Dec. 1818, verheirathet am 11. 
(oder 29.) Auguft 1780 mit Margaretha, Tochter des rn 
Julius Peter Stampeel (349). 

6) Wilhelm Dr. Med., geb. am 11. Auguſt 1752, oeft am 
23. Dct. 1801, verheirathet am 12. Dct. 1790 mit Sohanna 
Katharina Grimm. 


293. Daniel Schiebeler, J. 68. 


wurde am 12. Dct. 1713 an die Bieraccife und die Brobt- 
ordnung gewählt, am 14. Det. 1715 an den Bürgerzoll und bie 
Borhöferei, am 25.Nov. 1720 an dad Collegium Sanitalis (vgl. 257) 
am 14, Nov. 1724 an das Spinnhaus, 1727 zum Diafonus, 
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"1728 an das Niedergericht, 1729 Jurat, am 6. Oct. in die Kammer, 
am 11. Juli 1740 zum Oberalten für Guhl (279) Bräfes 1749, 
farb am: 27. April 1753, verhetrathet 1) am 15, April 1711 mit 
der Witwe von Adam Fuchs, 2) am A. Sept. 1715 mit Gertrud, 
Tochter des Licentiaten Ulrich Pauli, geb. am 12. Dec. 1687, geft. 
am 8. San. 1726, 3) am 2. Dec. 1726 mit Lucia, Tochter des 
Dberalten Vincent Moller (262), geſt. 1731, 4) am 22. März 1746 
mit Elifabeth geb. Tietjens, Witwe von Paul Lübbers, geb. am 
17. Suli 1707, geft. am 23. San. 17%. Seine Kinder waren: 

1) Shriftina, geboren im Dec, 1711, + am 2. Dec, 1771, 
heirathete 1) am 31. San. 1736 Peter Jakob Holfchmacher, + am 
26. Juni 1738, 2) am 20. Sept. 1740 Sohann Nifolaus Lienan, 
geb. am 27. Dct. 1710, + am 9. Aug. 1763. 

2) Elifabery Katharina, geb. am 2. Februar 1713, + am 
16. $ebr. 1781, verheirathet am 5. Nov. 1736 mit dem nachherigen 
Senator Hinrich Chriftoph Lienau, geb. am 16. Dec. 1704, + am 
18. März; -1770. 

3) Daniel, geb. am .Juni 1716, + 1758, verheirathet 
1) am 3. Mai 1740 mit Katharina Garbere, 2) am 25. Nov. 1755 
mit Anna Margaretha, Tochter ded Senatord Pleffing in Lübeck, 
geb. am 18. Sept. 1739, Diefe heirathete am 18. Sept. 1759 
den nachherigen Rathsherrn Emanuel Jeniſch und wurde Mutter 
des Senators Martin Johann Jeniſch. Schiebeler hatte mit ihr 
einen Sohn, der aber im erften Jahre ſtarb. Aus erfter Che 
hatte Schiebeler zwei Söhne: 

a) Daniel, geb. am 25. März 1741, wurde J. U.D. und 
Domherr, + am 19. Auguft 1771. Günther viennt ihn im hanfea- 
tifchen Magazin V, 137 einen gefchäßten und unvergeffenen Lieder- 
und Romanzendichter. Vergl. Zeitfchr. d. Vereins f. hamb. Geſch. H. 
301 und 620. Brockhaus Gonverfat. Lerif. 6, Aufl, 1824. 

b) Sohann Andreas, geb. am 7. Febr. 1751, ebenfalls J. U.D. 
und Domherr, Fam 10. Nov. 1781, verheirathet am 21.März 1776 
mit Sophia von Boftel, F am 20. Januar 1780; von 3 Kindern 
überlebte nur eine Tochter den Väter, 

4) Anna Maria heirathete den Paſtor Johann Diederich 
Reimbold in Kirchwärder, geb. am 11. Oct. 1713, + 1779. 

5) Ulrich, geb. 1718, + 1722. 

6) Gertrud, geb. und + 1722. 

7) Katharina, geb. am 31. Dec. 1725, beirathete 1746 
Andreas Thun. 
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8) Vincent, geb. am 2. Mai 1728, dänifcher, ſeit 1768 
bamburgifcher Offtcier, ftarb ald Oberſt am 1. Juli 1800. 

9) Jakob, geb. am 4. Juli 1729. 

10) Sohann, geb. am 26. Suni 1730. 


294. Johann Dominicus Gaarg (Gark, Gargen), J. 66. 


Hand Gaartz hatte zwei Söhne, Dominicus und Peter, die 
beide Licentiaten wurden. Dominicus hatte mit feiner Ehefrau 
Maria, Toditer von Bincent Schlebuſch, einen Sohn Johann 
Dominicus. Deſſen Sohn Johann Dominicud wurde am 
18. Nov. 1718 an die Vorhöferei gewählt, am 6. Oct. 1721 an 
die Bieraccife, 1729 an die Negulirung der Aemter, 1730 Zurat, 
am 12. Suni 1741 zum Oberalten für Pfausfch (260) und ftarb 
am 8. März; 1749, verheirather 1) am 22. Suni 1711 mit Gecilia, 
Witwe von Peter Drewfen. 2) am 9. Dec. 1720 mit Maria 
Katharina, Tochter von Diedericdy Wefterholt und Cecilia Marga- 
retha, einer Tochter des Licentiaten Peter Gaark. Seine Kinder 
waren Gecilia Elifabeth und Dominicus. 


295. Johaun Dieterich Cordes, N. 79. 


geboren am 28. Sept. 1677, Sohn von Dieterich und Neffe 
des Oberalten Sohann (228), . wurde 1713 Subdiafonus, am 
21. März; 1715 an die Admiralität gewählt und am 14. Dct. an 
die Brodtordnung, 1716 an das Spinnhaus, am 30, April 1721 
an dad Niedergericht, am 16. Sept. 1722 zum Kriegscommiffair, 
und am 12, Det. an die Weinaccife, 1723 an die Fortiftcation, 
1727 Surat und am 26. Febr. an den Bauhof, 1729 an bie 
Regulirung der Aemter, 1730 Diafonus, 1756 Commerzdeputirter, 
am 15. Oct. 1739 Bancobürger, 1743 Gottesfaftenverwalter, am 
13. Mai Oberalte für Beckmann (290) am 7. Suli Leichnams— 
gefhmorner, 1745 Alter am Spinnhaufe, 1747 Präfes ber 
Oberalten, am 9. Nov. 1752 in die Deputation zur Errichtung 
der Neuen Fallitenordnung gewählt, wozu bie Bürgerfchaft 
3 Suriften, 5 DOberalte, 5 Sechziger und 5 Hundertachtziger 
ernannte, vgl. meine Notizen über die Bürgermeift. ©. 236 u. 251. 
Der O:beralte ftarb am 23. Nov. 1757, verheirathet I) am 30. Nov. 
1711 mit Anna Katharina, Tochter von Johann Voldmar, + am 
21. Aug. 1718. Die diefer Ehe entiproffenen 4 Söhne und 
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2 Töchter ftarben fämtlih jung. 2).am 12, oder 13. Mai 1721 
mit Maria Anna, Tochter ded Genatord Dr. Matthäus Schlüter, 
geb. am 20. Jan. 1689, +. am 25. Sept. 1725; die Tochter Maria 
Elifabeth ftarb unverheirathet. 3) am 14. Juni 1729 mit Chriftina 
Euftachia, Tochter des Predigers Euſtachius Köten an St. Michaelis, 
+ am 6. Nov. 1738. Eine Tochter ftarb unverheirathet am 
26. Nov. 1749, der jüngere Sohn Euſtachius, geb. am 29. San. 1732, 
+ am 28. Dec. 1808, der ältere Sohn aber, Johann Dieterich, 
geb. am 16. Oct. 1730, wurde am 26. Mär; 1770 Senator und 
ftarb am 31. März 1813, feit wenigen Tagen wieder eingetreten 
in den Senat der auf furze Zeit von der Franzofenherrfchaft 
befreiten Stadt. Er war verheirathet feit dem 26. April 1762 
mit Anna Margaretha, Tochter des Genatord Simon Tamm, 
geb. am 26. April 1741, 7 am 10. Mai 1791. Seine Kinder waren: 

1) Anna Maria, geb. am 6. San. 1764, + am 21. Aug. 1846. 

2) Sohanna, geb. am 12. März 1765, 7 am 2. April 1803, 
verheirather am 20. San. 1754 mit dem nachherigen Oberalten 
Walther Philipp Schlüter (431). 

3) Elifabeth, geb. am 26. Aug. 1766, + im Febr. 1838, 

4) Sohann Dieterich, geb. am 28. Febr. 1768, Befiger von 
Hohenftein bei Eckernförde, heirathete am 10. Juli 1803 Henriette 
Lorenzen aus Kiel. Seine Kinder find: 

a) Hermann, geb. am 19. 3an.1805, heirathete am 10.3uli 1839 
Friederike Lorenzen aus Hamburg, die ihm 5 Söhne und 2 Töchter 
gebar. 

b) Augufte, geb. am 26. Aug. 1806. 

c) Emilie, geb. am 17. Dec. 1807. 

d) Eduard, geb. am 10. Aug. 1509, Befiger vom Pandum 
in Sütland, verheirathet am 26. März 1841 mit Ida Rendtorff, 
die 2 Söhne und 1 Tochter gebar. 

5) Heinrich, geb. 1770, Beſitzer von Toftrup in Angel, geft. 
am 30. Suni 1821. 

6) Friedrich, geb. und geft. 1772, 

7) Ferdinand, geb. am 16. Sept. 1774. 

8) Amalie, geb. am 19. Febr. 1779, geft. am 22. Febr. 1851, 
verheirathet am 5. Eept. 1797 mit Sohann Ludwig Gries J. U.D, 
geft. am 29. Det. 1826. Ghre Tochter heirathete den nachherigen 
Dberaltenfecretair Dr. Nikolaus Adolph Weftphalen, der am 
23. Sept. 1854 ftarb und feinen Schwager Dr. Hermann Gries 
zum Nachfolger hatte. 
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296. GChriftian Brodes (Brofes), N. 80. 


Die Familie war in Hamburg, Lübeck, und anderen Gegenden 
weit verzweigt, vergl. (Wincklers) Nachrichten von Niederfähf. 
berühmten Leuten und Familien IL. 233. . Der zuerft vorfommende 
Ahnherr war Sohann, Bürgermeifter in Plön, deffen 1513 geborner 
Sohn Johann Bürgermeifter in Lübeck und Admiral gegen die 

- Schweden. ward, geftorben am 29. März 1585, verheirathet mit 
Katharina, Tochter von Cord Köhn. Sein Sohn Johannes zog 
nad; Hamburg und war. Urgroßvater des ald Dichter berühmten 
Senatord Barthold Hinrich Brodes J. U..L. Johannes Brüder 
Hinrich, und Otto wurden Bürgermeifter in Luͤbeck. Hinrich geb. 
am 30. Dct..1567, heirathete Magdalena, Tochter von Beruhard 
von Lüneburg; fein Sohn Hand geb, 1599, hatte einen Sohn 
Sohann, geb. 1634 am 24, Sept, der nadı Hamburg Fanı and Agneta 
Hafenfrog heirathete. ‚Sein Sohn Chriftian, geb. am 9. Nov. 1677, 
wurde an den Mehlkauf gewählt am 1. Det, 1711, Subdiafouug 
1714 und zur Weinaccife gewählt am 11. Det., an dad Zuchthaus 
1723, an die Kammer am 9. Oct. 1724, Jurat 1725, Diafonus 
1730, Oberalte für Stolley (263) am 15. Zuli 1743, Leichnams— 
geihweorner am 19, Suli 1744, Gotteöfaftenverwalter 1749, 
Präfes des Collegii 1752, Alter am Zuchthaufe 1753, ftarb. am 
20, Sept. 1757, verheirgthet am.22. Suli 1710 mit Anna Katharina, 
Tochter von Ludolff Matfeldt, Schweſter des gleich folgenden 
Obftiſten geb. am 14. Febr. 1692, + kinderlos am-16, Oct. 1747. 


/ . 297. Wilhelm Matfeldt, C. 72. 


geboren am 11. Nov. 1680, Neffe des Oberalten Hinricy (191) 
und Sohn von Ludolf und Katharina, Tochter des Oberalten 
Stabtlander (209). Er wurde an, den Admiralitätszoll gewählt 
1709, an die Borhöferei am 1. Oct. 1711, an das Waiſenhaus 
1715 und an das Niedergericht am 27. Febr., zum Kriegdcoms 
mifjair am 18, Dec. 1717, an St. Hiob. am 7. Sept. 1722, an 
die Banf am 21. Oct. 1723, an den Bauhof am 28. Febr. 1724, 
Diakonus am 10. Suni 1725, Feuerfchauer und Artilleriebürger 
- “ 1727, Jurat 1728, Gottesfaftenverwalter 1728 und 1740, zur 
Regulirung der Aemter 1729, an den Convent 1797, 

Sm Sahre 1741, wo nach des legten Kaifers aus dem habs— 
burgifchen Haufe, Karls VI. Zode der öfterreichifche Succeſſions— 
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frieg ausgebrochen war, beantragte der Senat am 13, März bei 
der Bürgerfchaft eine geheime Deputation, welche alle an fie zu 
bringende, der Stadt Sicherheit, Defenfion und die jegigen Gons 
juncturen betreffende Sachen reiflich zu überlegen und E. E. Rathe 
ihre Meinung darüber zu eröffnen habe” Die Bürgerfchaft 
wünfchte diefe Depntation, die nach dem Senats» Antrage aus 
5 Herren des Raths und dem Collegio der Oberalten beſtehen 
ſollte, durch 3 Sechsziger aus jedem Kirchſpiele zu vergrößern, 
worin der Senat endlich, jedoch ungern, einwilligte. Zu den 
Sechszigern gehörte Matfeldt. Vergl. m. Notiz. üb. d. Buͤrgermſtr. 
S. 207. Am 9. Aug. 1743 wurde er zum Oberalten erwaͤhlt für 
Behrmann (287), 1745 zum Alten am Waiſenhauſe, 1746 zum 
Börſenalten, 1750 wurde er Leichnamsgeſchworner, 1753 war er 
Praͤſes der Oberalten und ſtarb am 26. Sept. 1760, verheirathet 
am 27. Nov. 1708 'mit Margaretha Eliſabeth, Tochter von Chriſtian 
Scheller, geb. am 13. Juni 1690, 7 am 6. März 1771; beide Eheleute 
feierten alfo 1758 ihre goldene Hochzeit. Ihre Kinder waren: 

1) Shriftian Ludolf, geb. und + 1710, . 

2) Johann Wilhelm, geb. 1711, + 1732. 

3) Ludolf, geb. am 14. Sept. 1713, + unverheirathet am 
11. $ebr. 1771. 

4) Ehriftian Bernhard, geb. 1716, + 1718. 

5) Maria Elifabeth, geb. am 24. Aug. 1718, + 16. Det. 1753, 
verheirathet am 18. Nov. 1738 mit dem Oberalten Daniel’Poppe(338). 

6) Anna Sefa, geb. am 30. San. 1726, + am 20. Mär; 1802, 
verheirathbet am 13. Mai 1749 mit dem Bürgermeifter Sohann 
Anderfon J. U.D., geb. am 30. Sept. 1717, + am 12 San. 1790, 


Johann Sinrich Paulſen, N. 81. 

geb. am 25. März167 1, wurdel716 Subdiakonus und am2.März 
an dad Niedergericht gewählt, am 3. Det. 1720 an die Weinaccife, 
am 11. Oct. 1721 zum Kriegscommiffair, 1724 Zuchthausprovifor, 
1729 Surat, 1731 Diafonus, 1735 an die Annehmung der 
Fremden gewählt, am 13. März 1741 zur geheimen Deputation 
(vgl. 297), am 20. Juli 1744 zum Oberalten für vom Kampe(273), 
ftarb am 14. (oder 5. ?) April 1753, verheirathet am 28. Febr. 1713 
mit Anna Maria, Tochter von Jakob Greve, geb. am 1. Febr. 1691, 
+ am 4. April 1765. Seine Tochter Regina Chriftina heirathete 
am 25. Nov, 1732 Wichmann Raftrop, geb. am 27. Dec. 1700 
und geftorben am 18, April 1756, 
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299, Eibert Zieffbrunn, M. 15. 

geboren um 1678, vermuthlich ein Sohn des gleichnamigen 
Oberalten (251), wurde 1707 Bürgercapitain, am 30. San. 1712 
Hunderter. — Im Sahre 1713 wüthete der nordifche Krieg. in 
‚unferer Nähe. Am 20. Dec. 1712 hatte der ſchwediſche General 
Steenbock die Dänen bei Gadebuſch geichlagen, befegte am 1. Ian. 
Altona und ſteckte am 8. die unglüdliche Stadt in Brand, worauf 
ſich am 13. ruffifche und fächfifche Truppen in Wandsbeck ein— 
fanden und auch auf den hamburgifchen Dörfern * ziemlich ſoldatiſch 
lebten,” wie Stelzner fagt, bis fie am 19. Januar gen Norden 
zogen, Am 14. Januar traf Zar Peter 1. in Hamburg ein und 
ließ es fich dort gefallen. Im Suni Fehrte, die ruffifche Armee 
aus dem Schleswigfchen zurück, fchlug ihr Lager bei Reinbeck 
auf und *fiel dem. armen. Landmanne fehr befchwerlich.” . Am 
12. Suni theilte der Senat der Bürgerfchaft mit, der mosfowitifche 
General Mentfchiftow yrätendire von der Stadt Gatidfaction, 
weil 1) im Sahre 1700 durch Berrätherei einiger Hamburger 
20,000 ruffifche Gewehre in fchwedifche Hände gefallen. 2) 1704 
der ruffifche Gommerciendirector Vosbein in Hamburg arretirt 
und nach dem -Zuchthaufe gebracht worden, 3) vor einigen 
Sahren in einer hamburgifchen Zeitung fehr fenfible und unver: 
fchämte, ja recht entfegliche Lügen gefchrieben worden, 4) im 
Januar d. 3. beym Zollenfpiefer die Plünderung von vier ruffifchen 
Paffagieren durch eine Schwedische Partei von der hHamburgifchen 
Wache zugelaffen worden; 5) im März ein ruffifcher Officier 
im Millernthore von der Stadtwache unhöflich und rüde, ja 
fhimpflich tractirt worden. Mentfchifow, dem alles auseinander 
gefegt worden, habe anfangs 400,000 Thaler, dann 300,000 Thaler, 
endlich 200,000 Thaler mit der Erklärung verlangt, daß wenn 
er diefe nicht bis morgen früh 7 Uhr erhalte, er in der Stadt 
Gebiet einmarfchiren würde; im gewierigen Falle wolle er 
dagegen auch wegen der Forderung der Sachſen Vorforge tragen, 
die ebenfalld mit Einmarfch gedrohet hatten. Die Bürgerfchaft 
ertheilte dem Rathe und den Sechszigern Vollmacht, Alles beft- 
möglichft abzuhandeln, meinte aber, nicht nur die Ländereien, 
fondern auch die Eoftbaren Gärten und darauf fiehenden Gebäude 
der hamburgifchen Stadtbewohner müßten tariret werden und mit 
einem Drittel concurriren. Am 3. Suli zeigte der Senat an, 
Altes fei abgemaht und beantragte eine Deputation von zehn 
Bürgern, um mit den Patronen und Landherren zu tariren: 


Eibert Tieffbrunn. | 227 


“die Häufer und Gärten nach dem Werthe, die Ländereien 
nach den Revenüen, in deren Regard auch der Miethömann zu 
concurriren.” Diefe Taration erftreckte fih auf Hamm und Horn, 
Bill» und Ochfenwärder, Tatenberg, Spadenland und Moorwärder, 
Amt Bergedorf, die Elbinfeln, den hamburger Berg, die Wald, 
Klofters und Hospitaldörfer, alfo auf das gefammte Gebiet, mit 
Ausnahme des Amted Nigebüttel. Zu dieſer Deyutation wurde 
Zieffbrunn, dann am 12. Det. 1713 an die Bieracciſe gewählt, 
am 11. Oct. 1714 an die Weinaccife, am 30. Aug. 1717 Obrift- 
lientenant, am 3. Det. 1720 Kämmereibürger und in das Colle- 
gium Sanitalis, 1726 Surat, 1731 zur Annehmung der Fremden 
gewählt, am 13. März 1741 in die geheime Deputation (297), 
am 14. Febr. 1746 zum Oberalten für Meyer (281), 1750 Präfes 
des Gollegit, 1751 Leichnamsgeſchworner und ftarb am 3. Mai 1754, 
verheirathet am 3. Dec. 1709 mit Anna Paulfen. | 


300. Johann Stöver, P. 68. 


geboren um 1674, wurde am 14. Dct. 1715 an die Vorhöferei 
gewählt, am 4. April 1716 Subdiafonus, am 21. Det. 1717 an 
die Bieraccife, 1730 Diafgnus und zur Negulirung der Aemter 
gewählt, 1732 Surat, am 14. Det. 1754 Kämmereibürger, am 
9, Mai 1746 Dberalte für den abgefegten Hand Witte (239) 
und farb am A. März 1747. Seine Frau war eine Toditer 
von Hand Witte, Hinrichs Sohn. 


301. Philipp Hinrich Stenglin, P. 69. 


Bon diefer Familie fagt eine Handfchrift: *SIf ein fehr 
altes, anfehnliches, in den fchwäbifchen Neichöftädten fehr befanntes 
Sefchleht, aus welchem unterfciedene die vornehmften Raths⸗ 
ämter verwaltet, und deren Einer, Dr. Zacharias Stenglin, den 
Erecntiond-Receß Namend der Stadt Frankfurt ımterzeichnet- 
(16. Suni 1650). Seiner Eltern Haus in Augsburg hatte das 
feltene Glück gehabt, 200 Jahr lang eine Handlung fortzuführen. 
Die Bildniffe von feinen Vorfahren konnte derfelbe faft vom 
Anfang des 15. Seculi an in feinem höchft berühmten Gabinet 
aufweifen.” Gmanuel Stenglin in Augsburg heirathete Philippine 
Knopf. Sein Sohn Marcus Friedrich, geb. am 17. Nov. 1652, 
oder nad) der Berpoortenfchen Genealogie am 7. Sept. 1662, kam 
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nach, ie wo er 1) am 99, San. 1687 Anna Niechels 
heirathete, 2) am 30. Nov. 1696 Hanna, Tochter von Philipp 
Berpoorten, geb. 1663, + am 26, Oct. 1700. Sein Sohn erfter 
Ehe Philipp Hinrich, geb. am 12, Febr. 1688, wurde am 
14. Oct. 1715 an die Viehacciſe gewählt, am 21. Oct. 1717 an 
die Weinaccife, am 10. Det. 1720 Adjunct und bald Subdiafonug, 
am 11, Dct. 1721 Kriegscommiffair, 1726 an die. Admiralität 
gewählt, 1731 Schoßbürger >”), 1734 Surat, 1735 Artilleriebürger, 
1735 im Nov. Diafonus, 1738 zur Annehmung der Fremden, 
1741 zur_geheimen Deputation (297), am 10. Aprif 1747 Obere 
alte für Stöver (300), am 14. Dec. 1749 Leichnamsgefchworner, 
1751 Präfes und ftarb am 19. Oct. 1757, verheirathet 1) am 
29. Dct. 1714 mit Anna Gertrud, Tochter von Barthold Faftrop, 
Witwe de Hertoghe, geb. am 1. März 1687, + am 18. Mai 1734. 
2) am 30.Nov. 1734 mit Elifabeth, Tochter des Bürgermeifterd 
Hand Jakob Faber, geb. am 24, Dec. 1709, + am 25, Det. 1762. 
Seine Kinder waren: 

I) Marcus Friedrich, geb. am 8. Mai 1716, ftarb unver: 
heirathet im Sanuar 1745. 

2): Philipp: Hinrich, geb. am 11. San. 1718, wurde 1759 
von Kaifer Franzi. zum Reichsfreiherrn erhoben (J. ©. Megerle 
v. Mühlfeld Ergänzungsband zu dem Oeſterreich. Adels-Lexikon. 
Wien 1824. ©. 104), am 1. Febr. 1765 in Dänemark natura; 
liſirt und ftarb als dänischer Kammerherr am 14, Det. 173 in 
Hamburg. Mit feiner Ehefrau Elifabeth Antoinette, Tochter ded 
Bürgermeifterd Konrad Widow, geb. am 25. San. 1727, vers: 
heirathet am 25: Mai 1745, hatte er drei Kinder: 

a) Sornelia Elifabeth, geb. am 1. Dct. 1746. 

b) Konrad Philipp, geb. am 2. San. 1749. 

c) Maria Anna, geb. am 17. Oct. 1751. 

3) Sohann Chriſtoph, geb. am 29. Mai 1723, ftarb unver: 

heirathet 1744. 
4) Daniel, geb. am 25. Dec. 1735, wurde . 1765 dänifcher 
Etatsrath und ftarb Finderlos am 23. Mai 1501, verheirathet am 
31. Mai 1758 mit Maria, Tochter des Senatord Daniel Hinfche, 
geb. am A. Juni 1738. 

5) Maria, 6) Johann Jakob, 7) Johann Nikolaus ſtarben 
in der Kindheit. 

Das bei der Nobilitirung vermehrte Wappen ſteht bei 
Siebmacher, Zufag zu V. 47., unter den Kemptenſchen Patricieru, 
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dann imöfterreichifchen Wappenbuche 13, 54, im meflenburgifchen 180, 
im däniſchen 1.36,296, im fächflfchen bei v. Hefner 1.3, 15, vergl. 
außer dem noch Hellbach 1.526 und Köhlers Münzbeluftigungen X.44. 


302. Jakob Siugelmann, J. 67. 


wurde an bie Meinaccife gewählt am 28. Nov. 1718, an 
das Schoß. 1724, zur Negulirung ber Aemter 1731, Jurat 1733, 
zum Kämmereibürger am 3. October 1737, zum Oberalten für 
Gaartz (294) am 14. Aprit 1749 und ftarb am 15. Juni 1751. 


303. Andreas Jarobſen, P. 70. 


Sohn des Oberalten Peter (264), geb. am 10. Nov. 1694, 
wurde an die Viehacciſe gewählt am 7. Det. 1720, Adjunct 1721, 
am die Bieraccife, die Weinaccife und die Borhöferei am 6. Dct.1721, 
Subdiakonus am 13, April 1724, zur Regulirung der Aemter 1735, 
Surat 1736, Diafonus 1737, Dberalte für ante (284) am 
16. Dee. 1749, ftarb am 16. Det. 1755, verheirathet I) am . 
23. Sult 1720 mit Gornelia, Tochter von Hinrich Poppe, geb. 
am 9. Dec. 1694, + am 24, Sept. 1726, 2): am 23. Sept. 1727 : 
mit Sornelia, Tochter von Matthias Priftaff, geb.:am 1. Dec. I692, 
+ am 10. Aug. 1730, 3) am 2. Dec. 1732 mit Engel Margaretha, 
Tochter ded Profefford Johann Müller, geb. am 2. Aug. 1697, 
+ am 33. März 1757. Bon feinen 9 Kindern ftarben die $ Söhne 
und eine Tochter früh; die Tochter erfter Ehe, Anna Cornelia, . 
heirathete Wilhelm Sommer, die Züchter dritter Ehe Anna 
Magdalena und Anna Margaretha heiratheten Karl Knauth und 
Georg Wilhelm Schmidt. 


304. Natje Nichters, C. 73. 


geboren um 1679, wurde an den Mehlfauf gewählt am 
6. Oct. 1712, an die Weinaccife am 11, Oct .1714, an bie 
Sommerzdeputation 1724, zum Diafonud am 10, Det. 1729, 
Jurat 1731, Gotiesfaftenverwalter 1731 und 1745, an die Bank 
am 4. Det. 1731, an den Bauhof und Regulirung der Aemter 1732, 
an das Gafthaus 1733, zum Kriegscommiffair 1735, an die 
Apmiralität am 26. Suni 1736 und an die Kammer am 8. Det. 
zum Oberalten am 28. Juli 1750 für Doorman (288), Leichnams; 
gefchworner 1753, Präfed 1757. Am 17. Schr, 1757, nachdem 
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der Krieg ausgebrochen war, der Deutfchland fieben Jahre lang 
verheeren follte, beantragte der Senat die Bevollmächtigung einer 
engen und geheimen Deputation, um Alles, was die jegigen 
Reichsumftände in Anfehung diefer guten Stadt auswärts betreffen 
fonne, auch deswegen zu verwenden wäre, mit der äußerften 
Geheimhaltung beftmöglichht zu beſchließen und zu berichtigen. 
Der Senat depntirte dazu den Syndikus Faber J. U. L. und 
vier Senatoren, die Bürgerfchaft aus jedem Kirchfpiele einen 
Dberalten und zwei Sechöziger. Unter erfteren war Richters. 
Am 13. Dct. 1763, nad) dem Hubertöburger Frieden, konnte 
der Senat erflären, die Deputation fey von unbefchreiblichem 
Nuten gewefen, worauf die Bürgerfchaft der Deputation ihre 
danfbare Zufriedenheit für ihre patriotifchen Bemühungen bezeugte. 
Richters ftarb bald darauf im 85. Lebensjahre am 12. Dec. 1763, 
verheirathet am 4. Febr. 1710 mit Katharina Elifaberh Heins. 


305. Peter Neubaus, M. 16. 


wurde an die Weinaccife gewählt am 16. Nov. 1716, an 
die Bieraccife am 21. Dct. 1717, Zurat 1727, an die Regulirung 
der Aemter 1728 und am 4, Dct. Diafonus, am 10. Mai 1751 
Oberalte für Luſtig (277), Leichnamsgefchworner 1752 und farb 
am: 20. Rov, 1761. 


306. Diederih von Spredelfen, J. 68. 


Des Oberalten und Rathsherrn Peter (115) Sohn Sohann, 
Senator (vgl. Röver 170) hatte 4 Söhne, von denen Johannes 
ald Domherr unverheirathet ftarb, Lucas J. U. D. Bürgermeifter 
wurde, Der ältefte Sohn Diederich, geb. am 26. Sept 1684, 
wurde am 21. Oct. 1717 an die Borhöferei gewählt, am 18. Nov. 1718 
an die Bieraccife, 1724 an das Schoß, 1733 zur Negulirung der 
Aemter, 1734 Surat, 1745 zur Annehmung der Fremden, am 
5. Suli 1751 zum Oberalten für Singelmann (302) und ftarb am 
22. Aug. 1756, verheirathet am 16. Mai 17 14mit Sara Mahüe. Sein 
Sohn Barthold Sohann, geb. am 20. April 1715, ſtarb unverheirathet. 


307. Martin Gabriel Tielde, M. 17. 


geboren am 10, Aug. 1685, wurde zum Gommerzbürger 
erwählt am 15. und ald folcher in das Collegium Sanilatis am 
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25. Nov. 1720, zur Regulirung der Nemter 1721 uud abermals 1735, 
an die Viehaccife am 21. Oct. 1723, an das Schoß 1728, 
Surat 1736, Diafonus am 7. Sept. 1739, zur geheimen Depus 
tation (297) am 13. März. 1741, zum Kämmereibürger am 
5, October 1741, zum Feuerfchauer 1746, zum Oberalten für 
Börmann (284) am 15. Mai 1752, zum Leichnamsgefchwornen 
1754, zur geheimen Deputation (304) am 17. Febr. 1757, Präfes 
1759, farb am 19. Dec. 1765, verbeirathet 1) am 12. Nov. 1715 
mit Maria Elifabeth Haefeler, + am 13. April 1718, 2) am 3. Dec. 
1726 mit. Anna Margaretha Kirchhoff, F am 12. Suni 1761. 
Ans erfier Ehe war ein Sohn. 


308. Johann Joachim Bühring, N. 82. 


geboren 1693, wurde au den Mehlkauf gewählt am 6.Oct. 1712, 
an die Wein und Biehaccife am 12. Det. 1713, an die Brodt- 
ordnung am 11. Det. 1714 und abermals am 26. Dct. 1719, an 
die Bieraccife am 21. Oct. 1717, zum Kriegscommiſſair am 
25. Nov. 1720, zum Subdiakonus 1721, an das Niedergericht 
und an die Feuercaffe 1724, an dad Zuchthaus 1726, an den 
Bauhof 1730, an das Spinnhaus 1732, zur Regulirung der 
Aemter 1734, Surat 1737, an die Artillerie 1741, Diafonus am 
6. Mai 1743, Gotteöfaftenverwalter 1744 nnd abermals 1757, 
zum Dberalten für Paulfen (298) am 14. Mai 1753, zum Alten 
am Gafthaufe 1756, Präfes 1757 und. in dies geheime Depu⸗ 
tation (304) am 17. Febr., Leichnamsgeſchworner am 16. Oct. 1759, 
ftarb am 28. Det. 1761, verheirathet 1) am 4. April 1712 mit 
Elifabeth, Tochter von Senator Matthaeus von Werlen, geb, am 
14. April 1693, + am 13. Aug. 1731, 2) am 9. (od. 16.) März 1734 
mit Katharina, gebornen Belmann, Witwe von Zohann Wilhelm 
Allmacher, geb. in Stodholm am 2. Suni 1702, + am 13. Suli 1774. 
Er hatte 9 Kinder. 


309. Sinrih Dtto Seummicht, J. 69. 


geboren um 1684, wurde an die Bieraccife gewählt am 
9. Dct. 1729, an dad Schoß 1735, Surat 1738, zur NRegulirung 
der Aemter 1740 und zum Diafonus am 4. Juli, in die geheime 
Deputation (297) am 13. März 1741, zur Aunehmung der Fremden 
1750, zum Oberalten für Schiebeler (293) am 28. Mai 1753, 
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in. demfelben Jahre Borftcher von St, Gertrud und. Leichnam 
geſchworner, Präfes 1755, ftarb am 7. Suni 1760, verheirathet 
am 1. Dec. 1711 mit Maria Köfler, geb. am 11, min 1686, 
+ am 30, Suli .1738. 


310. Lorenz Poppe, J. 70. | 


‚Ueber die Abftammung dieſer weitverzweigten Familie find 
meine Notizen über die Bürgermeifter ©. 202 zu vergleichen. Frans 
Poppe, Sohn de in Hamburg eingewanderten Lorenz, hatte mit 
3 Frauen 18 Kinder, worunter der Bürgermeifter Cornelius und 
die DOberalten Lorenz und Daniel (338) Lorenz, geboren am 
5. April 1692, wurde 1722 Adjunct und am 12, Det. an den 
Bürgerzoll erwählt, 1723 an dad Echo, die Matten5S) und am 
21. Oct. an die Biehaccife, 1725 au die Fortification, 1727 
Subviafonus, 1728. Kriegdcommiffair, Kalfhofsbürger und Spinn- 
hausprovifor, 1729 an die Admiralität und an die Artillerie, am 
6. Oct, 1729 an die Banf, 1734 an den Bauhof, 1735 au 
St. Hiob, 1739 Surat, 1741 an die Regulirung der Aemter, 
1742 Diofonus, 1748 Borfteher an St. Gertrud, am 29, Det. 1753 
DOberalte für Seyler (291), 1755 Leichnamögefchworner, 1758 
Praſes. Am angegebenen Drte ift erzählt worden, mie die. beiden 
Brüder, der ältefte Bürgermeifter und der Oberalte, durch Unglückd- 
fälle genöthigt wurden, ihre Snfolvenz zu. erflären und ihre Ehren, 
ämter niederzulegen.: Die Bürgerfchaft genehmigte den Antrag 
des Senates dahin, Daß die Kämmerei dem Bürgermeifter. jährlich 
4000 Bco.%, dem, Oberalten 1000 Bco.X auf Lebenszeit auszahlen 
folle. Der Bürgermeifter ftarb am 24. Febr. 1768, der Oberalte 
am 6. Nov. 1760, verheivathet 1) am 6. Suli 1722 mit feiner 
Couſine Adelheid, Tochter von Hand Matthias Poppe, geb. am 
24. Sept, 1705, + am 28. Oct. 1733. 2) am 15. Mai 1736 
“ mit Katharina Barbara, gebornen Süverf, Witwe von Franz 
Glaeffen, geb. am 20. Febr. 1707, + am 28. Dec. 1740, Geine 
7 Kinder erfter Ehe ftarben alle jung, bis auf die ältefte unver 
heirathet gebliebene Tochter Adelheid, geb. am 16. April 1723, 
7 am 5. Mär; 1804 Aus zweiter Ehe hatte der Oberalte: 

1) Sohannes, ‚geb. am Nov. 1737, + am 13, Juli 1797, 
Bürgercapitain und Obriftlieutenant, verheirathet 1) am 23. Aug. 
1768 mit Marla, Zochter. des Bürgermeifterd Cornelius. Poppe, 
geb. am 17, Dct. 1744, + am 4. San, 1769, . 2) am:17. Juli 1770 
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mit Eliſabeth, Tochter des Senators Joachim Rentzel, geb. am 
6. Jan. 1742. Aus dieſer zweiten Ehe ſtammten 4 Kinder: 
a) Johannes, geb. am 15. Nov, 1772, 

b) Maria Elifabeth, geb. am 29, Mai 1774. 

c) Katharina Johanna, geb. am 283. Suni 1779. 

d) Joachim Lorenz, geb. am 13. Mai 1781. 

2) Franz, geb. 1739, + 1740, 

3) Margaretha, geboren am 25. Nov. 1740, heirathete am 
6. October 1762 Jakob Sohn, nn am & . — ram 
8% Yanuar:1784.  :. 


31. Bernhard Hieronymus Luyderd (Lüders), C. 74. 


Bernhard Küders oder Luyders flarb 1548 zu "Flensburg 
und hinterlich einen zweijährigen Sohn Hand, der anfangs nad 
Kopenhagen, dann nach Lübeck zug, und dort‘ am 22, Sept. 1605 
bie dritte Frau ald Witwe zurückließ. Bon feinen 5 Söhnen 
zogen drei nach Spanien, Berend und Zürgen nach Hainburg, 
wo Jürgen Elifabeth de Hertoghe heirathete und zahlreiche Nadı- 
kommenſchaft hinterließ. Berend heirathete Gertrud Wallich, fein 
Sohn Bernhard heirathete Ilſabe Wördenhoff, deffen Sohn Georg 
Jeronymus heirathete Anna Kentler, mit welcher er außer drei 
in ber Kindheit verftorbenen Töchtern und zwei ebenfalls "jung 
geftorbenen Söhnen einen Sohn Bernhard Hieronymus 
hatte, geb. am 17. Nov. (oder Sept.) 1692. '-Diefer 'wirde an 
die Brotorbnung gewählt am 14. Det. 1715, an’ die’ Bieraceife 
und Borhöferei am 16. Nov. 1716, an den Admiralitätszoll 1717, 
an bie Fortification 1719, an das Waifenhaus 1720 und an das 
Niedergericht am 8, Febr., zum Kriegscommiffair am 11, Oct. 1721, 
zum Feuerfchauer 1726 und an den Bauhof am 3, Juli, Diakonus 
am 27. Febr. 1730 und an die Bank am 12. Det, Jurat 1732, 
Gottesfaftenverwalter 1732 und 1756, zur Regulirung der Aemter 
1735, an die Artillerie 1735, zur geheimen Deputation (297) am 
13. März 1741, zur Aunehmung der Fremden 1744, zum Alten 
des Waifenhaufes 1746, zum Börfenalten 1749, an den Convent 
1750 und an St. Hiob, zum Dberalten am 10. Dec. 1753 für 
Dredfy (292). Am 29. Suli 1756 beantragte der Senat ein 
Kopfgeld zum Neubau der am 10. März 1756 durd; den Blig 
eingeäfcherten Michaeliöfirche, die Bürgerfchaft wünfchte aber in 
den Gonventen vom 29, Suli und 23. Sept. vorgängig eine aus 
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drei Perfonen jedes Kirchfpield beftehende Commiſſion zur Vers 
waltung ber Gelder und zur Leitung ded Baued. Zu diefer, 
vom Senate zurgeftandenen Depnutation, wozu der Rath 5 Senatoren 
gefellte, wurde auch Lüders erwählt. Er ftarb am 14. Dec. 1759, 
verheirathet am 27. Mai.1715 mit Anna Margaretha, Tochter 
des DOberalten Höfenfamp (244), die ihm 2 Töchter gebar: 

1) Anna Margaretha, heirathete am 23. San. 1742 ven 
Senator Walther Bedhoff. 

2) Bernharbine, geboren am 5, Der. 1727, heirathete am 
9, Febr. 1751 den Oberalten Philipp Schlüter (359) und flarb 
am 16. Suli 1794. 


312. Hans Albers, M. 18. 


geboren 1684, wurde an die Vorhöferei gemählt am 21. Det. 
1723, zum Bürgercapitain am 29, Juni 1735, Surat 1738, zur 
Regulirung der Aemter 1740, Diafonus am 11. Dec. 1741, zur 
Annehmung der Fremden 1747, zum DObriftlieutenant am 23. Zuli 
1756, zum Oberalten für Tieffbrunn (299) am 31. Mai 1754, 
zur Deputation wegen des Baues der Michaelisfirche (311) am 
23. Sept. 1756, Keichnamdgefchworner 1761, zum Präfes der 
Oberalten 1764, ftarb am 20. März 1768, verheirathet am 15. Febr. 
1720 mit Anna Riecke, geb. am 12. Oct. 1700, + am 7. Juli 1776. 


313. Chriftian Ludwig Fürſtenau, P. 71, 


wurde 1724 Brandfchauer, am 13. April Adjunct und am 
9. Dit. an die Brotordnung gewählt, 1726 Subdiafonus, 1733 
an die Fenercaffe, am 8. Oct. 17353 an die Kammer, 1736 
Feuerfchauer, 1738 Diafonus und Surat, am 13. März 1741 in 
die geheime Deputation (297), am 17. Nov. 1755 zum Oberalten 
für Sacobfen (305), 1756 Präfes, am 17. Nov. 1757 in die 
geheime Deputation (304) und am 27, Nov. Leichnamsgefchworner, 
ftarb am 27. März 1758, verheirathet am 12, Suni 1720 mit 
Anna Magdalena, Tochter des Dberalten Barthold Sohann 
Bauch (272). Sein Sohn war der Oberalte Joh. Ludw. (405). 


314. RNaetcke Grotjan, J. 71. 


In Minden flarb am 4. Suni 1677 der Schmied Johann 
Sobft Grotjian, nachdem er fechd Sahre vorher einen feiner fünf 
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Söhne Sohann Heinrich, geb. am 16. März 1652, nah Hamburg 
gefchicft hatte, wo diefer ſich als Wandſchneider (Tuchhändler ) 
etablirte und am 7. März 1709 ftarb, verheirathet am 5. Sept. 1692 
mit Anna Katharina, Tochter von: Raetcke von Kreecken, geb. 
am 17. Mai 1664, + am 27. Feb. 1732. Ein Sohn und fünf 
Töchter flarben jung; nur der Ältefte Sohn Raetcke, geb. am 
8. Febr. 1694, erreichte dad männliche Alter. Er wurde Korn 
händler, am 21. Dct. 1723 zur Vorhöferei ermählt, 1726 Adjunct 
und am 3. Oct. zur Vieh: und Weinaccife gewählt, am 16, Oct. 1727 
zur Bieraccife, am 8. Oct. 1733 an die Gaffenordnung, 1736 
an dad Niedergericht, 1742 Jurat, 1744 an die Regulirung der 
Aemter, am 28. Suni 1745 Diafonus, 1754 zur Annehmung der 
Fremden, am 20.Sept. 1756 zum Oberalten für v. Sprecdelfen(306), 
1759 Leichnamsgefchworner und, Vorfteher an St. Gertrud, 1763 
Präfes, farb am 4. Juni 1712 /"Vetheirathet am 5. Sept. 1724 
mit Anna Katharina Elifaberh Tievoigt, geb. am 8. Febr. 1705, 
+ am 3. San, 1787, mit der er 15 Kinder hatte, von denen 
aber nur 2 Söhne den Vater überlebten: 

I. Sohann Nikolaus J. U. L., geb. am 17. Oct. 1726, wurde 
Gerichtsactuar, 7 am 2. Juni 1800, verheirathet am 6. März 1764 
mit Katharina Eliſabeth Wohlgemuth, geb. am 1. März 1744, 
+ am 8. Sept. 1783. Bon feinen Kindern überlebten ihn: 

1) Raetcke Joachim Dr. Med., geb. am 16. Auguſt 1768, 
+ am 27. Mai 1809. 

2) Johanna Maria Eliſabeth, heirathete Johann Heinrich 
Kröger. 

3) Peter Adolph, geboren am 19. Aug. 1774, heirathete in 
Philadelphia Sarah Fenismore, geb. am 27. Suli 1788, + am 
27. Suli 1830, mit der er 8 Kinder hatte. 

I. Chriftoph Abraham, geb. am 21. Nov. 1730, fette des 
Vaters Gefchäft fort und flarb als Sechsziger an St. Safobi 
am 7. Nov. 1788, verheirathet am A. Sept. 1764 mit Anna 
Maria Lembefe, geb. am 3. San. 1784. + am 1. April 1820. 
Bon feinen 7 Kindern ftarben 3 früh, die übrigen waren: 

1) Anna Katharina, geb. am 15. April 1766, + 1842 am 
am 24. San., verheirathet am 4. Sept. 1794 mit Sohann Sieg» 
mund Mann in Lübel, + 1848. 

2) Katharina Friederife Wilhelmine, geb. am 11. Mai 1768, 
+ am 27. Febr. 1850, verheirathet am 8. Dec. 1796 mit Friedrich 
Jakob Müller, geb. am 26, Suni 1758, 7 am 5. Juli 1819. 
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3) Johann Friedrich, geboren am 10, Januar 1773, am 
21. Auguft 1826, verheirathet am 4. Sept, 1802 mit Sophia 
Katharina Bornfcreiber. Sein Sohn: Sohann Georg. Abraham, 
geboren am 25. Dec. 1803, iſt Maflerbote, verheirathet. am 
22, Nov. 1834 mit Maria Dorothea, Tochter von Chriftian 
Friedrich Bluhm, geb. am 18. Febr. 1811, aus weldyer Ehe ein 
Sohn, Friedrich Nikolaus Wilhelm, und eine Tochter, — 
Katharina Eliſabeth, leben, 

4) Sohann Gottfried, geboren am 30. ‚März 1775, + am 
&. Sept. 1829, heirathete am 27. Juli 1811 in Lübeck Dorothea 
Lange, geb. am 30, Nov. 1785, mit der er zwei. Söhne hatte; 
Sohann Emil und Karl Theodor. 


315. Diederih Heymann, N. 8. 


wurde an die Vorhöferei gewählt am 16. Nov. 1716, Sub: 
diafonus 1722, an die Regulirung der Aemter 1734, Surat 1738, 
Diafonus am 8. Suli 1745, Gottesfaftenverwalter 1745 und 
abermals 1756, zur Annehmung der Fremden 1749, zum Ober: 
alten. für Brodes (296) am 24. Detober und zum Leidynams: 
gejchwornen am 11. Der. 1757, Präfes 1761, ftarb, 89 Sahr alt, 
am 2. Juli 1766. 


Bi 316. Jürgen Schule, P. 72. 


wurde Adjunct am 23. Mai 1724, Subdiakonus am 12. April 
1729, Schoßbürger 1729, Zuchthausprovifor 1785, Jurat 1740 
und am 12. Dec. Diafonnd, zur Regulirung der Aemter gewählt 
1741, Kriegscommiffair 1743 und zur Annehmung der Fremden, 
Bauhofsbürger 1745, in die Deputation zur Berfaffung der 
neuen Fallitenordiiung (295) am 6. Nov. 1752, in die geheime 
Deputation (304) am 21. November 1757, 'zum Oberalten für 
Stenglin (301) am 21. Nov. 1757, zum Leichnamdgefchwornen 
am 16. April 1758, Präfes 1760 und ftarb, 83 Jahr alt, am 
18. April 1766, perhetrafet am 18. April 1749 mit Lucia Gefa 
Matfen, geb. am 3. Suni 1726, + am 7. Auguft 1782, 


317. Glaus Dee, N. 84. 


wurde an den Mehlfauf gewählt am 26, Det. 1719, an die 
Brotordiiung am 3. October 1720, Subdiakonus 1723, an die 
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Feuercaſſe 1727 und an bie Viehaccife am 16. Detober,, an das 
Niedergericht 1729 und am 6. Detober an die Bieraccife, an den 
Kalkhof und die Matten 1730, Kriegscommiffair 1731, an das 
Spinnhaus 1732, an die Fortification 1736, Surat und Waifens 
hausproviſor 1739, zur Regulirung der Aemter 1740, Diafonus 
am 22. Juli 1743, Gotteöfaftenverwalter 1746, zur Annehmung 
der Fremden 1757 und am 19, Dec. Oberalte für Cordes (295), 
ftarb am 29. November 1760, verheirathet am 9, Mai 1719 mit 
Margaretha Garberd. Z — 


318. Johann Philipp de Dobbeler, P. 73. 


Sohn des Oberalten Philipp (283), geb. am 10. Aug. 1703, 
an die Vorhöferei gewählt am6. Det. 1729, Adjunct am20.Dec.1729, 
an die Matten 1731, Subdiafonus am 16. Juli 1733, an bie 
Brotordnung am 8. Det. 1733, an das Niedergericht 1734, an 
das Zuchthaus 1735 und an die Viehaccife am 6. Det. Krieges 
commiffair und Kalfhofsbürger 1743, Commerzdeputirter 1744, 
Kämmereibürger am 7. Oct, 1745, Surat 1746, Diafonus am 
26. Febr. 1748, Oberalte für Fürftenau (313) am 24. April 1758, 
After am Zuchthaufe 1760, Leichnamsgeſchworner am 6. Mai 1764, 
Praͤſes 1765, ftarb am 11. Mad 1770, verheirathet an 24.06.1729 
mit Anna Elifabeth, Tochter von Dr. David Schlüter, geb. am 
21. Mai 1708, + am 25. Jan. 1782. Geine Kinder waren: 

1) Katharina Elifabeth, geb. am 9. Dec. 1729 „gell, am 
24, Febr. 1811, verheirathet am 15. Suni 1756 mit Hinrich Bartels, 
geb. am 21. Febr. 1724, + am 15. März 1782. 7 0: 04. 

2) David Philipp, geb. 1730, 7 1731. | Re 

3) Philipp, geb. am 16. (oder 9.) Jan. 1732, verheirathet 
am 12. Suni:1763 mit Johanna Magdalena. Brüß, geb. am 
24. Suni 1743, + am 8. April 1791, mit der er. 4 Söhne und 
2 Töchter hatte, wovon Johann Hinrich, verheirathet mit: Anna 
Katharina von Hadeln, kinderlos ftarb, Anna Elifabeth den Paſtor 
Sohann Matthias Gabriel Städer in Aflermöhe heirathete, der 
1814 ftarb. 


319. Peter Johann Movers, J. 72. 


geboren in’ Luͤneburg am 15. April 1695, wurde an die Bier, 
aceife gewaͤhlt am 21. Det. 1723, an die Borhöferei am 9, Oct. 1724, 
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an die Viehacciſe am 4. Oct. 1725, Adjunct 1726, an die Wein- 
accife am 6. Dct. 1729, an die Gaffenordnung am 12. Oct. 1730, 
Surat 1743, an die Negulirung der Aemter 1745, KRämmereibürger 
am 9. Det. 1747, Diafonus am 1. April 1748, Oberalte für 
Poppe (310), am 26. Nov. 1759, Vorfteher an St. Gertrud und 
Leichnamsgeſchworner am 29. Mai 1760, Präfes 1768, ftarb am 
14, Suli 1769. Er befaß eine Sammlung von Gegenftänden der 
Natur, Kunft und Antiquitäten. Berheirathet war er 1) am 
19. San. 1723 mit Sara Magdalena, Tochter von Lucas Eding, 
geb. am 9. Aug. 1703, + am 25. Dec. 1734, and weldyer Ehe er 
zwei Töchter und zwei Söhne hatte. 2) am 4. Det 1735 (nad 
anderer Angabe am 16, Dct. 1736). mit Lucia Elifabeth, Tochter 
von Martin Holft, geb. am 31. Dec. 1715, + am 4. April 1778. 


320. Joachim Kähler, C. 75. 


Soachim Kähler, verheirathet 1) mit einer Brüß, 2) mit 
Dorothea, gebornen Höfenfamp, verwitweten Bulhorn, hatte 
außer 5 verheiratheten Töchtern (worunter Katharina, Ehefrau 
des Oberalten Joachim von den Steenhoff 321), einen Sohu 
Joachim, geb. am 30. März 1688. Diefer wurde an die 
Weinaccife gewählt am 21. Detobes 1717, Bürgercapitain am 
24. Suli 1726, an. den Kalkhof 1731, an das Niedergericht 1733, 
an das Spinnhaus und die Fortification 1738, Obriftlientenant 
am 3. Kebr. 1739, Zurat 1742, an die NRegulirung der Aemter 
1744,‘ Diafonus am 13. Juni 1746, Gottedfaftenverwalter 1747, 
zur Annehmung der Fremden 1754, Oberalte am 14. San, 1760 
für Lüders (311) und Leichnamdgefchworner am 19. October, 
Präfes 1762 und ftarb am 26. Det. 1768, verheirathet 1) am 
9. Auguft 1714 mit Gecilie Bühring, F am 25. Juni 1725, mit 
der er A Söhne und A Töchter hatte, 2) am 19. Nov, 1726 mit 
Margaretha Eliſabeth Moller, geb. am 2. Febr. 1701, + am 
31. Dec, 1746, Mutter von 5 Söhnen und 3 Töchtern. Unter 
dieſen 16 Kindern waren: 

1) Eecilia, geb. am 8. Febr. 1716, heirathete Vincent Helme, 
geb. am A. Auguft 1710, + am 24. Mai 1761. 

2) Anna Maria, geb. 1719, heirathete am 2. Suni 1740 
Peter Gülich. 

3) Katharina Elifabeth, geb. am 2. März; 1722, a 
am 4. Suli 1752 Nikolaus Wunderlich. 
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4) Margaretha Eliſabeth, geb. 1729 (oder 1730), heirathete 
1761 Sohann Gottfried Erter Dr. Medic. 

5) Soachim, geftorben am 8. April 1762, verheirathet 1) am 
6. Mai 1749 mit Margaretha Elifabeth) von den Steenhoff, geb. 
am 27. Febr. 1727, + am 1. Aug. 1750, 2) am 16, Nov. 1751 mit 
Regina Fleifchmann, + am 12. April 1767. Seine Kinder waren: 

a) Margaretha Elifabeth, geb. am 24. Juli 1750, heirathete 
den Senator Georg Andelmann J. U. L., + 1798. 

b) Regina Maria, geb. am 2. Dec. 1752. 

c) Elifabeth, geb. am 2. Febr. 1754, de Johann Georg 
von Beven in Burtehude. 

d) Soadyim, geb. am 7. Mai 1755. 

e) Sohann Peter, geb. am 21. Suli 1756, + am 19. San. 1823, 
verheirathet am 5. Febr. 1788 mit Anna Eliſabeth Breefe, die 
ihm 5 Kinder gebar, worunter ein Sohn Sohann Peter. 


321. Joachim von den Steenhoff, J. 73. 


San van den Gteenhoff, vermuthlich ein eingewanderter 
Niederländer, heirathete am 11. San. 1616 Sannefe, Tochter von 
Francois Had oder Haecr. Sein Sohn Frans, geb. am25. Zuli 1618, 
+ am 26. Febr. 1703, heirathete am 1. Dechr. 1650 Katharina 
Wagner, geb. am 1. März 1633 zu Frankfurt, F am 2, Mär; 1703. 
Bon feinen Kindern, 5 Söhnen und 8 Töchtern, war Johann 
geb. am 22.Nov. 1659, + am 24. Zuli 1732, verheirathet 1) am 
28. Zuli 1689 mit Maria Friefen aus Ofterndorf, geboren am 
27. Aug. 1669, + am 27. März 1693, 2) am. 22. San. 1694 
mit Katharina, Tochter von Joachim Glöde, geb. am 12. San. 1670, 
geft. am 19. April 1742. Unter feinen 11 Kindern waren and 
zweiter Ehe: - 

I. Sohann, geb. am 11.Nov. 1694, + am 22. Sept. 1762, 
verheirathet am 13. San. 1725 mit Elifabeth, Tochter des Bürger 
meifterd Daniel Stodfleth, geboren am 27. Det. 1702, geft. am 
25. Aug. 1730. Bon feinen Söhnen wurde Johann Daniel, geb. 
23. März 1726, J. U. L. und Amtöfchreiber in Rigebüttel, wo 
er am 22. Rov. 1798 ftarb, verheirathet mit Katharina Elifaberh 
Böcelmann, bie ihm 11 Kinder geboren hattte, als fie am 
"25. San. 1778 ftarb. 

ll. Joachim, geboren am 5. Mai 1696 wurde zum Zucht: 
hausprovifor erwählt, am 16, Det. 1727 an die Weinaccife, am 
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21. Oct. 1728 an die Vorhöferei, 1729 Adjunct und am 6, Oct. 1729 
an die Bieraccife, am 4: Det. 1731 an die BViehaccife, 1732 an 
das Schoß, am 16. Dct. 1738 an die Gaffenordnung, am 5. Oct. 1741 
Kämmereibürger, 1745 Surat, am 24. März 1749 Diafonus, am 
7. Suli 1760 Oberalte für Seumnicht (309), am 6. Auguft 1769 
Reichnamdgefchworner und in demfelben Sahre Borfteher an 
St. Gertrud, Präfes des Collegii 1773 und ftarb in demfelben 
Sahre am 9. Zuli, verheirathet am 9. Sept. 1727 mit Katharina, 
Schweſter ded DOberalten Kähler (320), die am 28. Aug. 1734 
ftarb, nachdem fie ihm vier Kinder geboren. 

1) Katharina, geb. am 23. Suli 1728, + am 23. Sept. 1767, 
verheirathet am 8. Mai 1753 mit Gerhard Boutin. 

2) Sohanna Dorothea, geboren am 11. Suli 1729, geſt. am 
24. Dec, 1771, verheirathet am 5. Dec. 1758 mit Hand Ratke 
Haſche. 

3) Johann, geb. am 7. Nov. 1731, + am 2. Febr. 1812, 
verheirathet am 11. Dec. 1765 mit Katharina Dorothea, Tochter 
ded Oberalten Philipp Boetefeur (323) mit der er 6 Söhne und 
2 Töchter hatte. 

4) Soadhim, Dberalte 396. 


322. Johann Jürgen Berndes, C. 76. 


geboren zu Braunſchweig am 2. April 1689, Adjunct 1728, 
an die Feuercaffe !gewählt 1733, an die Matten 1734, an bie 
Biehaccife am 8. Det. 1736, 1745 Jurat, an die Regulirung der 
Aemter 1748, Diafonus am 27, San. 1749, 1749 Gotteöfaiten- 
verwalter, Börfenalter 1751, zur Annehmung der Fremden 1758, 
zum Oberalten für Matfelot (297) am 27. October 1760, 1764 
Leichnamdgefchworner, Präſes 1767, ftarb am 17. April 1774, 
verheirathet I) am 17. Mai 1727 mit Johanna Maria Natorp, 
geb. am 9. Dec. 1710, 7 am 5, Aug. 1734, 2) am 2, März; 1735 
mit Anna Ilſabe Brüß, F am 20. Sept. 1755. 


323. Philipp Boetefeur, N. 85. 


Hinrich Boetefeur, geftorben am 29, April 1638, hatte einen 
Sohn Soachim, geb. am 22. Febr. 1611, geftorben ald Jurat 
am St. Safobi am 15. Aug. 1670, verheirathet am 7. Nov. 1642 
mit Cecilia, Tochter von Cord Balthafar Burdorp, geboren am 
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14. Dec. 1617, + am: 16. Aug. 1693. Von feinen zehn Kindern 
wurde Joachim, geb. am 11. Mai 1652, Senator am 16. Nov. 
1717 und ftarb am 24.Sept.1728, verheirathet FH) am 12.Ayrit 1686 
mit Kunigunde Walter, geb. 1652, + am 6. April 1687. 2) am 
29. April 1690 mit Sara, Tochter von Philipp von Pieren, geb. 
1669, + am 10. Auguft'1697. 3) am 20. San. 1700 mit Mar: 
garetha, Tochter des Dberalten Andreas "Dathe (236). Bon 
feinen Kindern zweiter Ehe heirathete Maria Cecilia am 3. Nov. 1710 
den Senator“Albert Schulte, Sohann Joachim, geboren am 
24. März; 1695, wurde 1733 Senator, + am 29. Nov. 1761; 
and erſter Ehe mit Anna Tonnies hatte er vier Töchter und drei 
jung geftorbene Söhne, in zweiter Ehe mit Antoinette tiven 
hatte er Töchter und drei Söhne, von denen zwei jung ftarben, 
Joachim, geb. am 15. San. 1739, ftarb am 17. Juni 1786. Des 
Senators Joachim älterer Sohn Philipp, geb. am 17. Dec. 1692, 
mwurbe am 28, Nov. 1718 gewählt an die Vorhöferei, die Bier: 
accife, die Weinaccife und den Mehlfauf, 1720 an den Aomirali- 
taͤtszoll, 1722 Adjunct und Brandfchaner, am 18. März 1723 
Spinnhausprovifor, 1724 an dad Niedergericht und am 9, Oct. 
an die Gaffenordnung, 1726 Eubdiafonnd, am 21. Dct. 1728 an 
die Bieraccife, 1729 Kriegscommiffair, 1733 an das Gafthaug, 
1742 Surat, 1744 an die Regulirung der Aemter und am 13. Juli 
Diafonus, am 7. Oct. 1745 an die Banf, 1747 an die Admiralität, 
Gottedfaftenverwalter und Alter am Spinnhaufe, 1758 an bie 
Annehmung der Fremden, am 29. Dec. 1760 Oberalte für Dee (317), 
am 15.Nov. 1761 Reichnamdgefchworner, 1766 Präfed ımd ftarb 
in demfelben Jahre am 8. März. Berheirathet war er 1) am 
25. Sannar 1718 mit Margaretha, Tochter ded Bürgermeifterd 
Bernhard Matfeldt, geb. am 12. Nov. 1696, + am 24. San.1725. 
Eine Tochter ftarb gleich nach der Geburt, ein Sohn Bernhard 
Soahim, geboren am 6. Zuli 1720, zog nach London. 2) am 
21. Mai 1726 mit Elifaberth, Tochter des Senators Soachim 
Goldorf, die am 30. Dec. 1729 ftarb, nachdem fie vier. Tage 
vorher einen Sohn Joachim geboren, welcher der Mutter nad 
wenigen Tagen nachfolgte. 3) am 30. Sanuar 1731 mit Maria 
Eliſabeth, Tochter des Oberalten Behrmann (287). Mit vdiefer 
hatte er 14 Kinder: 

1) Itfabe Philippine, geboren am 19. Detober 1731, vers 
heirathet am 2% November 1751 mit dem Oberalten Garlieb 
Amfind (361). 
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2) Sohannes, geb. am 15. Sept. 1732, 7 am 2. Juni 1803, 
verheirathet am 15. April 1760 mir Gertrud, Tochter des Senators 
Ulrich Moller, geb. 1737. 

3) Philipp, geb. am 7. Dec. 1733. | 

4) Sohann Georg, geb. am 30. San. 1735, fam am 1. oder 
2. Nov. 1755 um bei dem Erdbeben zu Liffabon, vergl. Zeitfchr. 
d. Vereines f. hamb. Geſch. Neue Folge I. 2. ©. 277, wo der 
Bater zweifelhaft bingeftellt wird. 

5) Maria Elifabeth, geboren am 10. Juli 1736, + am 
24. März 1812, verheirathet am 19. Detober 1762 mit Georg 
Heinrich, Eimbcke. 

6) Anna Dorothea, geboren am 20. Zuli 1737, geftorben am 
24. März 1818, verheirathet am 5. Aug. 1760 mit Ulrich Moller, 
geſtorben 1807. 

7) Peter, geb. 1738, * 1742. 

8) Johann Diederich, geboren am 4. Det. 1739, ſtarb am 
3. Febr. 1823 als Kirchenbeamter an St. Katharinen, verheirathet 
am 12. April 1768 mit Dorothea Maria Printz, geboren am 
4. Juni 1745, + am 30. Suli 1815, nachdem fie zwei Söhne und 
eine Tochter geboren hatte. Bon den Söhnen folgte Philipp 
dem Vater im Amte, geb. am 7. Dec. 1771, 7 am 2. Oct. 1844, 
verheirathet 1798 und 1802 mit zwei Schweſtern, Johanna 
Elifabeth und Katharina Maria Sacobfen. 

9) Zacharias, geb. 1741, + 1747, 

10) Sara Margaretha, geboren am 7. Sanuar 1743, + am 
23. Febr. 1820, verheirathet am 5. Juni 1764 mit Nifolans von 
Döhren, der in Bordeaur ftarb. j 

11) Katharina Dorothea, geboren am 3. Mai 1744, + am 
15. Suni 1819, verheirathet mit Sohann von den Steenhoff, 
erg oben 321. I. 3. 

12) Magdalena, geb. am 1. Suni 1745. 

13) Peter, geb. am 1. Aug. 1746. 

14) eine am 30. Nov. 1747 geborne und geftorbene Tochter. 


324. Joachim Kellingbufen, N. 86. 


geboren am 12. April (oder Sept.) 1695, Enkel des Ober; 
alten Zürgen (190), Sohn von Joachim und Margaretha, gebornen 
Meurer, wurde an die Vorhöferei gewählt am A. October 1725, 
Adjunct 1726 und an die Bieraccife am 3, Detober, an bie 
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Weinaccife am 6. Det. 1729, Subdiakonus 1730, Kriegscommiffair 
1732, an das Niedergeriht 1733, an das Waiſenhaus 1734, 
an die Fortification 1736, an die Admiralität- 1737, an vie 
. Kammer am 16 Oct.1738, Surat1746, Diafonus am 28.Aprit 1749, 
Gottesfaftenverwalter 1750, Alter am Waifenhaufe und Börfen: 
alter 1760, Oberalte für Bühring (308) am 23. Nov. 1761, ftarb 
am 25. Dct..1764, verheirathbet am 15. Juli 1726 mit Anna 
Eliſabeth, Tochter von Lucas Bedmann, geb. am 25. Febr. 1702, 
+ am 25. Oct. 1761. Geine Rinder waren: 

I) Anna Margaretha, geb. am 21. Sept. 1727, + 1810, 
verheirathet 1) am 12. oder 24. Mai 1749 mit Rathöherr Simon 
Tamm, * am 22. Sept. 1761. 2) am 16. Auguft 1763 mit dem 
Gecretair Dr. Johann Diederih Schlüter, + 1772. 

2) Elifabeth, geb am 15. Nov. 1728, + am 29. Aug. 1729. 

3) Elifabeth, geb. am 23. Dec. 1730, + am 8. März; 1799. 

4) Lucas, geb. am 24. Nov. 1735, + am 3. Mai 1822, ver: 
heirathet am 19. Nov. 1761 mit Maria, Tochter des Bilrger: 
meifterd Frand Doorman, T am 24.Nov. 1811. Unter feinen 
7 Kindern waren: | | 

a) Franz, geb. am 19.$uni1769, verheirathet am 20.Nov. 1803 
mit Dorothea Margaretha Stfabe Severin aud Itzehoe, mit der 
er drei Töchter und fieben Söhne hatte: T) Lucas MWithelm, 
2) Carl Gaefar, 3) Gerhard Theodor, A) Hermann Georg, 
5) Joachim Ferdinand, 6) Sohann Ferdinand, 7) Heinrich Auguft. 

b) Lucas, geb. am 19, Sept. 1771, + am 16. Juni 1851, 
verheirathet am 5. Dec. 1804 mit Rucie Elifabeth, Tochter von 
Gerhard Joachim Schmidt. 

5) Magdalene, geb. am 13. April 1735, + am 21. April 1739. 

6) Gecilie, geb. am 18. Feb. 1737, + am 16, April 1798. 

7) Soahim, geb. am 22. San. 1740, + am 6. Dec. 1823, 
verheirathet am 14. Nov. 1765 mit Elifabeth, gebornen Wolters. 
Seine Tochter Elifabeth heirathete Chriftian Diedrich Glashoff; 
ein Sohn Joachim Garl J. U.D., geboren am 3. Auguft 1778, 
heirathete am 6. Det: 1802 Garoline Luiſe Charlotte Sophie von 
Dacenhaufen, geb. am 21. Febr. 1783, mit welcher er einen 
früh verftorbenen Sonn und ſechs Töchter hatte, von denen drei 
verftorben find. 

8) Sürgen, geb. am 22. Juni 1743, + am 7. Oct. 1758. 
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325. Matthias Klefeker, M. 19. 


Die Familie ſtammt aus Loccum im Hannoverfchen, mo 
Johann Klefefer 1625 geboren wurde, nach Hamburg fam und 
dort 1701 ftarb. Bon feinen ſechs Söhnen hatten drei Nady 
fommenfchaft: 

l. Detlev, geb. am 20. Aug. 1675, ftarb am 17. März 1750 
mit dem Titel eines königlich preußifchen Gartencommiſſairs; 
fein einziger Sohn Martin Michael ftarb am 8. Mai 1778 
unverheirathet ald Nefident im Haag. 

I. Johann, geb. am 11. Suni 1669, + als Kämmereifchreiber 
am 20. Augujt 1748. Mit feinen beiden Frauen, den Töchtern 
des Oberfüfterd Bernhard Ehlerd an St. Michaeli8 und des 
Dberalten Medenhäufer (258), hatte er 19 Kinder, deren 
Nachfommen fich weit verzweigten. Der Sohn Bernhard und 
deffen Sohn Hieronymus Heinrich wurden ebenfalls Kämmerei- 
ſchreiber. Ein anderer Sohn Johann's war der Syndikus 
Sohann J. U. L., bochverdienter Herausgeber der befannten 
Sammlung der Gefege und Berfaffungen, deſſen Sohn unter 
395 vorfommt; der jüngere Sohn Bernharb’d war der als 
Kanzelredner gefhägte Paftor an St. Safobi, Dr. Bernhard 
Klefeker; die ältefte Tochter von Hieronymus Heinrich heirathete 
den Bürgermeifter Dr! Martin Hieronymus Schrötteringk. 

11. Matthias, geb. am 11. Suni 1672, + am 11. Suni 1704, 
verheirathet am 28, Auguft 1694 mit Magdalena Goffler, geb. 
am 11. Mai 1672, + am 28. Dec. 1731. Bon feinen Söhnen 
ftarb Andreas jung, Sohann hinterließ nur einen Sohn: Zohann 
Peter Dr. Medic., geb. am 16. März 1732, + am-5. Mai 1800. 
Matthiad, geb. am 1. März 1697, wurde an die Bieraccife 
gewählt am 4. Det. 1725, an bie Vorhöferei am 3. Det. 1726, 
an die Gaffenordnung am 12. October 1750, Surat 1742, zur 
Regulirung der Aemter 1745, Diafonus am 7. Febr. 1746, zur 
Annehmung der Fremden 1755, Oberalte am 14. Dec. 1761 für 
Neuhaus (305), Leichnamsgeſchworner 1766, Präfes 1769 und 
ftarb am 3. Sanuar 1771, verheirathet am 11. Auguft 1722 mit 
Anna, Tochter von Paul Fleifchmann, geb. am 21. Auguft 1698, 
+ am 29. Dec. 1777. Seine Kinder: waren: 

1) Johann Diederich, geb. am 18. Juni 1723, + am 22. Det. 
1796, verheirathet 1) am 10. Suni 1760 mit Magdalena Elifabeth, 
Tochter von Paridom von Aren, geb. am 8, San. 1734, + am 
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25. October 1781. 2) am 1. Nov. 1785 mit Cecilia Elifabeth, 
Tochter ded Senatord Hermann Niede, Witwe von Detavio 
Richter, geb. am 14. Juni 1728. Kinder erfter Ehe waren: 

a) Matthiad Paridom, geboren am 20. April 1761, 4 am 
17. Suli 1832. 

b) Sohann Martin, geboren am 14. Septemb. 1762, 4 am 
7. Februar 1829, 

c) Anna Elifabeth, geb. am 21. Det. 1764, + am 5. San. 1787. 

d) Katharina Dorothea, geboren am 27. Zuli 1769, 7 am 
10. Sept. 1801, verheirathet am 6. Nov. 1792 mit dem Senator 
Thomas Brunnemann J. U. L., 7 1826. 

2) Matthias, geb. „und + 1724. 

3) Sohann Matthias, geboren am 21. April 1726, 7 am 
10. April 1804. 

4) Anna Magdalena, geb. 1727, + 1728. 

5) Sufanne Elifabeth, geb. 1729, + 1738. 

6) Anna Rebecca, geb. am 4. Febr. 1732, 7 am 25. Mai 1796. 

7) Johann Daniel, geb. am 18. Nov. 1733, Senator am 
1. Aprit 1791, ftarb am 16. Auguft 1806, verheirathet 1) am. 
13. Aug. 1771 mit Katharina, Tochter ded Bürgermeifterd Frans 
Doorman, geboren am 4, April 1745, + am 24. Nov. 1774, 
2) am 8. Auguft 1775 mit Sufanna Elifabeth, Tochter bed 
Senatord Hermann Riede, geboren am 8. Januar 1745, 7 am | 
12. Juli 1813. Er hatte außer zwei fehr bald geftorbenen 
Töchtern einen Sohn Franz Mattbiad J. U. D., geboren am 
10. $ebr. 1774, + am 3. Zuli 1806 vor dem Vater, verheirathet 
am 29. October 1799 mit Maria Therefia, Tochter des Bürger» 
meifterö Dr. Heife, geb. am 6, Dec. 1778, die am 26. Dct. 1808 
den Dr. Med. Johann Georg Wegfcheider heirathete. Ihre mit 
Dr. Klefeker erzeugte Tochter, Katharina Elifaberh, geboren am 
21. Auguft 1800, heirathete am 18. März 1820 den nachherigen 
Oberſten und Chef des Bürgermilitairs Daniel Stodfleth und 
ftarb am 6. April 1839, nachdem fie 5 Söhne und eine Tochter 
geboren. 


326. David Friedrich Klug, C. 77. 


David Friedrich Klug, Jurat an St. Katharinen, Bruder 
des Oberalten Samuel (282), geitorben am 30. Oct. 1721, hatte 
mit feiner Ehefrau, Katharina Schnof, fieben Kinder, unter 
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denen der älteſte Sohn David Friedrich war, geboren 1701. 
Er wurde am 21. Oct. 1728 an die Brotordnung und die Bor- 
höferei gewählt, 1729 an den Admiralitätszoll und am 6, October 
an die Bieraccife, 1731 an die Matten, am 9. Oct. 1732 an die 
MWeinaccife, 1735 Adjunct, 1739 an das Schoß und das Nieder: 
gericht, 1740 Subdiafonus und Waifenhausprovifor, 1742 an 
den Kalfhof2), 1743 Kriegscommiffair, 1744 an die Fortiftcation, 
1746 an die Gommterzdeputation, 1752 an die Admiralität und 
am 5. D:ctober an die Banf, 17553 Surat, am 22. Suli 1754 
Diafonus, 1755 Gotteöfaftenverwalter und an die Regulirung 
der Aemter, 1763 an die Annehmung der Fremden, 1764 Alter 
der Sommerzdeputation und am 9. San. Obgralte für Richters (304), 
1767 Alter am Waifenhaufe und ftarb am 12. Sept. 1768, vers 
heirathet am 25. April 1730 mit Margaretha Elifabeth, Tochter 
von Martin Deetgen. Er hatte drei Söhne: David Friedrich, 
Wilhelm und Peter; feine Tochter, Chriftine Elifabeth, geboren 
am 10. Oct. 1736, heirathete am 4A, Oct. 1757 den Oberalten 
Friedrich Carſtens (386) und farb am 5. April 1805. 


327. Chriftian Nohde, P. 74. 


geboren am 19. Dec. 1697 zu Diftorf in der Altmark, wurbe 
am 16. Juli 1733 Adjunct, am 14. Dct 1734 an die Bieraccife 
gewählt, am 21. San. 1736 Subdiafonnd, am 8. Oct. 1736 an 
die Biehaccife, 1750 Surat und an die Negulirung der Aemter, 
am 8. Febr. 1751 Diakonus, 1756 an die Annehmung der Fremden, 
am 7. Mai 1764 Oberalte für Lüttmann (286), am 11. Mai 1766 
Leichnamsgefchworner, Präfes 1770 und ftarb am 9. Dec. 1785, 
verheirathet 1) den 24. April 1731 mit Katharina Elifaberh Rottnter. 
2) am 19. Sept. 1747 mit Maria Gertrud Fürftenau, geb, am 
25. Mai 1726, geftorben am 24. Januar 1790, mit der er fünf 
Kinder hatte. 


328. Johann Fleifhmann, N. 87. 


geboren am 30. Auguft 1696, wurde an die Brodtordnung 
gewählt am 9. Oct. 1724, Adjunct 1734, an die Fenercaffe 1735, 
Subdiafonus 1736, Brandfchaner 1737, Surat und an das 
Niedergericht 1748, an die Regulirung der Aemter 1750, Krieges 
commiffair 1751 und Diafonus am 22. März, Gotteöfaftenverwalter 
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1752 und 1770, zur Annehmung der Fremden 1762, Sberalte 
für Kellinghufen (324) am 19. Nov. 1764, Präfes 1766 und 
Leichnamsgefchworner am 16. März, farb am 7. April 1781, 
verbeirathet am 25. Mai 1723 mit Katharina Sfabelle Koof, 
weldye 2 Söhne und 2 Töchter gebar und am 24. März 1762 ftarb. 


329. Diederih Brandenburg, M. 20. 


geboren um 1699, wurde Adjunct 1729 und an den Mehl 
kauf gewählt am 6. Oct., an die Brodtordnung am 8. Oct. 1736, 
an die Feuerfaffe 1739, Jurat 1747, zur Regulirung der Aemter 
1750, Diafonus am 3. Mai 1751, zur Annehmung der Fremden 
1765, Oberalte für Tielke (307) am 15. Jan. 1766, Leichnams— 
gefchworner 1768, ftarb am 3. Juni 1768. Er wird, nach dem 
Wappen zu urtheilen, Vorfahr der Oberalten Heino Ehriftian (328) 
und Sohann Nikolaus Chriftian (452) gewefen fein. 


330. Martin Bernhard Prins, N. 88. 


geboren um 1698, wurde an bie Biehaccife gewählt am 
6. October 1729, an die Bieraccife am 4. Detober 1731, Adjunct, 
Waiſenhausproviſor und Kriegscommiflair 1735, an das Nieder, 
gericht 1736, Subdiakonus 1739, an die Fortification 1741, an 
den Ralfhof 1742, an die Kammer am 8. Oct. 1744, Surat 1750, 
an die Regulirung der Aemter 1752, Diafonus am 30. April 1753, 
Gotteöfaftenverwalter 1754 und 1758, Alter am WBaifenhaufe 1762, 
Dberalte für Boetefeur (323) am 24. März 1766, farb aber 
fchon am :30. Juli, verheirathet am 22. Febr. 1729 mit Anna 
Katharina Sohn, geb, am 5, Aprit 1711, + 1733 (vergl, 333). 


331. Sinrich Strund, P. 75. 


geboren um 1695, wurde an die Weinaccife gewählt am 
3.Dct. 1733, Adjunct am 21. Sanuar 1736, Subdiafonus am 
17. Mai 1739, Diafonus am 27. Nov. 1752, Surat 1753, an 
die Negulirung der Aemter 1754, zur. Annehmung der Fremden 
1761, Dberalte für Schul (316) am 12. Mai 1766, ftarb am 
4. December 1767, verbeirathet: am 17 Nov. 1733 mit Maria 
Gertrud Seyler, geb. am 29. April 1709, 7 am 5. San. 1795, 
nachdem fie 6 Kinder geboren. 
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332 Bernhard Niecfe, N. 89. 


Hermann Niede, geboren in Bremen, heirathete 1689 Eerilie 
Brand und ftarb ald Surat an St. Katharinen. Anßer einer 
Tochter Anna Gefa, die am 26. Febr. 1727 den Senator Hieros 
nymus Hinrich Kengler heirathete (vgl. 274) hatte er zwei Söhne: 

I) Hermann, geboren am 12. Nov. 1697, Senator am 
14, $ebr. 1739, geftorben am 29. Nov. 1767, verbeirathet am 
8, oder 2. Januar 1727 mit Sufanna Elifabeth, Tochter von 
Frand Steetz, geb. am 21. Mai 1706, + am 5. San. 1772. Er 
hatte 6 Töchter, von denen Gecilie Elifabeth in erjter Ehe Octavio 
Richter, in zweiter Sohann Diederich Klefeker heirathete (vgl. 325) 
und Sufanna Elifabeth vdeffen Bruder, den Genator Johann 
Daniel Klefefer, und vier Söhne, unter denen der Oberalte 
Hermann 413. 

2) Bernhard, geb. am 20. Nov. 1699, wurde an die Wein- 
accife gewählt am 9, Det. 1732, an die Bieraccife und Vorhöferei 
am 14, Dct. 1734, an dad Niedergericht 1734, Adjunct 1735, an 
dad Spinnhaus 17356, an den Bauhof 1738, Subdiafonus und 
an die Admiralität 1739, Kriegscommiffair 1740, an die Artillerie 
1748, Kämmereibürger am 8. Dct. 1750, Surat 1751, Diafonus 
"am 19. Nov. 1753, Gotteöfaftenverwalter 1755 und 1771, Börfen- 
alter 1765, Dberalte für Heymann (315) am 30. Suli 1766, 
Leichnamögefchworner am 10. Aug. 1766, Präfes 1771, farb am 
7. San. 1778, verheirathet am 30, Sunt 1732 mit Hanna Katharina, 
Tochter von Franz Hinrich Schröder, geb. am 5. Sept. 1714, 
die mit ihrem Manne die goldene Hochzeit feierte und ihm bie 
zum 31. März 1799 überlebte. Sie hatte einen Sohn und zwei 
Töchter, von denen Margaretha, geb. am 19. (oder 21.) Aug. 1733, 
Peter Diederich Tonnies heirathete. 


333. Hermann Chriftian Printz, N. 90. 


vermuthlich Bruder von 330, geboren am 23. April 1701, 
wurde an den Mehlfauf gewählt am 12. Oct. 1750, an den 
Bürgerzoll am 8. Det. 1733, an die Matten 1734, an die Biers 
accife, BViehaccife und Brodtordnung am 6. Oct. 1735, an bie 
Vorhöferei am 3, Oct. 1737, Adjunct und an den ANomiralitäte- 
zoll 1738, an das Schoß 1739, an das Niedergericht 1740, 
Subdiafonus und an das Spinnhaus 1741, an die Fortification 
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1743, Kriegscommiſſair 1745, an den Kalkhof 1746, an die 
Bank am 9. Dct. 1747, an das Gaſthaus 1748, Jurat und an 
ven Bauhof 1752, an die Regulirung der Aemter 1755, Kämmereis 
bürger am 6. Dct. 1757, Diafonus am 17. Dct. 1757, Börfens 
alter 1766, Dberalter für Martin Bernhard Pring (330) am 
27.Aug. 1766, Alter am Spinnhaufe 1771, Präfes 1776, ftarb am 
6. Febr. 1778, verheirathet am 14. Mai 1736 mit Anna Maria 
Jencquel, geboren am 14. Dee. 1715, + am 14. Der. 1781, Mutter 
von 14 Kindern. 


334. Walther Thode, P. 76. 


geboren am 19. Nov. 1706, wurde Adjunct am 20. Aug. 1737, 
an das Schoß gewählt und am 16. Det. an die Viehaccife, am 
17. Mai 1739 Subdiafonus, Kriegscommiffair 1754, Diafonus 
am 10.Nov. 1755, Jurat, zur Regulirung der Nemter und an 
den Bauhof 1756, zur Annehmung der Fremden 1766, Oberalte 
für Strund (331) am 4. Sanuar 1768, Präfes 1775, ftarb am 
21. Mär; 1776, verheirathet 1) am 20. Zuli 1734 mit Anna 
Magdalena Weber, + am 13. Mai 1736, 2) am 30. Suli 1737 
mit Anna Eliſabeth, Tochter ded Protonotard Dr. Nikolaus 
Lucas Schaffshaufen, die ihm eine Tochter gebar.. 


335. Sinrich Neefe, M. 21, 


geboren am 14. Nov. 1696, wurde an die Vorhöferei gewählt 
am 4. Dct. 1725, Adjunct 1729, Rämmereibürger am 10. Oct. 1732, 
Surat 1749, an die Regulirung der Aemter und zum Diafonus 
am 24. April 1752, Oberalte für Albers (312) am 18. April 1768, 
Leichnamsgeſchworner 1768, Praͤſes 1774, ſtarb am 15. Dec. 1780, 
verheirathet im Juli (15.24.25) mit Anna Katharina, Tochter 
von Anton Krohn, geb. am 2. Det. 170, die am 2. Aug. 1774 
finderlos ſtarb. 


336. Johann Peter Trappe, M. 22. 


‚geboren am 2. Dec. 1701, wurde an die Bieraccife gewählt 
am 14. October 1734, Adjunct 1735, an die Weinaccife. am 
8. Oct. 1736, an dad Schoß 1737, in die Kammer am 13. Det. 1749, 
Surat 1751, Diakonus am 24. März 1755, Bürgercapitain am 
10. Dec. 1761, Oberalte am 18, Suli 1768 für Brandenburg (329), 
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Leichnamsgeſchworner 1771, Präfes 1779, ftarb am 10. April 1781, 
verheirathet am 21. (18) Febr. 1735 (1736) mit Sohanna von 
Befeler, geb. am 22. Sept. 1716, 7 am 9. Sept. 1797, nachdem 
ſie 5 Söhne und 4 Töchter geboren. 


J 337. Johann Koep, (. 78. 


geboren am 7. Oct. 1705, Sohn von Konrad und Katharina 
Margaretha, gebornen Schlötel und Enfel von Benedir Koey, 
wurde an den Bürgerzoll gewählt am 3. Dct. 1737, an die Biers 
accife am 16. Dct. 1738, Adjunct, Kriegscommiffair und Waifens 
hausprovifor 1739, an den Bauhof 1740, Subdiafonus 1741, 
an dad Niedergericht 1746, an die Artillerie 1748 und am 
7. Oct. an die Banf, 1749 an die Aomiralität, 1755 Jurat und 
an die Regukirung der Aemter, am 5. Dec. 1757 Diafonus, 1758 
Sottesfaftenverwalter, 1760 an den Gonvent und am 17. April 
an die Deputation zum Bau der Michaeligfirche (vgl. SIT) und 
in die geheime Deputation Cogl. 304), 1764 zur Aunehmung der 
Fremden, am 9. Auguft 1765 in die Deputation zur Austiefung 
des Herrengrabens. Schon 1758 hatte nämlich die Commerzde— 
putation dem Genate die Nothwendigfeit vorgeftellt, Raum zu 
Speihern und Kornböden zu fchaffen und den Niederhafen zu 
erweitern. Am 8. Aug. 1765 beantragte der Rath bei Erbgefeffener 
Bürgerfchaft die Austiefung ded Herrengrabeng, die Wegnehmung 
ber dos d’äne vor der Schaarthordbrüde, um die Fluch eintreten 
zu laffen, die Abtragung des alten Wales von der Elleruthorsbrüde 
bis zum Schaarthor und die Bebauung des Plages mit Padräumen 
und Häufern. Die Bürgerfchaft bewilligte diefen Borfchlag und 
erwählte aus jedem Kirchfpiele drei Bürger (wozu auch Johann 
Koep gehörte), um mit dem Syndikus Lt: Klefefer und vier 
Senatoren das. Erforderliche zu- berathen. : Die Bürgerfchaft be: 
vollmächtigte am 4. Dec. 1766 die Deputation zur Ausführung 
ded vorgelegten Gutachtens. Die erwartete große Nachfrage 
nach Plägen zu Speichern war indeß zum Theil fehlgefchlagen 
und am 21. uni 1770 genehmigte die VBürgerfchaft, daß ein 
Theil des Uferd und Landes zu Promenaden, Gärten, Lufthäufern, 
Ställen u.f.w. angemwiefen werde Ein Theil der neugemwonnenen 
Straße: wurde zum Waifenhaufe bergegeben, ein anderer. durch 
Rath und Bürgerfchluß vom 9. Dec. 1773 der Abmiralität über; 


laffen , weher die Gaffe den Namen der Admiralitätftraße erhielt " 
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und behalten hat. Bei dem Antrage von 1765) erwähnte der 
Senat, daß feit einiger Zeit eine Deputation von Nathsmitgliedern 
und Kämmereiverordneten über Berbefferung der öffentlichen 
Einfünfte berathe. Im Sahre 1771 zeigte die Kammer an, fie 
befinde fich abermald in der größten Verlegenheit; bald darauf 
überſchwemmte die große Wafferfluth die ſchönſten unferer Ländereien 
und der Senat beantragte eine Deputation zur Verbeſſerung des 
Kammerwefend Als die Bürgerfchaft dad abgeichlagen!, legte 
ihr der Senat am 29. Auguſt drei Alternativen vor: Deputation, 
Gonferenz der: DOberalten mit Deputirten bed Senats und der 
Kammer, vder endlich Erhöhung einiger Abgaben und ald die 
Bürgerfchaft darauf nicht einging, provocirte der Rath auf eine 
große Entfcheidungsdeputation, worauf aber die Bürgerfchaft mit 
allem Rechte meinte, ſoweit ftehe die Sache noch gar nicht und 
der Senat die weitere Verhandlung vertagte. Am 12. September 
wiederholte der Rath die dreifache Alternative und nun genehmigte 
die Bürgerfchaft die Deputation, wozu fie aus jedem Kirchfpiele 
3 Bürger wählte, unter diefen auch Koep, der 1766 Alter am 
Waifenhaufe und am 10. Det. 1768 Oberalte geworden war für . 
Klug (326), der Senat ftellte zu der Deputation den Syndifus 
Lt. Schubaf und 4 Senatoren. Sie follte nur höchftens auf ein 
Jahr niedergefeßt werden und der Senat war dem von der 
Bürgerfchaft geftellten annexo beigetreten, daß alle von ber 
Majvrität der Deputation beliebte Borfchläge, auch wenn der 
Rath ihnen nicht zuftimme, dennoc den Gollegien und nach Bes 
fchaffenheit der Sache der Bürgerfchaft vorzutragen feyn. Anträge 
und Verhandlungen über die von der Deputation vorgefchlagenen 
Anleihen, Abgaben, Reduction der Garnifon u. f. w. famen 
während der nächften Sabre faft in allen Conventen vor, namentlich 
am 23. März und 16. Nov. 1772, 26. Aug. 1773, 11. Juli 1776, 

Koep wurde 1768 Keichnamsgefchworner, 1772 Präfes der 
Oberalten, jtarb am 10, San. 1777, verheirathet am 26. April 1735 
mit Maria, Tochter des Senatord Jürgen Weftphalen, geboren 
am 4. April 1713, + am 26. San. 1748. Bon zwei Söhnen 
farb Johannes im erften Jahre, Zohann Peter aber, geb. am 
22. Sept. 1746, ftarb am 17. Dec. 1810. Bon 5 Töchtern war: 

1) Agatha Ilſabe geb. am 28. Juli 1737, + am 23. Sept: 1803, 
verheirathet anı 2. Dec. 1760 mit Nifolaus Schubad, geb. 1734, 
+ 1775, Sohn des gleichnamigen ——— und Vater des 
Privatgelehrten Aruold — 
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2) Anna Margaretha, geb. am 23. San. 1748, geſtorben 
am 17. April 1785, heirathete am 27. Februar 1776 Hermann 
Wiegbers, geb. am 6. San. 1745, 7 am 28. Nov. 1817, " 


338. Daniel Poppe, C. 79. 


geboren am 8. Nov. 1707, Sohn von Frand und Bruder 
des DOberalten Lorenz (310), wurde an den Mehlfauf gemählt 
1738, Adjunct 1739 und am 15. Oct an den Bürgerzoll gewählt, 
an das Zuchthaus, an die Fortiftcation und zum Kriegscommiffair 
1740, an den Kalfhof und die Commerzdeputation 1742, Sub» 
diafonus 1744, an den Bauhof 1746, an die Admiralität 1748, 
an die Artillerie 1749 und am 13. Oct. an die Bank, Surat und 
zur Negulirung der Aemter 1757, Diafonus am 10. Juli 1758, 
Gottesfaftenverwalter 1759 und 1772, Amfterdamer Bote, in die 
Deputation zum Bau der Michaelisfirche am 3. Sept. 1761 (311), 
in die Deputation zur Austiefung des Herrengrabend am 
8.Aug. 1765 (337), zum Oberalten für Kähler(320) am21.Nov.1768, 
ftarb am A: Suni 1774, verheirathet am 18. November 1738 mit 
Maria Elifabeth, Tochter des Oberalten Wilhelm. Matfeld (297). 
Seine Kinder waren: 

1) Eliſabeth, geb. am 28. März; 1740, + am 30. Dec. 1803, 
verheirathet- am 15. April 1760 mit Matthiad Breefe, geb. am 
21. Dct 1728. 

2) Maria, geboren am 16. März 1741, verheirathet am 
3, (5.) Juni 1762 mit Thomas DBreefe, geb. am 10. Sept. 1732, 
+ am 21. Dec. 17%. _ 

3) Cornelius Wilhelm, geb. am 19, April 1742, Senator 
am 20. April 1787, geftorben am 10. Det. 1801, verheirathet am 
19. April 1768 mit Anna Francisca, Tochter des Bürgermeifterd 
Frans Doorman, geb. am 3. Dec. 1746, + am 11. San. 1792, 
Außer einer im erften Sabre verftorbenen Tochter Anna Elifaberh 
hatte er drei Kinder: 

a) Wilhelmine Franeisca, geb. am 25. San. 1770, heirathete 
am 15. Suli 1788 Ludwig Hermann Roeck in Lübeck. 

b) Cornelius Wilhelm, geb. 11. Mai 1775, ftarb 1838 ver; 
heirathet und mit Hinterlaffung einer an Walde verheiratheten 
Tochter. 

c) Maria Elifabeth, geb. am 27. Febr. 1779, verheirathet 
1800 mit dem verdienten Begründer der, fpäter vom Staate 
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- übernommenen Neuen Elbwaflerfunft, Edward James Smith, 
der am 19. Suni 1854 ftarb. 

4) Katharina, geb. am 28. Aug. 1743, 7 am 17. Mai 1790, 
verheirathet am 14. Juli 1767 mit Daniel von ber Meden, geb. 
am 16. Aug. 1742. 

5) Anna, geb. am 23. Jan. 1745, + am 29. Nov. 1812, 
verheirathet am 20. Auguft 1771 mit dem Oberalten Sohann 
Heinrich Matthiad Färber (398). Zu: 

6) Margaretha, geb. 1746, 7 1748. 

7) Daniel, geb. am 12. Mai 1748, + am 15. Juli 1812 
als Föniglich preuſſiſcher Commerzienrath, verheirathet am 1. Mai 
1781 mit Gornelia, gebornen Lütkens, Witwe vou Shriftian David 
Böhl, geb. am 2. April 1760, + am 30. März 1813. Seine 
Kinder waren: 

a) Cornelia, geb. am 18. April 1788, 

b) Daniel, geb. am 11.Mai 1784, Erbfaß zu Bögfted, Leerbeck, 
u. f. w. verheirathet am 19. Mai 1810 mit Sohanna Luife Dreyer, 
die ihm 3 Töchter gebar. 

c) Charlotte, geb. und T 1788. 

8) Sara, geb. am 2. Juli 1750, + am 11. Febr. 1813, 
verheirathet am 10. Febr. 1772 mit Detlev Hinrich Steinfeldt, 
Yoftmeifter der Tübeder fahrenden Poit, geb. am 22. San. 1740, 
+ am 3. Juli 1788 ohne Kinder. | 


339. Poren; Spieckerhoff, J. 74. 


geboren am 12. Jan. 1695, Adjunct 1730, Schoßbürger 1733, 
an die Gaffenordnung gewählt 1743, Jurat 1746, zur Regulirung 
der Aemter 1748, Dinfonus am 31. März 1749, zur Annehmung 
der Fremden 1759, Oberalte für Movers (319) am 16. Aug. 1769, 
Vorſteher von St. Gertrud und Reichnamsgefchworner 1772, 
Präſes 1773, ftarb am 11. September 1777, verheirathet 1) am 
21. Febr. 1722 mit Hanna (oder Herda?) Tochter von Matthias 
Shriftian Hard, F am 29. Der. 1749, die ihm 6 Söhne und 
6 Töchter gebar, Jam 7. Nov. 1752 mit Eliſabeth Pfautzſch, Tochter 
des Oberalten (260), geb. am 25. San. 1700, + am 3. März; 1784, 


340. Johann Ehriftian Giefe, P. 77. 


Shriftian Giefe, geſtorben am 11. San. 1711, hatte mit feiner 
Ehefrau Anna, Tochter von Giefe Burmefter, fünf Töchter und 
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einen Schn Gerd, geb. am 22. Juni 1679, + am 23. Febr. 1728, 
verheirathet am 4A. Dec. 1708 mit Margaretha, Tochter von 
Johann Hanfer. Gerd hatte 2 Töchter und 2 Söhne: 

1) Sohann Ehriftian, geb. am 15. Aug. 1710. Diefer 
wurde am 3. Dec. 1737 Adjunct, am 16. Oct. 1738 an die 
Weinaccife, Bieraccife und Vorhöferei gewählt, 1740 am 14. Zuni 
"Subdiafonus und am 6. Det. 1740 an die VBiehaccife gewählt, 
am 27. Mär; 1747 Bürgercapitain, 1756 zur Regulirung der 
Aemter, 1757 Surat und am 14. März Diafonus, 1758 an das 
Niedergericht, am 6. Juni 1770 zum Oberalten für de Dobbeler (3185) 
und am 24. Juni Leichnamsgeſchworner, Präfes 1775 und 1785, 
ftarb am 6. Sept. 1786, verheirathet am 31. Mai 1737 (oder 1738) 
mit Anna Maria, Tochter ded Dberalten Reinhold Brand (275), 
geboren am 24. Sept. 1715, 7 am 6. Sept. 1778, die ihm drei 
Söhne und drei Töchter gebar, 

2) Hermann, geb. am 22, Dct. 1713, ftarb unverheirathet 
am 11. Dec, 1785, 


341. Peter Gülihb, M. 23. 


geboren am 31. Zuli 1702, wurde Adjunct 1741 und am 
5. Oct. an die Vorhöferei und Gaffengrönung gewählt, 1744 an 
dad Spinnhaus, 1753 an das Zuchthaus, 1754 Surat, am 
2. Auguft 1758 Diafonus, 1766 zur Annehmung der Fremden, 
am 4. Februar 1771 Dberalte für Klefefer (325), farb am 
4. (8.) Suli 1776, verheirathet am 20. Suni 1740. mit Anna 
Maria Kähler, geb. am 6, Nov. 1719, F am 26. Januar 1789, 
Mutter yon 6 Söhnen und 6 Töchtern. Von den Töchtern 
heirathete Katharina, geb. 1745, den Dr. Med. Peter Otto Kürn. 
Zu den Söhnen gehörten: 

1) Peter, ‚geb. am 7. Suli 1749, + am 21. Juni 1808, 
verheirathet am 12. Sept. 1787 mit Anna Eliſabeth Meyer, 
gebornen Deefren. 

2) Rudolph, geboren 1751, fol Syndifus in Stralfund 
geworden jein. 

3) Nifolaus, geb. am 17. Dec. 1754, 7 am 7. Suli 1808, 
verheirathet 1) am 21. Aprif 1789 mit Henriette Wilhelmine 
Gerhard. 2) am 2. Dec. 1795 mit Karoline Friederife Grape, 
gebornen Gerhard, mweldye ihm 2 Kinder gebar. 
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342. Matthias von Döhren, J. 72. 


geboren zu Ueterfen am 20. Suli 1703, wurde Adjunct 1738, 
an die Weinaccife gewählt am 5. Det. 1741, an die Feuercaffe 1745, 
Surat 1751, an die Regulirung der Memter 1752, Diafonus am 
19. Rov. 1753, an das Zuchthaus 1757, zur Annehmung der 
Fremden 1764, zum Oberalten für Grotjan (314) am 29. Juni 1772, 
Vorſteher an St. Gertrud und Feichnamsgefchworner 1773, Präfes 
1778, Alter am Zuchtbaufe 1781, ftarb am 3. San, 1783, ver: 
heirathet am 3. Mai (oder 27.Nov.) 1731 mit Glementia Charlotte 
Herrmann, geb. am 15. April 1714, + am 12. April 1777, Mutter 
von 11 Söhnen und 2 Töchtern, von denen aber nur 5 Söhne 
und 1 Tochter die Mutter überlebten. 


‚343. Andreas von Befeler, J. 76. 


geboren am 17. April 1710, wurde an die Bieraccife gewählt 
am 3. Dctober 1737, an die PViehaccife und den Mehlfauf am 
16. Oct. 1738, Adjunct 1739 und am 15. Det. an die Vorhöferei 
und Brodtordnung, 1740 an die Matten, am 4. Dct. 1742 an 
die Weinaccife, 1754 an die Regulirung der Aemter, 1755 Surat, 
am 6. März 1755 zum Kämmereibürger, am 23. Auguft 1758 
Diafonusd, 1765 Börfenalter, am 12. Aug. 1773 DOberalter für 
von den Steenhoff (321), 1777 Leichnamsgeſchworner und Bors 
fteher an St. Gertrud, ftarb am 1. Aug. 1778, verheirathet am 
7. März; 1737 mit Elifabeth Cornelia, gebornen Meyer, Witwe 
von Peter Gottfried Peterfen, + am 11. San. 1739, mit Saale 
laffung eined Sohned und einer Tochter. 


3414. Paul Sinrich Trummer, C. 80. 


aus einer von Nürnberg her eingewanderten Familie, geboren 
‘am 26. San. 1716, wurde an die Vorhöferei und den Mehlfauf 
gewählt am 8, Det. 1744, an den Bürgerzoll am 6. Det. 1746, 
an das Schoß und das Niedergericht 1747, an den Kalfhof 1748, 
Adjunct 1750, Subdiakonus und an die Fortiftcation 1751, an 
dad Spinnhaus 1752, Kriegscommiffair 1756, an das. Gafthaus 
1757, Diafonnd am 16. Dec. 1761, an die Negulirung der Aemter 
1762, Surat 1763, Gottesfaftenverwalter 1763 und 1774, an 
die Sommerzdeputation 1764, an die Admiralität 1765 und am 
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3. Dct. an die Banf, an die Artillerie 1766, Alter am Spin: 
haufe 1772, zur Annehmung der Fremden 1773, zum Oberalten 
für Berndes (322) am 16. Mai 1774, Reichnamdgefchrworner 1774, 
Präfes 1777, ftarb am 10. December 1782, verheirathet I) am 
10. Oct. 1743 mit Shriftina, Tochter des Senatord Hieronymus 
Hinrich de Drufina, geb. am 16. Aug. 1722, 7 am 22. Juli 1775, 
2) am 10, Febr. 1776 mit Agneta, Zochter des Bürgermeifterd 
Sohann Hermann Luis, geb. am 15. April 1729, am 6. Mär; 1800. 

Bon feinem Better Johann Paul J. U. D., geboren am 
6. 3an.1718, + am 19. Dec. 1795, verheirathet mit Anna Maria 
Rumpff, tammen 1) Sohann Vincent, J.U.D., + 1849. 2) Johann 
Paul, + 1831, und deffen Söhne Earl J. U. D. und Ferdinand, 
3) Sohann Ludwig, Advocatus ordinarius, + 1855 und veffen 
Sohn Adolph J.U.D., + als Dberappellationögerichtd-Procurator 
in Lübeck 1841. 


345. David Doorman, C. 81. 


Sohn des Oberalten David (288), geb. am 14. April 1715, 
wurde am 7, Det. 1745 an die Bieraccife, den Mehlfauf und 
den Bürgerzoll gewählt, 1747 an den Admiralitätdzoll, 1748 an 
die Matten, 1750 Adjunct und Kriegscommiffair, 1752 an das 
Niedergericht, dad Gafthaus, dad Schoß und die Feuercaffe, 
1753 an die Fortification, 1754 an den Kalkhof, 1757 an die 
Artillerie und die Admiralität, 1758 an den Bauhof, 1762 an 
St. Hiob, am 4. Januar 1764 Diafonus und am 20. December 
an die Banf, 1765 an die Regulirung der Aemter, Surat und 
‚Gottesfaftenvermalter, am 11. April 1771 in die Deputation 
zur Audtiefung ded Herrengrabend (337), am 6. Juli 1774 zum 
DOberalten für Poppe (338), 1775 Börfenalter, 1777 Leichnams— 
gefchworner, ftarb am 19, April 1751, verheirathet 1) am 
4. Nov. 1749 mit Sara Elifabeth, Tochter des Senatord Hieronymus 
Hinrich de Drufina, Witwe von Wichmann Laftrop, geboren am 
2. Sept. 1724, + am 16. Febr. 1750, 2) am 23. Febr. 1751 
mit Katharina Margaretha, Tochter von Hermann Rendtorff, 
geb. am 25. Dec. 1724, 7 am 24. Nov. 1782. Seine Kinder waren: 

1) David, geboren am 4. Auguft 1753, + am 4. Mai 1801, 
verheirathet am 16. Febr. 1779 mit Anna Ghriftiina Antoinette 
Garftene, geb. am 11. Auguft 1756, + am 16. rn 1799, 
mit der er fechd Kinder hatte, 
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2) Hermann Wilhelm, geb. am 2. April 1756, +am19.%an.1791, 
verheirathet am 23, Febr. 1785 mit Regina Rendtorff, geb. am 
25. San. 1764, + am 28. Aug. 1816, mit’ der er 4 Töchter hatte. 

3) Regina Elifabeth, geb, am 14. Dec. 1757. 

4) Katharina Margaretha, geb. 1761, + 1763. 


3416. Johann David Petzold, P. 78. 


geboren am 28. November 1705 zu Culitſch (?) in Sadjjen, 
wurde am 14. April 1740 Adjunct, am.28. Nov. 1741 Subdiafonug, 
1757 zur Regulivung der Aemter gewählt, Jurat und am 3. Aug. 
Diakonus, 1771 zur Annehmung der Fremden und am 15. April 1776 
zum Oberalten erwählt für Thode (334), ſtarb am 6. April 1778, 
verheirathet 1) am 17. Suli 1736 mit Elifabeih, gebornen König, 
Witwe von Sohann Hermann Groot, F am 29. October 1746, 
2) am 20. San. 1749 mit Metta Margaretha, gebornen Wiede: 
mann, Witwe von Sohanned von Breda, geboren im Mai 1711, 
+ am 31. Oct. 1792. Aus erfter Ehe hatte er 3 Söhne und 
1 Tochter, aus zweiter einen Sohn. 


347. Bincent Cramer, M. 24. 


geboren am 1.San. 1700, wurde 1742 Adjunct, am 18.Oct. 1753 
Känmereibürger, 1758 Surat, am 8. Dec. 1761 Diafonus, 1775 
zur Annehmung der Fremden gewählt, am 9. Aug. 1776 ‚zum 
DOberalten für Gülih (341) und farb am 4, Suni 1779, ver: 
heirathet am 26. (20.) Febr. 1726 mit Margaretha von Winthem, 
geb. am 30 Oct. 1704, + am 15. San. 1781.. Bon 8 Kindern 
überlebten nur 1 Sohn und 1 Tochter die Eltern, 


348. Lucas Hinrich Eding, C. 82. 


Die Familie ſtammt aus Minfen im Jeverlande, wo Ede 
Dee einen 1542 gebornen Sohn hatte, der fich nach friefifcher 
Sitte Lütge Eding nannte und 1559 nach Hamburg fam, wo er 
aus erfter Ehe mit Agneta Winfelmann einen Sohn Friedrich 
hatte, der nach Danzig 309, aud zweiter Ehe mit Katharina 
Behrmann aber 10 Kinder. Der älteſte Sohn Hans, geb. 1570, 
+ 1627, hatte mit Katharina Schulg 9 Kinder, von denen 
Lütge, geb. 1595, Elifabeth Koch heirathete und 1654 ftarb. 
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Bon feinen 9 Kindern wurde Hinrich Bürgercapitain, heirathete in 
zweiter Ehe Elifaberh, Tochter von Johann von Spredelfen und ftarb 
1675. Bon feinen Söhnen ftarb Peter ald Bürgermeifter in Helmftädt, 
Lucas aber heirathete Anna, Zochter von Benedir Koep und 
ftarb 1707. Sein Sohn Benedir heirathete 1714 Anna Dorothea, 
Tochter des Paftors Juſtus Corthum und deren Sohn war 
Lucas Hinrich, geb. am 30. März; 1717. Er wurde Adjunct 1750, 
an die Viehaccife gewählt am 7.Dct. 1751, an das Waifenhaus, 
an dad Niebergericht: und zum Kriegscommiffair 1753, Subdiafonus 
und an die Fortification 1756, an dad Schoß und an die Admiralität 
1757, an die Banf am 20. Suli 1758 und in die Kammer am 
5. October, Diafonus am 27. Mär; 1765, Jurat und Gotted- 
faftenverwalter 1765, zur Annehmung der Fremden 1774, Ober: 
alte für Koep (337) am 12. Febr. 1777, Leichnamsgeſchworner 
1781, Präfes 1784, Alter am Waifenhaufe 1783, ftarb am 
28. Dctober 1790, verheirathet am 3. Suni 1749 mit Katharina 
- Siemerd, geb. am 20. Aug. 1727, + am 30. Dec. 1805, nachdem 
fie 2 Töchter geboren. 


349. Zulins Peter Stampeel, J. 77. 


geboren am 6. Det. 1710, Sohn des Poſtmeiſters Johann 
und Katharina Margaretha Barteld, Enfel von Hinrich und Urs 
enfel ded Dberalten Sürgen (151), wurde Zucerbäder, 1745 
Adjunct und am 7. Det. an die Weinaccife gewählt, 1747 an 
das Schoß, 1760 Jurat und zur Regulirung der Nemter, am 
10. Mai 1762 Diafonus, am 13. Oct. 1777 Oberalte für Spieder: 
boff (879), 1775 BVorfteher an St. Gertrud und Leichnamsges 
fhworner, Präfes 1783 und ftarb am 14. San. 1787, verheirathet 
am 30. Mai 1745 mit Elifabeth, Tochter von Arnold Amfind, 
geb. am 6. Sept. 1712, + am 27. Sanuar 1799, mit der er 
fech8 Kinder hatte. 


350. Albert Möller, N. 91. 


geboren zu Minden am 29, Sul: 1706, wurde 1747 Adjunct 
und am 9. Oct. an die Biehaccife gewählt, 1749 Subdiakonus, 
1755 an das Zuchthaus und dad Niedergericht, am 7. Det. 1756 
an die Kammer, 1762 Surat, 1766 am 20, Aug. Diafonus, 
1768 Gottesfaftenverwalter, am 23. Febr. 1778 Oberalte für 
Riecke (332) und am 1. März Leichnamdgefchworner, Präfes 
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1781, ftarb am 12. Auguft deffelben Sahres, verheirathet am 
6. Sept. 1746 mit Efther Sornelia von Sienen, geb. am 3. Aug. 1726, 
+ am 25. Sept. 1795, mit der er 13 Kinder hatte. 


351. Bincent Bulle, N. 9. 


geboren am 23. Februar 1711, wurde 1748 Adjunct, 1750 
Subdiafonus, 1763 Jurat und an die Negulirung der Aemter 
gewählt, am 19. Sept. 1766 Diafonus, 1767 Zuchthausprovifor, 
1769 Gotteöfaftenverwalter, 1773 am 14. Det. an die Gaffen: 
ordnung, 1777 an die Annehmung der Fremden, am 2. März; 1778 
Dberalte für Pring (333) und am 5. Zuli Leichnamdgefchworner, 
1781 Präfes, ftarb am 18. Febr. 1795, verheirathhet am 24. Sept.1743 
mit Glifabeth Stampeel, Schmefter des Oberalten Sulius Peter 
(349) geboren am 3. Suni 1706, 7 am 17. Nov. 1777, nachdem 
fie einen Sohn geboren. 


352. Nikolaus Adolph Schmidt, P. 79. 


geboren am 4. Febr. 1712, Sohn von Johann Lucas und 
Barbara Barteld, Bruder des kinderlos verftorbenen Predigerd 
an St. Michaelis, Erich Matthiad Schmidt, + 1742, auch der 
dritte Bruder, Sohann Peter, verheirathet mit Elifabeth, Wirwe 
Lochau, hatte Feine Kinder. Nifolaus Adolph erhielt die 
Namen feined mütterlihen Großvater, des Dr. Med. Bartele, 
wurde am 5. Det. 1741 an die Bier: und Weinacciſe gewählt, 
am 3. Dct, 1743 an die Viehaccife, am 2, April 1744 Adjunct, 
1745 an das Schoß, am 20. Suli 1747 Subvdiafonus, 1748 an 
das Zuchthaus, 1754 Kriegscommiffair, 1757 an das Nieder: 
gericht, 1759 an den Kalfhof, die Artillerie und die Commerz- 
deputation, 1760 an die Fortification und die Regulirung der 
Aemter, 1761 Surat und am 26, Oct. Diafonud, am 13, Oct. 1763 
Kämmereibürger, am 6. Mai 1778 Oberalte für Pebold (346), 
Präfes 1780, Alter am Zuchthauſe 1781, Leichnamsgefchworner 
am 29. San 1786, ftarb am 10. Suli deffelben Jahres. Senator 
Günther. fagt von ihm im hanfeatifchen Magazin V. 146: “graben 
hellen Sinned, gemeinthätig, gemeinnüglich, vielgeltend.” Ber: 
heirathet war er finderlos feit dem A. Sept. 1742 mit Anna 
Elifabeth Eding, einer Schwefter des Oberalten Lucas Hinrich (348), 
geb. am 26. Juli 1726, + am 20, Suni 1791. 


17* 


260 Johann Hinrich von Effen. 


353. SIohbann SDinrich von Effen, J. 78.- 


geboren am 14. Aug. 1710, wurde an die Bieraccife gewählt am 
7. Dct. 1745, Adjunct 1746 und an die Brotordnung am 6. Dct., an 
den Mehlfauf am 9. Oct. 1747, an die Matten 1748 und an die Vieh- 
accife am 7. Det., an die Kammer am 9, Oct. 1755, Zurat 1763, 
Diafonus am 11. April 1768, Oberalte für von Befeler (343) 
am A. Sept. 1778, ftarb am 14. Nov. 1779, verheirathet 1) am 
5. Dec.? mit Anna Elifaberh Lütjend, die ihm 2 Söhne gebar 
und am 21. Sept. 1767 ftarb, 2) am 22. Nov, 1768 mit Anna 
Dorothea, gebornen Suftus, Witwe von Peter Hinrich Range, 
geboren zu Neuenfalden in Mecklenburg am 9. Mai 1734, + am 
19. März; 1795, vie einen Sohn gebar. 


354. Johann Luſtig, M. 25. 


geboren am 27. San. 1706, Sohn des Oberalten Hieronymıla 
(277), wurde an die Vorhöferei ermählt am 4. Det. 1731, zugleich 
an die Bieraccife, an die Viehacciſe am 9. Detober 1732, Adjunct 
1742, an die Weinaccife am 8. Detober 1744, Bürgercapitain am 
20. April 1746, Kämmereibürger am 28. Suli 1758, Surat 1759, 
Obriſtlieutenant am 16. Det. 1761, Diafonus am 29, Aug. 1763, 
Oberalte am 30. Juni 1779 für Cramer (347), Leichnamsgefchworner 
1781, ſtarb am 5. Juli 1782, verheirathet am 26. Nov. 1742 
mit Anna Margaretha Fürſtenau, geboren am 21. April 1723, 
+ am 17. Aug. 1788. 


355. Johaun Friedrich Schrader, J. 79. 


geboren am 12. Nov. 1712 zu Eltze im Hildesheimifchen, 
wurde an die Vorhöferei gewählt am 9. Dct. 1747, Adjunct 1749, 
an die Bieraccife am 13. Det. 1749, an das Schoß 1751, an 
die Regulirung der Aemter 1764, Jurat 1766, Diafonus am 
5.März 1770, Oberalte für von Effen (353) am 13. Dec. 1779, 
farb am 28. Aug. 1780, verheirathet 1) am 31. Mai 1742 mit 
Margaretha Eſther Hamfeldt, + am 26. Februar 1745, 2) am 
7. Sept. 1745 mit Johanna Maria Schrader, + am 29, Suni 1748, 
3) am 24. Mai 1749 mit Margaretha Elifabeth Friedrichs, 
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356. Johann Conrad Klind, J. 80. 


geboren am 26. Nov. 1715, wurde an die Viehaccife gemählt 
am 7. Det. 1751, Adjunct 1753 und an den Mehlfauf und vie 
Bieraccife gewählt am 18. Det., an die Brotordnung am 3. Oct. 
1754, an das Schuß 1755, Subdiakonus 1757 und an die 
Feuercaffe, Gommerzbeputirter 1765, an die Regulirung der Aemter 
und Surat 1768, Alter der Commerzdepntation 1770, Diafonus 
am 15. Mai 1771, an die Banf am 8. Det. 1772, Oberalte am 
25. Sept. 1780 für Schrader (355), ftarb am 28. Dec. 1782, 
verheirathet am 25. (10.) Mai 1750 mit Katharina, Zochter von 
Peter Ehriftoph Prale, der älteften Schweſter des Oberalten 
Franz Andreas (365), geb. am 24. Aug. 1721, 7 am 27. Aug. 1795. 
Er hatte 2 Söhne und 1 Tochter. 


357. Thomas Hoffmann, M. 26. 


geboren am 6. Dec, 1718, wurde an die Bieraccife gewählt 
am 5. Det. 1741, Adjunct 1746 und an die Viehaccife am 
6. Oct., an die Weinaccife am 18. Det. 1753, an die Vorhöferei 
am 3. Dct. 1754, an die Regulirung der Aemter 1761, Surat 
1763, Diafonus am 11, Suli 1768, Kämmereibürger am 3.Dct.1771, 
Oheralte für Reeſe (335) am 31, San. 1781, Leichnamsgefchworner 
1781, Präfes 1784, ftarb am 16. Suli 1790, verheirathet am 
4. Suni 1739 mit Engel Maria Nobiling, geb. am 17. Sept. 1722, 
ram 9. Mai (März) 1783. Bon adıt Kindern überlebte nur 
eine Tochter die Eltern. 


358. Johaun Georg Feiſtkorn, M. 27. 


geboren am 7. Suli 1708, wurde 1748 Adjunct und am 
7. October an die Brotordnung gewählt, am 7. October 1751 an 
den Mehlkauf, 1756 an die Feuercaffe, am 4. Det. 1759 in bie 
Kämmerei, 1764 Surat, am 31. Mai 1769 Diafonus, am 
50. April 1781 DOberalte für Trappe (336), 1782 Leichnams⸗ 
gefchworner, ftarb am 18. Aug. 1787, verheirathet am 30. Mai 1755 
mit Rebecca gebornen Heyer, vermwitweten Böhm. Ihre beiden 
Kinder farben jung. | 
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359. Philipp Schlüter, N. 9. 

Su den Notizen über die Bürgermeifter ©. 125 und 246 ift 
der Zufammenhang diefer, aus Halle in Weftphalen ftammenden » 
Familie erörtert worden. Severin Schlüter ftarb am 16; Juli 1648 
ald Senior und Paftor an St. Sakobi in Hamburg. Sein Sohn 
Sohann J. U. D. ftarb am 21. Dct. 1686 als hamburgifcher 
Bürgermeifier und Gefangener auf dem Eimbedifchen Haufe, Sein 
dritter Sohn David J. V. D. hatte aus dritter Ehe mit Katharina, 
Tochter ded Senatord Adrian Boon, acht Kinder, von denen 
Philipp und Adolf Oberalte, Sohann J. U. L. Bürgermeifter wurden. 

Philipp, der ältefte unter den drei genannten Söhnen, 
war am 17. Suli 1712 geboren, wurde am 7. Det. 1748 an die 
Vorhöferei gewählt, 1751 Adjunct, 1752 an das Niedergericht 

und an das Waifenhaus, 1755 an den Kalfhof, 1754 Kriegd- 
commiſſair, 1755 Subviafonus, 1757 an die Fortification, 1762 
an den Bauhof, 1767 Jurat und an die NRegulirung der Aemter, 
am 6. Dct. 1768 Kämmereibürger, 1774 Gottesfaftenvermwalter 
und am 26. Januar Diafonus, 1775 Alter am Waifenhaufe, am 
5. Mai 1781 Oberalte für Fleifchmann (3238) und am 6. Sept. 
Leichnamsgefchworner, 1786 Präfes, farb am 21. Mai 1792, 
verheirathet am 9. Febr. 1751 mit Bernhardine, Tochter des 
Dberalten Bernhard Seronymus Lüderd (311). Seine Kinder waren: 

1) Bernhard Seronymud, geb. am 12, Febr. 1755, + am 
18. Suni 1817, verheirathbet am 4A. Febr. 1777 mit Sohanna 
Eliſabeth Möller, geb. am 25. März; 1758, F am 17. Dec. 1828. 
Ihre 9 Kinder waren: 

a) Sohann Philipp, geb. am 7. Nov. 1777, + am 9, Aprit 1811, 
verheirathet am 13. Dec. 1803 mit Maria Antoinette Elifabeth, 
Tochter des Dr. Medic. Philipp Friedri Wilhelm Seip, — 
am 2. Mai 1782. 

b) Bernhard Jeronymus, geb. am 6. San. 1780, + am 
8. Sept. 1820, verheirathet am 19. Suli 1808 mit feines Bruders 
Srauenfchwefter, Sohanna Seip, geb. am 2. Aug. 1783, die ihm 
6 Söhne und 2 Töchter gebar. 

c) David Friedrich, geb. am 20. Det. 1781, F am 25. April 1803 
zu Mulſow in Mecklenburg. 

d) Frans Heinrich, Oberalte (478). 

e) Bernharbine Elifaberh, geb. am 9. Suli 1784, verheirathet 
am 30, Mai 1809 mit Heinrich Nifolaus Stoppel. 

f) Johanna Therefe, geb. am 2. März; 1786, + am 9. Suni 1814. 
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g) Saroline Euife, heirathete den Oberalten Hinfch (468). 

h) Garl Ferdinand, geb. am 5. Aug. 1789, heirathete am 
11. Febr. 1823 Katharina Luiſe, Tochter von Georg Andreas 
Knauer, geb. am 12. Febr. 1804, 7 am 1, Juni 1842, 

i) Maria Agatha, geb. am 25. Dct. 1793, heirathete am 
12. Aprif 1816 Jürgen Stoppel in Altona, 

2) Walther Philipp, Oberalte 431. i 

3) Sohann Adolf, geb. am 30. Aug. 1755, + unverheirathet 
am 16. San. 1825. 

4) Anna Margaretha, geboren am 3. Sept. 1757, + am 
15. Dct. 1825, verheirathet am 5. Juli 1787 mit dem Domfecretair 
Dr. Sohann Philipp Beckmann, F am 28. Suni 1814. 

5) Anna Gecilia, geb. 1760, + 1761, 

6) Builliam, geboren am 17. Mai 1762, heirathete am 
28. San. 1808 Maria Cornelia, Zochter des DOberalten Sohann 
Gotthard Martens (409), geb. am 9. Suli 1771, F im Juli 1840, 
die ihm A Söhne- gebar: 

a) Sohann Gotthard, geboren am 26, uni is ftarb am 
19. Nov. 1842 in NRew:Vorf. 

b) Philipp, geb. am 13. April 1805. 

ec) Cornelius Wilhelm, geb. am 13. Oct. 1808, ift Handels: 
compagnon feines jüngeren Bruders: 

d) Eduard, geb. am 27. Mai 1812. 


360. Jakob Sinrich Hudtwalcker, C. 83. 


geboren in Altona am 20. Nov. 1710, wurde Adjunct 1754, 
an die Weinaccife gewählt am 6. Det. 1757, zur Regulirung der 
Aemter 1765, Diafonus den 28. Sept. 1767, Jurat und Gottes- 
faftenverwalter 1768, Kämmereibürger am 4. Dct. 1770, Oberalte 
für Doorman (345) am 23, Mai 1781 und farb] in demfelben 
Sabre am 28. Dct., verheirathet am 21. Juni 1746 mit Sara 
Elifabeth Elers (Ehlers), geb. am 4, April 1729 (od. 2. April 1728), 
+ am 26. April 179. Seine Kinder waren: 

1) Johann Michael, geb. am 21. Sept. 1747, Senator 
am 18. San. 1788, refignirte am 30. Mai 1814, Fam 14. Dec. 1818, 
verheirathet am 21. Suni 1775 mit Elifabeth, Tochter von Vincent 
Moller, geb. am 6. Suli 1752, + am 22. Nov. 1804. Ueber des 
Senatord fchriftftellerifche Arbeiten, unter denen befonders feine 
werthuollen Bemerkungen über Abendroths Wünfche bei Hamburgs 
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Wiedergeburt 1814, vergl. das Schriftftell.ster. II. 395. Seine 
Kinder waren: 

a) Hedwig Sara Elifabeth, geb. am A. Aug. 1776, + am 
21. März 1818.- . 

b) Amalia Thusnelda,.geb. am 8. März 1778 und bald geft. 

c) Safob Hinrich, geb. am 30. Mai 1779, Fam 7. San. 1837. 

* d) Hermann, geb. am 28. Mai 1781, + am 26. San. 1826, 
verheirathet 1817 mit Martha Deane, geb. 1792 in London, 
+ am 1. Sept. 1830, die ihm 2 Kinder gebar. 

e) Carl, geb. am 27. Nov. 1782, 7 am 2. Suni 1854, ver- 
heirathet 1812 mit Charlotte Fiedler aus Kopenhagen, die ihm 
7 Kinder gebar. 

f) Thusnelda, geboren am 7. Auguft 1784, verheirathet am 
25. Nov. 1805 mit dem befannten Schriftfieler und Chef der 
Bürgergarde von 1813, Dr. Med. Jonas Ludwig von Heß, geb. 
in Stralfund am 8. April 1756, + am 20. Febr. 1823, vgl. 
hamb. Schriftft.»Ler. II. ©. 232 und über die von ihm errichtete 
Stiftung für Augenfranfe und blinde Franenzimmer f. d. milden 
Privarftiftungen ©. 42. 

g) Ernft, geb. am 1. Febr. 1786, + am 15, Nov. 1823 in 
London unverheirathet. 

h) GSaroline, geboren und + 1787. 

i) Erneftine, geboren 1789, + 179. ; 

2) Margaretha Elifabeth, geboren am 2, Det. 1748, + am 
20. October 1794, verheirathet am 17. Detober 1769 mit Sohann 
Nikolaus Milow, Paftor in Wandsbek, geboren in Hamburg 
am 31. Oct. 1738, 7 am 10. Suni 1795. 

3) Sara Elifabeth, geb. am 12.März 1750, Fam 22.Mai 1819, 
verheirathet am 4. Juli 1775 mit Hinridy Sürgen Köſter. 

4) Katharina Magdalena, geb. am 14. Nov. 1751, + 1806 
am 8. März, verheirathet 1) am 17. Suni 1777 mit Sohann 
Wybrandt. 2) am 10. Suli 1792 mit dem Bürgermeifter Dr. 
Sohann Arnold Heife. 

5) Jakob Hinrich, geb. am 28. Juni 1753, + am 7. April 1799, 
verheirathbet 1) am 1. Febr. 1778 mit Chriftine Marie Magdalena 
Behrens, 2) am 25. Mai 1780 mit Sohanna Maria Lübbers. 
Aus erfter Ehe hatte er einen Sohn und aus zweiter 7 Kinder. 

6) Johanna Margaretha, geb. am 15. San, 1756, + am 
22. Mai 1785, verheirathet am 20. Nov. 1777 mit Philipp 
Friedrich Wilhelm Seip, Dr. Med., + am 2. Det. 1807. 
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7) Nikolaus, geb. am 3. Mai 1757, + am 25.. Jan. 1832, 
verheirathet am 15. Nov. 1786 mit Charlotte Amalie Obmann, 
geb. am 6. Sept. 1767, 7 am 2. Mär; 1842. Er hatte zwei 
Söhne und 4 Töchter. 

a) Martin Hieronymus). U. D. geb. am 15. Sept. 1787, 
Senator am 29. März 1820, Protofcholard; und Präfes des 
Dbergerichtd, vergl. Schriftſt.⸗Lex. IL 395, verheirathet feit 
20. Dec. 1817 mit Charlotte Amalie von Mengershaufen aus 
Göttingen, mit der er 12 Kinder hatte: 

ce) Maria Charlotte, geb. am 16. Sept. 1818, verheirathet 
mit dem Oberconfiftorialraty und Hofprediger Dr. Snethlage in 
Berlin. 

A) Eduard Nifolaus, ftarb jung. 

y) Ida Amalia, geb. am 2, an. 1822. 

6) Augufte Earoline, geb. am 28, Febr. 1824. , 

&) Sulie Nicoline, geb. am 28. Dec. 1825, verheirathet mit 
dem öfterreichifeyen Oberlieutenant der Gens’darmerie in Wien, 
Aloys von Pilat. 

E) Adelheid Dorothea, ftarb jung. 

n) Sohannes Nicolaus, geb. am 5. April 1850, — 
Conſul in Savannah in Nordamerika, verheirathet mit Adelheid 
Sengſtak aus Bremen. 

I) Martin Karl Robert, ſtarb jung. 

J Sohannes Friedrich, geb. am 22, Suli 1834, ſtudirt Die 
Rechte in Göttingen. - 

x) Karl Bernhard, geb. am 29, April 1856. 

4) Sharlotte Amalie Friederike, geb. am 6. März 1838, 

u) Sohanna Glifabeth, geb. am 7. Sept. 1839, 

b) Charlotte Amalie, geb. den 6, Det. 1789, verheirathet am 
4. Mai 1808 mit Paſtor Hoepfner. 

c) Nicolaus, geb. am 10. März 1791, 

d) PBictorine Antonie, geb. am 26. Juni 1795, verheirathet 
am 26. Mai 1835 mit Johann Franz Gries, geb. am 24. Dec. 1783, 
+ am 23. Det. 1847. 

e) Luife Conradine, geb. am 19. Suni 1797, verbeirather 
am 19. Febr. 1829 mit Chriftian Heinrich Gottlob Weisflog, 
Dr. Med., geb. am 3. April 1798. 

f) Sufette, geb. am 18, San. 1800, verheirathet am 19. Suni 
1822 mit: dem großbritannifchen Dice » Conful Sarl Johann 
— Weſſelhoeft. 
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- 8) Eecilia, geb. am 23. Sanuar 1759. + 

9) Ehriftian Martin, geb. am 15. Det, 1761, + am 8. Sept. 
1835, wurde 1786 Paftor zu Malente in Holftein, 1789 Paftor 
zu Neukirchen, 1801 Garnifonprediger in Kopenhagen, 1810 
Paftor zu Neuenbroof, 1814 Propft zu Itzehoe und erhielt am 
1. Nov. 1828 das Ritterfreug vom Danebrog. Er war zweimal 
verheirathet. Aus erfter Ehe mit Sufanna Caroline Winckler, 
hatte er einen Sohn, der ald Arzt in Rußland farb, aus zweiter 
mit Gerhardine von Haffner, + 1832, zwei Töchter. Schrifftell.- 
Lex. II. 39T. 

10) Daniel Conrad, geb. am 3. Sept. 1765, + unverheirathet 
am 25. Suni 1796 zu Neufirchen. 


361. Garlieb Amfinck, N. 94. 


gehoͤrte zu der Rudolfiniſchen Hauptlinie dieſer Familie (vgl. 
210). Rudolf, der Gründer dieſer Linie, wurde am 9. Nov. 1577 
in Hamburg geboren, 1619 Senator und ſtarb 1636. Sein mit 
Eliſabeth, gebornen de Hertoghe, erzeugter Sohn Rudolf hatte 
mit Anna, gebornen Jeniſch, einen Sohn Paul, der mit Chriſtina 
Adelheid, Tochter des Profeſſors Capell, neun Kinder hatte, 
darunter Rudolf und Zimbert, die beide Senatoren wurden. 
Rudolfs Sohn mit Anna, Tochter des Senators Gieſe Burmeſter, 
war Garlieb, geb. am 12, Dct. 1722. Dieſer wurde an die 
Bieraccife gewählt am 9. Det. 1747 und zugleich an den Bürgerzoll, 
am 7. Det. 1748 an die Brotordnung, 1749 an den Admiralitäts- 
fol, 1752 Adjunct, an das Gaſthaus und an die Fortification, 
1754 an dad Niedergeriht, an das Schoß und zum Kriegs- 
commiffair, 1757 Subviafonus, 1759 an St. Hiob, 1760 an den 
Bauhof, am 3. Detober 1765 an die Deputation zum Bau ver 
Michaelisfirche (311), 1766 an den Konvent, an die Artillerie 
und am 8. Det. an die Bank, 1768 Jurat und an die Admiralität, 
am 5. Dct. 1769 an die Kammer, am 12. Aug. 1774 Diakonus, 
1775 Gottesfaftenverwalter, am 12. Sept. 1781 Oberalte für 
Möller (350), ftarb am 24. April 1784, verheirathet am 2. Nov. 1751 
mit Ilſabe Philippine, Tochter des Oberalten Boetefeur (333). 
Seine Kinder waren: 

1) Philipp, geb, am 21. Aug. 1752, 

2) Anna Sifabe, geb. und geftorben 1758. 

3) Rudolf, geb. am 22. Sul. 1755, + am 20. Mai 1820. 
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4) Maria Eliſabeth, geb. am 20. April 1761, + am 19. San. 
1823, verheirathet 1) am 28. Det. 1788 mit Johann Friedrich 
Burmefter, geb. am .8. San. 1732, 7 am 28, Suli 1801. 2) am 
10, März 1808 mit Joachim Chriftian Hinrich Schröder. 

5) Garlieb, geb. am 16. Sanuar 1765, königlich dänifcher 
Suftizrath, verheirathet am 8. Dec. 1785 mit Sophia Chriftina 
Scwande, geb. in Luͤbeck am 5. Suli 1761. Bon feinen zwölf 
Kindern war Georg J. U.D. und Advokat in Hamburg, Garlieb 
und Friedrich Lieutenants der Garnifon, legtere Beide verheirathet. 


362. Johann Gottlieb Gerhard, C. 84. 


geboren zu Toppliwoda in Schlefien am 27. April 1719, 
wurde an den Admiralitätszoll und zum Brandfchauer gewählt 
1752, an das Schoß 1753 und am 18. Det. an den Bürgerzoll 
und die Weinaccife, an die Vorhöferei am 3. Det. 1754, an die 
Feuercaffe 1755, an das Waifenhaus 1756, Adjunct und an das 
Niedergericht 1758 und am 30. Nov. Kriegscommiffair, 1760 
Subdiafonus, 1763 an die Gommerzdeputation und 1769 deren 
Alter, am 30. Nov. 1769 an die Banf, 1770 an die Regulirung 
der Aemter, Surat 1772, Diafonus am 26. Nov. 1772, Gotteö- 
Faftenverwalter 1773, zur Annehmung der Fremden 1778, zum 
Dberalten für Hudtwalder (360) am 3. Dec. 1781, Leichnams- 


geſchworner 1783, Präfes 1787, ftarb am 8. April 1789, ver⸗ 


heirathet D am 24. San. 1745 mit Charlotte, gebornen Barg- 
mann, vermwitweten Gribbohms. 2) am 26. April 1752 mit 
Anna Elifabeth, Tochter ded Senators Nifolaus Hinfche, geb. 


am 22. Sept. 1726, + am 28. April 1762. Er hatte 2- Söhne, 


und 4 Töchter. 


363. Johann Boftelmann, M. 28. 


geboren am 11. Febr. 1718,. wurde an den Mehlfauf und 
die Viehaccife gewählt am 13. Det. 1749, Adjunct 1751, an die 
Vorhöferei am 18. Oct. 1753, an die Brotordnurg am 3. Det. 
und Bürgercapitain am 16. Dec. 1754, zur Regulirung der Aemter 
1766, Surat 1767, an die Feuercaſſe 1771 und am 28. Jan. 
Diafonus, 1776 zur Annehmung der $remden, am 7. Aug. 1782 
zum Öberalten für Luftig (354), Leichnamsgefchworner 1788, 
Präfes 1789, ftarb in demfelben Jahre am 5. September, vers 


’ 
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heirathet am 8. Oct. 1748 mit Katharina Dehlreich, geboren am 
25. Dec. 1727, + am 20. San. 1798, die ihm 8 Kinder geboren hatte. 


364. Sinti Jönſen, C. 85. 


geboren in Glüditadt am 15. Febr. 1721, wurde an die 
Gaffenordnung gewählt am 3. Det. 1754, Adjunct 1758, an die 
Borhöferei und die Bieraccife am 9. Det. 1760, an die Regulirung 
der Aemter 1770, Surat 1773, zum Kriegscommiffair am 
16. San. 1773, Diafonud am 9, Mai 1774, Gottesfaftenverwalter 
1775, Oberalte für Trummer (344) am 17. San. 1783, ftarb aber 
ſchon am 25. April, verheirathet 1) 1751 mit Elifabeth Bühring, 
+ am 3. Sept. 1768. 2) am 22, Febr. 1771 mit —— 
Sara von Spreckelſen. 


365. Franz Andreas Prale, J. 81. 


Sürgen Prale, hatte mit feiner Ehefrau, gebornen Gädchens, 
zwei Söhne: Peter Chriftoph und Hinrich, die beide Nachkommen⸗ 
fchaft hinterlieffen. Peter Chriftoph, geb. am 2. Mai 1689, 
+ am 13. Auguft 1759, verheirathet mit Sara Gefa Pfeiffer, 
geb. anı 12. März 1701, T am 24. Nov. 1773, hatte 17 Kinder, 
von denen Sohann Hinrich mit Dorothea Cecilia Schrader zehn 
Kinder hatte. Der älteftle Sohn von Peter Chriftoph, Franz 
Andreas, geboren am 20. San. 1723, wurde am 27. San. 1751 
Bürgercapitain, am 7. Det. 1751 an die Bieraccife gewählt, am 
18. October 1753 an die Borhöferei, am 9. October 1755 an die 
Weinacciſe, 1756 Adjunct, am 9. Det. 1760 an die Gaffenordnung, 
1767 an die Regulirung der Aemter, 1769 Surat, am 23. Suni 1772 
Diafonus, 1780 an die Annehmung der Fremden, am 24. San. 1783 
zum Oberalten für feinen Schwager Klind (356), in demfelben 
Sahre Borficher an St. Gertrud und Leichnamsgefchworner, 
Präfes 1788, ftarb am 10. San. 1800, verheirathet am 6. März; 1753 
mit Katharina Elifaberh, Tochter des Predigerd Daniel Rücker 
an St. Michaelis, geboren am 29. Suni 1732, + am 15. San. 1798, 
Sie hatten A Kinder. Bon diefen wurde: 

1) Peter Daniel Dberalte 4233. 

2) Katharina Sufanna, geb. am 16, April 1760, heirathete 
am 5. Febr. 1784 Paul Gerhard Köfter. 
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3) Franz Andreas, geb. am 2. Nov. 1762, 7 am 6. März; 1844, 
hatte mit feiner erften Ehefrau, Anna Slfabe Ottilie, Witwe des Ober: 
alten Kahre(377), geb. in Burtehude am 7. San. 1762, + am 24. Aug. 
1795, einen Sohn Carl Andreas, Oberalte 467 und mit der zweiten, 
Amalie Schule, 6 Kinder, von denen der ältefte Sohn, Franz 
Heinrich, geb. am 23. Suni 1801, am 8. Mai 1845 ftarb. 


366. Marcus Oldenburg, J. 82. 


geboren zu Rendsburg am 19. Juli 1723, wurde Adjunct 
1756, an die Vorhöferei gewählt am 6. Oct. 1757, zur Regulirung 
der Aemter 1768, Surat 1770, Diafonus am 3. Auguft und 
Kämmereibürger am 14. Oct. 1773, Börfenalter 1781, Oberalte 
für von Döhren (342) am 7, Febr, 1785, Borfteher an St. Gertrud 
und Reichnamsdgefchworner 1787, Präfes 1792, ftarb am 7.%ebr.1795, 
verheirathet 1) 1755 mit Katharina Magdalena Sramer, mit der 
er 4 Kinder hatte, worunter der DOberaltenfecretair und nachherige 
Syndikus Bincent Didenburg J. U.L., 2) 1773 mit Anna Maria 
Wifchhoff, geb. am 22. Nov. 1728, Fam 24. April 1781. 3) am 
6. Nov. 1781 mit Anna Chriftina, gebornen Brügmann, Witwe 
von Hand Wrage, geb. am 4. Dec. 1722, + am 16. Sept. 1782. 


367. Sriedrih Juſtus, C. 86. 


Gegen Ende des 16. Sahrhunderts erfcheint ein Domfecretair 
Bartholomäus Juſtus mit feinen Gefchwiftern zu Hamburg Zu 
Anfang ded 18. Sahrhunderts war Friedrich Zuftus Kaufmann 
und Bürgermeifter zu Neukalden (Neufahlen, Nienkahlen) in 
Mecklenburg. Bon feinen 9 Kindern kamen Friedrich und Joachim 
Shriftian nach Hamburg. Friedrich, geb. am 29, Sept. 1722, 
wurde an den Mehlfauf gewählt am 9, Det. 1755, an bie 
Bieraccife am 7. Det. 1756, Adjunct 1758, an das Schoß 1758, 
an die Gaffenordnung am 4. Oct. 1759, Subdiafonus 1760, 
Kriegscommiffair am 21.Nov. 1767, an das Zuchthaus 1768, 
an den Bauhof 1770, an die Deputation zum Kämmereiweſen 
(f. 337) am 12. Sept. 1771, zur Regulirung der Aemter 1772, 
Diafonus am 29. Suni 1774, Surat 1774, Gottesfaftenverwalter 
1776, an die Banf am 4. Oct. 1781, Oberalte für Zönfen (364) 
am 26. Mai 1783, ftarb am 16. Mai 1784, verheirathet am 
21. San. 1755 mit Elifabeth Gertrud, Tochter von Hinrich 
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Shriftian Büfch, geb. am 15. März 1730, + am 24. April 1791. 
Bon 8 Kindern überlebten die Eltern 3 Töchter und ein Sohn: 
Georg Hinrich, geb. am 9. Mai 1761, + am 10. März 1805, 
verheirathet am 15. Oct. 1792 mit Maria Karoline to der Horft, 
geb. am 15. Dec. 1771, + am 19. Febr. 1829. Sie hatten 
3 Söhne und 3 Töchter, wovon nur 2 Söhne die Eltern überlebten, 


368. Detloff Nordtboff, N. 9. 


geboren am 12. Febr. 1718, wurde an die Viehaccife gewählt 
am 13. Det. 1749, Adjunct 1757, Subviafonus 1760, Kriegs: 
commiffair am 15. San. 1763, zur Regulierung der Aemter 1771, 
Ssurat 1774, Diakonus am 26. Sept. 1775, Gottesfaftenverwalter 
1776, zur Annehmung der Fremden 1782, Oberalte für Amfinc 
(361) am 26. Mai 1784, Leichnamsgefchworner am 19. Suni 1792, 
ftarb am 30. Nov. 1800, verheirathet 1) 1756 mit A. M. Tummel. 
2) am 31. San. 1764 mit Ehriftine, gebornen Burmefter, Witwe 
von Sohann Joachim Kauffmann, geb. am 16. Febr. 1730, + am 
30. Zuli 1772. Aus erfter Ehe hatte er 3, aus zweiter 5 Kinder. 


369. GChriftian Neiners, C. 87. 


geboren zu Braunfchweig am 14. Nov. 1724, wurde an die 
Bieraccife gewählt am 6. October 1757, an die BViehaccife am 
5. Oct. 1758, Adjunet 1759, an dad Niedergericht 1760, an den 
Kalkhof 1761, Kriegscommiffair am 30. Det. 1766, an das 
Zuchthaus 1767, an die Admiralität und die Fortiftcation 1768, 
zur Negulirung der Aemter 1772,*Diafonus- am 18. Det. 1774, 
Surat 1775, Gottesfaftenverwalter 1777, zur Annehmung der 
Fremden 1783, zum Oberalten für Suftus (367) am 16. Suni 1784, 
ftarb am 3. April 1786 finderlos, verheirathet 1755 mit Anna 
Cornelia Geerg, geb. am 5. Dec. 1725, ftarb erblindet am 1.Mai 
(oder 3. Suni?) 1812, Ihr gehörte das fpäter zum Tivoli 
eingerichtete Haus und Garten am Hühnerpoiten. 


370. Adolph Schlüter, P. 80. 


Bruder des Oberalten Philipp (359), geb. am 28. Mai 1716, 
wurbe an die Vorhöferei gewählt am 6. Det. 1746, Adjunct am 
6. April 1747, an die Weinaccife am 9, Dct. 1747, an das 
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“ Niedergericht 1748, Subdiafonus am 19. Mai 1749, an die 
Fortification 1759, zur Regulirung der Nemter 1761, zum 
Kriegsconmmiffair am 31. Det. 1761, Surat 1762, an das Zuchts 
haus 1763, Diafonus am 30. April 1764, an den Kalfhof 1765, 
zur Annehmung ber Fremden 1776, Börfenalter 1779, Oberalte 
für Rohde (327) am 16. Januar 1786 und Leichnamsgefchworner 
am 27. Auguft, Präfes 1790, ftarb am 22. Nov. 1804, verheirathet 
am 23. Aug. 1746 mit Anna Katharina, Tochter ded Senators 
Ulrich Moller, geb. am 3. Sept. 1727, + am 22. Febr. 1770, 
Bon feinen Kindern wurde eine Tochter todtgeboren, Adolf 
wurde nur wenige Wochen alt, Katharina Elifabeth farb unver: 
heirathet, Anna Katharina, geb. 1749, heirathete Sohann Ehriftoph 
Feldtmann und ftarb 1780, Ulrich, geb. 1750, ftarb 1806 als 
Stadtpoftmeifter, verheirathet 1784 mit Katharina Maria von 
Hole, die 1820 ftarb, nachdem fie 3 Töchter geboren und einen 
Sohn Adolph J.U.D., geb. am 20, Mai 1795, der 1821 Procurator, 
1844 Gancellift des Dberappellationsgerichtes in Lübeck wurde 
und 1854 ftarb. 


371. Joachim Friedrich Cunitz, C. 88. 


geboren am 20. Det. 1712, wurde Adjunct 1760, Kriegs: 
commiffair und Feuercaffenbürger 17635, an bie SFortification 
gewählt 1764, an den Kalfhof und das Waifenhaus 1767, an 
den Bauhof 1769, an die Kammer am 3. Det. 1771, Diakonus 
am 1. Mär; 1775, Jurat 1776, Gottedfaftenverwalter 1778, 
Dberalte für Reiners (369) am 3. Mai 1786, ftarb am 9. Suli 1787, 
verheirathet am 13. Nov. 1753 (oder am 20, Juni 1752?) mit 
Anna Margaretha, gebornen Brandt, Witwe von Gürgen Ham: 
mann, geb. am 27. Sept. 1725, + am 26. Det. 1792, welche 
“ drei Kinder gebar. 


372. Joachim Matthias Haſſe, P. 81. 


geboren zu Lenzen am 16. Oct. 1716, wurde an die Bieraccife 
gewählt am 7. Dct. 1745, Adjunct am 6. Suni 1747, an die Biehaccife 
am 9. Dct. 1747, an die VBorhöferei am 7. Oct. 1748, Subdiafonus am 
8. San. 1750, an die Regulirung der Aemter 1762, Surat 1763, Diafos 
nus anı 5. Mai 1766, an das Spinnhaus 1767, au die Kammer am 
5, Oct. 1775, Alter am Spinnhaufe 1780, zum Oberalten für 
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Schmidt (352) am 11. Aug. und zum. Leichnamsgefchwornen am 
5. Nov. 1786, + am 18. April 1789, verbeirathet am 3. Juni 
(4. Sul) mit Katharina Agneta, gebornen Schlüter, Witwe von 
Peter Koep, geb. am 9. San. 1716, 7 am 14. Mai 1791, mit 
der er einen Sohn und eine Tochter hatte. 


373. Johann Philipp Tietjens, P. 82. 


geboren am 25. Nov. 1708, Sohn von Wilhelm und Anna 
Katharina, gebornen Maffen, wurde am 20. Zuli 1747 Adjunet 
und am 9, Det. an die Bieraccife gewählt, am 13, Oct. 1749 an 
die Viehaccife, am. 24. März 1750 Subviafonus, 1751 an das 
Schoß, an die Feuerfaffe und am, 7, Det. an die Borhöferei, am 
20. Suli 1753 Bürgercapitain, am 25. Febr. 1761. au die Fortifi— 
cation, am 10. März; 1762 an das Spinnhaus,.1763 an den 
Kalkhof und die Negulirung der Aemter, am 26. Dec. 1764 Jurat, 
am 3. Auguft 1765 an die Gommerzdeputation und am 3. Dct. 
an die Kammer, am 17. uni 1766 Diafonus, am 24.Nov. 1773 
Obriftlientenant, am 27. Sept. 1786 Dberalte für Giefe (340), 
ftarb am 10. Auguft 1787, verheirathet am 19. Suni 1752 mit 
Sohanna Katharina, Tochter von Johann Precht, geboren am 
1. Rov. 1710, + im Sanuar 1773. Don feinen 10 Kindern 
ftarben ein. Sohn und 4 Züchter früh, die übrigen waren: 

1) Anna Elifabeth, geb. am 23. Aug. 1739, heirathete am 
4. Dec. 1764 Johann Hinrich, Weftphalen. 

2) Anna Katharina, geb. am 16. Auguft 1741, heirathete 
am 18. Nov. 1766 Hinrich Jakob Anton Meyer. 

3) Regina Maria, geb. am 20. Dct. 1743, heirathete am 
27. Oct. 1772 Martin Nikolaus Hellmann, Paftor zu. Tating 
im Eiderftädtifchen. | 

4) Sohann Adolph, geboren am 4. Suni 1748. 
5) Peter Alerander, geboren am 9. Auguft 1759. 


374. Peter Joachim Heymann, J. 83. 


geboren am 17, Mai 1718, wurde Adjunct 1756, an die 
Vorhöferei gewählt am 4. Det. 1759, zur Negulirung der Aemter 
1769, Surat 1771, Diafonus am 26. San. 1774, zur Annehmung 
der Fremden 1785, Oberalte für Stampeel (349) am 14. Febr. 1787, 
ftarb am 27, März 1789, verheirathet 1) am 27. Juli 1746 mit 


! 
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Anna Maria Gätfend, die ihm 7 Kinder gebar, 2) am 10, Juli 1764 
mit Katharina Margaretha Hafferberg, geb. am 6. Mai 1740, 
+ am 14. Juni 1804, mit der er ebenfalls 7 Kinder hatte. 


375. Morig Nikolaus Hartung, C. 89. 


Sohann Heinrich Hartung, Paftor zu Leezen im holfteinifchen 
Amte Segeberg, hatte mit Chriftina Elifabeth, gebornen Röding, 
6 Töchter und 5 Söhne und ftarb, 59 Jahr alt, am 9, Febr. 1742. 
Bon den Töchtern heiratheten: | 

1) Gecilia Hedwig den Paſtor Johann Ehriftian Wendiſch 
in Sülfeld. 

2) Margaretha Eliſabeth den Kaufmann Hero Anthon von 
Harlen in Didenburg. 

3) Anna Katharina den Paftor Chriſtoph Bruck in Rahlſtedt. 

4) Maria Magdalena den Prediger Johann Arnold Schröts 
teringk an St. Michaelid in Hamburg. 

5) Anna Sophia den Losbäcker Hinrich Fritz in Hamburg. 

6) Chriſtine Dorothea ſtarb als Braut. 

Von den Söhnen ſtarben Johann Hinrich und Nikolaus 
Hinrich jung, Peter Friedrich wurde Paſtor in Leezen und ſpäter 
in Prohnſtorf, Laurentius Chriſtian Advokat in Segeberg, Moritz 
Nikolaus kam nach Hamburg, wurde am 4. Oct. 1759 an die 
Borhöferei gewählt, 1760 Adjunct, am 13. Oct. 1763 an die 
Bieraccife, am 4A. Febr. 1764 Kriegscommiffair ,_ 1767 an den 
Kalkhof, 1773 zur Negulirung der Aemter, am 30, Det. 1778 
Diafonus, Jurat 1778, Gotteöfaftenverwalter 1780, 1784 zur 
Annehmung der Fremden, am 3. Auguſt 1787 Oberalte für 
Cunitz (37 1), Leichnamsgeſchworner 1789 und ftarb am 23. Juni 1791, 
verheirathet 1) am 1. Mai 1759 mit Anna Juſtina, Tochter von 
Hermann Joachim Streſow, geboren am 23. April 1739, + am 
14. Dec. 1767, 2) 1770 am 10. Zuli mit Hanna Agatha, 
Tochter von Hand Martend, die 1792 den Dr. Med. Phil. Sr. 
Wilh. Seip und 1808 den nachherigen Oberalten Röding (453) 
heirathete und am 30. Det. 1824 ftarb. Aus erfter Ehe hatte 
er folgende Kinder: | 

1) Hermann Moriß, geb. am 24, Febr. 1760, Fam 17.5uni1779. 

2) Anna Ehriftina, geb. am 31. Dec. 1761, F amd. Det. 1777. 

3) Katharina Elifaberh, geboren am 24. September 1763, 
+ am 7. Sanuar 1769. 
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4) Caspar Heinrich, geb. am 29. Juli 1765, F am 3. Juli 1844 
ald Obereinnehmer der Steuerbeputation, verheirathet am 28. Febr. 
1792 mit Margaretha Magdalena Schroedter, geboren in Bergedorf 
am 24. März 1768, + am 29. Aug. 1816. Er hatte 2 Töchter 
und: 10 Söhne, von denen Morik und Theodor Dfficiere der 
banfeatifchen Legion waren, Caspar J.U.D., geb. am 1. San. 1795, 
im Sahre 1822 Sriminal: Actuar, 1826 Amtd- und Gerichts » Actuar 
zu Nigebüttel und am 5. Sept. 1827 Senator wurde und fofort 
die Amtmannfchaft in Rigebüttel antrat, anftatt des am Marſch— 
fieber geftorbenen Senatord Dr. Wolterd. Auf Maitag 1852 
"übernahm er diefelbe Amtmannfchaft zum zweiten Male. Berheis 

rathet ift er feit dem 15. Dct. 1825. mit —, Tochter von 
Johann Diederich Stoppel. 

5) Friedrich Chriſtian J. U. D., geb. am 29. Sept. 1767, 
wurde Amtfchreiber in Bergedorf, wo er am 13. April 1852 ftarb. 
Sein Sohn Friedrich Leopold Dr. Med. tft dafelbft Amtsphyſikus. 


376. Paridom Daniel Kern, P. 83. 


geboren am 14. Dec. 1724, wurde an die Viehaceife gewählt 
am 5. Dct. 1752, Adjunct am 27. Juni 1756 und an die Vors 
höferei am 7. Oct., Subdiafonus am A. und au die Bieraccife 
am 6. Oct. 1757, Kriegscommiſſair am 30. Nov. 1758, an das 
Niedergericht 1762, an die Kortification 1764, an das Waifenhaus 
und an den Kalthof 1766, an die GCommerzdeputation 1767, an 
die Regulirung der Aemter 1770, an die Kammer am 30. Oct. 1771, 
Surat 1773, Alter der Sommerzdeputation 1775, Diafonus am 
29. April 1778, DOberalte für Xietjend (373) am 5. Gept. 1787, 
Alter am Waifenhaufe 1789 und Leichnamdgefchworner am 10. Mai, 
ftarb am 3. Muguft 1793, verheirathet am 9. April 1755 mit 
Johanna Willers, geb. am 269 Aug. 1738, + am 23. Dec. 1804, 
die ihm 8 Kinder gebar. 


377. Johann Nicolaus Kahrs, M. 29. 


geboren in Stade am 25. Mai 1711, wurde Adjuncet 1752 
und an die Bieraccife am 5. Det. gewählt, an die Regulirung 
der Aemter 1767, Surat 1768, Diafonns am 9. Oct. 1771, zur 
Annehmung der Fremden 1780, Oberalte für Feiftforn (358) am 
‚12. Sept. 1787, ftarb am 17. März 1789, verheirathet 1) am 
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12. Sept. 1741 mit Margaretha Eliſabeth Breyhan, + am 
25. Nov. 1769. 2) am 17: Det. 1770 mit Katharina Maria 
Breyhban, + am 16. Sept. 1780. 3) am 8. Nov. 1781 mit 
Anna Ilſabe Ottilie Bergft, geb. in Burtehude am 7. Jan. 1762, 
die nach des Dberalten Tode Franz Andread Prale heirathete 
(vergl. 365). 


378. Peter Wortmann, M. 30. 


Burdard Wortmann wohnte ald Krämer in der Breiten: 
firaße, fein Sohn Gabriel wurde Hausvogt in Bergedorf, deffen 
Urenfel Peter fam nah Hamburg, wo er am 2. April 1714 
Anna Glifabeth, Tochter von Peter Lütken heirathete. Gein. 
Sohn Peter, geb. am 5. oder 15. Aug. 1715, etäblirte fid) 1740 

als Zuderbäcder und heirathete am 13. Sept. Auna Maria, 
Tochter des Zucerbäders Hand Meyer, geb. am 30. Mai 1723, 
+ am 1. DOct.’1774. Er wurde 1752 an das Schoß gewählt, 
1754 an die Fenercaffe und Adjunct, am 9. Oct. 1755 an die 
Vorhöferei, am 6. Dct. 1757 an die Weinaccife, 1758 Brands 
fchauer, am 4. Det. 1759 an die Bichaccife, 1768 zur Regulirung 
der Aemter, 1769 Surat, am 5. Dct. 1769 in die Kammer; am 
10. $ebr. 1772 Diafonus, am 30. März 1789 Oberalte für 
Kahrs (377) und in vdemfelben Jahre Präfed und Leikhnamss 
gefchworner, ſtarb am 24. März; 1795.. Bon feinen 15 Kindern 
ftarben 9 jung oder doch unverheirathet, die übrigen waren: 

1) Peter, geb. am 6, Febr. 1742,47 am 1. Mai 1807, vers 
heirathet am 16. San. 1770 mit Katharine Marie Lange. 

2) Marie Elifabeth, geboren am 30. Sept. 1743, + am 
10. Suni 1782, verheirathet am 14. Juni 1781 mit Andreas Appold. 

3) Johannes, geb. am 8. San. 1746, F am 2. Aug. 1824, 
verheirathet am. 25. Mai 1784 mis Antoinette Katharine, Tochter 
ded Senator Joachim Caspar Voigt, geb. am 30. Mai 1757, 
+ am 19. Auguft 1826. Seine Zöchter waren: 

a) Anna Margaretha, geb. am 6. Sept. 1787, verheirathet 
1) 1809 mit dem Präfed des Handeldgerichted, Dr. Sarl Anton 
Schönhütte. 2) 1833 mit dem Arzte Dr. Jean Henry de 
Ehaufepie. | 
-  b) Garoline, geboren am 15. Sept. 1788, verheirathet am 
14. Mai 1811 mit Peter Hinrich Mohrmann, geb. am 30. Det. 1781, 
+ am 26. Juli 1837. 
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4) Georg, geb. am 6. Febr. 1748, + am 20. Febr. 1816, 
Berfaffer des Chronologifchen Zufammentrages die Kirche St. 
Michaeliß betreffend, H. 1809, und eifriger Sammler von 
Hamburgenfien, verheirathet am 19. Mai 1778 mit Charlotte 
Wilhelmine, Tochter von Georg Heinrich Eimbefe, geboren am 
36. Dec. 1758, + am 31. San. 1786. 

5) Katharina Dorothea, geboren am 28. Nov. 1756, + am 
19. Dct. 1781, verheirathet am 12. Dec. 1780 mit Johann Heinrich 
Eimbcke, ihred Bruders Georg Schwager, geb. am 26. Oct. 1754, 
+ am 11. Mai 1814. | 

6) Matthiad, geb. 1768 am 6. April, verheirathete ſich am 
24 Dec. 1790 in St. Petersburg und ftarb dafelbft 1801. 


379. Peter Hinrich Jürgenfen, J. 84. 


geboren zu Bergedorf am 26. Suni 1723, wurde an bie 
Vieh⸗ und Weinaccife gewählt am 5. Det. 1752, Adjunct 1757 
und zur-Vorhöferei am 6. Oct., zur Negulirung der. Aemter 1770, 
- Zurat 1772, Diafonns am 11. Dct. 1776, Oberalte für Heymann 
(374) am 20, April 1789, Vorfteher an St. Gertrud und Leiche 
namögefchworner 1795, Präfes 1796, ftarb finderlos am 22. Juni 
1800, verheirathet am 16. San. 1753 mit Rofina Gefa, gebornen 
Groth, Witwe des Paſtors Sohann Peter Röwer in Wremen. 


380. Johann Chriftophb Carl Meyer, P. 84. 


geboren in Braunfchweig am 25. Nov, 1719, wurde an die 
Borhöferei und die Viehacciſe gewählt am 9. Det. 1755, Adjunct 
am 4. Dct. 1757, an die Bieraccife am 5. Oct. 17585, an die 
Gaſſenordnung am 7, Det. 1762, Subdiafonus am 28. April 1763, 
zur Negulirung der Aemter 1772, Surat 1775, Diafonus am 
19. Juli 1781, zur Annehmung der Fremden 1787, Oberalte 
für Haffe (372) am 12. Mai 1789, ftarb am 26. Nov. 1793, 
verheirathet 1) am 25. Mai 1751 mit Sohanna Chriſtina Schönz. 
feld, die ihm eine Tochter gebar, 2) am 14. Mai 1754 mit 
Anna Ehriftine Elifabeth Vermehren, mit der er 7 Kinder hatte. 


351. Wudolphb Amfind, C. 9. 


Paul Amfind, der Großvater ded Oberalten Garlieb (361) 
hatte einen Bruder Zimbert J. U. L., geb. 1650, + 1696, veffen 
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nad) feinem Tode geborner Sohn Zimbert 1732 Chriftina, Tochter 
ſeines Vetters, des Senators Rudolph heirathete, mit der er drei 
Toͤchter und einen Sohn Rudolph hatte, geb. am 4. (oder 1.) Der. 
1734. Diefer wurde an die Biehaccife gewählt am 13. Dct. 1769, 
au den Mehlfauf am 3. Det. 1765, Adjunct 1766, an das Schoß 
und den Admiralitätözoll 1767, Subdiakonus 1768, Kriegscom: 
miſſair am 24. Nov. 1770, an dad Zuchthaus 1771, an bie 
Senercaffe 1772, an die Fortification 1773, an den Bauhof 1775, 
an die. Banf am 7. Det. 1779, an die Artillerie und die Neguli- 
rung der Nemter 1780, Jurat und an die Admiralität 1782 und 
am 28. Nov. Diafonus, an die Kammer am 9. October. 1783, 
Gotteöfaftenverwalter 1754, Dberalte am 12, Detober 1789 für 
Gerhard (362), LReichnamsgefchworner 1790, Präfes 1791 und 
1808, farb am 21. Mär; 1809, verheirathet 1) am A. Dec. 1764 
mit Sufanıta Gefa, Tochter von Frand Steets, geb. am 24. Dec. 1743, 
+ am 27. April 1772. 2) am 22, Febr. 1773 mit. Anna Ehfabeth, 
Tochter des Arztes Dr. Gottfried Jakob Zänifch, geboren am 
292. Febr. 1754, + am 6. Aprü 1831. Seine. Kinder waren: 

1) Anna Elifabeth, geb. am 14. Det. 1778. n 

2) Sohanna, geb. am 18. Mai 1783, beräeiveiher amd. ex 
1801 mit Franz Paul Stöter. 

3) Ghriftine, geb. am 29. Dctober 1784. Ä 

4) Rudolph, geb. am 8. Juni 1787, ftarb unserfeathet am - 
A, Nov. 1842, 


382. Seine Chriftian Brandenburg, M. 3l. 


geborgen am 28. Mai 1724, wurde an den Mehlfauf gewählt 
am 5. Det. 1752, Adjunct 1754 md an die Weinaccife am 
3. October, an die Bieraccife am 5, Det. 1758, an die Feutercaffe 
1759, an die Brotordnung am 9. Det. 1760, au die Vorhöferei 
am 3. Dct. 1765 und Bürgercapitain am 10. Dec., zur Regulirung 
der Nemter 1768, Surat 1770, an die Gaffenordnung am 3. Det. 
1771, Diafonus am 9. Aug. 1776, Obriftlientenant am 30. Sult 1779, 
zur Annehmung der Fremden 1786, Dberalte für Boſtelmann 
(363) am 19. Oct. 1789, geihnamägefchtoorger 1790, Präaſes 
1793, ftarb am 14; März 1819, verheirathet am 11. Dct. 1746 
mit Anna Brandenburg, mit der er einen Sohn und 4 Töchter hatte, 
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383. Hans Jürgen Schröder, M. 32. 

geboren am 6. San. 1710, wurde Bürgercapitain am 27. Juli 
1750, Adjuntt 1756, an die Biers und Viehaccife gewählt am 
5. Oct. 1758, an die Borhöferei am 4. Oct. 1759, zur Regulirung 
. der Nemter 1770, Surat 1772, Diafonus am 12. Dec. 1777, 
Oberalte für Hoffmann (357) amt 13. Auguſt 17%. Am 10. Juli 
defjelben Sahres hatte er feine goldene Hochzeit mit Katharina 
Emerentia Bifchoff gefeiert, ohne daß aus dieſer Che Kinder 
entfproffen ware. Er ftarb am 17. April 1794 und die Frau, 
geboren am 12. San. 1706, folgte ihm am 26. März; 1796. 


. 384. Simon Henning Brauner, C. 9. 


geboren am 4. Det. 1734, wurde Adjunct 1768, Zuchthaus, 
proviſor 1777, an die Regulirung der Aemter gewählt 1781, 
Diafonus am 9. Juni 1784, Jurat 1785, Gotteöfaftenverwalter 
1787, zur Annehmung der Fremden 1789, Dberalte für Eding 
(348) am 24. Nov. 1790, Leichnamsgeſchworner 1791, Präſes 
1795, refignirte am 2. April 1799, wobei ein Ratl und Bürgers 
fhluß vom 14. April ihm das Honorar für feine Lebendzeit 
zuficherte. Er ftarb am 9, Sept. 1506, verheirathet am 11. Sept. 1759 
mit Anna Dorothea Möller, geb. am 23. Mär; 1741, 7 am 
28. Aprit 1796, die ihm 9 Kinder gebar. 


385. Balduin Balthafar Goededen, C. 9. 


geboren zu Gelle am 6. Sept. 1725, wurde an die Vorhöferei 
gewählt am 3. Det. 1765, Adjunct 1768, an die Regulirung der 
Aemter 1782, Diafonus am 28. Juni 1785, Surat 1786, Gottes; 
faitenverwalter 1788, Oberalte für Hartung (375) am 18.3uli 1791, 
farb am 20. Juni 1795, verheiratbet am 24. Rov. 1761 mit 
Sohanna Elifaberh, Tochter des Senatord Hieronymus Hinrich 
Kenkler, geboren am 4. April 1734, + am 31. San. 1809. Sie 
hatte Zwillingsföhne und eine Tochter. 


386. Friedrich Carſtens, N. 96. 


geboren am 30. Mai 1731, wurde an den Mehlfauf gewählt 
am 9. Oct. 1755, an die Brotorpnung am 7. Det. 1756, Adjımet 
1758, an’ das Waiſenhaus, die Fortiftcation und zum Kriegs 
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commiſſair 1760, Subdiakonus 1761, an bie Feuercaſſe und die 
Artillerie 1765, an die Negulirung der Aemter 1773, Surat 1775, 
Diafonus am 20. März 1776, Gotteöfaftenverwalter 1777 und 
1790, Börfenalter 1778, zur Aunehmung ber Fremden 1784, 
Alter am Waifenhaufe 1789, Oberalte für Philipp Schlüter (359) 
am 18. Suni 1792, Präfes 1794, Leichuamsgefchworner am 
5. Mär; 1795, itarb am 16. März 1799, verheirathet am 4. Oct. 1757 
mit Chriftina Elifabeth, Tochter von David Friedrich Klug, geb. 
am 10. Det. 1736, + am 5. April 1805, -mit der er 8 Kinder hatte. 


357. Johann Joachim Tecklenburg, P. 85. 


Die Familie läßt fi bis in die Zeiten der Reformation 
binaufleiten und zählte viele Geiftliche. Sohannes war Paftor zu 
Hermannsburg im Fürftenthbume Lüneburg. Sein Sohn, Hinrich 
war Paftor zu Berhövede im Herzogthume Bremen und bheirathete 
eine Hamburgerin, Anna, Tochter von Hinrich Rampe. Sein 
Sohn SZohannes, geb. am 30. Sept. 1587, wurde Paftor zu 
Büsfleth im Lande Kehdingen. Er hatte außer einem ald Studiosus 
Theologiae verftorbenen Sohne Hermann, zwei Söhne: . 
| 1) der jüngere, Sohanned, geb. am 21. Der. 1624, wurde 
Paſtor an St. Sohannid in Hamburg und ftarb am 3. Juli 1702, 
verheirathet 1) mit Margaretha, Tochter von Daniel von Eigen, 
Witwe von Pafter Nifolaus Staphorſt, F am 11. Nov. 1659. 
2) am 17. Sept. 1654 mit Urfula, Witwe von Hand Höder. | 
. 2) Der ältere, Hinrich, geboren am 14. Mai 1618, wurde 
Kaufmann und farb am 11. März 1657, verheirathet I) am 
20. Suni 1645 mit Gecilia Schmid, 2) am 5. Sept. 1664 mit 
Anna, Tochter von Johann Waarhus. Bon feinen 11 Kindern 
find zu nennen: ° ar. 

a) Sobannes J. U. L., geb. am 22. Jan. 1646, wurde am 
10. Suni 1688 Dberaltenfecretair, am 10, Nov. 1710 Syndikus 
und ftarb am.25. oder 27. Dec. 1712, verheirathet 1686 mit 
Rahel, Tochter von Magnus Stolze. Außer einem jung ertruns 
fenen Sohne Magnus hatte er zwei Töchter, die fich verheiratheten. 

b) Joachim, geb. am 31. Aug. 1653, ftarb am 4. Sept. 1732 
ald Börfenalter, verheirathet am 8. Febr. 1686 mit Anna Elifabeth, 
Tochter von Georg Lüders, geb. 1667, + 1747, mit der er 
9 Kinder hatte. Unter diefen- war Johannes Baptiſta, geboren 
. am 18. März 1694. Diefer wurde am 17, Febr. 1728 Paftor 


ab 
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in Ochſenwärder, heirathete am 8. Febr. 1730 Margaretha Eliſabeth, 
Tochter des Paſtors Janſſen zu Sinftorf im Amte Harburg, ſtarb 
aber fchon am 16. Mai) vefjelben Sahres. Seine Witwe gebar 
im elterlichen Haufe am 23. San. 1751 Sohann Joachim, ver 
nah Hamburg fan, wo er am 28. April 1763 Adjunct wurde, 
am 3:Dct. 1765 an die Weinaccife gewählt, am 12. Mai 1766 
Subdiafonus, 1773 an das Zudjthaus, 1775 zur Negulirung ver 
Aemter, 1777 Surat, am 13. Febr. 1782 Diafonus, 1792 zur 
Annehmung der Fremden, am 28. Auguft 1793 Oberalte für 
Kern (376), bald darauf Feichnamdgefchworner, 1798 Präfeg, 
ftarb am 12, Nov. 1812, während der Franzoſenherrſchaft, ver⸗ 
heirathet 1) am 13. Febr, 1755 mit Helen Eliſabeth Reiche, 
2) am 20. April 1762 mit Katharina Eliſabeth, Tochter des 
Genatord Hinrich‘ Chriftoph Lienau, geb. am 12, Mär; 1741, 
7 am-20, Inli 1811: Mit der erſten Fran batte er drei jung 
geftorbene Söhne und eine. Tochter ‘Helena Elifabeth, geb. am 
25. März 1757, + am 14. Oct. 1819, verheirathet am 25. Nov. 1783 
mit; Nifolaus von der - Lieth: - Mit der zweiten Frau hatte er 
5 Söhne und 6 Töchter. Bon den Söhnen jtarben 3 Jung, die 
beiden anderen waren: 

1) Hinrich Vincent, geb. am 6. Mär; 1773, ram 11. San. 1826. 

2 Emanuel Tobias, geb. am 22. April 1779, Fam 16. Juni 1819. 

Die Töchter waren: 

1) Katharina Elifabeth, geb. am 3, Dec. 1763, -F unverheis 
am: 31 Dee. 1832. 

2) Shriftina Maria, geb. am 21. Mai 1766. 

3) Sohanna Elifabeth, Yeboren am 1, Mai 1767, + am 
15. Febr, 1803, verheirathet am 3. Sult 1800 mit dem Oberalten 
Georg: Tiedemann (457). 

4) Anna Katharina, geb. am 16. April 1769, verheirathet 
Y am. 15. März 1502 mit Nikolaus Mumfen in Flensburg. 
2) am 9. Febr. 1810 mit Schönherr. 

5) Anna Margaretha, geb. am 25, —— 1770, + uwverhei⸗ 
rathet am 29. Juli 1834, 

6) Henriette, geb. am 18. Sept. 1771, F am 18. San. 1837. 


355. Johann Peter Seydler, P. 86. 


geboren am 24. März 1726, wurde am 6. März 1764 Adjuner, 
1765 an dad Schoß gewählt, am 7. Det. 1766 Subdiakonus und 
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zwei Tage darauf an die Vorhöferei, am 9. Dct. 1769: an die 
Dieraccife, 1777 an die Regultrung der Aemter, 1779 Jurat, 
am 1. Zuni 1781 Bürgercapitain, am 1, März 1785 Diafonus, 
1793 zur Annehmung ver Fremden und am 16. Dec. Oberalte 
für Meyer (380), farb am Il. Auguſt 1800, verheirathet am 
23. Auguft 1757 mit Sufanna Margaretha en geboren am 
21. Nov. 1721, + am 5. Der. vn 


389. Michael Harmenfen, M. 33 


geboren am 12. Auguſt 1732, wurde Adjunct 1750, an bie 
Borhöferei gewählt am 7, Detober 1762, an die Bieraceife am 
5. Oct. 1769, an die Regulirung der Aemter 1773, Surat 1775, 
Diafonus am 24. Febr. 1780, au die Annehmung der Fremden 
1791, Oberalte für Schröder (383) am 2. Mai 1794, Leichnams⸗ 
gefchworner 1795, Prafes 1797, ftarb am 15. April 1806, ver: 
heirathet 1) am. 25. Dct. 1757 mit Maria Eliſabeth Boftel. 
2) am 17. Sımi 1760 mit Sohanna Helena‘ Bartels, geb. am 
. 19. Mai 1735, 7 am 1. Januar 1795, die ihm 5 Kinder gebar. 


390. Zohann Friedrich Tonnies, J. 85. 


Sohann Friedrich Tonnies, geboren am 16. Suli 1662 in 
Stralfund, fam nach Hamburg, wo er Katharina Behrmann und 
nach deren Tode am 26. Suli 1696 Anna Wolpmann heirathete, 
. geboren in Bremen am 26. Febr. 1671, + am. 12, Dec. 1746. 
Sohann Friedrich ftarb am 12, Aprit 1736. Von feinen Töchtern 
heiratlsete Katharina Dorothea 1717 Andreas Lohe, Ana 1719 
den Senator Johann Joachim Boetefenr, Ilfabe 1722 Wichmann 
Laftrop, Margaretha 1724 Paridom Goldorffz Johann Friedrichs 
Sohn Peter Diederich, geb. im Dec. 1706, ftarb am 9. Dec 1738 
ald Subdiafonus an St. Petri, verbeirathet am 12. San. 1734 
mit Margaretha, Tochter von Helwig Ludwig Luis, geboren am 
28. Dec. 1718, 7 am 25. Nov. 1746. Sein ältefter Sohn, 
Johann Friedrich fol am 15. Mai 1734 geboren fein; 
entweder ift das ein Irrthum, oder der Hochzeitötag der Eltern 
ift unrichtig. Er wurde 1759 Adjuncet und am A, Det: an den 
Mehlkauf, die Biehaccife und die Vorhöferei gewählt, am 9. Det. 1760 
an vie Brotordnung, 1761 GSubdiafonus, an das Schoß, die 
Bieraceife und den Admiralitätszoll, 1762 an dad Niedergericht 
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und am 7. October an die Weinacciſe, 1764 an den Bauhof und 
zum Feuerſchauer, 1765 an die Commerzdeputation, 1770 an die 
Artillerie und das Waiſenhaus und am 4. October an die Bank, 
1771 Alter der Commerzdeputation, 1772 an die Admiralität, 
1774 an die Regulirung der Aemter, 1776 Jurat, am 20. Juni 1780 
Diakonus, am 7. März 1788 Armenvorſteher, 1790 an die Ans 
nehmung der Fremden, am 4. Mär; 1795 Oberalte für Oldenburg 
(366), 1800 Borfteher an St. Gertrub und Leichnamsgeſchworner, 
1801 Präfes. Ä | 

In demfelben Jahre hielt die dänische Regierung es für 
angemeffen, Hamburg zu befegen, nachdem fie fih der vom 
Kaifer Paul von Rußland veranlaßten nordifchen bewaffneten 
Neutralität mit Preuffen und Schweden angefchloffen, um ſich 
den Gemwaltmaßregeln entgegenzufegen, welche England während 
feines Krieges mit der franzöfifchen Republik gegen "alle neutrale 
Schiffe ausübte. In der Nacht vom 28. auf den 29. März 1801 
rücte der däniſche Feldmarfchall, Prinz Karl zu Heffen, mit 
11000 Mann dänifcher und normwegifcher Soldaten vor Hamburg 
und verlangte Einlaß in die Stadt, tie indeß für ihre Unabhän- 
gigfeit, Verfaſſung und ihr Eigenthum nichtd zu beforgen habe. 
Erft in der Quadruplik der Bürgerfchaft trat die Majorität der 
‚Kirchipiele dem zweimal abgefchlagenen Antrage ded Senates bei, 
dem Prinzen die Thore zu öffnen und das Collegium der Sechsziger 
zu bevollmächtigen, mit dem Genate die Verfügungen zu treffen, 
welche diefe Befegung noch ferner weranlaffen mögten (vergl. m. 
Notizen über. die Bürgermeifter S. 291). Am 2. und 4, April 
genehmigte. die Bürgerfchaft die Anträge des Senates, denfelben 
und die Gechdziger und mit rinzelnen Ausführungen eine Sub— 
deputation von 4 Rathömitgliedern und A Sechszigern zu beauf: 
tragen, um wegen der von den Dänen geforderten Angabe des 
englifchen Eigenthums, fo wie in Betreff der Verpflegung von 
3000 Pferden, 12000 Soldaten und den dazu gehörenden Ober» 
und Unterofficieren die nöthigen Beichlüffe zu faffen und audzus 
führen, — Die nordifche Convention erreichte bald ihr Ende, 
denn fihon in der Nacht vom 23. auf den 24. März mar Kaifer 
Paul gleich feinem Pater Peter III. durch eine: Palaftrevolution 
ermordet und an demfelben Palmfonntage, wo die Dänen Hams 
burgs Wälle und Vorſtädte befegten, hatten die englifchen Admirale 
Nelfon und Parfer die Sundfahrt gefprengt und am 2. April 
mußte in Kopenhagen, nach heldenmüthigem Kampfe, Baaffenftillftand 
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gefchloffen und die bewaffnete Neutralität fuspenditt werben. Am 
23. Mai, am Pfingftabend, verlieffen die dänifchen Truppen 
Hamburg, das auch died Mal mit einer — Geldausgabe 
die Zwiſte der Könige hatte büßen müſſen. 

Tonnies wurde 1804 Börſenalter und ſtarb am 2.März 1805. 
Sn den Berhandlungen der Gefellfehaft zur Beförderung ber 
Künfte und nüglichen Gewerbe VII, 114 widmet Domherr Dr. 
Meyer dem Dheralten folgenden Nachruf: *Er war einer der 
erftien Stifter unferd Vereind im Sahre 1765 und Aeltefter feit 
1790. Bei der Drganifation einiger der durch die Gefellfchaft 
mittels oder unmittelbar geftifteten Anftalten fieht fein Name unter 
den erfien und thätigften Mitarbeitern- und 'mit eben fo viel 
Bereitwilligkeit ald Sacjfenntniß trat er den meiften Ausfchüffen 
bei, welche fich der fpeciellen Bearbeitung und Ausführung von 
Vorfchlägen widmeten. Ein heller und fcharfer Blick, vorurtheil- 
freie Grundfäge, tiefe Einficht in das Innere der Berfaffung 
unferer Baterftadt, genaue Kenntniß der Handelöverhältniffe des 
us und Auslandes, warmer Patriotismusd und ausdanernder 
Eifer zur Mitbeförderung ded Guten und Bellen; dad waren 
‚die Grundzüge feined männlichen Charakters: Eigenfchaften, die 
ihm bei feinen Mitbürgern ein dankbares Andenfen erhalten 
werden.” — Tonnies heirathete am 2. Mai 1759 Margaretha 
Cecilia, Tochter des Senatord Hieronymus Qurmefter, geboren 
am 2. Det. 1740, die ihm 6 Kinder gebar: 

1) Johann Friedrich, geb. am 9. Febr. 1762, + Finderlos 
am 3. Auguft 1829 ald Prediger an St. Michaelis, verheirathet 
am 29. Mai 1793 mit Anna Garoline, Tochter des Predigers 
Conftantin Detlev Hafle an St. Safobi. 

2) Peter Diederih Wilhelm, geboren am 10. April 1764, 
Affecnranzbevollmächtigter, + am 30.Nov. 1846, verheirathet am 
27. Auguft 1805 mit Anna Margaretha Kiebrecht, die ihm eine 
Tochter gebar. | 

3) Helwig Hieronymus Ludwig, geb. 1765 und bald geftorben. 

4) Margaretha Gaecilia, geboren am 7. Febr. 1767, + am 
25. Nov. 1843, verheirathet am 21. Nov. 1793 mit Johann Bontin, 
Dr. Medic., geb. am 15. San. 1764, + am 2. Mai 1814. 

5) Magdalena Sohanna, geboren am 5. April 1768, + am 
1. Sept. 1842, verheirathet am 28. Auguft 1792 mit Caspar Knoop, 
geboren am 11. Juni 1754, + am 16. Oct. 1819. 

6) Helwig Hieronymus Ludwig, geb. 1769. 
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391. Seintih Kühl, N. 97. 


Peterd Sohn, geboren zu Glückſtadt am 2, März 1719, 
wurde am 9, Det. 1755 an die Borböferer gewählt, 1759 zum 
Adjuncten, 1763 Subdiafonus, am 5. Mai 1764 Kriegscommiffair, 
am 3. Auguft 1776 Diafonus und in demfelben Sahre Zurat, 
1778. und abermald 1788 Gottesfaftenverwalter, 1788. zur 
Annehmung der Fremden, am 11. Mär; 1795 Dberalte für 
Bulle (351), ftarb am 21. Sept. 1797, verheirather am 10, Suli 1753 
mit der Witwe von Chriftoph Heinrich Chriftian Hinfch, geb. Wulff. 


392. Paul Köfter, M. 34. 


geboren am 24. Det. 1726, etablirte ſich als Gemürzhändler, 
wurde 1762 Adjunct und fpäter Sübdiakonus, am 6. Det. 1768 
an die Borhöferei gewählt, 1776 Jurat und an die Regulirung 
der Memter, am 26. April 17851 Diafonus, am 13. Mai 1782 an 
-die Gaffenordnung, am 13. Aprit 1795 Oberalte für Wortmann 
(378), 1802 Präfes, 1806 Leichnamsgefchworner und ftarb 
finderlog am 6. November 1810. Berheirathet war er 1) am 
20. April 1762 mit Anna Gecilia Lenfch, geb. am 1. Nov. 1734, 
+ am 25. Suli 1780. 2) am 15. Febr. 1781 mit Anna Margaretha 
Schönermard, geb. am 15. Febr. 1744, + am 10. April 1802. 


393. Johann Rudolph Berndes, C. 9. 


- geboren zu Magdeburg am 4. oder 14. Auguft 1729, wurde 
1762 Amfterdamer Bote, 1772 Adjunct, am 5. Oct. 1775 an die 
Weinacciſe gewählt, 1783 an die Negulirung der Aemter, am 
10, San. 1786 Diafonus, 1787 Surat, 1789 Gottesfaftenverwalter, 
1794 zur Annehmung der Fremden, am 8. Juli 1795 Oberalte für 
Gödeden (3855), 1799 Leichnamögefchworner, Präfes 1800 und ftarb 
am 7. April 1809, verheirathet feit dem 11. Dec. 1770 mit Anna 
Sophia Gertrud Wedemeyer, die ihm am 16. Nov. 1771 einen 
Sohn gebar : Johann Zürgen, als Auctionarius am 29. Det. 1831, 
verheiratet. am 15. Dec. 1795 mit Friederifa Elifabeth Schaer, 
geb. am. 7. Nov. 1777, 7 am 18. April 1831, die ihm 5 Töchter 
und einen Sohn Sohann Rudolph gebar, der am 29, San. 1854 
in Mecklenburg ftarb. J— 
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394. Claes Bartels, N. 98. 


Sohn von Claes, geboren am Sonntage den 19. Aug. 1728, 
begann am 10. Nov. 1752 feine Zucerbäderei im Nödingsmarft, 
die er fpäter nach dein Kehrwieder verlegte, in das Haus, in 
‚welchem er Lehrling und Werfmeifter von Hinrich Witt gewefen 
war. Am 18. Det. 1753 wurde er am die Bieraccife gewählr, 
am 3. Oct. 1754 an die Vorhöferei, am 5. Det. 1758 ait den 
Mehltauf, am 7. Det. 1762 an die Brotordnung, am 13. Oct. 1763 
an die Gaſſenordnung, 1763 zum Mdjuncten, 1764 zum Brands 
fchauer, am 12. Nov. 1765 zum Kriegscommiſſair, 1766 zum 
Subdiafonus, 1767 an den Kalkhof und an das Zuchthaus, 1770 
an den Bauhof, 1777 an das Niedergericht, 1778 zur Negulirung 
der Aemter, 1779 an die Fortification, am 23, Nov. 1780 zum 
Diafonus und in dbemfelben Sahre zum Suraten, 1782 und aber . 
mald 1792 zum. Sottesfajtenverwalter, 1784 an den Gonvent, 
um den er fich wefentliched Berdienft erwarb, wie in der Anmerf. 42 
weiter anögeführt worden; nicht weniger thätig war er feit dem 
7. März 1788. ald Vorfteher der neu eingerichteten ‚Allgemeinen 
Arnenanftalt; 1788 wurde er Alter des Zuchthanfes, 1793 zur 
Annehmung der Fremden gewählt, am 16. Det. 1797 Oberalte 
für Kühl (391) und am 4. April 1799 Leichnamsgeſchworner. 
Acht Tage fpäter hielt fein Sohn, Dr. Johann Heinrich Bartels, 
feit dem 23. Nov. 1798 jüngfter Nathöherr, feine Anſprache an 
die verfammelte Erbgefeffene Bürgerfchaft und der Vater, für 
das Jahr Präfes Ehrbarer Dberalten, hatte. dem Senator feierlich 
zu antworten. Der Sohn danfte dem Vater, der ihn das Glüc, 
ein freier Bürger Hamburgs zu fein, in feinem ganzen Umfange, 
mit allen feinen Segnungen kennen gelehrt. “uund ſollte ich 
fünftig,” fagte der Sohn, *meinen Mitbürgern nüglich, meiner 
Baterftadt förderlich fein können, fo ift dies nicht mein Verdienft, 
nein, es ift ein neuer Zweig in der Bürgerfrone, die das Haupt 
diefes ehrwürdigen Greifes ziert.” Der Vater danfte dem allgütigen - 
Gotte, deffen Segen er herabrief auf das Wollen und Wirfen 
des Sohnes, dem er zurief, feſt an der Berfaffung zu halten: 
«Ich weiß ed, diefer Zuruf wird thatfräftig befolgt werden und 
ed wird unfre Vaterftadt von meines Sohnes Eifer noch in den 
fpäteften Tagen feiner Kebengzeit den heilfamften Nutzen verfpüren.” 
Gott mweihete diefe gläubige Hoffnung zur Prophezeihung eines 
wackern Baters für den edlen Sohn! 


* 
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Bartels verheirathete ſich 1) am 12. Juni 1759 mit der 
Tochter des nikolaitiſchen Predigers Samuel Seeland, Katharina 
Maria, geboren am 22. Sept. 1739 zu Seedorf im Lauenburgiſchen, 
die ihm 7 Kinder gebar: | 

1) Claes, geb. am 8. Sunt 1660, + 1773. 

2) Sohann Heinrich J. U.D., geb. 1761 am 20. Mai, 
ftarb ald Bürgermeifter am 1. Februar 1850, verheirathet am 
16. Sept. 1792 in Benedig mit Maria Elifabeth von Red, aeb. 


am 1. Nov. 1768, mit der er folgende Kinder hatte: 


a) Claes Conrad, J. U. D., geboren am 9. Mai 1794, ftarb 
ald Griminalactuar am 26. Mai 1834. 
b) Hand Sofeph, geb. anı 6. Auguft 1796, Hauptmann und 


- Brigade: Adjutant a. D. 


c) Beata Sohanna Cecilia, geb. und + 1798. 

d) Beata Cecilia, geb. am 6. März 1799, verheirathet am 
28. Mai 1822 mit dem damaligen Amtfchreiber in Nigebüttel, 
nachherigen Syndifus Edward Banks J. U.D., + am 17. Dec. 1851. 

e) Luife Wilhelmine, geb. am 15. Mai 1807, verheirather 
am 13. Mai 1831 mit Dr. Ludwig Stromeyer, Profeffor. 

3) Samuel Shriftian, geboren am 20. Mai 1768. 

4) Gottfried, geboren am 27. Sept. 1767. 

5) Anna Magdalena, geboren am 16. Sept. 1769, + am 
9. Mär; 1796, verheirather am 3. April 1787 mit Diederid, 
Matthias Feuerheerd, geb. am 24. Febr. 1753, + am 1. Juli 1804. 

-6) Georg Wilhelm, geb. am 12. San. 1771. 

7) Katharina Maria Margaretha, geb. am 7. Rov. 1773, 
+ am 26. Mai 1813, verheirathet 1792 mit Sohann Lucas Soltau, 
geb. am 10. Mai 1756, + am 3. Febr. 1832 ald Stempelbeamter. 

Nachdem die erfte Frau am 15. Nov. 1773 geftorben war, 
heirathete. Barteld 2) am 22. Sept. 1774 Beata Maria, geborne 
Kroon, Witwe von Hinrich we Meyer, geb. am 19. Juli 1734, 
+ am 20. $ebr. 1797. 

Der Oberalte entfchlief am 7. März 1806, im Anfange ded 
Sahres, das für Deutfchland und Hamburg fo verhängnißvoll werben 
ſollte. Erft 45 Sahr nach feinem Tode erfchien zum Bortheile der 
St. Nifolai Kirche, welcher Barteld angehört hatte, von warmem 


Herzen und wohlberufener Feder verfaßt: "Einige Mittheilungen 


aus dem Leben und Wirfen des weiland Oberalten Claes Bartels 
zu Hamburg.” (Vergl. Hamb. Nachr. v. 5. Suli 1851.) Gleich 
nach dem Hinfcheiden des Oberalten aber widmete ihm E. W.g.v. A. 
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(Shriftine, Senatorin Weſtphalen, geborne von Aren) "einen 
Nachruf im Hamb. Gorrefpondenten, der auf den Entfchlafenen 
paßte, indeß auch für alle Zeiten gültig ift: 


Am Grabe bes edlen Patrioten, Herrn Elaes Bartels. 


Wenn eine Welt vol Herrfchfucht, Irrtum, Mängel, 
Des Weifen Herz fat bis zum Haß empört, 
Die Ruhe feines flillen Geiftes ſtört; 
Was tft cd, das, gleich "einem Friedens⸗Engel, 
Mit holdem Laut Berföhnung in ihm ſchwört? 
Deces Patrioten treues Bürgermwalten, - 
. Des Menfchenfreundes menfhenliebend Schalten. 


Wenn fo ein Edler aus dem Kreife fchwindet, 
Dann klagt mit Recht die Batarftadt um ihn; 
Des Armen Blid wird ſich bethränt umzieh'n, 
Weil er den Freund nicht mehr auf Erben findet, - 
Der jever Klage gern fein Ohr gelichn: 
Doch wird fein Geift den Weifen noch umfchweben, 
- Und bei der Nachwelt wirb er ewig Ieben. 


395. Franz Klefeker, N. 99. 


Sohn ded Spudifus Johann und Maria, gebornen Puppe 
(vergl. No, 325) geb. am 1. Sept. 1731, wurde 1766 Adjımet, 
1768 Subdiafonus und in demfelben Jahre an die Fortification 
gewählt, an das Spinnhaus und an die Gaffenorvnung, 1770 
zum SKriegscommiffair und an die Admiralität, 1771 an ven 
Bauhof und die Schoßtafel, am 9. Det. 1777 an die Banf, 1780 
an die Regulirung der Aemter, 1781 zum Juraten, GCommerz 
deputirten und Diakonus, 1783 und 91 zum Gottedfaftenverwalter, 
1784 zum Alten am Spinnhaufe, am 7. März 1788 zum Armen: 
vorfteher, 1793 zum Alten der GCominerzdeputation und zum 
Börfenalten, 1795 an die Annehmung der Fremden, am 8. April 1799 
zum Oberalten für Garftend (386), zum Leichnamsgefchwornen 
am 24. April deſſelben Sahres, ftarb am 25. Juli 1802, verheirathet 
feit dem 3. Mai 1764 mit Engel, Tochter von Sohann Joachim 
Lütfend, geboren am 26. Auguft 1744, + am 25, en 1823, die 
ihm folgende Kinder gebar: 

1) Sohann, geb. am 20. Mai 1766, + am 14. April 1805. 

2) Maria Anna, geb, am 16, Sept. 1766, + am 13. Juni 1837. 
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3) Francisca, geb. am 14. Febr, 1768, + am 14 Febr. 1769. 

4) Engel, geb, am 27. März 1769, + am 21. San. 1829, 
verheirathet am 30. Det. 1794 mit Johann Anton Gerden aus Lubeck. 

5) Franz, geb, am 1. San. 1771,.7 am 11, San. 1772, 

4) Lucia, geb, am 20. Det, und F am 25, Dec. 1774. 


396. Joachim von den Steenhofl, C. 9. 


Sohn des gleichnamigen Oberalten 321, geb. am 15. Aug. 1734, 
wurde 1772 an das Niedergericht gewählt, 1775 zum Adjuncten 
und an das Schoß, am 22. Sept: 1774 zum Kriegscommiffair, 
1777 an die Fortification, 1781 an St. Hiob, 1784. an ben 
Convent, 1785. an die Negulirung der Aemter, am 5. Oct 1786 
an die Gaffenordnnung und am. 7. December zum Diakonus, am 
7. März 1788. zum Armenvorficher, 17189 Surat, 1791 Gottes- 
faftenverwalter, 1785 .an. die, Annehmung der Fremden, am 
8. Mai 1799 zum, Oberalten für Brauer (384), 1805 Präfeg, 
1807 Leichnamsgeſchworner. Er. war nächſt Brandenburg (382) 
und Tecklenburg (387) der älteite im Gollegio, ald Hamburg dem 
Kaiſerreiche Napoleons einverleibt wurde und die Oberalten 
aufhörten, die Bertreter einer nicht mehr beftehenden Bürgerfchaft 
zu feyn, wenn gleich ihnen erlaubt wurde Kirchenvorſteher zu 
bleiben; er aber überlebte den Sturm und war nach Brandenburg 
der ältefte ded am 27. Mai 1814 in feine verfaflungsuäßige 
Stellung wieder eintretenden Gollegit, dem er erſt am 29. März 1823 
durch den Tod entnommen wurde. Verheirathet war er feit dem 
14. Mai 1771mit Clara Köpcke, geb. am 18. Aug. 1734, + am 
2. Sumt 1785, die ihm einen Sohn Georg gebar am 22; Der. 1773, 
der unverheirathet  ftarb und in feinem Teſtamente Kirchen und 
milde Anftälten reichlich: befchenft hatte. Ä 


397. Johann Nikolaus Kiefewetter, J. 86. 


geboren am 1. April 1729 zu Breitenbach, etablirte fidy in 
Hamburg ald “weiße Waarenhändler,” wurde am 8. Dit. 1750 
an die Weinaccife gewählt, an die Borhöferei in Nifolai Kirchfpiel 
am 7. Det. 1751, und in Jakobi Kirchfpiel am 6. Oct, 1757, zum 
Adjuncten 1760, an die Viehaccife am 8. Sanuar 1761, an das 
Niedergeriht 1763 und an die Bieraccife am 13. Dctober, an 
den Bauhof 1766, in die Kammer am 8. Oct. 1767, zum Suraten 
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1777, zum: Diakonus am 18, Sept. 1780, zum Oberalten für 
Prale (365) am 29. San. 1800, Vorſteher an St: Gertrud und 
Leichnamsgeſchworner in deinfelben Sahre, ftarb am A. Sept. 1802, 
verheirathet in kinderloſer Ehe: feit dem 26, Suni 1759 mit Stfabe 
Maria Schade, geb. am 20: Sul! 1739, Fam 24. Juli 1823. 


| 398, Zohan | Seiurich Matthias Färber, J. 87. 


Sohn von Hieronymus, geb. am 20: März 1734, Tuchhändler, 
wurde Adjunct 1762, an die Viehaccife, Brotordnung und den 
Mehlfauf gewählt am. 13. October 1763, an die Fortification und 
bad Niedergericht 1775, an den Bauhof und die Negulirung der 
Aemter 1776, an St. Hiob am.13. Nov. 1777, Jurat 1778 zum 
Gamerarius am 7. Dct.1779, zum: Diakonus am 9. San. 1783, 
zum .Oberalten für Sürgenfen (379) ‘am 16, Juli 1800, Vorſteher 
an St. Gertrud und Reichnamdgefchworner 1802, Präſes 1806, 
zur Deputation. vom 29. Dec. 1810: (vergl. unten Ruͤcker 411), 
ftarb während der Franzoſenherrſchaft am 183. Det. 1813, ver; 
heirathet 1) am. 3. Febr. 1761 mit Katharina. Gecifia Prieß, die 
ihm. 4 Kinder gebar, welche vor dem Bater ſtarben, 2). am 
20. Auguft 1771 mit Anna, Tochter des Dberalten Daniel — 
web. am 23. San. — am 20. Nov. 1812: ET 

399. Mare Grave, P. 87. BERN re 

geboren zu Itzehoe am 6. April 1725, Seivenfrämer; — 

am 22, Oct. 1761 an die Vorhökerei gewählt, am 4. Mai 1765 
Adjunct, am 16. Suni 1767 Subdiakonus, 1775 au die Regulirnug 
der Aemter, 1780 Surat, am 1. April 1785 Diafonus, 1797 zur 
Annehmung der Fremden, am 3. September: 1800 Oberalte: für 
Seydler (385), 1803 Präfes, ftarb am 21. October 1808, ver- 
heirathet 1) am 13. Nov. 1760 mit Katharina Margaretha von 
Pein, 2) am 29. November 1769 mit Anna Maria Elifaberh 
Reindhagen, geb. am 20. Augufti 3750, + am Weihnachtabend 
1818; fie aieo einen os ER der —— fach. ' 


R 


400. Wilhelm Sinvich Ide, N. 100. 


geboren am 20, Suli 1737, wurde an die Vorhöferei . gewählt 
am 7. Detober 1762; am'die Biehaccife am 3. Oct. 1763, zum 
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Adjuncten 1769, Subdiafonus 1772, an dad Spiunhaus 1773, 
zum Kriegscommiffair am 1. Det. 1778, an die Regulirung der 
Aemter 1783, Surat 1785, an die Gaſſenordnung am 16, Oct. 1788, 
Diakonus am 11. San. 1791, Oberalte am 17. Dec. 1800 für 
Nordthoff (368), zum Leichnamsgeſchwornen am 11. Aug. 1802, 
Präſes des Gollegii und Alter am Spinnhaufe 1804, ftarb am 
23. Sept. 1808, verheirathet war er felt dem 3. Nov. 1761 mit 
Katharina Elifabeth Gude, geboren am 27. Dec. 1736, + am 
6, Febr. 1777, nachdem fie 11 Kinder geboren. 


4091. Johann Hockmeyer, N. 101. 


geboren in der Borftadt St. Georg am 10. Mär; 1735, 
Sohn des dortigen Bürgercapitaind Johann und Catharina Mars 
garetha Kröger. Der jüngere Sohn des Capitains, Friedrich 
Jakob, wurde 1775 Nachfolger feines Vaters und heirathete 
Gertrud Elifabeth Krogmann, mit der er Nachfommen. hatte. 
Johann wurde Kaufmann, am 5, Det. 1769 an die Bieraceife 
gewählt, am 4. Det. 1770 an die Biehaccife und zum Adjuncten, 
1773 Subdiafonus, am 4, Oct. 1781 Kämmereibürger, 1789 Surat, 
am: 12. Suni 1792 Diafonus, 1793 und 99 Gotteöfaftenverwalter, 
am 25. Auguft 1802 Oberalte für Klefefer (395), am 30. Mär; 1806 
Leichnamdgefchworner, Präſes 1807, ftarb am 16, San. 1811, 
verheirathet feit dem 23. Mai 1769 mit Anna Maria, Tochter 
des Senatord Hinrich Chriftoph Lienau, Witwe von Hand Paul 
Bohn, geboren, am 6. Sept. 1738, + am 31. Mai 1787, nachdem 
fie 2 Söhne und 3 Töchter geboren, von denen die meiften jung 
ftarben. Sohanna Margaretha heirathete Ehriftian Gottfried Kragich, 
Bincent Friedrich, geb. am 8. Febr. 1777, wurde Gemwürzhändler, 
refignirte am 22, Mai 1817 ald Kämmereibürger und ftarb am 
12. Mai 1845, verheirather feit dem 15. Febr. 1802 mit Anna 
Maria Berenberg, Tochter von Hand Jakob, welche 8 Söhne 
und 5 Töchter gebar. Bon letzteren heiratheten 4. . Von den 
Söhnen erreichten 3 dad männliche Alter: 

1) Sohann Jakob J. U. D., geboren am 18. Dec..1802, wurde 
Actuarius substitutus bed Handelsgerichtes und heirathete am 
28. März 1838 Albertine Lonife Rahp, geb. am 24. April 1817, 
geftorben am 8. Nov. 1848, mit Hinterlaffung zweier Söhne, 
Friedrich und Sohann, und 4 Töchter, 

2) Hermann, geb. 1815, ftarb unverheirathet 1844. 
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3) Dtto,.geb. am 16. Dec. 1818, etablirte ſich in Mancheſter, 
wo er am 9. April 1851 Emma Grace Swain heirathete, -mit 
der er 3 Töchter und einen Sohn Hermann hat. 


40%. Nikolaus Mertens, J. 88. 


geboren zu Havelberg am 12, Auguſt 1726, Gewürzhaͤndler, 
wurde Adjunct 1762, an die Viehacciſe gewählt am 4. Oct. 1764, 
an die Negulirung der Aemter 1777, Surat 1779, Diafonus 
am 4. Februar 1783, zur Annehmung der Fremden 1795, zum 
Dberalten für Kiefewetter (397) am 1. Dct. 1802, ftarb aber 
fhon am 2. Nov. deffelben Sahres, verheiratbes im Auguft 1760 
mit Anna Elifabetb, gebornen Weltphalen, Witwe von. Meinde 

Meyer, geb. am 10. März 1717, + am 3. März 1811, 


403. Johann Matthias Bargmann, J. SQ. 


geboren am 18. April 1734, Kaufmann, wurde an den 
Mehlkauf gewählt im Nifolat Kirchſpiel am 22. Det. 1761, nadı 
feiner Verheirathung zum Adjuncten in St. Safobi 1764 und in 
bemfelben Jahre am 13. Febr. an die Brotordnung, am 4, October 
an die Vieh- und die Weinaccife, 1768 an das Zuchthaus, 1778 
an die Feuercaffe und an die Regulirung der Aemter, Surat 1780, 
1783 an das Niedergeriht, am 1. März 1785 Diafonns, 1800 
zur Annehmung der Fremden, zum Oberalten für Mertens (402) 
am 23. Nov. 1802, ftarb am 11. Mai 1803, verheirathet am 
26. April 1763 mit Anna Rebecca von Döhren, geboren am 
31. Dec. 1739, + am 17. Nov. 1808, nachdem fie 7 Söhne und 
4 Töchter geboren hatte. 


& 


404. Johann Jakob Mylius, J. 90. 


geboren am ‚18. April 1738,° Bäder, wurde an die Vorhöferei 
gewählt am 9. Det. 1766, an bie Bieraccife am 6. Dct. 1768, 
Nojunct 1770, an die NRegulirung der Aemter 1783, Surat 1785, 
Diakonus am 6. Auguſt 1790, Kämmereibürger am:25. Dct. 1798, 
zum: Oberalten für Bargmann (4035) am 9. Nov. 1803, Vorfteher 
an St. Gertrud 1805, Präſes 1809, fiarb am 16. Febr. 1812, 
verheirathet am 30. Row. 1763 (oder 62) mit Ehriftina Margaretha 
Nobiling, geboren am 28. Der. 1737, 7 am 18. Febr. 1810, die 
ihm 4 Töchter gebar. 
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405. Johann Ludwig Fürftenan, P. 88. 


Sohn des Dberalten Chriftian Ludwig (313), geboren am 
12. Mär; 1729, Gewürzhändler, wurde an die Feuercaffe gewählt 
1765, zum Brandfchauer 1766, in demfelben Jahre am 9. Det. 
an die Bieraccife und den Mehlfauf, am 8. October 1767 an vie 
Borhöferei, am 8. Mai 1768 zum Adjuncten, am 15. April 1773 
rücte er auf zum Subdiakonus, 1782 an die Regulirung der 
Aemter, 1784 Surat, am 24. Aug. 1787 Diafonus, 1802 zur 
Annehmung der Fremden, am 12. December 1804 Oberalte für 
Schlüter (370) am 16, Dec. 1804 Leichnamsgeſchworner, ftarb 
am 9. April 1805, verheirathet am 22. Suli 1766 mit Sohanna 
Brandenburg, geboren am 27, Auguft 1730, + am 29. Dct. 1785, 
nachdem fie eine früh verftorbene Tochter geboren. 


406: Friedrih Carl Serrmann, J. 91. 


geboren am 16. Auguft 17385, Apotheker, wurde Adjunct 1770, 
an die Viehacciſe gewählt am 9, Oct. 1777, an die Negulirung 
der Aemter 1784, Surat 1786, in die Kammer am 5. Oct. 1786, 
Diafonus am 31. Det. 1795, Oberalte am 3. April 1805 für 
Tonnies (390), farb am 27. April 1816, verheirathet am 21. Febr. 
1769 ‚mit Johann Lucretia Gallerien, geboren am 23. Nov. 1749, 
+ am 13, Dct.:1818,.die ihm. 4 Söhne und 2 Töchter gebar. 


407. Michael Feldtmann, P. 89. 


geboren am 8. Sept. 1751, Zuderfabricant, wurde an den 
Mehlkauf gewählt am 5. October 1775, an die Bieraccife am 
9, Oct. 1777, Adjunct 1781, Subdiafonus am 1. Oct. 1782, 
Feuerfchauer 1784, an die Regulirung der Aemter 1792, Surat 
179, Diafonnd am 20, San. 1796, Oberalte für Fürftenau (405) 
am 15. Mai 1805 und Leichnamsgefchworner vier Tage fpäter. 
Am 8. April. 1813 refignirte er auch feine Firchlichen Functionen 
und ftarb im Frühjahr 1814, verheirathet feit dem 5. Oct. 1779 
mit Sophia Katharina Margaretha von Spredelfen, geboren am 
28. October 1754, + am 18. April 1814, nachdem fie 8 Kinder 
geboren, 
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408. Julius Diederich Flickwier, M. 35. 


geboren am 19. Febr. 1739, Kaufmann, wurde an den Mehls 
fauf gewählt am 7. Dct. 1762, Adjunct 1765, zur Regulirung 
der Aemter 1779, Surat 1780, an die Viehacrife am 9. Oct. 175, 
Diafonns am 3. Auguft 1784, zur Annehmung der Fremden 
1796, zum Oberalten für Harmenfen (359) am 7. März 1806, 
farb am 17. Februar 1807, verheirathet am 8, Suni 1762 mit 
Katharina Elifabeth Borgeeft,: geb. am’ 30. Suni 1745, = am 
8. Dct. 1808, die im 3 Töchter gebar., 


. 409. Johann Gotthard Martens, N. 102. 


geboren von hamburgifchen Aeltern zu Benedig am’ 1, Auguft 
1742, wurde an die Biehaccife gewählt am 8. Oct. 1767, nachdem 
er. fih mit feinem Oheim 1765 als Kaufmann etablirt hatte, 
1768 an den Admiralitätdzoll, am 4. Oct. 1770 an den Bürgers 
zoll und die Bieraccife, 1772 Adjunct, 1774 Schoßbürger und 
Subdiafonns, 1778 an das Niedergericht, am 12: Dct; 1779 
Kriegscommiffair, 1780 an die Abmiralität, 17852 aw.die Kortifts 
cation und am 10, Det. an die Banf, 1787 au die Regulirung 
der Nemter, 1791 Surat, 1795 und 1805 Gottesfaftenverwalter, 
am 9, April 1806 Oberalte für Barteld (394), am 16, Dit. 1808 
Leichnamsgeſchworner, 1810 Präfed der. Oberalten,. ſtarb am 
28. Febr. 1824, verheirathet am 10. Det. 1770 mit Margaretha 
Eliſabeth, Tochter des Senatord Nikolaus Gottlieb Lütkens, geb. 
am 22. Nov. 1749, + am 13. April 1779, — fie 2 Söhne 
und A Töchter"geboren. 


410. Adolph Friedrich Minder, M. 36. 


Peter Minder, Bürger der freien Reichsſtadt Wordlingen, 
hatte mit ſeiner Ehefrau Anna Barbara Rummel, einen Sohn 
Paul, der nah Worms zog und Anna Eliſabeth Ulm heirathete. 
Sein Sohn Johann Philipp, geb. 1692, wurbe Gefandtfchafte: 
prediger im Haag und fiarb am 22. Mai 1741 als Propft zn 
Sittenfen im Hannoverſchen, verheiwathet mit Agnefe Katharina 
Effel, geb: 1703 in Worms, am 4, Suli 1758. Er hatte 
6 Töchter und 4 Söhne, von. denen Sohann Philipp, geb. 1726, 
Prediger in Rinteln wurde und mit feiner Ehefrau, Margaretha 
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Garoline BWinfelmann 8 Kinder hatte; der jüngfte Eohn aber 
Adolph Friedrich, geboren zu Sittenſen am 24. Suli 1734, 
wurde Apotheker in Hamburg, 1768 Adjunct, am 4. Dct. 1770 
an die Viehacciſe gewählt, am 3. Det. 1771 an bie Bieraccife, 
am 13. Oct. 1774 an vie Weinaccife, 1783 an die Regulirung 
der Aemter, 1785 Surat, am 6, Aug. 1790 Diafonus, 1801 an 
die Annehmung der‘ Fremden, am 18. März 1807 Oberalte für 
Flickwier (408), farb am 28. März 1812, verheirathet I) am 
5. Nov. 1761: mit Anna Gecilia Hertel, die ihm einen bald geitor; 
benen Sohn gebar; 2) am 18. Auguft 1763 mit Katharina 
Elifaberh Frahm, melde zwei ebenfalld bald geftorbene Söhne 
gebar; 3) am 19. Mai 1767 mit Eſther Dorothea, Tochter des 
Predigerd Sohann Arnold Schrötteringf, geb. am 26. März 1749, 
+ am 7. Mai 1775, Mutter von 2 Söhnen und 2 Töchtern, 
4) am 16. April 1777 mit Sara Cecilia, Tochter von Daniel 
Rücker, geboren am 11. Rov. 1739, + am 24. Dec. 1819 mit 
Hinterlaffung von A Töchtern. Des DOberalten Töchter waren: 

I) Anna Maria Dorothea, geb. am 9. Mat 1768, verheirathet 
am 12. Nov. 1811 mit Gottlieb Joachim Roduſt aud Neuffoiter, 
geichteden im Sahre 1812. 

2) Sohanna Margaretha Katharina, geb. am 24. Sımi 1772, 
+ am 19. Oct. 1812, verheirathet am 5. Sult 1791 mit dem 
Mufikvirector Chriftian Friedrich Gottlieb Schwencke, geb. am 
30. August 1767 zu Wacenhaufen im bannoverfchen Fürftenthume 
Grubenhagen (nicht wie Sanffen ©. 388 fagt in Hamburg), mit 
dem fie 15 Kinder hatte. 

3) Anna Katharina Goecilia, geb. am 17, April 1778, ver: 
heirathet am 20. Febr. 1799 mit Claus Witt. * 

. 4) Sohanna Agatha Henriette, geb. 1779, + 1798. 

5) Friederifa Goecilia, geboren am 17. Mai 1781, + am 
16. März 1804, verheirathet am I. Sept. 1802 mit Johann 
Hinrich Ludolf Möller. 

6) Katharina Rebecca Francidca, geb. am 17. Mai 1783, 
verheirathet am 27. Sept. 1804 mit ihrem Schwager ann 

Die Söhne waren: 

1) Johann Arnold, geb. am 6. Nov. 1770 Paſtor in Curslack 
am 26. Febr. 1810, verheirathet am 1. Auguft 1810 mit Katharina 
Maria, Tochter ded Archidiafonus Dr. Zornidel. Er war Ber: 
faffer der Briefe über Hamburg ‚Leipzig 1794) und ftarb finderlos 
aͤm 6, Dec. 1839. 


Adolph Friedrich Minder. 295 


2) Adolph Friedrich, geb. am 31. Dec. 1773,. übernahm die 
Apothefe, ftarb am 15. Februar 1822 ale Sechsziger an: ©t, 
Michaelis, verheirathet am 12, Nov. 1805 mit Johanna Gharlotta, 
Tochter des oben angegebenen Predigerd in Rinteln, Sohann 
Philipp Minder, geb. am 8. San. 1782, + am 6. October 1822. 
Ihre Kinder waren: | 

a) Johann Adolph, -geboren am 10. Auguſt 1806, — am 
24. Auguſt 1836 als Adjunct an St. Michaelis, verheirathet am 
25. Sept. 1832 mit Johanna Mathilde, —— von Paſtor 
Gravenhorſt in Sinsdorf. 

b) Wilhelm Friedrich J. U.D., —*— am 28. März 1809, 
heirathete am 27. Sept. 1845 Minna Henriette Louiſe, Tochter 
de Domainenrathd Seriba zu Hannover, die ihm zwei Söhne 
gebar: Friedrich Wilhelm. Emil. am 20. RN 1850 und Sohann 
Adolph am 27. Febr. 1852. 

. ©). Sohanna Friederica, geb, am 30. Mär 1811, heirathete 
am 28, März 1835 den Dr. Medic. Carl Friedrid; Cordes, dem 
fie zwei Söhne gebar und am 25, April 1842 ſtarb. 

..d) Sohanna Emilie, geboren am 12. Febr. 1816, heirathete 
am 1. Dec. 1838 den Actuar der Vormundſchafts-Deputation 
Dr. Hermann Matſen, der am 1, San. 1853 Br und 2 Eöhne 
nebft einer Tochter hinterließ. | i 


au. Siegmund Diederich Hüter, N. 103, 


In der weitwerzweigten und um Hamburg ee 
Familie Nücer heirathete Siegmund am .29, Juni 1711 Anna 
Margaretha Brameyer und ftarb ald Sechsziger und Zurat an 
St. Nikolai. Er hatte 4 — und 5 Söhne. Unter den 
Letteren waren: 

1) Peter, geb. 1714, + 1758, verheirathet 1745 mit Maria 
Gecilia"Dimpfel. Sein Sohn Siegmund, geb. 1746, verheirathet 
1771 mit Katharina Elifabetl; Lohmann, die ihm 9 Kinder gebar, 
wurde 1788 Senator und ftarb 1797. 

2) Hinrich, geb. 1721, verheirathet 1746 mit Anna Luife 
Frederfing, wurde 1767 Senator und m 1809; er. hatte 
12 Kinder. F 

3) Chriſtian Diederich, der älteſte Sohn, geboren am 
21. März 1713, heirathete am. 25. Juni 1743 Anna Katharina, 
Tochter von Diederih Thorbeck und ftarb am 2, Eept. 1775 ale 
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Schhöziger und Iurat an St. Nifolai. Er hatte 4 Söhne und 
2 Züchter. Der jüngfte Sohn Johann Hinrich, geboren am 
4. Sanuar 1750, heirathete. feine Couſine Auna Margarethe, 
Tochter des obgedadhten Peter, wurde 1797 Senator und ftarb 
am 27: Dec. 1803. Er hatte drei Kinder... Der ältefte Sohn 
Siegmund Diederid, geboren am 5. Sept, 1744, wurde 1773 
Adjunct und in: vemfelben Jahre gewählt an: die Biehaceife, 
Bieraceife, den Mehlfauf und den Bürgergoll, 1774. Subdiakonus, 
1775 an. die .Fortification, 1777 an die Feuercaffe. und den 
Admiralitätszoll, 1778 an das Woaifenhaus und das Schoß, 
1780 zum Kriegdcommiffair,. 1789 an den Bauhof und die 
Kegulirung der Aemter, 1790 an die: Bank, am 1. San. 1793 
zum Suraten und. in demfelben Jahre zum Artilleriebürger, am 
26. Februar 1795 zum Sechöziger, 1797: Gottegfaftenverwalter, 
am 25. Dct. 1798 Kämmereibürger. 

Am 14. Det. 1806 wurde das preuffifche Heer bei Jena und 
, Anerftädt von, den Franzofen total gefchlagen und zerfprengt, am 
6. Nov. wurde Lübeck geftürmt und geplündert, am 16. brachten 
frangöftfche reitende Jäger :preuffifche Kriegdgefangene und Beute 
nach. dem dicht vor der. Borftadt belegenem Borgfelde; am 19, 
fchrieb der Marſchall Eduard Mortier aus feinem Hanptquartiere 
Bergedorf an die Mitglieder de& hamburgifihen Senated: * Meine 
Herren! Sc komme, um im Namen Sr. Majeftät des Kaifers 
und Königs, meines Herrn, Befig von Shrer Stadt zu nehmen. 
Laffen Sie Ihre Mitbürger ohne Beforgniß feyn, unter den von 
mir befehligten Truppen wird die firengfie Manndzucht aufrecht 
erhalten werden. Genehmigen Sie, meine Herren, die Berficherung 
meiner ausgezeichneten Hochachtung” Der Senat berief in aller 
Eile die Erbgefeffene Bürgerfchaft, von der ſich allmälig 199 Bürger 
einfanden, denen er anzeigte, wie nach den eingegangenen Nadıs 
richten nichts Anderes zu erwarten fei,. ald daß frangöfifche 
Truppen noch heute Mittag vor der Stadt. fein würden, in 
welcher peinlichen Lage €. E. Rath, wenngleich er nichts unvers 
ſucht laſſen würde, eine Cinguartierung von Truppen in. der 
Stadt felbit abzuwenden, ſich dennoch auf den Fall der Nichtab- 
wendung gendthigt fehe, der Erbgefeffenen Bürgerfchaft zu propos 
niren, daß, zur Bermeidung größeren Unglüds, dem eventuellen 
Einrüden franzöftfcher Truppen Fein thätlicher Widerftand entgegen 
gefeßt werden möge, wobei er nicht ermangeln werbe, fich zu 
bemühen, eine möglichft beruhigende Gapitulation mit dem Herrn 
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Marſchall abzuſchlieſſen. Unter dieſen Umſtaͤnden erſuchte ber 
Senat die Bürgerſchaft, aus jedem Kirchſpiele 4 Perſonen dem 
Collegio Ehrbarer Oberalten cum facultate substituendi zu adjuns 
giren, und wegen: ber nöthigen Maaßregeln fich mit dem Senate 
zu vereinigen. Die Bürgerfchaft genehmigte diefe Anträge und 
wählte den fpäteren Senator Dr. Rentel, 15 Sechsziger und 
4 Hundertachtziger. Bon dem - Rechte der Selbftergänzung machte 
die Depntation nur zum erften Male Gebrauch, ald Dr. Rentzel 
am 4. Mai 1807. DOberaltenfecretair geworden war; die fpäteren 
Bacanzen wurden durch Wahlen der Gonvente erfekt. 

Am 17: Dct. 1808 wurde NRüder Oberalte für Ide (400). 
Seine Stelle unter den Adjungirten der Deyntation wurbe mit 
Walther Philipp Schlüter, dermaligem Sechgziger (431), beſetzt. 

Am 14: Dec. 1810 beauftragte der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten in Franfreih, Champagny, Herzog von Gabore, 
den. hiefigen franzöfifchen Generalconful le Roi, den Senaten 
von Hamburg, Kübel und Bremen den Entfchluß des Kaifers 
Napoleon anzuzeigen, diefe Städte und ihre Gebiete, fo wie einige 
Theile von Hannover, Weftphalen, dem Großherzogthum Berg 
u. f. w. -mit feinem Reiche zu vereinigen. Am 20. Dec. theilte 
der Generalconful diefe Depeche dem Senate mit, der fofort bie 
Bürgerfchaft berief und mit dem fchmerzlichften Gefühle ihr den 
Willen. des Kaiferd anzeigte, der damals über das Feftland 
Europa's mit eifernem Scepter herrichte. “E. E. Rath vergegen; 
wärtigt fich mit inniger Rührung die vollfommenfte Harmonie und 
das gegenfeitig höchfte Vertrauen zwifchen ihm und Erbgefeffener 
Bürgerschaft, welches fo wefentlich zur Erleichterung der bisherigen 
fehwierigen und erdrückenden Verhältniffe beigetragen hat. Er 
überläßt fich der Hoffnung, daß die Stadt fidy in ihren veränderten 
äußeren VBerhältniffen, unter wefentlicher Beibehaltung ihrer innern 
Berfaffung,. der Gnade und des Wohlmollend Gr. Kaiſ. Franz. 
Majeftät zu erfreuen haben und darin einigen Erſatz für den 
Verluſt des unfchäßbaren Kleinods ihrer Unabhängigkeit erhalten 
werde, E. E. Rath hofft übrigens, fich wegen der in Folge 
diefes Faiferlichen Willens zu treffenden Maaßregeln mit Erbgef. 
Bürgerichaft weiter berathen zu können und wird jebe hiefige 
öffentliche Behörde ihre Functionen unverändert, bid auf ander; 
weitige Beftimmungen, fortzufegen haben” Die Bürgerfchaft 
erfannte mit dem herzlichften Danfe die auch bei diefer Gelegenheit 
darliegenden wohlmollenden und väterlicdyen Gefinnungen €. €. 
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Nathes, genehmigte das an den Generalconful zu erlaffende in 
aͤcht würdiger Weife gehaltene Antwortfchreiben und bat den 
Senat, das Wohl diefer Stadt und das feiner Bürger in dent 
gegenwärtigen Augenblicke mit der nämlichen Kraft zu vertheidigen, 
mit melcher er bei innern und äußern Angelegenheiten während 
unferer Gelbftändigfeit fich. deffelben annahın,. fich auch überzeugt 
zu halten, daß Erbgefeffene Bürgerfchaft Alles, was in ihren 
Kräften ftehe, ihrerfeitö thun werde, um dad Schidfal Hamburgs 
möglichft zu erleichtern. Der präfidirende Bürgermeifter, Licentiat 
‚ Amfind, danfte der Bürgerfchaft für ihre Gefinnungen und entließ 
fie unter dem Berfprechen, jedes Mitglied des Senates werde fich 
beeifern, bis anf den legten Augenblic der Stadt nüglich zu fein. 

Zu. dem, in Hamburg fonft dem Danfe gegen Gott und der 
Freude im häuslichen Kreife gewidmeten, Weihnachtabend. 1810 
berief der Senat die Bürgerfchaft, um ihr vorzufchlagen, die 
Vollmacht der Oberalten und ihrer Adjuncten auf bie bevorftehende 
Regulirung der neuen Verhältniffe zu erftreden, da diefe Deputation 
mit rühmlichftem Patriotismus und Anftrengung zur Erleichterung 
der bisherigen Bedrängniffe mit bemühet gewefen. Die Bürgers 
fchaft wünfchte indeß eine, aus A Perfonen jedes Kirchfpield zu 
epnftituirende, ‚mit der Vollmacht zu. verfehende Deputation, in 
allen denjenigen Fällen, in denen die Eilfertigfeit der Befchlüffe 
oder andere bedenkliche Rückſichten feine Communication mit 
E. €. Rathe geflatten, mit €. €. Rathe definitiv zu befchlieffen. 
Am 29. Dec. trat der Senat diefem Wunfche bei, jedoch würden 
nicht fowohl definitive Befchlüffe, als vielmehr gemeinfame Be- 
rathungen nach der gegenwärtigen Lage der Berhältniffe, anwendbar 
fein. - Die bisherige Depntation wurde vom Genate und der 
Bürgerfchaft mit verbindlichftem Danke für ihre bisherigen patriotis 
ſchen Bemühungen entlaffen und zu der neuen Deputation wählte 
die Bürgerfchaft 14 Mitglieder der biöherigen Depntationd-Bürger, 
die drei Oberalten Färber (398), Rüder und Gerlach (412) 
den Schöziger Walther Peter Möller (426) und die Hunderte 
achtziger Peter Philipp Schmidt und Garften Wilhelm Soltau (451). 

Das war der legte Rath und Bürgerconvent bis zu dem 
furzen, fo ſchrecklich geftörten Befreiungsjubel von 1813. Im 
Februar wurde der Senat aufgelöfet, die Oberalten wurden nur 
noch ald Kirchenvorfteher betrachtet; als folcher wurde Rücker 
- am 5. Februar 1811 Leichnamsgeſchworner. . 
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Endlich, nach unfäglihem Berlufte, Leiden und Jammer 
der Belagerung decretirte Prinz Eckmühl am 29, April 1814, 
Hamburg und Harburg werben für Ludwig XVIIL erhalten und 
vertheidigt, deffen weiße Fahne auf Schanzen und Thürme aufzus 
pflanzen fei; am 5. Mai machte er befaunt, Hamburg und Harburg 
feien zufolge der Uebereinkunft des Grafen von Artoid (fpäteren 
Karl X.) ven Verbündeten zu überliefern; am 12. übernahm 
General Gerard das Commando in Hamburg; am 26. übernahm 
der Senat wieder die Regierung und am 27. Mai verfammelten 
ſich wieder 234 freie hamburger Bürger zum Gonvente, ben 
Bürgermeifter Let. Friedrich Graffen berief, wie er in der Nacht 
vom 17. auf den 18. März 1813 den Senat und zum 20. März 
bie Bürgerfchaft berufen hatte. In diefer Bürgerfchaft wurde 
- auf Antrag des Senates die Neorganifationd » Depntation der 
Zwanziger berufen, über deren Zufammenfegung, fegendreiches 
Bemühen und Wirken ich mich in der biographifchen Skizze über 
Bürgermeifter Sillem (Notizen über die hamburg. Bürgermeifter 
S. 295) ausführlicher ausgefprocdhen habe. Man wolle Bürger- 
meifter Barteld Abhandlungen über Gegenftände der hamburgifchen 
Berfaffung S. 356—390 vergleihen. Ruͤcker wurde Mitglied 
diefer- Depntation, der einzige unter den damaligen Oberalten. 
Die Depntation hielt die ihr geſetzte dreimonatliche Frift inne 
und überreichte eine Art politifchen Teftamentes, deſſen Wünfche 
im Laufe der Zeiten fich mehr oder weniger verwirklicht haben, 
Der Senat beantragte am 10. Sept. mit Diffend der Oberalten 
und Sechöziger, eine Prolongation bid Ende des Jahres, vie 
Bürgerfchaft Iehnte dad aber ebenfalld ab, der Senat Fam nicht 
wieder darauf zurück und fomit it diefe hochverdiente Deputation 
ohne weiteren wohlverdienten Danf durch den Ablauf der ihr 
gefteften Zeit erlofchen. | 
Im Jahre 1815 wurde Rücker Alter des Waifenhauscollegii. 
In demfelben Jahre am 16. Februar beantragte der Senat die 
Mitgenehmigung einer Notariatd » Drdmung, welche aber die 
Bürgerfchaft vorerft einer Deputation von 5 Mitgliedern Erbgef. 
Bürgerfchaft und 3 Nechtögelehrten überwiefen zu fehen wünfchte, 
worauf der Rat am 9. März eine Deputation von 3 Gradnirten 
und 10 Faufmännifchen Mirgliedern der Bürgerfchaft beantragte, 
welche mit dem Genate nicht nur über die Notariatdordnung, 
ſondern au über die. DOrganifation der Gerichte zu verhandeln 
habe. Die Bürgerfchaft wählte dazu den nachherigen Senator 
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Let. Möndeberg, den fpäteren Senator Dr. Schaffdhaufen und 
den nachherigen Bormundfchaftd » Aetnar Dr. Matfen, außerdem 
die Dberalten Rüder und von Aren (ALS) und 8 Bürger, 
worunter die fpäteren Senatoren Schwark und Merd und: bie 
nachherigen Oberalten Johann Anton Schmidt (435), Neumann 
(428) und Schwalb (444). Die Drganifation der Juftizbehörben 
und das handelögerichtliche Reglement wurden in ven Gonventen 
vom 20. Juli und 3, Auguſt 1815 genehmigt. — 

In den Jahren 1816 und 1828 war Rücker Praſes des 
Collegii Ehrbarer Oberalten. 

Am 17. Dec. 1818 beantragte der Senat die Miterrichtung 
eines, in Gemäsheit des 12. Artikels der Bundesacte, gemeinſchaft⸗ 
lich für die A freien Städte zw eonſtituirenden Ober⸗Appellations⸗ 
Berichtes und deffen Organifation nad) dem vorgelegten: Entwurfe, 
Erbgefeffene Bürgerfchaft genehmigte zwar gern die ſchon im 
vorigen Sahre gemünfchte: Errichtung, wünfchte aber zur näheren 
Prüfung der Gerichtsordnung eine Commiſſion von 3 rechtögelehrten 
und 10 anderen Mitgliedern der Bürgerfchaft: Am 23. Der. 
mwünfchte der Senat aus vorgetragenen Gründen einen puren 
Beitritt, zu feinem früheren Antrage, ließ ſich aber eventirell die 
Deputation gefallen, um ſich, salva ratificatione, mit dem Genate 
zu vereinigen. Die Bürgerfchaft wählte die fpäteren Senatoren 
Lt. Möndeberg, Dr. Rengel und Dr. Schafföhaufen, die Oberalten 
Rücker und Prale (423) und 8 Bürger, unter welchen ver 
nnachherige Senator Merk und bie fpäteren Oberalten Neumann 
(428), Knorre (449) und Soltau (451). Die Diffenspuncte 
zwifchen Dem Senate und der Deputation wurden durch Rath— 
und Bürgerfchlüffe im Laufe des Jahres 1819 entfchieden. 

Am 26. Det. 1820 beantragte der Senat die Prolongation 
der bisherigen Zollordnung für die Dauer -von 1821; Erbgefeffene 
Bürgerfchaft genehmigte die Prolongation aber nur auf 6 Monate. 
Am 18. Mai 1821 erflärte der Senat, die Vorfchläge ber Zoll- 
und Accife-Deputation wegen Herabfesung refp. Einführung neuer 
Zölle erachte er für gänzlich unannehmbar, weshalb er andere 
Vorfchläge vorlege und einftweilen die unveränderte Prolongation 
für die legten fechd Monate des Jahres beantragte. Dad Leptere 
genehmigte die Bürgerfchaft, münfchte aber eine Deputation, die 
ſich, salva ratificatione, mit dem Senate verftändige. - Nachdem 
fih Senatus damit einverftanden erklärt, wählte die Bürgerfchaft 
‚10 Bürger, unter welchen die Oberalten Ruͤcker und Neumann (428) 


Siegmund Diederich Rüder. 301 


und ber fpätere Oberalte Soltau (451). Am 29. Nov. 1821 eröffnete 
der Senat der Bürgerfchaft, die Verhandlungen haben nicht zu einer 
Vereinigung geführt. Die Entfcheidung verzog fich bis zur großen 
Depntation von 1529 und den fpäteren Herabfegungen des Zolles. 
Am 17. Oct. 1883 feierte Rüder den Tag, an welchem er 
vor 25 Zahren DOberalte geworden war; Genat und Kammer 
ließen auf diefes Jubiläum eine Denkmünze fchlagen,. die fie dem 
% unermüdeten Bürger” widmeten. — Bergl. Gaedechend: die 
neueren hamb. Münzen und Medaillen I, 5.210. — NRüder war 
der Dreizehnte, dem die Vorfehung eine fo lange Dauer des 
Ehrenamted eined Dberalten gewährte. Nicht lange aber follte 
er fi) noch feines Fräftigen und fegensreichen Wirkens hienieden 
freuen; am. 27. Februar 1834 fdjloffen ſich die Augen des bald 
neunzigjährigen Greifed, um zu höherem Anfchauen zu erwachen. 
Rücker verheirathete fih am 29. Suni 1773 mit Anna 
Elifabeth, Tochter des edeln Erbauers der Fleinen St. Michaelids 
Kirche, Senatord Joachim Caspar Voigt — vergl, den Auffag 
von Dr. Geffefen im dritten Bande der Zeitfchrift des Vereins 
für hamb. Gef. ©. 561. — Sie war geb. am 31. Aug. 1754. 
und farb am 8. Aug. 1824. Ihre beiden Rn ftarben jung; 
von den 8 Töchtern waren: | 
1) Maria Therefia, geb. am 27. Zuli 1785, +am 17. Det 1821 
ald Ehefrau des Senators Dr. Eduard Rengel, 
2) Dorothea, geboren am 7. Sanuar 1789, heirathete am 
18. October 1810 den nachherigen Oberalten Friedricy Safob 
Tesdorpf (472) und farb am 6, Sept; 1844. 


412. Gottlieb Gerlach, M. 90. 


geboren zu Naumburg am 13, Sept. 1738, wurde am 30. Juli 1782 
Adjunet, am 10. Oet. 1782 an die Viehaceife gewählt, am 9, Oet.1783 
an die Weinaccife, am 15. Mai 1785 Subdiakonus, am 4. Det. 1792 
an die Gaffenordnung, 1793 an die Negulirung der Aemter, 
1795 Siurat, am 7. März 1799 Diafonus, 1807 zur Annehmung 
der Fremden gewählt, am 16. Nov. 1808 Dberalte für Grave (399), 
am 29. Dec. 1810 in die Sncorporationd- Deputation (f. ©.298), 
am 23. Des, 1811 Leichnamsgeſchworner und flarb am 14, Sept 1817, 
war verheirathet am 11. Juni 1776 mit Gertrud, gebornen Bahr, 
Witwe von Nikolaus Hinrich Xeeg, geb. am 16, Det. 1749, + am 
9. April 1798, die ihm 10 Kinder geboren hatte. 
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. 413. Sermann Niedfe, C. 95. 


geboren am 27. Juli 1737, Sohn ded Senatord Hermann und 
Neffe des Oberalten Bernhard (332), wurde 1774 Adjunct, 177 

an das Niedergericht gewählt, 1776 an den Kalfhof, 1777 an 
die Fortification, 1778 an den Bauhof, am 12. Det. 1779 Kriegs— 
commifjair, 1784 an die Artillerie, 1788 an die Regulirung der 
Aemter, 1789 an das Spinnhaus, am 5. Mai 1789 Diafonus, 
1793 Surat, 1795 Gottesfaftenverwalter, 1800 und 1804 zur 
Annehmung der Fremden, am 12. April 1809 Oberalte für 
Amfind (331), 1809 Feichnamdgefchworner, 1811 Alter am Spinn— 
haufe, 1816 Börfenalter, ftarb am 2. April 1823, verheirathet am 
19. Nov. 1771 mit Friederife Helene Droop, geb. am 24. Det. 1751, 
+ am 3. April 1837, die ihn eine Tochter und zwei Söhne gebar. 
Bon diefen ftarb Hermann im erften Bierteljahre, fein ebenfo 
benannter Bruder heirathete am 19. San. 1798 Lifette Peyron 
und ftarb am 13. Mai 1819, 


414. Johann SFriedrih Droop, C. 96. 


Hinrich Droop zu Lemförde in der hannoverfchen Graffchaft 
Diepholz hatte zwei Söhne, von denen einer fid ald Kaufmann 
in Bremen niederließ, der andere, Johann Hinrich, fich in gleicher 
Eigenfchaft in Hamburg etablirte. - Diefer ftarb. 64 Sahre alt, am 
30. Auguft 1728, verheirathet I) mit Magdalena, Tochter von 
Johann Hientzfe, geboren 1676, F am 17. Decbr. 1713. 2) am 
22. San. 1715 mit Gertrud, Tochter von Ehriflian Giefe, Witwe 
Erhard, geb. am 4. Sept. 1672, + am 7. Det. 1738. Er hatte 
zwei Töchter, welche in die Familien Kellinghufen und Behrmann 
heiratheten, und zwei Söhne, welde bürgerliche Ehrenämter 
befleideten, ohne in die kirchlichen Gollegien zur treten. Bon diefen 
heirathete Johann Friedrich am 26. Febr. 1737 Helena Lucretia, 
Tochter von Chriftian Hanker, geboren am 30, Auguft 1717, 
+ am 2. Suli 1784, nachdem fie 10 Kinder geboren, von denen 
2 Söhne und A Töchter die Mutter überlebten, nachdem der 
Bater ſchon 1761 geftorben war. Von den Söhnen wurde 
Johann Friedrich am 23. Sept. 1739 geboren, am 8. Oct. 1767 
an den Mehlfauf gewählt, am 5. Det. 1769 an die Brodtorbnung, 
an die Vorhökerei und die Bieraceife, 1771 an das Niedergericht, 
am 8. Det. 1772 an die Weinaceife, 1774 Adjunet, an die Feuer- 
eaffe, das Waifenhaus, die Fortification, die Gaffenordnung, 
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1775 Feuerſchauer, 1776 an den Kalkhof, 1778 an die Artillerie, 
1784 an die Admiralität, 1792 an die Regulirung der Aemter, 
am 28. März 1795 Diafonus, 1796 Jurat, 1798 Gottesfaftens 
verwalter und Alter am Waifenbaufe, am 19. Nov. 1806 zur 
Deputation wegen der frangöfifchen Occupation, am 26. April 1809 
zum Oberalten für Berndes (395), farb aber fchon am 15. März 
1810. DVerbeirathet war er 1) am 8. Dec. 1767 mit Katharina 
Margaretha, Tochter des Rathsherrn Walther Beckhoff, verwitweten 
Dorner, geb. am 13. Suli 1743, + 1770, 2) am 20. April 1773 
mit Anna Margaretha Schrötteringk, geboren am 29. Mai 1754, 
+ am 18. März 1815, nachdem fie 3 Söhne und 3 Töchter geboren. 


415. Frans Doorman, C. 97. 


Sohn ded Bürgermeifterd Frand Doorman in zweiter Ehe 
mit Anna Elifabeth, gebornen Steetz (vergl. meine Notizen über 
die Bürgermeilter ©. 252), geboren am 14. oder 16. April 1749, 
Kaufmann, wurde Adjunct 1776, gewählt an die Weinaccife, den 
Mehlfauf, die Bieraceife und den Admiralitätözoll 1777, an die 
Borhöferei und den Bürgerzoll am 8. Det. 1778, an die Fortift- 
eation und zum Gubdiafonus 1779, an das Niedergericht 1781, 
an die Feuercaffe 1783, an St. Hiob 1784 und zum Kriege: 
commiffair am 23. Detober deffelben Jahres, an den Kalkhof 1788, 
an die Banf am 7, Det. 1790, zur Negufirung der Aemter 1794, 
an die Artillerie und zum Diafonus am 6. Suli 1795, 1797 Zurat, 
1799 Gotteöfaftenvermalter, zum Oberalten für Droop (414) am 
11. April 1810, Bräfes 1817, Börfenalter und Reichnamsgefchworner 
1819, ftarb am 5. Mai 1826. Verheirathet war er feit dem 
5. Dee. 1775 mit Maria, Tochter ded Senatord Caspar Voght 
und Schwefter deö gleichnamigen Barond, geb. am 26. Mär; 1755, 
+ am 7. Mai 1810; von ihren 14 Kindern ftarben 5 früh, von 
den beiden Söhnen Frand Caspar, geb. am 25. San. 1781 und 
Eduard heirathete der Erftere Luiſe Rumpff; von den Töchtern 
heiratheten Rudovica Thereſia: Thierry; Emilie: Durrieu; Henriette 
Therefia: Duffumier; Mathilde: Keftner; unverheirathet blieben; 
Elifabeth, Caroline und Sophie. 


416. Hinrich Haanwinckel, M. 37. 


geboren am 28. April 1735, Zucerfabricant, Adjunet 1770, -an 
die VBorhöferei gewählt 1766, an die Regulirung der Aemter 1785, 
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Jurat 1787, Diaconus am 26. April 1794 und in demfelben Jahre 
am 23. December Bürgercapitain, Oberalte für Köfter (392) am 
5. Der. 1810, wenige Wochen vor der Aufhebung des Freiftaates 
Hamburg. Er wurde fpäter Leichnamsdgefchworner und flarb am 
20. Suni 1818, verheirathet am 13. März 1770 mit Maria Gertrud 
Berens, geb. am 27. Aug. 1750, + am 16. Sept. 1808, die ihm 
3 Söhne und 3 Züchter geboren. 


En 


* 


417. Seinrich Kühl, 9. 92. 


Sohn von Heinrich, geb. am 11. April 1748, wurde Adjunet 
1776 und am 10, Det. an die Vorhöferei gewählt, an die Bier: 
accife am 9. Oct. 1777, an die Gaffenordnung am 6. Oct. 1785, 
zur Regulirung der Aemter 1789, an dad Niedergericht 1791, 
Surat, an dad Spinnhaus, die Gommerz- Deputation und die 
Kämmerei 1792, Diakonus am 22. San. 1800, an die Admiralität 
1801, Mitglied der Deputationen vom 19.Nov.1806, 21.Sept. 1807 
(vergl. 451) und 29. Dec. 1810. Im Jahre 1803 gab er feine 
Rath» und Bürgerfchlüffe von 1700— 1800 auf eigene Koften 
heraus. Nach der Wiederbefreiung Hamburgs wurde er am 
2. Sept. 1814 zum Oberalten gewählt für Mylius (404), Leichs 
namsgefhworner 1816, Präfes 1818, ftarb am 11. April 1821, 
verheirathet feit dem 18, April 1776 mit Anna Katharina, Tochter 
von Sohann Jürgen Helmde (vergl. 218) geb. am 22. Zuli 1745, 
ftarb kinderlos am 31. San. 1816. 


418. Otto von Axen, P. 91. 


Satob von Aren, geboren 1630, hatte mit feiner Ehefrau 
Elifaberh gebornen Lüfchen, 8 Kinder, wovon Sohann und Philipp 
den Stamm fortfegten. Lebterer, geboren am 8. März 1650 und 
geftorben am 1. Suni 1741, hatte mit feiner Ehefrau Anna Maria 
Edmann 11 Kinder. Der ältefte Sohn Jakob, geboren am 
20. März; 1710, geftorben am 16. October 1773, heirathete am 
20. Aug. 1743 Katharina Maria Albers, geb. am 7. März; 1725, 
geftorben am 19. April 1791, weldye ebenfalls 11 Kinder gebar. 
Unter viefen nennen wir. 

4) Jakob, geb. am 3. Auguft 1748, + am 2. Auguft 1807, 
Bürgercapitain, verheirathet am 2. März; 1773 .mit Katharina 
Margaretha Geysmer. Bon feinen drei Kindern ftarben ein 
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Sohn und eine Tochter früh; Suliane heirathete David Schickler 
in Berlin, deffen Tochter Davida ihren Verwandten David Schidler 
in Paris heirathete. 

6) Philipp, Affocie feines jüngern Bruders Otto, geboren 
am 20. Dec. 1751, ftarb unverheirathet am 4. Mai 1801. 

10) Engel Ehriftine, geboren am 8. Dec. 1758, befannt als 
Dichterin, heirathete am 4. Auguft 1785 den fpäteren Senator 
Sohann Exnft Friedrich Weltphalen, geftörben am 3. Sept. 1833, 
den fie bis zum 10. Mai 1840 überlebte. 

9) Dtto, geboren am 26. Suni 1757, wurde am 11. Oct. 1787 
an die Brotordnung gewählt, am 16. Dct. 1788 an die Vorhöferei 
und den Bürgerzoll, 1789 an den Admiralitätszoll und am 19. Febr. 
Adjunct, am 8. Det. an die Bieraccife und bie Weinaccife, am 
7, Detober 1790 an die Viehaccife und am 30, Detober Kriegs- 
commmiffair, am 25. Mai 1791 Arınenvorficher und am 25. Oct. 
Subvdiafonus, 1792 an das Schoß, 1793 an das Niedergericht, 
1794 an'den Kalthof, 1800 an die Fortification, 1801 an die 
Fenercaffe und an die Regulirung der Aemter, 1804 Jurat, am 
11: Mai 1808 Diafonns, am 25. Mai 1809 in die Deputation 
wegen der franzöfifchen Dccupation, am 29.-Dec. 1810 in die: 
Deputation wegen ber Incorporation, während der franzöfifchen 
Herrichaft Maire - Adjoint, beauftragt mit den ‚Gefchäften ver 
Detroi,;des Lombards, der Militair-HoSpitäler und: der Feuers 
caffe. Für die, fchon 1806 ihm übertragene Verwaltung. der: 
Hospitäler war ihm dad Kreuz der Ehrenlegion zugedacht, deſſen 
Annahme von Aren aber abzulehnen wußte, auch während der 
Belagerung Hamburgs fein Amt ale Maire » Adjoint niederlegte 
und nad; Altona 309, mo er bald Gelegenheit fand, fich zum 
Wohle feiner gepeinigten Mitbürger zu bethätigen. Am 12. Rov.1813 
Ind der Gouvernenr von Hamburg, Graf Hogendorp, fänmtliche 
Einwohner ein, ſich mit Lebensmitteln und Feuerung bis zum 
Juli 1814 zu verfehen; wer ſich im November nicht verproviantire, 
fee fih and, aus ber Stadt gewiefen zu werden, wenn fie 
blocirt oder belagert werden follte. ' Am 20. Dec. wurde bekannt 
gemacht, die Nidytverproviantirten, die nicht freiwillig die Stadt 
räumten, follten durch militairifche Macht audgetrieben und alle 
ihre Meublen und Effecten conftdcirt werben, wobei: am 22. als 
äußerfter Termin der Weihnachtabend angefegt und 25 Stocfchläge 
den Säumigen angedrohet und leider nur zu oft ertheilt wurden. 
Vergl. Mencks ſynchroniſt. Handbuch Il. ©. 229. An diefem 
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ewig denkwürdigen Weihnachtabend wurden denn auch viele 
Nichtverproviantirte und Berproviantirte, Männer, Frauen, 
Kinder, hülflofe Arme und Kranke, Blinde und Lahme in die 
gefchändete St. Petri Kirche gefperrt und von dort am folgenden 
Tage zur Feier der Geburt des Erlöfers, des göttlichen Menfchen- 
freundes, aus der unglüdlichen Stadt gejagt, hinaus in Schnee 
und Eid und den Schutt der morbbrennerifch eingeäfcherten 
Dorffchaften. Doch hören wir auf mit ber Andeutung bdiefer 
unmenfchlichen, fluchwürdigen Greuel, womit die franzöfifchen 
Befehlshaber fich brandmarften! Am 29. Dec. erfchien in Altona 
eine *Anfprache an unfere Mitbürger,” von den *Adminiftratoren 
der Caſſe zur Unterftüßung der hülfsbedürftigen Einwohner aus 
Hamburg.” Was Altona und Holftein, was Lübeck und Bremen 
für die unglüdlichen Vertriebenen thaten, wird ewig unvergeßlich 
bleiben. Bon dem, was in Altona gefchah, hat F. D. Mutenbecher 
(vergl. ©. 192) eine Ueberficht gegeben in den * Berichten nebft 
Beylagen Hamb. 1814.” An der Spite ber Commité ftand ‚von 
Anfang bis zu Ende unfer Dtto-von Aren; am 19. Mai 
fonnte fein getreuer Schriftführer Mutenbecher die Abfchiedsrede 
in der Generalverfammlung halten und mit dem Danfe an die 
Lebenden auch Denen ein Todtenopfer bringen, die der Ausübung 
ihrer menfchenfreundlichen Thätigfeit felbft zum Opfer gefallen waren. 

Heimgefehrt in die endlich befreite. Vaterftadt wurde von 
Aren am 12. Sept. 1814 Oberalte für Tecklenburg (387) und 
am 28. Sept. Leichnamsgefchworner, am 9. März 1815 in bie 
Deputation zur Drganifation der Gerichte gewählt, 1820 Präfes der 
Oberalten, 1829 Börfenalter, ftarb am 7. Dec. 1831. Berheirathet 
hatte fih von Axen am 8. Suni 1787 mit Luiſe Magdalena 
Elifabeth, Tochter des Senatord Johann Siegmund Weftphalen, 
geboren am 8. San. 1766, geftorben am 30. März 1829, mit der 
er folgende 7 Kinder hatte: 

1) Maria Magdalena Caroline, geboren am 1. Nov. 1788, 
verheirathet am 18, Suni 1806 mit dem nachherigen Oberalten- 
fecretair Dr. Ferdinand Benefe, geb. zu Bremen am 1. Aug. 1774, 
+ am 1. März 1848. | 

2) Ida Luiſe, geb. am 28. Febr. 1790, + am 9. Suni 1857, 

3) Dtto Siegmund, geb. am 4. Nov. 1791, + am 6. Sept. 1853, 
verheirathet mit Theodore Herzfeld, die ihm eine, an den Nent- 
amtmann Purgold in Gotha verheirathete Tochter Garoline 
gebar. 
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4) Sarl Eduard, geb. am 14. März 1794, feit 1856 Kiofter- 
fchreiber an St. Sohannid, verheirathet am 19. Sept. 1835 mit 
Bertha Augufte Rift, die ihm 5 Kinder gebar: 

a) Carl Auguft, geb. am 21. Sept. 1836. 

b) Sohann Ernft Friedrich, geb. am 21. Sept. 1838. 

c) uife Bertha, geb. am 3. Suni 1841. 

d) Bertha Augufte, geb. am 2. Mai 1846. 

e) Maria Magdalena, geb. am 16. Sept. 1848. 

5) Sulia Augufta, geboren am 20. Januar 1796, F unver: 
—— 1826. 

6) Nikolaus Ferdinand, geb. am 19. Nov. 1799, + am 
23. Zuli 1855, verheirathet mit Helena Herzfeld, + 1851, mit 
der er 4 Kinder hatte: 

a) Dtto, F. 

b) Sulie, verheirathet an Alerander Matthew. 

c) Thecla, 

.d) Garl Gaefar, geb. im Januar 1840. 

7) Luiſe Amande Philippine, verheirathet mit dem Super: 
intendenten Hey im Gothaifchen. 


419. Chriftian Sinti Lohmanu, M. 38. 


geboren zu Glückſtadt am 28. März 1747, kam 1768 nad 
Hamburg, wo er fih ald Gewürzhändler etablirte, nachdem er 
die Tochter feines Lehrherrn geheirathet. Er wurde am 5. Oct. 1775 
an die Vorhöferei gewählt, 1776 Abdjunct, am 9. Det. 1777 an 
die Weinaccife, am 8. Oct. 1778 an die Biehaccife, am 9, Det. 
1783 in die Kämmerei, am 27. Rov. 1789 Bürgercapitain, 1792 
Surat, am 13. April 1795 Obriftlieutenant und am 4. Dec, Diafonus, 
am 19. Nov. 1806 in die Deputation wegen ber franzöfifchen 
Dceupation, am 21. Sept. 1807 in die Deputation wegen: der 
englifchen Waaren (vgl. 451), am 29. Dec. 1810 in die Depu- 
tation wegen ber Incorporation, am 27. Mai 1814 in die Depu- 
tation der Zwanziger und am 16. Sept. Oberalte für Minder (410), 
dann Reichnamdgefchworner, Präfes 1819. Er ftarb am 8. Jan 1821, 
verheirathet am 3. Suli 1771 mit Anna Katharina von der Neuen- 
burg, geboren am 26. Sept. 1750, + am 9. Sept 1819, die ihm 
4 Söhne und 9 Töchter geboren. Darunter war Peter David 
Lohmann, geb. am 17. Febr. 1779, + am 26. April 1843, ver- 
heirathet am 2. Mai 1804 mit Albertine Johanna Zuliane, Tochter 
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des Seniord Dr. Rambach, geboren am 17. Dec. 1781, + am 
25. Mai 1844, nachdem fie zwei jung geftorbene Söhne und eine 
Tochter geboren. Er hat ſich verdient gemacht durch die Heraud- 
gabe der Rath» und Bürgerfchlüffe von 1801 bis 1840. 


420. Zohann Gottfried Schramm, N. 104. 


Jobſt Schramm, geboren am 28, October 1655 zu Hameln, 
wohin fein Vater oder Großvater aus Lübeck gezogen war, fam 
nad Hamburg, wo er am 9. oder 19. Januar 1722 ftarb, ver- 
heirathet 1) am 4. Dec. 1694 mit Dorothea, Tochter von Gebhard 
Lupfe, 2) am 5. Juli 1698 mit Ilſabe, Tochter des Suraten 
an St. Safobi, Seronimud Erifed, bie am 24. Auguft 1724 im 
Alter von 49 Zahren ftarb. Bon den 6 Kindern war Hieronymus 
am 7. Suli 1701 geboren und ftarb ald Jurat an St. Nifolai 
am 30. Aprit 1751, verheirathet 1) am 14. April 1725 mit 
Maria, Tochter von Hinrich von Befeler, geboren am 12. Nov. 1694, 
+ am 22. Mai 1740, 2) am 3. Det. 1741 mit Elifabeth, Tochter 
des Prediger Johann Gottfried Misler, geb. am 19. Febr. 1716, 
r am 9. Nov. 1795. Bon feinen 6 Kindern war aus zweiter 
Ehe geboren Johann Gottfried am 26. Suli 1742. Diefer 
wurde an die Weinaccife gewählt am 7. Nov. 1771, an das 
Niedergericht und die Fortification 1772, Adjunct, an den Kalfhof, 
das Schoß und die Vorhöferei 1774, an das Waifenhaus, an 
die Artillerie und zum Subdiakonus 1776, an die Gafjenordnung 
am 8. Oct. 1778, zum Kriegscommiffair im Nov. 1780, an ben 
Bauhof 1786, die Regulirung ber Aemter 1789, Zurat 1794, 
Diakonus am 2. Oct. 1797, Gottesfaftenvermwalter 1798 und 1810, 
Alter des Waifenhaufes 1799, Borfteher des Klofterd St. Sohannis 
1800, Börfenalter 1802, in bie Deputation wegen der franzöfifchen 
Decupation am 19. Nov. 1806, zur Annehmung der Fremden 
1808, in die Deputation wegen der Incorporation am 29. Dec. 1810, 
Dberalte für Hocmeyer (401) am 13. Sept. 1814, Präfes 1821, 
ftarb am 17. März 1822. Er heirathete am 27. Mär; 1770 
Sufanna Katharina, Tochter ded Senatord Jacob Krohn, geb. 
am 17. Mai (od. März) 1746, + am 8. Mai 1830, mit welcher 
er 3 Kinder hatte: 

I. Elifabeth, geb. am 14. (oder 11.) Febr. 1771, verheirather 
mit dem Oberalten Auguſt Schwalb —* 
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I. Marianne, geboren am 23. Nov. 1778, verheirathet am 
13. Suni 1798 mit dem nachherigen Senator Johann Heinrich 
Goſſler und geftorben 28. Febr. 1824. 

II. Sohann Gottfried, geb. am 6. Det. 1781, + im Suni 1827 
als interimiftifcher Actuar und Klofterfchreiber von St. Johannis, 
verheirathet mit Sohanna Elifabeth, geb. Goffler, Witwe von 
Peter Schlüter, die am 1. San. 1850 ftarb, nachdem fie ſechs 
Kinder geboren: 

1) Adolph, geb. am 31. März; 1805, war Kaufmann zu 
Maroim in Brafilien und kehrte dann in die Vaterſtadt zurüd. 

2) Thekla, geb. am 7. Dct. 1806, +. 1828. 

3) Eduard, geboren am 4. April 1809, J.U.D. und Notar, 
verheirathet mit Minna von der Meden, die ihm A Kinder gebar: 

a) Minna Elifabeth, geboren am 6. Sept. 1837. 

b) Wilhelm Eduard, geb. am 25. Sept. 1839,, 

c) Franz Dtto, geboren am 15. April 1842. 

d) Lonife Antonie, geboren am 20. April 1846. 

4) Guſtav, geboren am 5. Augujt 1810, Kaufmann, verheis 
rathet mit Katharine Luiſe Cords, mit der er 5 Kinder hat: 

a) Guſtav. b) Adolph. ce)Ernft. Hugo. e) Johann Gottfried. 

5) Ernft, geb. am 24. Juni 1812, Kaufmann in Pernambuco, 
unverheirathet. 

6) Ida, geboren 1817, + 1826. 


421. Johann Caspar Gläfer, P. 92. 


Die jegt in mehren Welttheilen weitvergweigte Familie Gläfer 
‚ ftammt von einem Andreas Georg, der um 1650 aus Defterreich 
ober Böhmen nad) Lüneburg gefommen fein fol, wo er Schmiebe- 
meifter wurde, Dorothea Starenfchneider heirathete und um 1720 
im hohen Alter ftarb. Drei feiner Söhne, wahrſcheinlicher aber 
body feine Enfel, verließen Lüneburg; ber jüngfte, Johann Ehriftian, 
geb. 1715, ftarb 1766 verheirathet in Luͤbeck, der mittlere, Johann 
Ludwig 1768 in Hannover; der ältefte, Balthafar Anton, geboren 
1711, ließ ſich als Perückenmacher in Hamburg nieder, wo er 
Katharina Margaretha others heirathete und 1785 ſtarb. Er 
hatte 10 Kinder; von den A Köchtern heiratheten 2 in bie 
Familien Arends und Zahn; von den 6 Söhnen ftarben 3 unver: 
heirathet; die übrigen waren: 
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1) Sohann Heinrich, geb. am 17. Dec. 1740, + am 4. Suni 1802, 
etablirte ſich als Zabafshändler im Röoͤdingsmarkte, heirathete 
am 12, San. 1773 Katharina Doroshea von Hachten und hatte 
durch feine 11 Kinder zahlreiche Nachkonmenfchaft. 

2) Safob Hinridy wird unten als Bater des Oberalten 
Safob Hinrich Gläfer (459) vorkommen. 

3) Sohann Saspar, geboren am 25. März oder Mai 1756, 
etablirte fich als Kaufmann mit feinem Better Heinrich; Chriftoph, 
einem Sohne von Sohann Chriftian. Er wurde am 16. Det. 1788 
an die Bieraccife gewählt, am 23. Sept. 1790 zum Adjuncten, 
am 19..April 1792 Subdiakonus und am 4. Detober an die 
Biehaccife, am 3. Det. 1793 an die Weinaccife, am 13. Febr. 1796 
Kriegscommiffair, 1798 an dad Miedergeriht, 1801 an ven 
Kalkhof und das Gafthaus, 1803 an die Fortification und an 
die Regulirung der Aemter, am 18. Dct. 1804 in die Kammer, 
1806 Surat, am 15. Febr. 1809 Diafonus, am 6, Sept. 1810 in 
die Deputation wegen der franzöfifchen Decupation, die fich 
ſchon am 29. Dec. in eine Deputation wegen der Incorporation 
verwandelte. 

Am 12. März; 1813 räumte, wie Kaifer Napoleon ſich fpäter 
im Moniteur ausdrücdte, der Kleinmuth des Generald Garra 
St. Cyr Hamburg von franzöfifchen Behörden und Truppen; 
am 18. März erflärte Hamburg fich für frei und der ruffifche 
Oberſt Freiherr von Zettenborn z0g mit einer Handvoll Kofafen 
in bie von unbefchreiblichem Jubel wiederhallende Stadt, Am 
20. März ftelten fi) 319 Bürger zu dem vom Senate berufenen 
Convente ein und traten dem Vorfchlage, die alte hamburgifche 
Berfaflung ungeſäumt wieder herzuftelen, mit großer Freude bei. 
Zugleich beantragte der Senat die Niederfeßung einer aus 10 Mit- . 
gliedern beftehenden, zur Hälfte aus dem Rathe und zur andern 
Hälfte aus der Bürgerfchaft zufammenzufegenden Deyputation, 
vorgängig für die Zeit von 2 Monaten, um, auf den Antrag des 
Senats, über diejenigen veränderten Mobiftcationen und Einrich- 
tungen, welche nicht verfaffungsmäßig zur alleinigen Competenz 
des Senates gehören und welche zum Fortgange der Adminiftration 
und zur Hinwegräumung von ben entgegentretenden Hinderniffen 
und Stockungen erforderlich fein werden, proviforifch zu belieben. 
Erbgefeffene Bürgerfchaft refolvirte: bei dem Zmeifel, wie bie 
Propofition zu verftehen fei, ob aus der gefammten Bürgerfchaft 
5 Mitglieder oder aus jedem Kirchfpiel ein Deputirter zu erwählen, 
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werde für jetzt die angetragene Commiſſion abgeſchlagen und 
gehe die allgemeine Meinung dahin, die Commiſſion aus 5 Mit— 
gliedern des Senated und 10 bürgerlichen Deputirten, zwei aus 
jedem Kirchfpiele, zufammenzufegen. Der Senat trat diefer Mei: 
nung, unter den jegigen Zeitumfländen und zum Beweiſe eined 
befondern Zutrauend, jedoch ohne Präjudiz für die Folge, dahin 
bei, daß die Bürgerfchaft 10 Mitglieder zu ernennen habe. Die 
Bürgerfchaft danfte dem Senate für feinen Beitritt und präfentirte 
zu diefer interimiftifchen Organiſations-Commiſſion den nachherigen 
Dberaltenfecretair Dr. Benefe und 9 Bürger, unter denen die 
fpäteren Senatoren Jencquel und Merck, die fpäteren Oberalten 
Georg Elert Bieber, Knorre, Soltau und Gläfer. — Mit dem 
Wiedereinrücken der Franzofen am 30. Mai erloſch die Wirffamfeit 
der Deputation. 

Nach endlicher ErlöfungHamburge wurde Gläfer am 27. Mail814 
in die Deputation der Zwanziger gewählt, am 30. Sept. defjelben 
Sahres zum DOberalten für Feldtmann (407) und am 1, Oct. 1817 
zum Leichnamsgefchwornen, 1828 Alter am Gafthaufe. Er ftarb 
finderlo8 am 16. März 1829, verheirathet 1) am 27. Mai 1788 
mit Magdalena Gecilia, gebornen Thode, Witwe von Joachim 
Safob Brüning, geb. am 20. April 1745, 7 am 29. März; 1813, 
2) am 23. Nov. 1813 mit Anna Katharina Dorothea, Tochter 
ded Senatord Carl Heinrich Chriftoph Bud J. U. L. 


422. Hermann Flügge, J. 9. 


geboren am 14. Febr 1744 zu Hafelau, Weinhändler, wurde 
Adjunct 1778, an den Bürgerzoll und die Viehaccife gemählt am 
7. Oct. 1779, an das Schoß 1780 und am 5. Oct. an die Bier: 
accife, Subdiakonus 1781, an die Regulirung der Aemter 1791, 
Surat 1794, Diafonus am 22. Sept. 1802, an die Aunchmung 
der Fremden 1810, Leichnamsgeſchworner am 19. Nov. 1813, 
DOberalte für Färber (398) am 5. October 1814 und farb am 
26. März 1829, verheirathet am 9. September 1777 mit Maria 
Dorothea Peterfen, geb. am 10, Febr. 1755, + am 14. Juli 1813, 
die ihm 3 Söhne und 6 Töchter gebar: 

1) Doris, verheirathet mit Ludwig Wilhelm Schwieger in 
Berlin. 

2) Maria Elifabeth, geb. am 31. Jan. 1781, +29. Febr. 1856.- 

3) Sohanna, verheirathet mit Sohann Wilhelm Julius Stannius. 
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4) Benedict Hermann, geb. am 22. September 1784, + am 
9. Dec. 1834, verheirathet 1814 mit Dorothea Elifabeth Guinand 
aus Luͤbeck, die ihm außer zwei jung verftorbenen Töchtern eine 
Tochter: Dorothea Elifabeth Malvine gebar. 

5) Magdalena, verheirathet mit Philipp Liebich. 

6) Marcus Heinrich, Finderlog verheirathet mit Louiſe Schufg. 

7) Auguft Ferdinand, geb. am 14. Suni 1792, 1813 Fieutenant 
der hanfeatifchen Legion, geftorben am 11. Suli 1837, verheirathet 
1820 mit Anna Shriftina Peterfen, mit der er drei Töchter hatte. 

a) Augufte Chriftine, geb. am 2. März 1821. 

b) Maria Mathilde, geb. am 3. Aug. 1822. 

c) Emma Wilhelmine, geb. am 9. Zuli 1832. 

8) Saroline Wilhelmine, geb. am 14. Aug. 1795. 

9) Maria Catharina Henriette, geboren am 1. Suni 1797, 
+ am 28. März; 1848, verheirathet mit Carl Gottfried. Eberftein, 
Sechsziger an St. Jakobi. 


423. Meter Daniel Prale, J. 94. 


Sohn des Oberalten Franz Andread(365) geb. am11.Febr.1754, 
wurde 1781 Adjunct und am 4. Det. an die Viehaccife gewählt, 
am 10, Dct. 1782 an die Weinaccife, am 9. Dct. 1783 an die 
Borhöferei und die Bieraccife, 1794 an die Regulirung der Aemter, 
am 15. October 1795 zum Kämmereibürger, 1797 Surat, am 
17. Nov. 1802 zum Diafonus, am 19.Nov. 1806 in die Depu- 
tation wegen der franzöfifchen Occupation und am 29. Dec. 1810 
in die wegen ber Sucorporation, 1812 Vorfteher an St. Gertrud. 

Am 7. Juni 1813, am zweiten Pfingfitage, machte der Prinz 
von Eckmühl befannt, der Kaifer Napoleon habe der aufrührerifchen 
Stadt Hamburg eine Strafcontribution von 48 Millionen Francd 
auferlegt, die binnen einem Monat, vom 12. Juni bid zum 12. Juli, 
in ſechs Terminen bezahlt werden müffee Schon am 15. Suni 
wurden 35 angefehene Bürger, unter ihnen Prale, verhaftet und 
nach Harburg oder Rothenburg gefchictt, wo fie fo lange einge: 
fperrt blieben, bis fie ihr Sechsſstel bezahlt hatten. Ihnen folgten 
fpäter noch andere. Mends fynchroniftifces Handbuch II. 293 
giebt das Verzeichniß der 43 in Harburg gefangen gehaltenen 
hamburger Bürger. Auch das zweite Gechötel wurde im Juli 
und Auguft erpreßt, der Neft aber nicht beigetricben. 
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Am 22. Mai 1816 wurde Prale zum Oberalten für Hermann 
erwählt (406), am 23. December 1818 in die Deyutation wegen 
Dronung bed Dber-Apyellationd-Gerichted (f. A11.), Leichnams— 
geſchworner 1821, Präfes des Oberalten-Collegii 1822 und 1829, 
ſtarb am 17. Rov. 1832. Verheirathet war er feit dem 12. Suni 1781 
mit Luiſe Maria Muchau, geboren am 13. Aug. 1765, geftorben 
am 25. April 1815, die ihm einen Sohn gebar: Franz Peter, 
am 5. Suni 1782, der aber fchon am 7. Det, 1802 ftarb. 


424. Peter Bauch, P. 92. 


geboren in Harburg am 22. December 1750, etablirte ſich in 
Hamburg ald Kaufmann und Tabafsfabrifant, wurde am 
7, October 1790 an die Borhöferei gewählt, am 14. April 1791 
Adjunct, am 13. Det. an die Bieraccife und die Brotordnung, 
1795 an die Feuercaffe, 1804 an die Regulirung der Nemter, 
1807 Surat, am 7. März 1810 Diafonus. 

Im Januar 1814 war Bauch Kranfenhausprovifor, als 
Davouſt diefen Aufenthalt von 800 Kranken und 60, zum Theil 
gefeffelten, Wahnfinnigen plündern und in Brand ſtecken ließ, fo 
daß beinahe zwei Drittheile der nach Eppendorf und Altona Trans 
portirten bald nachher dem erlittenen Jammer erlagen. Vergl. 
Barteld actenmäß. Darftell, abgedrudt in “Einige Abhandlungen 
über Gegenftände d. hamb. Verfaſſ.“ ©. 60 ff. 

Am 15. Det. 1817 wurde Bauch Oberalte für Gerlad; (412), 
“farb am 5. Dec. 1821, verheirathet am 22, Mai 1781 mit Anna 
Dorothea Reuffmann, geboren in Harburg am 19. Febr. 1761, 
ram 11. Dec. 1833, die ihm 5 Söhne und 5 Töchter gebar, 
von denen Karoline den nachherigen Dberalten Garben (473) 
heirathete und Peter Morig, Johann Georg und Guſtav noch Ieben. 


425. Chriſtoph Haſſe, M. 39. 


geboren am 8. Sept 1745 zu Schwarzenwaſſer bei Lüneburg, 
etablirte fih in Hamburg ald Apotheker, wurde 1780 Adjunct, 
am 10. Oct. 1783 an die Viehacciſe gewählt, 1791-an die Regu: 
lirung der enter, 1795 Surat, am 15. Oct. 1795 Kämmerei- 
bürger, am 4. Dec. 1799 Diafonus, am 19. Nov. 1806 in die 
Deputation wegen der franzöfifchen Occupation, am 15. Suli 1818 
zum Oberalten für Saanwindel (416), fpäter Reichnamsgefchworner 
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und farb am 2. Febr. 1820, verheirathet am 9. Nov. 1779 mit 
Maria Elifaberh Frand, geb. am 22. Jan. 1746, + am 6. San. 1821, 
die ihm 6 Kinder gebar. Bon diefen war Chriftoph Friedrich 
am 16. San. 1785 geboren, übernahm des Vaters Apothefe auf 
dem Großneumarft und farb am 12. Mai 1827, verheirathet 
1) am 3. San. 1813 mit Luife Charlotte Pauly aus Schledwig. 
2) am 9. Nov. 1820 mit Dorothea Elifabeth Haffe aus Bleckede. 
Mit jeder Frau hatte er einen Sohn. Die Witwe heirathete 
Conrad Safob Leppien, der die Apothefe fortfegte. 


426. Walther Peter Möller, M. 40. 


geboren am 16. Februar 1760, Eifenhändler, wurde am 
11. Detober 1784 an die Vorhöferei gewählt und in demfelben 
Sahre Adjunct, am 5. Dct. 1786 an die Bieraccife, am 11. Oct. 1787 
an die Weinaccife, 1798 an die Regulirung der Aemter, 1802 
Jurat und am 28. October Kämmereibürger, am 4. März 1807 
Diafonus, am 29. Dec, 1810 in die Sncorporationd-Deputation. 
Nadıdem Hamburg nach unfäglichen Leiden und Opfern von der 
FSrangofenherrfchaft befreit war, wurden etwa 94 Mil. Francs 
reclamirt, als Entfchädigung für die erlittenen Verlüfte. Davon 
wurden etwa 17 Millionen für die geraubte Banf und requirirten 
Mein baar bezahlt, ald nicht zuläffig verworfen 25 Millionen und 
als zuläffig anerfannt 52 Millionen. Hamburg mußte indeß der 
am 25. April 1818 von den verbündeten Mächten mit Frankreich 
abgefajloffenen Convention beitreten, worauf fein Antheil auf 
25 Millionen herabgefegt wurde. Der Genat beantragte am 
1. Oct. 1818 die Wahl von 12 Deputirten der Bürgerfchaft, 
welche fich mit den, vom Senate delegirten 3 Rathöherren (Dr. 
Haffe, Sillem und Jencquel) über die Grundfäge der Bertheilung 
berathe, die, nach der Anficht des Nathes, fo zu ordnen fei, daß 
die an Gautionen baar eingezahlten 42,000 Francd zu vol erfegt 
würden, etwa 6 Millionen 60 pEt. erhielten und die übrigen 
Reclamanten 30 pCt.. Die Bürgerfchaft wählte 8 Mitglieder der 
bürgerlichen Gollegien, worunter der nachherige Senator Gohann 
Diederich Luis und die fpäteren Oberalten Knorre (449), Möller, 
Geier (455) und Schwalb (444) und A andere Bürger. Erft 
am 18. San. 1827 fonnte die Deputation mit dem Danfe der 
gefeßgebenden Behörden für die mufterhafte Ausführung ihres 
Auftrages aufgelöfet werden. 
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Möller war inzwifchen am 14. April 1819 Oberalte für 
Brandenburg (382) geworden und 1820 Leichnamsdgefchworner, 
1823 Präfes. Er farb am 14. Febr, 1831 finderlos, verheirathet 
am 30. Sept. 1783 mit Anna Elifabeth Garftend, geboren am 
27. April 1755, + am 17. April 1825. Er hat fi verdient 
gemacht durch die, auf Koften der Kammer beforgte, Herausgabe 
des chronologiſchen Verzeichniffes der Mitglieder des Nathes, der 
DOberalten und der Kämmerei-Verordneten. Hamb. 1820. 4. 


427. GChriftian Gottfried Ulrich, M. 41. 


geboren am 12. Dec. 1747, Fabricant von Gold: und Silber: 
treffen, wurde 1787 Adjunct, am 16, Oct. 1788 an die Vorhöferei 
gewählt, 1789 an das Schoß, 1793 an die Feuercaffe, 1799 an 
die Regulirung der Aemter, 1805 Jurat, am 15. Februar 1809 
- Diafonus, am 25. Febr, 1820 Dberalte für Haffe (425), 1821 
Leichnamsgeſchworner, ftarb am 4. Sept. 1828, verheirathet feit 
1777 mit Hedwig, gebornen Jahncke, vermwitweten Ulrich, geftorben 
am 7. Suli 1815. j 


428. Sohann Benjamin Neumann, M. 42. 


geboren am 21. Juli 1757, lernte das Gefchäft eined Zucker⸗ 
fabricanten bei feinem Vater, der, wie der Sohn zumeilen lachend 
erzählte, ‚ihn niemald nach Altona gehen ließ, ohne Begleitung 
zweier handfefter Zuderbäcerfnecjte, aus Furcht, der mit flattlicher 
Leibeslänge begabte Sohn fünne von Faiferlichen, preuffifchen oder 
bänifchen Werbern, oder gar von holländischen Seelenverfäufern 
gefapert werden. Er wurde am 5. Dct. 1786 an den Mehlfauf 
gewählt und an die Viehaccife, am 11. Dct. 1787 an die Brot- 
ordnung und den Bürgerzoll, am 21. Suni 1788 zum Aojuncten, 
1790 an das Schoß, zum Brandfchauer und zum Subdiakonus, 
am 26. April 1800 Kriegscommiffair, am 22. Det. 1801 an die 
Gaffenordnung und an die Regulirung der Aemter, 1805 Surat, 
am 19, Nov. 1806 in die Deputation wegen ber franzöftfchen 
Decupation, am 15. März 1809 Diafonus, 1811 Gottesfaften- 
verwalter, 1815 in die Zodtenladen » Sommiffion 60), und am 
9. März in die Deputation zur Drganifation der Gerichte, am 
23. Dec. 1818 in die wegen der Oberappellationsgerichtd-DOrdnnung, 
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am 31. Januar 1821 zum Oberalten für Lohmann (419), am 
17. Mai 1821 in die Deputation wegen der Zollordnung, 1826 und 
1838 Präfes des Collegii, am 6. San. 1828 Leichnamdgefchworner. 

Am 9. Dct. 1828 beantragte der Senat die Mitgenehmigung 
- einer neuen VBormundfchaftsordnung, Erbgef. Bürgerfchaft Eonnte 
fi aber für jegt angetragenermaßen nicht beiftimmig erflären, 
fondern war der Meinung, der Gegenftand bebürfe einer weiteren 
Prüfung durd eine Deputation. Der Senat erfuchte um Wahl 
dazu und bdelegirte feinerfeitd die Senatoren Dr. Hudtwalcker, 
Dr, Rengel und Chriftian Matthiad Schröder; die Bürgerfchaft 
wählte Dr. Jakob Schleiden, den nachherigen Syndifus Dr. Kauffmann 
und den nachherigen Senator und Bürgermeifter Dr. Kellinghufen, 
den Oberalten Neumann und 6 Bürger, worunter die nachherigen 
Oberalten Hinfch (465), Anthon Diederich Schröder (464) und 
Albrecht (458). Das Ergebniß war die Vormundſchaftsordnung, 
die am 11. Suli 1851 die verfaffungsmäßige Genehmigung erhielt. 

Am 12. Dct. 1829 fam es zum erfien Male zu der verfaf- 
fungsmäßigen Entfcheidungss-Deputation 61). Bon den, durd; bie 
Bürgerfchaft in das Loos gebrachten, 3O Bürgern wurden für 
St. Michaelis-Kirchſpiel ald Mitglieder gezogen, der Oberalte 
Neumann und der nachherige Oberalte Soltau (451). Die De: 
putation entfchled am 22, Det. für eine Prolongation der biöherigen 
Zollordnung, längftend bis ult, April 1830. In der Anmerkung 
ift gefagt worden, wie Bürgermeifter Barteld die Wahl ber Depu⸗ 
tation für ungeitig, ihre Entfcheibung für ungehörig hielt. Uebrigens 
wurde durch Rath- und Bürgerfchluß vom 23. Januar 1830 der 
See-Einfuhrzol von 14 pCt. auf 4 p&t. Gourant von Banco 
hberabgefett, Baumwolle, Wolle und Zink für zollfrei erklärt. 

Am 21. Juni 1838 feierte der Oberalte fein 50Ojähriges 
Jubiläum als Mitglied des Kirchencollegii durch ein großes 
Mittagsmahl, das er feinen Gollegen und Freunden in ber alten 
Stadt London am alten Zungfernftiege gab, wobei ald Tafelauffag 
ein Modell des Kirchthurms prangte, in beffen Namen der Oberalte 
Nöding dem Subilar ein hübfches Gedicht widmete, wie er denn 
auch fonft mit Glückwünſchen und Gefchenfen würbig gefeiert 
wurde. Er ftarb am 12. März 1843, verheirathet am 8. Suni 1784 
mit Katharina Cornelia Beneick, geb. am 23. San. 1759, + am 
5. März 1823, nachdem fie 7 Töchter und 5 Söhne ihm geboren 
hatte. Unter diefen war Johann Benjamin J. U. D., geboren 
am 28. Sept. 1791, als Advocat immatricnlirt am 26.Febr. 1816, 


— 
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in demſelben Jahre verheirathet mit Emilie Piſtorius, die ihm 
einen Sohn und zwei Töchter gebar und + am 19, Oct. 1824. 


429. Johann Wilhelm Möller, J. 95. 


geboren am 26. San. 1745, Gewürzhändler, wurde an die 
Weinaccife gewählt am 11. Dct. 1784, Adjunct 1789, an die 
Regulierung der Aemter 1802, Jurat 1803, Diafonus am2. Dec. 1807, 
Vorfteher an St. Gertrud 1814, Oberalte für Kühl (417) am 
I. Mai 1821, Leichnamsgeſchworner 1829, ftarb am 13. Mai 1832, 
verheirathet 1) 1776 mit Katharina Engel gebornen Grimm, 
verwitweten Uelgen, die 1778 flarb, nachdem fie einen, jung 
geftorbenen Sohn geboren. 2) am 28. Mai 1782 mit Katharina 
Magdalena Rotermund, geb. am 15. April 1757, + am 21. San. 1833, 
melde 5 Söhne und 2 Töchter gebar. 


430, Johann Lucas Krüger, P. 94, 


geboren am 8, Juli 1749, Gattunfabricant, wurde am 
12. Juli 1792 Adjunct, am 3. Oct. 1793 an die Bieraccife gewählt, 
am 25. Febr. 1796 Subdiafonus, am 26. April 1800 Kriegscom-. 
miffair, 1813 Jurat und am 2. Dec, Diafonus, am 17, Dec. 1821 
Oberalte für Bauch (424), ftarb am 23. Juli 1825, verheirathet 
am 29, Nov. 1775 mit Anna Elifabeth Eckard (Eckhard) geboren 
am 9. Det. 1748, + am 27. Dec. 1812, welche ihm 3 Söhne 
und 2 Züchter gebar. | 


431. Walther Philipp Schlüter, N. 105. 


Sohn des Oberalten Philipp (359) geboren am 9. März 1754, 
Kaufınann in Compagnie mit feinem unverheiratheten Bruder 
Zohann Adolf, wurde am 10. Oct. 1782 an die Vorhöferei und 
die Viehaccife gewählt, am 9. October 1783 an die Wein- und 
Bieraccife, 1784 Adjunct und an das Schoß, 1789 an das Gaft- 
haus, 1791 Subdiafonus, 1799 an die Regulirung der Aemter, 
1804 Jurat, am 9. Sept. 1806 Diafonus, 1808 Gottesfaftenver; 
walter, am 20. Det. 1808 in die Deputation wegen der franzö- 
fifchen Occupation, am 21. Nov. 1814 in die Revifiond-Commifflon 
des allgemeinen Rechnungswefens, am 10. April 1822 Oberalte 
für Schramm (421), ſtarb am 30. Jan. 1823. Er war zweimal 
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verheirathet: 1) am 20. Sanuar 17854 mit Johanna, Tochter des 
Senatord Johann Diederid) Cordes, geboren am 12, März 1765, 
+ am 2. April 1803, 2) 1804 mit Anna Elifaberh von Sprecelfen 
geb. am 28. Aprif 1765, + am 9. April 1848. Mit der erften 
Frau hatte er zwei Söhne: 

1) Diederich Philipp, geboren am 27. Febr. 1785, Landmann 
in Holftein, geftorben am 27. Juni 1824, verheirathet am 22. Sept. 
1816 mit Sohanna Friederifa Sophie Seffen, die ihm A Kinder gebar. 

2) Walther Heinrich, geboren am 17. Aug. 1787, Kaufmann, 
Sehöziger an St. Katharinen, verheirathet am 31. März 1818 
mit Wilhelmine Henriette, Tochter von Caspar Heinrich Buef, 
geb. am 26. April 1797. | 


432. Andreas Ehrenfried Martens, N. 106. 


Sohn von Albert, geb. am 19. April 1755, wurde an Die 
Viehacciſe gewählt am 11. Oct. 1784, Adjunct 1786 und am 
5. October an die Weinaccife, 1789 an das Zuchthaus und das 
Kiedergeriht, am 26. Nov. 1791 Kriegscommiffair und an den- 
Kalfhof, 1792 Subdiafonus, am 3. Dct. 1793 an die Gaffen- 
ordnung, 1801 an die Regulirung der Aemter, 1806 Surat, 
1807 Alter ded Zuchthaus: Collegii und an den Gonvent, auch 
Mitglied der Einquartierungs-Commiſſion (f. unten 436), am 
7. März 1810 Diafonus, 1815 an die Todtenladen » Sommiffion, 
an das Gefängniß-Collegiums2) und die Baudeputation, am 
24, Febr. 1823 Dberalte für Schlüter (431), am 14. März 1824 
Leichnamsgefchworner und in demfelben Sahre Alter des Gefängniß- 
Gollegii. Bei der Verwaltung der Gefängniffe, aucd während 
Hamburg unter franzöfifcher Herrfchaft ftand, erwarb ſich Martens 
große Verbienfte, indem er zum Theil al& verftändiger und humaner 
Reformator auftrat, obgleich in diefem Theile der hamburgifchen Ver 
waltung noch immer große Verbefferungen und mit der Zeit fort- 
fchreitende Einridytungen nöthig find. Seine Bemühungen und 
der Zuftand der von ihm verwalteten Anftalten find gefchildert 
in ben von ihm herausgegebenen Schriften: *Das hamburgifche 
Kurhaus und. deffen Einrichtungen” H. 1822. 4. und “das 
bamburgifche Griminalgefängniß, genannt dad Spinnhaus, und 
die übrigen Gefängniffe der Stadt Hamburg, nebft einigen 
Anfihten und Ideen über VBerbefferung ähnlicher Anftalten über: 
haupt.” H. 1823. 4. — Martens war im Jahre 1825 Präfes 
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ded GCollegii der Dberalten und ftarb am 30, April 1828, vers 
heirathet am 13. December 1785 mit Cornelia Maria, gebornen 
Bremer, Witwe von Hinrich Heymann, geb. am 10. Nov. 1752, 
geftorben am 29. San. 1826, die ihm 4 Söhne geboren. 


433. Johaunn Anthbon Schmidt, C. 98. 


Sohn von Johann Anthon, geboren am 21. April 1751, 
wurde an dad Schoß gewählt 1775, an den Mehlfauf am 
7. Dct. 1779, Adjunct 1781, an den Bürgerzoll anı 10. Det. 1782, 
Subdiafonus 1784, an die Feuerfaffe 1788, an das Gafthaus 
1794, deſſen Alter er 1824 wurde, an die Regulirung der Aemter 
1798, an die Aomiralität 1799, an das Niedergericht 1800, 
Surat 1802, Diafonus am 22. Suni 1503, Gottesfaftenverwalter 
1804, an die Banf am 13. Nov. 1806, an die Deputation zur 
Organifation der Gerichte am 9. März 1815, zum Oberalten 
für von den Steenhoff (396) am 16. April 1823, in demfelben 
Jahre Reichnamsgefchworner, Präfes 1827, ftarb am 5. Jan. 1828, 
verheirathet am 29. April 1777 mit Maria Dorothea, Zochter 
des Senators Hinrich Rücker, geboren am 10, Det. 1757, geftorben 
am 23. San. 1824. Unter feinen 13 Kindern find der Senator 
Hinrih Schmidt, F am 31. Det. 1852, verheirathet mit Agathe 
Henriette Dorothea Luis und der Oberalte Guſtav Schmidt (475). 


434. Johaun Conrad Sievert, C. 9. 


geboren am 19. Febr. 1747, Kaufmann, wurde am 7. Dct. 1779 
an die Vorhöferei und die Bieraccife gewählt, 1751 Adjunct, am 
7. Nov. 1785 Kriegecommiffair, 1786 an das Gafthaus, deffen 
Alter er 1817 wurde, am 15. Oct. 1795 Kämmereibürger, Jurat 
1803, am 21. Dct. 1803 Diafonus, 1804 Gommerzdeputirter, 
1805 Gottesfaftenverwalter, am 19. Nov. 1806 in die Deputation 
wegen der franzöfifchen Occupation, 1809 Alter der Commerz- 
deputation und an die Admiralität, am 29. Dec. 1810 in bie 
Deputation wegen der Incorporation, am 23. April 1823 Oberalte 
für Riecke (413), ftarb am 19. Suli 1827, verheirathet 1) am 
17. Suni 1778 mit Margaretha Eliſabeth Heufinger, geboren am 
27. Auguft 1748, + am 12. San. 1804; 2) am 22, San. 1805 
mit Anna Wilhelmine, gebornen Geride, Witwe von David Rörs 
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geb. am 24. Oct. 1761, + am 21. März 1824. Seine einzige 
Tochter von ber zweiten Frau, Thereſe, heirathete den Dr. Juris 
Auguft Abendroth, Sohn ded Bürgermeiftere Amandus Auguftus 
Abendroth, dem fie Kinder gebar. 


435: Johann Diedrich Söhlmann, N. 107. 


geboren in Hannover am 19. Nov. 1760, Kaufmann, wurde 
am 13. Oct. 1791 an die Viehacciſe gewählt, 1797 Adjunct, 1800 
Subdiafonud, am 22. Det. 1801 an die Weinaccife, 1808 an 
das Spinnhaus, 1810 an die Negulirung der Nemter, am 
21. Sept. 1815 Diafonus, 1815 Surat, 1817 Gotteöfaftenver- 
walter, am 22. März 1824 Oberalte für Martens (409), ftarb 
am 18. Sept. 1827, verheirathet am 30. Aug. 1789 mit Sohanna 
Katharina Eliſabeth Martend, die ihm 8 Kinder gebar. 


436. Johann Hinrich Böckmann, P. 9. 


Sohn von Johann Hinrih, einem Neffen des Oberalten 
Matthias (284), geb. am 4. Suli 1767, wurde KRunftgärtner und 
hatte Baumſchulen, Xreibereien u. f. w. fowohl in der Stadt 
zwifchen der Dammthorftraße und der Alfter, ald in St. Georg 
und außerhalb ded Dammthors, in Gegenden, die fpäter größten⸗ 
theild mit Häufern bebauet wurden. Er wurde ſchon am 13. Oct. 1791 
an den Mehlkauf gewählt, am A, Det. 1792 an die Weinaccife 
und Brotordbnung, am 3. October 1793 an die Bieraccife, am 
9, Dct. 1794 an die Vorhöferei, am 15. Dct. 1795 an ben Bür- 
gerzoll, am 25. Febr. 1796 Adjunct, 1797 an den Admiralitätszolf 
und dad Schoß, 1799 an das Zuchthaus und am 4. Suni Sub» 
diafonus, am 28. Det. 1802 an die Gaffenorbnung, 1804 an das 
Niedergeriht, 1805 an den Kalfhof, die Fortification und am 
19. Dec. zum Kriegscommiffair, am 15. Oct. 1807 in bie Eins 
quartierungd-Gommiffton. In Mendes fonchroniftifchem Handbuche 
1. S. Al wird nach authentifchen Mittheilungen das erfte Verfahren 
bei der Einquartierung der am 19. Nov. 1806 fo plöͤtzlich einges 
drungenen Franzofen und ihrer Bundesgenoſſen erzählt, Der 
Senat hatte am frühen Morgen die Bürgerfchaft kerufen und 
gab den, auf dem Börfenfaale verfammelten Bürgercapitainen 
auf, für die heranrüdenden Franzoſen Quartiere zu machen. 
Sapitain Brüggemann vom Regiment St. Jakobi machte den 


Sopann Hinrih Böchmann. 321 


ziemlic; rathloſen Collegen den Borfchlag, bei den fo höchſt 
ungleich vertheilten BürgercompagniesBezirfen, nach. einer Bafıs 
von 5000 M. auf die ganze Stadt, ver Fleinften Compagnie 
55 Mann zuzutheilen, der größten 387. Mann und aus jedem 
Regimente einen tüchtigen Capitain zum Quartiermeifter zu wählen. 
Kaum waren diefe Vorfchläge genehmigt und die Quartiermeifter 
gewählt, unter ihnen natürlich Gapitain Brüggemann, ald der 
franzöftfche General-Quartiernteifter eintrat und Quartier, Stallung 
u. f. w. für 2000 Mann italienische Infanterie und 600 Mann 
holländifcher Savallerie verlangte. Senatoren und Bürgercapitaine 
fohrieben Duartierbillette, Brüggemann eilte nach St. Georg, wo 
die Soldaten fi) fchon felbft einquartieren wollten, Senator 
Schulte gab Anweifungen auf den Rathskeller und Kaifershof, 
um den erfien Hunger und Durft der Officiere zu ftilen und 
fpät in der Nacht. waren die Soldaten endlich alle untergebradjt 
und verforgt. Brüggemann blieb Vermittler zwifchen den Quartiers 
wirthen und den Soldaten und in folcher Weife ging das Gefchäft 
durch die Bürgercapitaine fort, bis am 15. Detober 1807 ver 
Senat Erbgefeffener Bürgerfchaft, außer einer von den Zimmer; 
bewohnern zu entrichtenden Quartierſteuer, aud die Niederfegung 
einer  Cinquartierungd » Deputation vorfchlug, beſtehend aus 
5. Senatoren und 20 vom Collegio der. Sechsziger zu: wählenden 
Bürgern, 4 aus jedem Kirchfpiele. Die Bürgerfchaft genehmigte 
diefen Antrag, erwartete jeboch, die Deputation werde förderſamſt 
fi mit dem Entwurfe eines Einquartierungs- Reglements beſchäf—⸗ 
tigen, welches Erbgefefjene Bürgerfchaft für unumgänglich noths 
wendig halte und deſſen Natification fie fich refervire. Unter den 
von den Sechszigern gewählten Bürgern waren die nachherigen 
Oberalten Böckmann, Tiedemann, Martens, Burmefter und 
Weſtermann, auch der Chef der Bürgergarde von 1813, Dr. Jonas 
eudwig von Heß, bekannt durch feine Topographie von Hamburg. 
Nach Menck J. 91 wurde nun. die Einrichtung getroffen, daß fich 
täglidy auf dem Rathhanfe ein Senator und zwei deputirte Bürger 
nebft zwei Bürgercapitainen einfanden, welche legtere die Strei— 
tigfeiten zwifchen Wirthen und Soldaten fchlichteten, während die 
Deputirten über Reclamationen: wegen Ueberbürdungen entfchieden. 
Das Einquartierungd- Reglement vom 10, Februar 1808 wurde 
ziemlich. bitter -getadelt in. einer Flugſchrift: Bemerkungen über 
die jegige Einrichtung der Einguartierung in Hamburg, Der 
Berfaffer, Dr. Jakob Schleiden, wurde deshalb mit einem fiöfali- 
21 
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ſchen Proceß bedrohet, der aber liegen geblieben zu ſein ſcheint. 
Im Jahre 1808 wurde Bockmann an die Regulirung der Aemter 
gewählt. 

Im Zuli 1813 wurde in Hamburg folgende RER DER 
angefchlagen, die bei Mend nur kurz angegeben wird und in ber 
“ Erzählung der Begebenheiten” u..f w., fo wie in. ben dazu 
gehörigen Belegen fehlt: 

“Da nach einem Befehle des Herrn General: Gouverneurs, 
Prinzen von Efmühl, alle Gebäude, Gärten und Heden u. ſ. w. 
in einem Umfreife von 150 Zoifen von der Stadt, von den 
äußerften Feftungswerfen vderfelben anzurechnen, rvafirt werben 
folen; fo werben die Eigenthümer hiedurch benachrichtigt, daß 
fie fogleich zur Demolirung der obigen Gegenftände fehreiten. und 
feinen Augenblie damit anftehen müffen, da Alled gegen ven 11. 
Abends beendet fein foll und das Geniecorps Dröre erhalten 
hat, das alddann noch nicht rafirte durchs Feuer wegzufchaffen 
und zu vertilgen.. Diefe Eigenthümer werden ebenfalls benach— 
richtiget, daß durchaus Feine Reclamationen angenommen werden 
können. Man wird eine Schäßung ihrer Häufer vornehmen und 
hernad) auf die Mittel ihrer Entfchädigung denfen. Zum Schäßen 
ver Häufer find ernannt: Zimmermann Stammann (Reuerwall), 
Maurermeifter Kappelhoff (Zuchthaus). Zur Schäßung der 
Gärten: Botaniker J. H. Böckmann. Diefe nehmen ein des—⸗ 
fallfige8 procds, verbal ded Werthed von Haus und Gärten auf. 
Den Leuten, welche nach Demolirung der, in obige Kathegorie 
gehörenden  Hänfer feinen andern Zufluchtöort mehr befigen, 
werden die in der Stadt Ieerftiehenden Häufer ald Wohnung 
angewiefen werben. Hamburg, den 9. 3uli1813. Der Maire Rüder.“ 

Am 2. Auguft wurde befannt gemacht, die Demolirungen 
follten noch um 100 Toiſen weiter ausgedehnt werben und bis 
zum 20. Auguſt befchafft fein. Diefe zweite Linie erftreckte fich 
auf dem Hamburger Berge bis zur neuen Dröge. Am 20. Dec. 
wurde allen Bewohnern ded Hamburger Berges und allen andern 
Bewohnern des Gebietes, deren Häufer nicht . 600 Klafter weit 
von der Sternfchanze entfernt Tiegen, befohlen, ihre Häufer 
längftend in Zeit von 4 Tagen zu räumen; bie Säumigen würden 
in den Fall gerathen, ihre Häufer zerftört zu fehen und ihre 
Mobilien zu verlieren. Später begannen diefe Verheerungen auf 
meilenweiten Streden rings: um Hamburg. Was der Fleiß von 
Sahrhunderten zur Wohnung und Ernährung Zaufender von 
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friedlichen Menſchen gebauet hatte, erlag dem Beil oder der 
Flamme, oder fiel in die Hände raubgieriger Soldaten. Oft 
genug erfuhren die Bewohner das ihnen bevorſtehende Schickſal 
erft durch das Aufhängen und Anzünden der Pechkränge und oft 
entriffen die fchamlofen Plünderer den Flüchtenden die wenigen 
SHabfeligfeiten, das leiste Kleinod, das fie mitnehmen wollten in 
das Elend der Verbannung. Den *Hamburgifchen Denfwiürdig- 
feiten von Dr. Bärmann” ift eine Karte über diefe Verwüſtungen 
beigefügt, die fid,) von Eppendorf und Eimsbüttel bis dicht an 
Altona, dann von den beiden Alfterufern bid nach Horn und an 
die Wandsbecker Gränze und an der Elbe bis nach Moorfleth 
ausdehnten. Wie muthwilig und gemiffenlod dabei verfahren 
wurde, bemeifet fchon allein der Umftand, daß die mauerfeften 
Erdgefchoffe und Keller gewöhnlich fiehen blieben und fo die beften 
Laufgräben für die Ruffen geliefert hätten, wäre es biefen wirflich 
Ernft gewefen, die Stadt zu beftürmen. 

Im Jahre 1814 wurde Böckmann Jurat, Jurat der St. Petri 
Kirche, die am 3. Januar eben diefed Jahres von den Franzofen 
zum Pferdeftalle entweihet war, nachdem fie vorher in der Weih- 
naghty die Nichtverproviantirten darin eingefperrt hatten, um fie 
in Schnee und Eid, in Elend und Tod hinauszujagen aus ber 
unglüdlihen Stadt. Die Ruſſen fegten die Verwendung des 
Gotteshauſes zum Pferdeftalle fort, bis fie daffelbe am 12. Juli 
räumten. Am erften Advents-Sonntage fonnte Paftor Willerding 
die Kirche wieder neu weihen und den Zuhörern mit: vollem 
Rechte Ehrifti zürnende Worte in Erinnerung bringen: “Es 
ftehet gefchrieben: mein Haus ift ein Bethaus; ihr aber habt es 
gemacht zu einer Mördergrube.” (Luc. 19, 46.) 

Sn demfelben Jahre wurde Böckmann am 21. Suli Diafonus, 
1817 Borfteher des Krantenhaufes 63), am 17. Aug. 1825 Oberalte 
für Krüger (430), Präfes 1832, am 18. April 1829 Leichnams⸗ 
gefhworner: Zwanzig Jahr fpäter ſchwanden ihm bie Kräfte, 
er wurde Emeritus und ftarb, über 87 Jahr alt, am 1. Aug. 1854, 
verheirathet am 8. Sept. 1795 mit Katharina Magdalena Kalck⸗ 
brenner, die ihm 2 Söhne und 6 Töchter gebar: 

1) Johanna, verheirathet mit Thomas Chriftoph Diederich 
Krüger. 

2) Maria Wilhelmine, verheirathet an Wilhelm Heffe. 

3) Therefe, geb. am 28. Nov. 1802, + am 13. San. 1826, 
verheirathet am 22, Auguſt 1821 mit Sohann Chriftian Plath, 
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Prediger an St. Michaelid, geboren am 5, Nov. 1790, + am 
26. Auguft 1852. 
4) Ruife, verheirathet mit Heinrich Ludwig Hühne. 

5) Hinrich, verheirathet am 16. Sept. 1835 mit Luife Mathilde 
Angufte, Tochter ded Schaufpiel= Directord Friedrich Ludwig 
Schmidt, mit der er 2 Söhne hat. Er hat: mehre bürgerliche 
Ehrenämter bekleidet und iſt' ſeit dem u. März 1588 Sechsziger 
in St. Petri. 

6) Adolph, hat mit ſeiner Ehefrau, Re) gebornen — 
4 Söhne und eine Tochter. 


437. Bincent Matſen, C. 100. 


David Matfen heirathete gegen Ende ded 16, Sahrhunderte 
Elara, Tochter von Baftian: Gemfen, woher er. wahrfcheinlich 
einen Gemöbocf zum Wappen wählte: Er wurde Jurat an 
St. Jakobi; von feinen beiden Töchtern heirathete Dorothea den 
Oberalten Schwelund (126), Margaretha den Suraten an St. 
Jakobi, Joachim Held; der Sohn Clans, der auch David ‚genannt 
wird, ebenfalld Surat an St. Jakobi, ftarb am 16, Sept. 4631, 
verheirathet mit Katharina, Tochter des Oberalten Albert v 
Fechte (84). Bon feinen Kindern heirathete Clara 1657. den 
Rathsheren Hinrich Hachtmann und 1676 den Senator Hieronymus 
Garmerd, David zog nac Schweden, Sürgen nad) London, 
Nikolaus aber -heirathete am 2. Dec. 1663 Geſche, Tochter von 
Hinrich Hachtmann, die ihm A Söhne und 7 Töchter - gebar. 
Bon den Söhnen feßten der ältefte, Hinrich, und der jüngfte, 
David, den Stamm fort. Hinrich, geboren am 24. Mai 1665, 
heirathete 1691 Katharina Andelmann. Bon feinen Kindern 
heirathete Anna Katharina 1724 den Senator Dr. Johann Ulrich 
Pauli; ihr älterer Bruder Nikolaus, geboren 1697, ftarb als 
Subvdinfonus an St. Katharinen am 14. Dec, 1748, verheirathet 
- D) am 14. (oder 21.) Nov. 1724 mit Katharina Cecilia, Tochter 
des Dberalten Bincent Moller vom Banme (262), 2) 1738 
am 15. Suli mit Lucia Möndhufen, Aus dieſer zweiten Ehe hatte 
er, außer einer Tochter Lucia, einen Sohn Nikolaus J. U. D,, 
geboren am 14. Gept. 1739, am 18. Dec. 1775 Secretair, am 
4. Suni 1784 Syndifus, ftarb am 9. Oct. 1794 finderlos, ver: 
heirathet am 12. Auguft 1788 mif Maria Agneta, Tochter des 
Secretaird Wolder Schele J. U. L. und Witwe von Senator 
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Hand Jakob Faber, geb, am. 14. Febr. 1746 und gefiorben am 
12, Februar 1830. Den Syndifus fchildert Senator Günther 
im Hanfeatifchen Magazin V. 153: “Mann von Geift, Kraft, 
Willen und That, wie Wenige in. der Welt, ächter Beglücer 
feiner Baterftadt durch raftlofe, mügliche, fehöne Arbeit ohne Zahl, 
gemeinfchaftlich mit Büſch der. erfte Gründer der nachher durch 
vereinte Wirkſamkeit mehrerer gleichfräftiger Arbeiter ausgeführten, 
ganz gelungenen und auch für das Ausland Mufter gewordenen 
Armenanftalt.” Auch der Domherr Meyer widmete dem um bie 
patriotifche Gefelfchaft und den Staat hochverdienten Manne 
einen begeifterten Nachruf. (Schriften der Gefellfchaft zur Befürdes 
rung der Künfte und nüglicyen Gewesbe IV. 127.) Des Synbifus 
Stiefbruder aus erſter Ehe Vincent, geboren am 4. Sept. 1725, 
wurde Kaufmann, ‚bekleidete viele bürgerliche. Ehrenämter und 
war feit-dem 28. San. 1771. Diafonus an St. Katharinen, als 


ihn am 5. Det. 1774 die Wahl zum Rathsherrn traf. Er ſtarb 


am 8. März 1788, verheirathet am 12. Sept. 1752 mit Dorothea 
Eliſabeth Thuun, geboren am 4. Sept: 1727, ram 4, Nov. 1786, 
nachdem fie 10 Kinder geboren. .- Bon den Töchtern. heirathete 
Dorothea Elifabeth den Oberamtmann Chriftian Eberhard Schufter 
in Marienfer; Anna Katharina: Sohann Heinrich Nolte. und 
Sohbanna Maria: Johann Detavio Nolte. Bon den Söhnen 
wurde Hermann Gonful in Neapel und jtarb am 16. Juni 1837, 
Nikolaus J. U. D., geb. 1763 am. 2. Sept: farb als Actuar der 
Bormundfchafts » Deputation am 4. Mai 1893, verheirathet mit 
Johanna Katharina Eliſabeth Hornboftel, die ihm 7 Kinder gebar, 
von denen Hermann J. U. D., geboren am 6. Mai 1804, des 
Baterd Nachfolger im Amte wurde, aber ſchon am 1. San. 1853 
ftarb (vergl. oben ALO Minder), Friederike, geb. am 12. Febr. 1798, 
am 21. Mai 1825 deu damaligen Bicepräfed des Handelägerichteg, 
nachherigen Syndifus Dr. Kauffmann heirathete, dem fie aber 
fhon am 29. Sept: 1826 entriffen wurde; Adelaide, geboren am 
20. Oct. 1802, heirathete am 3. Juni 1824 Georg Friedrich Heinrich, 
Hornboftel und farb am 9. Nov. : 1856. 

Aelterer Bruder von Dr. Nifolaus und Hermann war Bincent, 
geboren am 28. Mai 1761, wurde an die Biehaceife gewählt am 
5. Det. 1786, au. die Bieraccife am 16. Oct. 1788, Adjunct 1790, 
an das Waifenhaus und das Niedergericht 1792, an die Fortifi- 
cation 1796, an den Kalfhof 1797, zur Regulirung der Aemter 1806, 
an die Gaſſenordnung am 20, Oct. 1808, Surat 1812, Diafonns 
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am28.Rov.1812, Alter am Waiſenhauſe 1823, Sottesfaftenverwalter 
1824, Oberalte für Doorman (415) am 2. Juni 1826, Leichnamsge⸗ 
ſchworner am 30. Juli deffelben Jahres, Präfes 1830, ftarb am 3. Mai 
1833. Er war verheirather DJamı 22.Mail787 mit Anna Margaretha 
Gaedechend, geb. am 5; März 1765, die einen früh veritorbenen 
Sohn Vincent gebar und am 18. Mai 1789 ftarb, drei Tage nach 
der Geburt einer Tochter Anna Margaretha. 2) am 14. Sept. 1791 
mit Katharina Juſtina Schrödter, geb. in Bergedorf am 23. Juni 1765, 
geftorben am 18. Nov. 1808, nadıdem fie 3 Söhne und 6 Töchter 
geboren. Bon diefen ftarben Vincent, Wilhelm und Charlotte 
früh, die übrigen waren: 

1) Ferdinand, geboren am 23. Dec. 1792, verheirathet am 
16. October 1821 mit Wilhelmine Marie Schüße, geboren am 
13. Suni 1798, die außer einem früh verftorbenen Sohne Bincent 
Wilhelm, am 30. Juli 1823 einen Sohn Hermann Dtto gebar, 
der J. U. D. und Advokat wurde und am 1. Suni 1855 Bertha 
Henriette Wilhelmine Böſch heirathete, Tochter von Hermann 
Wilhelm Böfch, geboren am 23. Suni 1829, mit der er einen 
Sohn hat: Wilhelm Otto Vincent, geboren am 24. Mai 1856. 

2) Therefe, geb, am 12. Sept. 1795, + am 3. San. 1827. 

3) Wilhelmine, geboren am 7. Juli 1797, heirathete im 
December 1825 den Legationgfecretair Tyge Rothe Stampe in 
Kopenhagen. 

4) Saroline, geboren: am 9. April 1799, + am 14. San. 1818. 

5) Suftine, geboren am 15. Februar 1802. 

6) Emilie, geboren am 8. Juni 1807, + am 15. April 1842. 


438. Peter Jakob Peterfen, C. 101. 


geboren am 29. April 1756, wurde Handeldcompagnon feines 
Schwiegervaterd Georg Heinrich Söhle, am 5. Mai 1792 Adjunct, 
am 4. Dctober veffelben Jahres an die Bieraccife gewählt, am 
3. Det. 1793 an die Viehaccife, Weinaccife und den Admiralitäts⸗ 
zoll, 1796 Subdiafonus, am 31. Mai 1797 an das Gafthaug, 
im Febriiar 1795 an das Niedergericht, im Februar 1804 an den 
Kalfhof, 1807 an die Regulirung der Aemter, am 21. April 1811 
Surat an St. Katharinen-flirche, die am 11. Dec. 1813 von den 
Franzoſen ebenfalld zum Pferbeftalle gemacht wurde und erft am 
25. Sept. 1814 ald Gotteshaus wieder eingeweihet werben fonnte, 
nachdem Peterfen am 6, deffelben Monats Diakonus geworden 
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war. Im Sahre 1815 wurde er Gotteöfaftenverwalter, am 
15. Auguft 1827 Oberalte für Sievert (434), am 6. Nov. deffelben 
Jahres Alter am Gafthaufe, am 27. Januar 1828 Leichname- 
gefchworner, 1833 Präfes nnd ſtarb am 29. September 1837, 
verheirathet feit dem 7. Det. 1788 mit Sophie Henriette Chriftiane 
Söhle, die ihm eine Tochter gebar, Maria Elifabetb, welche am 
13. Sept. 1815 Adolf von Graffen heirathete, der mit ihr nach 
feiner Befigung Brebelhof im, Schleswigſchen zog. 


439. Johann Andreas von Bejeler, N. 108. 


geboren am 29. Augufi 1769 in der alten, unter 206 und 
343 erwähnten Familie, wurde ſchon 1798. Amftervdamer Bote, 
1799 Adjunct, und am 10. October. deffelben Jahres an bie 
Bieraccife, VBiehaccife und Brotordnung gewählt, 1802 Subdiafonus 
unb Zuchthansprovifor, auch an den Bürgerzoll, am 9, Juli 1803 
Kriegscommiffaie. Am 11. Suli 1814: zeigte der Senat am, die 
5 Mitglieder der . Einquiartierungs » Deputation münfchten ihre 
Entlaffung, weshalb der Senat beantrage, die Bürgerfchaft, nicht 
wie früher das Collegium der: Sechsziger, möge. aus jedem 
Kirchfpiele 2 Bürger wählen, um die am 31. Mai unter Befehl 
des ruffifchen Generald Grafen von Bennigſen eingezogenen 
Ruffen einzuguartieren. Unter den von der Bürgerfchaft gewählten 
Bürgern waren bie nachherigen Dberalten Mohr, Nöding, und 
von Befeler; “da aber Iehterer feit einiger Zeit: bereits von 
hier abwefend” wurde er im Gonvente vom 15. Sept. 1814 durch 
Franz David Borchert erfegt. Im Sanuar 1815 zogen die 
Ruffen aus Hamburg und Holftein heim, am 28. Januar. verließ 
Bennigfen Hamburg und für die zurücgebliebenen Kranfen u. f.w. 
trat eine Quartierfteuer ein, welche der Senat im Einverftändniffe 
mit den Oberalten vorläufig verfügt hatte, waß die Bürgerfchaft 
am 16, Febr. genehm hielt. Im Jahre 1817 wurde von Befeler 
Surat, am 24. Nov. Diafonus, 1819: und 1827 Gottesfaftenver- 
walter, am 17. October 1827 Oberalte für Söhlmann (435), am 
8. Mai 1828 Leichnamsgefchworner, Präfes 1831, im Jahre 1844 
hatten ihn die Kräfte verlaffen und er ließ fi pro emerito 
erflären, bid er am 23, April 1845 fiarb. Geine Ehefrau Mar; 
garetha Katharina, Tochter des 1810 geftorbenen Senators Hinrich 
Peterfen, hatte er 1799 heimgeführt und fie gebar ihm einen 
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Sohn am 27. Juli 1803, Heinrich Nikolaus J. U. D., der am 
16. Dec. 1852 ftarb, und vorher, am 25. Febr. 1801, eine Tochter 
Hedwig Elifabeth, welche am 26. März 1822 den Advocaten 
Carl Trummer J. U. D. — 


440. — Joachim Steetz, (. 102. 


Joachim Steetz, geboren am 2. Nov. 1634, kam aus dem 
Bremiſchen nach Hamburg, wo er 1) am 2. April 1665 Maria, 
Tochter des aus niederländifcher Familie abftammenden Francois 


Verjuys heirathete, geb, am 30. März 16956. Nach ihrem Tode 


am 22. uni 1681 heirathete. er 2) am 17. September 1682 
Margaretha, Tochter des Dompaftors Dr, Gerhard Graven, geb. 
am 2, Auguft 1647,. + am 2 März 1687. Er überlebte auch 
diefe Frau bis zum 23, Sept. 1712. Aus erfter Ehe hatte er 
außer. einer früh verftorbenen Tochter Agatha, eine Tochter 
Sufanna Maria, die 1686 Hinrich Greve und 1698 Heino Silfem 


heirathete und zwei Söhne: Frans und Soachim. Die zweite 


Frau gebar ihm eine Tochter Anna Maria, die den Genator 
Wilhelm Scheller heirathete und einen Sohn Johann Hinrich. 
Mit dieſen 3 Söfmen theilte fich die Familie in 3 Stämme. 

-ıl. Srang, geb. am 5. Suli 1668, + am 4. December 1748, 
heirathete am 3, April 1701 Anna Elifabeth, Tochter des Rathöherrn 
Deter Burmefter, geb. am 15. Febr. 1684, + am 22, San. 1742. 
Bon ihren 7 Kindern heirathete Sufanna Elifabeth dem Rathsherrn 
Hermann Riecke, Anna Elifabeth den Bürgermelfter Frans 
Doorman. Frans, geboren am 12. Aug. 1711, heirathete feine 
Eoufine Sara Elifabeth, Tochter von Johann Hinrich Steetz, 
wurde Amfterdamer Bote und ftarb am A. Dec. 1757. Bon feinen 
7 Kindern verheirathete ſich Frans 1777 in Liſſabon mit Eliſabeth 
Joaquima Gernault, mit der er 3 Töchter hatte; feine Schweſter 
Sufanna Gefa heirathete den Oberalten Rudolf Amfind (381), 
Anna Maria den Paftor -Adolf Hinrich” Schroebter in Ratkau, 
deffen Tochter den Oberälten Zimbert Joachim heirathete. 

I. Sohann Hinrich, der jüngfte Sohn, geb. am 28. Aug. 1684, 
wurde Surat an St. Katharinen, heirathete 1714 Sara Elifaberh, 
Tochter des Rathsherrn Wilhelm de Drufina und geftorben am 
2. Juli 1760. Bon feinen 9 Kindern heirathete Gerhard: Chriftina 
Amfind, Anna: Hermann Amfind, Sara Elifaberh ihren Better 
Frans Steeß und Sufanna: Franz Wilhelm Hoppe. Der ältefte 


Zimbert Joachim Steetz. 329 


Sohn Joachim Wilhelm, geb. am 29. April 1717, wurde am 
14, Suni 1773 zum Senator erwählt, ftarb am 11. Suni 1785, 
verheirathet mit Anna Katharina Seumnicht. Seine Tochter Anna 
Wilhelmina heirathete den Senator Johann Joachim Sänifch J. U.L., 
der Sohn Wilhelm heirathete Anna Roß, die ihm einen Sohn 
Wilhelm gebar und zwei Töchter: Emilie und Sophie Caroline 
Gäcilie, welche legtere Sohannes Overbeck heitathete. 

IH: Der jüngfte Sohn erfter Ehe Joachim, geboren am 
18. März; 1675, ftarb am 12. Suni 1710, verheirathet 1) am 
13. Oct. 1705 mit Gefa, Tochter von Chriftian Scheller, geboren 
1688, * am 19. Mär; 1706. 2) am 6. Juni 1707 mit Sara 
Elifabeth, Tochter von Ehriftian Hinge, geboren‘ 1686, geftorben 
am 4, Dct. 1722. Bon den drei Söhnen zweiter Ehe, wurde 
Joachim J. U. D. und Actuar, Chriftian J. U. I, Frand geboren 
am 10. Dec. 1710, heirathete am 35. Det. 1782 Agneta Cecilia 
Prahl, geb. 1709, und zog nach London, wo er am 17Sept 1747 
ftarb und: feine Ehefrau am 2, Juli 1750. Von feinen drei’ Kindern 
ftarb Gecilie früh, Francisca heirathete Zohan Paul Stöter, 
Joachim, geb. am 5. Det. 1737, wurde Zuderfabricant in Hamburg, 
wo er, nach Berwaltung anfehnlicher Ehrenämter, am 31. Mai 1803 
- als Diafonud an St. Katharinen ftarb, verheirathet am 16.Nov. 1764 
mit Johanna Amfind, Tochter von Zimbert, 'geb. am 19; Febr. 1733, 
geftorben am 3. Maͤrz 1798. Bon feinen drei Töchtern heirathete 
Shriftina Johanna den Dr. Medie. Gottfried Jakob Jaͤniſch, Johanna 
Cecilia und Sara Elifaberh farben unverheirathet, Der einzige 
Sohn Zimbert Joahim, geb; am 19, Auguft: 1765, fekte des 
Baterd Gefchäft fort, wurde am 12. Oct 1797 an die Viehaccife 
. gewählt, am 8. Mai 1798 Adjunct, am 25. Det. 1798 an die 
Borhöferei und Bieraccife,: 1799 au ven Admiralitätszoll und am 
10. Det. an den Bürgerzoll und die Brotoronung, 1800 an das 
Schoß, am 24. März 18501 Kriegscommiffair und am 22; Oct. an 
den. Mehlfauf, 1802 an das Niedergericht, 1806 an die Artillerie 
und das Gafthaus, 1808 an den Kalfhof, 1816 Surat und am 
31. Sult Diafonus, 1826 Gottesfaftenverwalter, am 6. Febr. 1828 
Oberalte für Schmidt (433), 1829 Alter am Gafthaufe, 1833 
Börfenalter und am 19.Mai Leichnamsgeſchworner, ftarb am 28. April 
1847, verheirathet am .9. Februar 1797 mit feiner. Berwandten 
Anna Marian Elifabeth, Tochter von Paftor Adolf Hinrich 
Scroedter in Ratkau, Urenkelin von Frans Steeß (f. oben 1.), 
er hatte 6 Kinder: 
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1) Soadyim Eduard, geboren am 20. Nov. 1797, geftorben 
am 18. Mär; 1798. 

2) Zohanna Maria, geb. am 25. Det. 179. 

'3) Emilie, geb. am 2.Dec.1501,verheirathet 1) am 20.3uni1835 
mit dem um die Cholerassyofpitäler fehr verdienten Dr.. Medie. 
Friedrich Chriftian Auguft Siemffen, der am Hochzeittage erfranfte 
und am 4. Juli ftarb. 2) am 24. Mai 1843 mit Hermann Jäniſch 
anf Schönböfen in Holftein, geb. am 27. Mai 1798, Sohn dee 
Senatord Johann Joachim Sänifch J. U. L. j 

4) Joachim, Dr. Medic., geb. am 12. Rov. 1804, verheirathet 
am 23. Juli 1842 mit Sohanna_ Henriette, Tochter von Hand 
Sochen Möller, die ihm drei Kinder gebar: 

a) Flora Elifabeth, geb. am 13. April 1845, +9. San. 1848. 

b) Hermann Zimbert Joachim, geb. am 3. Nov. 1850. 

ce) Margaretha Maria Elifaberh, geb am 25, Ang. 1854. 

5) Alwina, geb. am 23. Dct. 1807. 

6) Pauline, geb. am 18. San. 1812, + 1. April 1818. 


441. Georg Ehlert Bieber, N. 109. 


Der Sprügenmeifter Sohann Nikolaus Bieber, geboren am 
9. Mai 1725, geftorben am 23. März 1808, hatte unter: feinen 
11 Kindern mit Gäcilia Maria, gebornen Tummel, vier Söhne, 
die fich jeder in feiner Weife um Hamburg verdient machten: und, 
gleich dem Bater, in hohem Alter ftarben: 

1) Johaun Dtto, DOberalte No. 442. 

2) Georg Ehlert. 

3) Franz Detleff, geboren am 15. April 1763, ſtarb am 
10. November 1845, verheirathet am 7. Sept. 1798 mit Barbara 
Sophie von Borſtel, geb. am 29. Sept. 1772, + am 27. Mai 1835, 
mit der er 8 Söhne und 1 Tochter hatte. Er gehörte nicht zu 
ven Firchlichen Gollegien, wurde aber zu vielen Ehrenämtern gewählt, 
vor der franzöfifchen Zeit unter anderen an die Brotorbnung, 
Weinacciſe, Borhöferei und Schoß, 1808 Armenvorfteher und 
Kriegscommiffair, 1809 an die Commerzdeputation, deren Alter 
er 1816 wurde, 1810 an das Niedergeriht. Nach der Befreinug 
gehörte er zu den Zwanzigern vom 27. Mai 1814, wurde in 
demfelben Jahre am 20. Det. zum Militaircommiffair gewählt 
und am 21. Nov. in die Revifiond:-Commiffion, am 12. Dec, 1816 
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an die Banf. Leider gehörte er zu den Directoren der unglüdlich 
endenden Gentralcaffe (vergl. 445). 

4) Johann Diederich, geb. am 8. Juni 1766, verheirathet 
am 23. April 1798 mit Katharina Elifabeth Leiöner, geboren am | 
10. Aug. 1765, +: am. 25. Nov. 1822, ſtarb ald Oberfprügenmeilter 
am 12. Suli 1841, in welchem Amte ihm fein Sohn folgte, Sohann 
Ehlert, geb. am 20: Sept. 1799, 7 am 1. Febr: 1856, verheirathet 

am 22. Sanuar 1825: mit Barbara Elifabeth Stod, bie ihm 
13 Kinder gebar. 

Georg Ehlert, geb. am. 24. Dec. 1761, wurde Adjunct 
feines Baters, 1795 aber Bevollmächtigter der *BrandsBerficherungss 
Affociation” die ein halbes Jahrhundert lang die wohlthätigften 
Folgen hatte, aber dem, aller Wahrfcheinlichkeit und allen Berech—⸗ 
nungen fpottenden großen Brande von 1842 erlag und Durd) das, 
an und für fich ganz richtige Prineip der Gegenfeitigfeit, deſſen Ans 
wendung ſelbſt Büfch ald höchſt unwahrſcheinlich eintretend bezeichnet 
hatte, den Nachtheil mit fich führte, daß. num auch Diejenigen, 
deren Habe durch das Feuer unverlegt geblieben war, von dem 
Werthe derfelben nicht unbedeutend beitragen mußten, um den 
Abgebrannten doch nur einen Heinen Theil des Berlorenen wieder 
zu erfeßen. 

Die große Handelstriſi is von 1799 veranlaßte Bieber, den 
“Entwurf eines Planes zur Errichtung einer Anticipationd-Societät ” 
anonym herauszugeben. Es kam danach eine: fehr nützliche 
Waarenbanf zu Stande und, wie dad Schriftftellerrkerifon I. ©. 249 
bemerft, ift ed fehr währfcheinlih, daß auch das um diefe Zeit 
zum Schutz vieler Handelöhäufer angewendete Hülfsmittel des 
Austaufches der früher und fpäter verfallenen Wechſel ihm fein 
Entftehen verdanft. 

Im Jahre 1800 wurde Bieber zum Brandfchaner erwählt, 
1802 zum Adjuncten, 1803 erfchien von ihm, abermals anonym, 
ein wichtiged Werk: “Ueber den nachtheiligen Einfluß der hohen 
Miethe und der Belaftungen umentbehrlicher Bedürfniſſe auf 
Hamburgs Wohl, nebft einigen Vorfchlägen dagegen.” Hamburg 
bei Perthes 187 S. 8. In dem erften Theil diefer Schrift drang 
Bieber auf Befeitigung der unnügen, läftigen und in Kriegsfällen 
fehr gefährlichen Feftungswerfe und auf Erweiterung der Stadt, 
um den, für den Mittelftand damals faft unerfchwinglichen Miethe⸗ 
preis herabzufegen und Raum zu finden für die durch frangöftfche 
Emigranten und fonftige Einwanderer fehr vermehrte Bevölkerung. 
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Noch am 30. März 1795 beantragte der Senat ein dreifaches 
Grabengeld, um die fonft unhaltbaren Feftungswerfe zu reyariren 
und fonftige Sicherheitömaßregeln zu ergreifen, was indeß Erb» 
gefeffene Bürgerfchaft ablehnte. Später aber befann man fich 
darauf und Bieber ſprach ed aus, wie leicht: eine Friegführende 
Macht fi) der Feftung Hamburg bemächtigen, fich darin belagern 
laffen und die Stadt allen Schredniffen ausſetzen fünne und am 
18. October 1804 genehmigte die Bürgerfchaft den Senatd-Antrag, 
Alles was und einer Belagerung ausſetzen könne wegzufchaffen, 
jedoch fo, daß die Stadt nicht den Weberfällen eines ftreifenden 
Corps Ausgefegt würde. * Die Demolirung oder Entfeftigung 
begann, freilich nicht foweit, daß Davouft und Haro nicht noch 
Mittel genug gefunden hätten, 1813 die Stadt zu einer Feftung 
umzufchaffen, in welcher ein Hogendorp hanfete. 

Sm Jahre 1804 wurde Bieber Subdiafonus und am 18, Det. 
an den Bürgerzol gewählt, am 13. Nov. 1806 an die Brotorb- 
nung, 1807 an dad Zuchthaus; im Mai deſſelben Sahres ließ er, 
wieder ohne fich zu nennen, erfcheinen: “Ueber einige Hamburg 
betreffende Finanz» Gegenftände”, worin er fid) gegen das bisherige 
Berfahren bei den f. g. contributionsmäßigen Anleihen erklärte 
und neue Anfichten über die Staatöfchulden ausſprach. Am 
8. Nov. 1810 wurde er in die Kammer gewählt, aber wenige 
Wochen nach diefer gewiß -glüdlichen Wahl mußte der Senat ver 
Bürgerfchaft verfündigen, daß es Feine Kämmerei, feine freie 
Stadt Hamburg mehr gebe. Die franzöfifche Verwaltung madıte 
Bieber zum MairesAdjoint, zum Gehülfen des ihm befreundeten 
Abendroth. ALS folchem war ihm fpeciell die Gaſſenpolizei über- 
tragen. Erzählt wird, daß Bieber einmal während der Belagerung 
im Altonaer Mercur Iefend durch das Millernthor gegangen, 
verhaftet, von dem erzürnten Davouft ob dieſes hochverpönten 
Lefend zum Tode verurtheilt, durch einen Fußfall von Biebers 
Tochter aber errettet und begnadigt fei. Jedenfalls muß der 
Prinz fich mit ihm verfühnt haben, denn er übertrug ihn die 
Sorge für dad Weinlager, für die Rückgabe der requirirten und 
noch nicht confumirten feinen Weine, die Sorge für Erhaltung 
des den Hospitälern nöthigen Beftandes u. f. w. Wie fehr im 
hamburgifchen Bürgerfinne Bieber fein Maire » Amt verwaltete, 
bewied die Bürgerfchaft, die ihn am 20. März 1813 zu der 
Drganifationd » Deputation und am 27. Mai 1814 in die. Depu— 
tation der Zwanziger wählte. Er trat nun wieder ein in die 
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ganz neu organiſirte Kammer und wirkte in derſelben bis 1820, 
nachdem er inzwiſchen 1815 an die Fenercaſſen-Deputation 
gewählt war. 

Schon che die Framgfen Hamburg beſetzten, hatte Bieber 
den Plan, die Neuſtadt durch eine Waſſerkunſt zu verſorgen, und 
am 1. Juli 1807 genehmigte die Bürgerſchaft die deshalb mit ihm 
abgeſchloſſene Punctation wegen Conceſſion der im Jonas, auf 
dem hamburger Berge, anzulegenden. Elbwaſſerkunſt. Zweimal 
wurde dieſe zerftört und Bieber. baute unermüdlich wieder auf. 
Später übergab er. die Anftalk einer Actiengefellfchaft, von welcher 
der Staat. fie übernahm und nach dem Brande von 1842 bie 
Staatswafjerfunft anlegte. 

1819 wurde Bieber Surat-und am 9, Nov. Diakonus, 1820 
Krankenhausvorſteher, 1822 Gotteskaſtenverwalter und am 25. Nov. 
in die zweite Rath- und Bürgerdeputation zur Erledigung der 
Zollfrage gewählt, über welche er 1828 eine Schrift lithographiren 
und vertheilen ließ. Am 4. Juni 1828 wurde er Oberalte für 
Martens (432), am 18. März 1834 Leichnamsgeſchworner und 
1836 Präfes des Collegii. 1842 brach das Unglück des großen 
Brandes über Hamburg herein, Bieber mußte ſein ſchönes Werk 
der Verſicherungs⸗Anſtalt zerſtört ſehen und ſchloß am 3. April «845 
die müden Augen. Verheirathet war er ſeit dem 25. Nov. 1795 
mit Maria Luiſe Tegetmeyer, geb. am 25. Oct. 1775, die ihm 
7 Kinder gebar: | 

1) Henriette Gäcilia, geb. am 2. Zuli 1796, verheirathet am 
4. Mai 1814 mit Ernft Heinridy Hermann Ehlers, geboren am 
20. October 1790. 

2) Henriette Sohanna Francidca, geb. am.22. Februar 1798, 
verheirathet 1) am 28. Aug. 1816 mit Carl Eduard Fifcher und 
nad) deffen Tode 2) mit Zulius Scönian. 

3) Nikolaus Ehlert, geb. am 3. März 1799, ftarb in London, 
perheirathet feit dem 28. Aug. 1838 mit Rofa Tobin, mit der er 
Kinder hatte. 

4) Wilhelm Auguft, geboren am 13. Sept. 1801. 

5) Claes Julius, geb am 15. März 1804, ftarb, verheirathet 
feit dem 15. Aug. 1844 mit Karoline Krull, die ihm Kinder gebar. 

6) Ehlert, geb. am 12. Sept. 1806. 

7) Sophie Henriette, geb, am 22, Januar 1808, 
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442. Johann Dtto Bieber, M. 43. 


Bruder des Vorhergehenden, geboren am 22. April 1760, 
Apotheker in der neuftädter Fuhlentwiete, wurde am 24. März 1795 
Adjunet und am 15. October an die Vorhöferei gewählt, am 
13. Oct. 1796 an die Weinaccife und den Bürgerzoll, auch an 
dad Schuß, am 12. Det. 1797 an die Brotordnung, 1806 an 
die Regulirung der Yemter, 1809 Surat, am 18. Februar 1813 
Diakonus, 1823 Gottedfaftenverwalter, am 29. Dct. 1828 Oberalte 
für Ulrich (427), am 30. November Reichnamsgefchworner. : Am 
14. Mai 1842, wenige Tage nach dem Erlöfchen des Brandes, 
ftarb er gleich feinen Brüdern hochbejahrt. Verheirathet war er 
feit dem 2, Dec. 1794 mit Katharina Margaretha Schooff, geb. 
am 16. Dec. 1770, + am 27. Febr. 1836, die ihm 2 Söhne 
und 3 Töchter gebar: 

1) Maria Louiſe, geb. am 5. Det. 1795, verheirathet am 
6. Nov. 1824 mit dem Oberalten Johann Martin Stoppel (471). 

2) Sohann Diederich, geb. am 4. Nov. 1796, gegenwärtig 
Sechsziger M., übernahm des Vaters Apotheke, verheirathet am 
6. Jan. 1833 mit Bertha, Tochter des Oberalten Carl Philipp 
Kunhardt (469), die ihm folgende Kinder gebar: 

a) Helene, geboren am 19. Nov. 1833. 

b) Georg Alfred, geb. am 3. Juli 1835, + am 25. Dec. 1836. 

c) Hermann Diederich, geboren am 8. -October 1836. 

d) Mathilde, geboren am 14. Dec. 1839. 

e) Guftav Rudolph, geboren am 26. September 1841, 
+ am 29. Nov. 1844. 

f) Maria, geboren am 8, Sept. 1847. 

g) Paul Gerhard, geboren am 21. April 1849. 

3) Nikolaus Otto, geboren am 30. Dec. 1798. 

4) Sophie Henriette, geboren am 15. Sept. 1800. 

5) Johanna Chriftina, geb. am 1. Febr. 1804, verheirathet 
am 26. Sept. 1829 mit Sohann Heinrich Glüer, geboren am 
25.Nov. 1800, + am 27. Mai 1843. 


443. Georg Nikolaus Mohr, P. 96. 


geboren am 4. Det. 1770, etablirte unter der Firma Mohr 
und Ganff eine Handlung von Seiden- und Wollenwaaren, wurde 
am 13. Dct. 1796 an den Mehlfauf, an die Vorhöferei und an 
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die Bieraccife gewählt, am 26. Juni 1798 Adjunct, am 11. Juli 1799 
Subbiafonus, am 10. Dct. 1799 an ven Bürgerzoll, 1800 Feuer: 
fhauer, 1803 an das Schoß, am 13. Nov. 1806 an die Gaffen:- 
ordnung, 1810 an die Regulirung der Aemter. Währgnd ver 
Belagerung hielt er ſich mit feiner ‚Familie in Neumünfter auf. 
Nach dem * Tage der Erlöfung” wurde er 1814 am 11. Juli in 
die Einquartierungs s Deputation gewählt und am 21. Sept. zum 
Diafonus, 1815 an die Todtenladen-Commiſſion, 1816 Jurat 
und Baubürger, 1817 an die Feuercaffe, am 6, Aprit 1820 in die 
Kammer, am 8. April 1829 Oberalte für Gläfer (421), am 
27. Nov. 1831 Leicynamsgefchworner, Präfes 1834, itarb am 
22. San. 1841, verheirathet am 17, April 1796 mit Elifaberh 
Dorothea Lütcken, geb. am 27. Febr. 1770, + am 10. Febr. 1851, 
die ihm 2 Söhne und 3 Töchter gebar. Die beiden Söhne, 
Carl Auguft und Sohann, find etablirt. Bon den Töchtern 
heirathete Garoline, geb. am 12. Mär; 1799, 1) am 21. Mai 1817 
Sohann Kühne, + am 10. Sept. 1819, 2) am 19. Mai 1830 den 
Tuchhändler und Major a. D. Heinrich Auguft Pluns, Ritter 
des Wladimir» Drdend, geboren am 17. April 1788 zu Krummens 
deich im Hannoverfchen. Sie ftarb am 17. Aug. 1831, nachdem 
fie einen früh geflorbenen Sohn geboren. 


444. Auguſt Schwalb, J. 96. 


geboren am 4. März; 1767, Kaufmann unter der Firma 
Schwalb & Hedmann, wurde 1791 gewählt an das Niedergericht, 
die Fortification, die VBorhöferei und den Admiralitätäzol, am 
4. Oct. 1792 an den Bürgerzol, 1795 Adjunct, 1794 an die 
Feuercaffe, an die Biehaccife und zum Kriegdcommiffair, 1795 
an das Schoß, 1796 an St. Hiob und zum Armenvorfteher, 
1797 Subdiakonus, 1798 an den Kalfhof, 1803 an die Artillerie, 1806 
an die Regulirung der Aemter, 1808 Surat, 1809 an die Admiralität, 
am 8. Nov. 1810 an die Banf, deren GSilberbarren 1813 von 
den Franzofen weggenommen wurden (man vergleiche: Geſchichtl. 
- Darftellung der Ereigniffe, welche während der Blofade in Folge 
der Verfügungen des franzöftfchen Gouvernenients die hamb. Banf 
betroffen haben. Bon C. NR. Pehmöller [nachherigem Senator’ 
Hamb. 1814.) Am 14. April 1811 wurde Schwalb Diafonus, 
am 27. Mai 1814 nach der Wiederbefreiung in die Deputation 
der Zwanziger gewählt, am 21. November deſſelben Sahres in die 
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Schulden - Adminiftrationd » Deputation, am 9. März 1815 in die 
Deputation zur Organifation der Gerichte, am 1. Dct. 1818 in 
die zur Liquidation der Neclamationen(h oben 426), am 14. Der 1819 
im die: Kämmerei, 1823 zum Börfenalten,: am 22: April: 1829: zum 
Oberalten für ı Flügge (422), am 31Mai 18832 zum Leichnams⸗ 
geſchwornen und in demſelben Jahre Vorſteher an StoͤGertrud, 
1837 Praͤſes, ſtarb am 15. Febr. 1840, Finderlos verheirathet 
am 24. Nov. 1789 mit Eliſabeth, Tochter des Oberalten Johann 
Gottfried Schramm (420), — am ıld: Febr. 1771; — 
am 22. März N 23 art —— ii III 


445: Diederis —— M. A; 


geboren am 13, Nov. 1766, Kaufınann unter der Firma‘ 
Henſchel & Mafendorff,, murde 1797. zum Wojuncten, an Die. 
Vorhökerei und bie Biehaccife gewählt, 1809 an die Regulirung 
der Aemter, 1811 Jurat, am 21. Aprit 1813 zum Diakonus, 
1824 Golteskaſtenverwalter, am 9, März 1831 zum Oberalten. für. 
Walther Peter Möller (426) und ftarb am, II. Sept. 1835., Cr 
war Mitdisector der Centralcaffe, deren Sturz er dich fehr zu Heizen, 
nahm. Verheirathet wor er I) am 8. Dec. 1796 mit Magdalena 
Margaretha Kuskopff- geb. am 24. Aug. 1770, + au 24. Aug. 1802, 
nachdem. jie drei Töchter. und einen Sohn geboren. 2) im’ 
8. Suni 1803 mit Eſther Gafie, geb. am 6. Det. 1779,.+ am. 
-I5. Mai 1827, nachdem ſie drei Söhne und drei Töchter geboren, 
3) 1828 mit Dünger Eliſabeth Gaſie, geb. am 26. Oct. ‚1183, 
T am 3 u 


1. "44 


Ai m 1 al un. 
" Zhrgen David Meyer, P. 97. 


| — am 28 Januar 1765, Kaufmann nüter den — 
Meyer: und Reder, wurde am 19. Auguſt 18000 Adjunct I804 
Subdiakonus, am 3. Detober 1817 Diakonus, 1818 Jurat, Ant 
15. Febr. 1821 in die Steuer⸗Deputation gewaͤhlt, am 4. Jan. I832 
Oberalte, ſtarb am 26. Jan. 1846, verheirathet am 28. Nov. 1799 
mit Caroline Reder, geboren am 18. Auguſt 1779, die ihm 
4 Söhne und eine Tochter gebar und ihren Mann nur um vier 
Wochen überlebte: Die Tochter) Mathilde/ gebam 18. Aug 1810, 
heirathete am 7: Dec. I833 den» nachherigen Sechsziger anStt 
Nikolai, Earbvon rn — ihm zwei Kinder sind hack 
ſchon sam“ 25. Novi 1886. ins Sunotc du DOSE stinnesi® ia 
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447. Hermann Friedrich Juſtus, J. 97. 


Joachim Ehriftian Juſtus, geb. am 6. März 1732 in Neufalden, 
kam neit feinem Bruder, dem nachherigen Oberalten Friedrich (367) 
nach Hamburg: und heirathete 1) am 14. Februar 1764 Maria 
Tochter von Hermann Joachim Streſow, geb. am.24. Sumi 1744, 
+ am 11. Febr. 1775. 2) am 23, April 1777 Eliſabeth, Tochter 
vom Julius Peter Stampeel, geb; am 16. Februar 1749, + am 
31. Mai 1813. Aus erfter Ehe hatte er außer drei jung geftorbenen 
Töchtern zwei Söhne: Hermann Friedrich und Heinrich 
Jakob, bie fi ald Tabaddfabricanten etablirten und zwei neben⸗ 
einander liegende Häufer im Hopfenſack bewohnten. Beide wurden 
zu anfehnlichen Ehrenämtern berufen, indeß refignirte Heinrich 
Jakob 1846 ald Diafonus und ftarb am 27. Mai 1851; mit 
feiner Ehefrau Henriette Amalie, gebornen to der Horſt, hatte 
er zwei Töchter. 

Hermann Friedrich, geb. am 27. Nov. 1767, wurde am 

3. Oct. 1793 an die VBorhöferei und die BViehaccife gewählt, am 
15. Oct. 1795 an den Bürgerzoll, am 13. Dct. 1796 an’ den 
Mehlfauf, am 12. Oct. 1797 an die Bieraccife, am 4. Sept. 1799 
Adjunct, 1801 Subdiafonus, am 1. April 1802 Waifenhausprovifer, 
am 23. San. 1807 Kriegscomniffair, 1808 an den Bauhof und 
dad Niedergeriht, am 23. März 1514 Diafonus, am 27. Mai 
in die Deputation der Zwanziger, am 20. Det. in die Kammer, 
am 15. Nov. 1823 an dad Krankenhaus, am 8. Dec. 1825 in 
die Revifionds Commiffton, am 6. Juni 1852 zum OÖberalten für 
Johann Wilhelm Möller (429), mit Uebergehung feines älteren 
Eollegen, des Diafonus Weſtermann, den aber nach einem halben 
Sahre die nächte Wahl traf. In demfelben Sahre wurde Juſtus 
Borfteher an St. Gertrud, Leichnamedgefchworner und farb am 
10, Maͤrz 1888, ‚verheirathet ohne Kinder zu haben, feit bein 
9: December 1795 mit ‚Henriette Erneftine, Tochter des: Seniors 
Dr. Heinrid) — er —— am u 1775, 


448, Johann Peter Weſtermann, J. 98. 


"geboren am 4. Mai 1767, Kaufmann, wurde am 30. Mai 1797 
Adjune und am 12. October an die Vorhökerei gewählt, am 
25. October 1798 an den Buͤrgerzoll, am 10. October 1799 an 
die Bieracciſe, 1800 Subdiakonus und am 16. October an ben 
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Mehlfauf, am 28. Oct. 1802 an die Weinaccife, 1803 an das 
Schoß, am 15. Det. 1807 in die Einquartierungs-Commifflon, 1810 . 
an die Negulirung der Aemter, am 19. Nov. 1813 Diafonus 
und am 14. Dec. 1832 Oberalte für. Prale (413), 1837 Vorfteher 
an. St. Gertrud, ftarb am 31, März 1838. BVerheirathet war. er 
feit. dem, 20. Suli 1796 mit. Johanna Maria Harmfen, Tochter 
eines and Bardowik eingewanberten Bäcers, geb. am 20. Suli 1772, 
+ am 12. April 1843, die ihm zwei Töchter. gebar, von. deneu 
Sohanna fi) nad) Braunſchweig verheirathete an Ernft Friedrich 
Sulius Meyer, Dorothea, aber, nachdem fie Schon Conventualin 
des Klofierd St. Johannis war, ebenfalls heirathete. 


’ 


449. Georg Kuorre, C. 103. 


geboren am 12. Juni 1773, Kaufmann, fpäter unter der 
Firma Conrad Rüder & Knorre, wurde am 8. Aprit 1800 Adjunct, 
am 16, Det. an, die Viehaccife gewählt und an den Admiralitätszoll, 
am 22. Oct. 1801, an den Mehlfauf und, die Vorhöferei,. 1802 
an das Niedergericht, am 28. Oct. an die Brotordnung, 1803 
Subdiakonus, am 10. Nov. an den Bürgerzoll, am 22. Nov. an 
das Zuchthaus, im März 1807 an die Artillerie, im März 1808 
an die Fortiftcation, die aber damals fchon eine Entfeftigung war, 
am 20. Det. 1808 in die Kämmerei. Während der frangöfifchen 
Herrfchaft wurde er am 14. Febr. 1811 in den Municipalrath ‚für 
die Stadt gezogen, am, 11. Zuli aber in den Präfecturrath für 
das ganze. Departement ber Elbmündungen verfegt. Während 
der furzen Befreiungszeit von 1813 wurde, er in Die Reorganifationds 
Deputation vom, 20. März.gewählt, nach ber endlichen Erlöfung 
aber. am. 27. Mai. 1814 in die Deputation der Zwanziger und 
trat mit Johannes Moller und den nachherigen Oberalten. Gläfer 
und Georg Ehlert Bieber in die, Section der Finanzverwaltung, 
wobei. er thätigen und wirffamen. Antheil. an ber neuen. ımd 
befferen Einrichtung des Finanzwefens nahm. Er entwarf auch 
den Antrag der Deputation an den Senat, Abgeordnete der 
Stadt nad; England zu fchifen: den Syndikus Doorman, ben 
nachherigen Bürgermeifter Sillem und Sohn Parifh, die fidy ihrer 
Aufträge mit dem glücklichften Erfolge entledigten. Am 22. Febr.1817 
und abermald am 6, Februar 1819 wurde Knorre an-das neu 
errichtete Hanbdelögericht gewählt 64), am 9. Suli 1817 zum 
Diafonus, am 12, Det, zum Suraten, am 1. Oct. 1818 in die 
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Deputation wegen der an Framfreich zu machenden Reclamationen, 
am 9. Der. zum Kranfenhaus-Vorfteher, am 23. Dec. in die 
Deputation ‘wegen Ordnung bed Dberappellationdgerichtes, am 
25. Sum 1823 in die Nevifiond-Commiffion, am 4A. Suni 1833 
zum Oberalten für Marfen (437), am 15. October 1837 zum 
Leichnamsgeſchwornen· Er ftarb am 24. Febr. 1841, verheirarhet 
am 5. Febr. 1800 mir Agatha Henriette Dorothea, Tochter von 
Conrad Rüder, geb: am 5. Febr. 1779, mit der er 6 Kinder hatte: 
IHy Heinrich, geb. 1800, + 1802. 
2) Sohanned, geb. am 7. Juni 1802, von 1834 bie 1842 
hamburgifcher Biceconful in Bofton, + 1848 in Hamburg. 
3) Carl, geb. am 28. Mär; 1804, + am 25. Februar 1848, 
verheirathet am 26. Yuguft 1842. mit Katharina Maria Elifabeth 
gebornen Wolter, Witwe von Caspar Heinrich Callmeyer. 
4) Emilie, geb. 1806, + 1818. 
5) Augafte, geb. am 16. Der. 1807. 
6) Conrad Dr. Medic., geb. am 2. Nov. 1809, verheirathet 
feit dem 2. März 1850 mit Sohanna Eleonore Alardus. 


450. Friedrich Deeren, N. 110. 

"geboren am 1. Januar 1770 zu Arbergen im Herzogthum 
Bremen, Sohn von Heinricd; Erhard Heeren und Bruder des 
berühmten Gefchichtöforfchers Profeffor C. H. 8. Heeren in Göttingen. 
Er wurde Kaufmann, 1802 Adjunct, 1804 an den Admiralitätszoll, 
die Bieraccife und das Waifenhaus gewählt, 1805 Subdiafonug, 
an den Mehltauf und die Weinaccife, am 19. Dec. Kriegscommiffair, 
1806 an dad Niebergericit, 1808 an dad Schoß, 1810 an die 
Fortification, 1815 in die Commifflon ded Bürgermikitaird 65), 
am 19, Rov. 1818 in die Kammer, am 22. Dec. 1819 Diafonus, 
1820 Surat, 1823 und 1833 Gottesfaftenverwalter, am 19,März1834 
zum Oberalten für Rücker (ALL), Präfes 1839 und 1840, ftarb 
am 7. Suli 1843, verheirathet am 19. Febr. 1800 mit Johanna 
Dorothea, Tochter des Bürgermeifterd Chriftian Matthiad Schröder, 
geb. am 2. Sept. 1776, + am 20. Jan. 1851, die ihm 4 Söhne 
und 4 Töchter gebar, worunter: 

1) Friedrich, geboren am 11. Aug. 1803, Profeffor an der 
pofytechnifchen Schule zu Hannover, verheirathet mit Chriftiane 
Minter, die ifm 6° Söhne und A Töchter gebar. 
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2) Georg Heinrich, geboren am 7. Juni 1805 ,. verheirather 
Y) am 9. April 1829 mit Amanda Juliane von Hollen, geboren 
am 2. Mat 1809, + am 28. Nov. 1855, nachdem: ſie 3 Söhne 
ind 3 Töchter geboren, von denen Ida Wilhelmine, geboren: am 
4. Det. 1833, am 24, Mai 1854 Heinricdy Amſiuck heirathete, 2) mit 
Dorothea Antonie Hedwig Damelfen, geboren. amd. Zuni⸗ 108, 
welche 6 Söhne und 3 Töchter gebar. ’ 

3) Earl Auguft, geboren am 83. Januar 1809, Kaufmann in 
Hamburg unter der Firma Friedrich Heeren & Comp. heirathete 
1840 Maria de los Dolores: Ramona Angela Baldomera Mafia 
y Grana, geb: am 27. Febr. 1819 zu Malaga, + am 16. — — 
Wh DER ſie 3 Söhne und 5 Töchter geboren, ı  . 

M Bertha, geboren und geſtorben 18410. 

5) Julius Wilhelm, geb. 1813, 71814: > 4 

6) Ida: Iohanma, geb. am 29. Auguft 1816, Heirarhete am 
1. Mai 1841: ihren Better Hermann, Sohn: des Senators Chriſtian 
Matthias Schröder, geboren:am: 2. Januar 1815. 3. — 

7) Henriette: ae. geb, am 26. Det. 1833. en 


r 451. Carſten Wilhelm Soltau, M. 45. 


,. gehe in Bergeborf am 18. Auguft 1767, Sohn ded dortigen 
—* Martin Wilhelm, etablirte ſich als Kaufmann in 
Hamburg wurde am 83. Oct. 1793 an ben Buͤrgerzoll gewählt, 
am 12. April 1788 zum Adjinneten, am 25. Oct. an die: Brotord⸗ 
nung, die Viehacciſe und die Vorhökerei, am 10. Dct. 1799 an 
vie Bieraccife, 1800 zum‘ Armenvorfteher‘, 1801 an: das Schoß 
and am 10. Nov. zum Subbiafonnd, am 10. Juli 1802: Krieges 
commiffair, 1804 an: den Kalthof, am 4. Auguſt in die —— 
Deputation. 

Am 1I19. Nov. 1506 rückten die Sranzofen in Hamburg ein. 
Am 20, fchrieb der Marfchall Mortier dem Senate, alle. englifche 
Waaren in Stadt und Gebiet follten unter Siegel gelegt und 
mit Befchlag belegt werden, weshalb binnen 24 Stunden alle 
Banquiers, Kauf und Handeldleute, welche Gelder ober Waaren 
in Händen. haben, die aus englifchen Manufacturen herrühren, 
fie mögen Engländern oder Anderen gehören, in der Negiftratur 
des franzöfifchen Gommandanten, Oberften Bazancourt, perfönlic 
‚und fchriftlich angeben ſollten; zur Unterfuchung der Nichtigkeit 
würden Hausſuchungen bei Declaranten und Nichtdeclaranten 
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vorgenommen und ſollte jeder Unterſchleif (fraude) militärifch 
beſtraft werden. Das mußte der Senat am 21: befannt machen. 
Am 22. erfolgte ein Publicandum, ohne Gertificat des franzöſiſchen 
Conſulates könne feine Kaufmanndwaare, welcher Art fie auch 
fein! möge, weder anf Frachtwagen noch in Fahrzeugen aus den 
Thoren und Bäumen gelaſſen werben. "Am 23: wurde: befannt 
gemacht, die gemachten Angaben genügten dem Marfchall- nicht, 
fie waͤren zu ſchnell und zu ungenau: gemadjt, auch hätte der 
Platzeommandant keine Zeit dazuz binnen 48 Stunden müſſe 
alſo Jeder ſeine protocollariſche Angabe machen oder wiederholen 
bei "dem Revue⸗Inſpector des 8. Corps der großen: Armee, 
Bremont, nad den 48 Stunden würden Hausſuchungen und 
militairiſche Strafen eintreten. Am 25. wurde das Publicandum 
vom 22. bis auf weitere Verfügung ausgeſetzt. Am 27. wurde 
das kaiſerliche Decret, d. d. Berlin, 21. Nov: bekannt gemacht: 
Blokade der großbrirannifchen: Inſeln; aller "Handel und“ alle 
Correſpondenz mit denſelben verbotenz jeder Englärber oder 
engliſcher Unterthan, der im dem von den Franzoſen oder ihren 
Verbündeten befegten Ländern angetroffen wird, ift kriegsgefangen, 
alle Magazine, alle Waaren, alles Eigenthum, von welcher Bes 
fchaffenheit e& fei, das einem englifchen Unterthan gehört, iſt 
gute Priſe; ‚der Handel mit englifchen Waaren verboten, alle, 
Engländern gehörige oder aus englifchen Fabriken oder Evlohieen 
herrührende Waaren find gute’ Prifenz das Priſengericht sin Parts 
entfcheidet über alle Fälle, in Betreff der bon! den Franzoſen 
befegten ‚Länder; das Decret wirb allen »Wllürten: mitgetheilr, 
deren Unterthanen, wie die franzöſiſchen, Schlächropfer der uns 
gerechten und barbarifchen Seegeſetze der Engländer find. Au 
demfelben 27. Nov: wurde der Termin zur Angabe bis auf weiter, 
am 2. Dec. aber bis zum 4. Dec. Abends 8 Uhr pro ultimato 
verlängert. Die unverbotenen Waaren durften mit Päffen der 
franzöfifchen Geſandſchaft ausgeführt werden, die natuͤrlich theuer 
bezahlt werden mußten, damit Hamburg fich ded Glückes frene, 
eine franzöftiche Befagung und ihre habgierigen Beamten ernähren 
and bekleiden zu dürfen. Auch: die Poften, mit Ausnahme der 
englifchen, durften mit Päſſen des Faiferlichen Gefandten wieder 
abgehen. "Am: 16; April: 1807 zeigte: der Senat ber Bürgerfchaft 
an, die unabläffig von ihm-verfuchte Aufhebung des Sequeſters 
werde: allein durch :fehr-- beträchtliche Geldaufopferungen- bemwirft 
werben können; die Bürgerfchaft genehmigte den Autrag des 
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Senates, ihn, die, Oberalten. und die wegen der Decupation ‚am 
19. Nov. niedergefegte Commiſſion zu bevollmächtigen, : mit den 
Franzofen die Angelegenheit: zu beendigen, Am 24. Auguſt 1807 
fah der Senat ſich mit Leidweſen genöthigt, ber Bürgerfchaft 
mitzutheilen, Se Majeftät der. Kaifer der Franzoſen verlange 
16. Millionen. Livres, fonft würden die franzöſiſchen Behörden 
die englifchen. Waaren morgen, am 25. Yuguft, nachfuchen: und 
wegnehmen; ber Senat ſei daher der Meinung, wenn gleich 
cum dissensu Coflegii: der. Sechsziger, die Declaranten würden 
30 pt. von dem Betrage ihrer. Angaben: herzugeben haben. Die 
Bürgerfchaft genehmigte-die Abfaufd-Summe: von 16: Mill. Livres, 
wie der Senat beantragt, unter den möglichft leiblichen Bedingungen; 
fowohl in; Rüdficht, der: Zahlunge= Termine, als in Ruͤckſicht den 
zu machenden Abzüge für die ;gelieferten Bedürfniffe und: Verpflegung 
der. frangöfifchen. Truppen; die Bürgerfchaft genehmigte ferner die 
den. Dberalten und der Deputation: zu ertheilende: Vollmacht, mit 
Vorbehalt ber. Ratification, konnte ſich aber endlich unter feiner 
Bedingung. dazu verfiehen, ‚einen Theil, feiner: Mitbürger Edie 
Befiser ‚englifcher Waaren) mit einer Gontribution. zu. belaͤſtigen, 
die dem Geifte :unferer Verfaſſung und der, unferen Bürgern bei 
ihrer - Aufuahme ertheilten Zuficherung, ihre Perſon umd- ihr 
Eigenthum gegen ‚alle Eingriffe jeder Art fchügen zu wollen, 
völlig, entgegen fe. Am 21. Sept. zeigte der. Senat an, den 
Franzoſen feien 3 Millionen: fofort und der, Neft: fucceffive- im 
5 Jahren geboten, der Kaifer verlange aber auf ber Stelle 
4 Millionen und dann jeden Monat 2 Millionen, -biß zum Abtrage: 
aller 16 Millionen, mit dem Hinzufügen, ‚er wolle ja nichts ‚vom 
der Stadt, fondern habe es nur mit den Befitern der Waaren 
zu. thun. Morgen müffe der franzöfifche Gefandte dem Kaifer 
antworten oder die Confiscation fofort eintreten laffen, weshalb 
der, Senat verfchiedene Anträge ftellte, namentlich. auch, die 
Intereſſenten der fequeftrirten Waaren follten 30 p&t. als VBorfchuß 
auf, 10, Sahre gegen 3 pCt. Zinfen herleihen. Auch hierin hatten 
die Sechsziger bereits Diffentiet und .die Bürgerfchaft lehnte dieſen 
Antrag ab, fo ‚wie bie proponirte contributionsmäßige Anleihe 
u. ſ. w., ‚münfchte auch eine, Rath» und Bürgerdeputation, um 
die zur. ‚Anfchaffung der erforderlichen - Summen . dienfamften- 
Mittel in Ueberlegung. zu ziehen. . Das genehmigte der Senat, 
in ber Vorausſetzung, daß die Deputation noch in diefer Woche 
(der Convent war an einem Montage) ihre |Deliberation beendigt 
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haben ‚werde. Der Senat beputirte den Syndikus von Sienen 
und die Senatoren Dr. Schulte, Hudtwalcer, Zenifch und Gräpel, 
die Bürgerfchaft wählte. die nachherigen Senatoren Lütkens, 
Weſtphalen, Jencquel, die fpäteren Oberalten Kühl und Lohmann 
und die Bürger Georg Wortmann, Conrad Rücer und Paul 
Amſinck. Alle diefe 8 gehörten auch zur Deputation vom 19. Nov. 1806 
außer ihnen wurben noch gewählt der nachherige Senator Pehmöller 
und der: nachherige Dberalte Soltan. In den Eönventen vom 
15. Dct. und 10. Dec. wurde über die Contributionen berathen 
und die Nüczahlung der Gelder am bie feit 1798 beſtehende 
außerordentliche: Deputation verwieſen, die aus Abgeordneten des 
Rathes und der Sechsziger beſtand, um die Millionen anzuſchaffen, 
welche das franzoͤſiſche Directorium von den Hanfeftäbten unter 
bem Vorwande erpreßt' hatte, dieſe begünftigten contrerevolutionaͤre 
Untriebe und englifche Intereſſen. Im März 1813 fchrieb ein 
Engländer aus Hamburg an ein endlifches Blatt: «Nad Briefen 
and Hamburg vom 15. d. M. waren: die Ruſſen noch nicht in 
Hamburg. Die franzöſiſchen Douaniers und die Militaäͤrbehörden 
ſind am 13. abgereiſet, ihre Abreiſe aber verurſachte nicht die 
mindeſte Unruhe Alle hamburgiſche und lübeckiſche Kaufleute 
haben ihre Correſpondenz mit ihren Handlungsfreunden in England 
erneuert und einige von ihnen melden, der Handel im Jahre 
1813 werde ohne ‚Zweifel dem von 1806, der ſo beträchtlich 
wär, die Wage halten.” Das nahm der franzöſiſche Monikeur 
anf und machte dazu die hämiſche Bemerkung:  *Man war 
bamals fo einfältig, fich mit 16. Millionen zu begnügen, welche 
der Handelsftand zu Hamburg bezahlte, um Die engliſchen Waaren 
loszukaufen. Diesmal wird: ed nicht ſo ablanfen.” — Und es 
ift nicht fo abgelaufen, das hat Hamburg im Winter 1818 und 
1814 empfunden. | 

Am 23. Nov. 1809 wurde Coltau an. die Bank gewaͤhlt 
und theilte mit Pehmöller ind Schwalb (vergl. 444) das Schickſal, 
dieſes Heiligthum Hamburgs und des deutſchen und fremden 
Handels von den Franzoſen geraubt zu ſehen. Am 10. Sept. 1810 
wurde er Altadjungirter der Commerzdeputation, am 29. Dec. 1810 
Mitglied der Deputation, die fid; mit dem Senate bemühen ſollte, 
das Unglück, dem frangöfifchen Neiche einverleibt zu werden, nach 
Kräften: zur mildern, am 25. Dec. 1812 Jurat, am 20. März 1813 
Mitglied der Drganifationd-Deputation, am 22. Juni 1813 Diakonus. 
Die franzöfifche Verwaltung machte ihn 1813, nach dem Wieder 
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einrüden Davouſys zum Maire⸗Adjoint und: wegen ber, bei manchen 
früheren Freunden gegen ihm eintretenden Berftimmung hielt Soltanı 
ed für angemeſſen, 1815 ein Heft mit einer Auswahl von Belegen 
drucden zu laffen: Ueber meine Verwaltung ald Adjunct⸗Maire 
in den Sahren 1813 und 14. Ein Manufeript für Freunde. 
Nil conscire sibi, nulla pallescere culpa. H. 1818. uf Koften 
des -Berfäfferd.” 

Am. 23. Dec. ‚1818 wurde Soltau - in die Deputation zur 
Ernie der. Gerichte (gewählt, am 17. Mat 1821 in die 
wegen der Zollfrage, am 27. Mai, 1828 zum .Borfteher des St. 
Johannis Klofters, 1825 Gotteskaſtenverwalter, am 12. Dct: 1829 
in die große Entſcheidungsdeputation wegen des Zolles. — 
Im Jahre 1831 drang bie gefürchtete aſiatiſche Cholera mach 
Deutſchland und ſetzte auch Hamburgs: Einwohner in Angſt. Der 
Senat erinnerte am 30. Juli 1831 die verſammelte Bürgerſchaft 
au die verfaſſungsmaͤßige Anordnung außerordentlicher Deputationen 
in Zeiten, wo Hamburg durch anſteckende Epidemieen oder durch 
feindliche Ueberfaͤlle heimgeſucht wurde und erſuchte, aus jedem 
Kirchſpiele zwei Bürger den Oberalten zu adjungiren, um mit 
dem Rathe 1) Maaßregeln der Geſundheitspolizei zu belieben, 
2) zu etwa erforderlichen Anleihen die Kammer zu ermächtigen, 
3) die unauffchieblichen Angelegenheiten zu befchlieffen. Unter 
ben. von. der, Bürgerfhaft gewählten. 10. Bürgern waren bie 
nachherigen, Dberalten. Hinfch, Sthamer und Soltau. Am 
'19,, Der. wurde die Deputation bis zur Beendigung der : Cholera 
prolongixt. Am ;29. März 1832 zeigte der Senat. an, mit dem 
1, Februar, wo Stadt und Gebiet für geſund erklärt' worden, 
habe die, von den dazu Beauftragten mit ſo rühmlicher Umſicht 
und Eifer beſchaffte, außerordentliche Repraͤſentation Erbgeſeſſener 
Bürgerſchaft aufgehört. Die Bürgerſchaft fügte ihrem Danke 
für die Anzeige ihre dankbare Anerkennung der ausgezeichneten 
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und der Bürgerfchaft hatten ihren regelmäßigen Fortgang, ungejtört 
durch das fpätere ziemlich intenfive Wiederauftreten der Cholera. 

Am 7. Oct. 1835 wurde Soltau Oberalte für Mafendorff (445) 
und ftarb. am 10, Nov. 1836, verheirathet am 16, Oct. 1796 mit 
Sohanna Henriette Katharina Sprocdhoff, geboren zu Braunſchweig 
am 26. Nov; 1772, am 19. Febr. 1845, welche ihm: 7 Söhne 
und 2 Töchter. geboren. Unter ben Söhnen ift der am 9. Zuli 1812 
geborne Maler Hermann Wilhelm, orgl. hamb. Künſtler⸗kex. ©: 235. 
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Soltau iſt auch als Dichter aufgetreten, 1836 erſchienen von 
ihm: “Nachklaͤnge aus dem Heiligthum,“ zum Theil poetiſche 
Umſchteibungen von — des Seniors Dr. Auguſt Jalob 
— 


452. Johann Nikolaus Chriſtian Brandenburg, M. 46. 

geboren am 30. Noveniber 1772, Kerzengießer, wurde 1798 
Adjunct und am 25. October an die Viehacciſe gewählt, am 
10. Oct. 1799 an ven Bürgerzoll und die Vorhökerei, 1803 an 
das Schoß, 1813 Surat, 1814 bis 1818 war er Hauptmann der 
dritten Compagnie im fechften Bätaillon des nen organifirten 
Bürgermilitaird, am 15. März 1814 Diafonus, 1826 Gotteskaſten⸗ 
verwalter, am 7: Dec. 1836 Oberalte für Soltau (451), Präfes 
1841, Leichnamsgeſchworner 1842, ſtarb am 19. Februar 1850, 
verheisathet 1) am 12. Juni 1798 mit Anna Katharina Rörs, 
geb; am 18 Suni 1774, + am 1. Juli 1818, nachdenr fie ihm 
7 Kiriver geboren, 2) am 16. Januar 1836 mit’ Minna Rope, 
welche ihm eine aeg und einen Sohn — 


13 
4583. Peter Friedrich Nöding, 6 104, * 

Die Familie Roding gehört zu dem nicht wenigen, wöilße 
Angehörige i in- Hamburg und in Burtehnde zählen. Sohann Heinrich, 
geboren: in Hamburg am 20. Nov. 1736, wurde fchon“ ‘1750 
Schullehrer im Alten Lande, 1755 NRector in ZTelingftedt im 
Norder »Dithmarfchen und 1768 Lehrer der St. Jakobi Kirchen⸗ 
ſchule in Hamburg, wo er ſich durch paͤdagogiſche Schriften, 
namentlich den “Jugendlehrer“ eine Quartalſchrift in A Heften 
1792—94, und Gedichte befannt und beliebt machte. Lange hat 
man ihn für den Verfaſſer des befannten Volksliedes * Auf 
Hamburgs MWohlergehn?” gehalten, was in nenefter Zeit in Zweifel 
gezogen if. Er war feit September 1757 mit einer gebornen 
Etamer verheirathet, und ftarb am 27. Dec. 1800. Bon feinen 
4. Söhnen hieß einer Erdmann Elias, welcher Nachkommenſchaft 
hatte, ein andrer war Peter Friedrich, geboren am 17. Suni 
1767. Diefer trat fchon 1790 in die yatriotifche Gefellfchaft, 
wurde Vorfteher der Bibliothek 1802, der Zeichnungsfchulen 1825, 
Heltefter 1833. Sn meiten Kreifen im» und außerhalb Deutfch- 
lands machte er fih befannt durch fein, mit großen Koften und 
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unendlicher Geduld geſammeltes Muſeum für Natur und Kunſt, 
dem der Staat nach der Wiederbefreiung Hamburgs ein Local 
im Bauhofe eingeräumt: hatte. Nach feinem Tode wurde ein 
Theil der naturhiftorifchen Sammlungen für das naturhiftorifche 
Muſeum erworben; die übrigen Gegenftände wurden verauctionirt. 
Rödings reiche Vorräthe an Hamburgenftien gaben Veranlaffung 
zur Errichtung ded Vereins für hamburgifche Geſchichte. Vergl. 
Fuchs denfwürdige Männer (mit Tert vom Berfaffer gegenwärtigen 
Buches) und den Bericht bei der Stiftungsfeier der Gefellfchaft 
der Freunde des vaterlandiſhen zn und — — | 
vom 7. November 1846, 

Er etablirte eine Handlung mit Steimeng und Mühlfteinen 
und wurde am 4. October 1792 an: ven Mehllauf gewählt, 1802 
zum Adjuncten, 1803 Subdiafonus, am 10. Nov. an die Vieh⸗ 
und Bieraccife, am 18. Oct. 1804 an die Brotorbnung, 1814 
bie 1818 war er Hauptmann der 7. Compagnie ded 3. Bataillon 
ded Bürgermilitairg, am 11. Juli 1814 wurde er in die Einquars 
tierungd-Deputation: gewählt, 1819 Qurat, am 13. Jan. 1819 zum 
Diafonus, 1820 zum KranfeuhaussBorfieher, 1827 und 1838 
Gottedfaftenverwalter, am 8. November 1837 zum Oberalten für 
Deterfen (435), 1842 Präfes, ftarb am 3. Suni 1846, Berheirathet 
war er I) am 3. Sept. 1789 mit Magdalena Suliane Friederike, 
gebornen Selger, Witwe von Georg Earl Rider, geboren in 
Lüneburg am 16. Det. 1766, + am 3. Mai 1801, nachdem fie 
8 Kinder geboren. 2) am 3. Juni 1802 mit Anna Katharina 
Luife Eropp, geb. am 2, Auguft 1769, + am 5. Det. 1807, deren 
Tochter früh ftarb. 3) 1808 mie Hanna Agatha, geb. Martens; 
Witwe ded Oberalten Morig Nikolaus Hartung (375) und von 
Dr. Med. Philipp Friedrich Wilhelm Seip, geb. am 25. Aug. 1747, 
+ am 30. Det. 1824. Den Oberalten überlebte fein Som erfter 
Ehe, Johann Friedrich Wilhelm Dr. Med., geb. am 3. Nov. 1793. 


454. Nikolaus Heinrich Burmefter, J. 9. 


geboren am 7. April 1762 in Bergedorf, Cattunfabricant, 
wurde Adjunct 1798, an die Borhöferei am 16. Detober 1800 
gewählt, an dad Schoß und die Bieracciſe am 22. Oct. 1801, 
Subdiafonus 1802, in die Einquartierungs » Conmiffion am 
15. Oct. 1807, in die Deputation wegen der franzöflfchen Occupation 
am 9. Juni 1808, an die Kammer am 23. Nov. 1809, Diafonus 
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am 23, Juni 1814, an die Keuercaffe und an die Todtenladen⸗ 
Sommiffion, 1819 an die Schulden» Adminiftration und an das 
Krankenhaus, 1833 Aeltefter der patriotifchen Gefellfchaft, in die er 
1795 eingetreten war und.deren Deputirter bei der Verſorgungs⸗ 
Anftalt er 811 wurde, am 4. April 1838 Oberalte für Juſtus (447), 
am 15. April: Leichnamdgefchworner, in demfelben Sahre Vorfteher 
an St. Gertrud, ftarb ald Präfes am 5.Mai 1843, verheirathet 
am. 5. März 17M mit. Maria‘ Katharina gebornen. Preuffer, 
Witwe von Jürgen Balthafar Gruell, geb. am 16. Juni 1764, 
F am 3. September. 1809, die ihm drei. Söhne und brei Töchter 
gebar. Sein Sohn Heinrich Wilhelm, geb. am 31. Suli 1802, 
wurde Banmeifter, erbauete unter: anderen die St. Katharinen⸗ 
Kirchenſchule und das Gaſthaus auf dem Neuenwalle und ftarb 
am 16. Febr. 1849, verheirathet mit Elife ee (vergl. dad 
Kimſtler⸗ Lerifon S. 30.) 


455. Auguft Wilhelm Geier, 3. 100. 


geboren am 11. San. 1762 anf Ganzlers Hof im Hannoverſchen, 
wurde Weinhändler in Hamburg, 1799 Armen-Vorfteher, als 
weldyer er eine lange Reihe von Sahren beſonders thätig war 
bei Unterbringung und Inſpicirung der fleinen Kinder im den 
hannoverſchen Dörfern, 1800 Adjunct und am 16. Det. an bie 
Meinaccife, 1801 an das Schoß und am. 22. Dectober an den 
Mehlfauf, am 10. Nov. 1803 an die Bierarcife, an die Brots 
orbnnung und die VBorhöferei, am 15. Oct. 1807 an: den Bürgerzol, 
1808. Feuerfchauer, 1808 und 1815 an die Feuercaffe; am 
23. Nov. 1809 an die Gaffenordnung, am 8. Non, 1810 an bie 
Viehacciſe. Nach der DOrganifation der Garnifon: in den Jahren 
1814 und 1816 übernahm-er die Verpflegung berfelben, wofür er 
eine monatliche Provifion per Kopf. erhielt, bi” um 1828 das 
Militair-Sommiffariat die Anfchaffung und Vertheilung der Borräthe 
ferbft übernahm. Im Gahre 1815 wurde Geier in die Todtenladens 
Commiffion gewählt, am 17. Mai 1816 Diafonus, 1817 Surat, 
am 1. Dct. 1818 in die Deputation zur Neclamations-Fiquidation- 
gewählt, am 25. April 1888 zum Oberalten für Weftermann (448), 
1840 Leichnamsgefchworner und -ftarb am 26. Det. 1845, verheis 
rathet 1) am 27. Suni 1793 mit Anna Maria Hagelberg, geb. 
am 23.Oct 1763, + am 24. Febr. 1800, die ihm drei Töchter 
gebar. 2) am 19. Mai: 1801 mit Anna Maria Seine, aus: dem 
Holfteinifchen, geb. am 25, Dee. 1761, 4 am 12, Ron. 1831. 
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. 456. Diederih Seinrihd Moend, . 101. 


geboren am 23. September 1767, Kaufmann, wurde an den 
Mehltauf gewählt am 25. Oct. 1798 und abermals am 31. Oct. 1805, 
an die Bieraccife am 10. October 1799, an die Weinaccife am 
10. Nov. 1803, Adjunct am 15. Mai 1804, an die Brotordung 
am 18, Oct., zum Steuerbürger 1816, Jurat 18520, Diafonus 
am 2. Mai 1821, an die Tobtenladen 1822, an die Feuercaffe 
1823, in die Steuerdeputation am 23, November 1826, an das 
Krankenhaus 1827, an den Gonvent 1837, zum Oberalten für 
. Schwalb (444) am.25. März 1840, in demfelben Sahre Borfteher 
an Gt. Gertrud, farb am 4A. Zuni 1842, verheirathet , am 
14. Sept. 1802 mit Sonradine Catharina Bergftädt, geboren am 
30. Nov. 1775, + am 6. März; 1827, die ihm 9 Kinder gebar, 
von denen 7 den Vater überlebten: 
1) Georg Heinrich, gegenwärtig Subdiafonus P. 
2) Hermann Emanuel, in Matanzas.; 
3) Louife, Witwe von Eduard Albert Brüder. | 
4) Wilhelmine, verheirathet an Louis ‚Alfred des airts. 
5) Mary, verheirathet an Ernſt Albers, 

6) Guſtav J. U. D., geboren am 5. November 1808. 

7) —— verheirathet an den Senator Tesdorpf (vgl. 472). 


Ina) 
IT 
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457. Georg — P. 98. 


— in London am 21. Febr. 1761, Tuchhandler, — 
aus den Mehlkauf gewählt am 12. Oct. 1797, an. beınfelben Tage 
und fpäter am 28. Oct. 1802 an die Borhöferei, , Adjunct am 
17. San. 1801, an die Bieraccife am 22. Oct., an die Biehaceife 
am ‚10. Nov. 1803, Subdiafonus am 6. Sept. 1804 und an den 
Bürgerzoll am 18, Oct. ., in die Einguartierungd- Deputation am 
15.04.1807, Bürgercapitain am 17. Oct. 1808 und. ald folcher 
1814 penſionirt, Diafonus am, 12. Zuli 1820, Oberalte für 
Mohr (443) am 3. März 1841, ftarbam 1, Juli 1845, verheirathet 

am 23. Juli. 1800 mit Johanna Elifaberh Tecklenburg, Tochter 
des Oberalten Sohann Joachim (387), die * 2. Kinder. — 
yon. ‚denen eine Tochter ihm überlebte. PR 


"open. Jürgen. Nifoland, Ainecht, er 108: 


— am 240 Nov. 1776, Sohn Yon Wohlert its 
breit, EN feit 1806 unter der Firma I. 3. N. Albrecht, 
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1814 bis 1819 PBehmößer &-Mbrecht, dann wieder: J. 3. N: 
Albrecht, feit 1825. Albrecht. & Dill. _ Albrecht wurde am 
15. October 1807 an die Vichaccife gewählt, am 18. April,1809 
Adjunct, am 23. Nov. an die Borhöferei, am 8. Nov. 1810 an 
die Bieraccife, am 27. April 1811 Subdiafonus, 1817 an das 
MWaifenhaus, am 19. Nov. 1818 Mititaircommiffair, 1820 an die 
Baudeputation, am 6. San. 1822 Jurat und im Februar an. das 
Handelögericht, am 9. April 1825 Diafonug, am 23. Oct. 1823 
Kämmereibürger, am 9. Februar 1828 in die Deputation zur 
Vormundfchaftsordnung (428), 1832 in die Revifiong-Gommifften 
und an das Krankenhaus, 1830 und 1841 Gottedfaftenvermalter, 
1834 zum Alten des Waifenhaufes, am 25. März 1841 zum 
Leichnamsgeſchwornen und ſechs Tage darauf zum Oberalten für 
Knorre (449), am 16. Juni 1842 in die Branddeputation delegirt 
(vergl. 474), Praͤſes der Oberalten 1844 und 1847. Er heirathete 
I) am 17. Suni 1806 Anna Katharina Seyer, geboren am 
16. Suni 1781, die im Mai 1807 einen, drei Tage nad) der Geburt 
geftorbenen Sohn gebar und am 31. Januar 1841 ftarb. 2) am 
28. Mai 1843 die Schwefter feined Handeld- Compagnond DIN, 
Johanna Dorothea Sophia Wilhelmine. 


459. Jakob Sinricy Gläfer, M. 47. 


geboren am 13. Sept. 1788, Sohn des Eifenhändlers Jakob 
Hinrich (vergl. 421) geboren am 3. Mai 1745 und geftörben am 
24: Aprit 1822 und von Amalie Dorothea Johanna, Tochter‘ des 
Predigers Johann Leonhard Wächter, F am 14. San. 1839, fette 
bad Gefchäft des Vaters fort, in Gemeinfhaft mit feinem füngern 
Bruder Johann Heinrich (480). Er wurde Adjunct 1810, war 
1814 bis 1816 Hauptmann der 7. Compagnie ded 5. Bataillons 
vom Bürgermilitair, 1817 Waifenhaus-Provifor, wurde 1892 
Surat, am 22. Nov. 1822 Militair-Commiffair, am 2. Sept. 1823 
an das Niedergericht gewählt, 1824 an die Feuercaſſe, 1825 
zum: Steuerbürger, am 23. Nov. 1826- zum Kämmereibürger, am 
28, Februar 1831 Diafonus, 1831 Gottesfaftenverwalter, am 
8. Suni 1842 SOberalte für Johann Dito Bieber (442), Leich: 
namödgefchworner am 4. April 1843 und in demſelben Sahre 
Börfenalter, trat für Albrecht in die Branddeputation (vgl. 474), 
am. 12. Sept. 1844 Mitglied der EntfcheidungssDepntation wegen 
der . Dresdener Eibfchifffahrtöverträge (vgl. unten 470), Präſes 
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der Oberalten 1845, 1846 und: dann 1849 bis 1854.‘ Verheirathet 
war er feit dem 5. Dec. 1809 mit Chriftine Elifabeth Berndes, 
geboren am 30. März 1788, + am 14. Jannar 1856, "ohne 
Kinder zu hinterlaffen. 


460. Zürgen Nikolaus Sthamer, J. 109. 


geboren in Bergedorf am 12. Det. 1767, Kaufmann, unter 
der Firma Safob von Bergen. & Comp., wurde am 31. Oct. 1805 
an die. Bieraccife, während. der franzöſiſchen Herrfchaft zum 
Adjuncten gewählt, nach derfelben aber 1520 an die Feuercaſſe, 
1821 zum Steuerbürger, am 25. Nov. 1822 in die Deputation 
wegen der Zollangelegenheit, 1524 zum Krankenhaus⸗Vorſteher, 
am 13. Nov, 1828 in die Zoll⸗ und Acciſedeputation, 28. Jan. 1830 
in bie Steuerdeputation, am 30. Juli 1831 indie Deputation 
wegen der Cholera, 1832 Zurat, am 18. Suni 1835 zum Käms 
mereibürger, am 11. Zuli 1842 zum Oberalten für Moend (456), 
in demfelben Jahre Borfteher an St. Gertrud, am 16. Mai 1843 
zum Leichnamdgefchwornen. Ald er aber das SOfte. Lebensjahr 
erreicht, ‚hielt er fi nicht mehr für fräftig genug, um den ihm 
obliegenden Pflichten gehörig nachzufommen, er refignirte 1847 
und ftarb ald Emeritus am 11. Sept. 1850, verheirathet am 
6. Suni 1795 mit Johanna Maria Sophia, Tochter von Heinrich 
Jakob Schölermann, geb. am 25. Jan. 1777, + am 7. Mai 1825. 
Diefe hatte ihm 10 Söhne und 3 Töchter geboren. Unter, den 
Söhnen: it Eduard. J. U. D., geboren am 26. April 1803, als 
Advocat immatriculirt am 3. Nov, 1826, Senator 17. März 1834, 
Amtmann in Nigebüttel 1847 bis 1852, der mit feiner Ehefrau, 
gebornen Legriel, Kinder hat. 


461. Johann Joachim Schmidt, M. 48. 


‚geboren zu Itzehoe am'15. Aug: 1776, wurde Gewürzhändler 
unter der Firma von Franz: Andread' Prale jun., Adjunct und 
Subdiafonus während der franzöfffchen Vermaltung,- 1825 Zuraf/ 
1827 an die Feuercaffe gewählt, 1829 zum Steuerbfitger, 1834 in 
die Steuerbeputation, 1835 Gottesfäftenvermalter, am’28.Seyt. 1835 
Diakonus, am 7, April 1843 Oberalte für Neumann (420) ſtarb 
am 21. Ian. 1851, verheirathet am 1. Det. 1809" mit Juliane 
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Haß, die ihm 10 Kinder gebar, unter denen Hermann Friedrich 
J. U. D, geb. am 11. $ebr. 1819, ald Advocat immatrichlirt am 
14, Dec. 1842, Dberanditenr feit dem 1. Nov. 1854. 


462. Garl Philipp Heinrich Möring, J. 103. 


geboren am 6. Febr. 1787. zu Berlin, fam nach Hamburg, 
wo er ſich ald Kaufmann etablirte und 1816 zum Adjuncten 
gewählt wurde, 1820 an das Niedergericht, 1822 Major im 
Generalftabe des Bürgermilitaird, 1823 an das Gefärgniß-Collegium, 
1825 an das Handelögericht, am 23. Nov. 1826 zum Militairs 
Commiffair, 1833 an das Kranfenhaus, 1835 zum Suraten und 
Alten des Gefängniß-Eollegii, im Dec. 1835 zum Obriftfieutenant 
und Chef des Bürgermilitaird, welches Amt er im Mai 1838 
nieberfegte, 1835 und 1843 Gotteöfaftenverwalter, am 18. April1838 
Diafonus, 1841 an das Hospital St. Hiob, am 9. Juni 1843 
zum Oberalten für Burmeſter (454), am 17. Dec. 1844 Reichnamss 
gefchworner, nachdem er Mitglied der Entfcheidungs> Deputation 
vom 12. Sept. über die Dresdener Elbfchiffahrtöverträge gemefen 
(vergl. unten 470), am 9. Febr. 1856 Vorfteher der St. Gertrud 
Kapelle. Er heirathete am 8. März 1814 zu Breslau Wilhelmine 
Sophie Ferdinande Schiller, die ihm außer einer an 3: C. A. Meftern 
verheiratheten Tochter, vier Söhne gebar: 

I) Earl Heinrich Ferdinand, hamburgifcher Conſul in Bofton, 
deffen Ehefrau Anna, geborne Be, ihm am 22. Januar 1856 
einen Sohn Carl Ferdinand gebar. 

2) Sarl Philipp Ferdinand, Subdiakonus J. — verheirathet 
mit Bertha Eliſabeth Michahelles. 

3) Heinrich Guſtav. 

3) Heinrich Eduard, verheirathet mit Maria Heife. 


463. Gerhard Earften Jakob von Soßtrup, N. 111. 


In. der Fetten. Hälfte des vorigen Jahrhunderts ließ fich in 
Hamburg ein Schullehrer nieder, der ſich nach feinem Geburts⸗ 
dorfe im Schleöwigfchen: . von: Hoßtrup - nannte. Sein Soh; 
Gerhard. Carſten Jakob, geboren am 23. April 1771, hatte 
fchon: ald Knabe dad: Unglüd, daß ihm: ein: Sunge auf der Gaſſe 
das eine. Ange mit ‚einem Steine auswarf. ‚Er errichtete eine 
Mannfacturwanrenhandlung unter der Firma Korn & v. Hoßtrup, 
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bald aber: faßte ex einen. Plan, deſſen Ausführung: ihn Später 
ausfchließlich in Anfpruch nahm. Seit Zahrhunderten verfammelte 
fi) der hamburgifche Handelsſtand an der Börfe, die nur zum 
Heinen Theile oben bebedt war, fo baß der. größere Theil der 
die Börfe befuchenden.. Gefchäftäleute ſich in dem ‚eingehegten, 
aber oben offenem Raume und in den anftoßenden Gaffen eine 
Stunde lang aufhalten mußte, um, allen Launen eined norbdeutfchen 
Clima's und Wetters preisgegeben, die wichtigſten Gefchäfte:und 
Speculationen zu beſprechen. Im Jahre 1802 legte von Hoßtrup 
dem kaufmaͤnniſchen Publikum einen Plan vor zu einer Börſen⸗ 
halle, der allgemeinen Beifall fand und der Anfangs 1804 ins 
Leben. treten konnte. In der Bohnenſtraße, unweit der Börfe, 
vom franzoͤſiſchen Architecten Rande. erbauet und verziert, diente 
die Börſenhalle, unbeſchadet ‚der. eigentlichen Verſammlung ‚dep 
Boͤrſe, zu einem. immer offnen Geſchäftshauſe der Abonnenten. 
Dieſe fanden dort. ihre Geſchäftsfreunde und jegliches. Hülfs⸗ 
mittel in allen. Zeitungen uud Handelsoberichten, Büchern, Karten 
wife we, auch ſorgten Büffet, Billard, Spieltiſche u. dergl Kür 
des Leibes Nothdurft und: des Geiſtes Erholung. Im Jahre 1805 
begann die Abendzeitung der. Börſenhalle, die immer mehr an 
Umfang. gewinnend gegenwärtig zweimal an jedem Wochentage 
erſcheint, Um. 2. Dec. 1841 wurde dad neue Böorſengebäude 
auf dem Adolphsͤplatze eingeweiht und. die Börfenhalle- fand im 
ihm Raum, im Mai 1842 ſank die alte Börfe und. bie, or 
Börfenhalle in Schutt und. Aſche zufammen. Ä 

‚Im; Detober 1806 war bei Jena. der enfiheibenbe Schiag 
arfallen,, am 6. Nov, war. ber bintige Tag bei Lübeck, am 7. mußte 
der tapfere Geierallieutenant Blücher ‚bei Ratkau rapituliren; 
*weil,ich. weder Munition, noch Brodt und Fonrage habe,” und 
kam als Kriegsgefangener nad Hamburg, bis. er gegen den von 
Schill: gefangenen Geueral Victor ausgewechſelt wurde. Im 
Hamburg ſchloß er einen treuen Freundſchaftsbund mit v. Hoßtrup, 
Pariſh, Klünder, Edward James Smith und. andern gleichgefinnten 
Bürgern. Mit einem berfelben ging der General in Civilkleidung 
einſt durch den Bullenſtall, einen Heinen. Gang, ver ben. Meß 
wit... der großen. Bäderfiraße verband ,: ‚aldmeinige: -Teichtfüßige 
franzoͤſiſche Voltigeurs binter- ihnen »drein ;famen. Einer tickte 
mit: einem Stäbchen den General auf die -Schufters rangez vous 
un-peu mon vieux) : Blücher gab Raum. und brummte den gelben 
Kragen: mit: den: grünen Epauletted humoriftifch nach: Kloppt ihr 
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man zur cher Te ſchonmal⸗ eure here ne us⸗ er hat 
fie gertopfe! "Dem, wie Arndt ſang: al —V 
up Fin Er if der Mann Aeivefen, als Allee verfänt, EL IEN 
A 2, 0% muthig gen Himmel ven Degen’ noch —2 8 
Da ſchwur er beim Eiſen⸗ ſo zornig und hart, roch 3 

nn Franzoſen, euch zu weiſen bie: era mia. Dıta 250 
—R ne BOT hat er gehalten a ini DE] Bun 
wae nicht Hofer's und · Schillis Opfertod⸗ wae ae der ee 
geßlichen Königin Louiſe Thraͤnen und Gebete errangen, das rief 
Gottes Finger hervor; Napoleon konnte ſeit dem Brande von 
Moskau ſich nur noch? wehren gegen! das allmalig wider ihn ſich 
erhebende Europa) im; welchem bis dahin fein? Wort maͤchtig und 
unwiderſtehlich geboten’ hatte und Bluͤcher konnte ſein Wort Halten) 
feinem Schwur «herrlich Idfeit'* bein Waſſer dan der Katzbach und 
bei Leipzig auf ’ dem Plane”? und" ’miften InFrankveichiauf'dene 
Montinartre vor Paris und) bei Waterloo, to er’ noch zu rechter 
Zeit: kam, “zum ſchoͤnen Bunde”, um Wellingtoms wankenden 
Lorbeer feſtzuhalten/ des SHanjofen-staifers tapfres Heer in wilde 
Flucht zu Schlagen und feinen: Preuſſen zugurüfen?!# Kinder) wir 
müffen le noch dieſe Nacht verfolgen, ſonſt haben wir die Schelme 
morgen wieder auf dem Half” — Der zweite pariſer Friede 
war geſchloſſen; die gerne mit Worten’ fpielenden Frauzoſen 
waren Blücher's entledigt, "der ihnen noch "Plusicher war als 
der. Viläinton, ‘da zog es den alten! General, der inzwiſchen 
. Feldmarfchall und Fürſt geworden, nach ſeinen Rebe Hamburg; 
woller in den Tagen der Trübſal Freunde gefunden hatte. 
Hamburg wußte, wie viel es Bluchers Weharrlich nund that⸗ 
kräftigen Willen verdanke und ſo waren die Tage vom42. big 
21. September 1816, während deren der Fuͤrſt An Hamburg 
weilte, wahre Frendens und Yubeltage. In feines Freundes 
von Hoßtrup Börfenhalle nahm Bluͤcher ſein Quartier, wohin er 
von’ weit jenſeits der Grenze des Gebietes von damaligen und 
früheren Kriegern/ "yon: der Buͤrgerwehr rind dem jubelnden 
Zurufe einer ganzen Bevölkerung geleitet wurde, für die dam 
wenigſten Blüchers truͤbe Ahnung eingetroffen war, der Diploymaten 
Federn mogten verderben, was der Degen gut gemacht Hamburgs 
Bürgergardiften rechneten es ſich zur Ehre an, vor den Gemachern 
des Fürſten Schildwache zu ſtehen/ er wies ſie aber mit) Der 
freundlichen Worten zurück, es ſeidihm, als märeser im Schooße 
ſeiner elgenen Familie,’ und das war die koſung /dien bein den 
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ununterbrochenen Feſten herrfchte, welche den Gaſt feierten: nicht 
der durchlauchtige Fürft, fonbern der liebe, alte. Gaflfreund, ber 
deutfche Blücher wurde in allen Kreifen, von allen Ständen mie 
_ ein Freund empfangen und fo wünfchte er es, fo: fühlte er es, 
ftand Gevatter bei einem Bürgersfohne, küßte die hübfchen Mädchen; 
die auf einem Balle-ihn befangen, ritt von einer großen Truppen⸗ 
fchau der Bürgerwehr und der Feldtruppen ohne Federbufch nach 
Hauſe, weil ‚die Frauen ihn zerftüct hatten, am ‚ihn in Ringe 
und Ketten zu faffen und fchied von Hamburg, als deffen Ehren: 
bürger, gewiß mehr erfreut davon als durch den Doctortitel in 
Drford, denn, faate er bei dem Abfchiedeftändchen: “ich muß fort 
vom bier, denn eure Liebe erdrückt mich; euren deutſchen Sinn, 
enre ı Nechtlichfeit, “eure Biederkeit, eure herzlichen- Geſinnungen 
werben. mir ewig unvergeßlich bleiben.” Sein Berfpredyen, 
wieberzufommen,. fonnte er nicht ‚erfüllen, denn nach ‚drei :Sahren, 
am: Jahrestage ſeiner Ankunft in Hamburg, lehrte‘ er feinen 
treuen Roftiz in Ruhe zu — fterben! —:; Einige Bürger, die. dem 
Fürften: 1806 und 1816 nahe geſtanden, errichteten unter ſich 
einen Blücherelub, der ſich erſt vor. wenigen Jahren auflöſete, 
nachdem die meiſten Stifter ſich ebenfalls gebettet hatten unter 
dem Raſen des Brio ber — wurde der eg 
— übermacht. 
von Hoßtrup — im Jahre 1806 adjunci, am 31. Dt. 
we: Bierareife gewaͤhlt, am 13. Non. 1806 an den Mehlfanf 
und in demfelben-Zahre an das Gaſthaus, 1808. Subdiakonus, 
während ver franzöfifchen Occupation an die. Einquartierungs⸗ 
Deputation, :1822. Snrat und am 24. Suli Diafonus, 1837 Alter 
bes Gaſthauſes, ann 4, Ang: 1845 Dberalter für Heeren (450), 
am 5. Auguſt 1844 Leichnamsgeſchworner. Im: Jahre 1851, 
nachdem er auch ſeine zweite Ehefrau verloren, machte er eine 
Reiſe nach England und Frankreich und ſtarb acht Tage nach 
der Heimkehr am 7. Sept. Er war verheirathet 1) am 12. Nov. 
1804 mit Sophie Henriette Eliſabeth, Tochter von Ludwig. Erwin 
Seyler, geboren am 19. Maͤrz 1789, geſtorben am 8. März 1837, 
nachdem ſie ihm zwei Söhne. und drei Töchter geboren. 2) am 
28. März 1838. mit der: Schwefter der Berftorbenen, Luiſe Augufte 
Seyler, geboren am. 4. Juni 1785, geiorben am 11: Febr. 1851. 
(Schriftftell, Lexik. 11.-380.): : : 
Der ältefte Sohn: war am A. Det. 1813 geboren, in * 

für Hamburg ſo verhaͤngnißvollen Jahre, aber im glaͤubigen 
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Vertrauen auf Gott, in’ feſter Hoffnung auf die Wiederkehr der 
Freiheit ließ der Vater ihn taufen auf. die Namen: Gotthilft 
Egmont. Er wurde in Heidelberg als J. U. D. promovirt, am 
27. Nov. 1835 als Advocat immatriculirt und. übernahm nach des 
Vaters Tode die Leitung der Börſenhalle,nachdem er 1845 
Earoline Auguſte Tesdorph aus Altona geheirathet hatte. Später 
ging dieſe Leitung über auf: den jüngeren Sohn Gerhard und 
den sum des ——— — Su nn B 


i 


‚464. Authon. Die derich S aͤrbber, ‚N. .112.. 


geboren am 8. Febr. 1779, zweiter Sohn des — 
Shriftiin Matthias Schröder (gebbren in Quackenbruck 1742, 
+ 1821, vgl. meine Notizen über die Bürgermeiſter Su286) und 
Handels⸗Tompagnon und Bruder des Senators Chriſtian Matthias 
und des Begründers der SchrödersStiftung’an! der Sternſchanze, 
Johann Heinrich. Er wurde am 18. Januar 1806 zum Kriegs⸗ 
commiſſair erwählt, 1809: an: die: Fortiſication, 1810 Adjunct, 
1813 Subdiakonus, am 29. Dec. 1814 an die Stenipeldeputation se), 
1815 Bürgermilitär- Sommiffair und Gaſthaus⸗Vorſteher, "1817 
an das Handelögericht, 1820 zum: Commerzdeputirten, 1823 an 
die Bandeputation, am 17. März. 1824 Diakonus 1825 Altad⸗ 
jungirter des Commercii und am 8. Dec. Kämmereibürger, 1827 
Jurat, 1885 an die Schulden Adminiftrarion® Depuratich 1841 
an. die Revifiond » Kommiffton, am 16. Juni 1842 als Sechsziger 
in die Branddeputation. gewählt (vergl. 474), am 19 Jini 1844 
DOberalte für von Befeler (439), am SL. Mat 1845 Leichnams⸗ 
gefchworner und ftarb am 9. Juni 1855, verheirather am 13. April 
1809 mit Maria Elifabeth, Tochter: ded Senators Johann Gabe, 
geb. am 8. Sept. 1785, ‚getorden am 25. — 1834, ve m 
5 Söhne und 3 Töchter gebar: 
: U) Maria Franzisfa,t gebii am 1. Mai 1810; —*—* am 
12. Juni 1830 Heinrich Johann Merck, der am 18. März 1835 ſtarb. 
V Johanna Luiſe, geb am 15. San. 1812, heirathete am 
9. Jan. 1838 Carl Mönckeberg, Prediger an St. Nikolai. 
3) Anthon, geboren am IIAuguſt 1813, heirathete am 
4. Juni 1840 feine Couſine Francisca Henriette, — von 
Joh. Heinrich Schröder, die ihm folgende Kinder — 
a) Anthon, geboren am 9. Nov. 1844. 
b) Maria Valesca/ geboren am 28. Suli 1846. 
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c): Iſabella Franciska, geboren am 26. Juli 1848. 
d) Marimilian, geboren am 28. Juli 1860. 
“ e)Helene, geboren Jam 12, Dec. 1851. ' 
1) Sohanna Franziska Alice, geboren am 17. Dei 1853. 

4) Sohann Heinrich, geb. am 26. Sept. 1816, ——— 
am: 1. Nov. 1841 mit ſeiner Couſine Johanna Maria, Tochter 
von Georg Wilhelm Schröder, deren 1843. geborner Sohn vor 
der Zanfe flarb. | 

5) einen gleich nach der Geburt, 1817, geftorbenen Sohn. 

6) Alexander, geboren am 6. Nov. 1818, verheirathet am 
19. Auguſt 1844 mit Julia Henriette Hafenclever aus ——— 
hauſen in der Rheinprovinz, mit der er folgende Kinder hat: 

a) Maria Anna Henriette, geboren am 19. Auguſt 1845. 

b) Bertha Franziöfa, geboren am 25. Nov. 1848, * 

c) Alexander Chriſtian Matthias, geb. am 21. Nov. ‚1850. 

d) Augufte Elifaberh, geb. am 10. Auguft 1853. 

2 Carla, geboren im Mai 18866. 

7) Shriftian Matthias, geb. am 6. Auguft 1821, heicachele 
am 21. October 1844 Johanna Bertha Maria Hafenclever aus 
Ehringhaͤuſen, die ihm drei Kinder gebar: 

a) Anthon Richard, geboren am 15. Auguft 1845, 

b) Henriette Franzisfa Cornelia, geb. am 12. Nov. 1849, 

c) Maria Elifabeth, geboren am 12. Auguft 1852. 

8) Franziska Sophia, geb. am 16. Oct. 1824, on am 
DR FRE: — — — — * 
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ont 3nN 466. Johann Carl Jacobi, N. uUs. 


ne in Luͤbeck am 14, Det. 1780, etabfirte ſich in , Hambg 
| ut dem nachherigen Oberalten Sufe (474); wurbe 1809 an den 
Admiralitätdzol gewählt, 1810 Adjunet und am 8, Nov. an den 
Mehlkauf, 1816: Subdiakonus und an das Waifenhaus, 1818 an 
das Niedergericht, 1819- zum. Steuerbürger, am 23, Oct. 1823 
an: die Bank, am 10. Oct. 1827. Diafonus, 1828 Surat, 1830 
Krankenhaus: Borfteher, am 18. Aprit 1845 Oberalte für (Georg 
. &lert Bieber (441) ftarb am 16. Mai 1847, verheirathet :1).1808 
mit Friederife Wilhelmine Sonntag, geboren am 23. Auguſt 1783) 
geftorben' am 16. April 1818, nachdem fie. 5 Söhne: und: eine 
Tochter geboren. 2) am 27. Nov.'1819 mit Sufanna Henriette, 
Tochter des franzöfifch reformirten Prebigerd Dumas, geboren 
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am 9. März 1791, geſtorben am 7. Januar 1841, die ihm am 
12. Oct. 1820 einen Sohn gebar: Daniel Heinrich J. U: D., ale 
Advokat immatriculirt ah 2L. Nov. 1845. . Ein Sohn: erfter 
Ehe, Friedrich Wühelm, iſt Hundertachtziger an St. Midjaelis, 


466. Johann Chriftion Brodmann, P.99. 


geboren am 4. Febr. 1776 in Roftod, wurde Kaufmann in 
Hamburg, am 23. Nov. 1809, an den Mehlfauf gewählt, am 
3. Auguft 1814 Adjunct, am 1, Oct. 1817 Subdiakonus, 1827 
an die Feuercaffe, 1829 Jurat, am 4. Januar 1830 Diafonus, . 
1834 an bie neuerrichtete Penſi ionsfaffe, 1842 Krankenhaus⸗Vor⸗ 
ſteher, am 11, Juli 1845 Oberalte für Ziedemann (457), am 
1. März 1849 Leichnamsgeſchworner und ſtarb am 11. Febr. 1855, 
verheirathet 1806 mit Sohanna ‚Katharina Modeſta Dreyer, geb. 
am 29. Septeinber 1788, geſtorben am 15. Juni 1857. on 
ſeinen drei Kindern ſtarb ein Sohn frub;, Rudolph Shriftian, 
gegenwärtig , Subdiafonus an St. Safobı, . trat nebſt ſeinem 
Schwager, Johann Friedrich Ludwig Riedel, jetzt Diakonus an 
St. Petri, in des Vaters Geſchaͤft, das ſie unter. der, Firma 
Shriftian Brodmann und Söhne fortfegten, Kiedel, rate 
des Pe Tochter Marianne, ‚Mopefta. E — 

ser? 39 visite (— 
467. Cari Andreas · Prale/ —— R TR 

— am 26. Dec. 1794, Sohn von! Franz Andreas Prale, 
Neffe des Oberalten Peter Daniel (423) und Enfel des Oberalten 
Franz Andreas (365), wurde in Schnepfenthal erzogen, trat in des 
Oheimd Gefchäft, - wurde 1819 Adjunct und Hauptmann der 
erſten KCompagnie des erften Bataillons vom Bürgermilitair, 
1822 Major und Chef: des dritten Bataillons, 1824 Subdiakonus, 
1829 an die Feuercaſſe, 1831 an die Todtenladen-Commiſſion, 
1833 Commiſſair des Bürgermilitairs, 1834 Steuerbürger/ 1836 
Jurat, am 1. Der. 1836 Kämmereibürger, am 11. Maͤrz 1840 
Diakonus, erſetzte Suſe in der Branddeputation von 1842 (vergl. 
414), wurde 1843 Vorſteher an: St. Gertrud, 1844. Gotteskaſten⸗ 
verwalter, am 3. November 1845 Oberalte für Röding (453), am 
11: Mat:1847 Leichnamsgeſchworner,  Präfes 1848, und“ ftarb 
am 25: Sanuar 1856, verheirather am 26. December 1818 mit 
Caroline Köfter,; geboren am 1. San. 1792, + am 7. Ang. 1848, 
nachdem fie, 6: Kinder: geboren, von denen nur Theodor Andreas 
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ben Bater überlebte und deſſen Geſchäft forifegte: Er iſt Subs 
diafonus an St. Jakobi und erfter Major bes erften Bataillons 
im Bürgermilitair, verheirathet mit Henriette Puttfarcken, - 
der er 5 nn und 1 Tochter hat. Aue EFF N 


468. Zohann Chriftian Sinfch, P. 100. 


Ehriftian Ernft Hinfch, geboren am 4. April 1748, etablirte 
fi) ald Leinenhändler,, wurbe 1791 Adjunct an St, Michaelis 
und ftarb ald Sechsziger am 29. September 1815. Er heirathete 
Ham 29. uni 1780 Margaretha Ehriftine Eliſabeth, Tochter 
von Nikolaus Jochim Straud, geb. am 15. Aug. 1752, Die ihm zwei 
Söhne gebar, aber wenige Tage’ nad) der Geburt des jüngſten am 
rt. April 1784 farb. 9) am 17. Yan. 1786 Katharina Magdalena 
Fahrenholtz, geb. am 18; Sept. 1763, + 25. Febr. 1802, nachdem 
fie‘ drei, früh verftörbene Kinder geboren. Der ermähhte jüngfte 
Sohn erfter Ehe, Johann Chriftian, geb. am 23. Mär; 1784, 
erwarb'''fih während feines" Aufenthalted im London vom 
29. Sept. 1804 bis Anfang 1815 vielfache Erfahrung in Hand» 
lungsgeſchäften und etablirte fit} am 1. April 1815 als Kaufmann 
in der Vaterſtadt. Er’ wiirde zum Gafthausprovifor erwählt am 
30: März: 1817, zum Adjuncten am 9. Suli 1819, an die Zoll: 
und Acciſe⸗Deputation am 9. Sept. deffelben Jahres, Subdiafonus 
am; 11. Dec. 1891, am das Handelögeriht am 2. März 1822, 
an die Commerzdeputation am 28. März 1825, in die Deputation 
zur Bormundfchafte s Ordrtung: am 9; October 1828 (428), zum 
Militäireommiffair- am 9. Dec. 1830, an das Niedergericht auf Petri 
1831 und zum zweiten Male 1842, in die Eholeradeputation (451) 
am -30. Suli 1831, Jurat am 30. Nov. 1854, Armenvorfieher 
am 13. Aug. und Banfbürger am 10. Dec. 1835, Diafonus am 
14. März 1836, Alt» Adjungirter der "Commerzdepntation am 
13. Suni 1840, welches Ehrenamt er aber am 13. Februar 1846 
niederlegte, da er ed mit dem eines Dberalten für unvereinbar 
hielt. Am 16. Sunt 1842 wurde Hinfch als Suppleant in die Brand- 
deputation gewählt (f. unten 472), da er aber am 1: Der. 1842 
zum Kämmereibürger -gemwählt wurde, wählte die Bürgerfchaft 
am 20, Febrirar 1843 anf Antrag des Senates einen andern 
eventuellen Erfapmann, Dtto Chriftian Gaedechens, der indeß 
‚nicht einberufen wurde; Hinfch aber trat am 11. Sanuar 1844 
ald Deputirter der Kammer in bie gedachte Rath- und Bürgers 
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deputation. Am 6. Febr, 1846 wurde er zum Oberalten erwaͤhlt 
für Meyer (446), am 27. Mai 1847 zum Alten am Gaſthauſe, 
am 3. Dec. 1854 zum Leichnamsgeſchwornen. — Verheirathet iſt 
er ſeit dem 23. San. 1816 mit: Caroline Louiſe Schlüter, Tochter 
von Bernhard Jeronymus und Schweiter ded Dberalten Frans 
Hinrich Schlüter (478), geboren am a eaue 1787, Bam 
Ehe Finderlos — — 


| 469. Carl site Kunhardt, & 106, 


Die Familie Kunhardt ſtammt aus dem arrborfe Dberudorf 
im Amte Neuhaus des Herzogthums Bremen, wo Georg Kunhardt 
Richter ‚war und fein Sohn Martin Gabriel, geboren 1683, als 
Paſtor primarius am 19. Suli 1728 ſtarb, -verheirathet: am 
22. Nov. 1712 mit Maria Hedwig Hartzig. Mit - fetten ‚beiden 
Söhnen theilte ſich die Familie. in zwei Stämme. - Von Georg 
Wilhelm, der 1780 ald Bürgermeifter zu Neuhaus) an den. Ofte 
ſtarb, fiammen ſeine Enkel, Auguft ‚Georg. Friedrich Dr. Med., 
geſtorben in Hamburg 1851 und tung Heinrich — an 
St. Jakobi in Hamburg. 

+ Des Paſtors Martin Gabriel jüngerer: Sonn, Daniel ‚Dtts, 
‚geb. 25. Sept, 1721, ſtarb ald Advocat zu, Oſterholz im Herzog⸗ 
thum Bremen am 23. Nov. 1792, verheirathetimit. Engel Geffeten, 
die-1814 zu Hamburg: ſtarb. Seine ihn überlebenden Söhne waren; 
.. 1) Heinrich, flarb 1844 ald Profeffor. am AR ‚in 
Lubeck; unter feinen 13 Kindern. waren: Re der Fire 

a) Georg Heinrich, farb. ald Kaufmann: in. Samängi am 
1. Februar 1850, verheirathet mit Adelheit Amalia, Tochter von 
Gottfried Geffcken, Witwe na Ja die ar einen Sahn 
Robert geboren. hatte. 

) Sehann heine Daniel ſtarb aldJ. U. D. — man 1840 
zu- Hamburg. | 

e) Peter Friedrich Iulius, Prediger zu St. Negibien. im Lubed. 

2) Daniel. Dtto, ſtarb in Hamburg am 23. Oct. 1813. 

3) Georg Wilhelm, farb in Hamburg am 7. Mai 1848 als 
Aecife» Einnehmer, verheirathet mit. feined Bruders. Daniel Dito 
Witwe Anna Maria, gebornen Schulg, mit der er drei Töchter hatte. 

4) Earl Philipp, geb. am 30. Det. 1782 zu Dfterholz, 
-fegte in Gemeinfchaft mit, feinem Schwager, dem jekigen Geuator 
Heinrich Geffcken, das Droguen-Gefchäft feines, Schwiegervaters 
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fort, unter der Firma G. Lipmann & Geffcken. Er wurde 1812 
Adjunct, 1813 Subdiakonus, 1814 Hauptmann der 6, Compagnie 
des 2. Bataillond im. Bürgermilitair, 1817: Anı das; Gafthaus 
gewählt,. 1821 am: das -Niebergericht, 1822. Commiſſair des 
Bürgermilitaird, 1825, an den Theerhof:#7):.1828 Jurat, am 
21. Jan. 1828 Diakonus und am 3. Juli an die Stempeldeputation 
1829 an das Krankenhaus, am 9. Dec. 1830 Kämmereibürger, 
1833 Gotteöfaftenverwalter, 1842 an die Schulden-Adminiftrationg» 
Deputation, am 14, Dec. 1843 in die potheken⸗Commiſſion 
(vergl. 474), am 12. Junt 1816 Sberalte für Roding (453), 
am. 17. Dec. 1846 Leichnamsgeſchworner, A851 Alter am: Gafthaufe 
und ftarb am 7. Oct. 1854, verheirathet am 28. Aug 1810 mit 
Henriette, Tochter von. Hinrich Geffcken, Schweſter des Senator 
Heinrich Geffcken, geboren am 16, Oct. 1791.. Seine Kinder waren: 
... D: Mathilde, geboren „;amı. 27, Juni 1811, heirathete am 
20. Mai 1831 Georg, Heinrich; Voß im Lübeck. 9 

2) Bertha, geboren am 26. December 1812, heirathete am 

—— 1833 Johann Diederich⸗ Sohn des Diernken Sohann 
Dtto Bieber (442). N ner m 

3), Minna, geb. am 30. Juli 1814, — am 28. Apri 1841 
Gohann Friedrich Albrecht Auguſt Rem J. U D; Notar ; in 
Samburg. an 

9 Carl Dermaun, Dr. Phil., geb. am 30. San. 1816, ie 
zu ı Buxtehude, heixathete,1) am 20. San. 1846 Sohanna Margaretha 
Henriette, Kebbin,, geb.zu Buxtehude am 6. Nov. 1823, geftorben 
am 8, März ;1855.,. 2) .am. 24. Zuni 1856- feine Schregerin 
Maria, Louiſe Leddin, geb: am 12. Febr. 1825. 

65) Otto Wilhelm, geb, am 13. Auguſt 1818, trat in des 
Vaters Geſchaͤft, Subbiafonus N., verheirathet am 18, April 1844 
mit Antonia Henriette Brunn, geb. am 1. Ort. 1823. pe 

6) Georg Eduard, geboren: am. 17. Detober 1820, heirathete 
in New⸗ VYort am, 17. September 1846 Eliſabeth Moulton aus 
England... . 

Alle bisher genannte, ‚Kinder Haben ben Bater mit Enfeln: erfeet 

7) Ein, $nabe ftarb .1822 vor der Taufe. 

8) Ida, geb. am 13. Dct. 1823, heirathete am 18 Mai 1844 
Eudinig Ferdinand, Herbſt Dr. Phil., Profeffor. am — 
dem ſie Kinder gebar. | 

9. Heinrich Rudolph, geb. am 14. Behr 18, Bere 
am 28.Mai 1857 mit Kate Bradiſhh. 
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10) Sufanne, geb: am 20. December’ 1827, heirathete am 

26. Nov. 1846 den jegigen-Dberalten-Secretair Dr. Hermann Gries. 

11) Carl Mfred, geb. am 14. Nov. 1831, + am 21. Febr. 1834. 

: 12) Eliſabeth, geboren am'21. Oct. 1835, verheirarhet am 

18, September 1856 mit a... Hermann Schilling geb. am 
15. —— — | 


470. Georg Johaun Heinrich Siemers, 9. 105. 

Zuverlaſſige und ausführliche Kunde über dieſe Familie geben 
die: als Manirfeript gedruckten ‚Schriften Die Dr. Med. Joachim 
Friedrich Siemers, Bruders des Oberalten: 

1) Maͤchrichten von ben Famillen Seners und Zaſtrow 
1841. 02) Zur Erinnerung andie beiden Hochzeitsfeſte von 
G. J. H. Siemers. 1847. 3 ein Bogen’ G. —— als 
Fortſetzung. 1865. 

Danach hieß der erſte, mit Sicherheit aufzufindende Stammvater 
Hermann, geſtorben 1677 in Lübeck, wohin er von Weſtphaͤlen her 
eingewandert war. Von feinen Söhnen Hätten Hfnrich, Hermann 
und: Jasper Nachkommen. Mit’ Hinrichs Söhnen: Jürgen und 
Sohann Hermann theilte ſich der Aft in zwei Zweige, von deren 
der zweite in Lübeck blieb, der erſte aber mit Jürgens Sohne 
Hinrich Chriſtoph nach Hamburg kam. Dieſer, geb. ir Oct. 1719, 
heirathete 1759 Maria Eliſabeth Martens and ftarb am 2.’ Mat’ 1777 
aldı Makler. Seine Witwe heirathete in“ zweiter Che ven 
badensdurlachfchen Hofrath Sohann! Benjamin von Ehrenreich, 
(vergl. hamb. KünftlersLexiton ©: 62.) Sein Sohn Georg Johann 
Heinrich, : geb. am 9. Det. 1763, trat am 1. Sa. 1792 in die 
Handlung -feines Schwiegervaterd Zaflrow, unter ber Firma 
Zaftrow und Siemers, fpäter Zaſtrow, Siemers und Stoppel, 
heirathete am 261Juli 1791 Katharina Eliſabeth Johanna, Tochter 
von Joachim Zaſtrow, deſſen in Prenzlau am 27. December 1690 
geborner Vater Jochim Zaſtro als Schuhmachergeſell nach 
Hamburg gekommen, dort Meiſter geworden und 1778 als 
Aeltermann des’ Amtes geſtorben war, nachdem er am 25. Mai 1770 
fein : goldnes Hochzeitfeſt mit Katharina, gebornen "Schäfer, 
gefeiert hatte. Gleiches Feft feierte G. J. H. Siemerd am 
26. Juli 1841 und ſtarb am 28, Nov. 18465 feine Frau folgte 
ihm am 27, September 1854. Sie hatten eine Tochter und ſechs 
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Söhne; von den lesteren flarb einer faum ein Jahr alt; Die 
Tochter, Maria Elifabeth, heirathete 1821 Jakob ‚Soriffen und 
1838 Johann Ludwig Mariffal. Kon den fünf: Söhnen von 
G. 3 H. Siemers iſt | —XR 

1) der ältefte Soachim Friedrich geboren am 20 April 1792 
Dr. Med. & Chir., heirathete am 31. März 1818: Emilie: Sophie, 
Tochter von Gasyar Heinrich Buef, geboren am 30. Nov. 1798, 
+ am 29. Aug. 1854, welche ihm 8 Töchter und 1 Sohn. gebar, 
die bis. auf die älteſte Tochter noch alle am Leben. und, bid auf 
zwei Töchter verheirathet find. Er zog 1857 nach Oldenburg. 

. 2): der dritte Sohn :-Paul Wilhelm, geb. am 14. Dct-1797, 

ward Landmann, dann Gaftwirth vor: Neuſtadt in; Holftein, verheis 
rathet am 12. Nov. 1826 mit Margaretha Dorothea Chriſtina 
Lammers, geb. am-19. April 1796 zu Nieurade in Holſtein, Die 
ihm außer zwei Töchtern einen Sohn gebar, Wilhelm, der 1849 
als holſteiniſcher Freiwilliger ſtarb. Die ältefte Tochter, Louiſe 
Eliſabeth Henriette Wilhelmine, iſt — an JJ 9 M. 
Sacobjen in Neuftadt, 
33) Garl Ludwig, geb. ‚am 93. Der. 1798, it Gärtner und 
Bruker an, der Univerſitaͤt zu Lund in Schweben, verheirathet 
am 24, Juli 1829, mit: Charlotte Natalia Elifabeth aus Ranenbasen, 
die ihm 5 Rinder gebar. 

Eduard, ‚geb. 20. Juni 1802, Fahricant von Kortſpunden 
in Samburg,- verheirathet am .2. Der. 1838 mit Charlotte: Suör 
Lambrecht, Tochter eines Notard: bei Riga, 

Der zmeite Sohn von Georg Johann Heinrich Eiemik 
geboren am 18. Febr. 1794, erhielt die Vornamen feines ‚Vaters, 
wurde nach der ‚Befreiung Hamburgs deffen Handels⸗Compagnon 
und. übernahm. 1822 das Gefchäft für eigene. Rechnung unter: der 
Firma ©. 3: H. Siemers, in welche 1830 Ssohann Peter von 
Heydemarf als Compagnon eintrat. und. die «mit den ‚Agenturen 
für ‚die gothaer Verſicherungsbanken auf Leben und gegen’ Feners- 
gefahr, fo wie für die berliner Wittwenpenſions⸗ und Unterſtützungs⸗ 
caſſe verbunden ‚murden. . (Die gothaer Agentur erwies: ſich als 
‚eine wahre Wohlthat für Hamburg, indem fie nach dem großen 
‚Brande von 1842 als Entſchäädigung Bco.f 2,779,603 audzahlte;) 
Siemerd wurde am 4A. Auguft 1824 Adjunct, 1828 Subdiafonus 
und am- 13. Febr. Commiſſair der Todtenlaben, am 12, Dec. 1839 
in die Stempeldeputation gewählt, am 29.Nov. 1840 Jurat, am 
1. Dec. 1842 KRämmereibürger, am 26. Juni 1843 Diakonus. 
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Im Jahre 1821 und fpäter 1824 hatten die Elbuferſtaaten 
eine Eilbfchiffahrtdacte :gefchloffen, in deren Art. 15 man überein, 


gekommen war, allen und jeden weiteren Erörterungen in Betreff 


des brundhaufer oder ftader Zolles zu entfagen, gegen Hannovers 
Berpflichtung den: Zolltarif mitzutheilen und denſelben nicht: anders 
als im Einverftändniffe ber dabei intereffirten Staaten und namentlich 
Hamburgd zu verändern oder: zum erhöhen, wobei Dänemark und 
Hamburg ſich alle: Gerechtfartte verwahrt hatten. : Am .6. Auguft 
1842: traten die Bevollmächtigten der Elbuferftaaten abermals in 
Dresden zufammen, um die Elbſchiffahrts⸗Acte zw rewibiren und 
fchloffen: eine Additionalacte vom 13; April’ 1844, eine Lebereinfunft 
wegen ſchiffs⸗ und ftrompofizeilicher Vorfchriften und einen Staats⸗ 
vertrag, die Negulirung des brunshauſer Zolled betreffend. Gerade 
diefer Vertrag: bewog die Erbgeſ eſſene Bürgerſchaft am. 25. Juli, 
die vom Senate beantragte unzertrennliche Ratification der drei 
Aeten zu verſagen. In einem nicht gedruckten Antrage erörterte 
der Senat am 4; Sept. die Unverfänglichkeit uud den Vortheil 
des Staatsvertrages, doc, lehnte die Bürgerſchaft die Matification 
zum zweiten Male ab, wählte indeß auf ‚Antrag bed. Senates 
drei Bürger aus jedem Kirchſpiele, um in eine commiſſariſche 
Beſprechung mit fünf Rathsmitgliedern zu treten, zu denen auch 
Senator Dr. Kirchenpauer gehörte, welcher Hamburg in Dresden 
vertreten hatte. Die Bürgerfchaft wählte die Doctorem Halle und 
Loehr und 13 andere- Bürger, unter welchen die fpäreren Ober: 
alten Stoppel (471), Sie mers, Sufe (474) und Schmidt (475) 
waren. Am 12. Sept. bemerfte der Senat in einem, ebenfalls 
nicht gedruckten  Antrage, alle - übrige contrahirende Staaten 
hätten bereits ratificirt, Hamburg möge alfo auch ratificiren, um 
fo mehr, da die ftipulirte Regulirung des ſtader Zolles feinen 
Nachtheil, fondern nur Vortheil bringe, der durch wmefentliche 
Erleichterungen der oberelbifchen Zölle und Berbefferung der Strom⸗ 
fahrt überdies bedeutend erhöhet werde. Erbgefeffene-Bürgerfchaft 
bedanerte indeß, fich auch heute: mit dem Antrage nicht einver⸗ 
ftanden zu erklären. "Da nun, nach breimaligem Abfchlagen deſſelben 
Antrages‘, der zwifchen Ratification und Nichtratiſication ein 
Temperament sicht geflattete, ſah ſich der Senat *zw feinem 
aufrichtigften Bedauern gemäffigt”: auf eine verfaffungsmäßige 
Entfcheidungs-Depntation anzutragen. Unter den 30 dazu gewählten 
Bürgern fiel das Loos anf 10, unter denen Matthiad Bauck, 
Siemer$ und der nachherige Oberalte Guftav Schmidt auch 


\ 
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zur Beſprechungs⸗Commiſſion gehört: hatte; ferner die Oberalten 
Möring (462): und. Gtäfer (459). Am 17. Sept. —3 die 
Deputation auf Ratification. | tet 3 
Am 30. April 1847 wurde Siemers watrend feiner Gottes 
Faftenverwaltung‘ Oberalte für Sthamer (460) ; 1848 Vorſte her 
der. St. Gertrud-Eapelle, 1855, 56,57 Präfed; Am 15; Mat1855 
feierte er feine 2bjährige Handelsverbindung mit von Heydemarck 
durch: Bekleidung ded Altares und der Kanzel: im Heil. Geiſt 
Hospital, 1866 wurde er zum Leichnamsgeſchwornen erwahlt. 
Verheirathet iſt er ſeit dem 8: Mai 1822 mit Liſette Amalie, 
Tochter von Johann Caspar Schultz, geboren in: Berlin am 
27. Juni 1803, die ihm 5 Sohne und 2 Töchter gebar: =. 

1) Johanna Wilhelmine Amalie, geboren am 30. Mai 1823, 
verheirathet am 16. Dec. 1846 mit Georg Dornbufch, Kaufmann 
in London, geboren am 12. Auguft 1819, 

2) Georg Sohann Heinrich J. U.D., geb. am 18. Nov, 1824, 
wurde, Advocat in Hamburg,iiging aber. 1853 nach Amerika, wo 
er im, Nebradfas®ebiete ald Farmer lebt, verheirathet: ſeit dem 
19:3uli 1854 ‚mit Frau ‚Elariffa, geb: Böfe aus Bederfefn, 
5) Guſtav Theodor, geb. am 13. Auguſt 1826, Mechaniker, 
4,4) Rudolph Hermann, geb. am 24. Januar 1829, früher 
Kaufmann in Boſton, tratsam Li Sept. 1856 in die Handlung 
bu Vaters, die ſeitdem die Firma ©. J. H. Siemerd & Comp; führt.‘ 

6) Emma Mathilde, geb: am 3. — 1832, + 21. Mai 1835. 

" — Ernſt Adolph, geboren am 10. Juli 1836 und ı © 

7) Edmund Julius Arnold, geboren am 12. 1840 

— * ie weide. dem ee | Ä 
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4 3:0 
‚ar. Johann Martin Stoppel,, C 107., 


Be ber. in Hamburg und Altona blühenden Familie rn 
war Johann Martin: am 17. Sanuar 1729 gebören, heirathete 
1). 1757. Maxia : Safobine Burmeſter, 2’ am 19. Sept. 1769 
Maria, Tochter von : Sohann Rikolaus Lienau ( Bruder des 
Senators Hinrich Chriftoph und Oheim des Bürgermeiſters Damiel), 
geboren am 31. Maͤrz 1751, am 1. Febr. 1812, die ihm außer: 
drei Töchtern und einem früh verſtorbenen Sohne, am 2. Dec, 1776 
Sohann Martin gebar. Dieſer ttablirte ſich als Kaufmann, 
wurde ſchon am 31. Dct. 1805 an bie Bieraccife: gewählt; 1818 
Adjunct, 1815 Subdiakonus, 1820 Armenvorficher, 1825. an’ das 


1 gohann Martin Stoppel. | 365 


Gaſthaus, 1826 an die Bandeputation, 1827 Bürgermilitair, 
Sommiffair, 1830 Zurat, 1833 an Et. Hiob und am 13, Mai 
Diafonus, 1836 an die Stempel» Deputatiom und Gotteskaſten⸗ 
verwalter,. am 4. Sept. 1844 zur. BefprechungdsCommiffion über 
die Elbfchiffahrtsverträge: (vergl: 470), am 7: Mai 1847: Oberalte 
für-Sterb (440), am. 26. Ort. 1854 Leichnamsgeſchworner und 
ſtarb am 27. Juli 1856. Er. heirathete 1) am 22; Aug. 1803 
Benedicta Charlotte Joachima, Tochter ‚von! JIvachim Zaſtrow, 
Stiefſchweſter der Mutter des Oberalten Siemers (470), geboren: 
am 18Febr 1778, Fam 16. Juni 1828. 2) am 6. Nov. 1824 
Maria Louiſe, Tochter des Oberalten Johann Otto Bieber (442), 
geboren anında wen: 1796, vie: — een — Un — — 
gebar: . : 


— Friedrich Jakob —— N. 14. 


— des luͤbecker Buürgermeiſters Peter Himich — 
und feiner Ehefrau, einer Tochter des hamburgiſchen Phyſikus 
Dr. Joachim Friedrich" Bolten, geb. in Lübeck am 17. Nov. 1781, 
etablirte fich 1810 als Kaufmann. in Hamburg unter der (Firma 
Hagemeifter & Tesdorpf, fpäter F. J. Tesdorpf & Sohn, wurde 
1811. Adjunet, 1814 Subdiafonus, 1816 und 1818: Steuerbürger, 
1817 an das Waifenhaus gewählt, 1819 an das Niedergericht, am 
9, Dee. 1824 an die Zoll- und Aeccifes Deputation, am 28: Mai 1828 
Diafonus, 1829 Jurat, 1830 «an die Feuercaffe und das Kranfen- 
haus, am 28, Mai 1847 Oberalte für Sacobj(465), am 11. Oct. 1851 
Leichnamdgefchworner. Er heiratheteram 18. Oct. 1810°Doröthea, 
Tochter ded Oberalten Siegmund Diederic, Rücker (ALL), geb. am 
7. Sanuar 1789, + am 6. Sept. 1844. Diefe gebar ihm A Söhne: 

1) Adolph, geboren am 7. Auguſt 1811, zum Senator 
erwaͤhlt am 8. Nov. 1852, verheirathet 1838 mit Nhereſe⸗ ar 
des Oberalten Diederich. Heinrich’ Moenck (456): 

. 2) Carl, geboren 1815: und: nach zehu Monaten’ —— 

23): Edward, geboren am 27. Sept. 1817, Gutsbeſitzer auf 
Falſter, verbheirathet 1845: mit Mary Büfch, einer Enkelin des 
Profeſſors Johannn Georg Büſch, die ihm einen Sohn gebar: 
Edward Friedrich Jakob und ſechs Töchter, don denen die drei 
aͤlteren im zarten Alter in Hamburg ſtarben; ge —— 
ſind: Ida, Helena und Adelgunde. 4 

4). Alexander, geb. im Maͤrz 1819; ſtarb 1888 zu Mancefe. 
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473. Johaun Jakob Michael Garben, P. 101. | | 


geboren am 19. Zuli 1794, Sohn des Zucerfabricanteni Hans 
Chriſtoph Garben, trat im des Vaters Gefchhäft, wurde 1819 
Hauptmann -der 6. Compagnie: des erften Bataillons im Bürger⸗ 
militair und am 16. Det. 1819 Adjunet, am ' 11. April 11822 
Subdiatonus, 1835 Jurat, Militaircommiffair und Todtenladens 
Sommiffair, am 1. Febr. 1841 Diafonns, 1841 KranfenhauszBor; 
fteher, am 2. März 1849 Oberalte: für den emeritirten Boöckmann 
(436). Verheirathet it er feit dein‘ 14; Aug. 1817: mit Saroline; 
Tochter des Oberalten Peter Bauch (424), geb: am 5: April 1797; 
Bon feinen A Söhnen und 6 Töchtern erreichten das — — 
1). Caroline Dorothea. 
2) Bertha, farb am 12, Dec. 1850, verheirathet mit Pete 
Meyer in- Altona. 
3) Sohanna Amalia, ſtarb am W. Dec. — ea 
mit Wilhelm’ Meyer in Warn nnse⸗ fu 
4 Emilie. n iedi sn 
5) Schatines, geboren am 17. Dei 1824, — 
» 6) Guſtav,/ geboren am 26. Januar 1826, — 49 
7) Auguſte Henriette, verheirathet mit Carl a elle 
dich NN Bene am * ia 1988. ' | ra 
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„474. "Friedrich Hinrich Suſe, M. 49. 


5— — Procurator Hieronymus — — 
Suſe, geboren am 80. Mai 1745, geſtorben am 3 Juni.1809, 
heirathete 1) am 80. Mai 1780 Maria Katharina Willigmann 
geboren am 18. April 1760 und nach deren am A: Januar 1798 
erfolgtem Tode, 2) Anna Lucia Wiligmann. Mit der erſten 
Frau hatte er fünf Söhne, von’ denen Heinrich Diederich 1803 
in Göttingen zum Doctor beider Rechte promopirt und’ 1810 an 
dad Niedergericht gewählt wurde, aber ſchon am 7. Mai 1811 
im 30. Lebensjahre ftarb. Sein jüngerer Bruder Friedrid 
Hinrich, geboren am 10. Sufi 1789, etabfirte eine Handlung. mit 
dem nachherigen Dberalten Jacobj (465) und nad) deren Auf 
löfung die. Firma Sufe & Comp., wurde 1815 Adjuner, 1817 
Subdiafonus, 1824 an dad Handeldgericht gemählt, am 25. Febritar 
1829 an das Niedergericht, 1831- Züurat, am 17. März 1831 an 
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das Waifenhaus, 1835 in die Commerzdeputation und am 10. Dec. 
in die Kammer, am 23. Nov. 1836 Diafonus, 1838 Gotteskaſten⸗ 
verwalter. | 

Nach dem verheerenden. Maibrande yon 1842. beantragte 
der Senat am 16, Juni eine Rath» und Bürgerdeputation, beftehend 
aus fünf Rathsmitgliedern, einem Oberalten, einem: Sechöziger, 
zwei Kämmereibürgern und zwei: aus jedem. Kirdyfpiele. don der 
Bürgerfchaft' gu erwählenden Bürgerm. Diefe Deputation follte 
einerfeitd.berathen über Bauplan, Banpolizei, Löfchanftalten u. f.w; 
welche Entwürfe der Senat unmittelbar an die. Hundertachtziger 
und Bürgerfchaft bringen werde, anderntheild. erhielt die Deputation 
aber auch umfaffende Vollmacht zu Beſchlußnahme über Geldmittel, 
Baugeftattung, Anwendung von Principien für. die Unterftügungss 
Behörde u. ſ. w. ‚Alles jedoch mit Beſchränkung auf die Brandftätte. 
Die Bürgerfchäft genehmigte alle Anträge des Senated, der. die 
Syndici Doctoren Amſinck und Banks und. die Senatoren Spalding, 
Jeniſch und Dr. Kellinghuſen deputirte. Die Oberalten delegirten 
Albrecht (458), für welchen fpäter Gläfer (459) eintrat; die 
Sechsziger den: nackherigen:; Oberalten A. D. Schröder (464); 
die Kammer Suſe und ‚Koehler, für Suſe trat ‚nachher Prale 
(467). ein und für- diefen. Band, für Koehler ‚wurde der nach» 
herige Oberalte Hinſch (A468) deputirt. Unter. den 10 Bürgern 
war der nachherige Senator Geffcken; von den 5 Erfagmännern 
(Suppleanten) trat nur der nachherige Dberalte Guftav Schmidt 
(475) ein für den entlafjenen Dil. — Am 23. Nov. 1843 legte 
der Senat den Bericht der, inzwifchen bis zum 16, Suni 1844 
verlängerten ‚Deputation vor und erhielt Zuſtimmung zu den 
Anträgen, etwa 240,000 & Koften der Schutt -Wegräumung, auf 
die: .entbehrlichen. Mittel. dev Fenercafien -Staatsanleihe zu übers 
nehmen ‚und, die Feuercaffengelder. der abgebrannten: nicht wieder 
herzuftellenden »Staatögebäude zum Bau der Börfenarcaden zu 
verwenden. Am 14. Dec. 1843. genehmigte die Bürgerfchaft die 
vom ‚Rnthe.. vorgelegten Anträge. der Deputation über ‚Anlage 
von Trottoirs und Ueberlaſſung des Platzes des. abgebrannten 
Rathhauſes an die patriotiſche Geſellſchaft. Mit Dankbezeugung 
an. die Deputation verlängerte. bie Bürgerſchaft die Vollmacht 
derſelben bis zum 16, Juni 1845, fpäter bis zu: Ende des Jahres. 
Am 29. Dec: 1845 legte der Rath den Schlußbericht der Deputation 
vor. Die Bürgerfchaft. genehmigte. nicht nur ben Antrag des 
Senates, die fernere, Abwickelung ben ordentlichen Behörden zu 
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überlaſſen, ſondern bezeugte auch den Mitgliedern dieſer Deputation 
und insbeſondere dem Herrn Prüäfed derſelben (Syndikus Amſinck) 
deſſen klarem, ſicherm Blicke und herzlichen Wohlwollen es in 
ſo vielen Faͤllen gelang, verſchiedenartige Anſichten zu vermitteln 
und zu vereinigen, ihren lebhaften und warmen Dank, ſowohl für 
ihre patriotiſche Hingebung und mehrjãhrige Schwere Muͤhwaltung, 
als für die durch ſie vollführten großartigen Werke ſelbſt. Fernere 
Berichte uͤber bie Abwickelung der Verhaͤltniſſe erſtattete der Senat 
in den Conventen voni 21. Sept. 1843,21 Febri un I3. Juni 1860. 
Am 23. Mor 1848 beantragte der Senat eine Deputation 
von 3 Rechtsgelehrten und 6 Buͤrgern / einem raus. jedem Kirch⸗ 
fpieke, um mit drei Rathsdeputirten über Organifation und Compe⸗ 
tenz. ber Polizei, Reform des Criminalverfahrens und Entwerfung 
eines neuen Criminalgeſetzbuches zu verhandeln. St. Michaelis 
Kirchſpiel wählte. dazu Sufe: Am 14. März 1844 befugte ein 
Rath⸗ amd Bürgerfchluß die Deputation/ zu ihren Berathungen 
über das zu entwerfende Criminalgeſetzbuch Deputirte ber: Senate 
von Lübeck und Bremen mit deliberativen Stimmen zuzuziehen 
und mit ihnen darüber zu correspondiren. Am 28Nov. 1844 
theilte der Senat mit, die Deputation koͤnne ihre Beſchlüſſe nicht - 
zeitig. genug vorlegen, um die neue Organiſation der Polizei und 
dedn Griminalverfahrend' zu. Hlnmelfahrt 11845 ins Leben’ itreten 
zu fehens o Am ALOMärz 1847: erklärte ber Senat, die Deputation 
babe faſt in ſaͤmmtlichen Gegenftänden: ihrer - Berathung viel um⸗ 
faffendere und tiefer eingreifende Reformen "beantragt, : ald idir 
Senat: säinfänglich für erforderlich gehalten und er ſei "durch bie 
Verhandlungen veranlaft worden, ſich viele dieſer Reformen nun 
ebenfall® anzueignen. Die Burgerſchaft prolongirte die Polizei⸗ 
behörde, wünfchte aber, daß ſämmtliche in der Civiljuſtiz erforder⸗ 
liche Reformen gleichzeitig mit den Reformen in der Eriminaljuftiz - 
vorgenommen werden und ins Leben treten mögten. | 
Mit einer am J1. Juni 1843 pom , Genate. beantragten Ber: 
ordnung über das Hypothefenwefen fonnte ſich Erbgef. Bürger 
fchaft: nicht! einverſtanden erklären, | fordern wuͤnſchte die Sache 
der weiteren Prüfung einer Bürgerbeputätion : zu unterziehen, 
genehmigte. aber 'amı 14. Dec. die Wahl einer Rath und Bürger 
Conimiffion, wozu der Senat drei Mitglieder bepntirte, die Bürgers 
fehaft drei Rechtsgelehrte und jedes Kirchſpiel einen Binger 
waͤhlte / St. Michaelis: Sufies:» At 6. Juni 1850 erklaͤrte die 
Commiſſion, ſie halte den gegenwärtigen Zeitpunkt für durchaus 
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ungeeignet, um ſich "jet in abgefonderte Verhandlungen über 
einen fo wichtigen und umfaffenden Gegenftand der Gefetgebung 
einzulaffen. -Am.14. April 1853: beantragten die Sechsziger die 
‚Ergänzung der- Commiffion:beiidem Senate, der daranf die obige 
‚Erklärung mit der: Bemerkung mittheilte ; Senatus werde es ſich 
angelegem: ſein daffen, die Reviſion unſerer neuen Staatsverfaſſung 
möoͤglichſt zu beſoördern und dadurch allen Verbeſſerungen in dieſem 
wie An: anderen Zweigen der Verwaltung den Weg zu bahnen. 
. Ar 29. April wurde auch der Bürgerfchaft hievon Anzeige gemacht. 

Am 4. Sept. 1844 wurde Su feimdie Beſprechungs⸗Commiſſion 
wegen Ratification der Elbfchiffahrtss Verträge gewählt (vergl. 470), 
am: 27. Sept. 1849. zum Erſatzmann ver) Neuner- Deputation ®®) 
und 1855 einberüfen, am 1. März 1850: wurde er Oberalte für 
Brandenburg (452), amd März 1651Leichnamsgeſchworner und 
ftarb: am: 20, Juni 1867. > Er:heirathete am: 47, Inni 1818: Sophia 
Magdalena, Tochter des Senators Clans des —— mit 
der er folgende Kinder — 
rn.) Friebrid) ‚Hinrich, T- 

2) Sohann Wilhelm, +. ©; 1 TEN 


3) Johanna Sophia Biheimine, . verheiratet wit G. 6. 
Sonntag. 6 


:4) Theodor Wilhelm Heinrich, geb. am 9. Mai 1828; werheitatiet 
mit Elife, Tochter des Füniglich preußiſchen Commercien⸗ Mathes 
David Friedrich Weber sen., die ihm am u — 1852 einen 
Sohn Friedrich gebar. 

65) Johanna Maria. Eliſabeth, verferae mit dem Abvocaten 
Earl Johann : Heinfen J. U. D. 

6) Wilhelmine, verheirathet mit * Nittmeifter Brieei 
STR Heinfen. 


475. Guftav Schmidt, M. 50. 


geboren am 26. März 1795, Sohn des Oberalten Johann 
Anthon Schmidt (433) und: Bruder des 1852 verftorbenen Senators 
Hinrich, deffen Handeldcompagnoner war, wurde 18524 Hauptmann 
im Yäpers Bataillon: des Bürgermilitaird, 1826 Adjunet, 1830 
Subdinfonns und Steuerbürger, 1852 Miitaircommiffair, 1833 
an die Feuercaſſe gewählt,1835 an das. Kranfenhaus, 1840 Jurat, 
1842 an das Handeldgericht und am 23, Juni in die Branddepu⸗ 
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tation (vgl. 474) am 29. März 1843 Diafonus, am 14, Dec. 1843 
Kämmereibürger, 1844 Gotteßfaftenvermalter, am 4. Sept. 1844 
in die. Beſprechungs-Commiſſion gewählt und am 12. September 
in. die darauf. folgende Entfcheidungs = Deputation wegen. der 
Elbſchifffahrts-Verträge (vergl. 470) am. 29. San. 1851 Oberalte 
für Sohann Joachim Schnudt (461). „Er ift feit dem 30. Nov. 1825 
finderlos verheirathet mit der am 18. Juni 1801 .in St: Georg 
gebornen Dorothea Rouife, Techer von Anton rag a 
aus Rupdolftadt. 


476. Carl guiedric Auguſt Sucht, N, 115. ° 


geboren am 15. Auguft 1781 zu Berlin, etablirte ſich als 
Kaufmann in Hamburg, wurde 1814 Adjunct, 1816 Subdiakonus, 
1831 Surat, am 10, März 1834 Diakonus, am 19. Sept, 1851 
Oberalte für, von Hoßtrup (463) und. farb am 22. März 1854, 
verheirathet am 13. Nov. 1805 mit Marianne Reber, die ihm 
3 Söhne und 2 Töchter gebar: 

1) Marianne Caroline, geboren am 7. Det. 1806, + am 
3. Febr. 1856, verheirathet mit Hugo Brendel in Berlin. 

2) Ferdinand Anguft, geb. am 1. März 1809, verheirathet 
mit Therefe Kerbel, mit der er * Kinder hat: Auna und 
Ferdinand. * 

3) Hermann Rudolph J. UD. „geb. am. 6. März 1811, als 
Advocat immatriculirt am 5. Juli 1833, Mitglied der Reuner: 
deputation von 1849, (vergl. d. — 69), verheirathet /mit 
Helene Albert. 

4) Franz Adolph, geb. am 12. Jan. 1813, verheirathet mit 
Emilie Brödermann. 

5) Augufte Amalia, geboren am 23. Dec. 1818, verheirathet 
mit Carl von Leefen. 


s 


477. — Peter Schäfer, N. 116. 


geboren am 26. März 1791, Sohn des Banquiers Johaun 
Peter Schäffer, eines Neffen des durch feine wohlthätige Stiftung 
bekannten Johann Peter Averhoff (vergl. die milden Privat— 
ſtiftungen zu Hamburg S. 1) und von Anna Auguſte Suſanne 
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Tiſchbein. Er wurde 1817 Adjunct, 1819 Subdiafonus, 1821 au 
das Gaſthaus gewählt, 1824 an das Nicdergericht, 3. Mai 1827 
an die Zoll: und Nccife- Deputation, 1828 an das Waifenhaus, 
anı 28. Yatt. 1830 an die Bank, am 18. Juli 1833 Surat, 1836 
an das Handelsgericht, am 20. Dec. 1838 in die Kammer, am 
26. September 1842 Diafonns, am 31. März 1854 Oberalte für 
Loehr (476), am 19. Zuli 1855 Leichnamsgeſchworner. Er heirathete 
am 29. Mat 1816 Johanna Katharina Glüer, "geboren am 
10. Sept. 1791, mit der er folgende Kinder hat: 

1) Sohanna Augnfte, verheirathet mit Leopold Albert, Eiſen— 
bahndirector in Schwerin. 

2) Johann Peter, hamburgiſcher Conſul zu Concepcion in Chile. 

3) Maria Louiſe, verheirathet an den Kaufmann Eduard 
Ewald, unter der Firma R. Rahfer & ‚Comp. | a 

4): Wilhelm Dr. Med & Chir Tale Re TRA.. 

5) Emilie, verheirathet ‘mir dem iger der Hält: 
burgifchen Nachrichten, Heinrich Emil Hartmeyer I U D — 

6) Cacilie. en. 


eh 


478. Frans Heinrich Schlüter, C. 108. 


geboren am 14. Febr. 1783, Sohn von Beruhard Seronymus 
Schlüter und Johanna Eliſabeth, gebornen Möller, Kaufmann 
unter der Firma F. 9. Schlüter, ſeit denr 1. Januat 1853 Frans 
Heinrih Schlüter &’ Sohn, wurde 1819: Adjımet, "IS21 Ste 
diafonus, 1827 an das Niedergericht gewählt, 1828 Steurrbürget, 
1829 an das Gafthaus, deffen Alter er 1854 wurde, 1830 au 
die Todtenfaden:Gommiffion, 1832 an die Zoll- und Accife-Depus 
tation, 1836 an das Krankenhaus, 1839 Surat, am 28. Aug. 1844 
Diafonus, 1844 und 1856 Gottesfaftenverwalter, 1846 an den 
Sonvent, am 16. Oct. 1854 Oberalte für Kunhardt (469), am 
27. Sept. 1856 Leichnamsgefchworner. Er ift verheirathet feit 
dem 23. März 1819 mit Amalia, Xochter von Johann Peter 
Kähler, geboren am 7. Mai 7912 Sein. Sohn: Frans Carl, geb. 
am 21. Januar 1829, Adjunct P., verheirathet feit dem 4. Mai1853 
mit Dora Sarnighauſen, hat zwei Kinder: 

I) Amalia Eliſabeth, geb. am 27. Juni 1854. 

2) Frans Heinrich, geb. am 25, Febr. 1856. 
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479. Johanu Georg Friedrich Goering, P. 102. 


geboren am 8. Juli 1789 zu Waltershaufen im Herzogthum 
Gotha, Sohn von Johann Heinrich; Goering, Kaufmann, wurde 
Adjunct am 11. Dec. 1821, Subdiakonus am 11. Sept. 1823, 
Surat und an Dad Niedergericht gewählt 1828, an das Kranz 
fenhaus 1835, an die Baudeputation 1840, in demfelben Sahre 
Borfteher und Präfes der Blindenanftalt von 1830, an St. Hieb 
1845 und am 7. Juli Diafonus, am 21. Februar 1855 Oberalte 
für Brockmann (466). Seite 1819 geheirathete Enten) — 
geborne Janſen, gebar ihm folgende Kinder: 
1) Sara, heirathete 18410ven — — der Repustt 

Ecuador, David Friedrich Weber junior, 

2) Snma, "heirathete 1846 Friedrich Witpem Sanrtder: 
beide Ehegatten ſtarben ‘1850 (vergl. 4182)3. tere 
" 3) Hetene‘, ‚peirättete 1847 ben‘ Menonten Prediger Berend 
Sarl Rooſen. J 
4) Johanna, heteteheit 1856 Louis —— aus — 

5) Johann Georg Friedrich, Compagnon des Vaters, 
heirathete 18617 Eliſe Booth. — 
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„30. Johann Seinrich Gläfer, N. 117. 


— am 5. November 1796, Bruder und Compagnon des 
Oberalten Jakob Hinrich (459), wurde 1822 Adjunct, 1824 
Subdiakonus, 1826 Hauptmann der 2. Compagnie des A. Bataillons 
im Bürgermilitair, 1833 Stemerbürger, . 1840 Surat, an das 
Kraänkenhaus und in die -Fenercaffendeputation gewählt, am 

18. April 1845 Diafonus, 1848 an die Schulden-Adminiftrationg- 
Deputation,iam 22: Juni 1855 Oberalte für A. D. Schröder (464). 
Er ift feit dem 28. Juni 1821 verheirathet mit Katharina — 
Stapelfeldt, die ihm folgende Kinder gebar: 

1) Jakobine Henriette, geb. 1822, verheirathet mit Paſtor 
Schultz in Mechtshauſen im Hannoverſchen. 

2) Maria Amalia, geb. 1823. 

3) Emilie geb: 1825, verheirathet 1850. mit Otto Sein 
Fehlandt und gefiörben 1851. 

4) Mathilde, geb. 1827. 

5) Katharina Elifabeth, geb. 1830, + 1851. 
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8) Jakob Heinrich, geb. 1833. - 
7) Henriette Wilhelmine Helene, geb. 1837. 
>) Amalia — —— Be: 1839, 


481. Heinrich Friedrich Oldermann, . 106. 


Philipp Wilhelm Oldermann, geboren am 13. Dec. 1740 zu 
Bersmokd, fam 1760 nach Hamburg, - errichtete, eine, Handlung 
mit Cattun und: Leinen, heirathete Maria Elifabeth, Tochter des - 
Bürger⸗Obriſtlieutenants Franz Hermann Leopoldt, geboren am 
19. San. 1755, + am 24 April 1809 und ftarb. am 22, April 1810. 
Seine Söhne Friedrich Wilhelm: und-Heinrich Friedrich festen die 
Handlung fort. Heinrich Friedrich, geb. .am-29. April 1792, 
wurbe: 41824 Adjunet, 1829. Subdiakonus und an die Todtenladen- 
Eommiffion gewählt, 1831 an die Feuercaffe,. 1854. Commiffair 
des Büuͤrgermilitairs, 1841 Jurat, 1842 Steuerbürger, am 
3. Juli 1843 Diakonus, 1846 in die Steuerdeputation, 1848 
Gotteskaſtenverwalter, am 6. Febr. 1856 Oberalte für Prale (467). 
Er heirathete am 24. Nov. 1821 Eliſabeth, Tochter von. Carl 
Thomas Jacob Nobiling, die ihm drei Töchter und einen Sohn 
gebar, von denen nur noch eine, an Otto Böhme verheirathete 
BEN lebt. 


482. DOctavio Nudolph Schroeder, c. 199. 


— am 22. Juni 1786, Sohn von —* Rudolph 
und Magdalena Dorothea gebornen Mölhagen, Kaufmann unter 
der Firma Schroeder und Eiffe, wurde 1818 Waiſenhausproviſor, 
1820 Adjunct, 1823 Subdiafonus und Commiſſair des Bürger: 
militairs, 1827 an die Zolle und Accifedeputation gewählt, 1828 
an die: Stempeldeputation, 1830 an dad Handelögericht, ‚1833 
anı bie Banf, 1836 an die Schulden: Adminiftrationds Deputation, 
1857 an St. Hiob, 1838 an die Beuerenfe, 1839 an die Goamesy 
beputation. 

Sn den erften Wochen nach dem — Maibrande von 
1842 bildeten die wöchentlichen Zuſammenkünfte der patriotiſchen 
Geſellſchaft einen Vereinigungspunct, in welchem Mitglieder und 
Nichtmitglieder ſich bald zu der Anſicht vereinigten, der Zeitpunct 
müſſe benutzt werden, den Wunſch nach weſentlichen Reformen 
öffentlich auszuſprechen. In einer Deliberationg = Berfammlung 
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der Gefelfchaft vom 25. Mai wurde einſtimmig befchloffen, eine 
Gommiffion mit dem Entwurfe einer desfälligen: Petition an den 
Senat zu beauftragen, welche dann nach lebhafter Debatte am 
1. Suni genehmigt, danadı mit etwa 500 Unterfchriften verſehen 
und am 8. deſſelben Monates dem Genate überreicht wurbe. 
Als dringend nothwendig wurben in. diefer Petition: bezeichnet: 
“Perämberungen im. ber  Wahlart ber. bürgerlichen Gollegien, 
weitere. und. vollſtändige Durdyführung des Grundfäßed der 
Trennung. der; Rechtspflege won» der Adminiſtration und eine 
Reform unferd Polizeimefend.?-: Gebeten wurde ber Senat; Hin 
einer; den naͤchſten Bürgerſchaften beantragen zu wollen, eine 
Depntation: aus -gefammter- Bürgerfchaft zu ernennen, ; um beim 
Senate innerhalb, einer zu beſtimmenden Zeitfrift einen; demnächſt 
zu veröffentlichenden /Bericht über bie oben angedeuteten und 
ſonſtige allgemein gehegte Wünſche in Betreff unſerer Verfaſſung 
und Verwaltung zu: erflatten. ı Der Senat gab den Supplicanten 
zu erkennen, er halte den Zeitpunct zur Anregung‘ derartiger 
Fragen nicht: für geeignet, übrigens ſeien wegen « des erſten 
Wunſches in unſern Örundgefeßen fo genaue und heilfame Regeln 
aufgeſtellt, daß eine. zu erwartende. genaue Befolgung : jedem 
bilfigen Berlangen genügen müffe und wegen des zweiten und dritten 
Wunſches werden bereits ſeit längerer Zeit die Vorarbeiten durch 
eine Commiſſion geprüft; alle wohlmeinende Bürger werden der 


wverfaſſungsmähßigen Entwickelung der Verhandlungen entgegenſehen 


und nicht durch unzeitiges Beeilen die mehr als je erforderliche 
Eintracht gefährden. Dieſe Antwort genügte nun freilich nicht 
den Wünſchen und ‚Erwartungen. der Petenten, weshalb eine 
neue Commiſſion mit Zuziehung der früheren, mit dem Entwurfe 
eines abermaligen Geſuches an den. Senat beauftragt wurde, 
welches die frühere ‚Bitte wiederholte. Zu dieſer Commiſſion 
gehörte auch Schroeder; fie wurde, bei. dem. Ausbleiben einer 
Antwort. von Seiten. ded Senated, am 5; October: beauftragt, 
dem Senate in einer ausführlichen and motivirten Darſtellung 
die Wünfche der. Bürger in Bezug auf Reformen vorzutragen, 
was fpäter dahin: geändert wurde, : dad Material für: den Druck 
auszuarbeiten. Das Ergebniß war der im Juni 1843 gedruckte 
« Sommiffions » Bericht, an die Untergeichner der BERNER: vom 
8. Suni 1542.” Ä 

Noch in demfelben Jahre 1842 wurde. — zum 
Suppleanten der. Branddeputation (474) gemählt, 1844 an dad 
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Kraukenhaus, am 12. Juni 1846 PR en in: bie Stadt⸗ 
waſſerkunſt ⸗Deputation 5) 

Im Jahre 1848 brach in Paris die —— 
und. faſt in gang Europa zündete der Funke. Der Hamburger 
Senat berief: zum 13: März die Bürgerſchaft: “Mitten in dem 
ohnehin: fchon: befchleunigten Gange: unferer inneren Entwicelungen 
bat ein ungeheured Weltereiguiß und überraſcht, welches: die 
Ruhe Europas. zu erſchüttern und die Bande der Staaten zu 
löſen drohet.“ Der gedruckte Antrag des Rathes lautete : auf 
Nieberfegung einer Rath- und Bürger Depntation zur Begutachtung 
der Frage, inwiefern unſere Staatdeimwichtungen einer Reform 
bedürften und zur Entwerfung von Borfchlägen, wie dieſe Reformen 
einzurichten und in Ausführung: zu bringen ſeien, auch insbeſondere 
zur Entwerfung eines Preßgeſetzes, nachdem die Eenſur durch 
Raths⸗Verordnung ‚bereits aufgehoben wars; Erbgef. Bürperfchaft 
‚möge 15 Bürger und zwar drei aus.und im jedem. Kirchfpiele 
wählen, der: Senat werde ‚fünf. feiner Mitglieder ernennen; Die 
Deputation.habe: den Entwurf des Preßgefeges binnen 4 Wochen, 
das :Ergebniß ihrer übrigen -Berathungen innerhalb 6: Monaten 
zu übergeben und durch, den Druck befannt zu machen, : worauf 
der: Rath die weiteren verfaffungsmäßigen Berathungen unverzüglich 
einleiten ‚werde. — Rad. Veröffentlichung -diofes : Antrages. und 
‚bei Mittheilung deſſelben am die Hundertachtziger: tragen dieſe 
darauf. an 1) der: Deputation 12. Pumcte: zur ſorgfaͤltigſten 
‚Berüdfichtigung ..bei ihren Berathungen zu übergeben; --2) die 
Wahl: der Deputation ‚aus allen Bürgern »gefchehen zu laſſen 
und durch die ganze Bürgerfchaft zu zählen; 3) wöchentlicdy: die 
Sigungs » Protofole beri :Deputarion gu veröffentlichen. :Der 
Senat machte in einem Nachtyage zur -Propofition dieſen Antrag 
der Hundertachtziger: und feine darauf erlaffene Antwort bekannt, 
verfprach, die 12 Puncte der. Deputation zur forgfältigen Berück⸗ 
‚fihtigung. mitzutheilen, ‚ohne ‚feinerfeit3 dem Urtheile -über deren 
Inhalt vorzugreifen: und modificirte feinen Antrag dahin die Wahl 
ber Deputirten ſei nicht: auf Gonventsberechtigte zu - befchränfen; 
jedes Mitglied - der Bürgerſchaft möge an 15 Perſonen feine 
Stimmen geben und die Stimmen ſeien durch bie ganze Bürger: 
fchaft zw zählen; die Deputation habe: ihre Protofolle wöchentlich 
zu veröffentlichen. — Am 135. März erklärte ſich die Bürger- 
schaft: mit der Wahl der Deputation einverftänden, jedoch mit 
der Hinzufügung,' daß -bei etwaigen - Bacanzfällen diejenigen, 
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welche die zunaͤchſt meiſten Stimmen erhalten; | ohne Weiteres im 
die Deputation einzutreten_haben. Damit war der Senat eins. 
verfianden und deputirte ſeinerſeits die beiden Syndici DDr. 
Amſinck und Banks, die Senatoren Dr. Hudtwalcker, Dr. Haller: 
umd Geffcken. "Unter den bürgerlichen Deputirten waren Die 
Doctoren Baumeiſter, Richter am Niedergericht/ und Voigt, ſpäter 
Oberappellationstath, der Sechsziger Schroeder, ſechs Hundert⸗ 
achtziger und ſechs Erbgeſeſſene.Die Protokolle; der Sitzungen 
vom 15.Maärz bis zum 1IISept. ſind gedruckt. Am 250 Auguſt 
theilte der Senat der Deputation mit, er ſei auf Veranlaſſung 
eines/ von verſchledenen Seiten kund gegebenen Wunſches darauf 
eingegangen, bei’ der Buͤrgerſchaft zu’ beantragen ‚die Feſtſtellung 
der Ffünftigen Berfaffung durch eine zu diefem Zwecke zu berufende 
conftituirende Verfammlung und zwar unabhängig von Rath und 
Bürgerfchaft zu befchaffen. Am 8. Sept. eröffnete der Senat 
der Deputation, durch 'geftrigen Rath» und Buͤrgerſchluß fei 
zwar die Feftitelung der Verfaſſung an die conftituirende Ver⸗ 
fammlung übertragen, doch fei dadurch die Xhätigfeit der Depus 
tation nicht unbedingt und nothwendig- aufgehoben; der Senat 
wünfche baldthunlichite Mittheilung, ob fie die fofortige Beendigung 
ihrer Functionen und einen desfälligen verfaffungsmäßigen Antrag 
wünſche und nothwendig halte, oder ob fie vielleicht, ungeachtet 
jener Umftände, ihre Berathungen hinfichtlich einzelner Gegenftände 
noch fortzufegen für angemeffen achten mögte, Die Deputation 
zeigte am 9. Sept. dem Senate an, nad der ganzen jegigen 
Sachlage erachte fie es nicht für thunlich, ihre Berathungen 
fortzufegen und theile, als das bisherige Ergebniß, die Protofolfe 
nebſt Anlagen und Acten mit. Am 21. Sept. zeigte der Senat 
der Bürgerfchaft das Aufhören der Deyutation an, den Entwurf 
zu einem. Preßgefege hatte die Deyutation am 15. Mai dem 
Senate vorgelegt, der zunächft ein Gutachten des Niedergerichtes 
einzog, dann ein allgemeines Preßgefe von der deutfchen Reichds 
Behörde lange vergebens erwartete, und endlid; am 20. Sept. 1849 
den mehrfach geänderten und neuerdings revidirten Entwurf der 
Deputation zur Mitgenehmigung der Erbgefeffenen Bürgerfchaft 
vorlegte, welche auch die Genehmigung ertheilte. 

Am 27. Sept. 1849 wurde Schroeder zum Erfagmanne der 
Neuner- Deputation erwählt, in welche er im November 1853 
einberufen wurde, am 14. Nov. 1853 zum KRämmereibürger, am 
6. Aug. 1856 zum Oberalten für Stoppel (471), Er verehelichte 
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fi) am: 13: Mai 1815 mit Marie: — Mogner, mit der 
er folgende Kinder hatte 1 

1) Detadia Marta, geboren 1816, verheirathet 1835 we 
Geors Diederich Otten. 

2) Alwine, geboren 1817, Beisathee 1895 Georg ai in 
Mauchefter und ftarb 1839 

3) Detaviv Rudolph; A 1819, 7 1821. ! 

4) Friedrich Wilhelm, geboren: 1820; 'heirathere 1846 Emma, 
Tochter des Dberalten Goering 479 Weide Ehegatten ftarben 1860. 

5): Detavio Hermann J.M. Bijigeboren 1822; :heirathete 1855 
Elifa Gartner: aus Kopenhagen; die ihm 1856: einen Sohn gebar, 
der. den t Dordamen. des — — Oetavio Rudolph. 
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Die Oberalten⸗ Secretaire. 





Zur Verwaltung und zur Rechtshandhabung im Gebiete des 
den Oberalten bei Errichtung ihres Collegii übertragenen Hospitales 
zum Heil. Geiſte bedurften ſie eines rechtskundigen, wenn auch 
nicht gerade Anfangs rechtsgelehrten Beamten, eines Hofemeiſters, 
deffen ‚fie fich Tpäter auch zur Protofolführung und fonftiger 
Beihülfe in ihren: Staatögefchäften als  bürgerliche® Collegium 
bedienten. Warn dies zuerſt gefchehen, Täßt fid jet, nachdem 
das Archiv der Dberalten durch den Brand von 1842 vernichtet 
worden, fehmwerlich mehr ergründen, wahrfcheinlich iſt aber dies 
Verhaͤltniß zufällig und ohne. befondere Anfrage bei dem Senate 
entftanden und hatte’ fchon längere Zeit fortgedauert, biß es 1617 
regulirt wurde, indem: im Raths⸗Eiden⸗Protokolle damals ein für 
dieſe Staatögefchäfte erfichtlic new formulirter Eid des *Aver- 
'olden -Achuarti” vorfommt, den der Hofemeiiter Henricus Klaen 
am 5. Febr. 1617 vor verfanmeltem Nathe abftattete. Alle feine 
Nachfolger haben: auch alsbald mach ihrer Erwählung den Ober- 
alten den HofemeiftersEid geleiftet und dem Senate den Eid des 
* Averolden-Actnarii” oder des *Protofolliften bei denen Dberalten” 
anf getreue, verſchwiegene Amtsführung bei den Gefchäften 
Ehrb. Oberalten und übriger Gollegien.. , 

Im Gonvente vom 28. und 29, Sannar 1619 wollte die 
Bürgerfchaft die Dberalten befugen, bei dubioſen Xractaten 
zwifchen den Rathe und den Oberalten einen gelahrten Gonfulenten 
an die Hand zu bringen, welchem für feine Mühe aus der Kämmerei 
ein Honorar zu reichen. Der Senat wiederrieth das fehr eruftlich 
und fehr ausführlich: 1) es fei nicht nöthig; 2) würde die Perfon 
ihr Ingenium oftentiren wollen, alfo mehr zu. Dis⸗ ald Concordien 
rathen; 3) erführe felbe alle Stadt-Arcana, könnten alfo Fürften 
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und Herren dergleichen Perfon corrumpiren und zur Uneinigkeits⸗ 
Stiftung brauchen; 4) in Franffurt, Wormd und Braunfchweig 
haben vergleichen Gelehrte Rath; und Bürger bergeftalt an einander 
gehegt, daß es zu öffentlichem Aufruhr ausgefchlagen; 5) der 
Rath accommodire und ſchicke fih ja ohnehin gerne und willig 
den Bürgern. Die Bürgerfchaft blieb zwar bei ihrer Anficht, 
der Rath aber audy bei der feinigen und erft am 27, Sept. 1661 
brachte die Bürgerfchaft ihren Wunſch abermald, aber dahin 
modifteirt vor, die Gelehrten follten Bürger und in feiner fremden 
Herren Dienfte fein, doch wich der Senat auch jest aud mit der 
Neplif, er erinnere fi nicht, daß. folhe Sachen vorhanden, 
dabei Solches nöthig wäre; follten aber fothane Sachen vorfallen, 
wolle er fich darüber gebührlich erlären; : Diefe: legten Verhand- 
lungen fielen-in eine: Zeit, wo dee Dr. Heere Hofemeifter des 
Hospitald war und die Oberalten, exreichten nun ihren. Zweck, 
einen ‚rechtögelehrten Sonfulenten zu erhalten, thatſächlich dadurch, 
daß fie von nun an immer Graduirte zu Hofemeiſtern mählten, 
bexen: afademifcher Grad als Doctor: oder Licentiat dem auch 
ſeit 1676 im Raths⸗Eiden⸗Protokolle anerkannt wurde. Dadurch 
erlangte er auch das Recht, als Advocat zu practiſiren, bie erſt 
bei, der Vacanz von 1816 durch eine Vereinbarung des Senates 
mit den Oberalten die Verzichtleiſtung des Protokolliſten ei 
alle juriftifche Praris als Princip feftgefeßt: wurde. 

Nicht erfichtlich ift ed,: wann Der Hofemeifter und Brotofolift 
der Dberalten auch; fein: drittes Amt als Aetuarius der Bürger 
zuerft ausübte. Vermuthlich bedienten. ſich die Dberalten. ſchon 
ſeit feiner Beridigung vor dem Rathe, alfo feit: 1617, feiner 
auch in den Bürgerconventenz;. in: ben Berbandlungen von: 1662 
und 1663 ift feine Gegenwart und Dienftleiftung nachzumeifen 
und wenigftens fehon 1678 bie 1688 wird Dr. Bambamius 
Aetuarius civium genannt: Der: Titel eines Oberaltenfecretairs 
entftand im 17. Sahrhundert „und ward. dem von, 1645 bis 1652 
fimgirenden Levius anfänglich wohl mur aus Höflichkeit beigelegt, 
ald Seeretarius et-Advocalus Ehrbarer Oberalten, Amtlich gab 
ihm der Senat noch lange Zeit dieſen Titel ‚nicht, 

Gewählt: wird der Secretair vom gefammten Gollegio, 
ohne Goncurreng der ; bei‘ den. Dberalten » Wahlen betheiligten 
Senatoren, Die jedoch bei feiner erften Beeidigung vor. den Ober; 
alten gegenwärtig zu: fein haben. Bei der Baranz von: 1685. wollte 
die Kämmerei auch diefes. Amt, gleich andern Stadtdienften, an 
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den Meiftbietenden verkaufen, ‚was aber der Senat aus wiftigen 
Gründen für damals and: ale Folgezeit verhinderte. 

Das urfprüängliche Einkommen dieſes Conſulenten ‚ber 
Dberälten 'beitand nur in den Emolumenten der. Hofemeifterei , 
zuerſt fcheint jedoch fehon 1645 Matthäus Levius 400 X jährlich 
aus der Kammer bezogen zu haben, was 1695. durch Rath⸗ und 
Bürgerfehluß auf 1000 X erhöhet wurde. ' Mittel des, unten 
bei Dr. Ritter "änzuführenden Rath-⸗ und Bürgerfchhiffes- vom 
12, Febr. 1767 wurde das "Honorar auf Bco.X 1250 feſtgeſetzt 
uhd am 11. April 7799 auf Bco.2500. Dazu kamen aber 
noch “bedeutende Emolumenteii” Fuͤr! die hierin ſeit 1814, dur 
die veranderten öffentlichen Einrichtungen entſtandenen "Ausfälle 
beantragte der Senat am 10.Mai 1819 eine jährliche Entſchãdigung 
von er 1000, was: aber die Bürgerfchaft' an demſelben Tage 
and’ am" 14 Dectöber ablehnte, am 16. December indeg bewilligte. 
Durch die Rath⸗ und Bürgerſchlüſſe vom 21April 1825 und 
W.Nobr1826 wurde die Trennung der Gerichtsbarkeit md 
Verwaltung ber Stiftsgebiete von der Verwaltung der Stiftungen 
beſchloſſen und im Rath» und Bürgerconvente vom 18, Juni 1829 
wurde zur vorbehaltenen Entfchädigung der Stiftungen, ihrer 
Berwalter und Beamten, in Betreff des Oberaltenfecretaird vom 
Senate beantragt, ihm und feinen Nadyfolgern für die wegfallenden 
Gebühren vom Hypothefenmefen, von den mancherlei Ausfertigungen 
in den öffentlichen Angelegenheiten, von der Landbürger-Aufnahme 
Hf.w. jahrlich Er. 31000 ugugeftehen. Die Bürgerfchaft beſchraͤnkte 
dies auf dert’ damaligen Secretair der Oberalten, wobei der Senat 
ſich eventuklitet das Weitere vorbehielt. Am 27. April 1837 
genehmigte die’ Bürgerſchaft den Antrag des Senates, die von 
dem Dberaltenfecretair bisher bezogenen Emolumente von der 
Fötterie, für die Conſulentſchaft des Krankenhauſes und die 
Reeursgebühren der Kammer zu überweiſen und das Honorar 
deffelben auf Bco. 6000 feftzufegen, : ausſchließlich feines, etwa 
1800 bis 1900 X betragenden, vom Hospitale zum Seil: Geiſt 
bezahlten“ ſeparaten Salarüi und Miethe- Entfchädigung. Die 
Bürgerfchaft genehmigte biefen Antrag des Senates, ohne 
auf den von Ehrbaren Oberalten motivirten Wunſch einzugehen, 
daß die heutigen Bewilligungen auch fuͤr künftige Inhaber dieſer 
Stelle gelten mögen. — Am 22. März 1855 bemerkte der Senat 
in feinem Antrage an die Bürgerfchaft, bei Dr. Beneke's Tode 
im März 1848 und fpäter habe es durchaus nicht an der Zeit 
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gefchieuen, über dad Honorar eines Dberaltenfecretairs verfaſſungs⸗ 
mäßig zu beftimmen, um fo weniger, da das gänzliche Aufhören 
diefer Function in Ausſicht geftanden habe, Die Fortdauer des 
bisherigen Gehaltes für Dr. Weitphalen fei daher mit der Kämmerer 
halbjährlich oder jährlich verabredet worden. Inzwiſchen ſei nun 
auch Dr. Weftphalen geftorben und Ehrb. Dberalten ‚haben von 
ihrer Befugniß, eine Neuwahl vorzunehmen, nicht: abgehen ‚wollen. 
Der Senat habe fich daher mit den Dberalten dahin verſtändigen 
müffen, dem Secretair Ehrb.-Dberalten und Actuarius Erbgeſ. 
Bürgerfchaft, fo lange diefe Functionen noch : beftehen werden, 
ein. Gehalt von Beo.x 6000 gleich dem der außerordentlichen 
Senats⸗Secretaire auszuſetzen, mit, dem. Yufhören, feiner jetzigen 
Functionen indeß ihn zu verpflichten, eine andere, nach der Anficht 
des Senates angemeſſene amtlide Stellung, anzunehmen, ‚bis 
dahin aber ein Wartegeld_ von Beo. 2000 3u beziehen. ; Oberalte 
und Sechsziger waren mit dieſem Antrage einverftanben, die 
Kaͤmmerei indeß nicht mit Dem. et vu die, Rirgeꝛchen 
ae den augen, nn. ab. pj ein 


17.393 JIREYNM 

1 eurleat Klaen . (Siaen). ae DIAS 

ma 197 

wurde am 5, Februar 1617 vor dem: Senate —* — Sehr 
wahrſcheinlich iſt er derſelbe Henricus Klaen, der von 1614 bis 1627 
Domvicar: war, Ein Johannes Klaen kommt 162032 ebenfalls 
als Domvicear vor und wird ein Sohn: von: Hinrich genaunt. 
Vermuthlich waren Beide Söhne von Hinrich Klaen und Adelheid 
Ritenberg, welche: vier Söhne hatten: David, Hinrich, Paul 
und Johann. David hatte zwei Söhne: Joachim J. U. L.,-1600 
Domcapitelöfecretair, 1606 Rathsfecretair, 1616 Rathsherr, 1622 
Bürgermeifter, +.1632 (vergl. meine Notizen über. die Bürgers 
meifter S. 73) und Hinrich, Jurat an St. Petri,.der im Oct. 1610 
Katharina von Holten ‚heiratete, alfo nicht ber Ven⸗ Me 
— — lie fein kann. 3 


2. Marcus Selle (Selke). | 
wurde am 21. März 1627. beeibigt, war Domwicar, 7 1645. 
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3. Matthaens (Matthias) Levius. 


wurde am 9. Juni (nicht Juli, wie im Möllerſchen Verzeich— 
niſſe fteht,) beeidigt, wird in Archivalacten als Secretarius et 
Advocatus E. OÖberalten — Ba, aa N und ftarb 
am 2. ie 1652. ' 


4. Sieronymus Heere (Here) J. Ur. oder D... .... 

Domvicar 1624-36, fol Syndifus in Buxtehude geweſen 
fein, bevor er am 10, Sept. 1652 al3 Hofemeifter und Oberalten⸗ 
fecretair beeidigt wurde. Noch am 18. Sept. 1673 fungirte er 
im Bürgerconvente. Bald darauf aber wurde, er, durch Die 
damaligen bürgerlichen Unruhen und fein, den Oberalten fehr 
mißliebiges Verhalten ftarf tompromittirt, ſuspendirt oder entläſſen. 
Schon Anfangs März 1674 füchte erdes Grafen Windiſchgrätz 
und des Senates Vermittelung nach, um *mit den Oberalten 
verfühnet zu werden, um der ertheilten Amneſtie fruchtbarlichft 
genießen zu können.“ Senatus und der Faiferliche Botfchafter 
verwandten ſich auch für feine Wiederzulaffiing zur vorigen 
Function bei den Oberalten, welche jedoch am 8. Aprit 1674 
erklärten: fie würden “Hieronymus Here zur Beibehaltung feiner 
Ehre alfo accomodiren, daß er nicht Urfach haben folle zu flagen;, N 
ihn aber "wiederumb beim Protokoll zu laſſen, dazu könnten ſie 
ſich ganz nicht verſtehen, maaßen er ſich dabei nicht alſo verhalten, 
daß fie ihm ſolches jemals wieder unter Händen geben Fonnten.” 
Auf ferhere vom Senate beförderte Verhandlung kam denn im 
Novenber 1674 ein anftändiges Wkommen zu Stande, nach 
welchem er mit jährlich 400% von der Kammer‘ und 500% vom 
Hospital penfionirt wurde. Er lebte jedenfalls noch 1690. 

Nach einem handfchriftlichen Stammbaume heirarhete Carſten 
Here Anna, Tochter von Borchert Borchers; fein Sohn Martin heiras 
thete 1) Cillie Tonnieffen. 2) Katharina, Tochter von Joachim 
Wichmann und hatte fünf Söhne: Joachim 309 nach Berlin, 
Martin zog nad Cöln, Hermann 309 nad) Königsberg, Matthias 
und Ghriftian. Letzterer heirathete Geske, Tochter des Syndicus 
Dr. Wilhelm Möller und fein Sohn wäre der Oberaltenfecretair 
gewefen, den aber eine Mittheilung von Herrn Dr. Benefe einen 
Sohn von Martin nennt. Er heirathete Katharina, Tochter von 
Sohann Stamperl ımd hatte einen Sohn Johann  Chriftian 
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J. U. D. der Maria, Tochter von Detlev Stoley, Witwe von 
Nikolaus Barteld heirathete und mit ihr drei Töchter hatte. 


44. Petrus Graumann. \ 

Bürgermeifter Barteld macht in dem Nadjtrage- zu den von 

ihm herausgegebenen Grundgefegen darauf aufmerfam, daß Petrus 

Graumann am 3. April 1674 den Windifchgräßer Receß ex speciali 

commissione der Oberalten als pro tempore Acluarius uitterzeichnete. 

Er fungirte aber nur interimiftifch, wurde nicht beeidigt und fteht 
deshalb auch nicht im PIE Verzeichniſſe. 


5." gator von Anthen (von Anten) J. U. L. 


— vor. 5 Seyate.. beeidigt am 14. März. 1676, 
ftarb aber jung, ſhon anfangs Anguft 161j13. 


BSarwig Vambamius . U. D. 


— am ı 38. Auguſt 1678 beeidigt und Rarb im Mai 1688. 
Nach Mollerd Cimbria literatall. wurde fein Sohn Johannes J. U. D. 
zu Otterndorf geboren, wo ber Dater früher . Öerichtöver; 
walter war und lebte als Advocat und fleißiger Schriftfteller in 
Hamburg. Er hatte einen, am 23. Dec, 1685 geboruen Sohn 
Hartwig, der von 1723 bis 1742 Prediger. an St. Petri.war, 
den Moller I. und nach ihm Thieß ald einen unleidlich zanf- und 
fhmähfüchtigen Eiferer gegen Pietiften und. Reformirte ſchildern 
und der am Gallenfieber flarb,. ohne mit..feiner ‚Ehefrau Anna‘ 
Dorothea gebornen Schylüffelburg Kinder zu haben. LT 
Schriftiteller » Lerifon Il. 127. 


7. Johannes Teclenburg J. U. L. 


Großoheim des Dberalten Johann Soadim-(387) bei dem 
er oben vorfommt. Er ftarb 1712 als Syndikus. 


s. Sinrich Diederih Wiefe J. U, L. 


geboren am 2. Sept. 1676, Sohn von Benjamin J. U. D. und 
Anna Katharina, Tochter des Oberalten Joachim Beckmann (150), 
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wurde am 10. Nov. 1710 Oberaltenſecretair, am 31. Juli 1716 
Senator, am 6. Auguſt 1720 Bürgermeiſter und ſtarb ſchon am 
1. Febr. 1728, mit Hinterlaſſung von drei ſpäter glücklich verhei— 
ratheten Töchtern. Das Nähere über dieſen, aus ſehr alter 
hamburgifcher Familie ftammender, trefflihen Mann habe ich 
in meinen Notizen über die Bürgermeifter ©. 184 ff. gefagt. 
Senator Günther (hanſeat. Magazin V. 123) fchildert ihn als 
%redlichen, Fräftigen und glüdlichen Eintrachtöftifter und Eintrachts⸗ 
erhalter zwiſchen Rath und Bürgerfchaft.” A 


vu. 


9. Chriſtoph Wilhad Hilden ). Ü. L. 


‚geboren zu Hamburg, 1664, wurde am 6. Auguſt 1716 
Dberaltenfecretair, ftarb aber  fchon. am: 16. December 1717 ,: bie 
. 1715 verheirathet mit Shriftina Maria Hauer. Bergl. Schrift⸗ 
| BEIN III. S. 251. ee ze 


10. — Sobann Moller J. U. D. 


geboren am 14, Februar 1677, Sohn ded Bürgermeifters 
Hieronymus Hartwig Moller vom Baum und Anna Margaretha 
geboren Schmidt, wurde am 3. Suli 1713 in die Depntation 
der Hunderter gewählt (vgl. oben 241), am 22. December 1717 
Oberaltenfecretair, am’ 20. Sept. 1727 Senator und flarb am 
11. Januar 1732 Obgleich er mit feiner Ehefrau Lucia Katharina, 
Tochter: von Paul: Lemm, außer drei Töchtern ſechs Söhne hatte, 
fcheint dennoch 'diefer Zweig der Mollerfchen Familie mit feinem 
unverheirathefen Sohne Hieronymus Hartwig J. U. D. ausgeftorben 
zu fein, vergl.‘ meine Notizen über die Bürgermeifter ©. 151’ und 
die als Manufeript gedrudte Monographie, “die — — 
Familie Moller” von Urig Philipp Moller ©. 67. 


Johann Julius Andelmann J. U. L. 


geboren 1692, Sohn des Oberalten nnd Senatord Eadpar (221) 
wurde am 11, Dct. 1727 Oberaltenfecretair, ‚vefignirte aber am 
4. März 1756 wegen ſchwaͤchlicher Gefundheit, wobei ihm Gehalt 
und freie Wohnung gelaffen wurde und ftarb 1761 zndetheiraſtet 
(vergl. hamb. Schriftſteller⸗ Lexifon 1. ©. 67). ———— 
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2. Juſtus Vincent Hitter J. U. L. 


geboren am 3. Oct. 1715, wurde 1747 an das Niedergeridht 
gewählt, am 23, März 1756 zum Secretair der Oberalten. Am 
3. Sept. 1761. beantragte der ‚Senat, dem Actuario Erbgefeffener 
Bürgerfchaft, Ricentiat Ritter, der feine bisherige Befoldung von 
co. 1000 dem Actuario emerito allemal habe zufliegen laſſen, 
zur Erftattung desjenigen, was er in den letzten fünf Fahren 
aus feinen Mitteln zugefegt Habe, 2000 Thaler Gourant zu 
bewilligen, für die Zufunft aber, bis zum Ableben Anckelmanns 
jährlich 800, Thaler Couraut. Die; Bürgerfchaft, bemilligte diefen 
Antrag. Am 18. Aug. 1762 wurde Ritter in den Rath gewählt, 
glaubte aber genugfanen Grund zu haben, bei ſeinem Mängel an 
Vermögen und dem damals" «bekanntlich geringem Honorario“ 
diefer Würde ſich zu weigerm.. Das konnte der Senat «wegen 
der Haren Worte der ihm unwandelbaren und im vieler Mickficht 
auch unabänderlichen hiefigen Gefege und Berfaffungen” nicht 
zugeftehen, beantragte indeß am 29. März 1764 für Ritter eine 
jährliche Zitlage von Ct. 3000, was aber die Bürgerfchaft 
ablehnte. - Am 12, Febr. 1767 bewilligte fiei eine Bermehrung 
bed. Honorars des Senated (mit Ausſchluß des Protonotars und 
ber beiden Secretaire), der Oberalten und des Aetuarii Erbgeſ. 
Bürgerſchaft, lehnte aber eine für Ritter, beſonders brautragte 
Zulage von 1000 Thalern Courant in der Reſolution und in der 
Duplik ab. Am 19. Auguſt 1774 ſtarb Ritter Anverheiratheti 
Nach feinem Tode erſchien ein ſatyriſches Todtengeſpraͤch zwiſchen 
Hippotes (Ritter); und. Grapheus. Mit letzterem Namen wurde 
Diederich Peter Scriba bezeichnet, geboren am 1. Det 42736 der 
1768 Katechet am Zuchthauſe, am 4. Oct. 177 Laber wegen 
eines Liebeshandels mit: einer, Züchtlingin Guyard abgefetzt wurde; 
‚nad; Greiföwalde ging, ‚eine. Zeitlang ald Advocat in Wismar 
lebte, dann nad) Hamburg zurückkam und ſich im Auguft 1774 
erichoß. 

23, Johaun Gottfried Misler J: UL: ı 

Der Schwedische Confiftorialrath und. Generalfuperintendent 
zu Derden, Johann Harkmann Mister, Licentiat der Theologie, 
hatte einen Sohn Johann Gottfried, geboren zu Worms am 
11. Januar 1679, der 1706 ſchwediſcher Seldprediger, 1709 Paſtor 


PB) 


386 Sodann Gottfried Mister. 


in Leſum, am 22. Januar 1713 Prediger an St. Nifolai in Ham— 
burg wurde und am 28. März 1748 ftarb. Bon feinen Söhnen war 

1) der jüngere Johann Hartwann am 22. März 1724 geboren, 
1752 J. U. D. zu Gieffen, am 28. Sept. 1756 Actuar des Amtö- 
gerichted und jtarb am 9. Nov. 1807, verbeirathet am 7. Suli 1756 
mit Katharina Dorothea, Tochter des Senators Nikolaus Hinfche, 
geboren am 1. Oct, 17285, + am 31. Sanuar 1808. Mit ihr 
hatte er zwei Töchter: Katharina Dorothea, verheirathete Böhl 
und Marianne verheirathete Ellermann und zwei Söhne: Sohann 
Nikolaus J. U.L., geboren am 30. Suni 1757, + am 21. Dct. 1837 
zu Burtehude und Johann Gottfried J. U. D., geboren am 
13. Det. 1758, + am 10. Auguft 1829 zu Bergedorf. 

2) der ältere, Johann Gottfried, geb. am 9. Auguft 1720, 
würbe 1747 zu ©ieffen. zum Licentiaten der Rechte promovirt, 
1750 an das Niedergericht gewählt und am 28. Gept. 1762 zum 
Dberaltenfecretair. Senator Günther fagt von ihm im banfeat. 
Magazin V. 150: “Heller, redlicher, fleißiger Gefchäftsmann; 
meifer, williger und fräftiger Beförderer und Mitwirker alles 
Guten und Wegräumer von Hinderniffen, Vorbeuger und Ber- 
hinderer jedes verkehrten Mistranend und jeder verfehrten Störung 
des Nüglichen.” Misler ftarb am 7. Oct. 1789, verheirathet feit 
dem 1, Aug. 1754 mit Maria Schramm, geb. am 19, Mai 1734, 
+ am 7. Juni 1777. Seine 11 Kinder waren: 

1) Maria Elifaberh, geb. am 7. Aug. 1755, Fam 24. Aprit 1811, 
verheirathet: am: 12, Mai 1778 mit dem Prediger an St. Yafobt, 
Auguft Johann Michael Ende. 

2) Hieronymus, geboren am 9. April 1758. 

3) Ghriftiana, geb. am 9. Juli 1759, 

4) Johanna, geb. am 4. April 1761. 

5) Katharina Gonftantia, geboren am 26. Suli 1762, + am 
29. März 1825, verheirathet am 21. Sanıtar 1794 mit dem Pafter 
an St. Katharinen, Georg Heinrich Berkfhan. 

6) Sohann Gottfried J. U. L., geboren am 6. Nov. 1763, 
+ am 5. Det. 1845. » 

7) Anna Glariffa, geboren am 21. März 1765. 

8) Sohann Martin, geboren am 10, März; 1766, war von 
1799 bis 1806 hamburgifcher Generalconful in Livorno. 

9) Hand Diederich, geboren am 2. Sunt 1767. 

10) Jakob Heinrich, geboren am 30, San. 1769. 

11) Dorothea, geboren am 13. $ebr. 1771, + am 25. Febr. 1788; 
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24. Bincent Oldenburg J. U. L. 


geboren am 5. Nov. 1759, Sohn des Oberalten Marcus 
Didenbnrg (366), wurde am 15. April 1780 in Göttingen promopirt, 
trat 1782 in das Niedergericht, dem er 1783 präfldirte, wurde 
am 7. März 1788 zum Armenvorftcher erwählt, am 29. Oct. 1789 
zum Gecretair der Dberalten, am 11. März 1807 Syndikus. 
Sm Sahre 1826 bat er, wegen immer mehr Ucberhand nehmender 
Kränflichfeit um feine Entlaffung und der Senat beantragte 
wiederholt, ihm fein biöheriges Honorar von Brof. 6000 auf 
Lebengzeit zu laffen, was aber die Bürgerfchaft am 8. Juni 1826 
und abermald® am 15. Nov. 1827 abfchlug. Er wurde nun im 
November 1830 pro emerito erflärt und ein finfter Syndikus 
gewählt. Oldenburg farb unverheirarhet: am 15. Febr. 1833, ı 


15. Eduard Rentzel J. U. D. 
ift bereit erwähnt ©. 84. 


16. Ferdinand Beneke J. U. D. 


Johann Hermann Benefe, aus einer im Hamoverſchen 
angefefjenen Familie, wohnte feit etwa 1758 in. Hamburg, ohne 
Bürger zw fein und ftarb gleichzeitig mit feiner Ehefran um 1750, 
Sein Sohn Johann Chriftoph, geb. in Hamburg am L. März 1741, 
ließ fi 1767 als Kaufmann in Bremen nieder, wo er ſich 1768 
mit Suftine Dorothea Eliſabeth Frederfing verheirnthete, geboren 
1749, Tochter ded Kaufmannes Konrad Eric; Freverfing in 
preuffifich Minden. Später z0g er nad Minden, 1798 nad 
Burtehude und flarb dort am 26, Januar 1803. Seite Witwe 
z0g nach Hamburg, wo fie am 23. März 1817 ftarb. Von fieben 
Kindern ftarben ein Sohn und 3 Töchter jung, Regina Dorothea 
ftarb in Hamburg am 1. Sannar 1826; Friedrich, geb. 1787, 
« war im Feldzuge von 1813 w. 14 Premierlieutenant der hanfeatis 
ſchen Gavallerie, wurde ald Nittmeijter bei Anflöfung ver Region 
verabfchiedet und lebt in Hamburg. 

Ferdinand Benefe, Sohann Chriſtophs älterer Sohn, wurde 
am 1. Auguft 1774 zu Bremen geboren und gieng ſchon 1790 
nach Rinteln, fpäter nach Leipzig und Halle, um die Rechts⸗ und 
Sameralwiffenfchaften zu ftndiren Im December 1793 wurde 
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er als Neferendar bei der Regierung zu Minden angeftellt, erhielt 
aber 1795 ven erbetenen ehrenvollen Abſchied aus biefer ihm 
nicht zufagenden Etellung. Am 21. Nov, 1795 wurde er in 
Göttingen zum Doctor beider Rechte promovirt, fam am 15. Febr. 
1796 nach Hamburg, wo er bald Verwandte und Freunde fand, 
Bürger wurde und fich ald Advocat niederließ. Im Sabre 1798 
wurde er Armenpfleger und nahm an der Armenanftalt fo thätigen 
Antheil, daß er, nachdem er 1814 bid 1816 Armenvorfteher 
gewefen, zu feiner vielfeitigen Befchäftigung als Gonfulent der 
bürgerlichen Gollegien 1822 noch einmal das mühevolle Amt eines 
Armenpflegerd freiwillig wieder übernahm und noch zehn’ Sahre 
lang verwaltete. Sm Jahre 1800 wurde Benefe an das Nieder; 
gericht gewählt und befuchte von da an regelmäßig die Bürger, 
Convente. Ge gründlicher er die Berfaffung Hamburgs Fennen 
lernte, defto höher verehrte er fie, defto größer wurde fein Eifer, 
für die öffentlichen Angelegenheiten fich nützlich zu machen. "Doch 
nicht auf Hamburg befchränfte fidy Beueke's Geift und Thätigkeit; 
mit Recht fchreibt Profeffor Clemens Perthes in feines Vaters 
Friedrich Perthes Lebenöbefchreibung von Benefe: “Ihm ſchlug 
bad Herz warm bis zur hingebendften Begeifterung für Deutfdy 
land.” — Napoleon hatte Hamburg feit 1806 befeßt, feit Ende 
1810 zu Frankreich gefchlagen und viele hamburgifche Patrioten 
fonnten ihre Baterlandöliebe nicht anders bethätigen, ald indem 
fie als franzgöfifhe Beamte ihre Mitbürger gegen franzöſiſche 
Bedrückung und Habfucht fchüßten; Beneke aber, gefchmorner 
Feind alles fränfifchen Weſens, fchlug dreimal einen ihm gebotenen 
einträglichen Ehrenpoften aus. Im Frühjahre 1813 war Benefe 
einer der thätigften Beförderer der Bürgerbewaffnmg und. als 
Hamburg wieder in die Hände der Franzofen gefallen war, trat 
er im Auguft in das hanfeatifche Directorium. Perthes proclamirte: 
“die Hanfa darf nicht untergehen, Fönnen die Bürger nicht inner: 
halb der Städte fortleben, fo müffen fie aufferhalb derfelben bie 
zur Wiebereroberung der verlorenen Heimath in freier Bereinigung 
ein neued Hamburg, ein neues Lübeck, ein neues Bremen bilden. 
Zu diefem Zwecke hat ſich das hanfeatifche Directorium errichtet ; 
ed will allen hanfeatifchen Auswanderern mit Rath und That 
beiftehen, die vorhandenen Geldhülfsmittel verwenden und zur 
Befreiung der Städte ‘auf biplomatifchem Wege und mit, ben 
Waffen beitragen, fo viel e8 vermag.” Das Directorium beftand 
and dem Syndifus Dr. Gries von Hamburg, dem Syndikus Dr. 
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Curtius aus Kübel, Perthed, Mettlerfamp, Bencke und dem 
nachherigen Syndikus Dr. Karl Sieveking. Viele Mühen, viele 
ſchwere Kämpfe hatten diefe Männer zu beftehen, um für die 
hanfentifche Legion und Bürgergarde zu forgen und der Hanfeftädte 
fünftige Unabhängigkeit gegen argliftige Diplomatie und habfüchtige 
Politif zu bewahren, bis das Directorium fi am 5, San. 1814 
auflöfete, nachdem Lübeck und Bremen befreiet waren und Pertheg 
in Frankfurt und Wien die, beruhigendften Zuficherungen über die 
fünftige Unabhängigfeit der Städte erlangt hatte. 

Endlic flug Hamburgs Erlöfungsftunde 1814, aber noch 
einmal follten feine Krieger 1815 ausrücken, zum beabfichtigten 
Kampfe gegen, den von Elba zurüdgefehrten Napoleon und eifrig 
bethätigte fi) Benefe bei der Ausrüflung der Freiwilligen, die 
von Hamburg audzogen nach Franfreich. Am 15. Februar. 1816 
wurde er an die Stelle des, als Präfes des Handeldgerichtes 
eingetretenen Dberaltenfecretair Dr. Rengel gewählt. Ueber 
Beneke's Segen und Wirken fchreibt ein ihm nahe geftandener Mann; 

«“Wenn in einem ebein, geiftvollen Manne das liebevolle und 
tüchtige ‚Streben: für Gemeinwohl unterftügt wird durch ein 
gewiſſes ſtaatsmaͤnniſches Talent, fowie durch befondere Neigung 
und Begabung grade für fein Amt, fo wird. er in demfelben 
gewiß des Guten viel wirken. Was Hamburg: in, diefer Periode, 


beim Auf⸗ und Ausbau der wichtigften Inſtitutionen, wie burdh " 


Erhaltung und Befefligung der Eintracht zwifchen Rath und 
Bürgerfchaft, Benefe verdankt, das konnte bei der Eigenthümlichkeit 
feiner amtlihen Stellung uud bei der feltenen Aufpruchslofigfeit 
feined ganzen Weſens unmöglidy in. größeren. Kreifen- befannt 
werden. — Seine literarifchen Arbeiten: find nur zum Theil. im 
" Hamburger: Schriftfteller-Lexicon verzeichnet. Er felbit legte mehr 
Werth auf Anregung und Augrüftung Anderer zu wiffenfchaftlichen 
Werfen, ald auf eigenen Autorruhm und die Diplome gelehrter 
Gefellfchaften, deren. Mitglied er war. Uebrigend war. er ein 
tüchtiger Geograph, ein gründlicher Gefchicdhtöforfcher, ein Kenner 
ver praftifchen Theologie, und dabei ein warmer Freund. der 
fhönen Künfte, der Muſik und Poeſie gar finuig zu üben verftand., 
Sein Innere war durchdrungen von lebendiger Religiofttät, aus 
welcher fich ein heiterer Frieden und (bei aller Characterfeftigfeit) 
eine gleichmäßig freundliche Milde über fein ganzes Wefen verbreitete, 

Es war, ungeachtet noch rüfliger Geſundheit, eine ganz 
beftunmte Ahnung des nahenden Todes, weldye ihn im Sahre 
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1847 veranlaßte, um feine Entlaffung und um Ernennung des 
Herrn Dr. Weſtphalen zu feinem Nachfolger anzufuchen, ein 
Wunfc der ihm im December vefjelben Jahres gewährt wurde. 
Bereits A Wochen fpäter begann feine lette Krankheit und ſchon 
der 1. März 1548 war fein Todestag.” 

Verheirathet hatte fich Benefe am 8. Suni 1806 mit Maria 
Magdalena Karolind, Tochter des DOberalten Dtto von Aren (418), 
geboren den 1. Nov. 1788, die ihm folgende Kinder gebar: 

1) Emma, geb. 22. Nov. 1808. 

2) Minna, geb. 7. Suli 1810, 

3) Otto Adalbert geb. 5. Det. 1812, J. U. D. und Advocat, 
auch ald Hülfsarbeiter auf dem Stadt-Archiv befchäftigt; verheirathet 
den 19. Det. 1845 mit Marietta Beata, Tochter des Syndikus 
Banks Dr., geb. 7.Nov. 1823. 

4) Spa, geb. 19. Juli 1817, + 23. Sept. 1843. 

5) Adolf Erich, geb. 27. Febr. 1819, k. fo Defterreichifcher 
Gavallerie: Dfftcier, d. 3. in Ungarn. 

6) Rudolf Alfred, geb. 13. Febr. 1822, Kaufmann, verheirathet 
den 24. Januar 1852 mit Margot Lonifa, Tochter des Syndikus 
Wilhelm Amſinck Dr., geb. 6. März 1832, deren Kinder find: 

a) Ufred Ferdinand, geb. 10, San. 1854, 

b) Wilhelm Otto, geb. 30. Det. 1855. 


#7. Nikolaus Adolph Weftphalen J. U. D. 


Jürgen Weftphalen, geb. am 14. Sept. 1666, wurde am 
11. Aug. 1730 Rathöherr und ftarb am 27. Juni 17355 nachdem feine 
erfte Frau, Katharina, verwitwete Frielen, geborne Witten, am 4. April 
1707 geftorben war, heirathete er. am 8. Auguft 1708 Maria, Tochter 
des reformirten Kaufmannes Fibert Wolters, geb. 14/24 Mai 1683, _ 
+ am 22. Februar 1765. Sie gebar ihm, außer vier Töchtern, _ 
von denen Marin den Oberalten Jehann Koep (337) heirathete 
und einem bald geftorbenen Sohn Georg, am 22. Auguft 1716 
einen Sohn Libert, + 1755, verheirathet am 5. Dec. 1743 mit 
Anna Maria Siemers, geb. am 25. Juli 1723, die ihm 8 Kinder 
gebar und ihn bis zum 30. Auguft 1788 überlebte. Der ältefte 
Sohn Fibert, geb. am 8. Aug. 1750, geftorben am 15. Nov. 1813, 
heirathete am 3. Juni 1783 Katharina, Tochter des Oberalten 
Lucas Hinrich Eding (348), geb. am 28. Sept. 1754, geftorben 
am 22. Suli 1807, nachdem fie ihm drei Söhne und drei Töchter 
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geboren. Bon den Söhnen war Tibert am 4. Jan. 1785 geboren, 
heirathete am 4. San. 1817 Dorothea Charlotte Graeve, die ihm 
3 Söhne und 2 Töchter gebar, refignirte am 17. Mär; 1836 ale 
Sechsziger P., wurde Buchhalter der Allgem. Armenanftalt und 
jtarb am 24. Februar 1855. Sein Bruder Nikolaus Adolph 
J. U. D., geb. am 7. Mai 1793, wurde am 26. Mai 1820 ale 
Advocat immatriculirt, am 10. Dec. 1847 zum Oberaltenfecretair 
erwählt, heirathete am 10. Januar 1829 Johanna, Tochter des 
Advocaten Johann Ludwig Gries J. U. .D., geb. am 8. Oct. 1800, 
mit der er 4 Kinder hatte. 

1) Sohanna Amalia Adelheid, geb. am 13. Det. 1831. 

2) Maria Mathilde, geb. am 13, Suli 1833. 

3) Hugo Ribert, geb. am 26. Nov. 1835, königl. preußifcher 
Lieutenant im 16. Infanterie» Regiment. 

4) Otto Adolph Kibert, geb. am 28, März 1838. 

Weſtphalen ftarb am 23. September 1854. Außer feiner 
Amtsführung machte er fid um die Baterftadbt verdient durch 
Bearbeitung wichtiger und gehaltuoller Werfe über ihre Berfaffung 
und Verwaltung, von denen hier folgende zu nennen: 

1) Verſuch einer geordneten Zufammenftelung kurzer Nadıs 
weifungen über ſämmtliche Hamburgifche —— 
Behörden. Hamburg 1828. 

2) Hamburgs Verfaſſung und Verwaltung in ihrer almähligen 
Entwidelung bis auf die neuefte Zeit dargeftellt. 2 Bde. Hamburg 
1841, zweite durchgängig vermehrte und verbefferte Auflage 1846, 

3) Geſchichte der Haupt « Grundgefeße der ———— 
Verfaſſung, 2 Bde. Hamburg 1844. 


18. Hermann Gries J. U. D. 


Lorenz Gries in Grempe hatte einen Sohn Johann, geboren 
am 29. September 1656, F am 29. April 1696 als Prediger zu 
Neuenkirchen in Stormarn, wo ihm ein Sohn Johann Michael 
am 23. Aug. 1694 geboren wurde, der nach Hamburg kam, wo 
er am 6. Febr. 1770 ftarb, verheirathet 1) am 22. Nov. 1723 
mit Anna Katharina Spieckerhoff, die nach der Geburt einer 
todten Tochter 1725 -ftarb, 2) am 8. Saunar 1726 mir Anna 
Sophie Fleifchhauer, geb. am 2 Suli 1708, F am 15. San. 1781. 
Don ihren drei Söhnen flarben Thomas Nikolaus und Gohann 
Michael unverheirathet, Franz Yorenz aber, geb, 12 Sept. 1731 
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wurde Rathsherr am 28. Nov. 1783 und farb am 14, Nov. 1803, 
verheirathet 1) am 22. Aug. 1758 mit Sohanna Barbara, Tochter 
von Juſtus Karl Funf, geb, am 12. April 1742, geftorben am 
3. Februar 1770, 2) am 27. Auguft 1771 mit deren Schwefter 
- Sohanna Magdalena, geb. am 25. Mai 1745, + am 3.Oct. 1792. 
Seine Kinder waren: A. aus erfter Ehe: 

1) Sophia Sohanna Francisca, verheisathet mit Meno 
Hermann Strefow. 

2) Sohanna Maria Hedwig, verheirathet mit Heinrich Withela 
Chriſtian Eimbcke. 

3) Johanna Barbara Eliſabeth, verheirathet mit Hermann 
Nengel, Prediger an St. Jakobi. 
| 4 Zohanna Elifaberh Magdalena, geb. 1764, +. 1774, 

5) Johann Heinrich, verheirathet I) mit Margaretha Elifabeth 
Slauffen, 2) mit Louiſe Clauſſen. Er hatte außer drei Töchtern 
einen Sohn Franz Heinrich, der mit feiner Ehefrau — 
Haller aus Bern vier Töchter hatte. 

6) Sohann Lorenz, geb. 1768, + 1800. 

7) Sohann Ludwig, geb. am 20. San. 1770, J. U. D. und 
Advocat, ftarb am 29, Det. 1828, verheirathet am 5. Sept. 1797 
mit Amalie, Tochter ded Senators Sohann Diederich Cordes, 
geb. am 19. Kebruar 1779, + am 22. Januar 1851. Von feinen 
Kindern erhielten zwei den Namen Eduard, farben aber beide 
in der Kindheit. Seine Tochter Sohanna heirathete den vorhergehend 
genannten nachherigen Dberaltenfecretair Weftphalen, auf feinen 
Sohn Hermann fommen wir unten zurüd. 

B. aus zweiter Ehe: | 

8) Sohann Michael J. U. D., geb. am 22. Suli 1772, wurde 
am 9. Mai 1800 Syndikus, während der Franzofenherrichaft 
Generalſecretair der Präfectur des Departements der Elbmündungen, 
1813 von Napoleon geächtet, Mitglied des hanfeatifchen Directoriumg, 
wie. oben bei Dr. Benefe erwähnt, und ftarb unverheirathet am 
12. April 1827 als hamburgifcher Bundestagd-Gefandter. 

9) Johann Dieterich J. U. D., geb. am A. (7.) Febr. 1775, 
großherzoglich fächfifcher Hofrath, ftarb am 9. Februar 1842 in 
Hamburg unverheirathet. Er hat fidy ald Leberfeger italienifcher 
und fpanifcher Heldengedichte berühmt gemacht. Als Handfchrift 
gedrudt erjchien über ihn eine intereffante Biographie: *Aus dem 
Leben von Johann Diedericy Gried. Nach feinen eigenen und den 
Briefen feiner Zeitgenoffen.” o. O. 1855. 
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10) Johann Karl J. U. D., geb. am 9. Februar 1778, ſtarb 
ebenfald unverheirathet, am 27. Mai 1824 ale Präfes des 
Niedergerichtes. 

11) Sohann Georg, — 1780, + 1782. 

12) Sohann Franz, geb. am 24. December 1783, farb am 
23. Det. 1847, verheirathet am 26. Mai 1835 mit Anna Vickorine, 
Tochter von Nikolaus Hudtwalcker. 

Hermann Gries J. U, D., geboren am 17. Sept. 1810, 
wurde am 2, Mai 1834 ale Advorat immatriculirt, heirathete 
am 26. Nov, 1846 Sufanne, Zochter des Dberalten Carl Philipp 
Kunhardt (469) und wurde am 22. December 1854 an die Stelle 

feined verftorbenen Schweitermanned Weftphalen zum Dberaltens 
fecretair erwählt, vergl. oben ©. 391. 


IV . 


Anmerkungen. 


— — — 


1) ©. 6. Dad St. Marien-Magdalenen Kloſter 
wurde von Adolf IV. Grafen von Schauenburg gegründet, nachdem 
er am Tage diefer Heiligen, am 22. Suli 1227, die Schlacht 
von Bornhöved gegen Waldemar 1. von Dänemark gewonnen 
hatte. Das Klofter wurde mit Franciscanern oder Barfüßermönchen 
befegt, denen Graf Adolf ſich 1259 zugefellte. Nach Einführung 
der Reformation und Aufhebung des Mönchskloſters wurde das 
Gebäude 1531 den Oberalten zur Verwaltung übertragen. Diefe 
verfegten die Bewohnerinnen des Slfabeenhaufes (ſ. Anm. 27) 
in das Klofter, das fie aber auch zu ihrem amtlichem Berfammlungs- 
orte einrichteten. An der zum Klofter gehörigen Kirche wurde 
der Franciscaner Stephan Kempe der erfte evangelifche Paftor, 
fpäter Pafter an St. Katharinen Kirche, f. ©. 17. Der legte 
Paſtor, Barthold Nikolaus Krohn, ftarb 1795 und 1807 wurde 
die baufällige Kirche abgebrochen, der Plag erhielt 1821 ven 
Namen des MNdolfsplaged und wurde mit einem Monumente des 
Schauenburger Grafen gefchmüct. Am 27. Det. 18356 genehmigte 
die Bürgerfchaft den Vertrag, wonach der bisherige Kloftergrund 
zur Erbauung der neuen Börfe verfauft wurde. Zur Errichtung 
eines neuen Klofterd wurde fpäter ein Raum am Malle neben 
dem Gteinthore angewiefen, wohin auch dad Denkmal verfegt 
wurde, Der Neubau wurde im Frühjahr 1838 nach Wimmels 
Pan von dem Rathsmaurermeiſter Dfenbrüg begonnen und am’ 
1. October 1839 vollendet. Im Jahre 1852 wurde eine Dritte 
Etage aufgebauet und dad Klofter enthält ftatt der ehemaligen 
20 Elifabethinerinnen jegt Al Wohnungen für Witwen oder 
Sungfrauen, die fich nad dem 40. Lebensjahre, je nach ihrem 
Alter für 1500 bi8 2500 & Courant einfaufen und dafür außer 
der freien Wohnung, in welche fie eine unverheirathete oder vers 
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witwete DBerwandte oder Freundin aufnehmen dürfen, jährlic) 
132 12 4 beziehen. Die Oberalten laſſen die befondere Vers 
waltung durch zwei Adminiftratoren aus ihrer Mitte führen, die 
auf zwei Jahre gewählt werden, fo daß alljährlich der ältere 
abgeht. Diefe verhandeln zunächft mit der Mefterin, die auf 
Lebenszeit vom gefammten Gollegio aus einem- Auffage gewählt 
wird, wozu die Klofterfchweftern drei aus ihrer Mitte vorfchlagen. 
Die Mefterin bezieht zu Weihnacht ein Gratial von 60 2. 

2) ©. 6. Dad Heilige-Öeift-Hospital wird ſchon 
1247 erwähnt; vermuthlich wurde e8 von den Franciscanern des 
- Marien» Magdalenen Klofterd für ihre Kranken und für Pilger 
errichtet; 1264 kommen Mitglieder des Rathes als Procuratoren 
oder Borftcher des Hospitaled vor, dem 1447 ein eigenes Rentebuch 
bewilligt wurde. Nach der Reformation wurde aud) diefes Hospital 
der Verwaltung der Oberalten übergeben und es follten Blinde, 
Stumme, Taube und Lahme darin aufgenommien werden, tie 
noch die Gaſthausordnung von 16932 ergiebt ( Klefefer 1. 364). 
Die Hospitals Drönung ift von 1636 (Klef. I. 316). Diefe hat 
ſich aber fpäter dahin verändert, daß 1580 Arme auf Lebenszeit 
darin aufgenommen wurden, die über 45 Jahre alt fein mußten. 
Im Sahre 1835 wurde ein neues Gebäude nach Wimmeld Plane 
von Stiefvater aufgeführt, worin num 104 Frauen und 54 Männer, 
bie über 60 Jahr alt fein müffen, gegen ein eines’ Geſchenk an 
die Stiftung von dem Älteften der beiden Oberalten aufgenommen 
werden, die vom Gollegio, wie bei dem Marien > Magdalenen 
Klofter gemählt werden. — Auch warn die Kirche zum Heiligen 
Geift erbauet worden, ift ungewiß. Sie ſtand in neiterer Zeit 
unmer offen und bildete einen Durchgang vom  Gradfeller nach 
dem Kirchhofe, auf welchem auch die Leichen der Waifenkinder 
beerdigt wurden. Die Kirche wurde als Filial von St. Rifolai 
betrachtet, den Prediger aber wählten die Oberalten. Nach des 
legten Predigers Johann von Döhren Tode am 14. Juli 1810 
wurde im December ein Wahlauffag gemacht; in demfelben 
Monate aber wurde Hamburg dem franzöftfchen Kaiferreiche 
einverleibt, die Franzofen fchloffen die Kirche und machten fie 
zum Heumagazin. Im Sahre 1814 wurde der Thurm abgebrochen, 
ein Theil der Kirche wurde feit dem 18. October 1816 mit dem 
Hospitale in Verbindung gefegt und ald Betfaal benußt, der 
Neft aber ald Magazin vermiethet, nachdem die Oberalten die 
ſchöne Orgel am die neue Kirche in Rigebüttel gefchenft hatten; 
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1832 wurde die ganze Kirche abgebrochen und fpäter in dem 
neuen Hospitale ein Betfaal mit Altar, Kanzel und Orgel errichtet; 
1855. fchenfte der DOberalte Siemers neue Bekleidung zu Kanzel 
und Altar. — Das Hospital hatte im 13. und 14, Jahrhundert 
Landgebiet angefauft, fo namentlich 1247 Elbe (Hamburger 
Urfundenbud; ©. 455) und 1355 Barmbeck, wozu bann noch 
ein Theil des Hohenfeldes, die Rönnhaide, Friebrichsberg u. ſ. w. 
gehörten. Die Oberalten übten über diefes, etwa 1700 Einwohner 
zählende Gebiet die Gerichtöbarfeit aus, bis fie dieſe in. Folge 
der Rath: und Bürgerfchlüffe vom 23. Nov. 1826 und 18. Juni 1829, 
gleich. dem St. Sohanniöflofter und: dem Hospitale St; Georg, 
an den Staat: gegen Entfchäbigung abtraten, worauf dies un 
an bie Landherrenfchaft der: Geeſtlande überging. 

3) S. 6. Scholardat Eine Hauptveranlaffung sur 
Einführung der Neformation in Hamburg gaben die Befchwerden 
der Bürger über die Wilfür und Hartnädigfeit, womit das 
Domcapitel das Schulwefen mehr zu unterdrüden als zu. heben 
ſuchte. Die von Dr. Bugenhagen verfaßte und am Pfingftabend.1529 
von Rath und Bürgern feierlich angenommene Kirchenorbnung 
beginnt mit dem Schulwefen und verfügt die Errichtung einer 
lateiniſchen Schule im St. Johannis Klofter, mit ausführlichen 
Beſtimmungen über den Unterricht u. f. w. Der Artifel IE: fege 
feft 2 #De Superattenbente edder awerfte Prediger mit den A Paſtorn 
neven- ben. 4 Rabed-Perfonen und neven ben 12 Averofden ſcholen 
alle halve Jahr de Schoel vifiteeren.” So entftand dad Scholarchat; 
beftehend: alfo aus. vier Senatoren, (wozu feit 1693 die beiden 
älteften gelehrten und die beiden älteften faufmännifchen Rathsherren 
deputirt werden), den fünf Paftoren der flädtifchen Hauptlirchen 
und. fänmtlichen 15. Oberalten.. Died wurde beftätigt durch den 
Rath⸗ und Bürgerfchluß vom. 16. Auguft 1610, die revibirte 
Schulordnung vom 30. April 1634 und die Ordnung der öffents 
lichen St. Sohannis-Schule vom 11. Juni 1732. Dem Scholar chate 
wurde. durch. den erwähnten Befchluß von 1610 auch das 1613 
eröffnete Gymnaſium untergeordnet; dann die 1649. mit dem 
Gymnaſium vereinigte öffentliche Stabt-Bibliothef, durch Rath: 
und Bürgerfchläffe vom 29. März 1832 der botanifche Garten, 
vom 31. Detober 1833 die Sternwarte, vom: 11. Mai 1843 das 
naturbiftorifhe Mufeum, ferner die ethnographifche Sammlung 
und die Sammlung hamburgifcher Alterthämer. Zur befonderen 
Oberaufſicht über. diefe einzelnen Anftalten find Ausfchüffe des 
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Scholarchates angeordnet und zwar entſtand zuerſt 1803, nach 
Gurlitt's Berufung an das Johanneum, die Schuldeputation, 
beſtehend aus zwei Senatoren, zwei Paſtoren, zwei Oberalten 
und dem Director der Gelehrtenſchule. Dieſelbe Deputation 
fungirt auch für die Realſchule, ſeit deren definitiven Errichtung 
durch Rath⸗ und Bürgerſchluß vom 27. April 1837, wo aber der 
Director diefer Schule an die Stelle deöjenigen der Gelehrtenfchule 
tritt und ferner ald Gpymnafialdeputation, bei welcher 
ftatt der Schuldirectoren. ber alle Jahr wechjelnde Rector des 
Gymnafii Sitz und‘ Stimme hat. Diefer Gymnafialdepntation 
find auch die naturhiftorifchen, ethnographifchen und Alterthümer⸗ 
Sammlungen untergeordnet. Die Bibliothef- Deputation 
befteht aus dem älteften Rathöheren im Scholarchate (dem Proto⸗ 
Scholarchen), dem Senior des Minifterit, dem Präfes der Oberalten 
und dem Bibliothefar oder den Bibliothefaren; Zur Deputation 
des botanifchen Garten gehören ein Rathsherr, ein. Paftor, 
-ein Oberalter und der Vorfieher des Gartend, Mitglieder der 
Deputation für die Sternwarte find ein: ein 
vo und ein Oberalter, 

4) ©. 8. Annehmung der Fremden: Die ‚alten: 
Statuten des großen Hanfebundes - fchloffen: alle, ber ‘gemeinen: 
deutſchen Hanfe nicht Angehörige von der Zulaffung zum Bürger: 
rechte in ven Hanfeftädten aus und befchränften. auch den Aufenthalt 
und Handelöverfehr berfelben in diefen Staͤdten. Hamburg entzog: 
ſich diefer Strenge durch Aufnahme der englifchen: Court: (1567): 
und der Niederländer (f. Anmerf. 44). Der Rath unterhandelte 
mit den einzelnen Fremden über die Bedingungen. ihrer: Niebers 
laffung. Am 19. Juli 1635 aber flimmte der Rath dem Verlangen 
der Bürgerfchaft zu, dieſe Aufnahme der Fremden in den fogenaunten 
Fremden-Gontract einer Rath⸗ und Bürgerdepntation. zu übertragen, 
die aus den A Weddeherren im Senate und den ihnen im Wahl: 
alter folgenden beiven Senatoren befland, aus zwei Oberalten 
und zwei anderen Bürgern (ſpäter Sechszigern), wozu dann noch 
zwei Kämmereibürger hinzugefügt wurden. Oberalte und Kämnterei- 
bürger wurden von ihren Gollegien deputirt, die Bürger wurden 
auf zwei Sahre gewählt. Mit ber Einverleibung Hamburgs in 
Frankreich hörte dieſe Deputation auf und trat nad) der Befreiung 
nicht wieder in Wirffanfeit. 

5) ©. 8. Banco. Nachdem in Benedig- fchon feit 1587, 
in Amfterdam feit 1609 Banken beſtanden, beantragte der Rath 
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am 9. Februar 1615 die Errichtung einer ſolchen Anſtalt auch in 
Hamburg; Erbgeſeſſene Bürgerſchaft aber erachtete ſolche für 
unnöthig und vielen Bürgern mehr ſchädlich als nützlich. Am 
28. Januar 1619 ſtellte der Rath einen abermaligen Antrag, um 
der überhand nehmenden Münzverwirrung und dem eingeſchleppten 
ſchlechten Gelde beſſer abzuhelfen und die Bürgerſchaft genehmigte 
am 29. dieſen Antrag. Urſprünglich war nur ein Rathsherr und 
zwar einer der älteſten, zur Bank deputirt, nebſt zwei Bürgern, 
die von den Oberalten, Kämmereibürgern und Börſenalten gewählt 
wurden. Durch Rath⸗ und Bürgerſchluß vom 11. Auguſt 1658 
wurde noch ein dritter Bancobürger angeſetzt, am 2. Dec. 1695 
ein vierter und fünfter, nachdem am 18. April 1695 auch zwei 
Oberalte in das Collegium gezogen waren. Von 1697 bis 1710 
wurden feine Bancobürger erwaͤhlt. Durch das von der faifer- 
lichen Commiſſion am 7. Sept. 1710 publicirte Reglement: wurde 
das Collegium und die Wahlart dahin regulirt, daß dazu gehörten 
zwei Nathöherren, zwei Dberalte, zwei Kämmereibürger und fünf 
Bancobürger; von den NRathöherren, Oberalten und Gamerarien 
tritt jährlich einer ab; von den Bürgern tritt jährlich der ältefte, 
nad geführten Prafidvium ab und wird durch eine Mifhung von 
Wohl und Loos erfeßt, wobei jett fo verfahren wird, daß die 
Bancobürger und die Sommerzdeputation (Anmerfung 35) einen 
Auffag von A Bürgern aufmachen, welchen Ein Ehrbarer Kaufe 
mann noch 4 hinzufeßt und aus dieſen acht Perfonen vier wählt, 
welche ber verfammelten Bürgerfchaft vorgelegt werben, die nach 
Kirchfpiel- Stimmen davon 2 wählt, von welchen wieder Einer 
durch das Food zur Wahl defignirt und vor dem Rathe beeidigt- 
wird, — Die mwefentliche Einrichtung und -der große Nußen der 
Banf (wobei. nody der Beftimmung des Ratlı und Bürgerfchluffes 
vom 4. Dec. 1856 zu gedenfen, wodurch die frühere Beftimmung 
aufgehoben werden, Fein Geld abzufchreiben, was nicht wenigftens 
eine Nacht auf dem Folio geftanden) find hinlänglicd, befannt ; 
erwähnen wir nur noch theild einiger, früher oder noch jegt mit 
der Banf verbundenen Anftalten, theild einiger Daten über die 
äußere Gefchichte der Banf. 

Noch jet ift mit der eigentlichen, auf Silberbarren fuubirten 
Girobanf, eine Lehnbank verbunden, die gegen geringe Zinfen 
Piafter und dergleichen Münzen oder Kupferbarren ald Pfand 
nimmt. Durch Rath und Bürgerfchluß vom 18. April 1695 
wurden die Juwelen als Pfänder gänzlic verworfen, nachdem fie 
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Anlaß zu den widerwärtigften Auftritten gegeben, deren auch dieſe 
Blätter Erwähnung thun. 

Bon 1725 an beftand auch eine Sourantbanf, um dem 
fchlechten dänifchen Gelde entgegen zu wirfen, worüber aber 
Hamburg in fo ernftliche Mißbelligkeiten mit Dänemark gerieth, 
daß es fidh in dem Kopenhagener Vergleiche vom 28. April 1736 
anheifchig machte, die Courantbank aufzuheben und dem *Föniglid) 
dänifchen couranten Gelde, fo lange folches bei jeinem gegenwär— 
tigen reftituirten innerlichen Gehalt, nämlich à 114 Rthlr. die 
Mark fein Silber verbleibet und ausgemünzet wird, mit und 
nebft ihrem Stabtgelde, nach freiem Lauf des Commercii, ſowohl 
einen freien und ungezwungenen und gleichen Gourd gegen bie 
Banco-Specied, ald auch einen ungehinderten Lauf und Gebrauch, 
nach Willführ der barüber contrahirenden Partheien, in dem 
Gommercio und foniten allenthalben zu verftatten.” — Bei der 
Sonrantbanf waren diefelben Rathöherren und Bancobürger wie 
bei der Speciesbank, aber zwei andere Oberalte. 

Die Anlegung eines öffentlihen Korn-Magazins hatten 
die Bürger fchon im Neceffe von 1483 begehrt, durch Rath⸗ und 
Bürgerfchluß vom 23. Febr. 1618 wurde fie definitiv beliebt und 
dazu zwei Nathöherren, zwei Rämmereis®erordnete und zwei 
Bürger jährlich deputirt. Später wurde die PVermaltung ben 
Bancobürgern übertragen, weldye aus dem baaren Geldvorrathe 
die Anfäufe zu wohlfeilen Zeiten machten. Nach einem Vergleiche 
vom 28. Januar 1639 übernahm die Kämmerei den Berluft und 
Gewinn. Im Jahre 1699 wurde die Verwaltung der Banco . 
abgenommen und einer eigenen Korndeputation übertragen, vor 
zwei Bürgern aus jedem Kirchſpiele. Ein Decret der Faiferlichen 
Sommiffion vom 1. Auguft 1710 bob aber diefe Deputation auf 
und überwied dad Kornmagazin wieder den Bancobürgern, *bie 
als vernünftige und erfahrne Kaufleute zur Nominiftration ſothanen 
Korn: und Mehlhandeld wohl gefchict find, fondern auch aufer 
Zweifel und Streit ift, daß 5 Perfonen eher als 10 fchmeigen 
und die nöthige Secreteffe halten fünnen und da ihrer 5 einem 
Handel gewachfen, es dazu feiner 10 bedarf.” Unvermögende 
Leute Fonnten auf kupferne Zeichen der zum Mehlfauf verordneten 
Bürger (f. Anmerf. 31) von der Herrenmühle einen oder einen 
halben Himpten Roggenmehl zu geringeren Preifen als bei den 
Mehlböfern holen und die Garnifon, Nachtwache u. f. w. erlielt 
ſolche Zeichen als Theil ver Gage; v. Heß 2. Aufl. I. ©. 390 
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bemerkt, die Stadt habe bei dieſer wohlthaͤtigen Einrichtung 
durchſchnittlich alle: Jahr 10,000 zugeſetzt. Vergl. Gaedechens 
hamb. Münzen⸗ und: Medaillen. 1. 318. Das Korn wurde im 
Kornhaufe im Wandrahm aufbewahrt "and hanptfächlich in 
Fuhlöbürtel gemahlen. Während‘ der franzöſiſchen Occupation 
wurde das Korn verkauft und das Kornhaus zur Eaferne einge: 
richtet, fo. gut es gehen wollte und Hoch geht." 

Das Münzredjt übte Hamburg fchon im 13. Jahrhundert; 
als Münzherren finden ſich im 14. Jahrhundert zwei Senatoren, 
im 15. wie jetzt, zwei Bürgermeifter) die vorkommenden Falles‘ 
mit der Banco⸗Verwaltung zuſammentreten, welcher nach dem 
Reglement von 1710 das Münzgeſchaͤft verblieben iſt, das fie im 
dem Münzhanfe:im Dornbufch-betreiben ließ, bis zur Franzofenzeit 
die Geräthe vers’ und größferitheild von dem bisherigen Münznreifter 
Knoph angekauft würden. Durch den Brand von 1842 ging, 
auch diefe Privatmünze zu Grunde, Knoph refignirte fein‘ Art 
als Münzmeifter, das nicht wieder befeßt wurde und bie Bank 
ließ Ducaten und Scheidemünge in Altona prägen, in heuefter 
Zeit im Berlin, Nach der, durch Rath⸗ und Buͤrgerſchluß vom 
24: Mpritı1856 beliebten proviforifchen Münzverorbnung follen in 
Zutunftiohambinger: Conrant- Thaler und Zweithalerftüde nach 
dem, 161 DThalerfuße im Ringe geprägt und einzeln juftirt werden, 
der ·Thaler zu AO ’Schillingen, - ferner Achtſchillingsſtuͤcke, Vier⸗ 
ſchillings ſtuͤcke und Schillinge von resp. 625, 500 und 250 Tauſend⸗ 
theifen feinen Silbers und kleinere Scheivemüngen von Kupfer 
ober in) eirldin geeigneten Miſchmetall. 

uVon 1619 bis 1651 waren die Gefchäftszimmer der Banf 
im» NRathhanfe uͤber der Rathöſtube, dann wurden fie in’ das 
Erdgeſchoß :Berlegti 5 Für die Courantbank wurde ein Haus in 
den großen Backerſtraße angekauft, wach Aufhebung diefer Anſtalt 
aber zum Archiv seingerichtet und durch einen bedeckten Gang mit 
dem Rathhauſe in Verbindung geſetzt. Der Banffchag, die 
Silberbarrem;: wurde: in Kellern unter dent Rathhauſe verwaährt, 
zu denen nur bie Bancobürger Zuhitt hatten, bis im Nov. 1813 
ders Prinz von Eckmühl dem: Borrath'von Beo. 7,489,343: 120 6% 
wegnahn: und aus seinem Theile deſſelben Doppelmarkſtücke mit 
dem hamburgiſchen Stempel und der ' Jahreszahl 1809 prägen 
ließ, die im Vollksmunde Chabans genannt wurden, nach dem dies 
- Gefchäft leitenden, amı24: März 1814 in Hamburg verftorbenen 
franzöſiſchen Staatsrathe, Grafen Chabam Im Jahre 1826 
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wurde für die Bureaur-der Bank ein eigenes Gebäude im Neß 
erbauet, das aber mit dem Rathhauſe 1842 ein Opfer ver Flammen 
wurde. Die Banf und ihr tn den Kellern unverfehrt gebliebener 
Silberſchatz faud einſtweilen Unterkommen in der neuen Börſe, 
bis ein, derſelben gegenüber errichtetes Gebäude mit —— 
Gewölbe im. Sept. 1848 bezogen werden konnte. 

Die Beamten der Banf:- Schreiber und Buchhalter, Gaffirer 
und Kuechte, wurden anfangs von ber Bancodeputation gewählr, feit 
1684 aber fauften fie ihre Stellen; der legte diefer, in folder Weife 
Angeftellten nahme 1845 Penſion. Rath⸗ und Bürgerſchluß vom 
1. Dct. 1818 fchaffte. den-Kauf-ab und fegte feit, daß zu den 
Stellen. ein Aufſatz von vier- Perfonen durch die Bancobürger 
gemacht werde, aus welchen die Deputation mit vorbehaltener 
Genehmigung des Senates wählt, auf gegenſeitige halbjährige 
Kündigung. Bei der — — rin, bei der Dr mer 
fünf Buchhalter. - . ' 

6) S. 8. Acciſe. 

a) Bieracciſe. Die Artikel 50-52 de nn 
1548 beftimmen, die *3Ziefe” (Acciſe) von- hiefigem Bier folle 
nur S Schilling von jeder Tonne fein, bie Jeder ohne Ausnahme, 
in oder auffer dem Rathe, in der Stadt Ringmanern oder im 
Gebiete angefeflen, zahlen.fole; die bis dahin gewöhnlich Krüger: 
accife von 4 Schilling für jede Tonne ſolle auch fernerhin von: 
den Acciſeherren eingenommen -- und dazueinige Blirger vom 
Rathe deputirt werden, die Bürgeraccife aber anf dem Rothen 
Zolle. Diefe Accife wurde 1621, 1623,:1627 und 163: allmältg" 
bis auf 2 Mark erhöhet. ‘Die letzte Ordnung nach dieſem Fuße 
war die vom 11. Nov, 1729 (Klefeker I. 460). Befreiet vom: 
dieſer Conſumtionsſteuer waren die Gefändten, Grafen und 
Reichsfreiherren, Generale, der engliſche Court, das Domrapitel, 
das Miniſterium, die Profeſſoren, die Lehrer des Johannei, bie 
Armenhäufer und der Hofemeifter zum Heil. ‚Geifte, Die’ neue 
Brauordnung von 1751 ließ den Brauern- freie Concurreuz, fo 
oft, fo viel und ſo guted Bier zu brauen, wie fie wollten und 
es nach felbftgefegten Preifen zu: verfaufen Auf alles an Freinde 
oder außerhalb der Stadt Wohnende verkaufte hamburger Bier; 
fobald die Tonne 4 & oder mehr koſtete, würde eine Rückacciſe 
von 3,5 vergütet.  Eingefühnted frembed Bier, mit Ausnahme 
des altonner, mußte wie früher doppelte: Accife zahlen. Krügern 
außerhalb der Stadt ertheilte die Kammer bie Erlanbniß, fremdes 


26 


402 | Accife. 


Bier zu ſchenken, wofür fie Aceife bezahlen mußten, welche au 
den: Meiftbietenden verpachtet war, feit 1786. an die Brauerbrüder⸗ 
fchaft. Mit diefer Brauordnung von: 1751. war. nun das 1709 
errichtete * Brau⸗Aeciſe⸗Eomptoirꝰ aufgehoben, wozu die 4 jüngften 
Rathöherren,: 5 DOberalte und die drei jüngften Kämmereibürger 
deputirt: gewefen: waren und eine. Menge von. Beamten mit 
gekauften Dienften gehört: hatte: WVögte, Schreiber, Reſtanten⸗ 
Einnehmer, Auffeher, Knechte, Bifitatoren, Bierführer, Knefeler 
u. f. w. . Statt ihrer wurden: drei Subftitutfchreiber, (‚Senat 
Gancelliften) in turno angeſtellt und beeidigt: der Schreiber, der 
beſonders über die: Acciſe von fremdem Bier und ‚über Rückacciſe 
Buch führte; der Adjunct, der die tägliche Aceiſe protokollirte 
und der: KCollationator, der die Kontrolle ‚über die: Brauzettel 
u. f. wii führte. Deputirt zur: Bieraceife waren die 4 jüngften 
Rathsherren und 20 Bürger, 4 aus jedem Kirchſpiele, wovon 
alljaͤhrlich die Hälfte um Michaelis abging und durch Reumahl 
der. Bürgerſchaft erſetzt wurde. — Nach der Wiederbefreiung 
der Stadt wurde eine neue allgemeine. Acciſeordnung eingeführt. 
„u bi Viehareife: - Am: 13. Sept: 1616 beantragte: der Rath 
eine Biehanoeife:. von. 4 Schilling von jeder Mark Lübifch des 
Kaufwerthes für jedes in den Schrangen oder Bürgerhäufern 
gefchlachtete Stück Vieh. Erbgefeffene Bürgerfchaft aber erklärte, 
fie könne in die geforderte Biehaccife, ald ein’ganz neues Ding 
in ‚Diefer Stadt, ‚vor: diedmal nicht willigen, dieweil man bie 
Kämmerei in under: Wege entfegen und derfelben helfen müffe. 
Am 28; Aprit-1620 aber, nach eingetretener Kriegsgefahr, willigte 
die: Bürgerfchaft in: den Antrag auf ein Jahr; die Aecife: wurde 
ſeitdem . jährfic, "bewilligt, zuweilen: aber auch nicht, Seit dem 
Jahre 1712 wurde fie zu einer beffändigen im Michaelis⸗Convente 
bewilligten Auflage, die nach der. Berorbnnung von 1753 (Klef. II. 490) 
einen Schilling von jeder Mark betrug; für dad in den Schlacht⸗ 
häufern gefchlachtete Vieh wurde nach einer gewiſſen Taxe bezahlt, 
bis: fich die KRnochenhauer im. alten und neuen. Schrangen 1725 
zu. einer Pacht anboten, zuerft von 20,000 , vie. 1768. auf 
90,000 X ftieg. Deputirt waren zur Biehaceife die beiden jüngften 
Rathöherren und 20 Bürger mit. gleicher Wahlart wie: bei ber 
Bieraccife. Als Beamte fungirten ein. Senats⸗-Cancelliſt als 
Hauptfchreiber, ferner ein Nebenfchreiber und ein Knecht, welche 
Beide feit 1684 ihre Stellen fanften. 
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c) Weimaccife wird fchon im Artikel 82 des Neceffed von 
1529 als einer Abgabe von: 4 Schilling Tübifch von jeglichen 
Gulden erwähnt, die Seder zahlen ſollte, den es verftattet worden; 
frenıde Werne zw ‚verzapfen. Nach mannigfachen Verfuchen, 
worüber Weltphalen Berf. u, Verw. 11. 84 berichtet, - wurde vie 
revidirte Weinacciſe⸗Ordnung von 1706 beliebt (Klefeker II: 500); 
wonach, außer der herabgefegten Aecife bei der Einfuhr Bon: hiefelbft 
zu confumirenden Wein, Branntwein und Weineffig, die Schenk 
wirthe nad). drei Claſſen eine jährliche Abgabe von 100, 50, und 
25 zu ‚zahlen: hatten: Dabei: blieb es im. Ganzen. bis zur 
frangöfifchen. Occupation, nur wurde durch Räth» and Bürgerfchluß 
vom 1. Juli 1807 zur Dedung der Tontine-Zinſen die: Acciſe 
von LX auf 2 & pr. Oxhoft erhöhets Die Weinacciſe⸗Deputation 
- befand aus dem A4., 5. 6 und 7. Senator, 2 Dberaltem, von 
denen alljuͤhrlich einer abging, den beiden älteſten Kämmereibürgern 
und zwei Bürgern aus jedem Kirchſpiel, wovon nach Michaelis 
der ältere abging und durch dies Bürgerſchaft erſetzt wurder 
Beamte waren: ein Cancelliſt als Schreiber und zwei Kunechte, 
welche ihren Dienſt kauften, aber. die. Weinverlaſſer-Profeſſion 
gelernt haben und ſich der Weinſchenkung enthalten mußten 
Mit. der franzöſiſchen Oceupation hörten die Acciſe und die 
Deputation auf und wurden ſpäter mit der — wi Meetier 

Deputation verbunden (Anmerf. 24): | J 

7) S. 8. Kriegsrath. Als der ; dreißigjäßeige Krieg in 
Deutſchland ausbrach galt noch das alte Söldner⸗ ober Landsknechts⸗ 
Weſen, wobei die Hauptleute ein Fähnlein Soldaten anwarben 
und mit einem Kriegsherrn über deren Annahme verhandelten, 
ſo daß Die Hauptleute ven Gold: für: das Fähnkeln empfingen, das 
aus der verabredeten Zahl Söldner beſtehen follte:« So war es 
auch in Hamburg, wo ſich aber bald ſchädlicher Unterſchleif 
verſpuͤren ließ, ſo daß den Bürgern das Erbieten des Senates, die 
von ihm deputirten Kriegscommiſſaire unter den Rathsherren 
ſollten eigenhaͤndig die Liſten der angenommenen und verabſchiedeten 
Soldaten führen, nicht genügte und ſie im März 1628 dem Rathe 
gradezu erflärten “ehe und bevor ſie wirklich und in der That 
fühen und befänden daß der Soldaten Befoldung in Gegenwart 
der Herren Kriegscommiſſarien and. der: dazu deputirten 
Bürger geſchehe, fie nicht gemeiner feyn, €, E. Rath Propo- 
fition anzuhören, vielmeniger ichtwas zu bewilligen. Zu dieſen 
hochgefährlichen Zeiten achteten nämlich die Bürger für gut und 
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nöthig zu ſeyn, daß E. E. Rathe von der Buͤrgerſchaft zu dieſen 
Kriegshändeln zwölf, erwählte Perſonen adjungirt, dazu fonderlü 
beeidigt. und mit deren Gonfend und Willen fomwol: die Capitains 
und andere höhere Kriegsofftciere „beftellet, als auch alle a; van 
Kriegsfachen erpediret werden mögen.” Auf dieſe am 5, März 
übergebene Schrift erflärte ſich der Senat am 10, März mit der 
Deputirung der 12 Bürger einverftanden, ‚auch. daß Herren. nd 
deputirte Bürger bei Bezahls, Aunehm⸗ und Gaffirung der Solda eu 
gegenwärtig fein, felbiges Werk per , maiora,, vota mit ‚helfen 
erpebiren und da fie in einem oder, andern, Unrichtigkeit, befü 
daffelbige beizuſprechen und zu ändern ‚gut Fug und Macht, haben 
follten; Capitaine und, Offtciere, die fich „Dem weigerlich bezeig 
wůͤrden, ſollten caſſirt werben. Die Burgerſchaft wählte nun 
ein Jahr 12 Bürger und der Rath deputirte zwei Vürgermeift 
die, fi) ‚aber entſchuldigten, und ſechs Senatoren. Die Bürgericha | 
bevollmächtigte dieje Deputation, jo viele Capitaine, Officiere u 
Soldaten als man nöthig erachten würde, anzunehmen AM b,exbot 
ich, nöthigeufalß ein Mehreres als die bewilligten Contribntiom 
zu. leiſten, Schon am 14 März hielt ber ‚Briegörast fine enfe’ 
Berfammlung. Das Perfonal geftaltete fi allmälig folgendermaßen: 
ER >) Am 4. Juli 1643 präfidirte, zuerſt ein Buͤrgermeiſter, am, 
2. April 1644 zuerſt und ſeitdem beſtändig der ältefte dung, 
2), Die. fünf Rathsherren zum Kriegsrathe und zur Lolone 
schaft «Ch. Vürgercapitaine, Anmerf, 39) murden, lange ‚Zeit, vo k 
Senate deputirt, bis ſpaͤter es ſich als Regel feſiſtellte, da 4 
— alteſten waren. 
* ), Als Commandant wird in den Protofollen des Kriegsrat 
zuerfi der Oberft Johann de Nifett genannt, der. am 25. April,l 
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hatten; der letzte derſelben, der hannoverſche Generalmajor Fried 
Ferdinand, ‚Freiherr von Quernheim, farb ‚am 8. Sept. IE 
Nach ihm führten die Oberſten Terier, von Schönermard und Go J 
das Commando, bis Hamburg und feine Garniſon franzoͤſiſch wurbe, 

4) Am 7. San. 1635 beſchloß der Kriegsrath, daß von den 
12 Bürgern immer 2 DOberalte und 2 Kämmereibürger fein follten,, 
die Oberalten wurden von ‚ihrem. Collegium beputirt, und zwar 
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alljährlich einer. Die Kämmereibürger wurden ſeit dem 22. Febr. 1678 
vom kleinen Kriegsräthe (Oberalten, Camerarien und Kriegs⸗ 
commiſſarien) aus zwei Vorgeſchlagenen“ erwählt, big fie fpäfer 
nach der Kammerrolle ebenfalls auf zwei Jahre fuccedirten. 
5) Von den -8 Kriegscommiffarien traten alljährlich die 
A älteſten ab und der kleine Kriegerath wählte mit Zetteln 4 neue 
auf zwei Sahre aus 8 Borgefchlagenen, ſo daß jeder der Abgehenden 
2 Bürger zur Wahl brachte, Taut Beſchluß vom 31. Zuli 1690: -' 
Al Protofollführer des Kriegsrathes kommt bei Errichtung 
defjelben 1628 ein Schreiber Joachim Vagelbuſch vor, der 1645 
auch als bei der Colonellſchaft und dem Kriegsrechte beſchäftigt 
erwaͤhnt wird; mit 1653 hört ſeine Handſchrift im Protokolle 
auf. Im 18. Sahrhundert füngiren die Kaͤmmereiſchreiber, 1748 
wurde ein Surift, der Licentiat Nifolaus Schaffshauſen gewählt, 
der laut Inſtruction und Eides das Protofol im Kriegsrathe und 
im Oberkriegsgerichte (großen Kriegsrecht in Capitalfaͤllen) zu 
führen und den etwa Fratifen oder verhinderten Regiments-Auditeur 
zu vertreten hätte. - Der legte Oberauditeur des stritgötathie war. 
der Ficentiat Friedrich Auguſt Cropp, farb am 9. Zuli 1814. * 
‚Nach der Wiederbefreiung Hamburgs trat durch Rath⸗ und 
Bürgerſchluß vom 20, Det. 1814 an die Stelle des Kriegsrathes 
und des Artillerie-Departements (Anmerk. 39) dad Militair⸗ 
departement.“ Dies befteht aus dem älteften Bürgermeifter, 
den drei der Wahl nad, älteften Senatöreit, dem Sonimandanten, 
zwei Oberaälten, die in der Negel auf ihre Amtsdaner vom Eollegio‘ 
deputirt werden, zwei Kämmereibürgern, welche gewöhnlich ſo 
lange im Departement bleiben, bis ſie das Praͤſidium in der 
Kaͤmmerei übernehmen, endlich vier Militair— Commiſſarien, von 
denen jährlich der älteſte abgeht. Zum Erſatze ſchlagen die 
Militair⸗Commiſſarien 4 Bürger vor, über etwanige Zuſätze wird 
in Departement abgeſtimmt, welches dann die 4durch Majorität 
Vorgeſchlagenen dem Senate einreicht, der fie an die Bürgerſchaft 
bringt, die aber völlige Wahlfreiheit hat und zuweilen benutzt, 
einen der 4 Vorgeſchlagenen oder einen Andern durch Virilſtimmen 
zu wählen. Das Militairdepartement verſammelt ſich auf Convo— 
cation des aͤlteſten Bürgermeiſters, fo oft es nöthig und verfügt 
über die Verwaltungs » Angelegenheiten der Garnifon, deren 
Adminiftration im Einzelnen von dem Gonmiffariate beforgt wird. 
Wahlen, Beförderungen, Penfionirungen und Verabſchiedungen 
von Dfficieren gehören dem Militairdepartement, doc) befläfigt 
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der Senat die Wahlen oder verſagt diefe Beftätigungs bie 
Beridigung neugewählter Officiere gefchieht vor verſammeltem 
Rathe. — Protokollführer und Archivbewahrer des Militair⸗ 
Departements ift der Oberauditeur, dem ſchon 1814 auch das 
GarnifondsAuditoriat übertragen wurbe. Verfaſſungsmäßig feſt⸗ 
geſetzt wurde diefe Vereinigung durch den’ Rath und Bürgerfchluß 
vom 17. Dee. 1829; der Oberauditeur, ein graduirter Juriſt, 
hat auf alle Advocatur eidlich zur verzichten, bezieht bie Gage 
eines Hanptmannes, deffeit Ra e at und — auf gegenfeitige 
halbjährige Kündigung. 

5 ©. 8 Regulirung der Aemter. Auf ben Bericht 
der, im Texte S. 141 Nol 198 erwähnten Deputation wurde 
eine beſtäändige Deputütich "zum Verkaufe der erledigten Stadtdienſte 
eingeſetzt, beſtehend aus vier Senatoren, von denen jaͤhrlich einer 
abgieng, einem Oberalten aus jedem Kirchfpiele, fo daß in einem 
Jahre zwei iind im andern drei abtraten, den beiden älteſten Kämme⸗ 
reibürgern und zwei Bürgern aus jedem Kirchſpiele, von denen um 
Dſtern der ältere abgieng und durch Wahl der Oberalten erfetzt 
wurde. "Am 65. Nov. 1705 faßte die Bürgerſchaft eine Reihe 
von Beſchlüſſen, um der Kriegscaſſe zu Hülfe zu kommen; unter 
andern beſchloß ſie: alle und jede Dienſte, die ſeit 1684 nicht 
verkauft, ſondern vergeben worden, follten von der Deputation 
der Kriegscaſſe unterfucht, zu einem gewiffen Quanto auf Rätift- 
cation der Bürgerfchaft gefekt und hierauf diejenigem, welchen 
ſolche Dienfte  eonferirt worden, wenn fie died Quantum erlegen 
würden, beiden Dienften gelaffen werben ; fünftig vacant werdende 
Dienſte ſollten nach‘ dem Befchluffe öffentlich angefchlagen und 
verkauft: werden zum Behnfe der Kriegscaſſe. — Der Senat 
erflärte,. er Taffe ſich Alles gefallen, weil er zu fehr fatignirt 
fei und fich nicht Tänger aufhalten Fönne Am 4. Februar umd 
22; April 1706 beſtimmte die Bürgerfchaft die Summen, welche 
jeder diefer Beamten binnen 14 Tagen zahlen follte, wenn er 
feinen Dienft behalten wollte; auf die ihr vorgelegten Supplicationen 
nahm fie feine Rücficht. Am 27. September und 4. October 1708 
genehmigte die Bürgerfchaft den Rathsantrag, ed der Depntation 
zu überlaffen, in geeigneten Fällen von der Bedingung abzufehen, 
daß der Käufer 10 Jahre lang Bürger gemefen fei. Der Artikel IX 
des Hauptreceffed und deffen Beilage theilten die Stabtdienfte in 
drei Glaffen. 1. die vom Rath oder einigen deffen Membris oder 
Anderen pure und ohne Entgeld zu vergeben. II. Dienfte, welche 
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1) vom Rath oder ‚Anderen, gegen eine an die Kämmerei oder 
andern Orten zu determinirende Recognitions⸗Gebühr zu conferiren, 
2) auf weldye nur ſolche Candidati bieten dürfen, die vom Rath 
oder Anderen für capabel-admittirt werden. III. die nach öffent 
fichem-Anfchlage an den Meiftbietenden zu verkaufen, zu. Guuften 
der: Rämmterei oder anderer Behörben. 

Am 16. Febr. 1733 proponirte der Rath, in Betrachtung ber 
höchſt fchädlichen Folgen, womit dieſer öffentliche Verkauf verbunden 
gewefen, (die. Stellen. waren mitunter nicht nur in bie Hände 
von völlig Untauglichen gelangt, fondern-. auch von Solchen, 
welche. die, gröbften Betrügereien u. ſ. w. begingen) der Depntation 
die Vollmacht beizulegen, durch eine etwaige, Verpachtung 
‚oder ſonſt es ſo zu halten und, die ‚Bedingungen einzurichten, ‚wie 
fie es der Stadt am ‚vortheilhafteften und ſicherſten zu fein urtheilen 
‚möge... Die: Bürgerfchaft ‚genehmigte die Verpachtung der Dienfte, 
indeß. mit ;dem wunderlichen Zuſatze: *jedad) daß zu, allen. ben 
Dienſten, die verpachtet werden, ein Jeder ohne ‚Ausnahme 
admittirt werde.” Am 21. März- 1746 aͤußerte der Senat, das 
Alter und die Untüchtigfeit verschiedener Auffeher, oder Sommandeurg 
des Bauhofes: haben: zur Unterfuchung. der; Frage Anlaß gegeben, 
ob nicht. ſolche Stellen bei fünftigen Bacanzen uneunigeldlich zu 
‚befegen, indem fich zuweilen Pexlenſticker, Golddrahtzieher, Schneider 
und Lakais durch das größte Bot dazu eingedrungen; Erbgeſeſſene 
Büurgerſchaft reſolvirte aber, dieſe Stellen ſeien *vor wie nach” 
zu verkaufen. Am 6. Nov. 1755. refolsirte, bie, Vürgerfchaft, fie 
fünne. fih zur Erweiterung. der Bollmadıt ver. Deputation nicht 
zuſtimmig erflären, fondern halte dafür, daß alle, zu ſtipulirende 
‚neue. Bedingungen bei einem jedweden Dienſte vorgängig den 
Collegiis und fodann Erbgeſeſſener Bürgerſchaft zur 
Ratification vorgelegt. werden: mögen... Die Änderte ſie aber 
durch Beſchluß vom: 9. Dee. 1756 dahin, daß ſie das holegen 
der Sechsziger zur Ratification bevollmächtigte. — 

Intereſſant iſt die Aeußerung des Senates im Convente vom 
30. März 1775, bei Gelegenheit der bewilligten Anwartſchaft einer 
Procnratur: ES iſt bekannt, ‚daß Viele bei Verkaufungen öffent⸗ 
ficher Dienfte, wann fie wiſſen, daß. ein gewifler Liebhaber vor- 
handen if, felbigems zum Verdruſſe den Preis durch ihr Aufbet 
in ‚die. Höhe bringen, uud. die Erkaufungen. der Dienfte zu einem 
übertriebenen Preiſe bewirfen, ‚daß folche Käufer, die oftmals 
nicht, einmal die gehörige. Gefchicklichkeit dazu befigen, dabei nicht 


408 Regulirung der. Arınter. 


beitehen fünnen, oder Daß. fte, wohl gar. durch illegale: Wege ihren 
Berluft. wieder. herbeizuſchaffen ſuchen.“ ir ut 1519 
‚ .. Unter. den Vorſchlägen, welche die Deputation der Iwanziger 
von 1814, gleihfam als. ihr, politisches. Teſtament dem Senate 
aın 29, Auguft, vorlegte,: findet ſich: GBarteld’ Abhandk. :©;::366) 
“23) Ale Sporteln und Gebühren, der ‚Stadt - Dificianten 
werben gänzlich. abgeſchafft. Jeder erhalte. ein, angemeſſenes durch 
Rath⸗ und Bürgerfchluß. zu beſtimmendes ‚Gehalt. Zur Belebiung 
bes Dienfteifers. fee. ıman den Witwen. der. Dfftcianten nach 
Verhaͤltniß der Dienſtzjahre Penſionen aus und fürze-ietma zu 
dieſenn Behufe 2 HE, vom, Gehalt, Diejenigen Sporteln, deren 
Beibehaltung, nützlich und Ibillig gefunden wird, werden für 
Rechnung, des Staats adwiniſtrirt und wittelſt einer en 
Stempelabgabe erhoben, nun 1 UCRYTT 
„... 24): Kein Stadtdienft werde, ‚in  Zufunft verkauft: oder mer 
pachtet, und keiner als ‚auf ſechsmonatliche Kündigung verliehen. 
Die Kammer concuxrire ‚bei, der Befegung aller Dienſte/ die bis 
dahin verfauft, ‚oder verpachtet find.” <, „I aslnmı99 
Und ſo iſt es, ohne ausdrücktichen Raih⸗ und Bürgerfchluß, 
allmälig, durchgehendd geworben. Die Depntation zur Regulirung 
ber. Aemter iſt nicht, wieder hergefiellt ,. Die. Beamten, welche ihre 
Stellen käuflich erſtanden, ſind ausgeſtorben und ihre Machfolger 
find; von ben, betreffenden, Behörden gewählt,  anfı feſtes Gehalt 
und „nit., gegeuſeitiger Kündigung: angeftellt, die Sportelnnfind 
nrößfentheilg, weggefallen, voder werben für. Rechnung: des Staates 
eingezogen und ſeit 1854 und 1889 ift eine Penſionscaſſe für 
Witwen. und Waiſen von. Beamten ind Leben getreten (ſ. Anm. 18). 
1.9 SB. Raths⸗Weinkeller. Das jegtlebende Hamburg 
von 1725. jagt: *Von E. €. Raths⸗Weinkeller hat man folgende 
zuverläffige Nachricht: Zu der. Zeit, da die Kaufleute von Eimbed, 
im Hannöverifchen, auf dem von. ihnen genannten Eimbedifchen 
Hanfe ihre Niederlage - gehabt, hat man in dieſem darunter 
befindlichen Keller. allerhand fremde-Bier gefchonfetz wie aber 
gedachte Haus an diefe Stadt verfauft- worden, flatt der Biere 
Wein darin ‚zu verkaufen angefangen und hingegen bie Biere 
droben im Hauſe geſchenket; da dann der Weinfeller: Ewelcher 
ſchon im 13. Seculo gewefen) an:einen gewiffen, Mann verpachtet 
worden, bis er endlich ‚1630 den. 25. Auguft in gegemmärtige 
Verfaſſung gebracht.“ — Dr. ‚Hieronymus Müller in feiner Ab- 
handlung über ‚dad Einbedifche Hans weifet nad), ‚daß: diefer 
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Weinkeller. fehon vor dem Zahre 1326 fo genannt worden iſt, 
cellarium vini. Er war für Rechnung der Stadt verpachtet, 
bi am bemerften 25. Auguft 1630 der Senat ver Bürgerfchaft 
folgenden Antrag machte: 4 Wann durch "Gottes Gnade der 
Weinwachs dieſes Jahres dermaßen ſich aliſehen läßt, daß allem 
Vermuthen nach man) einen Fiemlichen Abſchlag des Weines zu 
hoffen; damit nun jedermänniglichen, ſowohl der Arme als ver 
Reiche, ſolcher Gabe Gottes" zu’ feiner Ergotzung genießen und 
einen reinen underfälfchten Trun Mein für? die Billigkeit "haben 
möge; fo begehret E. E. Rath) etliche verſtaͤndige, doch unverbächtige 
Perfonen,-foran den Weinhandel nicht intereſſirt, von der Erdgef. 
Bürgerfchaft zu deputiren/ Welche nach gepflogener Conferenz mit 
& €. Raths Deputirten ſich Eines" gewiſſenmodi verhleſchen 
mögen, wie man ohne beſorgenden großen“Schaͤden "tes gemeinen 
Guts, ſowohl einen rheinfchen ;F Ars franzoſchen und fpänifchen 
Weinkeller iattrichten unddadurch Dein "eine? geickittg geübten 
eigennützigen Beginnen Intlicher Privarweintändieh And Weinzapfer 
dermaleinft begegnen und  vorbauenFünne? Die rfchaft 
reſolvirte“Approbiren den Weinkeller vorgeſchlagenermaͤßen und 
daß derfelber förderkichft mit Zuziehuug der a8 Diatoni ein gerichtet 
werden mögenDemgemaͤß wurden zur Vetwaltung! eindeſetzt 
der älteſte Bürgermeiſter, die drei älteſten Senaloen und “anf 
zwei Jahre ein Oberalter, ein Kämmereiburgen und zwei Sechszigen 
welche‘ legtere vier Perſonen von den Seheftgernddurih" Zettel 
(wohl nicht wieid.. Heß I1811.I. 873 ſagt vurchs RE 
wurden. "Die: Deputation wählte den Rathskellernfeiſter 5 Richehs 
Eidenbuch erwähnt, daß 1644 VohanneIbachim Rage are 
«“Weinkeller⸗ Hauptmann” beeidigt! ei) Klefeker XII.576 Bemerkt, 
ber Rathskeller habe feinen andern Verkauf als mitrheiniſchen, 
mofler und: fpanifchen Weinen, aud) rheiniſchem Brauntwein, 
mit  franzöfifchen,, italieniſchen und dergleichen: freinden Meinen 
hingegen befafle er ſich im geringften nicht, damit fer das Gewerbe 
ben. Privatleuten 'überlaffen, die dagegen nach Rath⸗ und Bürger: 
ſchluß vom 5. Mai 1604 keinen Rhein: "und Möſelwein bei 
Stübchen und; Bouteillen' verfanfen durften, duchfei’ ed ver 
Kramer: Compagnie vergönnt, neben: dem Rathskeller den fihenden 
Gäften Rhein: und dergleichen Werne auszuſchenken. — Der 
Rathsweinkeller ftellte Weinzettel auf 4 bis‘ 100 Stübchen 
Gu 4-Bouteillen) aus, die ihm das Stübchen mir IX SF bezahlt 
und; zw Ehrengeſchenken “bei- Wahlen und "Fonftigen feſtlichen 
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Gelegenheiten benugt wurden; ber. Keller: loͤſete dieſe Weinzettel 
entweder mit der Anzahl Stübchen aus oder bezahlte für ‘jedes 
Stäbchen 3A: — von Heß a. a. D: berichtet, das Bermügen, 
das der. Keller im Sabre 1725, :alfo: nach etwa hundertjährigem 
Beftande :befaß, auf 642,981 FH, bemerkt indeß: “er hatte fich 
Vermögen erworben, ed aber, wie alle: öffentliche und Privat- 
Wohfhabenheit, in den letztern Zeiten: zum: größten Theil zugeſetzt.“ 
Im Sabre 1770 verpfänbete: der Keller (wie auch die Admiralität) 
fein Bermögen der; Lehnbandifür ein: Darlehn von zwei Millionen 
Mark: Banco an die: Stadt; KRum dem jetzigen Zuſtande ‘der 
Kämmerei baldigſt abzuhelfen,” und «1799: gab der: Keller: auf 
- 20: Sahre\ jährlich :25,000:B.X her, ‚zum —— — 
einer contributionsmäßigen Alnleihe:: 

Der Rathsweinkeller enthielt neben dem ‚Rager — — 
md ſechs Heine vielbeſuchte Trinkſtuben. Der aͤlteſte Nheinwein 
von 1624 wurde nicht verkauft, ſondern nur zu Ehrengeſchenken 
benutztz der naͤchſtfolgende wurde die Bouteille zu 36 verkauft. 
Bis 1784 konnten Kranke, auf ärztliches Atteſt, Rheinwein zu 
14 Schilling die Bouteille erhalten, der ſonſt für 24 Schilling 
verkauft wurde. Unter der Vorhalle zum Eingange im Dornbuſch 
thronte auf einem groͤßen Faſſe ſeit dem Neubau von 1770 der 
von dem ſchwediſchen Bildhauer Johann Wilhelm Manſtadt aus 
pirnaer Sandſtein gearbeitete Baechus, eigentlich wohl ein Silen. 
Bon Manſtadt über welchen das hamburgiſche Künſtler⸗Lexicon 
S. 161 zu vergleichen, waren unter Anderen auch die jetzt ſo 
ſIcheuslich verſtümmelten Sphinxe vor dem: ehemaligen: Schimmel⸗ 
mannſchen Hotel in der Mühlenftraße und das treffliche Stadt⸗ 
wappen über dem alten Rathhauſe. Als die franzöſiſche Verwaltung 
dies 1811: weghacken ließ, um dem Kaiſeradler Platz zu machen, 
deutete darauf hin eine alte weinende Frau, als ein Hauſirjude 
ſie um die Urſache ihrer Thränen befragte. Mit beiſſendem 
Humor meinte der Jude: Un darum: weent ſe? Dat is ja 
ganz natürlich; als fe en Taſchendook ganft hett, wat deiht fe? 
Se puhlt den Namen herut! 

Mit dem Eintritt der Franzoſenherrſchaft hörte auch ‚der 
Rathsweinkeller als folcher auf und wurde Privatbetrieb des, ſeit 
dem 11, Detober: 1793 angeſtellten Kellermeiſters Johann Caspar 
Heerlein, der am 3.:Detober 1849 im 82ſten Lebensjahre farb, 
nachdem der Maibrand 1842 die Trümmer: bed: index hamburgiſchen 
Geſchichte ſo vielfach merkwürdig ‚gewordenen Eimbecifchen Hauſes 
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über den Schutt des alten Rathsweinkellers geſtürzt hatte. Der 
Bacchus iſt erhalten und wird im Muſeum vaterlaͤndiſcher Alter⸗ 
thümer aufbewahrt. Die Ausſtellung der Weinzettel wird fortgeſetzt. 

10) ©. 8. Amtsgericht. Sn alten Zeiten wählte. jedes 
günftige Amt oder Brüderfchaft, ſich zwei Patrone unter. den 
Bürgermeiftern und Rathsherren, mit: Ausnahme einiger Aemter, 
deren Patrone ‘die jedeömaligen. Prätoren: ober: Webbeherren 
waren. Diefe Patrone entfchieden: in den. fogenannten Morgen⸗ 
fprachen, vor den verfamnielten Meiftern, bie unter den Mitgliedern 
deffelben Amtes: vorfommenden Streitigkeiten; "Differenzen zwiſchen 
Aemtern unter eimanderisder mit ‚abrigen Bürger. wurben vom 
Rathe unmittelbar entſchieden, in den tumultuariſchen Zeiten 
gegen Ende des 17. und zu Aufang des 18. Jahrhunderts freilich 
oft genug an die Bürgerfchaft gebracht. Dieſem Verhäͤltniſſe 
wurde ein Ende gemacht durch das von der Kaiferlichen — — 
1712 publicirte Aemter⸗Reglement· Danach wurden |’ 

1) die Patronate durch das Loos unter ſäͤmmtliche Senatoren, 
% mir Ausfchließung derer. Herren! Bürgermeiſter,“ wertheilt und 
erbten nach dem Tode, oder: beider Wahl zum Bürgerhieifter, 
auf den Nachfolger fort (vgl. Weſtphalen Verf. u. Berw. 1.443); 
9) erhielten. die Patrone die anfergerichtliche Juſtanz in allen 
Yenterfachen zum Güteverfiiche, auch bei Differenzen: unter 
verfchiedenen Aemtern die beiden Patrone: gemeinſchaftlich;; 

3) wurde ein Amtsgericht eingefegt,; demnach eine große 
Zerrüttung im diefer Stadt: daher. entſtanden, daß Sachen, die 
Aemter und Zünfte betreffen, in die Gollegia,. ja gat:''anı.bie 
Bürgerfchaft gebradıt werden, 'wodurd, Die Berathſchlagung und 
Erpedirung der Public⸗ oder Stabt-Affaizen gehindert und aufge: 
halten und eine Unordnung nad) der andern. erreget! worden.” 
Das Amtsgericht befand aud dem jüngften graduirten Bürger 
meiſter, welcher zur Zeit das Präfidat im Senate nicht führte, 
den vier Weddeherren, den beiden aus dem Niedergerichte (fiehe 
Anmerk. 36) abgetretenen Rechtögelehrten, zwei SDberalten und 
vier Amts⸗Aelterleuten, die von Jahr zu Jahr vom den. übrigen 
Mitgliedern gewählt : wurden. An biefes Amtsgericht hätte der 
Patron die Parteien “die ſich zum gütlichen Bertrage nicht 
bequemen wollten,” und fich "nicht etwa dent Ausfpruche bed 
Patrons vorher unterworfen hatten, zu verweilen. — Das Gericht 
trat erft 1750 in Wirkſamkeit und wurde nur felten in Anſpruch 
genommen, da ‚die Patrone oder ‚der Senat die allermeiften 
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Streitigkeiten außergerichtlich fchlichteten. Durch Rath⸗ und 
Bürgerfſchluß vom 27. Mai 1814 wurde es ſuspendirt, durch 
einen andern vom 21. März 1816 wurden. die Amtspatrone 
wirkliche erſte Inftanz in allen ſtreitigen Aemterſachen, die in 
zweiter Inſtanz an den Senat gebracht werden konnten. Durch 
das Generals AenitersReglement vom’ April 1835, deffen Reviffon 
durch Rath und Bürgerfchluß vom 19. Juni 1856 bis auf Weiteres’ 
ausgeſetzt iſt, wurde aber das Amtögericht als zweite Inſtanz 
wiederhergeſtellt. Es beſteht aus einem graduirten Buͤrgermeiſter, 
der nicht das Praͤſidium im Senate führt, aus zwei vom Senate 
alljaͤhrlich deputirten Senatoren; naͤmilich einem graduirten 
und einem kaufmaͤnniſchen, ans zwei Rechtsgelehrten, die das 
Amtsgericht anf vier Jahte waͤhlt, fo daß alle zwei Jahre der. 
aͤlteſte abtritt, aus zwei vom Oberalten⸗Collegio alljaͤhrlich deputirten 
Mitgliedern und aus’ zwei‘ vom "Amtsgerichte auf vier Jahre 
gewählten Nelterleuten, von denen alle zwei Sahre der älteſte 
alistritt. . Die beiden Subftituten find durch dag revidirte Reglement 
vor 1840’ aufgehoben. "Zum Actuar des Gerichte erwaͤhlt der 
Senat Reinen der beiden jüngften Rathsſecretarien, Negiftrator iſt 
der vbrjungſte Cancelliſt, Gerichtsbote einer der Cancelleiboten. 
49 S 8 Armencollegium.“ Reformen des Schul: 
und Armenweſens leiteten in Hamburg die Glaubensreform ein 
und aus ben Vorſtehern des Armenweſens, den Verwaltern der. 
Gotteskaſten, entſtanden die bürgerlichen Collegien, wie, ver 
Geſchichte gemäß, in dieſen Blaͤttern erörtert worden, für die ed. 
aber zuweit führen würde, wollten wir das ſtufenweiſe weiter 
fortfchreitende Armenweſen ſchildern, wie der Staat die‘ Privat: 
wohlthätigfeit‘ förderte und ergänzte. Auch in diefer Hinficht 
darf auf Dr. Weftphalend Verf. u. Verw. II. 272 ff. verwiefen 
werben und wir begmigen und daran zu erinnern, daß Hamburg 
feine, im den Grundzügen nody jegt geltende Armenordnung 
von 1788 hauptfächlich den Vorarbeiten der patriotifchen Geſellſchaft 
verbanft, in welcher Männer wie Büfch, Voght, Matfen, Guͤnther 
und Andere den Segen der Mit- und Nachwelt erwarben. Die 
Neue Armenordonung, in Gcmäsheit der Rath und Bürger: 
fchlüffe vom 18. Febr. und 7. Suli 1788 am 3. Sept. publicirt, 
übertrug, mit Aufhebung der bisher dem Zuchthaufe beigefügten 
Armenordnung, das ganze Armenweſen dem großen Armen: 
coltegium, weldjes beftand aus 5 Rathsgliedern, 2 Oberalten 
und zehn, von den Sechszigern aus der gefammten Bürgerfchaft 
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zu erwählenden Armenvorfichern, ferner den jedesmaligen Gottes— 
faftenverwaltern der 5 Hauptfinchen und ben. jahrverwaltenden 
Propiforen der 3 großen Armenhäufer: des Waifenhaufes, Peſt⸗ 
hofes und Zuchthauſes; der Secretair Ehrbarer Oberalten ſollte 
das Protokoll führen. Die revidirte Armenordnung vom 20. Mai 1791 
fügte den jedesmaligen zweiten Prätor hinzu, erhöhete die Zahl 
der Armenvorſteher auf 15, die vom Armencollegio ſelbſt zu wählen 
und überließ es dem Collegio, das Protokoll durch ſeine eigenen 
Membra führen zu laſſen oder. ſich allenfalls dazu eines beſondern 
Protokolliſten zu bedienen. ‚Durch, ‚die. Additionalartikel ‚vom 
28. April 1787 wurden 19 Armenvorſteher angeſetzt. Durch 
Rath und Bürgerſchluß vom 28. November 1799 wurde auch die 
Vorſtadt St. Georg, einſchließlich des Stadtdeiches und des grünen 
Deiches, als ſechſter Bezirk zur ſtädtiſchen Armenauſtalt hinzuge— 
zogen. und deshalb das Collegium, um. einen Senator, und zwei 
Vorſteher vermehrt. (Seit 1854 ſiud ‚aus, den ſechs Bezirken 
zwölf geworden, deren jeden ein Vorſteher verwaltet.)  An,.die 
Stelle des zweiten. Prätors ‚trat durch den, vom Senate; am 
16. Mai 1821 beftätigten Beſchluß des Collegs ‚der ältefte Poligeie, 
herr. Die .franzöfifche . Gewaltherrſchaft nahm, der. Armenanftalt; 
ihr auf dem.Sägerplage erbaueted Schulhaus, um es zur Gaferne 
zu machen; ‚unter. des . Maire, nachherigen Bürgermeiſters, 
Dr. Abendroth Vorſitze . bildete. fich ein Verein, ‚der ‚Die Armen— 
finder in Privatfchulen unterbrachte und welchem Die. Prediger 
beitraten. Daraus entftand. nach der, Wiederbefreiung ‚der 
Sculconvent. der. Armenanftalt; der aus vier, Mitgliedern des 
Minifterii und vier. SchuldiftrictSoorftehern. „unter dem, - Vorfiße, 
eined andern Vorſtehers befteht und feit 1833 Lehrs und -Arbeite- 
fchulen und eine. Straficyule errichtete. — Durh Rath- und 
Bürgerfchluß vom 29. Juni 1854 iſt dem Armencollegio auch ein 
Mitglied der Kämmerer beigeordnet, dad von dieſer deputirt wird. 
Die Mitglieder des Raths und der Oberalten, ſo wie die Vorfteher 
behalten ihre Functionen auf Lebenszeit oder bis ‚zur motivirten 
Entlafjung, die Vorfteher fo lange fie nicht: zu Rath, zu Oberalten 
oder in die Kammer gewählt werden. 

72) ©. 9. Feuercaſſe. Im-Sahre 1676 wurbe für, die 
Stadt eine Generalfenercaffe. durch Rath» und Bürgerfchlüffe vom 
21. Sept. und 30, Nov. beliebt und am 27. Sept. 1753 revidirt. 
Die Einzeichnung in diefelbe. war in ‚die Willkühr jedes Grund: 
eigenthümers :geftellt, dann aber unwiderruflich, jebody nur. zu 
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drei Viertheilen Courant vom Specieswerthe nach dem Schoß 
oder der Taxe; die Gefahr von dem vierten Viertheil mußte der 
Eigenthümer ſelbſt tragen. Die Verwaltung der Feuercaſſe geſchah 
durch eine Deputation, beſtehend aus zwei Herren des Raths, von 
denen jaͤhrlich einer abging, zwei Oberalten, ebenſo, den beiden 
älteften Kaͤmmereibürgern und zwei: Grundeigenthümern aus jeden 
Kirchfpiele, Die von der Deputation gewählt wurden, m bap 
jährlich die Alteften nach Johannis abtratn. 

Nach der, durd; Rath⸗ und Bürgerfchluß vom 27. Nov. 1817 
beliebten, fpäter oft revidirten und zuletzt durch Rath» and Bürger; 
ſchluß vom 30. März 1857 bis zum 2. Mai 1858: genehmigten 
Ordnung müffen alle: öffentliche Privatgebäaͤude ausſchließlich bei 
der General⸗Feuercaſſe verſichert fein, welche diefelden zum! vollen 
oder geringerem. ober andy 10 pEt. höheren Werthe aufnimme 
Seit dem 1: Yan. 1840 find auch Sti'' Georg und der Stadtdeich, 
feit dem 16: Upril 1843 der grüne Deid in dieſe Caſſe aufge⸗ 
nonimen. Die Deputation iſt dieſelbe wie früher, nur: ſind die 
beiden Polizeiherren für ihre: Amtsdauer permanente Mitglieder 
und zu den 10 Feuercaffenbürgern find der 11. und 124us 
Et. Georg u. ſo wi hinzugekommen. "Alle Jahre geht der älteſte 
Buͤrger jedes Kirchſpieles ab, ſchlägt p ſeinem Nachfolger zwei 
Grundeigenthüumer vor, zu welchen die Deputation noch zwei 
hinzufügen kann, and aus — DER durch Stimmen⸗ 
mehrheit waͤhlt u 
18) &9, Lombard. Auf Antrag ded Senated genehmigte 
bie Bürgerfchaft am’ 14. Auguft 1650: die Errichtung einer öffent- 
lichen Leihunſtalt (Rombard, Lumbert). Die erfte Ordnung derfelben 
wurde in Gemäsheit Rath und Bürgerfchluffes vom 15. Oct. 1651; . 
die neueſte in Folge. Befchluffes vom 2, Mai 1835 publicirt Die 
Lombard - Deyutation beſteht aus. den beiden Alteften: Senatoren, 
zwei Dberalten, von denen jährlid, einer abgeht und den beiden 
ältefter Kämmereibürgern nad) dem Präfed. Die von der Depu- 
tation auf gegenfeitige Kündigung gewählten Lombardverwalter 
and Lombarbfchreiber haben Caution zu ftellen und. ſich nach 
ihren gefeglichen Snftructionen zu richten: Die Stelle eines 
Lombarbvermwalters wurde von 1687: bis 1776 gefanft; wobei es 
fich ereignete, daß der Verwalter Peter Peterfen den Lombard 
um 85,695 X 124 £ betrog, am 9. October 1723 den  Staupbefen 
erhielt und auf 15 Sahre in das Spinnhaus gefchicht wurde, wo 
er. aber ſchon 1728 ftarb. Auch die Stelle des Lombarbfchreiberd 
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‚wurde verkauft, ſeit 1793 aber bis 1817 auf jährliche Pacht 
verliehen. Zum Locale des Lombards wurde 1651 ein Gebäude 
eingerichtet, das ſchon wor: 1645 am rechten Alfterufer und am 
Walle lag, woneben fpäter die davon benannte Lombardsbrüde 
erbauet: wurde: . Nach der Belagerung diente Died Haus zum 
Hoßpitale und murde fpäter abgebrochen, um den neuen Balls 
anlagen Plas zu machen. Der Lombard wurde. im October 1817 
in das ehemalige Schulz: und Arbeitöhaus der Armenanftalt 
(vergl. Anmerfikk) auf. dem. Saͤgerplatze verlegt, bis.er nach dem 
Brande von 1842 zum Werks und: Armenhanfe eingerichtet wurbe 
und der Lombard in ein, früher dem- Arzte Dr. —— 
gehöriges Privathaus auf den Kohlhöfen kam. 
14) S. O. Makler⸗Ordnung. In Älteren Zeiten: ſtandan, 
audweife ‚der Makler» Ordnung von 1642, die Mafler unter deu 
Zollherren und ven Kaufmannsalten. Am 15. Oct. 1651 begehrten 
die Bürger, den der Makler halben deputirten Seuatoren mögten 
auch Deputirte der Oberalten und Kämmereibürger hinzugefügt 
werden... Go entſtand eine Deputation,: anfänglich von zwei 
Senatoren, zwei Kämmereibürgern. und zwei anderen Bürgern, 
welcher durch die Ordnung von 1654 die Anſtellung und Beftrafung 
der Mafler übertragen wurde. Später und beſonders in. Folge 
der Ordnung von 1679 wurden aud) die Gommerzdeputirten 
hinzugezogen, die feitdem eine unabhängige Zuxisdietion hei 
Gontraventionen von Maflern ausübten, wobei auch der. abgehende 
Präfes der Commerzdeputätion das Recht hatıfür ſich allein eine 
geeignete Perfon ald Makler anzufiellen, wenn gleich. Die Wahl 
im Allgemeinen der Makler - Deputation , vorbehalten iſt, melde 
nun: beſteht aus. den. beiden älteſten gelehrten und den beiden 
älteften Faufmännifchen Nathöherren, zwei auf zwei Fahre deputirten 
Dheralten und fämmtlichen ‚Sommerzdeputirten.. ‚Die Deputation 
entfcheidet über alle, auf die Maklerordnung gegründete Klagen; 
15) S. 9. Nachtwache. Nach den Receſſen von 1528 
und 1603 wurde die nächtliche, Wache durch 12 beeidigte Stabts 
diener verfehen, denen aber die ‚beiden Bürger, weldyen bie Wache 
anbefohlen, wenigftend jeder mit. LO Mann Beiftand leiften follten. 
Durch Rathr und. Bürgerfchluß vom 16. Auguft 1610 wurden 
60 Soldaten zur Nachtwache angenommen und die Stadtdiener 
im Jahre 1641 durch ‚Rate und. Bürgerfchluß : vom 18, und 
19, Auguſt abgeſchafft. In der Ordnung der Soldatenwacht von 
1610 klagt der Rath, daß “große Gewalt uud Muthwillen auf 
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ben Straffen in diefer guten Stadt verübet und gebraucht wird, 
daß aud) nunmehro fchier ein ehrlicher Mann oder tugenpfame 
Fran, oder Yungfrau bei Abendzeiten oder bei Nacht, wenn fie 
von Hochzeiten, Gaftereien oder fonftigen hochwichtigen und noth- 
wendigen Gewerbe halber, wieberum- zu Haufe fehren wellen, 
ohne groffe Leibesgefahr auf freier Strafe nicht durchzukommen 
ſich befürchten müſſen.“ Nachtwachen gab es damals drei: auf 
dem Speerdorte, bei E. €, Rathe- Apotheke (auf, dem Neß)-und 
bei dem Broofthore. Im Jahre 1671 wurde nach dem Beifpiele 
Amfterdams eine *Rätelmacht” errichtet, welche unter Umdrehung 
einer Raͤtel, Raffel, vulgo Schnurrding, die Stunden. abrief und 
Feuerlärmen machte. Dieſes, fpäter Nachtwache” benannte, 
Corps wurde einer Deputation untergeben, die aus den beiden 
Prätoren, 4 Oberalten, von denen jährlich 2 abgingen (Später 
nur zwei Oberalten) und den beiben--älteften KRämmereibürgern 
beftand. Es wurde. militairifcdy organifirt, doch mußte der Sapitain 
feit 1684 feinen Dienft meiftbietend kaufen; Lieutenant, Fähurich 
und Nadıtwächter wurden von der Deyutation gewählt, die 
Unterofficiere aber vom älteften Prätor als Dbriften des. Korps. 
Die franzöfifche Herrfchaft behielt die Nachtwache bei ald bewaffnete 
Stadtpolizeimachhe. Nach der Befreiung beftand die Deputation 
aus den jeweiligen Polizeiherren, zwei -Oberalten. und. zwei 
Känmereibürgern, — Im Convente vom 29. Der. 1851 .ftellte 
der Rath vor, wie bei. der biöherigen Drganifation des Corps 
die Herziehung unbemittelter Fremden und Ertheilung ded Heimaths— 
rechtes an diefelben mit großen Nachtheilen und. Gefahren verfuüpft, 
eine neue Drganifation daher zu wünfchen fei, wonach das Corps 
ausschließlich aus hiefigen Staatdangehörigen beftehe, die lururiöfe 
militairifche Einrichtung aufhöre und das Korps in eine noch 
engere Berbindung mit der Polizeiverwaltung dergeftalt trete, 
daß zwar den Mächtern ein Fleiner Gefchäftöbetrieb zu geftatten, 
die Oberwächter, Sommandeure und der Hauptmann aber in 
ausschließlich feften Staatsdienft treten, Die neue Nacht: und 
Polizeimacje- möge demnach, ſtatt der, mehr ald 500. Köpfe 
zählenden und aufzulöfenden Nachtwache, beftehen. aud einem 
Hauptmanne, 4 (fpäter 5) Sommandeuren, 36 (fpäter nur 32) 
Oberwächtern und 280, eventuell um 25 zu vermehrenden Wächtern, 
Die Bürgerfchaft genehmigte diefen Antrag, die Officiere und Unter: 
officiere der biöhgrigen Nachtwache wurden grüßtentheild und von 
den Gemeinen 75 Mann penfionirt. Die Deputation ift beibehalten. 
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16) ©. 9. Bewaffnungs + Gommiffion. Schon bie 
Wacht: und Feuer» Ordnung von 1626 verpflichtete alle Bürger 
und Einwohner der Stadt und ded Gebietes, vom vollendeten 


19. bis zum 60. Lebensjahre, Stadt und Gebiet nöthigenfalld mit 
den Waffen zu beſchützen. Zu diefem innern Schuße diente theild 
die Bürgerwache, Tpäter dad Bürgermilitair, theild die Garnifon, 


welche aber geworben und befoldet und dafür verpflichtet war, 
dem Staate zu Waffer und zu Lande zu dienen, Als die Fran— 
zofen die Republik in Beſitz nahmen, führten fie auch die in ganz 
Frankreich geltende Gonfeription ein, wit Zulaffung der Stellver: 


tretung. Die banfeatifche Legion aber von 1813 und der. 


hanfeatifche Banner von 1815 beftanden aus, Tauter Freiwilligen, 
aus denen ſich dann nach erfolgten Friedensfchlüffen , 1814 und 
1816 die auch zum Feldvienfte verpflichtete Garniſon bildete. Die 


Befchlüffe des deutfchen Bundestages vom April 1821 und , 
Juli 1822 verlangten die Aufftellung eines Bundesheeres aus 


der Bevoͤlkerung und zwar durch ein Contingent von einem 


Procent und eine Neferve nebſt Erfagmannfchaft von zufanmen 
einem halber Procent, nad einer Volkszählung, wodurch die _ 


Eimmohnerzahl Hamburgs auf 129,800 Menfhen angenommen 


war. Auf Antrag des Senated wurde durd Rath- und Bürger: 


ſchluß vom 6. Sept. 1821 die bürgerliche Kriegspflichtorbung 


auögefprochen, wonad; Bürger und Einwohner verpflichtet find, 


vom 19. Jahre an bis zum 25. und falls nöthig' hoch, big u 
fpäteren Jahren hin, im das für Das Bundesheer und zur 
Vertheidigung Deutſchlands zu ftellende Truppe > Eontingent und 


u 


in bie Neferven den Bundesbefchlüffen gemäß einzutreten, wann 
fie dazu verfaffungsmäßig aufgerufen werden. Es „wurde eine 
alljährliche Toofung und die Dienftpflichtigfeit auf “drei Sahre 


feftgefegt, wozu aber, in Gemäsheit des Rath⸗ und Buͤrgerſchluſſes 


vom 7. Det. 1831 noch eine zweijährige Reſervepflicht hinzukam. 


Am 10. ae. 1853 befchloß die Bundesverfammlung, das Blindes⸗ 
heer um 4 der Matrikel zu verſtärken, fo daß Hamburg alſo ö 
ſtatt des Gontingented von 1298 Mantı num 1514 zu stellen hat, 


wozu dann noch die Neferve und Erfagmannfchaft mit 649 Mann 


fommen. Rath: und Bürgerfchluß vom 22. Mär; 1855 beftimntte | 
daher, daß der Unterfchied in der Dienftpflichtigfeit des Hauptcon- 


tingentes und der Referve wegfalle und am 4, Det. deffelben Jahres 
wurde die vorgefchlagene Organifation der gefammten Truppenzahl 
genehmigt, zu 2 Bataillonen Infanterie, einer Jäger-Abtheilung, 


27 
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einer Pionnier-Abtheilung und einer Cavallerie-Diviſion von zwei 
Schwadronen. — Die in der Kriegöpflicht- Ordnung beftimmte” 
jährliche Ausloofung der Militairpflichrigen trat erft. 1834 ins 
Leben, nachdem eine, zum zehnten. Armeecorps gehörige Brigade 
and den Gontingenten ded Großherzogthumsd Oldenburg und Der 
freien Hanfeftädte eingerichtet war, ein Berhältniß, das nad) 
Rath: und Bürgerfchluß vom 31. Dct. 1850 gekündigt, indeß Durch 
Abſchluß einer, mittelft Rath und: Bürgerfchluffes vom 22.März51855 
ratificirten Vereinbarung mit: Didenburg, Lübel und Breinem, 
auf Anforderung des Bundestages, infofern wieder hergeftellt 
wurde, daß Oldenburg für den Fall-eined: Aufgeboted der Brigade 
den Gommandeur uud den Brigadeſtab fteilt und dafür auch im 
Frieden eine jährliche Entfdyadigung von den Städten erhält. — 
Zur Auffindung, Auslooſung und Unterfuchung der Militairpfliche 
tigen hat die Kriegspflichtorbriung eine interimiftifche Bewaffnungs⸗ 
Gommiffton verordnet, deren Mitglieder aus dem. Nathe, "den 
Dberalten, den Känmmereibürgern und den Gommiffarien dos 
Militairs und Bürgermilitairs zu beftimmen dem Rathe, unter 
Mitgenehmigung Ehrbarer Oberalten überlaffen: blieb.  Demgemäß 
befteht die Commiffion aus dem, dem Militairdepartement und 
der Bürgermilitair-Gommiffion präfidirenden älteften Bürgermeifter 
(früher auch. einem Syndikus), einem Rathsherrn und einem 
Secretair, dein beiden: Dberalten und den beiden Kämmereibürgern, 
die zum Militairdepartement -deputirt find, den beiden. sälteften 
Militaircommiffarien und den beiden älteften Commiffarien des 
Bürgermilitairs. Als erfler Beamter fungirte früher ein graduirter 
Advorat , feit dem Rathe und Bürgerfchluffe vom 28. Dec. 1853 
aber ein von. der: Deputation erwählter Surift, ber auf bie 
Advocatur-eidlich Verzicht geleiftet hat und: en fefted Gehalt — 
alle Nebeneinnahmen geſetzt iſt. 

17) S. 9. Geſundheitsrath. Im Art. 18 des Receſſes 
von 1529 erflärte der Rath, er wolle *tho Behoeff düſſer Stadt 
holden eenen goeden, gelahrten Phyſicus, unde alle andere practis 
firenden Aerzte, Landlöper unde unerfahrnen Practicanten, Frouwen 
edder Männer, fchölen in düffer Stadt nicht gehanphawet werden.” 
(Die wirklichen gelehrten Aerzte wird man hoffentlich hierunter 
nicht verftanden haben.) Am 3. Nov. 1586 wurde eine Apothekers 
Ordnung publicirt und am 21. Aug. 1638 revidirt. Darin beginnt 
das erfte Gapitel: “Demnach es von undenflichen Sahren hero 
löblich hergebracht, auch in den benachbarten Städten allezeit 
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in guter Obſervanz gehalten worden, daß von der Obrigkeit ein 
Physicus ordinarius und Sub-Physicus erwählet werde, fo derſelben 
mit Eyde und Pflichten ſpecialiter ſei zugethan, in Pharmacopolii 
inspectione, Obstetricum Examine et vulnerum judiecio (in Bes 
auffichtigung der Apotheke [vergl. Anmerk. 49], Prüfung der Heb- 
ammen und Beurtheilung der Wunden) als conftitgiren und ordnen 
wir, daß ed bei folcher alten Löblichyen Anordnung und Gewohnheit 
indfünftig verbleiben, dieſelben auch für allen andern Medieinae 
Doctoribus die Bors und Dberftelle haben’ follen.” Die überleben: 
den Subphyfict rückten in der Regel in die Stelle des Phyſikus ein, im 
Jahre 1796 aber ftarben der Phyſikus Dr. Bolten und der Subphnfifus 
Dr. Eropp bald nach einander und beide Stelle blieben vacant, bie die 
Bürgerfchaft am 30, Aug. 1804 den Antrag des Senates genehmigte, 
zwei Phyfiei mit gleichem Range und Vorrechten anzuftelten,, ſo 
daß außer den gemeinfchaftlichen Arbeiten dem einen das Stadt⸗ 
phyſikat, dem andern das Landphyſikat jährlich auf Petri alternirend 
übertragen wurde. Das Gehalt wurde auf 3000: Mark Banco 
für Seven feftgefett, mit Vorbehalt einiger Sporteln und das 
Sollegium der Sechsziger bevollmächtigt, mit dem’ Ratte wegen 
der Inftructionen u. f. mw. zu befchlieffen. — Nach der ſchon 
angeführten Apothefer»Drdnung follte "Riemand: von den ans 
fommenden Medieis, er fei einheimifch oder fremd, fich des Practi— 
firend allhier unterfangen, er habe denn zuvor bei €, Ehrb. Rathe, 
der dann folche Perfonen an ihren Physicum ordinarium wird zu 
verweifen wiſſen, fich angegeben und feine Testimonia und Docu- 
menta, daß er legitime promovirt, gezeiger und zum Vorſchein 
gebracht.” Dann wurden auch die Wundärzte und Barbiere, 
Steinfchneider und Deuliften, gleich den Apothefern und ven 
Bademüttern (Hebammen) unter die Aufjicht der Physici geftellt 
und “weil allein den Docioribus legitime promotis in dieſer Stadt . 
zu practiciren zugelaſſen fein foll, als foll den Empiricis, Theriak; 
Krämern, Zähnbrechern, Diftillatoren, verborbenen Handwerkern 
und alten Weibern, heimlich und öffentlich, ohne befondere Erlaubniß, 
die Leute zu curiren gentzlich verbotten feyn.” 

Nur einzelne Verordnungen, die den Bedürfniſſe des Augen- 
blickes oder gar zu fchreiendem Unfug abhalfen, ergänzten diefe 
dürftige Apotheferordnung und der Zuftand der öffentlichen Geſund— 
heitöpflege in Hamburg war hier: und im Audlande oft ver 
Gegenftand bittern Tadels. Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts 
entwarfen -Senator Günther und fpäter Dr. 3. J. Rambadı 
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(Phyſikus 1804 bie 1812 und Verfaſſer eined noc jest werth— 
vollen Berfuches einer phyſiſch- mredizinifchen Befchreibung won 
Hamburg, daf. 1801) eine Medicinal» Ordnung, doch erft Die 
Friedensjahre nach der MWiederbefreinng fonnten den Behörden 
Zeit und Muffe geben, die Medicinal-Ordnung von 1818 zu 
fchaffen, ald deren hauptfächlichfte Beförderer der damalige Polizei: 
herr, fpätere Bürgermeifter Dr. Barteld und der Phyfifus Dr. 
Steig genannt werden dürfen. Die Bürgerfchaft genehmigte 
am 19. Febr. 1818 dieſe Medicinal» Ordnung, durch welche. der 
Geſundheitsrath conftituirt wurde, der als ratbgebender 
Derein die öffentliche Gefundheitspflege, die öffentlihe Kranken: 
pflege und die Medicinafpflege in der Stadt und dem ganzen 
privativen Gebiete in feinen Gefchäftdfreis zu ziehen; und banadı 
feine Anträge an den Senat oder fonft beifömmende Behörden 
zu richten hat. Zu den wichtigfien Neuerungen der Medicinal- 
Drdnung gehört das vom Gefundheitsrathe anzuftellende Eramen 
der zur Aufnahme fich meldenden Aerzte und das Verbot des 
Selbftvispenfirend von Arzeneien. 

Das kleine Gollegium bilden die beiden Polizeiherren, 
ein permanentes Mitglied ded Collegii der Oberalten, der Stadt: 
phyſikus, der Landphyfifus, ein promopirter Wundarzt, ein prome- 
virter Gebnrtöhelfer und ein Apotheker. Zum großen Collegium 
treten noch hinzu: der Provifor des Allgemeinen Krankenhauſes, 
weldyer die Medirinal-Angelegenheiten verwaltet, der ältefte Waifen- 
haus: Provifor, der ältefte Vorfteher der Gefängniffe, der älteſte 
Vorfteher des Werk- und Armenhaufes und zwei zur Medicinals 
Deputation der Allgemeinen Armenanftalt gehörige Armenvorfteher. 
Bon den Mitgliedern ded Heinen Gollegii werden die Gelehrten 
honorirt und ftehen dem Senate gegenüber auf gegenfeitige Kündigung. 

Die Medicinal- Drdnung von 1818 fündigt fich felbft als eine 
folche an, die *nur den erften Grund legen jollte zur Begründung 
einer allgenteineren, dem Geifte der Zeit und unferer Verfaffung 
entfprechenden Gefundheitsfürforge,; deren allmählige- Vollendung 
von den Einſichten und Erfahrungen ded Gefundheitsrathes und 
deffen fünftigen Borfchlägen erwartet werden darf.” Diefe Behörde 
it denn auch mit Einleitung ber nöthig fcheinenden Reformen 
befchäftigt, während eine Commiffion des ärztlichen Vereines 
fhon 1847 einen Entwurf zu einer nenen Mebdicinal- Ordnung 
als Manufeript drucden ließ und 1849 einen andern Entwurf 


veröffentlichte. 
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18) ©. 9. Penfionscaffe Die Zwanziger von 1814 
(vergl. ©. 290 u. 338) wünfchten die Errichtung einer Witwen- 
caffe für die Staatsbeamten, ine ſolche Maaßregel war aller: 
dings um fo nothwendiger, als feit ber Wiederbefreiung das 
gefammte hamburgifche Beamtenweſen durch feine Ausdehnung, 
durch die Aufhebung des Dienftverfaufes und fouftige Zeitumftände 
eine ganz. andere Geftaltung gewonnen hatte. Indeß bedurfte es 
vor allen Dingen zur. Begründung und zur Fortführung einer 
ſolchen Witwencaffe, mozu die von den Zwanzigern vorgefchlagenen 
Gehaltsabzüge von zwei Procent vorausſichtlich Feinenfalld aus— 
gereicht hätten, eimes-Fonde. Diefer fand fich, indeß zunächft 
für eine beſtimmte Glaffe von Beamten, in dem Ertrage der 
Eonfiscationen bei AccifesDefraudationen und die Accife-Berorduung 
vom 29: März 1816 verfügte die Ablieferung der Hälfte diefes 
Ertrages an die Stadtkaͤmmerei mit Borbehalt weiterer Beſtimmung 
über die Verwendung zum Beften der Accife-Adminiftratiom. 
Diefer Fonds vermehrte fi, dergeftalt, daß der Senat der am 
23. Nov. 1833 verfammelten Bürgerfchaft anzeigen Fonnte, die 
Zinfen betrügen etwa 10,500 & und deshalb nun die Errichtung 
einer Penfionscaffe für. die Witwen und Waifen der Beamten 
und Dfficianten ded hamburgifchen Staates beantragte, was die 
Bürgerfchaft genehmigte. Berpflichtet zur Theilnahme wurden 
alle ſeitdem angeftellte Givilbeamte, die wenigſtens 300 & Aınte- 
einnahme beziehen. Die. lebendlängliche Penfion der unverheirathet 
bleibenden Witwe oder der verwaifeten Kinder bis zum vollendeten 
16. Lebensjahre des jüngften beträgt !/, des Gehalted, von 
welchem contribuirt wird. Als unangreifbarer Fond dienen Die 
erwähnten .bi® Ende 1833 aufgefammelten Strafgelder, ale 
jährliche Einnahmen die Zinfen des Fonds, die Hälfte der Straf: 
gelder vom Zoll und Accife und vom Stempel, ſo wie die an 
die Kammer abzulieferuden Strafgelder der Polizei, Steuer und 
Poftverwaltung, dann die Beiträge der Theilnehmer, ‚nämlich 
2 p6t. von einem Gehalte von 300 bis 1000 X, 3 pEt. von 
einem Gehalte von 1000 bis A000 X; endlich die Eintrittögelder 
neu ‚Eintretender oder DBeförderter (4; ded Jahresgehaltes oder 
Mehrbetraged) und Beiträge bei zweiter und fernerer Ehe mit 
Rückſicht auf den Altersunterfchied zwifchen den Ehegatten, hinfichtfich 
deren Durch Rath- und Bürgerfchluß vom 1. Suli 1847 mildernde 
Abänderungen getroffen wurden. — Durch Rath» und Bürgerfchluß 
vom 20. Dec, 1838 wurde die Gaffe ausgedehnt: 
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1) auf das regulaire Militair, die befoldeten Mitglieder 

ded Bürgermilitaird und die Dfficiere der damaligen Nachtwache. 
Für diefe Militairperfonen liefert bie Kammer an die Penfions- 
„cafe einen Zuſchnß von 3 pCt. der conenrrirenden Gage, wie fle 
auch die Fürforge für die Hinterbliebenen der im Dienfte gefallenen 
Militairperfonen allein übernimmt; 
”. 2) auf die. Kirchenbeamten- und verfchiedene bei der erften 
Einrichtung übergangene Civilbedienungen bei Departententd “die 
eine etwas unabhängigere Stellung einnehmen, als diejenige 
wirflicher Staats⸗Anſtalten“ ( Gommerzdeputation, Waiſenhaus, 
Krankenhaus, - Gefängniffe, Feuercaſſe u. ſ. m.) doch haben hier 
‚die: Behörden für: den Zufhuß von 3 p&t. zu forgen. 

Am 30. März 1857. wurde: durch⸗ Rath» und Bürgerfchluß 
eine revidirte Verordnung für die Penfionscaffe ‚genehmigt, nach- 
dem der Senat. intereffante:"ftatiftifche Mittheilungen über den 
Beſtand dieſes wohlthätigen: Inſtitutes ‚vorgelegt: hatte. 

Die Verwaltung ver Caſſe iſt einer beſondern Deputation 
"übertragen, beftchend aus zwei Mitgliedern des Senates, einem 
Oberalten, einem KRämmereibürger und zwei von: der Bürgerfchaft 
auf 4 Jahre gewählten Bürgern, Zugeordnet ift:ihr eim Beamter, 
der anfänglich :1000:% Gehalt : erhielt, ae 1839 aber 1500 % 
und :feit 1847 2000... 

19) ©. 9: Poſtverwaltungs- Deputation. Gegen 
Ende des 16; Jahrhunderts wurde. von den Welterleuten ‘der 
kaufmaͤnniſchen Gefellſchaften (1. Börfenalten. in der Anmerf, 48) 
‚ein regelmäßiger. Botendienft nach verfchiedenen Handelsftädten 
eingerichtet, fo nach Antwerpen, Cöln, Lüneburg, Emden, Amfter- 
dam, Danzig, Lübeck, Leipzig, Dänemark... Botenordmingen wurden 
erlaffen und :revidirt 1607, 1641, 1678. Inzwiſchen errichtete 
1615 auch die Reichspoft ihr. Comptoir in Hamburg und andere 
Reichöfürften folgten ihrem Beifpiele: Dänemark, Schweden, 
Preuſſen, Hannoper, Braunfchmeig, Medlenburg. Im Laufe ber 
Zeit und bei der allmähligen aber. vollftändigen Ummwälzung des 
Poftverkehres wurden die Boten zn PoftsIntereffenten, zu Ber: 
waltern und als der Staat .1821 das PoftsNegale übernahm, 
verglich er fi über die, den amſterdamer, pommerfchen und Lübfchen 
Boten zu zahlenden Leibrenten. Amfterdamer Boten lebten damals 
noch Hand Jakob Berenberg (ftarb am 15. Sept. 1826), Johann 
Zimbrecht Hüge CH am 21, Juni 1829), Oberalte Sohann Audreas 
yon Befeler CH am 23. April 1845) und der Poftmeifter Dr. Johann 
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Sillem (+ am 2. Oct. 1845.) Zur Uebernahme und Verwaltung 
der flädtifchen Poftverwaltung trat anfangs eine propiforifche Com⸗ 
miffien ein, dann nach Rath⸗ und Bürgerfohluß vom 15. Nov. 1832 
die. Poftverwaltungs > Deputation, befiehend aus cinem Syndikus, 
einem faufmäsnifdren Senator, einem Oberalten, einem Kämme— 
reibürger und einem Commerzdeputirten. 

20) ©. 9. Revifions-Commiffion.. Zu der, im Jahre 
1814 vorgenommenen totalen Reorganifation ‚des hamburgifchen 
Finanzweſens gehörte die - Errichtung Dreier. neuer Behörden: 
1) ver Sommiffion. zur Kormirung  ded Entwurfs zum allgemeinen 
Budget, die aus einem Eynpdifus, einem Senator und fämmtlichen 
Kämmereibürgern befteht, 2) der Schulden-Adminiſtrations⸗Depu⸗ 
tation (ſ. unten Anmerk. 22,), 3) der Reviſions-⸗Commiſſion 
des allgemeinen Rechnungsweſens. Sie prüft den 
Entwurf des Budgets und repidirt Die Abrechnungen der Kämmerei, 
der Schulden: Adminifirationds Deputation, der Kirchen, Klöfter 
uf. w. Die Commiſſion beſteht aus zwei, auf unbeftimmte Zeit 
deputirten Mitgliedern des Senates, einem: Dberalten, zwei 
Kämmereibürgern und zwei anderen Bürgern, die von Erbgefeffener 
Bürgerfchaft auf zehm Jahre gewählt werden und mit ihrer Zu— 
ſtimmung anf fernere zehn Jahre wieder wählbar find. > ı 

21) ©. 9 Schiffahrts- und Hafens Deyutation, 
Diefe Behörde wurde durch Rath- und Bürgerſchluß vom 
15. September 1814 errichtet und ihr alle Gefchäfte der früheren 
Admiralität (Anmerk. 28.) mit Ausnahme der, dem Handelsge⸗ 
richte überwiefenen vichterlichen Functionen, übertragen, ferner 
der mit ber Admiralität verbundenen Convoye-Deputation, Elb⸗ 
Deputation und der Stadfdeputation (f. ebenfalld Anmerk. 28). 
Daher‘ gehören an diefe in drei Sectionen getheilte Deputation 
ber Wafferbau auf der Elbe, die Sorge die Elbe und Ganäle im 
fahrbaren Stande zu halten, die Erhaltung der Etaatöfchiffe und 
Schiffsarſenale, die Staf- und Hafenwerfe, die Signale zu 
Eurhaven und: Neumerf und die dortigen zu Handel und Schiffahrt 
dienenden Gebäude, das Lootſen-⸗, Tonnen- und Deichwefen, das 
Dispache-Comptoir und Die Navigationsfchnle. Auch die Quaran- 
taine: ftand unter Aufſicht der Schiffahrts- und Hafen-Deputation, 
bis ſie durd Rath: und Bürgerfchluß vom 22. Dec, 1856 einer 
befonderen Quarantaine-Commiſſion überwiefen wurde, Die 
Deputation beiteht aus ‚einem Syndikus als Präfes, einem 
gelchrten und zwei kaufmänniſchen Senatoren nebſt dem jeweiligen 
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Amtmanı zu Rigebüttel, zwei Oberalten, .drei Kämmereibürgern 
und drei GCommerzbeputirten. Das Protokoll führt ein, Raths⸗ 
“ fecretair. Zum Bau⸗ und Marinewefen, fo wie für die fonftigen, 
unter der Deputation  fortirenden Branchen ftellt fie die nöthigen 
Beamten. an, wählt. auch den SKatecheten der Schiffefirche, in 
welcher feit dem Rath» und Bürgerfchluffe vom 14. Rem 1844 
der Gotteödienft wieder. hergeftellt: ift. 

22) ©. 9. Die fchon in der Anmerf. 20. erwähnte Schulden 
Adminiftrationd- Deputation. ift durch Rath- und Bürger: 
Ihluß vom 15, September. 1814 zur. Verwaltung des gefammten 
Staatsfchuldenmwefend, zur Verzinfung und Tilgung der Schulden 
eingefegt, Sie befieht aus einem Syndifus, drei auf unbeftimmte 
Zeit dazu deputirten Senatoren, urfprünglich einem  Oberalten, 
feit dem Rath» und Bürgerfchluffe vom 12. Dec. 1816 aber auf 
den Wunfch des Collegii zwei Oberalten, zwei Kämmereibürgern 
und zwei von der Bürgerfchaft auf ſechs Jahre gewählten und 
mit ihrer Zuftimmung auf fernere ſechs Jahre wieder wählbaren 
Bürgern. Angeftellt ift ein Buchhalter. 

23),S. 9. Die Steuer» Deputation, ‚errichtet durch 
Rath und Bürgerfchluß. vom 9, März 1815, befteht aus zwei, 
auf vier Jahre deputirten Senatoren, einem Oberalten, einem 
Kämmereibürger und zwei. Bürgern, weldye von der Bürgerfchaft 
auf ſechs Jahre gewählt werben. Sie leitet die Erhebung ver 
Grundfteuer in der Stadt, den Vorftädten und dem hamburgifchen 
Gebiete, mit Ausnahme ded Amtes Nigebüttel, der. Entfeftigungs- 
Steuer, der Erwerb, Einfommens und Lurusftener, der Bürger: 
militairftener, der Brandfteuer. Die Steueranfäße werben von 
den Steuerbürgern, angefertigt, deren drei in jedem Diftricte auf 
ſechs Sahre gewählt werden, fo daß alle zwei Jahre der ältefie 
abtritt. Die Dijtricte in der Stadt und den Borftädten find die 
der Bataillone des Bürgermilitaird, das Gebiet iſt in 6 Diftricte 
getheilt, die Wahlen gefchehen in der Stadt von den Sechszigern, 
in den Vorftädten von den Patronen unter Zuziehung der Kirchen» 
Borfteher, im Gebiete von den Kandherren unter Zugziehung der 
Bögte, Höftleute und Juraten. Für die Steuer » Erhebung find 
ein Ober» Einnehmer und vier Cinnehmer, für die Gontrole ein 
GSontroleur, ein zweiter Beamter und ein Gehülfe angeftellt. 

24) ©. 9. Zohl. Bis zur Befignahme Hamburgs durch 
die Franzofen beflanden in Hamburg fieben Arten von Zöllen, 
dem Urfprunge und dem Weſen nach in folgender Eintheilung : 
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1) ein Zoll auf Ein: und Ausfuhr der zu kande oder auf 
der Elbe ankommenden Waaren; 

2) ein Tranſtto⸗Zoll, der ſ. g. Schauenburger Zoll, von 
welchem aber durch kaiſerliche und holſteiniſche Privilegien die 
Hamburger Bürger befreit waren. Durch Vergleich vom 1.Mai 1604 
(Stelzuer IL 475) wurde die Hälfte des Ertrages der Stadt 
Hamburg übertragen und durch den Gottorper Vergleich von 1768, 
Artikel IH. (Klefeker IX. 373), andy‘ die andere Hälfte überlaffen; 

3) der Werkzohl oder Neuwerkerzoll, den die Stadt für 
Unterhaltung des Leuchtthurmes auf Neumerf wahrfcheinlich ſchon 
im 13. Jahrhundert erhob; 

4) ver Tonnen⸗ und Baatenzoll fuͤr die Anſtalten zur 

Sicherung der Elbſchiffahrt; 
5) und 6) der Admiralitäts⸗ und der Convoye⸗Zoll 
(ſ. unten Anmerk. Wwy 

7) Der Eßlinger-Zoll, der 1420 mir den Vietlanden 
von den Herzogen von Lauenburg an Hamburg und Luͤbeck 
abgetreten, bis 1810 am Zollenſpieker erhoben und dann nach 
Hamburg verlegt und fpäter durch "die Elbſchiffahrts— Convention 
regulirt wurde. Alle ſtromaufwärts aus Hamburg abgehende Schiffe 
bezahlen 4 Schill. hamb. Cour für jede Schiffslaſt von 4000 Pfund, 

Abgeſehen von dieſem letztgedachten Zolle wurden die übrigen 
nach der Art ihrer Erhebung eingetheilt und benannt: 

a) der Herrenzolf, wozu 1. und 3. gehörten. Au diefem 
wurden alljährlich auf Marthiä vier Senatoren der Reihe nad) 
veputirt, die wochenweife unter ſich abwechfelten. j 

b) Der Baakenzoll (4), fpäter Bürgerzoll genannt. 
Zu diefem wurden 4 Bürger aus jedem Kirchfpiele gewählt, 
von denen die ‚beiden älteſten in der Michaclid- Bürgerfchaft 
abgeingen und durch Neumahl erfetgt wurden. . 

c) Der Admiralitätszoll (5 und 6). 

d) Der Schauenburgerzoll, (Du werhem ein Verwalter 
von’ den holiteinifchen Höfen, ein anderer von Hamburg ernannt 
wurde, Nachdem er ganz am die Stadt gefallen, wurde er mit 
dem Herrenzolle erhoben. 

Den Eflinger Zoll nahm ein Zöllner ein und Fieferte ihn 
an die bergedorfer Amtscaffe. Bei dem Herren- und bei dem 
Bürgerzolle waren Cancelliſten des Senates. Zollfchreiber. 

Nach der Wiederbefreiung der Stadt wurden alle diefe Zölle 
(ausgenommen der Eplinger) zu einem Zolle vereinigt und die 
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Verwaltung der Zoll- und Accifes Deputation übertragen. 
Diefe wurde durch Rath und Bürgerfchluß: vom 6. Suni 1814 
anfangs proviſoriſch auf drei Monate, dann definitiv am 21. Nov. 
1814 eingefegt und. beſteht vemgemäß aus: zwei, auf unbeſtimmte 
Zeitdeputirten Senatoren, einem Kämmereibürger, einem Commerz⸗ 
deputirten und brei Bürger, welche die Bürgerfchaft auf; drei 
Sahre wählt. Bei, Proponirung einer. nenen Zollordnung im 
Gonvente vom 4. März 1830. bemerkte ‚Senatus, das Collegium 
Ehrb, Dberalten ‚und das: der Sechsziger haben, gemünfcht, die 
Zofldeputation durch zwei oder wenigftens einen Oberalten vers 
mehrt zu fehenz wenn inbeß der bisher nicht übliche Eintritt von 
Dberalten in eine, lediglich zur Ausführung beſtehender Geſetze 
berufene Berwaltungsbehörbe durch die:Bertretung Feines weſent⸗ 
lihen ‚Berfaffungs » Intereffei gerechtfertigt enfcheine, fo würde 
durch eine größere Zahl von. Mitgliedern: theils dad: Verhältniß 
verfelben unter einander verrückt, theild der, eine; ununterbrochene 
Mühwaltung ver Deputation erheifchende Gefchäftsgang zu gerechten 
Beichwerden der Kaufmannfchaft und zum Nächtheil des Staats 
gehemmt: werben; aus biefen Gründen. fünne E. E. Rath zu 
feinem: Bedauern: dem Wunfche der Eollegien in dieſem einzigen 
Buncte nicht entſprechen. Da indeß auch: bie. Bürgerſchaft ſich 
dem Wunfche der Sechsziger beiftimmend erflärte, . fo: verfprach 
ber Senat, dieſen Wunſch demnädft in ermenete lLieberlegung 
zu nehmen. Im Convente vom 12. Febr. 1835 ftelte der Senat 
feinem Grund, Deputationen und namentlich die Zolls und Accife- 
Deputation wicht aus zu vielen Perfonen zufammenzufegen, zur 
nochnaligen Erwägung, doch auch mit dem Hinzufügen, er werde 
ſich, wenn die Bürgerfchaft ihrem Wunfche inhäriren follte, der 
Zuziehung zweier Oberalten nicht entgegen erklären. Das nahın 
die Bürgerfchaft danfend an, dba fie die Gründe für die Zuziehung 
für überwiegend erachtete und fo wurde durch die Zoll-Berordnung 
vom 25. Februar «1835 die Depntation um: zwei. Oberalte ver: 
mehrt. — Aetuar der Depntation war bis 1841 ein grabnirter 
Advocat, feit dem Rath- und Bürgerfchluffe vom: 9. Dec. 1841 | 
aber ein gradnirter Surift, der auf alle und jede Arvoeatutgeſchaſte 
Verzicht zu leiſten hat. 

25) ©. 13. Pockenhaus oder Hospital St. Hiob. 
Bor der Reformation beſtand eine Brüderſchaft Unferer Lieben 
Frauen Krönung im Dom, wozu Fifcher, Krämer und Höfer 
gehörten. Hand Treptow, Aeltermann diefer Brüderfchaft von 


Pockenhaus oder Hospital St. Hiob. 427 


.. 1485: bi 1487, nahnı fich der Kranken an, die mit ber feit 1492 
nah Hamburg gefommenen venerifchen Seuche befallen waren 
und zum Theil, von. Allen. gemieden, hülflos auf den Straßen 
lagen, theild aus eigenen Mitteln, theils aus denen der Brübers 
fchaft, deren Oberältermann er 1505 wurde und die er bafür 
gewann, fich ber Sache zu unterziehen. . Bis 1507 hieß ‘die 
Stiftung *dat Elende Hu,” und nach Einführung der Reformation 
"wurde dad gefammte Bermögen der gedadıten Brübderfchaft dieſem 
Haufe übertragen, das nun das Pockenhaus hieß. Borfteher 
wurden. die A Oberälterleute und die 4 Nelterleute der Brüderfchaft 
und feitdem ift e& fo. geblieben, ‚daß unter dem Patronate. der 
beiden älteften. Bürgermeiiter 8 Proviforen auf Lebengzeit gewählt 
werden und die Verwaltung führen. Das Haus lag vor dem 
damaligen Spitalerthore, welches feinen Namen davon hatte, daß 
ed nach dem Giechenhogpital in. St. Georg führte Im Sahre 
1613 erhielt die: Verwaltung : Erlaubuiß, Wohnungen für: arme 
Leute längs der damaligen. Stadtmauer zwiſchen der: Spitalerftraße 
und der Lilienjtraße zu bauen und: wahrfcheinlich ftammt von 
damals her. die Eintheilung der in die Anftalt aufzunehmenden 
drei Glaffen: I) wirklich Venerifche, die 1816 dem Eurhaufe amd 
fpäter dem Allgemeinen Krankenhauſe überwiefen mourbeu, 2). arme 
alte Frauen, welche: in den neuerbaueten Buden oder Bothen 
(daher Bothenfrauen) freie Wohnung. und Unterftüßung erhielten, 
3) eingefaufte Prävener oder Präbendarien, dieſe ſterben jetzt aus. 

Ueber die. frühere Einrichtung: des Hospitales “giebt, v. Meß 
im 1. Theile feiner N ©. 172 f ‚eine —— 
Nachricht. 

26) S. 14. Kloſter St. Johaunis. Graf: Adolf IV. 
von Schauenburg ftiftete im 13. Sahrhundert das, den. beiden 
Heiligen Sohannes dem Täufer und Johannes dem Evangeliften 
gewidmete Dominicanerflofter und das der Heiligen Maria Magdalena 
in der Schlacht bei Bornhöved am 22. Suli 1227 gelobte Frau: 
eiscanerkfofter. In Verbindung ‚mit dem Grafen und feiner 
Gemahlin errichtete 1247 fein Vogt Georg ein Eiftercienferinnen- 
Ronnenklofter am Bache Herwarbeshude, dem jeßigen Gränggraben 
zwifchen St. Pauli und Altona, doch ſchon 1295 wurde dag 
Klofter an das Alfterufer verlegt, an die Stelle eines, dem 
Grafen Heinrih von Holftein abgefauften Dorfes Odersvelde. 
Auf das. neue Klofter wurde der Name Herwardeshude übertragen, 
woraus feäter Harpftehude wurde; auch hieß ed das Klofter im 
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Sungfernthal. Es erwarb bald bedeutende Befigungen, befonders im 
14: Sahrhundert, namentlich Eimsbüttel, Eppendorf, Winterhubde, 
Borftel, das fpäter an Holftein abgetretene Bilfen u. ſ. w. Nadıs 
dem Hamburg Luthers Lehre angenommen, ‚weigerten fich bie 
Nonnen deffen,; das Klofter : wurde daher von. den Bürgern 
wiedergeriffen und die Nonnen: in das, den Dominicanern abges 
nommene Sohannisflefter, neben. der damaligen Johanniskirche 
verfeßt, wo fie anfäuglich von den Einfinften der Klöfter verpflegt, 
dann aber angewiefen wurden, :bei ihren Angehörigen Unterfommen 
zu fuchen, bis Rath und Bürgerfchaft fidy 1580 der Verlaſſenen 
annahmen, worauf die Verwaltung den . beiden älteften Bürgers 
meijtern, ald Patronen und zwei Bürgern, ald Vorſteher übertragen 
wurde. : Solche Vorſteher waren -fchon früher von der Aebtiſſin 
des Kloſters erwählt, nun aber wertaufchte diefe ihren Titel mit 
den einer Domina und wählt, bei entſtandener Bacanz, den neuen 
Borfteher gemeinfchaftlich. wit: den beiden Patronen und dem 
überlebenden Vorſteher, auf Lebenszeit oder bis zur eventuellen 
Rathswahl, wogegen fie allein ihre Beifigerin aus der Zahl 
der Gonventualinnen wählt. Mit der Kirche St. Sohannis, der 
Johannisſchule u. f. mi, wurde im Jahre 1836 and) das Klofler 
abgebrochen „und: Die: Sonventualinnen bezogen das neue, auf: dem 
Walle zwiſchen Steinthor. und Deichthor errichtete Klojtergebäubde, 
ueben: ‚welchem ein Witwenhaus zehn geräumige, unentgeltlich 
verlichene Wohnungen für Bürgerdwitwen enthält. Als Erfpectans 
tinnen eingefshrieben werden können alle chriftliche Bürgerstödhter, 
für ‚deren, Aufnahme 383 #88 Courant an dad Klofter bezahlt 
werden und bei der Hebung. 1550 2. Diefe Hebung befteht für 
die ‚vier Claſſen der nach der Neihefolge der Einfchreibung ale 
Sonventualinnen eintretenden 101 Sungfrauen aus 300 & jährlich, 
400, 500 und 600 &, für die Beifigerin aus 700 &; die 26 Conven⸗ 
tualinnen erſter Claffe haben überdies die freie Wohnung im 
Klofter, falls fie nicht darauf verzichten. Die im Klofter wohnende, 
von den Patronen und Vorſtehern nach Stimmenmehrheit aus 
den Eonventualinnen erwählte Domina bezieht jeßt, gegen Wegfall 
aller früheren zufälligen Emolumente, jährlich 3000 2. Tod oder 
Heirath.. der Erfpeetantinnen oder Gonventualinuen tilgt jeden 
Anſpruch auf NRüczahlung der Aufnahmegelder. — In Folge 
der Rath und Bürgerfchlüffe vom 23, Nov. 1826, 18. Juni 1829 
und. 16. September 1830 hörte die obrigfeitliche Verwaltung des 
Kioftergebieted durch die Klofterbehörde auf, mit Vorbehalt des 
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Privateigenthums und fiel an die Kandherrenfchaft der Geeftlande, 
mit Ausnahme ded Diſtrictes in St. Panli, wo dad erſte Klofter 
Herwardeshnde geftanden, welches dem Patrenate von St. Pauli 
untergeordnet wurde. 

27) ©. 17. Zlfabeenhaus. Im Sahre 1427 belagerten 
die Herzoge- von Schleswig und Grafen von Holftein, verbimder 
mit den Hamburgern und Lübeckern, die-Stabt Flensburg. Der 
bamburgifche Rathöherr Kletze bewirthete feine Krieger, die einen 
voreiligen' Sturm begannen, wobei Herzog Heinrich fiel. ‚Klee, 
befchuldigt, den Tod des Herzogs abfichtlich weranfaßt zu Haben, 
wurde 1428 in Hamburg hingerichtet. Seine, Witwe‘ Ghefche 
ftiftete dad Slfabeenhaud auf dem Buritab, der St. Nikolaifirche 
gegenüber, für 20 Witwen und Inngfrauen, die für die Seelen 
der bei jenem Sturme Gefallenen beten’ follten; Nach Einführung 
der Reformation wurde den Dberalten auch diefe Stiftung: über; 
tragen, aus welcher fie die Aufgenommenen in das Marien: 
MagdalenensKlofter brachten und das reise dem Oberalten 
Schuldorp (3) verkauften. | 

28) ©. 19. Aomiralirät, Admiralitäts zoll. Schon 
im 16. Jahrhundert, in der Burſprake von 1594, wird die Admi⸗ 
ralität als beſtehend erwähnt, definitiv organiſirt aber! wurde ſie 
erſt durch den Beſchluß im Rath⸗ und Bürger-Convente vom 
12. Februar 1623 und am 16. Auguſt eine Admiralſchafts⸗Ordnung 
erlaffen. Dana) war das Collegiiim- urſprünglich nur eine 
Berwaltungsbehörde für Angelegenheiten der Schiffahrt und mit 
richterlicher Strafbefugnig für Dienftvergchen der Schiffsleute. 
Diefe dehnte aber bald fich aus zur Competenz in allen “ Kaufmanns⸗ 
fachen, die ans dem See-Gommercio herrühren.” Als Verwaltungs⸗ 
Behörde hatte die Admiralität die Ernennung aller dahin gehörigen 
Beamten, auch der hamburgifchen Conſuln im Auslande, . die 
Dberaufficht auf die Sclavencaffe und die Berwaltung der Becken; 
gelder-Gaffe, welche beide zur Auslöfung der in die Hände der 
Barbareöfen gefallenen Schiffer, Steuerleute und Matrofen dienten; 
ferner die Aufficht über dad Arſenal (moher der Name der 
Admiralitätftraße), die Sorge für das Lootſenweſen und die 
Blüfenfener auf Neuwerk und Helgoland. Eine Abtheilung ber 
Admiralität bildete, in Gemeinſchaft mit den Rämmereibürgern, 
die Gonvoye-Deputation, welche, zuerft 1667, Fregatten 
erbauete, ausrüftete und unterhielt, um hamburgifche Handeldfchiffe 
zu convoyiren und gegen Kaper und Gorfaren zu fchüßen. Zu 
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den Koſten dieſer Convoye trug die Kammer die Hälfte, die 
Abmiralität die andere Hälfte und erhob zu diefem Ende ven 
Gonvoyezoll, der ein Procent betrug von allen nach Portugal, 
Spanien, Stalien, den canarifchen Inſeln und Weſtindien ver- 
fchifften Handeldgütern und ein halbes von den nach Franfreich, 
England und Rußland verfendeten. "Außerdem betrug der eigentliche 
Nomiralitätdzol 2 pEt. von allen ausgehenden und anfommenden 
MWaaren, neben einer beftimmten Abgabe von fleineren Schiffen. 
Der Aomiralität yräfidirte ein Gahr um das andere der zweite 
oder dritte Bürgermeifter: zu ihr gehörten zwei gelehrte und zwei 
Faufmännifche Senatoren auf Amtsdaner, ſechs Bürger, von denen 
alljährlich der ältefte abtrat und zwei Bürger an feine Stelle 
vorfchlug, aus denen das Collegium waͤhlte, endlich zwei Schiffer, 
von denen alljährlich der ältefte andtrat, aber wieder gewählt 
werben fonnte. Zum Admiralitätszolle waren acht Bürger deputirt, 
von denen alljährlich die vier Äfteften abgiengen und von der 
Michaelis⸗Bürgerſchaft erfesst wurden. — Mit der Wiederbefreiung 
der Stadt wurden die richterlichen Functionen der Admiralität 
anf das Handelögericht übertragen, die. abminiftrativen auf die 
Schiffahrts⸗ umd Hafendeputation, der Admiralitaͤtszoll mit dem 
Zolle verſchmolzen. 

Zu den ſogenannten “Elb-Veranſtaltungen“ deren ſchon in 
den Receſſen von 1548, 1557 und 1603, ſowie im Hauptreceſſe 
Erwähnung geſchieht, gehörten außer der Admiralität noch die 
Elbdeputation und die Staddeputation. Seit alten 
Zeiten warten die beiden jüngften Senatoren ald Düpeherren 
zur Beauffichtigung oder Nemhaltung der Oberelbe, der Häfen 
und ‚Einfahrten: beauftragt, am 7. Februar 1715 aber zeigte der 
Rath der Erbgef. Bürgerfchaft au, Commerzdeputirte (f. Anm. 35) 
haben fehr harte Klagen vorgebracdht, daß auf ihre vielfältigen 
Anforderungen um Verbefferung der Düpe, fowohl in der Stadt 
ald auf der Elbe, nicht geashtet. worden und vorgeftellt, daß wenn 
man nicht auf das Schleunigfte noch vor dem Winter Wandel 
fchaffe, die Elbe ſich völlig zufchlingen würde. Senatus habe 
daher für nöthig erachtet, den Elbſtrom und deffen Untiefen durch 
eine befondere Deputation and feinen Mitten, den Ehrbaren 
Dberalten, Berordneten der Löbl. Kämmerei und dem Commercio 
unterfuchen zu laffen und legte den Bericht diefer Deputation 
vor. Am 14. Febr. (Klefeker II. 563 fagt: am 4. März) bevoll⸗ 
mächtigte die Bürgerfchaft diefe Deputation *die LUntiefen der 
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Elbe, die Befchaffenheit der Häfen und was dem anhängig, auf 
dad Genaueſte zu unterfuchen, Altes reiflich zu überlegen, mit 
E. €. Rathe darob zu communiciren, fodann fowohl wegen Weg. 
nehmung fchädlicher Staden, ald auch im. Uebrigen alle Mittel 
zu belieben. und aufs Schlennigfte zu Werfe gu richten, welche zu 
Abhelfung diefes Liebels und zu Wiedererlangung der unentbehr- 
lichen Ziefe für dienfam: fonnten angefehen werden.” So entftand 
alfo in Bezug auf die Dberelbe die Elbdeputation, befiehenb 
aus einen Syndikus, zwei auf Lebenszeit deputirten Senatoren 
und den beiden jüngften Senatoren als Düpeherren, zwri O©beralten 
(weshalb diefe Deputation and) :Seite 8. I. anzuführen : gemefen 
wäre), drei Kämmereibürgern nnd drei Commerzdeputirtem — 
Die Staddeputation: wurde: durch Senats-Beſchluß vom 
29, April 1733 errichtet und ihr die. Aufficht über: die Unter⸗Elbe, 
befonderd über die Erhaltung. und: Befeftigung: der- Ufernserfe im 
Amte Nitebüttel: übertragen: ‚Sie beſtand aus einem Syndikus 
(feit 1748 dem Präfes der Elbveputation), drei Senatoren; drei 
Kämmereibürgern, drei Abmiralitätsbürgern und einem Schifferalten. 

Im Gonvente vom, 28: December 1859; erörterte: der Senat 
in einer ausführlichen : hiftorifchen Darlegung ‚die bisherigen Ber» 
hältniffe und Maaßregeln in Betreff des Fahrwaſſers und beantragte 
eine Rath und Bürgerdeputation. zur Berathung und Anfertigung 
von Borfchlägen zu, einer den jebigen und-fünftigen Schiffahrts— 
Berhältniffen genügenden Berbefjerung des Fahrwaflers der inter: 
Elbe, unter Berückſichtigung der etwa in Betracht kommendeu 
Berhältniffe ver Dberelbe, fo wie zur Vorlage won: Plänen für 
eine Berbefferung des Eurhavener Hafens, mit der Befugniß, 
fowohl von allen hamburgifdyen Behörden und. deren: Angeftellten 
die nöthigen Auskünfte nachzufuchen, als auch auswärtige Sach— 
verftändige zuzuziehen. Die Bürgerfchaft genehmigte diefe, aus 
drei Rathömitglievdern, einem Dberalten, einem: Kämmereibürger, 
einem Gommerzdeputirten und fünf von der Bürgerfchaft kirchſpiels⸗ 
weife erwählten Bürgern befiehende Deputation, zu welcher Ehre. 
Oberalten ihren Gollegen Albrecht (458) delegirten. Zu den bürger⸗ 
lichen Deputirten gehörte der nadhherige Senator Guſtav Godeffroy: _ 

29) ©. 9. Artillerie. Bevor noch im Jahre 1628 ver 
Kriegsrath (Anmerf. 7), das jetzige Militairdepartement, 
eingerichtet wurbe, beſtand eine Behörde für die Artillerie. Schon 
am 9. Febr: 1615 bewilligte die Bürgerfcaft die Hälfte des vom 
Rathe geftellten Antrages, nämlich. zwei, ſtatt der verlangten vier, 
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metallene ‚Stüde Geſchuͤtz auf gemeiner "Stadt Unkoſten aus "der 
Stabt:Gämmerei jährlid, machen zu: laffen. Am 1% Febriinr 1623 
erinnerte. die Bürgerfchaft, ed mögen den (wahrſcheinlich ſeit 1615 
deputirten) Artillerieherren zween Bürger adjungirt werden; - 
worauf: der Senat eingieng. Artillerieherren waren ſpäter immer 
die beiden jüngften Rathsherren; von den beiden Artilleriebürgert 
gieng jährlich anf Matthiaͤ der aͤlteſte ab und wurde durch einen 
Bürger erſetzt, den der Rath and einen’ ihm vom Arkiller iede⸗ 
partement vorgelegten Aufſatze "wählte Dieſes“ Departement 
waͤhlte die Officiere der’ Artillerie, die dann vom’ Senafe beſtätigt 
und beeidigt wurden, ernannte die Unterofficiere, naht“ dDdie 
Recruten an und ertheilte die Abſchiede. Ferner ‘aber’ gehörte 
zum Reſſort der Artillerie: die’ Aufbewahrung des’ für Blüͤrget 
einpaſſirenden Pulvers in den Magazinen der Buſtionen Vineent⸗ 
Rudolphus/ Petrus und Johannes; alle Waffenreparatnren fir" 
die’ Artillette, "Infanterie, Cavalletle und Nachtwache; die’ Inſtand⸗ 
haltung des Geſchützes und‘ der Vortäthe in den Arſenalen des 
Zeughauſes und Auf dem Bauhofe; das Laboratorium und bie - 
Wohnung des Capitains bei dem Drillhaufe; die Schmiede ber 
dem Deichthor, die Werkſtätten in der Baſtion Groß-Ericns u. fÜ no. 
endlich der größere Theil der Löfchanftalten. Das Artilleriecorpe 
ftand)? eben dieſes Verhältniſſes halber‘, nicht eigentlich uhter dene 
Commandanten, venn obgleich‘ Klefeker IX. 561 ſagt/ dent’ Her⸗ 
kommene gemaͤß haben auch die Artillerie⸗Officiere das Eommando 
des Commtiidanken allezeit zu reſpectiren und obgleich die Artillerie⸗ 
Artiten von 1724die Feuerwerker u. ſ. mw. anweiſen, Alles zu 
verrichten? und zir'refpeetiren, was ihnen von dem Commandanten 
durch die Artilerie2 Offlciere in billigen Sachen anbefohlen wird, 
fo beantragte‘ der’ Senat doch im Gonvente vom 30. März 179% 
die unmittelbare "Subordinirung des Artillerie» Corps inter die 
Befehle des Kommandanten nur in jedem Falle dringender Noth 
und einzelne" Commifforia des Senates befchränften dieſe Subor⸗ 
dinafion immer nur auf dringende Defenſionsfälle. — Ende 1809 
beantragte das Artilleriedepartement ſelbſt feine Auflöfung und 
Oberſt Goſſler ſchlug vor, die Artillerie als Regiments: Artillerie 
zu drganifiren und der Infanterie einzuverleiben, wodurch jährlich 
20,000 *geſpart würden. Während der Verhandlungen darüber⸗ 
"in den Rath- und Bürger⸗Conventen dom’ 6September und 
8. November 1810, wurde Hamburg dem franzöfifihen Reiche 
einverleibt und’ die noch dienſtfaͤhigen Artilleriſten ‚Wurden, durch 
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Infanterie bis auf 96 Manıt verflärft, als Küftenmilitair (Canonniers 
garde-cötes) nach Cuxhaven geſchickt. — Die erfte abgefonderte 
Droganifation eines Artillerie-Corps von 60 Gonftabeln unter einem 
Gapitain (dem Franzofen de la Coſte), einem Lieutenant und 
einem Gorporal, fand 1672. Statt. Durch Rath umd -Bürger- 
Schluß vom 13. Mai: 1762: wurden Die beiden Gtellen eines 
Artillerie» Capitains und Ingenieurs in einer Perfon: vereinigt. 
1769 ftand das Artilleriecorpd. unter einem Major, der auch. 
zugleich Fortificationschef war und zählte 192+ Köpfe; dann aber 
wurde ed allmälig reducirt und beitand bei der Auflöfung im 
Februar 1811 aus einem Gapitain, einem Lieutenant, 3 Ober: 
feuerwerfern, 7 Keuerwerfern, 6 Gorporalen, 12: Oberconftabeln 
und 60 Gonftabeln uebft 2 Tambouren, zufammen 92 Köpfen, 
wozu uoch 1 Zimmermann, 1 Rademacher und. 1 Artilleriebedienter 
famen. Die Uniform war dunfelblau. mir rothen Rabatten, gelbes 
Unter» und Xederzeug, dreiedte Hüte. Als, 1814 aus der, aus 
dem Felde zurückgefehrten hanfeatifchen;. Legion. eine, Artilleries 
Compagnie von 66 Köpfen. für die Garnifon - errichtet. wurde, 
verfiand es fich von felbft, daß diefe dem Commandanten Is 
dem Militairdepartement fubordinirt wurde, 

30) ©. 19. Kämmerei. Bis zum. 16, Zahrhunders lieg y 
der Rath die Finanzen der Stadt durch zwei ‚feiner Mitglieder 
verwalten, welche die Kämmereiherren,, Camerarii, hießen - und 
während ihrer Amtöführung als foldye ‚den Vorrang vor den. 
übrigen NRathöherren gehabt zu haben. ſcheinen. Im Jahre 1528 
verlangten die Bürger freilich eine Zuziehung von 12 Bürgern 
bei der jaͤhrlichen Abrechnung, welche die Kämmereiherren dem 
Rathe vorlegten, doch begnügten ſie ſich mit einer vorläufigen 
Ablehnung des Rathes, der das Verlangen in Bedenken ziehen 
wollte. Im Receſſe von 1548 wurden einige, vom Rathe ernannte 
Bürger zur Einnahme der Acciſe und des hundertſten Pfennigs 
hinzugezogen, am 5. April. 1563 aber einigten. fih Rath und 
Bürgerfhaft dahin, daß Erfierer die Finanzverwaltung ganz 
abtrat und einem Gollegium von 8 Bürgern, zwei aus jedem 
Kircchfpiele, übergab, die feinen ‚andern Namen und Titel führen 
follten, als den der Achtmänner, fechd Jahre im. Amte blieben 
und während derfelben nicht zu Rath gewählt werden durften. - Zu 
dem Ende wurde die bei Klefeker II. 447, abgedrudfte * Chamerey- 
Ordnunge von entfauginge und uthgave der gemeinen” Inkunft 
düſſer Stade” aufgerichtet, weldye unter anderen für Die damalige 
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Zeit charafteriftifchen Beſtimmungen feftfeßt, daß ein Kämmerei- 
Berordneter, der Das gemeine Gut zu feinem Vortheile um 18 Pfennige 
verfürze, feimer Ehren verkuftig fein, auch in ehrlichen Geſellſchaften 
und Zufammenfünften der Gemeinde nicht gelitten werden: ſolle; 
wer aber dad gemeine Gut um einen Gulven beftehle, ver: folfe 
an feinem * frei Hödhften” (Reib und Leben). geftraft werven. 
Die Wahl der erften - Achtmänner - wurde noch in. demfelben 
Eonvente vorgensmmen; jedes Kirchfpiel wählte zwei Bürger, 
unter denen das Lods entfchied. "Schon im Anfauge des 17. Zahr- 
hunderts findet fich die officielle Bezeichnung “Verordnete der 
Känimerei” und der Titel ver Achtmänner mußte ganz verſchwinden, 
als 1685 die St, Michaelis Gemeinde: als ſtädtiſches Kirchſpiel 
eintrat und nun 10 Kämmereibürger exriflirten. Am 7. Sept 1667 
wurde befchloffen,, binführe folle Fein Oberalter zur Kaͤmmerei 
erwühlt werden‘, am 18 und 25. September deffelden Sales, 
daß die Känmereibürger während der Zeit ihrer Verwaltung 
weder in den’ Rath; noch zu Oberalten oder anderen bürgerlichen 
Aemtern gewählt werden dürffen: Rath» und Bürgerſchluß vom 
5. Nov. 1803 änderte dies dahin ab, daß eim Kämmereibürger 
wohl zum Oberalten gewählt werden dürfe, danıt aber aus der 
Kammer austreten müſſe (dies hat fich mehrfach ereignet, vergl. 
zB. No. 468,’470, 482). Nach der Wiederbefreiung "Hatte 
fchon das politiſche Teftament der Zwanziger (vergl, No. 411) 
eine Reform des Kammerweſens gewünſcht. Der Senat beäntragte 
eine Solche am 15. September 1814, die. dann auch von der 
Bürgerfchaft genehmigt wurde, mit Ausnahme der Unterordmung 
des Rechnungsweſens der öffentlichen Stiftungen und der Anftellung 
eines General⸗Caſſen⸗Verwalters, an deffen Stelle durch Befchluß 
vom 20’ Dctober ein beeidigter Buchführer beliebt wurde. Uebrigens 
war feftgefeßt, daß die Kämmereibürger nicht nıtr in das Collegium 
der Dberalten, fondern auch zu Rath gewählt werben dürften, 
wad 1842 bei Senator Büfc eintrat, 1852 bei Senator De 
Chapeaurouge, 1853 bei Senator Hübener. Eine andere Wahl 
zu bürgerlichen, nicht firchlichen Aemtern, mit Ausnahme des 
Proviforated am Allgemeinen Kranferihaufe, dürfen die abgetreteiten 
Känmereibürger ausfchlagen. Die fungirenden Kämmereibürger 
ſtimmen in den Berfammlungen der Bürgerfchaft unmittelbar 
nach den Oberalten, woher ed auch fommt, daß die Kämmerei— 
bürger, obgleich nicht eigentlich ein birgerliches Collegium, im 
Staatöfalender zwifchen dem Oberalten und Diakonem ſtehen; die 
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abgetretenen ‚Rämmereibürger, die nicht ohnehin: Mitglieder der 
bürgerlichen Collegien find, flimmen nach: deu Adjuncten. 

Bis zur MWiederbefreiung Hamburgs. wurden tharfächlich: nur 
Mitglieder der. bürgerlichen, Collegien in dig: Kammer ‚gewählt, 
feitdem aber, ‚in; Gemäsheit de$ Rath⸗ und Bürgerfchluffes von 
15. Sept: 1814, find. alle: conventsberechtigte Bürger: wahlfäbig 
und es ſind in neuerer: Zeit wicht nur Lutheraner, fondern auch 
Nichtlutheraner gewählt worden, die zu dem bürgerlichen Gollegien 
nicht gehörten, oder nicht gehören: fonnten.. Zu jeder Wahl 
präfentirt ‚die Kammer einen Auffaß ven vier ‚Perfonen, ‚der 
erſt entfiegelt wird, nachdem. die, Anträge. des Seuates ‚der. ver: 
fammelten Bürgerschaft. übergeben find und dieſe In Die Kirchſpiele 
getreten: ift. Bon den vier Vorgeſchlagenen wählt ‚Die, Bürgerfihaft 
nach Virilſtimmen zwei und: unter diefen. beiden entfcheidet das 
8008, Die: Wahlen -gefchehen auf zehn Jahre, welcher Zeitraum 
aber. durch das, von Baramzen bedingte. Aufrücken ſelten oder 
nie eingehalten. werden kann. Im vorletzten Jahre: der Verwaltung 
übernimmt ber: Fanmerihängen das Präfi Pu. ſello er es are 
verbittet. 

Alle Verwaltungs-Behörden — ihre — — 
Quittung au die Kammer abzuliefern. Sämmtliche Kämmerei⸗ 
bürger bilden unter Vorſitz eines Syndikus nebit:, einem Nathe- 
heran ‚die Commiſſion zur: Formirung des Entwurfs zum ‚allge: 
meinen: Budget. Zu den. Deputationen ‚warden ‚und werben 
Känmereibürger theild auf gewiſſe Zeit, — fir die Dauer 
ihres Amtes delegirt. 

Der Kämmereiſchreiber, welcher ‚vor, ie — * 
auch zugleich Buchhalter war, iundem er ausweiſe feines Eides 
(Kiefefer 11. 553) *die Einnahme und Ausgabe der. Cämmerei 
aufs genaueſte verzeichnen und auf dentfche Art. Rechnung davon 
halten” mußte, wurde anfangs. von den Verordneten gewählt, 
doch. ſind und ihre. Namen erſt feit 1603 aufbewahrt worden. 
Nachdem 1684 der Berkauf der Stabtdienite angeordnet und am 
1. Mai 1704 der KRämmereifchreiber Diederich Rademin geftiorben 
war, befchloß die Bürgerfchaft am 22. deſſelben Monats, daß 
wenn Berordnete fähige Subjecte ausgefunden hätten, diefer 
. Dienft an felchen unter dieſen, der das meifte Geld dem Gammers 
gute. zu erlegen offeriren. werde, zu conferiren fei. Der Rath 
ließ fich das gefallen und unter den vier zum Bieten Zugelaffenen 
kaufte Sohann Klefefer die Stelle für 26050 2 Ext. Am 14, Dec. 1747 
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ftellte der Senat der Bürgerfchaft vor, ed möge dem Sohne des 
Känmereifchreibers, Bernhard Klefefer, der fchon: 1736 dem 
‚damals 67-jährigen) Vater zu Hülfe,gegeben fei, die Anwartfchaft 
auf den Dienft ertheilt werden, jedoch nad) einem. Schragen, 
wonach die Einnahme fid) um, mehr „ ald ein Drittheil. verringere, 
weshalb das. Kaufpretium nicht: höher. denn ‚zu 16,000 X, anzu: 
jchlagen fein. würde, Darin willigte die Bürgerfchaft; der Water 
farb. am 20. Auguſt 1748 -im achtzigſten Jahre und. der Sohn 
folgte ihm. Am 27. April 1786 erklärte der ‚Senat der. Bürgers 
ſchaft, die jährliche Einnahme des Kämmereifchreibers. habe Durch 
fchnittlich nie ‚über, A500. & betragen, „weshalb dem Sohne und 
Gehülfen des Schreibers, Hieronymus. Heinxich Klefeker, die 
Anwartſchaft unentgeldlich zu übertragen von. der. Kämmerei 
gewünfcht, werde, während Dberalte-und Sechziger, eine jährliche 
Pacht von 800 # Srt. beantragten. Die Bürgerfchaft bewilligte, ‚Die 
Anwartfchaft gegen eine, demnächſtige Pachtſumme von 600 Ert. y 
wonach: der Sohn feinem. am 17. Sauer, 1789 geſtorbenen Vater 
folgte. Er ‚überlebte. die Zeit der. frauzöſiſchen Verwaltung, bis 
zum 24. November 1819, worauf durch Rath- und Bürgerſchluß 
vom.6, April 1820 feſtgeſetzt wurde, die, Stelle ſei künftig unent⸗ 
geldlich und auf gegenſeitige halbjährige Kündigung einem mit den 
hieſigen öffentlichen Bermaltungen bekannten, mit, den erforderlichen, 
Rechnungs⸗ und; fonftigen Kenntniffen und Eigenfchaften verfehenen 
Manne, von der Kammer unter ‚Beftätigung des Senates zu 
übertragen, ber eim fefted Gehalt von jährlich 5000 & Ert. beziehe, 
außerdem, ‚unter Wegfall des Schragend vom Sahre 1747, 
beftimmte Gebühren. von durchſchnittlich 1000 bis 1200 X Grt. 
und. von.. den Cotterieen jährlich 2500 X Grt. _ Am 24. deffelben 
Monats wurde Gabriel Gerhard Schwarke zum Kämmereifchreiber 
erwählt, der viele Ehrenämter befleivet hatte und bis fur, ver 
feiner, Wahl, Kämmereibürger gewefen war. Nachdem durch 
Rath- und Bürgerfchluß vom 23. November 1826 die Emolumente 
des Senated und anderer Behörden ‚gegen feſte Entfhädigung 
derfelben der Kammer überwiefen waren, wurde auch das Gehalt 
des Kämmereifchreibers auf 9000 % rt. firirt und feine fonftigen 
Gebühren für Rechnung der Kammer erhoben. Schwarge ftarb 
am 6. Juni 1839 und fein Nachfolger wurde am 18. December 
(.16. Detober?) Alexander Ferdinand Leopold Möring, feit ſechs 
Sahren Kämmereibürger. | 
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31) ©. 19. Mehlkauf. Am 15. October 1651 beſchloſſen 
Rath und’ Bürger, die Oberalten und die Achtmänner (Kämme— 
reibürger) ſollten im jedem Kirchſpiel vier Bürger erwählen, *fo 
das Geld vom dem Mehlfauf einnehmen und davon richtige Rech— 
nung haften.” In die Hände diefer, alle Jahr nur auf ein Jahr 
gewählten Bürger wurde demnach die Vertheilung der Mehlzeichen 
gelegt, worauf die Herrenmähle Mehl zu wohlfeileren als den 
Höferpreifen ablieferte. Vergl. oben die Anmerkung 5. Mit der 
Einverleibimg Hamburgs in Frankreich endete dieſe wohlthätige 
Einrichtung und die Deputation gieng ein. 

32) ©. 19: Brot-Drdmung. Der Receß von 1483 verfügte 
ächt yatriarchalifch, zwei Nathöperfonen follten- allmonatlich in 
alle Barkhäufer geben und das Brot befehen, fträflich befundenes 
aber von ihnen conftscirt und in einer "nachfolgenden Karre dei 
Armen im Heiliger Geift und zu St. Jürgen ‘gebracht Werden: 
(Diefen mußte es alfo ned egbar fein!) 1548 wirrde eine 
wöchentliche, 1603 eine wenigſtens 'vierzehntägige Brotbefiditigung 
verordnet, 1674 wurden 16 Bürger deputirt, von denen wenigſtens 
4 alwöchentlich umgehen, das Brot wägen und danach fehen 
follten, daß es nach der monatlichen Tare gewichtig, ausgebacken 
und von gutem Mehle ſei, das nicht muglich rieche oder ſchmecke 
Eine wirkliche Deputation zur Brotorduung und zur monatlichen 
Brot:Tare wurde durch den Hauptreceß feftgefegt. (Klefeker 
It. 131.) Dieſe Deputation beſtand aus drei Senatoren’ (dem 
älteften Weddeherren und dem fünften und fechſten von nuten 
hinauf) und vier Bürgern aus jedem Kirdjfpiel, von denen die 
beiden -älteften um Michaelis abgiengen und von ver Bürgers 
fhaft durch Neuwahlen erfett wurden. Durch Rath-⸗und 
Bürgerfchluß vom 12. Oct. 1797 wurde die Brot-Tare vorgängig 

auf vier Jahre aufgehoben und der Preis und das Gewicht aller 

und jeder Arten von Brot lediglich der freien Concurrenz überlaffen. 
Dabei ift ed denn auch geblieben, die Bifitationen fielen’ weg, die 
Bürger wurden alljährlich noch gewählt, aber auch dies fiel nach 
der MWiederbefreiung weg und wenn noch jegt die drei Senatoren 
als zur Brotordnung deputirt im Staatöfalender aufgeführt 
werben, fo haben fie wenigſtens nicht den Zweck der Brotordnung 
von 1710, | 

33) ©. 19. Fortification. Hamburgs Begründung im 
Anfange des 9. Jahrhunderts chriftlicher Zeitrechnung hatte den 
Zweck, am nördlichen Elbufer einen befeftigten Ort zum Schuße 
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und zur Ausbreitung Ahriftlicher Lehre amd Gefittung gegen vie 
ummohnenden Heiden anzıtlegen und ſo oft e8 auch von Ddiefen 
zerftört wurde, erhob es fich doch immer wieder aus Schutt und 
Aſche. Später traten politifche Zwecke an die Stelle der refigiöfen, 
Hamburg wurde eine Neichsfeftung, die, vom Reiche freilich wenig 
geſchützt, fich fo ziemlich felbft überlaffen und angewiefen "blieb, 
ihre Freiheit und Unabhängigkeit durch eigene Meittel zu’ ſchützen. 
Als die Erfindung des Schießpulverd die ganze Kriegführung: und 
namentlich den Feftungsfrieg gänzlich‘ umgeftaltet hatte, ‘als “in 
Glaubenskrieg Deutfchland fyaltete und verheerte, mußte auch 
Hamburg fich rüften und befeftigen’ und fo entftanden im 17. Jähr— 
hundert die damals zeitgemäßen nenen Feſtungswerke der Stadt 
und ihrer nächften Umgebung. Anfangs war die Bauhofsdepuratfion 
(ſ. Anmerk. 38) mit diefem Gefchäfte beauftragt, fpäter aber 
wurde eine eigene Behörde, die Fortification, dazu errichtef. 
Klefefer fagt IX. 62 und 110, dies fei um 1635 geſchehen m 
welchem Jahre diefe Behörde zuerft Geld Hot ‘der Kammer erhoben 
und wirklich enthält die Sommerzbibliothet ein handſchriftlichts 
Verzeichniß der Fortiftcationsbürger feit 1635, das ſich ſpäter 
durch die Staatsfalender ergänzt, doch wurde fchon 1616 
Soahim Tweitreng (127) “bei Wall und Graben” gewählt. 
Präffdes diefer Behörde waren die beiden jüngften Rathöherren 
und es gehörten, ſechs Bürger dazu; von denen alljährlidy vie 
drei .älteften abgiengen und auf Matthiä durch eine Neumahl 
adfeiten des Senafes erfegt wurden, welchem zu diefem Ende ein 
Aufſatz vorgelegt wurde. Alljährlich übergaben die Bürger einen 
Aufſatz, worin ſie ihre Vorſchläge zu Bauten und Reparaturen 
erörterten. Dann wurde eine Generalviſitation gehalten vom 
jüngſten Bürgermeifter, dem Sommandanten, zwei Kämmereibürgern, 
fämmtlichen Senatoren und Bürgern der Fortification und Des 
Bauhofes, auf deren Gutachten. der Senat über die vorzuneh- 
menden. Arbeiten befchloß, die, unter Aufjicht eines Conducteurs, 
von Tagelöhnern befchafft wurden. Schon oben Anm. 29 ©. 433 
it bemerft worden, daß 1762, gegen Ende des fiebenjährigen 
Krieges, die Fortification und die Artillerie unter einen gemein: 
fchaftlichen Chef, mit dem Titel und Nange eined Majors geftellt 
wurde, wad aber mit Anfang des 19. Sahrhunderts wieder 
aufhörte. — Sm Jahre 1804 wurde befchloffen, die Stadt zu 
entfeftigen und das Departement blieb unter feinem, dieſer Be: 
Ichäftigung freilich wenig entfprechenden Namen, bis Davouft es 
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übernahm, Hamburg als Feftung wieder herzuftellen und nad) ber 
Erlöfung die neue Baudeputation wieder entfeftigte und den jegigen 
Beitand der Sache einrichtete. 2 

34) ©. 19. Zuchthaus Am 27: Suli 1609 erklärte die 
Bürgerfchaft, es werde für ‚hochuöthig erachtet, ein Zucht» und 
Werkhaus ‚anzurichten und. Derowegen E. E. Rath daffelbe zu 
fördern freundlich erinnert. Am 16. Auguft 1610. wiederholte die 
Bürgerfchaft diefen Antrag.und meinte, das Hospital St. Jürgen 
habe Raum und Einfünfte genug, um, nach reichlicher Berforgung 
der Giedyen, ein Zuchthaus daſelbſt zu errichten. Der Rath 
erwiederte,. ein Zuchthaus, wohin allerhand muthwillige und 
unartige ‚Gefellen gebrasıt würden, koͤnnte nicht ohne Gefahr 
außerhalb der. Stadt liegen; die von gottfeligen,, ehrlichen Leuten 
geitifteten ‚Gelder Füunten zu keinem andern Zwecke verwendet 
werden, womit es denn freilich nicht ſonderlich übereinſtimmte, 
daß der Rath hinzufügte, von. den Einkünften des Hospitals fämen 
jährlich 100 X an das Waifenhaus, 50 X an die Sohannisfchule 
uud von, dem Reſte erhielte das Hospital nur ein Biertheil, während 
die übrigen drei Viertheile zur Unterhaltung der Armen dienten, 
die ;biebevor auf den Gaſſen gebettelt hatten, Die Bürgerfchaft 
erinnerte darauf an ein *chrifilich Mittel, als wehl in Holland 
gebräuchlich, welches wohl in Geftalt eines Looſes, aber gleichwohl 
in der Wahrheit Fein Loos ſei.“ ine foldye Lotterie wurde 1614 
eingerichtet, aud) der halbe Ertrag des verfauften damaligen 
Kalkhofes dem neuen Snftitute überwiefen,. ein “Stück Walles 
auf dem Marftall der Stadt” dazu eingeräumt und 1616, mit 
dem Bau begonnen, nachdem die Bürgerfchaft am 10. Febr. 1615 
cd genehmigt, daß die Wahl der VBorftcher des Haufes bei dem 
Rathe ſtehen folle. Demgemäß wurde die Deputation fo geordnet, 
daß der Senat den jüngften Bürgermeifter und zwei Rathsherren 
deputirte, wozu fpäter vorzugsweife ehemalige Proviforen beftimmt 
wurden; zum erftien Male wählte der Rath 10 Proviforen, fpäter 
waren Davon zwei die FAlten” und wurden aus den Obcralten 
gewählt, ebenfalls mit Bevorzugung der ehemaligen Proviforen. 
Die 8 Proviforen wurden von der Deputation felbft gewählt; 
der älteſte hatte die Verwaltung, die er zu Anfang des Jahres 
beendete; die Bacanz wurde von der Deputation, auf Borfchlag 
des Abgehenden, erfegt. Su das Zuchthaus kamen theild Bettler, 
theils hiefige und fremde Taugenichtſe, Die mit oder ohne. Koftgeld, 
auf Anfuchen der Eltern, Bormünder, Berwandten oder Ehegatten 
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nach. vorhergegangenem Beweife, daß fie dergleichen Zucht verbienten, 
mittelft Decret des. Seuats oder der Prätoren, von den Proviſoren 
aufgenommen wurben.. (Vergleiche Johann Frang Brad Hamb. 
Werks: und Zuchthaus Saden 1808. 6,104). Die Ehefrauen 
der. beiden, jahrverwaltenden Proviforen, handen dev. Defomomie 
vor, weshalb ein Propiſor, Der ſeine Frau’ verlor, vom der Ber: 
waltung abtrat (f. ebendaſ. S. 128); Am 8. Januar 2666 
brannte ‚das. Zuchthaus, durch Brandſtiftung einiger Züchtlinge 
völlig nieder, wurbe aber 1670 auf derſelben Stelle wieder 1erbauet, 
1689 erweitert. und. mit ‚einer Kirche, verfehen „bei welcher: ein 
SKatechet, .von. 1723... biß 1735, ein Prediger, N warılı-- 
Vergl. Gefaͤngnißcommiſſi on, Aumerk. 62— —V — — 
35) S. 19. Commexrzdeputation. Dr. gt. * Wephae⸗ 
hat es in “ Hamb, Verfaſſung und Verwaltung” H. 123 ausführlich 
erörtert, wie im 16. und mehr moch im, 17. Sahehundert ;meben 
den ‚alten. Handelscorporationen, zu denen früher die Kaufleute 
IN, Hamburg gehörten. Kaufleute entſtanden, die eigentlich den 
“gemeinen, ‚Kaufmann ‚bildeten; wie ferner ſich ‚das: Bedürfniß 
einen Vertretung der Handelsintereſſen geltend machte, als deren 
Vertreter, ebeu, die, Nelterfente jener ſpeciellen wenigen Corporationen 
nicht mehr gelten fonnten (vergl. die Anmerf: 48 * Börfenatte'"). 
Nach ‚der Mitte, des 174, Jahrhunderte. baten. daher. die *allhier 
zur Gen. ‚hauhehpben, Kaufleute” den Rath um Errichtung: einer 
Behörden‘ welcde,;da, Alles. und Gedes,: mas dem heilfamen 
Comm ereio,, dienfam, beobachte, die Drangſale und Beſchwerden, 
fe. Bemeiben anfoßen. mögten, E. Hochw. Rathe fleißigſt hinter⸗ 
hraͤchten und cooperirten, Daß folchen in⸗Zeiten gewehret, oder 
heſtmoͤglichſt geremediret werden möge.” Die. “Börſe“ und: die 
144. Bürger. Edie ſpäteren Hundertachtziger) benannten: dazu am 
19. Januar 1665 *fechd aus den Ehrbaren Kaufleuten, die: Da 
guten Handel. und Correſpondence fowohl um die Oft als Meftfee 
trieben, auch der Assecurance ſich bedienten und einen Schiffer⸗ 
Alten” und baten *ihnen zween Herren (Senatoren) zu adjun⸗— 
giren.”. Der Senat confirmirte fchon am Tage darauf: die * fieben 
Kaufleute” und adjungirte ihnen drei Rathsherren. Der Rath: 
und Bürgerfchluß vom 3. April 1674. beftätigte verfaſſungsmaͤßig 
die Einfeßung der Deputation, welcher der Ehrbare Kaufmann 
bei einzelnen Vorfällen anfangs vier ‚bis acht Kaufleute adjungirte, 
bis es Sitte wurde, dieſe *Alt-Adjungirten” permanent aus 
fieben Kaufleuten. beftehen zu laffen,- fo -daß der Ehrbare Kaufmann 
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die Vacanzen aus ehemaligen Commerzdeputirten erſetzt, welche 
das Praſidinm geführt haben. Die Deputirten blieben früher 
ſechs Jahre im Amte, fo daß der -vorältefte das Prãaſidium führte. 
Bon: dem Schiffer⸗Alten ſagt Dr. Weſtphalen a. a. O. S. 129, 
ev: ſei früher nmur auf! zwei bis drei Jahre, ſeit 1765 auf ſechs 
Jahre gewaͤhlt, nach derem Ablaufe aber durchgängig wieder 
gewählt; das = “„jetztlebende Hamburg” (1725) ſagt:“ «“Der 
Schiffer⸗Alte ſteigt jährlich) denn ein Bürger abtritt, doch kann 
er micht Praͤſes werden, ſondern“wann ver mit ihm erwählte 
Bürger ein Jahr lang Präſes geweſen iſt und abgeht, geht er 
auch“ ab.” (Damals wird 'affo‘ ‘der älteſte Deputirte Präſes 
geweſen fein.) Im Jahre 1839 genehmigte der Senat ven 
Beſchluß, den die Deputätion in Uebereinſtimmung mit ven Alt: 
Adjungivten gefaßt hatte, ſtatt des’ Schiffer: Alten einen fiebenten 
Bürger zw. erwählen ‚| wobei‘ aber‘ dahin‘ zit fehen‘;'' daß! inter den 
Deputirten fo viel ald möglich ſtets wenigſtens it Schiffsrheder 
ſei. Die Vacanzen der Deputirten werden’ nach! Befchluß der 
Deputation vom 13. Februar 1667dergeſtalterſetzt daß’ bie 
Deputation 4 Kaufleute vorſchlägt, die verſammelte Kaufmannſthaft 
noch vier Namen hinzuſetzt und aus — ae durch’ Stlnnim en⸗ 
mehrheit einen wählt. sog 109 MON 
Darüber, wer eigentlich mit Recht! zen Chrbhten 
Kaufmanne“ gehöre, hatten in Hamburg, "wie wie Sir ſo vielen Ver⸗ 
haͤltniſſen, lange Zeit nur das Herkommen oder einzelne Beſtimmungen 
entſchieden. Ein Beſchluß von 22. Juni 1747 beſtimmte Tre ſollten 
«“Kaufleute hieſigen Ortes ſein und am hieſigen Conimercis Antheli 
haben und ſein hierunter alle freie Handelsleutechriſtlicher Religton 
zu verftehen.” Daran hielt man aber weder in allen Fällen 
conſequent feſt, mod; wurde diefer Befchluß dem Senate initgetheilt 
oder verfaffungsmäßig feſtgeſetzt. Ende 1855 wurde ein neuer 
Borfchlag der: Deputation vom Ehrbaren Kaufmanne einftimmig 
genehmigt und dem Genate imirgetheilt, der den Inhalt des 
Beſchluſſes freilich bilfigte, es indeß für unumgänglich nothwendig 
hielt, ihn in der Form verfaffungsmäßig zu beftätigen, da das 
Recht des Beſuches E. Ehrbaren Kaufmannes ein politiſches 
Staatsbürgerrecht geworden und die Commerzdeputation erſt feit 
1815 in einer ſehr großen Zahl von Deputationen vertreken ſei 
und.am mehren ſehr wichtigen Zweigen der Verwaltung directen 
Antheil habe. Durch Rath⸗ und Bürgerfchluß vom 25. Eept. 1856 
iſt demnach feftgefegt: “Mitglieder E. Ehrbaren Kanfmannes find 
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die hieſigen Kaufleute und Fabrikbeſitzer, welche Geſchäfte im 
Großen betreiben, nicht minder die Directoren ober Bevollmächtigten 
großer commerciellen Unternehmungen. Leber die Zulaffung Anderer 
entfcheidet die Gommerzdeputation, mit vorbehaltener Berufung 
an die Berfammlung des Ehrbaren Kaufmannes, welche endgültig 
entfcheidet.” — Bon der Bedingung chriftlicher Religion. ift alſo 
abgefehen, wie denn auch ſchon früher ein Ifraelit zum Commerz- 
Deputirten erwählt: war. E. Ehrb: Kaufmann, wählt die Depus 
tirten und Alt» Adjungirten der Commerzdeputation, ſo wie Die 
Handelsrichter, macht die Aufſätze zus den Wahlen des Präfes 
und Bicepräfes des Handelögerichtes,, der, Banfbürger und der 
bamburgifchen Conſuln und entjcheidet über alle. wejentliche Ver: 
änderungen in der. Organifation der Depntation, in, ben. Börfens 
Ufanzen und im großen Preiscourant, -fo wie in ſonſtigen, den 
Handel im Allgemeinen betveffenden Angelegenheiten, Die Commerz⸗ 
Deputirten bilden zugleich. die Mäkler- Deputation . und ſchicken 
Deputirte zur Rechnungsablage der Banf, zur Schiffahrts⸗ -und 
Hafen-Drputation, Zoll⸗ und Accife-Deputation, : Poſtverwaltungs⸗ 
Deputation, Theerhofs-Commiſſion und Sommiffion zur. Beauf- 
fichtigung der Maafe und Gewichte; fie wählen die Schiffötarntoren 
und die Befichtiger der Nuswanderer-Schiffe, auch ihren Protofotliften 
und Bibliothekar, dem feit 1840 noch ein zweiter Bibliothefar 
hinzugefügt iſt. Die Berfammlungen der Depntation und E. Ehrb. 
Kaufmannes werben in.der Börfe gehalten, wo auch die vortreffliche 
Bibliothek zung: allgemeinen: Gebrauche aufgeftellt ift, die vor Er- 
bauung der neuen Börfe in dem Gebäude der Waage neben der 
alten Boͤrſe ſtand. 

36) S. 19, Miedergericht. Im “„Richte,“ im Stadtrechte 
von 1497 Das „nedderſte Gherichte” genannt, hatte urſprünglich 
der gräfliche Vogt den Vorſitz, doch ſchon ſeit dem 13. Jahrhundert 
führten dieſen Rathsmitglieder, Richteherren. Als Richter fungirten 
aus den Bürgern berufene “Dingleute.“ Im Dectober. 1621 - 
ſchlug der Rath vor, ſechs Bürger auf zwei Sahre zu wählen, 
was durch den Rath- und Bürgerfchluß vom 6. Dec. 1621 und 
durch die Gerichtsordnung von 1622 auf acht Bürger vermehrt 
wurde. Die Wahl wurde dergeftalt geordnet, daß die Deputirten 
des. Niedergerichted zu jeder Bacanz 4 Bürger vorfchlugen, aus 
welchen Oberalte und Rämmereibürger bie Hälfte defignirten, von 
welcher der Nath den Einen wählte. Schon. 1624 wurde ber 
Licentiat Nifolaus von der Fechte gewählt, gegen welche “merfliche 
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Meurung” er aber für fih und Namens feirter. Sollegen heftig 
proteftirte. Er ließ fich indeß bedeuten und ſeitden wurden immer 
ein Licentiat und 7 Bürger gewählt, bis am 8. Sept. 1649 der 
Senät der Bürgerfihaft anzeigte, er habe nöthig gefunden, dem 
Gerichte noch einen Licentiaten beizufügen. Der erfte Doctor Juris 
im Nievergerichte war 1682 ber nachherige Syndikus Lucas von 
Boftel. Auch die Zuriften wurden anf zwei Jahre gewählt und 
befleideten dieſe Stelle, gleich den übrigen Richtern, als Ehrenamt. 
Den Vorfik führten nominell''die beiden Prätoren, thatſächlich aber 
der älteſte Juriſt. Das Niedergericht war erſte Inſtanz in allen 
Civil⸗ und Criminalſachen, die nicht an die Präturen, das Admis 
ralitätsgericht, Amtsgericht u. Si im. gehörten. Dad Local ftand 
bis 1558 an dem Platze, Auf welchem: fpäter' die alte Börſe 
errichtet wurde, dem Rathhauſe gegenüber, Dann wurde ein 
neues, neben dem Rathhauſe, an der Troſtbrücke erbauet und 
1560 eingemeihet, mußte aber’ 1757 wegen Banfülrgfeit abgetragen 
werden, worauf ein neues Gebäude auf derſelben Stelle’ errichtet 
und am 7. März 1759 eingeweihet wurde, bis wohin bie nr 
proviforifch auf Kaiſershof ‘gehalten wären. * 

Durch Rath⸗ und Bürgerſchluß vom 3. Kogaft * dem 
gemäße Verordnung dom W. Dec. 1815 wurde das Niedergericht 
als generelles Gericht erſter Inftanz für Stadt und Gebiet (mit 
Ausnahme der Aemter Ritebüttel uiid Bergedorf) orgamifirt: Es 
beftcht aus Drei Graduirten, ald permanenten Präfes und Nichtorn 
und vier ‚Bürgerlichen Richtern, welche teßtere‘,) feir dem Rath⸗ 
und Bürgerſchluſſe vom 17. Dec. 1840 anf vier (früher auf zwei) 
Jahre erwählt werden, fo daß alle zwei Jahre die beiden älteſten 
austreten. "Der Wahlmodus ift derſelbe wie bis 1811: Das 
Honorar der drei Graduirten war Ert. #'5000 für den: Präfes, 
Grt.X 4000 für jeden der gradwirten Nichter; Durch Rath- und 
Bürgerfchluß vom 17. Dec. 1840 wurde es auf Ert. 7000, 6000 
und 5000 erhöhet: Den Actuar und deſſen Subſtitut, mit feſten Ge⸗ 
halten von rt. 4000 nnd 3500, wählt der Senat auf feche- 
monatliche Kündigung aus Auffägen von drei Nerfonen, vie das 
Gericht vorlegt. Zwei Gancelliften und zwei Gerichtsboten mählt 
dad Gericht, ebenfalls auf hafbjährige "Kündigung. Das Local 
war anf dem Gimbedifchen Hanfe und nad deſſen Einäfdjerung 
1542 wurde ed nach dem proviſoriſchen nn in der 
Apmiralitätöftraße verlegt. 
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37) © 22. St. Gertrud-Gapelle Die Sage, Diefe 
Sapelle fei von einer Zimmermannd- Tochter, welche von ſcheu 
gewordenen Pferden fortgeriffen war, der Heil. Gertrud "gelobt 
und erbauet worden, ift — eben eine Sage. Nach der, in 
Schütze's Sammlung ©. 12 abgedructten Urkunde von 1392 
hatten ſich das Domcapitel und der Rath, darüber geeinigt, daß 
neben dem in der Spitalerftraße angelegten Begräbnißplatze eine 
anftändige Capelle zu Ehren und auf den Namen ber: Heiligen 
Jungfrau Gertrud von den Gaben der dazu hilfreiche Hand 
leiftenden Gläubigen errichtet werden möge. Nach dem Fundations: 
briefe von 1391 (v. Heß HV. 38) behielt ſich das Capitel den 
dritten Theil dor von allen Opfern und Einfünften, überwies dem 
Rathe das zweite Drittheil für die Weberlaffung des Raumes 
und das dritte halb zum Baue der Capelle, Halb zum Baue der 
Kirche St. Jakobi, deren Kirchenherren alle Altaropfer im St 
Gertrud verbleiben ſollten. Die 1399 vollendete Capelle blieb 
nach der Reformation ein halbes Jahrhundert unbenutzt, bis fie 
1580: ausgebeſſert wurde und die Leihnamsgefhiwornen von 
St. Jakobi zu Vorſtehern erhielt. Ob fie aber als ein Filial 
von Gt. Jakobi aitgefehen wurde, iſt noch jetzt flreitig! dafiir 
fpräche zum Theil- die Stiftungsurkunde, dagegen ihre "abge: 
ſonderte Verwaltung, die aus dem äfteften Bürgernreifter ind 
zwei Vorftehern beſteht, wovon der Ueberlebende feinem Nachfolger 
erwählt, dein Herfommen nach ans den älteren Mitgliedern! dee 
Kirchencollegii von St. Jakobi! Alle Woche wurde An’ dei 
Dienftägen" in’ der Capelle gepredigt und alle IA Tage Communion 
gehälten und zwar von den. Predigern der St. Jakobi Kirche, 
die nach ihrer Erwählung darum erfucht wurden, Während der 
Belagermig benngten die Franzofen die Gapelle zum Magazin, 
am 23. April 1816 wurde fie zum Gottesdienfte wieder eingemweihet. 
Aus den, der Capelle durch die Bugenhagenfche Kirchenordnung 
Art. 42 ausdrücklich vorbehaltenen Einkünften erhalten 17 "Alte 
Frauenzimmer, die der verwaltende Vorſteher dazu aufnimmt, 
freie Wohnung, jährlich 12 X und 228% zu Kohlen. Diefe 
Wohnungen find wiederhergeftellt, nicht aber die durch den Mai- 
brand 1842 größtentheils verzchrte und nachher abgetragene Capelle 

38) ©. 34. Bauhof. Baudeputation. Bis zum Sahre 
1563 leitete der Rath allein, wie das gefanimte Finanzweſen, fo 
auch die öffentlichen Bauten. Am 5. April aber, wo die Kämmerei 
den Bürgern übertragen wurde, wünſchte die Bürgerfchaft auch, 
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der Rath möge zwei Nathöperfonen und zwei aus der Bürgerſchaft 
ermwählen, um während eined Jahres fowohl auf den Bauhof ale 
über das geſammte Bauwefen der Stadt. die Aufficht zu haben. 
Der Rath. erflärte, diefe Wahlen vornehmen zu ‚wollen, fobald 
die Achtmänner (Kämmereibürger‘) ermwählt fein. würden. Ein 
Verzeichniß der Bauhofsbürger von. 1565 bi8.1729 ficht in Fabricius 
Memorien VI. 131 und ift für die beiden erften. Jahre - folgendes 
maßen zu ergänzen. 

1563 Aprit 10. Johann Hüge. ( 1565. Rathsherr 

Balthaſar von Meinſſen. 
1564 VJoachim Davorde. 
Eberhard Moller (vom Sich, Rarhehern 
1569. Buͤrgermeiſter 1571.) 33 -- 

Die Senatsdeputirten waren. nadı ‚altem, Herfommen: der: 
8. und 9. Senator, Im Jahre 1656 am 22, April wurde befchloflen;- 
einen. dritten Bauhofsbürger zu wählen und Diefe Zahl. -1746 auf 
5 erhöhet, die auf 5 Jahre vom Senate aus einemy- von der 
Deputation entworfenen Auffabe von 4 Bürgern, erwählt wurden. 
Die ältefte Bauhofsordnung ift von 1582 und. dem Receſſe dieſes 
Jahres ‚angehängt, revidirt 1617... Der Bauhof, ftand früher ine. 
Wandrahmen, 1675 wurde. ein neuer bei-dem-Deichthore erbauet, 
wovon ein Theil noch fteht. — Durd, Rath und Bürgerſchluß 
vom 15. Sept. 1814 wurden die Deputationen des Bauhofs, der 
SFortification und der PARREBEUNGE der neu exrichteten Bau⸗ 
deputation überwieſen. Na 

Diefe Baudeputation beftcht. aus Anei Senatoren, — 
Senate auf 4 Jahre deputirt werben, aus einem, von der Kammer 
delegirten Kämmereibürger und aus fünf Bürgern für Die Stadt. 
Letztere wählt der Senat aus einem, von, der Baudeputation 
eingereichten Auffage von 4 Perfonenz alle. zwei Jahre ..geht«der, 
ältefte ab, Die nad) dem Reglement. von 1814 für das Gebiet: 
zu ernennenden Baubürger find bie jegt nicht ‚gewählt und derem 
Diftricte unter die Baubürger der Stadt vertheilt. — Beamte: 
find für das Protofoll ein Secretair und ein Protokolliſt (Suriften). 
und für die technifchen Arbeiten: ein Baudirector (vacant), zwei 
Inſpectoren, ein Oberingenieur, drei Ingenieure( wovon einer vacant), 
ein Geometer und die nöthigen Conducteure und Unterbeamten. 

39) ©. Al. Bürgercapitain. Im Mittelalter zogen 
Hamburgs Bürger, gleid; anderen Neichsflädtern, unter ihren 
Rathmannen und Bürgermeiftern gewappnet aus, um feindliche, 
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Heere und Flotten und Sceräuber zu befümpfen. Später aber 
wurden dazu Söldner geworben und die Receſſe vom: 1529 
(Art, 122) und 1605 (Art. 5) entbanden: den Rath und ‚die 
erbgefeffenen Bürger von der Pflicht, aus dieſer guten Start 
gegen dem Feind zu ziehen, “tot ſy dann eene Sake, dat E E. 
Rath und de verordneten Börger der: veer Carſpele dat ſemtlick 
vor gut anſeegen.“ Zum Schutze der Stadt aber gegen: äußere 
und innere Gefahr wurde, ausweiſe derſelben Receſſe eine 
Nachtwache, Rätelwache, von *gefchwarnen Stadtdeeneru“ -ge- 
halten und dieſe waren die Bürger verpflichtet, entweder perſönlich 
oder ſchon damals. durch . Heemen andern: bequemen Mau? zu 
verftärken, unter Commando der: beiden Bürger, denen die Wache 
befohlen. Als 1688 ver große: Krieg: begann, der Deutfchland 
30 Sahre lang verheeren ſollte, wurde dieſes bürgerliche Kriegs⸗ 
weſen in Hamburg definitiv georduet: im Jahre 1619 theilte der 
Rath, mit Beliebung der: Bürgerſchaft, die Altſtadt in 4 Regimenter 
vder Colonellſchaften, deren jedem ein Rathsherr als Regimentsherr 
‚oder Colonellherr vorgeſetzt wurde: Aus. den ſchon vorhandenen 
Bürgercapitainen wurben vier Golonellbürger gewählt und jeder 
der 10 Compagnieen jedes Regiments wurde ‚ein Bürger als 
Capitain vorgeſetzt. ME im Jahre darauf, 1620, die Lüneburger 
in die Vierlande einfielen‘ and dänifche Kriegsſchiffe die Elhe 
beläftigten, wurde die Neuſtadt durch den hollaͤndiſchen Oberſten von 
Faltenberg befeſtigt und auch dort ein Burger⸗Regiment von 10 Fahnen 
zu 200 Mann errichtet, das ſeinen Colonellherrn, Obriſtlieutenant 
and. Capitaine erhielt: Sämmtliche Capitaine und Officiere der 
fünf Regimenter übernahmen die Leitung der Befeſtigungen und die 
Einziehung der dazu bemwilligten: Grabengelver, bis die Kämmerei 
dies Geſchäft 1634 auf ſich nahm. Schon 1619 zog die Bürger: 
wache mit: fliegenden Fahnen: auf den Wall und 1626 wurde eine 
ausführliche Wacht: und: Feuer- Ordnung erlaffen. Die Borftadt 
©&t.: Georg biete feit 1619 die I1.-Compagnie im St. Sakobi 
Pegiment, ſeit 1644 die 11. und 12. Sm Sahre 1680 wurde 
die inzwifchen bichter bebaute Neuftadt in 15 Compaguieen vertheilt, 
von. denen jeded Regiment der Altſtadt feine IL, Compagnie befam, 
fo daß die Bürgerwache mit den beiden: St. Georger: Eompagnieen 
feitvem 57 Compagnieen zählte, ıdie freilich ine Laufe der Zeit zum 
Theil eine ziemlich ungleiche Vertheilung ergaben, weshalb der 
Senat 1814 in einem Antrage:an die Bürgerfchaft fagte, wann 
leute eine Compagnie : anfzöge, die 1000 Mann. -ftellen: könne, 
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hätte morgen eine Compagnie dem Dienſt, die kaum SO Mann 
aufbringe. Nach dieſer Regiments- und Compagnie-Eintheitung 
wurden im 18. Sahrhundert die Häufer unmerirt, fo daß die 
Regimenter oft gar nicht mit den: Kirchſpielen übereinftimmten 
und daß nicht ſelten in einer und derfelben Straße. zwei gleiche 
Nummern vorkamen; fo lag: das. Haus N. 1. (Nikolai-Regiment, 
erfte Gompagnie) auf dem KatharinensKirchhofe; im St. Michaelis 
Kicchfpiel-waren einzelne Gaffen mit den: Burchftaben der altitäbter 
Regimenter bezeichnet und: die Häuſerreihe des Kehrwieders trug 
die Nummern 1: bis 35 zweimal, da fie. zur zweiten und britten 
Compagnie des Katharinen-Negiments gehörten. - 

Die Solonellherren wurden vom Senate depntirt, duch wurde 
os bald Herfommeng, dazu die fünf älteften Senatoren zu wäblen. 
Sie. und die Colonellbürger oder. Dberfilieutenants erfeßten die 
Vacanzen der legteren aus einem ihuen vorgelegten Auffaße von 
4 Capitainen des Regiments. Die Bürgercapitaine. wurden : von 
der Colonellſchaft und den Capitainen des Regimentes erwählt. 
&; L.von Griesheim in ſeinem, 1759 erſchienenen Werke: “„die 
Stadt Hamburg” ſagt ©. 29: “Die Capitain⸗Stellen werben 
an die Meiftbietenden verkauft, weil fie durdy gewiffe ausgemarhte 
Zugänge einträglich find, dad. muß ver Capitain ein Bürger aus 
dem Biertel fein, wo die Stelle vacant wordem.. if.” Sm der 
Ansgabe von. 1760 verbeffert er das dahin: MBerfauft wird die 
Stelle zwar nicht, aber bie wählendew Herren Capitains bekommen 
Douceurs, fo man nicht umter das Verbotene zählen kann.“ Bei 
jeder Compagnie ftanden 1) ald Dberofficiere, (außerdem: Kapitain 
ein Lieutenant, ein Fähnrich, ein Wachtmeiſter (würde jetzt Feld⸗ 
webel heißen) und drei Quartiermeiſter, da nach der Wacht⸗ und 
Feuer⸗Ordnung von 1626 jedes Fähnlein ein Quartier Piquenirer 
mit wenigſtens 17 Schuh langen Spießen md. mit: unfträflichen 
Nüftungen und zwei Quartiere Mugdquetierer mit ihren zugehörigen 
Forqueten amd Bandelieren haben ſollte. 2) Als Linteroffteiere 
nennt die Wacht» und Feuer-Ordnung 12 Nottmeifter und einen 
Munfterfehreiber, woraus jpäter wurden: ein Fähnrichs-Lieutenant, 
ein Mimfterfchreiber, 3Gefreite und I260orporale. Sämmtlidye Ober; 
und Unterofficiere wurden vom Capitain und feinen. Offtcieren 
ermählt. Wer fich der Annahme weigerte, follte für jeden: Tag 
des Ungehorſams dem Eolonellherrn zehn Thaler verwirfen, daneben 
E. €. Raths willfürlicher Strafe unterworfen und fein anbefohlenee 
Amt nichts deftoweniger zu verwalten ſchuldig fein. — Golonell- 
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bürger und Bürgercapitaine waren nad, dem Reglement, der Nath- 
und Bürger-Gonvente zum Befuche derfelben berechtigt, . wenn. fie 
auch nicht zu den bürgerlichen Gollegien. ‚gehörten oder. nicht 
erbgefeffen waren. Mitglieder der bürgerlichen Gollegien. waren 
übrigens feit der Verfaſſung von 1710 serhälteifmähig nur 
wenige Gapitaine. 

In ruhigen Zeiten wurden die Wachen auf — Malte. u 
Nacht bis zum Morgen mit zwei Bürgercompagnieen bejeßt;. ‚bei 
außerordentlihen Borfällen wurben diefe Compagnieen mit zwei 
oder mehr anderen verſtärkt, welche dann die Soldatenwachen 
auf dem Walle ablöfeten. 

“Sn der hödhften Noth, als Belagerungen” folkten uadh, var, 
W. u. F. Ordn. *alle Bürgere, Einwohnere, Gefellen, Söhne, 
Knechte und Juugen, fo ihre 18 Jahre -erreichet und. ſich unter 
€. €. Raths Schu in diefer Stadt aufhalten, niemand ausge, 
nommen, fammt und fonderd_mit auf die Wache. zu ziehen, ſchuldig 
und verpflichtet feyn.” Zur *ordinairen Wacht” aber. waren 
verpflichtet “alle Bürgere und Einwohnere, doc; fo. fie zur Wacht. 
bequem feyn, wie auch alle 18-jährige Gefellen, die ihn Gewerbe 
und eigen Handel treiben, oder von ihren väterlichen Gütern , und 
Zinfen leben, allemal bey Strafe eined Reichsthalers.“ Vom; der 
ordentlichen Wacht entfreiet waren der Rath, das Miniſterium, 
Graduirte, das Domcapitel, die öffentlichen Schullehrer.„; Oxga⸗ 
niſten und Küſter, ‚die Feuer: und Brandſchauer, das Militajr, 
die reitenden Diener und Hauddiener und verfchiedene, Angeſtellte. 
Wer nicht befreiet war, ſich aber wegen „ ehehafter Behinderung” 
3:9, Abweſenheit, Krankheit, über 60jährigen Alters, Leibesge⸗ 
brechen u. ſ. w. entſchuldigte, ſollte dem Capitain ein Mark 
Lübiſch reichen, wofür dieſer „eine qualificirte und vereidete Perſon | 
von SHandwerfeburfche, die fein Bürger ift, beftellen uud, das 
Uebrige zu des Fähnleins Beköſtigung anwenden“ follte.., Die 
Perſonen fremder Nationen und Sprachen, inſonderheit die Por⸗ — 
tugieſen (Juden) die bei dieſer Wache aus Erheblichkeit überfehen. 
werden, follten fid mit dem Hauptmann über das Wachtgeld, ‚für | 
einen Stellvertreter vergleichen. Diefed Wachtgeld nun ‚bildete, 
eben die Einfünfte der Bürgercapitaine, wobei es allmälig Regel. 
wurde, daß jeder, der nicht Luft hatte auf die Wache zu, ziehen. - 
und Chargen von Unterofficieren und Officieren, auzunehmen,, 
“auch ohne Chehaften ſich mit Wachtgeld an den, Sapitain , 
loskaufte, der dafür verpflichtet war, die Zahl feiner zu Wall 


Bürgercapitaine, 449 


ziehenden Compagnie durch fogenannte Häuerlinge zu ergänzen, 
welche anfangs dieſes Jahrhunderts zehn Schillinge für jede 
Wache erhielten. Wunderlicher Weife fanden fih in dem Ber: 
zeichniffe der vom Wadhdienfte Befreiten, zwifchen dem Bauhofg: 
Auffeher und den Domvicarien, die nicht Bürger waren, aud) die 
Priefter- Witwen und aus diefer Ausnahme entnahm man die 
Regel, daß alle übrige Witwer Wachgeld zahlen mußten. Die 
Anſetzung des Wachgeldes ftellte die Wach- und Fenerordnung 
der Discretion und Befdyeidenheit der Kapitaine anheim; es betrug 
alle Vierteljahr 8£ bis TX 82. Der perfünlicye Wachdienft der 
bochdeutfchen Juden hatte zu mancherlei Inconvenienzen, namentz 
fih am Sabbath geführt, weshalb Löbl. Colonel! am 10. April 1752 
befchloß, fein Jude folle mehr zu Wall gehen und Wachen than, 


fondern Fünftig ein gewiffes Wachgeld geben, mit Ausnahme derer, 


welche Armengeld bekamen. 


Nach ven Bewohnern ver verſchledenen Gegenden umd Strafen : 
der Stadt war auch dad Waͤchgeld fir den Gapitain ſehr ver⸗ 


ſchieden, ſo daß einiger Capitaine jährliches Einkommen mehre 


tauſend Mark betrug, während andere nur ſoviele ‚Hunderte 


einzımehmen hatten. 


Bei Organifation der Buͤrgerwache kannte man ſelbſt ir 


Soldaten noch feine Uniform und fo Blieb die Bürgerwache auch 


bis zu ihrem Ende ohne Uniform und nur bie Officiere txugen 
im 18. und 19. Jahrhundert im Dienſte die hamburgiſche Miktairz 


farbe, wie v. Griesheim ſagt: *fcharlachne Roͤcke uud, Hüte mit 


breiter Point d’Espagne befeßt,” an deren Stelle im 19. Jal rhundert 
der franzöſiſche Klapphut trat. Die beiden Zrommelſchlager und, ; 
der Pfeifer jeder Compagnie, wie aud) der f. g. Täufer, waren 
in die Regimentsfarben gefleider, die 1711 als Hauptfarben der . 
Sahıen feitgefegt wurden: für Petri Regiment roth, Nikolai Peg. |. 


blaw, Katharinen Neg. gelb, Jakobi Reg. weiß und Michaelig 


Neg. grün, welche Farben ſich 1813 auf die 5 erfien Bataillone 


des Bürgermilitaird vererbten. Die Embleme auf den Fahnen 


wählte jeder Capitain felbft, meiſtens nad) feine. bürgerlichen, . 
Gewerbe, deſſen Symbole fid) mit den Friegerifchen Tropaͤen und 
dem hamburger Wappen wohl oder übel gruppiren mußten, Die. 
Franzofen nahmen, als die Stadt in das große Kaiſerreich einge⸗ 
zwaͤngt wurde, ſo viele dieſer Fahnen weg, als ſie deren habhaft 
werden konnten und brachten ſie nach Weſel, von wo die Preuſſen 


1814 ſie als eroberte Siegeszeichen mitnahmen und nach Berlin 
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brachten, wo diefe hamburgifchen Bürgerfahnen noch immer im 
Arſenale paradiren, ald eroberte feindliche. — Nachdem Die 
Pignenirer und die Musquetiere mit ihren *Forqueten” abge: 
fommen waren, follte jeder Bürger mit einem Degen und einem 
guten Gewehre verfehen fein, wobei freilich auf Galiber und 
dergleichen militairifche Kleinigfeiten nicht gefehen wurde; jeder 
Bürger follte wenigftens drei Wochen lang vom Drillmeifter 
geübt werden und fich das befcheinigen laſſen; fo befiimmten bie 
Berordnungen von 1626, 1671, 1734 und 1752, Syndikus Klefeker 
jagt aber (IX; 580) * Zur genauen Bollfirefung in Anfehung ver 
angehenden geringeren Bürger. hat cd niemald weiter kommen 
koͤnnen, ald daß dieſe beim. -Bürgerwerben ihr habendes Gewehr 
vorgezeigt, anf melched von dem Harniſchmacher der gewöhnliche 
Stempel gefchlagen: wird.” Die Dfficiere trugen Partifanen, aus 
denen fpäter die f. g. Edpontond wurden, die man wagerecht 
in der rechten Hand trug; der Gapitain aber trug einen Com— 
mandoftab und nahm, gleich den Dfftcieren, bei dem Galutiren 
den Hut-ab, bis zu Anfang diefed Jahrhunderts ein Capitain die 
unerhörte Neuerung begieng, den Gommandoftab zu Haufe zu 
faffen und mit gezogenem Degen zu commanbiren: and zu 
falutiren;, worin ihm denn fpäter feine Gollegen folgtem' Der 
Sapitain Jakob von Aren (1793 —1807) forgte für eine Art von 
Uniform für feine Lohnbürger, die er in blaue Oberröcke mit 
ſchwarzem Lederzeuge Feidete; auch wurden um biefe Zeit alle 
Lohnbürger unter die Aufficht der Capitaine Behn und — 
gefiel, 
Während die Franzofen Hamburg beſetzt hielten, machten fi ch 
die Bürgertapitaine um das Eingquartierungswefen. verdient (f. oben 
©; 30). Mit Einverleibung der Stadt in Frankreich hörte der 
Dienft der Bürgerwache auf, den fie nach dem Einzuge Tettenbornd 
wieder übernahm und einige Thorwachen u. ſ. m. . befetste, bis 
zum. Wiedereinrücden der. Sranzofen. Mac, der Befreiung trat 
der Wachdienft wieder ein, endete aber durch die, :.mittelft Rath⸗ 
und Bürgerfchluffes vom 10. Sept. 1814 beliebte Droganifation 
des Bürgermilitairs. Die noch vorhandenen Bürgercapitaine 
und fpäter deren Witwen erhielten eine Fleine Penſion. Der 
legte diefer Bürgercapitaine, Ehriftian Reinhard Möller, ſtarb am 
18. April 1852, Ein Memorial des Gollegii mit hiftorifchen 
Notizen bis 1697 zur Chronif der Bürgerwache und der Stadt, 
Befchreibung und Gedichten der Convivien u. :f. w.,. wurde Der 
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Bibliothet der yatriotifchen Gefellfchaft 1819 gefchenft und 
verbrannte mit dberfelben 1842, fo daß nur noch meine aus der 
Handichrift gemachten Auszüge vorhanden fein werben. Das 
derfelben Bibliothek gehörige Wappenbuch der Gapitaine war 
durch Ausleihen glücklich gerettet worden. | 

40) ©. 46. Waiſenhaus. Schon die erfte Gottesfaften- 
Ordnung zu St. Nifolai von 1527 beauftragt die Vorfteber mit 
der Fürforge für die Unterhaltung und den Unterridyt armer und 
unmündiger Waifen, was noch in demfelben Sahre auf die ganze 
Stadt ausgedehnt wurde. Am 8. San. 1595- beftimmte Soachim 
Biel in feinem Teftamente eine jährliche Rente von 100 X, da 
er Suevenft- finer leven Hußfrouwen der gänglichen Höpeninge ſey, 
idt werde E. E. Rab vermiddelſt guthhartiger Chriften milde 
Tolage mit Anrichtung enes Weſenhuſes uth woldragendem Amte 
verfaren.” Zwei Jahre fpäter nahmen Gilles de Greve und 
Simon von Petkum ſich der Sache an, um: in der von ſchrecklicher 
Theurung und Peſt heimgefuchten Stadt ein Unterfommen für 
arme Waiſen zu befchaffen. Die Stadt überwicd ihnen am 
17. März 1597 das Gebäude einer ehemaligen Gapelle Maria tom 
Scyare, am Südende ded Rödingsmarftes, die nach der Reformation 
zu einem Bichfenhaufe (Arfenal), dann. zu einem Kornmagazin 
geworden war. Das Gebäude wurde niedergerifien und an deffen 
Stelle das erfte Waifenhaus gebauet, zu defien Vorftehern im 
Gonvente vom 14. November 1600 acht Bürger, zwei aus jedem 
Kirchfpiele, gewählt wurden, unter denen wir die fchon genannten 
Biel, de Greve und von Petkum finden, ferner die nachherigen 
Dberalten Jürgen Schrötteringf (128) un) Henning Held (90), 
auch Nikolaus :Stemshorn (86) der aber fchon damals Oberalte 
gewefen wäre. Am 24: Sept. 1604 erhielt das Waifenhaus feine 
Fundationdacte (M. ©. Kiehn das hamb. Waifenhaus 1. [und 
einziger] Theil S. 259) und wurde im December: eröffnet; 1679 
abgetragen und von Grund auf neu gebauet, doch auch diefes 
Gebäude wurde baufällig und unzureichend, weshalb Erbgefeffene 
Bürgerfchaft am 30. Rov. 1780 den Rathsantrag genehmigte, 
einen Plag *auf dem Herrengraben,” der jegigen Admiralitäts- 
ftraße, zur Erbauung eines .nenen Waifenhaufes zu bewilligen 
und zwar, wie die Bürgerfchaft hinzufügte: daß wegen des neuen 
Platzes und.der Borfeßen feine Grundmiethe an die Löbl. Kämmerei 
zu entrichten fei; am 15. März 1781 wurde der vermittelnde 
Antrag ded Senates genehmigt, daß flatt der Grundmiethe der 
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Pag und das Gebäude des alten Waiſenhauſes der Kämmerei 
unentgeltlich abgetreten werde. Das nene Haus "wurde 1785 
vollendet. Ueber die innere’ Berwaltung giebt von Heß in wer 
zweiten Ausgabe feiner Topographie ausführliche Nachricht. Am 
-26. November 1813 befahl der Prinz v. Efmühl, das Waiſenhaus 
zu einem Milttairhospital einzurichten; Graf Chaban follte: dafür 
forgen, daß die Kinder nach Holſtein oder Lübeck kämen; am 
15. Dec. wurden die 362: Waiſenkinder atıögetrieben, doch gab 
ihnen Davouft als’ Reifegeld‘ einen der and: der :Banf geraubten 
Silberbarren von Breo. 3000 mit!” Der verwaltende Provifor, 
Peter Diederich Hermann Reimarus und des frühere Pronifor 
Ludwig Lohmann nahmen ſich der Kinder an und" ließen “einige 
Hänfer in’ Eppendorf’ zur Aufnahme derſelben einrichten/ wo ſie 
durch milde Beitraͤge und Vorſchüſſe verſorgt wurden. Erſt am 
22. Juli 1814 konnten die Kinder im damaligen Lombard am 
Walle ber der Alſter aufgenommen werden, bis ſie wieder in das 
Waiſenhaus zurückkehren konnten. Nach dem Brande von 1842 
ber auch das Rathhaus in Afche legte, wurde das: MWaifenhaus 
zu den Verſammlungen des Rathes und der Bürgerſchaft einge⸗ 
räumt, auch dns Archiv, die "Gerichte" und verſchiedene andere 
Behörden dahin verlegt. Die Kirche des Hauſes diente zum 
Gottesdienft fir die St. Nikolai-Gemeinde, deren Kirche eines ver. 
erften Opfer des Brandes geworben. Die Waifenfinder kamen 
nach dem ‚ehemäligen Wirthshauſe in Harvſtehude, das mit feiner 
Umgebittig dem Waiſenhauſe vom Kloſter St: Johannis vermiethet 
wurde. Von nun an entſpannen ſich weitläufige Verhandlungen 
zwiſchen den Behörden über den Kaufpreis bed dem Staate zu 
uͤberlaſſenden Waiſenhausgebaͤudes und hauptſaͤchlich über den, 
dieſer Anſtalt zur Einrichtung eines andern Gebäudes anzuweiſenden 
Platz. Die Ueberlaſſung des, dem Kloſter St. Johannis abzu—⸗ 
kaufenden Harvſtehuder Wirthſchaftsgartens an das Waiſenhaus 
lehnte die Bürgerfchaft am 16. April 1849 ab; ebenfo bie Ueber⸗ 
laſſung eines Platzes auf der Pöfeldorfer Höhe am 13. Zuni 1850, 
dagegen aber genehmigte fie am 19. Sept. 1850 den Anfauf bes 
Waifenhausgebäudes für Bro. 335000, wobei ed ber: Anftalt 
überlaffen blieb, ſich felbft einen Plag zum neuen Anbau zu fuchen. 
Einen. folchen. fand fie auf der Uhlenhorft und dort wurde am 
18.. October 1856 ber Grundſtein * neuen VGet aude feierlich 


gelegt. 
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Als Patrone: des Waifenhaufes wurden von Anfang an 
verordnet: der ‚ältefte Bürgermeifter und zwei Rathöherren, *) zu 
denen der Senat fpäter ‚fo viel möglich ‚ehemalige Proviforen 
beputirte. Am 26. San. 1605: wurden aus den früheren Provi- 
ſoren zuerſt zwei Alte gewählt, bie für. ihre . Lebenszeit, mit 
Ausnahme: der Rathswahl, diefes Ehrenamt: befleiden. Die adıt 
Proviſoren wurden zuerft zu zweien; aus jedem Kirchfpiel ermählt, 
allein: ſchon die Fundationsaete fagt ‚fie follen „auf daß bie 
allerbuchtigften. zu: diefem Werke gezogen werden, auß der ganzen 
Stadt, ohne Underfcheit- der Kirchſpiele vorgeſchlagen und gewählt 
werben; würden bie: erwehlete - Perfohnen ſich weigern, fo. faun 
bie: Obrigkeit < diefelbigen: wicht weniger Rechtswegen, alß die 
Bormundere, dazu zwiugen.“ Die, Proviforen. müſſen verheirathet 
fein, dba bie Frauen: der beiben -Ssahrverwalter. eine beſondere 
Aufficht auf die Waifenmädchen, das Hausweſen und daß Leinenzeug 
im Hauſe haben. Der fchon genannte Proviſor von Petkum führte 
den Titel eines Waiſenvaters, ber mit feinem Tode 1620 auf 
den-vom feinen Collegio (den Alten und Proviforen)- gewählten 
Defonomen: ded Hauſes übergieng, deffen Hausfrau, alſo Waiſen⸗ 
mutter heißt. Die Alten undbie Proviforen werden von großen Collegio 
gewählt, auch ver-Paftor mit Zuziehung des Paſtors von. St, Nikolai. 
- Am: 20. März 1854. genehmigte: die, Vuͤrgerſchaft die Autraͤge 
des Senates daß: 

1) das auf der Uhlenhorſt neu zu erbauende — 
eine ſtädtiſche, unmittelbar unter der Obervormundſchaft des 
Senates ſtehende Anſtalt verbleibe, eximirt von der Gerichtsbarkeit 
und DObervormundfchaft ded Sandheren; , . -. 

2) das bisherige, der Filialität analoge Berbäftnig de Maifen- 
hauſes zu.der Kirche St. Nikolai proviſoriſch beibehalten und das 
Waiſenhaus alfo - von: dem Parochials Nerus der Kirche in 
St. Georg audgefchloffen werde, 





*) Wenn Dr. Weſtphalen, Hamb. Berf. u. Berw. I. ©. 300 meint, 
urſprünglich und noch Ende des 17. Jahrhunderts fei nur ein Rathsherr 
den Eollegio beigegeben und. firh dabei auf Kichn S. 176 bezieht, fo überfieht 
er die ebenfalls bei Kiehn abgedrudte, Fundationsacte S. 285, wo bie beiden 
Rathsherren Henrih GSillem und Eberhard Efih genannt werben. Der 
Compatron, Senator Georg Beereler, war am 8. Mai 1681 geftorben und 
bei Anfertigung der im November deſſelben Jahres in den Thürmknopf gelegten 
Kupferplatte wird fein Nachfolger, Senator Hans Lemm, noch nicht erwählt 
gewefen fein. 
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| Mit diefen Anträgen hatte der Senat ſchon am 21: Juli 1853 
einen ferneren verbunden, wegen veränderter Organifation ver 
Verwaltung, den aber die Bürgerfchaft ablehnte. 

41) ©. 46. Gafthbaus In den erfien Sahren des 
17. Sahrhundertd wurde zwifchen dem Heil. Geift und dem 
damaligen Millernthore, aber von der Stadt ded Nachts ausge: 
fchlöffen, ein Gaſthaus zur Einfehr und Verpflegung für arme 
Wanderer errichtet. Nachdem der Krieg, unter dem gemißbrauchten 
Namen des Glaubens, bereits ein Dugend Jahre Deutfchland 
verheert hatte, bedadıte man in Hamburg, daß *wiewohl diefe gute 
Stadt, durch Gotted gnaͤdigen Gegen, mit unterfchiedlichen 
Hospitälern und Armenhäufern verfehen, dennoch für die: Armen, 
fo mit feinen Febenden Krankheiten behaftet und weder Scheurung 
(Obdach) noch Bekannte allhier haben, bishero feine gebührliche 
Verordnung gefchehen und dahero fich zuforderfi bey dieſem 
betrübten Kriegswefen, leider befunden, daß ſolche Kranfe: vor 
und in diefer Stadt fi) hin und her, in den Ziegeldäufern und 
andern Dertern, ja öffentlich vor den Kirchen und in den Gaffen 
geleget, allda zwar viele gutherzige Chriften zum Mitleiden und 
Almofen erwedet, aber gleichwol vielen derfelben Kranfen ed an 
gebührlicher Eur und Wartung gemangelt, etliche auch darüber, 
warn fie fich zu denen, fo mit der Peft und anderen Krankheiten 
befallen, gefeller, in ebenmäßige Seuchen gerathen.” Um: diefem 
Unheil nun zu wehren und den reifenden Armen hülfliche Hand 
zu bieten, befchloß der Rath und die Oberalten erklärten fich 
gutwillig, aller Gebühr fich zu bezeigen, das alte Gafthaud; und 
was von dem Gebäude ded Heil. Geift: Hospitald hiezu weiter 
fönne und möge entrathen werden, folle zu- folder Nothdurft 
aptiret und angeordnet werden. Am’ 4. Januar 16352 wurde eine 
Dronung des Snftitutes erlaffen, dad nun *Gaft- und Kranken⸗ 
haus” hieß und den doppelten Zwed hatte: 1) (Art. 12) nad) 
wie vor follten arme Durchreifende eine Nachtherberge in diefem 
Haufe fuchen, ihnen auch nach Gelegenheit eine Mahlzeit gereicht 
werden, jedoch derogeftalt, daß fie den folgenden Morgen fich 
wiederum auf ihren Weg begeben follten; 2) (Art. 9) Krante 
und Bettlägerige, in diefer Stadt und dem Gebiete wohnhaftig, 
follten ohne einige Entgeltniß um Gottes Willen eingenommen 
werden; da aber preßhafte Leute noch etwas mögten in Vermögen 
haben, follten fich ihre Angehörigen mir den Berwaltern abfinden. — 
Sm Laufe der Zeit haben fich beide Zwecke verloren: für obdachloſe 
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Fremde forgt nöthigenfalls: die Polizeibehörde, biefige und fremde 
Kranke kommen nad dem Kranfenhaufe, Eurhaufe u. |. w. Dad 
“ Armen: Gaft- und Krankenhaus” wurde ein Zufluchtöort für 
arme Alte beiderlei Gefchlechtd, die. eine neue Hausordnung von 
1702 erhielten, revidirt 1726 und nenerdings 1846. Es werden 
70 Männer und ebenfo viele Frauen aufgenommen, bid vor der 
Franzofenzeit in der Regel unentgeltlich, jeßt aber durd, Einkauf 
von 100%, die der verwaltende Provifor ermäßigen oder erhöhen 
fann. — Im Sahre 1830 wurde das Gaſthaus nach dem Neuenwalle 
verlegt und: ein neued Gebäude dazu am der Stelle des, früher 
vom Dberalten Sievert bewohnten Erbed errichtet. Am 16.Dec: 1852 
beautragte- der Senat, dem Gaft- und Krankenhauſe einen: Pins 
in St. Georg an der Neuſtraße und dem Kleinen Kirchenwege 
zu. überlaſſen, gegen Einziehung des bisherigen Gaſthauſes auf 
dem Neuenwalle bis auf die neue Baulinie und unter der Bedin⸗ 
gung, daß der Platz in St. Georgian den Staat zurückfalle, 
ſobald er zu anderen Zwecken verwendet werden ſollte. Die 
Bürgerſchaft wollte dieſe Ueberlaſſung nur unter der Bedingung 
genehmigen, daß das Gaſthaus der Kammer eine jährliche Grund⸗ 
miethe von 2% zahle. ‚Eine commiffarifche Verhandlung ‚führte 
zu einem ‚neuen Antrage ded: Senates, dem Gaſthauſe den ange: 
gebenen Play zu überlaffen und zuzufehreiben, gegen Einſchreibung 
eined erften, unfünbbaren und zinfenlofen Boftend von Spec. 5000 
an die Kämmerei, wofür nur eine jährliche. Recogmition. von. 2X 
zu entrichten, doch tritt dad Recht "der Kündigung. und eine 
Berzinfung von Ap&t. Cour. pro Anne ein, fobald das Grundſtück 
ganz oder theilweife anderweitig ald zum Gafls und: Kraukenhauſe 
benußt. wird. Dad:genehmigte, die Bürgerfchaft am 24. April 1856, 
Der Neubau, zu welchem am 11. Suli 1857 der Grundftein: gelegt 
worden, ift durch ein reiched Gefchenf erleichtert, das Bes Anftaft 
von Herrn DOberalten Hinfch gemacht wurde. 

Dad Berwaltungs-Eollegium wurde durch die Drduung von 
1632 feſtgeſetzt; es befteht aus den beiden älteften Burgermeiftern 
ald Patronen, zwei lebenslänglichen Alten und acht Proviforen, 
von denen jährlich der ältefte abgeht, worauf das Collegium die 
Bacanzen erſetzt. Zu den Alten follten vorzugsweife Oberalte 
gewählt werden, die früher Proviforen geweſen, fand fidy aber 
fein folcher Dberalte, fo folle dennoch einer dieſes Collegii zum 
Alten gewählt werden, falls nämlich der andere ‚Alte nicht Dberalte 
iftz auch folle, fo Tange nur einer ber Alten Dbrralte wäre, zur 
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Jahresrechnung des Gaſthauſes derjenige Oberalte zugezogen 
werden, der die Rechnung zu St. Marien und zum Heil. Geiſte führe: 
Es fcheint indeß, daß man von dieſer Befldiumung abgegangen iſt, 
wenigſtens finden ſich Jahre, in denen keiner der Alten Oberalter war. 
42) S. 49. Convent. Auch in Hamburg fanden ſich 
waͤhrend des Mittelalters, gleich wie in vielen Staͤdten Deutſchlands, 
Frankreichs, der Schweiz und der Niederlande, Beguinen, 
weltliche Vereine von Jungfrauen, die ſich mit Krankenpflege, 
Kindererziehung u, dgl. beſchäftigten, das Gelübde der Keuſchheit 
und des Gehorſams aber jeden Augenblick durch ihren Austritt 
aufheben. und ſich verheirathen konuten. Sie trugen zu gleich⸗ 
förmiger und gleichfarbiger Kleidung, ſchwarz, blau, grau, braun, 
Schleier und eigenthümliche Mützen. Die hamburger Beguinen 
hießen von ihrer blauen Tracht, “ de blauen Süftern” wie noch 
jetzt in Frankreich und Belgien les soeurs grises. Die Söhne 
Adolfs IV. von Schauenburg, die. Grafen: Johann und Gerhard, 
ſchenkten 1255 den Schweſtern einen: Theil: ihres Apfelgartens 
vom ſoag. Schauenburgiſchen Hofe (zwiſchen der Steinſtraße und 
Fuhlentwiete) ſo Dieb: ſie zu ihren Gebäuden. und ſonſtigen Bes 
dürfniſſen gebrauchen würden. Urſprüuglich waren es 20 Beguinen, 
die unten einer Magistra, seiner‘ Meiſterin ſtanden und ſich zur 
evangeliſchen Lehre bekannten, als die Reformation in Hamburg 
eingeführt wurde. Obgleich daher die Bugenhagenſche Kirchen⸗ 
ordnung ſie ausſterben laſſen und dann Die Güter. zu Gunſten 
der Armen und des Staates einziehen wollte, blieb: doch der‘ 
Convent unangetaſtet, ber aber allmaͤhlig in feinen Finanzen: ſehr 
bedraͤngt wurde. Schon im 15. Jahrhundert wurden Ländereien 
verkauft, das letzte Erbe: auf den. kurzen Muͤhren 1728. Bereits 
1517 wurde beſchloſſen, von den 20 Schweſtern 4 ausſterben zu 
laſſen; zu Anfang des 18. Jahrhunderts waren nur noch 8 vor⸗ 
handen. Als der nachherige Oberalte Claes Bartels (394) Vor⸗ 
ſteher wurde, griff er kräftig ein und rettete die Anſtalt von dem 
augenſcheinlichen Verfalle, indem er das nur zum Bleichen benutzte 
werthvolle Areal verkaufte, ſtatt des alten baufälligen Gebäudes 
ein neues bauen ließ und endlich fein * Gott allein die Ehret” 
zu: dem Gelingen ſprechen konnte, dem Convente eine. ſichere und 
ausreichende: Einnahme verfchafft zu haben: : Das Einfchreiben: als‘ 
Erfpectantin würde abgefchafft, die 8 Schweſtern kaufen ſich viel 
mehr mit Bco.. 1500. für den Convent und einem Gefchenfei von 
Deo.X. 200: (wovon 100 an: die Schweitern. foınmen ) ein uud 





Convent. 457 


erhalten. bafür eine freie Wohnung ,. die: fie auch vermicthen oder 
mit eiuem attdern Frauenzimmer bewohnen fonnen, jährlich Gt. 132, 
einige Feurung m. f. w. Das Bermaltungscollegium befteht aus 
dem: äfteften Bürgermeifter als Patron, zwei Vorftehern, die auf 
Lebenszeit vom Gollegio gewählt werden: und der Mefterin, 
die von den drei Herren gewählt wird und doppelte Einkünfte 
beieht: u 3 Re | 
Erwaͤhnt möge hier noch. der. früher im Convente ertheilte 
Henkertrunf werden, Bürgermeifter Erich von Tzeven vermachte 
1424 eine jährliche Rente: von drei Marf Goldes, wofür der 
Kicchherr unter der Kluft (im Dom) den zum Tode Verurtheilten 
vom Dom aus das Heil. Sacrament: zeigen, den Glauben fprechen 
und Ablaß verkünden follte, indem, ‘wie v. Heß bemerkt, vie 
damalige gerichtliche Barbarei den Verurtheilten den Genuß bes 
Heil. Abendmahls verfagte, bis Kaifer Karls V. Peinliche Hals⸗ 
gerichts⸗Ordnung von. 1582 dies abſtellte. Inzwiſchen war in 
Hamburg Luthers Lehre eingeführt und aus jenem Vorzeigen der 
Hoſtie im Dome wurde ein Trunk Wein, den einige Schritte 
weiter der arme Sünder im Convente erhalten konnte. Auch dies 
fällt: jest: weg, da nach Rath» und Bürgerfchluf von 19. Oct. 1854 
die, Hinrichtungen sim’ Gefaͤngniß⸗Raume vorgenommen werden. 
48) ©, 76. Stadtmajor war'bid zur franzöfifchen Occu⸗ 
pation eine Art Mittelöperfon zwifcen dem Rathe, dem Kriegd- 
rathe,  al& der Garnifon » Behörde und. der Eolonellſchaft, der 
Behörde der Bürgerwace. Der Kriegsrath wählte ihn aus den 
Lieutenauts ober Fähnrichen der Garniſon, aus melcher: er: aber 
austrat. Er holte bei dem präfibirenden erften. Bürgermeifter 
die fünffache Parole ab, die er ſowohl dem GarnifonsAdjutanten 
für den: Commändanten und zur Ausfertigung, als: auch ben. 
Wachtmeiftern der beiven Bürger-Eompagnieen, die den Waldienft 
hatten, zuſtellte. Auch war er ber Weberbringer der Befehle, 
welche ver Senat in MititärsAngelegenheiten ertheilte und. infofern 
daſſelbe, was: jet der Plagabjutant iſt. Er leiftete einen befonderen 
Ein (Klefeker IX. 640) worin er ſchließlich gelobte: “Ich win 
auch, da über Verhoffen in diefer guten Stadt ein Auflauf, wie 
er. Namen haben möge, entfichen würde, ungeſäumet nach dem 
Börfenfaal mic; verfügen und dafelbft finden, auch bie Officiers, 
weldye die Ordnung trifft, fleißig fpielen Iaffen.” Der Börfenfaal 
war der Berfammlungsort der Bürgerofficiere, 'welde dort um 
die. beiden  Hauptwachen looſeten (fpielten) oder fich darum 
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verglichen. Der letzte Stadtmajor war Auguſt Gottlieb Lattmann, 
geboren am 17. April 1762 zu Eimbeckhaufen bei Hannover, zehn 
Jahre lang hannoverſcher Soldat und Corporal, trat am 1.Mai 1790 
ald Gorporal in den hamburgifchen Dienft, wurde am 1. Nov. 1794 
Zitulairstientenant, am 14. Nov. 1808 wirklicher Oberkieutenant 
und Stabtmajor, trat am 24. Nov, 1814 in die neworganifirte 
Garniſon ald Premierlieutenant, wurde am 2. Sept. 1825 penfionirt 
und ftarb am 17. Juli 1828. 

44) ©, 87. Niederländer Im 16. Jahrhundert flüch— 
teten. viele» adliche und bürgerliche Familien aus den fpanifchen 
Niederlanden, am Glaubenöfreiheit, Eigenthum und Leben vor der 
fpanifchen“ Tyrannei zu retten. Gie brachten ihr Vermögen, ihre 
Kenntniffe und ihren Gewerbfleiß mit, fie forgten für ihre hülfs— 
bevürftigen Landsleute und ed giebt wenige bürgerliche Einrichtungen 
in Beziehung auf Handel, Verwaltung, befonders Armenpflege: in 
Hamburg, die nicht von Niederläudern. andgegangen oder doch 
thätig. befördert. wären. Eigentliche Bürger wollten fie aber: nicht 
werden, um nicht. die Rückfehr in die liebe Heimath zu verwirfen, 
auf deren Befreiung fie noch immer hofften. Dennoch aber 
mußten ihre Verhältniffe zum Staate, ihre Rechte und Pflichten 
geregelt. werden und. fo fchloffen 150 Niederländer im. Jahre 1605 
einen desfälligen Contract mit der Stadt, der nad) feinem Ablaufe 
1615 verlängert wurde, in welchem fie ſich wegen ber bürgerlichen 
Abgaben theils zur perſönlichen Leiftung, theild zu einer Gefammt- 
Aufbringung unter ſich verpflichteten. Die Bürger waren inzwifchen 
eiferfüchtig geworben auf die von den Nieberländern errungenen 
Handelöfreiheiten; der Rath nahm ſich der, dem Staate fo nüglichen 
Fremden. an und es gelang ihm durch die im Texte erwähnte 
Deputation von 1633 einen neuen Gontract mit den Niederländern 
zu fchließen, der aber nur bis 1652 dauerte, von wo an die, 
ebenfalls 1638 errichtete Deputation zur Annehmung der Fremden 
(). Anmerf. 4) mit jedem Einzelnen contrahirte. Anfangs hatten 
diefe Familien, welche nach Sprache, Sitte und alten Erinnerungen 
unter fich eng zufammenhielten, ſich auch nur unter fich verheirathet; 
da aber jeder Niederländer, der eines Bürgers Tochter oder Witwe 
heirathen wollte, vorher Bürger werden und aus dem Fremden: 
contracte-austreten mußte, fo verfchwand allmälig jene Abfondernng, 
die der Iutherifchen Gonfeffion anhängenden Niederländer wurden 
Bürger, in die bürgerliche Verwaltung, in den Rath gezogen und 
begründeten angefehene Familien, von denen noch manche blühen 
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und zu Hamburgs Ehre und Wohlftand beitragen. (Vergl. bie 
Niederländifche Armencaffe 1. u. 2. Ausgabe v. O. C. Gaedechens.) 
45) S. 89. Scharfridterpfennig Seit alten Zeiten 
und wenigſtens ſeit der Mitte des 16. Jahrhunderts war der 
Scharfrichter verpflichtet, dem abtretenden älteſten Prätor eine 
ſilberne Medaille zu überreichen, die auf der einen Seite das 
hamburger Wappen, auf der andern das Familienwappen des 
Prätord mit den entſprechenden Umſchriften enthielt und nur in 
einem. Eremplare gegoffen wurde. Vergl. Langermannd Miünz- 
und Mebdaillen:Bergnügen S. 54 und Gaedechend neuere hamb. 
Münzen und Medaillen I. 263. In letzterem Werke wird als 
der Ältefte noch vorhandene Scharfrichterpfennig der von 1541 
auf Senator Johann Rentzel angefertigte, im Beſitze des Herrn 
Dr. Lappenberg, angeführt, als der zuletzt überreicdite der von 
1810 an Senator Zohann Gerhard Graepel, indem nad) ber 

Wiederbefreiung der Stadt die alte Sitte abfam. er 
46) S. 90. Reformirte Dfficiere und Unterofficiere. 


Am 10. Nov. 1641 befchloß der Kriegsrath, jede der damaligen 


4 Gompagnieen der Gatnifon auf 500 Köpfe zu richten und bei 
jeder einen reformirten Lieutenant anzunehmen, d.h. einen Dfficier 
mit dem Titel eines Lientenants, aber mit der Gage eines Fähn- 
richd. - Der Befchluß' wurde freilich fhon am 16. Dec. zurückge⸗ 
nommen, allein man fieht- doch hier die Benennung vorkommen. Die 
damaligen Gompagnie-Chefs (die laut Beſchluß vom 18. März 1628 
von jedem Soldaten monatlich 4 Schilling erhielten)" waren der 
Dberft Enno Wilm von Kniphaufen, der Obriftlientenant Morig 
von Sangerhaufen, der Sapitain: Major Hinrich Wichgreve und 
der Sapitain Lorenz Wiederhold. Letterer ſtürzte am 17. Sept. 1642 
in der Brandötwiete vom Pferde und brady den Hals. Bei einem 
Gaftmahle am 27. Dec. deffelben Jahres geriethen die übrigen 
drei DOfficiere in: thätlichen Streit, der Major wurde erftöchen 
nebſt zwei. Dienern, der Obriftfientenant ftarb bald an feinen 
Wunden, der Oberſt wurde caffirt. (Stelzner 1. 487) — 
Am 28. März 1655 kommen als veformirte Dfficiere vor ein 
Major und zwei Gapitaine und von nun an wurden regelmäßig 
Titnlair» Grade als reformirte Dfficiere erwählt. Geit 1661 
fommt auch der Titel eined Eapitain⸗Lieutenants vor, wie er bis 
noch vor wenigen Jahren in der üfterreichifchen Armee galt. — 
Am 12. November 1765 wurde auf Antrag des Commandanten, 


. Generallientenant Freiherr von Sahnne, vom Kriegsrath befchloffen, 
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den Capitaines reformes den Titel der Staabscapitaine zu geben, 
den Lieutenants den der Oberlieutenants, den Fähnrichen den 
der Unterfientenants, doch folten vier Fähnriche bleiben und: zwar 
der jüngfte Fähnrich confirme. und. die drei Fähnriche reformes. 
Auch die Titel der Unterofficiere wurden verändert: der Capitaine 
d’armes wurde zum Feldwebel, der Ältefte Sergent conſirmé wurde 
N remier-Sergeant oder Führer, die drei Roll⸗Corporale und die drei 
Lancepassades (lancia spezzata, zerbrochene Lanze, db. h. Halbpike) 
wurden Gorporale, die Gefreiten confirmes blieben Gcfreite, die 
Gefraiten reformes wurden zu DVicegefreiten. Beibehalten blieb 
aber die Sitte der Titel-Ertheihung mit der Gage des niederen 
Ranges, fo: daß die Ditulair⸗-Fähnriche nur Sergeantengage 
befamen u: f. w., bis fie in die volle Gage des Ranges einrückten. 
Die Fähnviche giengen fpäter ganz ein. Die Titel Staabscapitaine 
und Staabörittnieifter fielen erft durch Beſchluß des Militäirdepar; 
tements vom 29. Juli 1844 weg; fle wurden jest Capitaine und 
Kittmeifter zweiter Claſſe, was aber nur auf die geringere Gaͤge 
Bezug hatte. Am 27. Januar 1853 wurden: die Officiertitel 
feitgefegt auf: Hauptmann, CR. en und 
| Sreöielieutehinit, 

5» 47) ©. 100. Herrenfchent, Dr. Weftphalen in Hamb, 
Berfaffung und Verwaltung. 83, fagt, den Herrenfchenten, welcher 
als Bote des Raths und des Obergerichtes (das bis jetzt noch aus 
Rathsmiigliedern beſteht) fungire, deſſen Stelle aber: ſeit mehren 
Jahren unbeſetzt ſei, erwähle der ganze Rath. Die Stelle wurde aber 
nach Yon Holtens Tode öffentlich verfauft und zwar am 17. Aug. 1687 
an Hinrich Uphoff, der dafür 12,500.& gab, wofür er, wie von 
Heß in der Ausgabe’ von 1796:11. 338 bemerkt, jaͤhrlich 1000 & 
von der Kammer und allerlei Accidenzen hatte. Nachdem der 
Herrenfchent Sohann Eibert Goffler junior am’ 9. März 1797 
geftorben war, gab Nikolaus Ludolph Wolters den 1785 für 
11,250 & gefanften Dienft eines veitenden Dienerd umentgeldfich 
zurück und bezahlte eine jährliche Pacht von 400 X. Er fallirte 
1834 und ſeitdem ift die Stelle unbefegt; er ftarb’am 1. April 1845 
+48) ©. 104. Börfenalte. Im’ Mittelalter vereinigten 
fih in Hamburg, wie in anderen deutfchen Städten, die nach 
denfelben Gegenden Handel treibenden Kaufleute zum gemeinſamen 
Schutze und Beiftande. Als folche Vereinigungen finden wir: fchon 
im 14. Sahrhundert die Gefellfchaften der Flanderfahrer, Schonen: 
fahrer, Englandefahrer, wozu fpäter die Bergenfahrer, Ieland& _ 


- 








Börfenalte. 461 


fahrer und. :andere kamen. Allmälig ſchloſſen ſich den einzeluen 
Gefellfchaften auch andere Kaufleute an, wenn ſie auch nicht nach 
den erwähnten Rändern handelten und der Artifel 79 des Receſſes 
von 1529 verfügte, ed folle Jedem, der eine Ehe fchliegen wolle 
freiftehen, fich entweder der Flanderfahrer⸗Geſellſchaft oder denen der 
Englandfahrer, Schonenfahrer, Brauer oder Schiffer anzufchließen 
und 1517 geflattete der Rath dem “gemeinen: Kaufmann,” nebſt 
den Zollherren aus jeder der drei ältefien Gefellichaften, den 
wehrgenannten. Flandere Englandd- und Sconenfahrern, zwei 
Aelterleute zu wählen, welche *bevell” (Auftrag) "haben ſollten 
von. dem gemeinen: Kaufmann, alle Nothdurft zu des Kaufmanns 
Nutzen zu befördern und Nachtheile zu verhüten, Haͤndel zu 
ſchlichten und der Kaufleute Wohlfahrt zu fördern, innen und 
außen der Stadt.” Die Englandsfahrer verſammelten ſich in 
einem, 1378 von: ihnen erfauften Hauſe in der Pelzerfiraße, der 
“Dbergefelfchaft,” die. Schonenfahrer in der 1395 angekauften, 
1471 neu erbaueten, nur zwei Häuſer weiter ſüdlich gelegenen 
„Niedergeſellſchaft,.“ Die Schiffergeſellſchaft lageſeit 1522 in der 
Bohnenſtraße, eigentlich noch auf der Neuenburg (Staphorſt I; 
2. S. 871) das 1482 erwähnte Haus der Brauergeſellſchaft lag 
anf dem Hopfenmarkte; v. Heß (1810 1. 308) euklärt es für eine 
«„recht aͤchte Probe altgothiſcher Bauart; Giebel, Fenfter,Thäry 
Wappen, Gemäuer, Dad) und Schornſtein, Alles trägt deu 
Stempel: ded grauen Altertbums.” - Eine Feuersbrunſt legte am 
Abend ded 3. September 1816 das. ehrwürdige Gebäude: in. Aſche 
und gleiches Schickſal traf im Mai 1842: die ewi arnonn Sehe 
ſchaftshaͤuſer. nza Abbas Im 
. Sm Sahre 1558 bewilligte der Rath, einen Alotıyon, dem 
Rathhaufe, von der Troftbrüde 112 Fuß lang und 40 Fuß breit, 
zur Anlegung ber offenen Börfe, welcher. vier Senatoren und ‚die 
Aelterleute der drei genanmgten Gefellichaften vorgefegt wurden. 
Den Börfenfaal und den Thurm ‚erbanete 1577: der. Verein der 
Lalenhändler und den: weueften Theil der Börſe 1669 die Kämmerei, 
So entſtanden die Bürfenalten, die ſeit 1311 0hne Wahl immer 
die älteſten Mitglieder der drei Geſellſchaften waren. Ueber das 
Poſtweſen, das als Privatanſtalt von den Geſellſchaften ausgegangen 
war (vgl. die. Anmerk. 19), verglichen ſich die. Börſenalten 1821 
mit dem Staate und das Amt eines Börſenalten fiel thatſächlich 
weg mit Eröffnung der neuen Börſe, die ohne Mitwirkung der 
Börſenalten 1838 bis 1841 erbauet und am 2. Dec. 1841 einge: 
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weihet wurde. Am 4, Dec. nahm Hamburgs Kaufmannſchaſt 
feierlichen und rührenden Abſchied von der alten Börſe, die wenige 
Monate darauf mit dem alten Rathhauſe in Flammen auflodertr. 
Bergl. dad intereffante Programm: die alte Börfe, vom Kommerz; 
Protofolliiten, jegigen Senator Dr. Kirchenpauer, und: Reden 
bei Einweihung der neuen Börfe, mit einem Vorworte - von 
©. Buek Dr. Die aus den drei Gefellfchaften gewählten Börfen- 
alten beziehen ihre Einkünfte ald Sinecuriften und: werden utit 
den legten Mitgliedern der Gefellichaften ausfterben. 
49) ©. 128. Raths-Apotheke. Schon 1423 wird eine 
Apotheke auf dem Neß erwähnt und biefer damals einzigen 
Apothefe in Hamburg waren wenigſtens ſeit 1460 zwei Rathe⸗ 
herren vorgeſetzt. Der Receß, oder wie Bürgermeifter Bartels 
richtiger fagt: die Poftulate der 40 Bürger von 1557, ermähnt 
der zweiten (Privats) Apotheke; diefe lag auf dem Burſtah (die 
jeßige Oberdörfferfche, oder vielmehr die 1842 -abgebrannte) und 
war nad Dr. Weftphafen I. 509 privilegirt. Am 13. Febr. 1618 
fchlug der Senat: der. Bürgerfchaft vor, auch für die andern 
Kirchfpiele St. Jalobi und St. Michaelis zwei Apotheken einzu— 
richten, womit Die. Bürgerfchaft einverftanden war, nur folle cd 
nicht auf Käämmerei⸗Koſten gefchehen, fondern follten folche Apothelen 
verhäuret werden, wofür man leicht 15,000 X bekommen fünmne. 
Daranf wurbe eine Mpothefe am Speersort (die jegige Wimmelſche, 
früher :Schaumannfche) und eine auf dem großen Neumarkt er⸗ 
richtet. und; beide ebenfalls privilegirt: Nach und nach entftanden 
aber, »grüßtentheild: son Aerzten gegründet, viele. andere Apothefen, 
gegen. welche ‚die Privilegirten nicht geſchützt wurden, um fo 
weniger als die, dem Phyſikus obliegende Bifitation nicht geſchah, 
fo daß die Privilegirten ihre Pachtcontracte kündigten und bie 
Anlegung von Apothefen, neben den felbft dispenſirenden Aerzten, 
den Medifamenten- Verkäufern u. f. w. mehr oder weniger. ‚ein 
freie Gewerbe wurde, das erft die Medicinal-Drönung ‚von 1818 
einfchränfte. — Mit der Raths⸗Apotheke war ein: Apothefer 
Garten verbunden, der wahrfcheinlic; am Ausgange des jebigen 
alten Zungfernftieges nach dem Gänfemarkte ‚hin Tag und 1547 
zur Anlage des damaligen Dammthores verwendet. wurde, worauf 
dem Apotheker Veit Scharp ein anderer Plag, vermuthlich in der 
neuftädter. Fuhlentwiete, in der Gegend. der jetzigen Amtelungftraße, 
angewiefen wurde. Nod) 1773 rühmte Klefeker XII. 2% den 
durch den Phyſikus und den Raths⸗Apotheker gar fehr verbeſſerten 
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Zuftand des Gartend. Diefer Raths-Apotheker war feit 1763 
Sohann Ephraim Haffe, ver am 16. Mai 1782 ftarb; am 10. October 
defjelben Jahres genehmigte die Bürgerfchaft den Rathsantrag: 
die bisherige Einrichtung der Rathd-Apothefe und den Apotheker; 
Garten aufzuheben und einen Kath » Apotheker anzufegen, der 
die Dfficin für feine Gefahr und. Rechnung zu halten habe. 
Daß Letztere iſt indeß nicht gefchehen, denn bis zur franzöfifchen 
Decupation wurde der Rathö- Apotheker im Staatöfalender: als 
vacant geführt und nad) der Wiederbefreiung ift dad Amt aus 
dem Kalender verſchwunden. 

50) ©. 134. Dad Spinnhaus wurde durch den Senator 
Peter Rengel J. U.L., (f. oben ©. 85) und nach feiner Anordnung 
von den Erben im Sahre 1666 erbauet, um, in Gemäsheit Anz 
traged des Genated vom 4. März 16685 au die Bürgerfcdaft, 
“feichtfertige Weibed- Perfonen, auch Männer, fo noch nicht gar 
den Tod, fondern nur andere Züchtigungs » Strafen verdient, 
gefänglich darin zu verwahren und zur Arbeit und zum Guten 
anhalten zu laffen.” Das Gebäude wurde am Alffterthore errichtet; 
mit der Front nad) der damaligen Zuchthaugftraße und 1724 
erweitert, wozu Senator Jakob Volckmann Bco.X 18000 ſchenkte 
und eine Kirchencollecte angeftellt wurde, welche 5073 #838 Eour: 
eintrug. Der im Jahre 1712 kinderlos verftorbene Hermann 
Werfen, ein Tochterfohn des Oberalten (91) Rathsherrn und 
Bürgermeifterd Johann Werfen, vermachte in feinem Teſtamente 
vom 3. Mai 1703 Spec. 120,000 zu milden Gaben, wovon 
20,000 & zur Begründung der Wetfen’fchen Armenfchule dieuten, 
je 20,000.X an ven Pefthof, das Gaſthaus, das Waiſenhaus 
und dad Zuchthaus famen und eben fo viel an dad Spimhaus 
zur Anftelung eines Katecheten (Staphorft Kirchengefchichte I, 4, 
©. 767). Patrone des Spinnhaufes waren der jüngfte Bürgers 
meifter und die beiden Prätoren, ferner gehörten zum. Verwaltungs⸗ 
Collegium zwei Alte und acht Proviforen, die vom Collegio 
erwählt wurden und von benen leßteren. der ältefte, unter Beis 
ftand feines ihm im Alter folgenden Collegen ein Jahr lang die 
Verwaltung führte und dann abgieng. — Ueber die fernere 
Geſchichte des ERRHaNNeE f. unten die Anmerf. 62 über * 
Gefaͤngnißcollegium. 

51) S. 139. Grabengelder. Als man im 16. ——— 
die Nothwendigkeit erkannte, Hamburg zu befeſtigen, mußte jeder 
Bürger und Einwohner dazu entweder perſoͤnlich helfen, oder auch 
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einen Arbeitslohn zahlen, Der: ander Scoßrafel entrichtet wurde; 
die Tare richtete ſich nach’ dem angenommenen Bermögem oder 
Erwerbe. Später wurde dieſe Abgabe beibehalten und war eine 
dert gewöhnlichen ‚vom der Buͤrgerſchaft Fo oft als udthig und 
einfach oder mehrfach bewilligte, jumellen zu ausdrlicklich angege⸗ 
denen, uber ganz heterogenen Zwegen zB. zum Bau von Kirchen, 
Zuchthaus, Convoyeſchiffen u) fl wi) «Dom Heß beinertt’(1796 Tl. 
336): ein einfaches’ Grabengeld⸗ ach Schillinge woͤcheutlich Fir 
ein Eigenthum von: 100,000 — trage etwa 32000 % einz soon 
17116181790 ſeyn 3ZTIE Grabengelder bewilligk Wygand beginut 
= Verzeichniß der Grabengelder im Naclens Recessunummit 
der Beſtimmung des ArtifelÜB des Receſſes von’ 1579 wontich 
unter anderen Mitteln, die Hamburg von den Daͤuen bgepronnigerdeh 
100/000 Guůlden zu 28Schilling zu zahlen, jedem Ehepaarke, 
Witwer oder Witwe, die nicht zu den notoriſch Armen gehören, 
auf 5 Jahre eine Abgabe von 1.Lübiſch auferlegt" wurde. Man 
wird dies aber eher zu dem Kopfgelde zaͤhlen müffen‘, vba das 
Wort: Grabengeld im Receſſe nicht genannt wird. Ant 8. Mii 1604 
aber erklärte der Senat der Bürgerfchaft, das alte Grabengeid 
ſei verbauet iind letztere bewilligte die Erhebiing eines doppelten 
Grübeitgerdes; was ſich ſpaͤter oft wiederholte "Won 1629an 
a) allzãhrlich, wobei bie Bürgerfchaft in der Regel das vom 
Sentite beantragte doppelte oder ' mehrfache Geld nur einfadh 
bewilligte. In dieſer Weiſe wird das Verzeichnißz im Nucleus 
von 1604 bis 0A Srabengelder enthalten. "Narr 
Kae dont 9. Jam. 1777 genehmigte ein Grabengeld⸗Negle⸗ 
ment ¶Anderſon I. 141.) "Der Gebrauch, die Graͤbenteider 
nicht hohen als auf einen Thaler für jede Woche zu fehlen) wirde 
vurch Rath⸗ und Bürgerſchluß vom 9. Juni 1808 abgeſchafft 
jeder Contribuent ſollte ſeine Grabengelder nach Maaßgabe der 
Groͤße ſeines Kopfgeldes entrichten (1% von 1000 Eigenthum) 
Iin 19. Jahrhundert forderte jedes Jahr drei⸗ und mehrfache 
Grabengelber, die fegten wurden am 8.November 1810 dreifach 
bewilligt, zwei für die ordentlichen Bebürfniffe ver Kammer, eines 
für" die Armenauſtalt. — Die Grabeiigelder wurden durch Die 
Gontribiienten perſoͤnlich oder durch einen Bekannten‘ derfelbeit 
an die bei den Schoßtafeln auf dem Rathhauſe figenden Dürger 
bezahlt. — Nach der Wiederbefreiung trat an die Stelle der, in 
der Testen Zeit nicht zu Befeftigung, ſondern zu Allgemeinen 
Ausgaben und namentlich. zur Entfeftigung gedienten Grabengelder 
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die Gnſfeigungéſteuen, die ‚nun, auch laͤngſt nicht we: zur 
Eutfeſtigung dient, aber. eine: feſte Steuer iſt. 

52) S. 177. Vor hökerei. Die alten Receſſe — oft 
wiederholte Mandate, bed Senates verboten die Auffäuferei;; noch 
am. 8, Auguft: 1676 ‚verbot. ein Mandat bei willfürlicher ernfter 
Strafe, außerhalb den Thoren Korn und andere Victualien einzus 
faufenz ein Jeder, der etwas in die ‚Stadt zu bringen ſich por⸗ 
genommen, ſolle ſolches auch wirklich dahineinbringen und. an 
gewöhnlichen: öffentlichen Orten feil hieten und: verkaufen. Am 
27. Sept. 1695 wurde eine eigene Deputation zur, Aufrechthaltung 
dieſer Beſtimmungen errichtet, beſtehend aus 4 Senatoren, von 
denen, jährlich einer abgieng, und 20 Bürgern, wozu die Bürger⸗ 
ſchaft alljährlich im Michgelis⸗CTonvente zwei in jedem Kirchſpiele 
auf. zwei Jahre waͤhlte. Am 27. September 1699, wurde: ein 
ausführliches , Mandat. gegen ſolche - Auffäuferei oder -Vorhöferei 
erlaffen und fpäter oft wiederholt. ı Mit der franzöfijchen, Beſitzuahme 
hörte,diefe, gegen die Vorhökerei gerichtete, , mißbraͤuchlich aber ſelbſt 
mit dem Namen VBorhöferei belegte, Behörde „auf: und es blieb ‚ver 
Marktpolizei überlaffen, Mißbraͤuche in dieſer Beziehung zu verhindern 
oder, zu beſtrafen, infofern Die herrſchenden Anſichten ſie noch als 
Mißbraͤuche anſehen uud nicht etwa als Handelsſpeculation gutheißen. 
53) ©.199, Hauer ſchilling, ‚eine außerordeutliche Abgabe 
von. einem. Schilling: für jede Mark Miethe, die von Bürgern 
und Einwohnern in eigenen oder gemietheten Häpfern pexwohnt 
wurde, zum erſten Male vom Senate vorgeſchlagen und vyn ‚ber 
Buͤrgerſchaft bewilligt am 10. Mai 1627. Schon im.felgenben 
Jahre wurde ein doppeiter Hauerſchilling beantragt und bewilligt, 
was ſich ſpäter öfter. wiederholte; gewöhnlich aber forderte ‚der 
Senat einen doppelten, dreifachen oder (1690 und 1692) vierfachen 
Hauerſchilling und die. Bürgerfchaft bewilligte nur, einen ‚einfachen; 
In diefer- Weife wurden von 1627. bis 1701,83, Hauerſchilliuge 
bewilligt, dann von 1705 an aber nur:23, ‚und, zwar zuletzt am 
25. Mai 1787... Die Abgabe wurde in ‚halbjährlihen Terminen vor 
den Schoßbürgern. bezahlt. . Ein partieller Hauerſchilling von den 
in. der Stadt und der Vorftadt-St. Georg zu Miethe wohnenden 
Fremden wurde am 25. Oct, 1798 auf 4 Jahre, gerchmist und 
ſpäter 1802, 1804 und. 1808. prolongirt.. 

54) S. 204. Quart⸗Procent, eine außergewöhnliche 
Abgabe, die, gleich, dem, Mobiliarfchoß auf eines jeden Gontribuenten 
Gewiſſen vom gefammten. Bermögen .ungezählt in. die Schoßtafel 
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gefchüttet wurde, wobei der Rath freilich 1603 und 1798 über 
den Mangel an Gewiffenhaftigkeit ſehr klagte. Zuerſt wurde dieſe 
Abgabe im Neceffe von 1579 auf ein Jahr beliebt (Hm Nuel. 
Recess.. ftieht auf 5: Jahre, das iſt aber wohl eim Druckfehler), 
dann im 17. Sahrhundert 14 Mal, im 18: Zahrhundert. 17 Mal. 
Sie betrug nady dem Reglement vom 7. Mat 1770 vier Schillinge 
grob hamburger. Courant von 100: Mark Banco und wurde an 
ven ‚Schoßtafeln vor den: Schoßherren und Schoßbürgern durch 
deu Gontribuenten oder einen Bekannten ungezählt eingefchüttet. 

55) © 208. Feuerſchauer. Artikel 21 des Neceffes von 
1579: fagt, ſchon won Alter& her folle der: worthaltende Bürger; 
meifter den Brauern dad *Vorabbrauen nur dann gefiatten, wann 
die Fenerfihaner, nach angeſtellter Unterfuchung üben: die 
Nothwendigkeit dazu berichten. Die Wacht⸗ und Feuer⸗Ordn ung 
von. 1626 Cap. VII. Art: 8 beſtimmt, der. Rath wolle zu mehrener 
Verhütung aller: beforgenden Brandgefahr: aus jeder Eolonellſchaft 
wei Brandſchauer serwählen, die: auf dieſe Feuerorbnung 
fleißig: Acht haben. Artikel AL verpflichtet auch Diefelben: Birand- 
ſchauer ſich alſobald bei dem Brande einzufinden, das Volk, fo 
zum Löſchen ſich einſtellt, anzutreiben und in gute, Ordnung zu 
bringen u. ¶. w. Die neu revidirte Feuerordnung von; 1760 aber 
machteinen Unterſchied zwiſchen Feuerſchauer und Branb- 
ſchauer. Erſtere (ſeit 1685 drei in jedem Kirchſpiel) hatten: auf 
des erſten Theiles der Feuerordnung Beobachtung zu: halten! “mas 
zur Abkehrung eines Brandes erforderlich iſt,) zw dem Ende 
Unterſuchungen anzuſtellen, wann und mo. fie. wollten und die 
Straffälligen: Dem sälteften Prätor und älteften Kirchfpielherrn: zur 
Beitreibung „des: Verwirkten aufzugeben. Die, Brandfchauer 
aber hatten, ſich die Löſchung des Brandes beſtens angelegen ; fein 
zu laffen und bei der Loͤhnung der Sprüßenleute zu aſſiſtiren. 
Die 10 Brandſchauer, zwei aus jedem Kirchſpiel, wurden von 
ber. Deputation der Feuereaſſe gewählt und blieben es, bis ſie 
vom Senate zu Feuerſchauern erwählt, oder “zu höheren Dignitäten 
befördert wurden.“ — Durch die neue. Fenercaffen-Drdnung von 
4817 ‚giengen Die Functionen der. Feuer» und Brandfchauer: auf 
bie: Feuercafienbürger. über. 

56) S. 208. Gaffenordnung. Obgleich ——— in 
der Pflaſterung einzelner Straßen in. der Stadt: und dem Bor: 
Kädten anderen dentfchen Städten ſchon im 13. und 14. Sahrhundert 
vorangieng, geſchah dies doc; nur fehr vereinzelt umd.am 7. Nov. 1611 
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ftellte der Rath der verfammelten Bürgerfchaft vor, reifende hohe 
und niedrige Gtandesperfonen  zögen von biefer Stadt faft ver 
Heinerlich an, daß die Gaffen nicht dergeftalt rein und ſauber 
gehalten würden, wie etwa an andern Drten, ba folches doch 
weniger geſchehen fönne, und: wie das zur Störung des Verkehres, 
zum befondern Verdruß und zur Verunreinigung der Luft gereiche. 
Der Rath beantragte daher eine gänzlich neue Steinbrüdung, zu 
deren Bewerffielligung: in jedem Kirchſpiele zmei dazu quafificirte 
Bürger verordnet werben: mögten. Die Bürgerfchaft beſchloß: 
“weil E. Er Rath) für gut anſiehet und begehrt, Daß die Straßen, 
um die Unfläthigkeit deſto beſſer davon zu haften, in der Mitte 
etwas verhöhet und derowegen aufs Neue geſteinbrücket, auch im 
Kirchſpiel St. Petri angefangen werde, ſo laſſen ſich die Bürger 
dieſelbe Meinung und was derſelben wegen Aurichtung ver: Roſten 
und Trallen und: ver Renneſteine anlanget, gefallen, haben auch 
zu deffen Behuf Bürger ermähler:”. :Anı 12, Februar 1623 legte 
ver Rath: ein Mandat vor, wegen WVerhinderung abſcheulicher 
Unflätherei,: was die -Bürgerfchaft mit! dem Zuſatze bewilligte, die 
Schweine mögten von ven Gaffen abgeſchafft und die Fleetkieker 
angehalten werden, ihr Amt beſſer zu verrichten. Am 12. Auguſt 1624 
mwünfchte: der "Senat, jenem Mandate ; möge unter -Aufficht ver 
Bürgerofficiere 'beffere Wirkffamfeit gegeben werden, womit die 
Bürgerfchaft einverftanden: war. Durch Rath» und Bürgerſchluß 
vom 14; Februar: 1695 wurde die Gaſſenreinigung abermals den 
Colonellherren und Bürgern übertragen. - Im VJahre 1710 wurde 
auf Berfügang der Faiferlichen Commiſſion eine neue &affehordming 
werfertigt, dem Art. XXXV. des Hauptreceſſes beigefügt und deren 
Aufrechthaltung einer Deputation zur Gaſſenordnung üͤbertragen, 
wozu durch Rath⸗ und Bürgerfchluß vom’ 16. Februar 1713 zwei 
Herren des Raths und fünf ‘Bürger, einer’ aus jeden: Kicchfpiele, 
beftellt wurden, von denen letzteren alljährlich ur Michaelis: der 
ältefte abtrat:; In Gemäsheit Rath uud Bürgerfchluffes vom 
7. Juli 1788. wurde eine revidirte Gaffensrönung am 9. Juli 
publicirt und. deren. einzelne Beftimmungen durch ein Mandat 
vom: 27. April 1801 wiederholt: und “eingefchärft.- Durch jene 
Berorbuung von 1788 wurde für jedes Kirchfpiel ein: #-Gaffen- 
bebienter” ( Gaffenfchauer ) sangefegt, der: *alle-Tage von dem 
Morgen bi an den Abend fleißig in den Gaſſen feines Bezirfes 
patrouilliren, forgfältig daraufı.Aalten, daß die: für das Publikum 
arbeitenden Steinbrüder zur rechten Zeit zur Arbeit kommen und 
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« 
abgehen, Alles, was er dieſer Ordnung zuwider wahrnehme, 
anmerken, davon alle Abend dem aälteſten Gaſſenherrn und dem 


Saffenbürger ſchriftlichen Bericht abſtatten, die ihm ertheilten 
Aufträge. und Befehle getreulich ausrichten und dafür jährlich — 


400 von der Kaͤmmerei erhalten ſollte, überdem auch noch den 


dritten Theil der auf ſeine Angabe zu erhebenden Strafgelder.“ 


Auch ſollte jeder Gaſſenſchauer auf den Bezirk des anbern-: mit 
Acht haben und wurde angeſtellt, ſo lange en füch in: feinen 
Dienfte wohl ‚verhalte, ohne Provocation gegen etwa verfügte 
Abfeg ung. Bei Neorganifation der, Behörden. von 1814; wurden 
bie Geſchäfte der Gafienorbnungö-Deputation;arı bie Manbepatatien 
verwiefen!in S. Anmerk 390 37 ann Ar waren: 
MD Mir, eine rrmägenshesenn ‚zu an 
nahme ſchon 1364 Rathsherren als Schoßherren angeführt werden. 
In dem Receſſe von 1410 wurde es auf zeinen Pfennig von ber 
Mark Silber geſetzt, 1458, 1488 und: 1529 auf 45 Schillinge, 
1608 0uP 4Schilll) am Lk April 1799 auf Sl von LO 
Lareie uſſccho ß hieß es/ weil es gwifchen dem: Tage Luriä, am 13. Drei 
und Weihnacht bezahlt werben ſollte. Bis 1623 wurde es verdeckt 
oben heimlich auf Bürgereid eingeſchüttet/ der Rath⸗ und Bürgers 
ſchluß vom 12. Febr. 1623 aber feßte feſt, das Immobilicrſchoß 
ſolle nach enter Taxe der Grundſtücke bezahlt, das Schoß: vom 
ſonſtigen Bermiögen aber wie: biäher ungezůͤhlt eingeſchuttet werden 
Zur Edtgegenuiihmeiibes, Schoſſes ſaßen zwei Rathsherren sam «der 
Schoßtafehrjedes Mirchſpiels und ſeit 1657, auf Verlangen der 
Bürgerfchnftf? 4,Bürger, doch bemerkt Klefeker Il, 443 bei der 
Schoßzahluug ſaßen nur die Schoßherren, bei dem Qnartprocent 
und Kopfgelde die Buͤrger neben ihnen und beisden Hauerſchillingen 
und Grabengeldern die Bürger allein. Diefe: Bürger wurden von 
der Bürgerſchaft gewählt, ſo daß alljährlich auf Oſtern die beiden 
aͤlteſten jedes Kirchſpiels austraten. Nach Rath⸗ und Bürgerſchluß 
vom 20: März 1684 waren zu jeder Schoßtafel zwei ungleiche 
Schlüffeh in den Händen eines Schoßherrn imd eines Schoßbürgers: 
Den 'Herfommen nach war das Rathshonorar auf das Schoß 
angewiefen, weshalb 1657 Streit ‚darüber entftand, daß einzelne 
Schoßherren das Schoß nicht vollftändig amdie Kammer abgeliefert; 
fondern' dad Honorar abgezogen ı hatten’ und. 1696; bis 1698 die 
turbulente: Bürgerfchaft durch Zurückweiſung der Schößherren von 
den Tafeln den Senat wiederholt‘ zwang, den Schlüſſen ber 
Bürgerfchaft nachzugeben, Doppelted Schoß wurde 1684 und 
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1797 am 12. Jar. von allen unbeweglichen Gütern in’ der Stadt, 
den: Borftädten und den Ländereien bewilligt; - Nach der Wieder; 
befreiung wiirde dad Schoß in die Grundſteuer und die’ Vermögens 
fteuern umwandelt und das heimliche Einſchütten auf-Bürgereid hörte 
anf, während es in Bremen bis auf die neueſte Zeit beibehalten blieb. 
An ven Schößtafeln wurde auch die ordentliche: Abgabe: des 
Nachtwach⸗ und Leuchtengeldes bezahlt 5 Erſteres wurde 1610 durch 
Rathe und Bürgerſchluß vom 16. Auguſt beliebt, Letzteres am 
18, September 1675; Ferner dad Kopfgeld, eine außerordentliche 
Vermoͤgens⸗ und Luxusſteuer, zu welcher: jeder Contribuent durch 
eine Kirchſpiels ⸗Deputation tariur wiirde, beſtehend Aus den 
Schoß-Herren und Bürgern, den beiden älteſten Diakonen des 
Kirdyfpield und dem ’Bürgerrapitain der Compagnie, Das Kopf: 
geld betrug nach 9: Shaffen IAXIS 97618600 fur den Mann; 
die Häffte für die Frau— bis 1784 win) Viertheil für jedes Kind 
über 16 Jahren. Das! erfte Kopfgeld wurde 4602 verlangt:uiid 
1608 als“Türkenſteuer bewilligt,“ eben fs 1604,55: 6und Oj 
fpäter‘ wurde 8 zur Fortification, zur Bezahlung der Soldatesque 
u. | w. bewilligt, im letzten Jahrzehnt des 48) Jahrhunderts 
doppelt, zuletzt in der letzten ng vor > Eimuerleisuhg sür 
— Kaiſerreich am 8. Nov.:1810; ERST ma quich 
58) S. 22. Mattenz Aaniut —* Naturalabgabe/ 
— die Müller von dem ihnen zum: Mahlen gebrachten Korn 
abzogen und dem Staate ablieferten, Da Allen Mählenn Etaats⸗ 
eigenthum waren. Daher hießen die Müller Mattenknechte noch 
im 16. Jahrhundert, und mußten ſith für ihren Verdienſte wuit 
einem Trinkgelde, Mahlgelde begnügen” Wrtibel566 des Meceſſes 
von:1529 enthielt: hierüber beſtimmte Vorſchriften, während Art. 65 
verfügt, den: Mattenroggen ſolle man mir denn Bürgern, waun 
fie deſſen bedürfen oder begehren, verkaufen. Um 1558 wurden 
die: Matten in: eine Geldabgabe verwandelt und in der Brau⸗ 
ordnung von 1563 auf 18 Pfennige für das Faß Korn geſetzt, 
was der Receß von 1579 beſtätigt. Durch Rath⸗ und Bürgerſchluß 
vom 25: Auguſt 1630 wurde die Mattenabgabe auf 12Schilling 
für den Scheffel geſetzt. Der Rath⸗ id Bürgerſchluß vom 
10. Juli 1727 verfügte die Tranſitofreiheit und“ erhöhete die 
bisherigen Matten auf 10 für: ‚den: Wispel Korn. "Schon am 
15. Juli 1709. war beſchloſſen, die Matten auf 2 Jahre zu ver⸗ 
pachten. Am 27: Mai 1729 contrahirten 5 Müller mit ber 
Kammer: über die Verpachtung und bein ſolcher alle 4 Jahr neu 
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geſchloſſenen Verpachtung blieb es. Die erſte brachte jährlich 
170,000.%. 1753 traten vie Bäderakten in die Yacht mit 196,700 3, 
wobei fie aber em Anſehnliches zufchießen mußten; 1757 contra⸗ 
hirten fie. zu 180,025. X; 1761 3u:175,900 2%. Bon: 1775 an 
wurden. die Weigenmatten verdoppelt und die Matten: zu 260,000%, 
1785 und 1793 an drei Müller. zu 246,000  verpachtet' Durch 
die Accifeordnung wurden die Matten in reine Kornaccife verwanbelt. 

Der zweite und dritte Senator waren Mühlen und: Matten 
herren. Am 8. Auguft 1624 adjungirte ihrten ‚der. Rath aus jebem 
der dantaligen 4 Kirchſpiele 2 Bürger auf 2 Jahre, 1641: aus 
jedem Kirchfpiele 4; 1698 wurde verordnet,  daßı alle: Jahr die 
Hälfte: ver Bürger abgehe. Diefe: Bürger erhoben. auch ven 
Kornzoll, da diefer aber feit 1758 nicht mehr erlegt: wurbe und 
die Matten: feit: 1729: regelmäßig : verpachtet wurden; ſo ftelen- Die 
Bürger weg. Dies Regulirung der Pachtbedingungen übertrug 
die: Bürgerfchaft simnter der Kammer und. ben GSechägigern.d.s 
69) S. 232. Kalkhof. Schon 1337 wurde dem Dom 
capitel geſtattet, eine Kalkbrennerei auf. dem damaligen Brook 
(Chollaͤndiſcher Brook) anzulegen. _ Später hatten die Kirchen ‚einen 
Kalkhof auf dem jetzigen Gänfemarft.: Dann wurde 1617: non: der 
Stadt ein Kalkhof vor dem. damaligen Dammthore angelegt ,: in 
welchem man »fegeberger Kalk brannte und: mahlte, während. über 
die «Einfuhr: nwerfälfchten: luneburger Kalkes Aufſicht geführt 
wurde. Muſchelkalk, Mauerfteine, Klinker u. vergl: wurden ſfeit 
2730: einem beſondern Magazin am: Baummalle, eigentlich) 
Steinhöftz zur Bequemlichkeit: des Publikums gelagert! und ver⸗ 
baufti: Die Verwältung des großen :Kalfhofed wurde -im- Sabre 
1692: zwei Sematorem:übergeben, welche auf die. Prätoren folgten 
und alſo alljährlich um Matthiä wechfelten und vier Bürgern, 
von: denen alljaͤhrlich der aͤlteſte abgieng und durch Wahl des 
Senates aus einem Auffatze erſetzt wurde. Bei Anlegung des 
Kalkmagazines um 1730 wurden die Bürger bis auf 8 vermehrt. 
Der Verkaufspreis des ſegeberger Kalkes wurde durch Rath⸗ und 
Bürgerſchlüſſe von Zeit zu: Zeit feſtgeſetzt, 1605 aufı 8 Schilling 
per: Faß, am 22. Det. 1801 auf 48 Schilling. Am:1.Maii18500 
und amı22. Det: 1801 beantragte der Senat: die Aufhebung ‚des 
Kalkhofes, was: aber abgelehnt wurde. Die:von der: franzöfifchen 
Verwaltung aufgehobene Adminiftration des Kalkhofes wurde 1814 
. nicht wieder ‚hergeftellt und am 21. April: 1825 genehmigte vie 
Bürgerfihaft ven Rathsantrag, die Kalföfen u: fi w. in der 
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Dammthorſtraße abzubrechen und den Platz anderweitig zu benutzen. 
Jetzt ſteht auf: demſelben das. Stadttheater. Das Magazin auf 
dem Steinhöft gieng 1784 ein und 1814 wurde der Platz verkauft. 

Richey's Regiſter über die Eidenbücher enthalten die: Kalkhof— 
ſchreiber feit:1605, Der erſte, der den Dienſt am 19. März 1690 
für. 11,100 kaufte, Henning Kopp, machte gewaltigen Lärmen 
wegen sangeblicher: Veruntreuungen im Kalthofe und wurde durch 
Rath: und :Bürgerfchluß vom 10: October 1692 > feines -Dienftes 
entlafjen,. vgl. den: Nucl:Becess.::: Der letzte war Walther Gerhard 
Scwieger, der am 28. März 1768 den, Dienft für 17,400. 
gekauft hatte und: 79: Jahr alt am:d. März 1824: ſtarb. 

60) ©. 315: Todtentladen-Kommiſſion. Außer den 
mit dem: Zünften verbundenen und von ihnen verwalteten Sterbe: 
und Krankencaſſen gab es dergleichen eine große Menge in Hamburg, 
die unter keinerlei obrigkeitlicher ober polizeilicher Aufſicht ſtanden, 
ſo daß ihr Beſtand und: ihre: Zahlungsfähigkeit von. der, zuweilen 
nicht ſtichhaltigen Rechtlichlkeit der Verwalter und Boten abhieng. 
Waͤhrend der franzoͤſiſchen Oceupation wurde eine: Art von Bes 
aufſichtigung geſchaffen und waͤhrend der kurzen Auweſenheit 
Tettenborus in Hamburg gewann der Senat Zeit, am 2April I818 
eine Verordnung zu erlaſſen, durch welche ſämmtliche Todtenladen 
und Sterbecaſſen unter unmittelbare Aufſicht einer Commiſſion 
geſtellt wurden, beſtehend aus Senator Pröſch und ben: nachherigen 
Oberalten von Aren (418), Burmeſter (454) und Geier (455). 
Kaum acht Tage nach Beunigſens Einzuge und an demſelben 
9, Juni 1814 wo unſere eüdliche Erlbſung durch ein Feſtmahl in 
ver Börſenhalle gefeiert wurde, ‚machte der Senat bekannt, die 
Commiſſion ſei wieder in Thätigkeit getreten: Rath⸗ und Buͤrger⸗ 
ſchluß vom 29..Rov. 1821 ſetzte die Commiſſivn definitiv ein, Die 
ſich durch Rath: und Bürgerſchluß vom 13. Nov. 1828 gr einer 
Todtenladen » Deputation erweiterte, deren Praͤſidium einer der 
4 jüngfteı Senatoren anf zwei Jahre: führt und zu welcher, ſtatt 
der früheren 7;: nun 20: Bürger gehören, welche: der Senat anf 
Vorſchlag ver Deputation auf 5 Jahre wählt, fo daß alljährlich, 
die beiden 'älteften abtreten und nicht: unmittelbar wieder, wohl 
aber fpäter. mir ihrem Willen aufs: Neue gewählt werben können. 
‚Die Deputation hat einen Boten, dem durch Rath⸗ und Bürgerſchluß 
von 30. San. 1834: ein fefies Gehalt vom. Cour. 500: bewilligt 
iſt. — Das diesjährige. Adreßbuch zählt: 110 dieſer ı Anitalteır, 
wormnter 35 Zodtenlaben, 51 Kranfencaffen und 24 die - beide 
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Zwecke verbinden, «Der Antrag des Senates von 1828 erwähnte; 
fiewertheilten jährlich nahe an 100,000 an Intereſſenten der unbe⸗ 
mittelten Stände, und zwar zu einer, Zeit, wo die Theilnehmer oder 
ihre Hinterbliebenen der Unterſtützung am dringendſten bewürften‘) 
—61) ©. 316. Entfheidungs sr Deputationn Daß: 
ganze 17. Jahrhundert vergieng unter, zum Theil xrecht harten 
Kämpfen darüber, wer eigentlich in Hamburg die höchſte Gewalt 
habe; Fehlte es im Anfange dieſes Zeitraums nicht an Anfichten 
und Aeußerungen, wonach der Rath alleine die von Bott eiugefetzte 
Obrigkeit und die Bürgerſchaft zum unbedingten Gehorſam ders 
pflichtet ſei⸗ ſo giengen andererſeits die Burger immer: weiter und“ 
ftellten gegen ‚Ende, des Jahrhunderts grabeju den Sab’aufi,i:ber: 
verſammelten Bürgerſchaft allein geblihre: wie: höchſte Gewalt ** 
ihren Ausſprüchen müſſe ſich der Rath nicht allein fügen, ſondern 
andy mit oder gegene ſeinen Willen der Form wegen beiſtimmen. 
Nach dem, Windiſchgraͤtzer Receſſe von: 16740ſ. oben S!rkE7): 
ſollte auf Mittel — ‚werben,‘ einen. einmüthigen » Schluß: 
hervorzubriugen, falls RE wegen » einer: Propofition von Rathzr: 
odan Bürgern@eiten, ‚nicht: dazu ıfommen könne. Den Titel Vl 
des Reglements der Rath⸗ und Bürgerconvente Son:1710:1:4Bon 
EM zuſtimmiger ‚ober abſtimmiger Entfchliegung? ſchuf 
die, Entſcheidungs⸗Deputation, beſtehend and einer gleichem: 
Anzahl von ausgelooſeten Rathsperſouen und Bürgern, die in 
jedem Kirchſpiele aus einer "gewählten: dreifachen Zahl ausgelovſet 
wurden. Exgab ſich in dieſer, beſonders beeidigten Deputation 
Stimmengleichheit/ Ro fiel die letzte Entſcheidung einer Subdeputation 
von fünf Perſonen zu, die aus ſämmtlichen Mitgliedern durch das 
Loos beſtimmt wurden. Bemerken wir hier ſofort, daß Herr 
Dr. Baumeiſter in ‚einer, 1846 erſchienenen Schrift: Ueber 
die, Entſcheidungs⸗Deputation zwiſchen Rath und Bürgerſchaft in 
Hamburg; nachzuweiſen verſucht hat, die ganze Verfügung beziehe 
ſich nicht auf Rathsantraͤge, denen die Buͤrgerſchaft Die Genehmigung“ 
verſage, sondern auf Bürgerfehlüffe. wegen Nebenpropoſitionen, 
Annexa uf w., ‚denen der Rath: nicht: beitreten wollen Diefe:: 
Auffaſſung widerfpricht der. von Heren Bürgermeifter Bartels in 
den Abhandlungen nf: w. S. 133 ff; und von Herrn Dr, Weſtphalen 
2. Aufl. d. Verf. u. Verw. l. 182 vertretenen Anſicht, welches in 
ben. bisher vorgekommenen Fällen die praktiſche geweſen iſt, indem 
auf. die Entſcheidungs⸗Deputation bis jetzt immer nur dann ange⸗ 
tragen wurde, warn die Bürgerſchaft die wiederholten Anträge 
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des Senates abgeſchlagen hatte: und dieſer, wie es im Reglement 
heißt/ “dennoch befand, daß er ohne Hintanſetzung der Stadt 
oder deren gemeinen Weſen Beſtens, oder ohne Verlegung ſeines 
Gewiſſens, oder feiner Amtspflichten, nicht darin conſentiren oder 
nachgeben fönne.” "In: der erwähnten Abhandlung von Bürgers 
meiſter Barteld werden die Fälle‘ aufgezählt, in welchen der Senat‘ 
die: Deputation  beahtragte: 1) am 28. Nov. 1765. wegen Ethöhung 
des Rathshonorars, von der Bürgerfihaft abgeſchlagen, da Bier’ 
ein abſonderliches Intereſſe jedes Senats⸗ Mitgliedes“obwalte! 
2) Am 29; Aug. 1771, ſAvben Su2513 Am 9. u As. Det. 1778, 
Reduction der Garniſon, wurde ausgeglichen / HAm 29 Marz 1001 
Einrücken der Dänen.?f., oben © 282, die Burgerſchaft genehmigte 
die Capitulation. 5) Am 121. Auguſt 71823) Bam) Die! Bürger” 
fchaft genehmigte: das zugleich imitbeantragte Teniperäment, das 
bedeutende ZollzExleichterungen erhielt. EP Am 6. Oẽtober I829 
abermals Zoll: Der Senat“ hatte in früheren Conventen auf! 
einjährige Prolongation mit Erleidyterung angetraͤgen wiederholte 
nun dieſen⸗ Antrag, beantragte in der Triplit eine halbjährige 
Prolongation: ohne · die Erleichterungen and fügte ·dieſenneventurll⸗ 
den Antrag auf⸗ Ernennung der Deputation hinzu,was,wie? 
Bürgertneifter Barteld bemerkt, bei diefer ganz neuen Prokofikton® 
eben ſo unrichtig vom Senate war, als das Eingehen darauf? 
von Seiten der Bürgerſchaft. Eben fo! tadelt derſelbe Verftiſſer 
die Entſcheidung der; Deputation auf Prolongativnꝰ bes Zolles np: 
längſtens vier Monate, falls bis dahin nichtlein Anderes beliebt 
würde. 7) Ueber bie Entſcheidumgs ⸗Deputation vom IQ SER TSA4,> 
in. Betreff des Stader Zolles, iſt S. 863 geredet werdeh. mi no“ 
Erwähnen wir noch, daß die mittelſt Rath nd Bürgerſchluſſes 
vom 23. Mai 1850 genehmigte Verfaſſung "bei: Diſſenſen fiber‘ 
Anträge:des Senates oder der Bürgerſchaft eine Deputation Yon 
drei Senatsmitgliedern und 6Mitgliedern der Bürgerfchaft zur 
Berathung und zum Berichte uͤber Vermittlungsvorſchlaͤge feſtſfetztez 
bliebe, nach abermaliger Conventsberathung, der Diſſens unerledigt,/ 
ſo ſollten Streitfragen über Geſetzauslegung oder‘ über! Rechte 
des Senats oder der Buͤrgerſchaft vom Oberappellationsgerichte 
entſchieden werden, bei anderen Diſſenſen aber über Senatsanträge 
ſollte der Senat befugt ſein, die (auf vier Jahre gewählte Repräſen- 
tativs) Bürgerſchaft aufzulbſen oder beit’ Bürgeranträgen die’ 
Bürgerfchaft ſich ſelbſt auflöſen dürfen, wo Dann eine neue Bürgers’ 
ſchaft den Diſſens endguͤltig entfchlede; > Diefe Verfaſſung iſt 
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befanntlich nicht eingeführt, — ſ. unten Anmerkung 69. — Yın 
7. Juni 1855 bemerfte der Senat: in. feinem. Antrage au— die 
Bürgerfchaft, diefe Beſtimmung fei,von dem Bundestags⸗Ausſchuſſe 
als unverträglich. mit dem Geifte der Bundes⸗Grundgeſetze bezeichnet 
worden, (indem. fie - die - fchließliche Entfcheidung lediglich in die 
Hände der Bürgerfchaft legte). Die. neu beantragte Verfaſſung 
fehrte: daher, ‚im Betreff der zweiten Claſſe von Diffenfen, zu ber 
Entſcheidungs⸗Deputation zurück, beſtehend in der Regel ausıı acht 
ausgelooſeten Mitgliedern des Senates und eben ſo vielen 
enrienweife gewählten Mitgliedern der Bürgerfchafti -. Bei 
etwaniger: Stimmtengleichheit  follte auch die audgeloofete- Sub 
deputation von. 5 Mitgliedern: zur; endgültigen: Entſcheidung ein- 
treten. — Dieſer Verfaſſungs⸗Entwurf wurde von der Bürgerſchaft 
abgelehnt und gleiches Schickſal hatten die inporliegenderftagediefelben 
Beſtimmungen enthaltenden Entwürfe vom 27,Maͤrz und 7,Apritl8öß. 
: 62) S. 3185 Gefängniß⸗GEommiſſion. Bevor die 
Franzoſen Hamburg ihrem Kaiſerreiche einverleibten, ſtan den bie 
Wachen, als Detentions⸗Gefäugniſſe, ſowie der -WBinferbaum; *) 
bie Rostenfifte m: und: die Frohnerei,***) unter den: — der 
Der alte Dderbalen der. Stadt im, Dovenfleet wilde — * 
Baum geſchloſſen, den zwei Thürme deckten; ber öſfliche wird um 1374 der 
Winſer⸗Thurm genannt, da hier die von Winſen kommenden Schiffe anteglen 
Der Thurm diente ſchon sim 15. Jahrhundert als Gefängniß, iſt aber 1anan 
abgebrochen / und an feine Stelle ein Haus getreten, deffen letzte Eigenthümerin 
in der Mitte des 17. FJahrhunderts ohne Erben ftarb, fo daß es an die Stadi 
fiel, die 1708 ein neues Haus; auf derſelben ‚Stelle bauen ließ, das, noch jept 
als Wirtpähans, Zugleich aber auch als Unterſuchungs und Strafgefangni 
für Bürger dient. Den Antrag des Senates, in ber Nähe des Detentions 
hauſes, jetzigen Aucht: und Spinnhauſes, aber ganz davon geſondert ein 
eigenes Bürgergefängmiß zw erbauen, lehnte die Bürgerfchaft am 15. Nov. r921 
ab und zog die Ausbefferung des Winferbaumes vor. 
tr) Wohl ſchon im 13. Jahrhundert ſtand der ‚andere, dem, dantaligen 
Dberhafen deckende Thurm, der fpäter als Kornmagazin diente und. davon ben 
Namen der Rodentifte erhielt, den er bebielt, als er zum Gefängnifie_ einge: 
richtet wurde (v. Heß J. 344 giebt eine traurige Befchreibung von bein Zuftande 
im Jahre 1810). Im Juni 1832 wurde das ganze Gebäude abgebrochen. 
*)Die ſchon im 13. Jahrhundert erwähnte Frohnerei wurde von den 
Franzoſen zur conciergerie de la cour ‚pr&vötale. gemacht (v. Heß a. a. O. 
2238). Durch den Brand von 1842 eingeäſchert wurde fie als Aufbewahrungsort 
für Hinzurichtende überflüffig, indem nach der legten Erecution im Jahre 1822 
ein Rath: und Bürgerſchluß vom 19. Oct. 1854 di® Hinrichtungen mittelfi des 
Fallbeils im Gefängnißhofe, in Gegenwart weniger berpflichteter oder zuge 
faffener Anwefender, verfügte, was -zuerft am 10. April 1856 vollzogen wurbe- 
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Prätoren, während das Spinnhaus und das Zuchthaus ihre 
eigenen Verwaltungs⸗Collegien hatten (ſ. d. Anmerk. 34 und 50). 
Die franzöſiſche Regierung löſete 1811 dieſe beiden Collegien auf 
und übertrug ſämmtliche Gefängniſſe einem: Conseil gratuit et 
eharitable des prisons, wozu außer dem Präfecten, dem Maire 
und dem Gemneralprocurenr fechs "Bürger "gehörten (vergl. das 
Wert des machherigen Oberalten A. E. Martens: über. das 
Spinnhaus). Dad Zuchthaus wurde. Maison de :correction, das 
Spinnhaud: maison de rdclusion, der Winferbaum wurde nur 
für Schmuggler und Schuloner gebraucht, die Rockenkiſte wurde 
ald depöt de: mendieite eigentlich nur für Bettler, aber auch ‘für 
gefährlidye Verbrecher benutzt; die Pferdemarktwache wurde zur 
maison de justice und diente als Aufenthalt von Criminalgefan⸗ 
genen vom Urtheile bis zur Vollziehung wie-früher die Frohnerei; 
gleichen Zweck hatte die Ganſemarktwache, in welcher aber auch 
Gefangene der beſſeren Elaſſe ſaßen, waͤhrend die! Großneumarkt⸗ 
wache, als maison: de police :municipale, leichte und: ſchwere 
Verbrecher, Strafgefangene. und Berhaftere aufnahm. Nach ver ' 
"Wiederbefreiung blieb dad Gefängniß = Collegium proviſoriſch 
beibehalten, bis ed durch den Rath» und Bürgerfchluß vom 
23. Det. 1823 vefinitiv organifirt wurde und demnach aus einem 
Bürgermeifter, den beiden Polizeiherren, zwei Alten auf Lebengzeit 
und acht, vom Gollegio. gewählten Vorfichern ‚befteht, von denen 
alljährlich der ältefte abtritt. Der. Verwaltung der. Commiffton 
wurden amtergeorbnet: das Werk⸗ und Armenhaus, dad Spinnhaus, 
das Zuchthaus nebft dem demfelben 1816 angebaueten Curhauſe, 
die 1821 errichtete Entbindungg - Anftalt, die 1828 entftandene 
Strafclaffe, dad 1827 in. der Ferdinandsftraße erbauete Detentiond- 
baus, der Winferbaum und. die Großnenmarftwache,. während die 
Frohnerei der Polizeibehörbde. untergeben wurde. Der Maibrand 
des Jahres "1842 zerftörte Spinnhaus, Zuchthaus, Werk: und 
Armenhaus, Curhaus, Entbindungs-Anftalt und Frohnerei und 
befchädigte das Detentionshaus. Dies Iektere wurde nun zum 
Gefängniffe für „Schwere Verbrecher eingerichtet und *Zucht- 
and Spinnhaus” genannt, zu: deffen Verwaltung zwer ‘Bor: 
fteher gehören, Ein Theil des biöherigen Lombards am Sägerplate 
wurde zum Strafarbeitshaufe, ein anderes zum Gurhaufe 
eingerichtet. und, beide Anftalten, nebft dem Winferbaum und 
fämmtlihen Detentionshäufern:. der Verwaltung. von. drei 
Borfichern übergeben: Zu .diefen : Detentionshäufern gehört auch 
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die hinter dem, jetzigen Zucht⸗ und Spinnhanfe: an den Raboiſen 
neuerbauete Wache und wird, im Gemäsheit Rath⸗ und Bürger 
fchluffes vom: 30, März 1857 auch die bei den Hütten zu erbautende 
Polizeiwache gehöten , wogegen die Wache auf dem Pferbemarfte 
abgetragen :ift und die auf: bem Gaͤnſemarkte und Gropneuntarfte 
abgetragen werben: follen- : Dad Werts und: Armenhaus 
wurde proviſoriſch auf der Uhlenhorſt eingerichtet and: daun E853 
ein: Neuhau auf: dem Käthnerfamp unweit Barmbeck aufgefuͤhrt, 
in Folge Rath und Bürgerſchluſſes vom 2. Juni 1881 für 700 
Perſouen, die aber am 12. Juni 1864 auf ein Maximum von 
900 Perſonen vermehrt wurden, außer den) Angehörigen ver 
Strafclaſſe, die durcth Rath⸗ und Buͤrgerſchluß vom 21.Juli 1853 
wieder nik, dem Werk⸗ und Armenhaufe verbunden wurde, nach⸗ 
dem; ſie den Verwaltern des Strafarbeitshauſes übertragen geweſen 
und in gemietheten Localen der Boͤhmkeuſtraße, ſpaͤter der zweiten 
Marcusſtraße gehalten war: Die Entbindungsanftalt hörte Feir 
1842 als abgefonderte Anftaktı auf und: wurden; die betreffenden 
Wöchnerinnen bei Privatleuten untergebracht Tannoad gyin“ 

63) ©. 33: Krankenhaus. Im Eichholze ober auf dem 
jetzigen ⸗Teilfelde, vielleicht an beiden Stellen, wurde, vermuthlich 
in Gemäsheit der Gottedfaftenorbriung: won 15627, ein Haus er⸗ 
richtet zur Aufnahme von Leuten, die mit anſteckenden Krankheiten 
behaftet > waren. Um 1606 wurde auſſerhalb des: Millernthores 
ein Haus dazu erbauet. Allmaͤlig entſtanden neue Gebäude und 
die Anhalt erhielt den Namen des Peſthofes, den erſt ein Senats 
Deeret vom 592 December::1797 in: Krankenhof veränderte: Hier 
wurden über 1000 Kranke, alte Arme und Wahnfitinige verpflegt; 
theils auf Koſten des Staates, theils durch Beiträge von ihren 
Angehörigen oder den für ſie ſorgenden Behorden, z. B. Garnifon, 
Zünfte, Armenanſtalt. Eine kleine Kirche muß bald nach der 
erſten Einrichtung des Inſtitutes eingerichtet ſein, 1660 wurde 
fir vergrößert, 1768 eine. neue ſteinerne Kirche gebauet; die am 
I.Nov. 1769 als Lazareth⸗Kirche eingeweihet wurde. Im Spaͤt⸗ 
jahre 1806 mußte der Kranfenhof in aller Eile zwei neue Gebäude 
aufführen, wohinein die Franzoſen nun aber nicht nur die anfangs 
angekündigten 500, ſondern 1200 Militair⸗Kranke bringen’ wollten 
zu welchenm Ende ſie auch die Kirche und das Predigerhaus 
wegnahmen. Dieſe räumten fie 1813, plünderten dann die übrigen 
Gebäude: und fledtem ſie den Kranken faſt über dem. Kopfe in 
Brand. Wer nicht auf den Stelle erlag: wurde über: Schnee’ und 
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Eid: auf mühfam erlangten Dreckwagen und ſonſtigen Fuhrwerken 
nach Eppendorf: gebracht. (Vergl. S.313.) Nach ver endlichen 
Wiederbefreiung wurden der Lombard auf dem Malle: und einige 
Localitäten in dert Nähe als proviſoriſcher Krankenhof eingerichtet, 
Am 28. Juni 1821 wurde der Grundſtein zu einem neuen Kran⸗ 
kenhauſe dort gelegt, wo in St. Georg am: Walle zwiſchen dem 
fruͤheren Thore ⸗No 4,und der Alſter die Vogelſtange geſtanden 
hatte. Am 30. Detober 1823 wurde das nom Wimmel errichtete 
Gebäude eingeweihet. Er war auf 1000 Kranke eingerichtet, 
mußte aber bald 1600, ja VTDO Kranke aufnehmen, ſo daß auf 
der Langenreihe ein Hülfshaus eingerichtet wurder Im Sahre 
1856 wurden dem Gebänder zwei neue Fluͤgel angeſetztſo daß 
es jetzt eine Frout von mehr als 1200 Fuß und Flügel hatt 
Die bisher in den Kellern untergebrachten Irren werden nun 
auch in paſſendere Raͤume verſetzt werden, bis es möglich fein 
wire ein laͤngſt gewüuſchtes abgefonderted: Irrenhaus zu erbauen 
Die AI RR — — — Fpäteren Kranken⸗ 
hofed beſtand: if nd mermnhodl 
1). au& dem ——*— —— ale: Waikonsk;; 9 (9 
‘, .2)-fämmtlichen 10 — —— ei ſtãdtiſchen 
daupuewn als Vorſtehern oder Altenz nd 4 land m 
— 3) den 5 aͤlteſten Diafonen der: —— — noch mnicht 
——— geweſen waren, ſo daß der aͤlteſte jährlich: abgieng 
Bon dieſen hatte der älteſte die eigentliche Jahresverwaltung bis 
zum Jahre 1805, welches die Adminiſtration unter: die Proviſoron⸗ 
vertheilte und überhaupt manche zweckmäßige Verbeſſerungen ein⸗ 
führte (vergl. v. Heß ausführliche Abhandlung. MUS. 265-319): 
Die damaligen -Proviforen mögen. hier dankbbar genannt werden: 
ed waren die nachherigen Dberalten Herrmann 406); Martens(409) 
Gerlad; (442), Lehmann (419) und Sievert (BE tin, 
. Die franzöfifche Regierung ließ die Proviſoren unter Aufſicht 
des Maire die Verwaltung fortführen, welche der Rath⸗ und 
Bürgerſchluß vom 23. Det: 182 dahin modificirte, daß für das 
«“Allgemeine Krankenhaus”. flatt der. Praͤtoren die Are Polizei⸗ 
herren Patronen wurden und. ſtatt der 4: Proviforen 6 aus dem: 
Collegio der, Hundertachtziger vom Krankenhaus⸗GEollegio gewählt: 
wurden, bis der Rath- und: Bürgerſchluß vom 11. März 1847 
die Wahlfaͤhigkeit auf: die: geſammte Bürgerſchaft ausdehnte; die 
Proviforen, von denen: jährlidy der älteſte abgeht, haben die 
Berwaltung unter ſich wertheilt:.. Caſſe, Oekonomie, :Baumefen; 
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Kirchen: und Medizinalweſen, Aufnahme und ‚Entlaffung, Aufſicht 
über Gärten und Gränzen. Zum: kleinen: Collegium ‘gehören die 
beiden Patrone, zwei der Borfieher und die Proviforen nebft dem 
Hospitalarzte mit. berathender Stimme. Im großen Collegium, 
zu welchem auch die übrigen Borfteher und beirAblegung der 


— Rechnung auch die Gotteskaſtenverwalter hinzutreten, führt der 


Oberalten⸗Secretaͤr das Protokollz es hat die. höheren Wahlen 
vorzunehmen. Von 1824 bis 1834 wurden über die Verwaltung 
befonders abgedruckte Berichte: erftattet, there allzhelich m beu 
Hamburger Nachrichten. 

Der Hospitalarzt, der auf bie Privatpraris mit ———— 
Conſultationen entſagt, bezieht jährlich 6000 Ert. nebſt Miethe⸗ 
Vergütung; der zweite ‚Arzt. beſonders für die ‚Chirurgie, 3000 5 
ſeit dem Rath⸗ und Bürgerſchluſſe vom 16. Dec. 18445. drei 
Gehülfsärzte und drei Gehülfs⸗-Wundärzte werden auf zwei Jahre 
gewählt: und find nur für die naͤchſten zwei Jahre wieder wählbar: 
Auſſerdem find angeftellt ein Apotheker, ein Sufpector, ein Defonom 
Getzt deſſen Witwe) und ein zahlreiches Unterperfonal. Den: Pafter 
wählt das große Collegium unter Zuziehung des Seniors des 
—— 1175352 

: 64): 8.1898, Handelsgericht. Früh ſchon blühete Senken 
— gewann immer mehr Ausdehnung, Hamburgs Seerecht 
war das älteſte Deutſchlands, aber ungeachtet eben dieſer Handels⸗ 
blüthe und vielleicht wegen derſelben, lag der Handelsproceß bei 
und: im’ Argen; das Admiralitätsgericht erfüllte ſeinen Zweck 
nicht das Verfahren vor den Prätoren, dem Niedergericht, der 
außergerichtlichen Inſtanz des Senates, den Juriſtenfacultäten 
und dem Reichskammergericht litt an den: fürchterlichſten Längen 
und Unzutraͤglichkeiten, das poſitive Handelsrecht. war nicht aus⸗ 
reichend, nicht zeitgemäß, wenn: and) einzelne Beſtimmungen, 
3: B. die Aſſeknranz- und HavariesOrbnung von 1731 für ihre 
Zeit trefflich gewefen fein miogten. Als in den Sahren 1708 und 
1709 Commereium und: Sechögiger die Errichtung; eines Handeld- 
gerichtes, wie ed - im Leipzig beitand, begehrten, ermwiderte der 
Senat, das fei.höchft unnöthig und undienlich. Im Fahre 1798 
erörterte der nachherige Syndifus Dr. Johann Michael“ Gries in 
einer befonderen Schrift die Nothwendigkeit cines Handelögerichtes 
ohne. Erfolg. Erſt den Franzofen,; welche Hamburgs) Handel 
zerftörten, war es vorbehalten, ein: Handeldtribunal ‚einzurichten. 
Bei der Neorganifation nad, der, Wiederbefreiung mußte: die 
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Beibehaltung oder Errichtung eined Handeldgerichted zur Sprache 
fommen und ift hierüber der intereffante Vortrag zu vergleichen, 
den am 3. März 1857 der jetige Bicepräfes des Handeldgerichtes, 
Dr. Berömann, hielt und von dem ſich ein Auszug in den Hamb. 
Kachrichten findet. Die Advocaten proteftisten heftig gegen das 
mündliche Berfahren und: Erbgefefiene Bürgerfchaft: lehnte am 
10. Seyt. 1814 ein vom Senate vorgelegted handeldgerichtliches 
Reglement ab, weil es ſich zu eng anſchloß an die franzöfifchen 
Einrichtungen, namentlich hatten fchon bie Sechsziger daranf be; 
ftanden, die Handelörichter müßten Chriften fein. Am 16. Febr. 1815 
legte. der Senat ein anderes den Commerzdeputirten mitgefheiltes 
Reglement vor; das die Bürgerfchaft. auf: zwei: Sahre annahm, 
worauf aber der Senat: fich weitere Borftellungen . vorbehielt und 
bie. ganze Frage: dor : wegen der: Gerichts⸗Organiſation ernannten 
Deputation (f. &:299) übermiefen wurde. ; Am 29. Juli geneh⸗ 
migte die Bürgerfchaft das Reglement; unter den von der Depr 
tation gemachten Befchränfungen, befonders wegen der: mündlichen 
Berhandlung. Am 3. Auguſt gab die Bürgerſchaft ihr Monitum 
gegen ıden 19. Artikel auf und genehmigte die Handelögerichts: 
Drdnung, nad) deren 6, Artikel fämmtliche Mitglieder des Gerichtes 
biefige Bürger fein müfjen, wodurch alfo der Senat ih Betreff der 
Nichtchriften nachgegeben hatte, Am 24. Febr: 4816, unmittelbar 
stach der Einfegung des — wurde — ia .. 
gericht eingefegt: 

Das Handelögericht theitt: ſich in wei — —* unter 
ſich als Reſtitutions⸗JIuſtanz gelten, waͤhrend ſonſt bei Aubringung 
der Klage dem Kläger die Wahl freiſteht. In der exſten Kammer 
hat der Präfes den: Vorſitz, in der zweiten: ben Vicepräſes; beide 
müffen über 30 Jahre alt und gradutrte Suriften fein ; gu Bacanzen 
fehlägt das Gericht vier Perfonen dem Ehrbaren Kaufmanne vor, 
ber davon zwei dem Senate präfentirt, welcher. den Einen derſelben 
wählt: Das Honorar iſt durch Rath und Bürgerfchluß vom 
17. December 1840 auf Ert.# 7000 und 6000 fefigefegt, ftatt 
der früheren: 6000 und 5000. Die 10 kaufmännischen: Richter 
(vor 1840 nur 9) werden vom Ehrbaren Kaufmanne gewählt, 
aus einem, vom Gerichte präfentirten Auffage von zwei Perfonen. 
Sie fungiren 5 Sahre (vor 1840 nur 3), find während: der Zeit 
von allen anderen bürgerlichen Aemtern diöpenfirt und Fünnen 
ein Jahr nach ihrem Abgange wieder gewählt: werden, biürfen 
aber dann ablehnen, Dem Gerichte beigegeben. find ein. Actuar, 
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ein Subſtitut deſſelben, Alfifienten,. Sancelifien amd Botemz.-iu 
Dienfifachen :ftehen. .umter dem Gerichte. der Aetuar beim: Bali 
wefen, der Dispacheur und Die, Schiffs⸗Regiſtratoren. 

- 65) ©: 332: Bürgermilibair, Nachdem: —— 
Oberſt, Freiherr v. Tetteuborn, am 18; März 1813. in Hamburg 
eingezogen: war, erließ er am: 20. Morgens “ein: Schreiben am ben 
Seuat, das dieſer der- verfammelten Bürgerfchaft vorlegte und 
nicht mit Unrecht das. darin- ‚Enthaltene als Verlangen; amd 
Befehle, bezeichneter. Daß: Schreiben: iſt, nicht ganz genaun, in 
v. Heß Agonieen S. 90 abgedruckt. Es verlangt die Stellung 
eines Feldeorps und eines Corps. zum Dienſt innerhalb dex Stadt 


und ihres Gebietes, das 6 Bataillone zu 1200 Mann: farkıdei 
“Die Organiſivung dieſer Bataillone iſt allſogleich zu begiunen 
und ganz unter die Leitung einer von der Stadt eigends dazu 


zu. ernennenden Commiſſion zu ſtellen. Un die Spitze Dieſer 
Commiſſion iſt der Herr v. Heß zu ſetzen/ der, in Hinſicht feiner 
Kenntniſſe und Thãtigkeit — vðllig das Vertrauen des ruſſiſchen 
Corps⸗Commandanten und der Bürger Hamburgs befigtı — Es 
wird hiemit dem Senat, aufgetragen, auf: der Stelle hierüber einen 
Eutſchluß gu faſſen und dieſen Entſchluß um 3 Uhr. Nachmittags 
mir kund zu machen, damit noch heute meinerſeits die anderweitigen 
Verfügungen getwoffen werben. können.” — In Betreff des Gorpö 
zur Aufrechthaltung der inner Ruhe, wollte. fich die Bürgerschaft 
auf die Stellung einer ‚beftimmten ‚Anzahl dienfithuender Bürger 
nicht cinlaſſen, es auch ‚nicht: werpflichtet fehen, außerhalb: ber 
Ringmauern der Stadt: zum. Dienfle angeftrengt. zu ‚werben und 
erfuchte die Modalitaͤt ber zu ernennenden. und. Herrn Dr. v. Heß 
beizuorduenden Commiſſion bis zum nächſten Gonvent zu abjourniren: 
Diefer naͤchſte Convent wur de am. 27. März gehalten; der- Senat 
erfurhte, die Burgerſchaft um die vorbehaltene Erklärung in Betreff 
der, Drganiigtion des Bürgercorps und drückte ſich ſehr milde 
ausindem er nur von einer ſehr dringenden Anforberung,.deö 
Oberſten redete. Das ſehr mmartige Schreiben des Oberſten vom 
26. März iſt bei v. Heß S. 112 abgedruckt. Die Buͤrgerſchaft 
praſentirte zur Commiſſion ‚den Oberſtlieutenant ber Bürgerwache, 
Siegmund Diederich Krüger; bie Buͤrgercapitaine Lattmaun und 
Tiedemann (Oberalten 457) den nachherigen Praͤſes bes Handels: 
gerichtes, Dr. Schönhütte, den. nachherigen Oberſtlieutenant und 
Chef. des Bürgermilitairs J. A. Prell und Johann Meinhard 
Schmidt. In dem waͤhrend dieſer kurzen Befreiungsperiode zuletzt 
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gehaltenen Rath⸗ ‚und Buͤrgerconvente vom 8; Mat genehmigte 
die Bürgerfchaft das vom Senate vorgefchlagene Reglement für 
die Bürgergärbe, zu weicher alle Bürger und Einwohner vom 
18. bis 45, Jahr gehören follten, neben ver beibehaltenen, aus den 
Altereir Bürgerir- beitehenden Bürgerwache. Drei’ Wochen: "fpäter 
zog ein Theil dieſer Bürgergardiſten, die bis dahin Hamburg - anf 
ben Elbinſeln vertheidigt hatten, aus der von dem Franzoſen 
wieder beſetzten Stadt und organiſirte ſich unter Mettlerkamps 
Befehl zur hanſeatiſchen Buͤrgergarde, — an RAM Run te, 
als Bennigfen in Hamburg einzog.' 

Rath⸗ und Bürgerfchluß won 10, ‚Sep: 1814 organifiste: das 
Buͤrgermilitair, mit Aufhebung der bisherigen Bürgerwache Zum 
Buüͤrgermilitair gehören die dienſtpflichtigen Bürger und Einwohner 
der Stadt und der Vorſtädte, fo wie des Amtes Ritzebüttel, wo 
das Büuͤrgermilitair den Garniſondlenſt verrichtet. Die Bewohner 
des übrigen Gebietes (der Marſch⸗ und Geeſtlande) Find durch 
Rath: und Bürgerſchluß vom 1. Dec. 1886 vom Bürgermilitair⸗ 
dienfte. befreit. Das neueſte Reglement: ift- am 20: März'-1854 
verfaffungsmäßig feſtgeſtellt. Das Bürgermilitair beſteht danach 
aus dem Staabe unter einem Oberſten, deſſen mit einer Dienfi⸗ 
entſchaͤdigung von Et. 4500 verſehene "Stelle als Ehrenamt 
angeſehen wird, aus den Bataillonen Infauterie in der Stadt 
Ro, 1 66:6 zu 8 Compagnieen und den :BataillonenRor 7 unde8 
in- St, Georg und St: Pauli‘ zu 4 Compagnieen, aus einem 
Sägerbatailon von 2 Compagnieen, einem ——— von 
2 Compagnieen und einer Reiterſchwadron. 119 numsp‘ 

Die Commiffion des Bürgermilitairs befteht aus * Yıbadan 
Bürgermeifter, dem vierten und fünften Senator ;’ Dem’ Grade 
Eommandanten, dem Chefdes Bürgermilitaire und ſechs Commiſſarien, 
von denen alljährlich der’ Altefte austritt und der Senat aus einein 
von der Commifſion vorgelegten Auffate von 4 Perfonen- eine 
Neuwahl trifft: - Das: Protokoll führt: der Auditeur des Bürgers 
militairs, der für feine Dienftgefchäfte ‚bei freier Peak, Aahrtich 
Ct. 1500 und 300 als Bureaukoſten erhält. 1 

66) ©. 355. Stempelde put ation. Die: Einfuhruug 
geſtempelten Papieres beantragte der Senat zuerft am 16. Aug 167 
und wieberholte diefen Antrag bis die Bürgerfchaft- ihrer- beharr⸗ 
lichen, fiebenzehnmaligen Ablehnung am 27. Zul 1741 das dienftfiche 
Erfuchen binzufügte, ſolches nicht wieder zw 'proponiren. ' In den 
Jahren 1772 bis 1775 wurde der Antrag‘ indeß viermal wieder 
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aufgenommen, worauf die Bürgerfchaft: am: 8. März 1775 ihren 
Wunfch. erklärte, E. €. Rath möge - geneigen, dieſe allgemein 
verhaßte Gontribution nicht weiter zu proponiren. Am 14. Zunt1798 
beantragte. der Senat eine “Abgabe. von gerichtlichen und außer⸗ 
gerichtlichen. Schriften.”: Auch dieſe ſchlug die -Bürgerfchaft: ab, 
bewilligte. ſie aber- am 2. Auguf und. 25. October. Nun folgten 
im. ‚Laufe: des 19, Jahrhunderts Die Stempel auf: Spielkarten; 
Policen,, Zeitungen; Schlußzeitel, Wechſel, Aufenthaltöfarten „und 
als Erſatz für. die, ſeit 1826 ‚der Stadt auheimgefallenen Gebuͤhren 
dw. Die. Erhebung geſchah Anfangs durch zwei beeidigte 
Einnehmer, welche das Papier numerirten und; mit, dem Betrage 
ber Abgabe bezeichneten, ſo daß mur die Spielkarten ſeit 1801 
wirklich, geſtempelt wurden, Die framzoͤſiſche Verwaltung führte nicht 
nur Stempelpapier ein, ſondern auch die Enregiſtrements⸗Gebühren 
ſammt einen Kriegszulage von ID pẽt. Durch Rath⸗ und Buͤrger⸗ 
ſchluß vom 27. Mai und Verordnungen vom 2. Juni 1814 wurde 
ein haw bursiſcher Stempel eingeführt und am 29. Dee. deſſelben 
Jdahres rine Stempel⸗Deputation errichtet, beſtehend aus 
zwei, auf vier Jahre deputirten Mitgliedern des Senates, zwei 
Kämmereibürgern, und zwei, von der Bürgerſchaft auf. drei Jahre 
gewählten Bürgern. Dier vielfachen einzelnen Verordnungen feit 
1798: wurden im eine, durch Rath⸗ und Bürgerſchluß vom 
13.:8uli 1833, genehmigte Stempel sBerorbnuug zufımmengefaßt, 
die fpäter öfter modifleirt und vevidirt wurde. Die’ neueſte, 
bis Ende 1859guͤltige Reviſſon iſt vom 16. December 1852, 
mit einem Nachtrage vom MDecember 1855 und einem Zuſatze 
vom 4. December‘ Aa in Bes der — — — die 
— Banken 

67)S 360. Cheerhofs+Sommiffien.- ‚Zu ber von 
Alters her gültigen Aufficht auf feuergefährliche Waaren gehörte 
auch die Beſtimmung bis zum 17, Jahrhundert, daß Theer nur 
in den Höfen auf dem Brook lagern durfte: Im Sahre 1612 
ließ der Rath vor dem Winſerbaume in der, noch jetzt Kbei dem 
Theerhofe” benannten Gegend ein eigenes Theermagazin anlegen, 
das Ende deſſelben oder Anfang des 16. Sahrhunderts nach dem 
Stadtdeiche und 1842 nach dem Bnaafenwärder verlegt : wurde 
Dort muͤſſen alle größern Vorräthe von :Theer) Pech, Schwefel 
und fonftigen 'fenergefährlichen  Waarett - Tagern (mit "Ausnahme 
des in: befonderen Magazinen verwahrten Schießpulvers). Der 
Theerhof'ftand von jeher: unter: ben: beiden Weddeherren: Durch 
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die mittelſt Rath⸗ und: Bürgerfchluffes vom 14. Decentber 1820 
erlaſſene Theerhofsordtiung würden zur ſpeciellen Aufſicht über 
das Berfahren auf dem: Theerhofe, unter Beiwirkung eines Mit⸗ 
gliedes der Commerzdeputation, drei, von ben Intereſſenten des 
Lagers aus ihrer Mitte zu erwaͤhlende Kaufleute autoriſirt, die 
auf 6. Jahre von: der: Commifſion erwählt werden, welcher durch 
die revidirte Ordnung vom 7. Dekober 1841: noch zwei Nammierei⸗ 
bürger hinzugefügt "find. Der Aufſeher und die "drei Küper 
werden auf · dreimonatliche Kuͤndigung von der Commiſſion ges 
wählt, nachdem der Sentut ſchon im Convente vom 14. Dee. 1820 
dem Wunſche Erbgeſeſſener⸗ Burgerſchaft· beigetreten war, daß 
der ' Auffeher ia: einem/von oder Söhinierj> Depntätion zu 
machenden Auffate: von * Debherran⸗ * zwei wanmetei 
—— erwaͤhlt werde 93 hun Mr Trank . oa TE 
68) S 375 — — — Bart 
feiner Topographie Hamburgs" 154-186 und in feiner’ Statiſtif 
und Topographie -SA1I FM An reiches Material zuſammengetragen 
über die Waſſerkunſte/ Feldbrunnen und Pumpen die Hamburg 
ſeit dem 16. Jahrhundert bis — ar Die Mäfferkünfte 
wären ‚folgende 2! >17. TEURER IE EI YET ERW ET 00: 2700 
1 JE Die alte, am’ — fe 1531. Krane mildnanp 
3 DJ Die neue, ebendaſelbſt (am Jungfernſtiege), ſeit 1620. 
3) Die Waſſeruunn am Ninderdainnnoder Heiden Gradfeller) 
ie 1635: ss resmdam Ed. WIR 9 
s4) Die Bieberfche — mei 1807 in Stu Pauli 
eewichtet: wurde (vergl obeni®&. 333 mr sanmibnl mas sm 
375) Die Smithfche Felſenwaſſerkunſt, 1828 an ser Alfter 
begründet und fpäter ald Neue Eibwafferkunft im die Elbe 
nach dem Grasbrook — — wo: fie die rise umd 
St. Georg verforgte 0 im NER Mm} ron 
Ale dieſe Warferfünfte ,. —* * Waferleitungen ı von «den 
vier v iFelöbrunmen, wären Privateigenthum, verſorgteu aber auch 
die bei Feuersbrünſten — Ne. gegen fine — 
re 9 A 
- An 22. Yanı 1839 ſchloſſen Deputtete es Seriates: * for 
Kammer einen Vertrag mit den Intereffenten berdrei oben 1, 2ımb 3 
genanhten, ſeit 1836 vereinigten. Wafferfünfte, wonach denſelben 
auf der Baftion Groß⸗Ericus ein. Raum von :90,800:1) Fuß 
eingeraääumt und eine Beihülfe von Er.X:20,000: gewährt werben 
föllte,; um eine neue Elbwaiſſerkuuſt anzulegen: Erbg. Büurgerſchaft 
31* 
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genehmigte am’ 22. Aug. 1839 dieſen⸗ Vertrag. Einen‘ oder wenige 
Tage daranf wurde aber in den Baterftädtifchen Blättern dargethan 
und durch einen Grindriß erläutert, wie dieſer Plan der ſo 
nothwendigen Erweiterung des: Hafens in den Weg treten würde 
und E. E. Rath mußte ſich, wie er ſpäter der Bürgerſchaftrerklärte, 
«“bekanntlich bald nachher im allgemeinen Staatsintereſſe veranlaßt 
ſehen, von ber in der Uebereinkunft enthaltenen Reſervation Ge⸗ 
brauch zu machen und die Wiederabtretung /dieſes Platzes in Anſpruch 
zu nehmen.” Lange Verhandlungen mit den Intereſſenten führten 
zu einer neuen Vereinbarung, wonach ihnen ein anderer Platz auf 
dem Grasbroof- und bei der Poggenmühle angewieſen werben 
ſollte; aber auch dieſe Vereinbarung ſollte nicht ausgeführt werden, 
denn kaum war fie am 4. Mai 1842: geſchloſſen, als in der Nacht 
darauf die große Feuersbrunſt entſtand, welche alle drei Waſſer⸗ 
künſte zerftörte. Zu) Dem, von der Brand⸗Deputation Efoben 
So 367) geleiteten  Neitbaus der Stadt gehörte nun auchdas 
Sielfhſtem, zu deſſen Vervonftändigung es. wunſchenswerth fein 
mogte, wenn eine öffentliche Waſſerkunſt für die gehötige Durch⸗ 
fpülung forgte. Auch fühlte man *das Beduürfniß einer beſſern 
und" reichfichern Waſſer⸗Verſorgung der Stadt,” wenn gleich die 
Berforgung der Privathäufer durch eine  Staatsanftalt: nicht 
maaßgebend fein Fonnte, da der Senat: noch am 23. Februar 1843 
bei Gelegenheit" ver, einer; Privatgeſellſchaft zu überlaffenden 
Gas?Erleuchtung der Bürgerfchaft erflärt Hatte, 'zu einem folchen 
BetriebePrivate zu verſorgen, ſei eine Staatsbehörde nicht 
geeignet.” Ueberwiegend und entſcheidend ‚aber war das, beidem 
‚großen Brände ſo furchtbar hervorgetretene Beduͤrfniß größerer 
Hulfsmittel fuͤr die" Loſchanſtalten. Der Senat beantragte daher 
am 26. Juni 1844 die Genehmigung einer neuen Vereinbarung mit 
den SIntereffenten der drei Wafferfünfte, wonach diefe, gegen 
immerwährende ' Wafferverforgung, Penſionirung der Kunſtmeiſter 
u. ſ. wi’ dem’ Staate ihr. Eigentbum abtraten, und ferner die 
Anlegung einer Wafferfunft von Staatöwegen; Beides — 
von der Bürgerſchaft genehmigt. 

Herr Edward James Smith (vgl. oben 253) Hatte, BR 06 
Senat ſich der Bürgerfchaft gegenüber - ausſprach, “mit feltener 
Ausdauer und Energie einen, großen Theil feities Lebens : und ein 
anfehnliches Vermögen auf die Begründung und. fortfchreitende 
Berbefferutig einer gemeinnutzigen Anftalt verwendet, die, i— big 
zu der ‚eingetretenen, im Öffentlichen: Intereſſe nothwendigen 


' 
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Eonenrreng: der Staatdaulagen, — in der Abhülfe eines weſent⸗ 
lichen und allgemein gefühlten Bedürfniſſes nicht ‚nur bie lebhafte 
Theilnahme und Anerkennung: des Publicums/ fand, ſondern auch 
ihrem: Urheber die begründete) Hoffnung eines lohnenden Erfolgs 
feiner vielfachen: Opfer und Anſtrengungen darbot.“ Durch 
Vertrag vom +1: Januar 18651 übertrug er der Stadtwaſſerkunſt 
ſeine Neue Elbwaſſerkunſt gegen eine capitaliſirte Rente und eiue 
für ihn und feine Ehefrau ſtipulirte Leibrente, Am 27. März 1851 
genehmigte Erbg Bürgerſchaft piefei Uebernahme. 

Auch die Aetien⸗Geſellſchaft, welche die Bieberſche Ebwaſſertuuſt 
übernommen: hatte, übertrug: dieſelhe am die, Stadtwaſſerkunſt, 
mittelſt eines Vertrages: vom 24. Mai 1852, den bie, Aare 
aim: 22: Zul; 1852. genehmigte. .d tno on nm mn, 

1. Der’&enat beabfichtigte; die Drputasion. zur — * ber 
Stadtwaſſerkunſt aus Mitgliedern der Baudepntation der Feuers 
enffendeputation und der Känfmerek zunbilden, fügte aber, auf den 
Wunſch der Kammer, noch wier andere, Bürger hinzu und demnach 
befteht, in Gemäsheit Rath⸗ und VButgerichue An Nov. 1848, 
die: Depusation: MR ann“ in ir an] ent: nette: 
ot zwei Mitgliebern der Baubepnan, runs ra 
mitglied, das alſo in der Deputation Be Dil) nd nrrunahnst 
. einem’ KRämmereibürgerz: =; 51 mist mil Anadenf — 
mid) zwei Mitgliedern der —— — n Er 
4)wier auf. 4 Jahre von det Bürgerichaft au, waͤhlenden 
— unter: denen „aber für die erſten 25 Sabre zwei Eigem- 
thümen von Erben. fein müſſen, Deu zu eineg. Dex; Drei, alten 
Waſſerkuͤnſte gehören; Die Deputation präfentirt zu jeder Bacanz 
einen. Aufſatz von. vier Bürgern: jedoch der, Wahlfreiheit Erbs. 
Bürgenfchaft: unbeſchadet. Die en. Mehlan: — im 
Convente vom 4. Januar 1849. | : A 

69). S. 369 u. 376. TE NT "3m. Er im 
Texte S. 376 erwähnten conflitwirenden. Berfammlung 
waren alle volljährige maͤnnliche Staatsangehörige. wahlfähig ‚und 
wahlberechtigt. In den 11 Diſtricten der 8 Bürgerbataillone, 
der „beiden Randherrenfchaften und des Amtes Ritzebüttel wählten 
22,908 Stimmen 188 Abgeordnete und 63: Erfagmänner. , Am 
14. December; 1848; ‚hielt; die Verſammlung ihre erſte „öffentliche 
Sitzung im Saale des: patriotifchen Geſellſchafts- Gebäudes und 
am- 11. Juli 1849 überſendete fie dem: Senate, die Verfaſſung 
des Freiftnntes Hamburgs”. Danach: : folkte:: Die Verfaffung des 
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Stanted die demokratiſche ſein, 1) mit einer von allein @taar& 
bürgern auf 2 Jahre gewaͤhlten aus 300 Mitgliedern beſtehenden 
Bürgerſchaft und seinem. von derſelben aluf Jahr gewählten 
Buͤrger⸗Ausſchuſſe. 2) mit einem audi Mitgliedern beſte henden 
von der Burgerſchaft aufı & Jahre gewaählten Mathe; dem ſechs 
Syndici mit berathender Stimme beigegeben wurden welche der 
Rath: wählte, deren: Wahl ARSTER NENNE der — 
bedürſfe... 0:05 139 3 tpanhilik ara Teind 15 vorne 


Gegen: die infähtung: Biefer Werfaſſung ertiactene ſich ver 


Verſammlung und dem Senate gegenüber micht nur mehre Privat 


—— ſondern auch das Miniſterium und die Commerz⸗Deputa⸗ 
tion. Der: Senat hielt ſich am 14. Juli fur außer Stande vie 
ſofortige Einführung zu veranlaſſen, da die erforderlichen vrgani⸗ 
ſchen Geſetze inochli fehlen inach deren Vollendung erſt nei! dem 
Sendte möglich ſein⸗ werde Andie jedenfalls nothwendigen WVerfü 
gungenh fürs den Uebergang nunit Der bisherigen Erbge ſeffenen 
Burger ſchaft zwi befchließen. Da⸗ die Berfammlung: bei ihrer 
Aufforderung! beharrte, überſendete der Senat am 3. Auguſt seine 
Zuſammenſtellung feiner Bedenken und forderten die Verſamim lung 
dringenderauf/ > unters befonderer Berückſichtigung dieſer Bedenken, 
die Verfaſſung seiner Reviſion zu unterwerfen.Am 27. Auguſt 1849 
ratificirke nein Rath⸗ und Bürgerſchluß Hamburgs Beitritt zu Dem 
Bündniſſe der drei Königreiche Preußen, Sachſen und Hannover: 
Am 3B Ang. übergab der Praſident dericonftituirendem Verſammlung 
den Senate die eilf norganiſchen Geſetze, mit der Erwartung/ 
der Senat, 1dld! die verfuſſungsmaͤßig beſtehende Erecutiv⸗Gewalt, 
worde numwohne weitere Zögerung die Beſtimmung des Termins 
zu Wahl und zum Zufammentritt der meuen Bürgerſchafttreffen 
Der aSenat hielt ſicht aber verpflichtet/ unter Mitwirkung ner 
Buͤrgerſchaft; noch einen Verſuch zu machen) auf odem Wege der 
Verſtändigung dien Conflirte zu Löſen, mit welchen'die bisherige 
Wirkſamkeit der conſtituirenden Verſammlung den innern Frieden 
unſerer Stadt bedrohe. Am: 27. September; ftellteinder Senat 
daher: der Bürgerfchaft vor, mie die Conſtituivende Verſammlung 
in Den organiſchen Gefegen zum Theil ihre Befugniß üͤberſchritten 
habe, welche Verwirrung in jeder, beſonders ſinaucieller Hinſicht, 
die übereilte Einführung!diefer übereilt gefußten Geſetze veranlaſſen 
müſſe und wie, nicht mu durch die eingefommenen und‘ mitger 
theilten Vorſtellungen gebeten; ſondern durch innere Nothwendigkeit 
geboten, weſentliche Abaͤnderungen des Werkes der conſtituirenden 
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Verſammlung fein, welche sofort den: Weg der Reform verlaffen 
und den des Umſturzes alles Beſtehenden eingeſchlagen und trotz 
der ihr gewordenen Bedenben und Mahnungen feftgehalten:habei 
Sowohl gun baldigen Befeitigungn wer Zerwürfniſſe im Innern, 
als zur Ausgleichung des Zwieſpaltes mit den Einrichtungen bes 
aus der Revolutionsperiode zurückgebrachten Deutſchlands wobei 
an den; neulichen Anſchluß Sans badı Dreikõonigs⸗Buͤndniß erinnert 
wurde, ſei daher eine Verftändigung. mit der conſtituirenden Ber 
ſammlungrüber weſentliche Abhaͤnderungen der von ihr beſchloſſenen 
Verfaſſung dringend wünſchenswerthataweshalbo der Senat eine 
Eommiſſion won A Mathsmitgliedern und⸗5 Bürgern yneinem and 
jedem Kirchſpiele vorſchlage die müt ber conſtituivenden Verſammlung 
verhandle, voder⸗rfalls dieſe aſich weigere an den Senat) zur Bei - 
handlung 1; mitndericBürgerfchmft berichte 1A, Rlldıo Grundzüge u ber 
Abänderungider bisherigen: Brrfaffung gab: der: Seuat an Mein 
Betreff der Bürgerfchaft Ausdehnung ber weltifchen Berechtigung 
auf einen weitiigeößeren Kreis zwon Staatsaugehörigen, die aber 
datın durch gewählte Bertreten scsandgmiben feigsc2gdims Beineff 
des Senates: Aufhebung des biäherigeusnKechtesiisden n&clbfle 
ergaͤnzung durch eine: von der ⸗Bürgerſchaft vorzuuehmenden Wahl 
vor kai oder BMRathsmitgliedern qus einem vom Schatten Bor 
dort unter, feiner weſentlichen Mitwirkung anzufertigenden Aufftbo; 
unters Aufhebung: ber; Lebendlängkichkeit ben Bürgermeifterwärbei: 
Dieſen Antrag; mit: welcheut: fühn Ehrbare Obenalten an Sch 
zögern einverſtanden erflänt ohattenz: genehmigte bie Bürgerſchaft 
und deputirte die Doctoren Hermann Rudolphe lorhr AnHeinrich 
Auguſt Heife, Vicepräſes des Handelsgerichtes (Ech 3 Auguſt 1864) 
und Garlı Peterſen (Senator nun 7. ſfebruar AEHM;: ntbſt ven 
Bürgern Georg Heinrid; Kaemmerer, Altadjungirteriders&emerg 
Deputation : and Hermanu Albert Hübenerz: ErmmerznDepitirfer 
(Senator am 31. October 1833).  Erfakmännern wurden die 
Sechsziger Heinrich Wilhelm Mauke, Oetavio RudolphSchroveder 
GDberalte sam: 6.1 Auguſt 1836),Friedrich Hinrich Safe (Ober⸗ 
alte am 4: März: 18590) der Hundertachtziger Johaun Friedrich 
art: Refardt und der Baubürger Johan) Chriſtian Andreas: 
Meftern: WLetzterer tratinfün den verſtorbenen Dr. Heiſe ein, 
wurde aber am 22.Julir entlaffen: und a für ihn trat fein Erſatz 
mann ein,: der Handelsgerichtspraͤſes Dra Eduard Heinichen, zu 
deſſen Erſatzmann der ſpaͤtere Oberappellationsrath Dr. Johanu 
Friedrich Voigt gewählt: wurden: Rauch der Wahl des Dr, 
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Peterſen im den Rath trat der Oberalte Sufe ein Der Senat 
deputirte ſeinerſeits zu der Commiſſionden Syndikus Dr: Amſinck 
die Senatoren Dr. Kirchenpauer, LintterothrLegat:iund Geffcken, 
welche beide Letztere Mitglieder. der torſtituirenden —— — 
|. (Sal An ae ana abo mobi 23% „arm 
Noch an demselben ;27: Septeinbern fegte: der Senat — 
—— Verſammlung von dieſem Beſchluſſe in Kenntuiß und 
forderte (fie dringend auf, bereitwillig: die Hand zu den Verhand⸗ 
lungen zu bieten: Am I2October erſuchte die Commiſſion bie 
Verſammlung, durch Ernennung von Commiſſarien oder kin: anderer 
ihr geeignet ſcheinender Weiſe einen. Austauſch der Anſichten 
‚herbeizuführen. Mit fehr großer Majoritũt lehnte aber die 
conſtituirende Verſammlung am 20, October den Antrag ab⸗ indem 
Ftei es weder mit ihrer Stellung, noch mit dem rihr gewordenen 
Auftrage der hamburgiſchen Benölferuug ; vereiubar finden könne 
ilmen Charalter als einer unabhängig conſtitnirenden in der einer 
voreinbarenden umzugeſtalten,/ noch endlich ihren Wählera> gegen⸗ 
abe ſich berechtigt erachten koͤnnein Argend eine: Reviſion der 
am ‚EkiQulinfefigeftellteni Verfaſſung eumutretens Es. möge hier 
noch erwähnt werden, daß 16,448 mahlbereihtigte: Perfänen eine 
Adreſſe an die conſtituirende Berfammlung richteten; eine Abaͤnderung 
derjenigen Punctenzu berathen, welche wefentlich die Einfuͤhrung 
der Werſaſſung bisher behindert: hatten‘; daß aber auch Dies am 
Q7lprib 18060mit großer Majoritaͤt abgelehut wiirde; daß oaſich 
won der a conſtituirenden Verſanmlung am 20 Was 1860 eine nicht 
beſchlußfaͤhige Auzahl von 93 Mitgliedern einfand und daß die 
. Bürgerfehaft am 13. Juni den Antrag des Senates auf formelle 
Auflöſung ders Werſammſung genehmigte, min! nuchlang 
Inn DierNeliner- SEommiffionitegteadem Seuate am 3. Nov. Ib49 
ihre Vorſchlaͤge zu einer neuen Staatsverfaſſung vor, welche aber 
von aden Oberalten und Sechszigern nicht”. gebilligt und am 
17: Banuar:1850 von 8 Kirchſpielen ber: Bürgerſchaft abgelehnt 
wurde Am 6. Februar; überreichte, die Commiſſion einen modifi⸗ 
cirten ·/ Entwurf/ den freilich die Oberalten ebenfalls ablehnten, 
dem sfich; aber die Sechsziger zuſtimmig erklaͤrten und den in der 
Burgerſchaft vom 28. Mai 1860 durch vier Kirchſpiele angenommen 
wurder Demnach ſollten Ddie Factoren der Staatsgewalt fein 
I) ’eimaus 45. Mitgliedern beſte hender Senat/ von denen 7 die 
Rechtes: oder  Gamerälmiffenfchaft  uidiret : haben und mindeſtens 
fechs dem Kaufmannsſtande angehören; zum »Borfehlagesbringen 
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drei vom Senate und vier won der Buͤrgerſchaft "gewählte: Ber: 
frauendmänter Hier Perfonen, von denen der Senat zwei präfentirt, 
deren einen die Bürgerfchaft auf Lebenszeit, doch nur bis zum 
zurüdgelegten 70. Lebensjahre wählt,’ wo Penſionirung eintreten 
muß, die fchon nach dem 60, Kebend- und 10. Amtsjahre gefordert 
werden kann. 2% eines auf! Jahre gemählter Bürgerfihäft von 
192 Mitgliedern, zur Haälfte durch allgemeine ı Wahlen Emit 
MWahlberedjtigung'vor25 Jahreu und Wahlfählgteit von 3o Jahren) 
zur andern Hälfte aus 48: Grundeigeuthümern umdıd8 Deyntirteh 
der Gerichte und ——— —— 
WPerſonen. | | ht PONDIIIH Te 
Am 2: Juni ‚1658 — die Bürgerfehaft: rin von 
der Neuner⸗Commiſſion entworfenes Geſetz nüber die DOrgani⸗ 
ſation der Verwaltung, obgleich Ehrbaren Oberaltenüber das 
ganze Geſetz; das Sechsziger⸗Gollegium nuber einige Paragraphen: nit 
Diffenfei geblieben : waren) Am 2b: September 185—31beantragte 
der Senat die Mitgenehmigung ber von der Commiſſton worgelegten 
Geſchäftsvrdnung der Bürgerſchaft; Oberalsen und Sochsziger 
hatten ſich, ohne in irgend ein Detail der Sache einzugehen, mit 
dieſem Entwurfe nicht einverſtanden erklärt, die Bürgerſchaft aber 
genehmigte ihn, wobei ſie ſich übrigens veraulaßt ſah den dringenden 
Wunſch auszuſprechen, daß die zur Einführung der nenen Ver⸗ 
faſſung noch erforderlichen Geſetze ſchnellmöglichſt geförbert werden 
und dabei erklaͤrte, fie, würde gern damit einverſtanden ſein⸗/ wenn 
die Berathung und Beſchließung der von der Meuner Gommiſſion 
‚entworfenen, die Juſtiz betreffenden Geſetze gänzlich der Finiftigeh 
Legislative überlaſſen blieben. mn „CE mn oblerrnctte 
Inzwiſchen hatten ſich ſchon die Führen einericfogenminten 
althamburgiſchen Partei, "die Advocaten Dr :&; Trummer und 
Dr. Harder, der Wafferbaus Director; Heinrich: Hübbe und der 
Scifföregiftiator Hugo Hübpe, mit: ihren Schriften und Proteften - 
gegen bie Verfaſſung vom 23: Mai 1850 nicht nur anı. bie, Ober⸗ 
alten; die: Bürgerfchaft, die Kämmerei und: den Senat gewenber, 
ſondern auch am 18. März 1851 amdie dentfche Bundesverſammlung 
mit einer # Borftelung und Bitte nebſt Rechtövermahrung, betreffend 
die Aufrechthaltung der: Grundgeſetze der Stadt Hamburg.” : Ain 
22. Juli 1852: theilte der Semat der Bürgerſchaft mit, ser feirwon 
dem politiſchen Ausſchuſſe der Bundesverſammlung saufmerffam 
gemacht, daß in der Verfaſſung vom W. Mai 1850 Beſtimmungen 
enthalten ſeien, die mit der Bundesgeſetzgebung nicht in Ueberein⸗ 
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ſtimmung . fiehen: dürften: Er habe :diefe Note den Ehrbaren 
Sheraltent - und : der ‚Renner » Sommiffion mitgetheilt und Düefe 
aufgefordert, dad Staats⸗Grundgeſetz danach zu revidiren und 
werde der Senat. wicht ermangeln, der Erbgeſeſſenen Buͤrgerſchaft 
dad Reſultat mitzutheilen. Die, Bürgerſchaft ſprach, unter tiefem 
Bedauern, daß die. endliche Regulirung unſerer Verfaſſungs⸗ 
Angelegenheit ſchon ſo lange verzoͤgert worden, den dringenden 
Wunſch ans, der Senat möge. bei- der ungeſäumten Vorlegung 
Seinen Anträge zugleich jedenfalls; die beſtimmte Zeitfrift: propo⸗ 
niren ; mmnerhalb>beren bie: neue — in Wirkſamkeit zu 
treten habe. oa Be SU TT LIE Cu m 
Die Oberalten; denen ein Gntheißen: — ro —— 
Berfauuulung: feftgeftelten Verfaſſung unmöglich zugemuthet werden 
kounte, waren aber auch mit der Neunerverfaſſuug micht einver⸗ 
ſtanden. Schon im September: 1849, bevor noch die Neuner⸗ 
Eommiſſion eingeſetzt war/ wendeten ſich die Dberalten: mit einer 
Mittheilung an den Senaty worin fie ihren feſte Ueberzeugung 
erflaärten, das allgemeine Wohl erheiſche die Beibehaltung: des 
möglichſt zu erweiternden perfonlihen Stimmrechtes, nicht 
weniger caber, dem lebenslaͤnglichen Senate gegenüber, das Beſtehen 
eines permanenten bürgerlichen Eollegii. Dieſe Grundſätze 
fuͤhrten ſie in seinem; Concluſo von 30. November 1849 naͤher aus 
und formulirten dabei die von ihnen fir erforderlich geachteten 
Reformen in Betreff des Rathes, der Erbgeſeſſenen Buͤrgerſchaft 
undideyen Alebenslänglicher Mandatarien. An dieſen Auſichten 
hieltennanch Die g Oberalten feſt in den . Verhandlungen mit 
dem Seuate, welche dieſer ſpaͤter der. Burgerſchaft mittheilte 
innen CEonventen;vom 17. Januar 1850, 28. Mat — 
J Zuni 1851. * 
Im Conwente vom 7. Juni 1855 theilte ber Senat Erbgrfeffener 
gürgerfchaft: mit; die weiteren, Verhandlungen zroifchen ihm und: 
der Neuner⸗Eommiſſion hätten zur: Ausarbeitung eines vollſtändig 
revibietem Verfaſſungs⸗ Entwurfes geführt ‚. der dem Ausfchuffe) 
ded: Bundestages :im Juni 1854 mitgetheilt, und: fpäter oben 
bürgerlichen Bollegien vorgelegt worden, worauf die Sechsziger 
ſich mit: demſelben einverſtanden erklaͤrt, die: Oberalten aber ihren: 
früheren Widerſpruch wiederhöft und gewünſcht hätten, ihre. 
Einwendungen an die Bundesverſammlung ober deren Ausſchuß 
eingeſendet zu ſehen; als der Senat dagegen Bedenken getragen, 
hätten Ehrbare Oberalten am 21.Februar 1855 angezeigt/ daß 
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fie ihrerſeits ſich an die Bundesverfammlung‘ gewendet ‚hätten, 
um die @infendung "der Conckuſa zu veranlaſſen. Schon: am 
23, Februar ergieng an die Oberälten:: eine Supplication mit 
31 Unterfchriften , worin dieſe abfolute Majorität der! Sechsziger 
bemerfte,, nachdem der Senat dem Collegio Ehrbarer Oberalten 
die Entwürfe zu den organiſchen Geſetzen mitgetheilt habe, welche 
zur Einführung der verfaſſungsmaͤßig befchloffenem Staatsverfaſſung 
gehören, ſei darauf hinzuwirken, daß der) Ausführung: des ent 
ſchiedenen Willens ‘der höchſten Regierungsgewalten auch: von 
Seiten des Collegii Ehrbarer Oberalten kein ferneres Hinderniß 
in den Weg gelegt werde; jede Verzögerung würde die Graͤnzen 
verfaffungdmäßig erlaubten‘ Wiberflandes überſchreiten; Suppli⸗ 
canten baten daher, "Collegium Ehrbarer Oberalten wolle gernhen, 
die demfelben vorgelegten 'organifchem' Gefege mit Dem geringft 
möglichen -Berzuge van E. E Rath zurücgelangen zu Taffen:' 
Diefe Supplik erſchien ſpäter als “„Eingeſendet“ abgedruckt in 
den Hamburger Nachrichten, Erbgeſeſſene Bürgerſchaft ergriff im 
Eonvente vom 22. März 1855: die Gelegenheit zu refoloiren:: *Tie 
fünne in Betracht der gegenwärtigen Lage ber Verfaſſungsſache dem: 
Antrage, betreffend die Beflimmungen ded Gehaltd des Secretairs 
Ehrbarer Oberalten und Actuarü Erbgeſeſſener Bürgerfchaft: ange⸗ 
tragenermaßen nicht beitreten und halte es für ihre Pflicht, bei 
diefer Beranlaffung zu erklären, daß ſie in Betreff der Stellung; 
weiche das Collegium. Ehrbarer. Dberälten‘ in der Verfaſſungs⸗ 
Angelegenheit E. E. Rathe und Erbgefeffener Bürgerfchaft gegenüber: 
einzunehmen verfucht, den Anficyten , welche die’ Majorität: der 
Sechöziger darüber in ihrer Supplif vom‘ 23: Februar) du SG. dem’ 
Collegium Ehrbarer Dberalten anögefprochen, ihre volle Zuſtimmung 
ertheile.” 13: — 
Ohne dieſe Zwiſchenfaͤlle zu erwaͤhnen legte nun der Senat 
im gedachten‘ Convente vom 7. Juni 1855 die Verhaudlungen 
zmwifchen ihm: und ben: Oberalten vom 23. Auguſt 1854 bis zum 
15, Jan. 1855 vor: und zugleich die zur Mitgenehmigung beantragte 
Berfaffung, nebft den dazu gehörenden organifchen. Geſetzen. Erb⸗ 
gefeffene Bürgerfchaft lehnte indeß diefe neue Verfaſſung ab. Der. 
Senat zog ein Gutachten der Neuner: Commiffton ein, Die ihrem 
Entwurf: unter Berücdfichtigung “der: wichtigften und am meiſten 
gemachten Ausftelungen;,: ohne damit: dad Weſen des ganzen 
Berfaffungswerked zu beeinträchtigen” abermals abänderte. Dody 
auch diefer mene, im Convente vom 27. März 1856 und uns - 
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verändert am 7. April zur Mitgenehmigung vorgefchlagene Ent: 
wurf wurde von der Bürgerfchaft abgelehnt,. indem fih im 
leßtgedachten Convente nur im St. Nikolai Kirchfpiel eine Mehr: 
heit von 3 Stimmen für den Antrag ergab, im Ganzen aber 
613 Anwefende gegen denfelben ftimmten und nur 343 dafür. 
Ausweiſe öffentlicher Blätter deutete Senator Dr. Peterfen bei 
ber Anrede an Erbgeſeſſene Bürgerſchaft a am 22. December 1856 
an, die Verfaffungs-Angelegenheis fei bei Seite gelegt und — 
DAIOTWER auf anderem ange v ——— werden. 
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Statiftiiche Zuſammenſtellungen. 

Der Geburtsort von 122 Oberalten ift nicht mit Bes 
ftimmtheit zu ermitteln gemwefen, doch läßt fid annehmen, daß die 
meiften geborne Hamburger waren; won 275 ift dies mit Gewißheit 
nachzumeifen, während 86 eingemwanderte Fremde waren, 

Dad Lebensalter zur Zeit der Wahl fonnte angegeben 
werben bei 302 Oberalten. Davon war einer 38 Jahr alt, zwei 
39 und vier 40. Vom 42. bid 50. Lebensjahre waren 40 Oberalte, 
vom 51, bis 55. 26, vom 56, bid 60. 49, vom 61. bis 65. 68 
und eben fo viele vom 65. bi8 70. 9 Oberalte waren zur Zeit 
ihrer Wahl 71 Sahr, 14 waren 72, 8 waren 73, drei 74 und 
fünf 75. 9 Oberalte waren 76 Jahr, einer war 78 und zwei 
waren SO Sahr alt. 

Bon den bis 1712 gewählten 254 Oberalten wurden 58 in 
den Rath gewählt, von denen 2 (Wetfen [91] und Becceler [226] 
zur Bürgermeifterwürde gelangten; der nachherige Bürgermeifter 
Lemmermann war nur ald Oberalte furrogirt gemwefen, (f. oben 
S. 119) Ihrem Ehrenamte refignirten 51 Oberalte, von denen 
zwei in anderen Kirchfpielen wieder gewählt wurden, abgei etzt 
oder ſuspendirt ohne Wiedereinſetzung wurden 10. 

Die Amtsdauer der ſonach bis zu ihrem Tode fungirenden 
350 Oberalten war folgende: weniger als 1Sahr bei 20, 15. bei 17, 
25%. bei 26, 35. bei 16, 453. bei 23, 55%. bei 22, 6%. bei 16, 

J. bei 23, 8 5. bei 24, 9 5. bei 21, 10 5. bei 13, 115. 
bei 16, 12 5. bei 12, 13 J. bei 15, 14 J. bei 13, 15 J. bei 7, 
16 und 17 5. bei je 8, 18 9. bei 5, 19 5. bei 7, 20 5. bei 4, 
21 J. bei 6, 22 und 23 5. bei je 4, 24 und 25 5. bei je 5, 
26 5. bei 3, 27 3. bei 2, 28 5. bei 3, 30 5. bei 2. 
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Das Präſidium führten von den 482 Oberalten bis jegt 
287, darunter 2mal 32, Imal 1 und mal 1. 

Kämmereibürger waren von den feit 1562 gewählten . 
430 Oberalten 176; Bancobürger von den feit 1632 gewählten 
349 Oberalten 645 Sommerzdeputirte von den feit 1693 
gewählten 256 Oberalten 34. 

Die vier altftädtifchen Kirchfpiele wählten in 329 Jahren: 
P. 102, J. 106, C. 109, N. 117, in 172 Sahren wählte M. 51 
Oberalte. Aus legterem Kirchfpiele wurde von 1685 bis 1720 
nur ein Öberalter in den Rath gewählt, in den anderen von 
1529 bis 1710: aus P, und Ni 5.16, C. 14 und J. 11. 


” 


warntttthitehrnn SR TEN TTE 
19yB3Bl him? una IaDUNE,. 


afrjte ar er H ArE 146, 2 
*41 — 


Ih fissithy 174 t aturlt 429 


4 \ 
nt 5 ru, m —— Mar We 3 , > * 
171) mtl ng 4 a ae I Br 2, © 


t 

eye le Wird ner: SE 5 . 1 eh > 

BEAE paar "al: — a. CE Per. 

a 17111) 5 E To ME ET L Bert) BEE EEE In Bey Be) * 

mo nähen nrfförnt, Toon 3 
| IT A. ER 

Ser? Uea Bley: ® ALLIED BFH ee YKG Bro 

va 200 md ont yet a ak It .D 
rad Ener 13115 
on Kine ut TEE re ana? ‚ne 
gun arte tg hate on ein her Barsunnit Sl 
RX ! ttet — ty Try at Ger W *—66 tale} 1397 
Ar 0, RT Tr I [ETTZE TEN BE TEE BITTE. r 
tm a3 

! a 

P) .v — 


fr,» ö 
71 
u, 

i 

* 3 t 4 

N Fı rd 

* 

t } f F 17 3 


Y } + VE; J | . Re re 
Zuſätze und En 


S. 22 No. 18 ift hinter “St. Gertrud — die Ei) 
der Anmerkung 37) einzufchalten. 
» ©. 32 No. 52 Zeile 10 ift ſtatt (33) zu leſen (47). 
©. 45 No. 89 Zeile 2 ift ftatt (No. .5) zur leſen (2). 
„S. 54 Zeile 4 muß es ftatt 1627 heißen 1626. | 
©. 92 No. 150 4) fiatt Burcharb ift zu leſen Bernhard. 
©. 101 No. 164 Oberalte J. Schrötteringf geftorben am 
24. a 1667. 

. 129 Zeife 19 leſe man Engels ſtatt Engel. 

. 131 Zeile 10 v. unten. Hundert Jahr nad) dem Tode des 
a im Aug. 1857, hat Herr Bürgermeifter Dr. Kellinghufen 
ein *Andenfen an Gerhard Kellinghufen, Bürger. zu Hamburg” 
ald Manufeript drucken laffen, das nach, einem Bormworte und 
einer hiftorifchen Andfunft, den Abdruck der fdeicommiffarifchen 
Verordnung mit biftorifchen Notizen und eine — 
— enthält. 

. 136 Zeile 8 muß ed Johann Adolph heißen. 

e 177 Ro. 237 Zeile 3 foll die AUELENER 52) heißen. 

. 188 leſe man: 

5 Sara Agneta, geboren am 28. Suli 1693, xunderhenn he 
am 5. Februar 1723. 

7) Maria Magdalena, geb. 18. Aug. 1694 u. ſ. w. 

8) Georg u. f. w. 

©. 195 No. 253 in der vorleßten Dune fehlt a 20. Febr. 
die Sahreszahl 1680. 
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©. 208 2) Katharina Marg., geb. am 22. Februar. 3701, 


heirathete 1) am 15. October u. f. w. 2) am 4. Sept. 1757 
Martin Halle, 7 am 30. Detober 1757. 

©. 213 Ro. 282 Zeile 8 von unten foll es vonn Dapit, 
ftatt Daniel, 

©. 214 vorlegte Zeile muß ed 1817 heißen fatt 1847. 

©. 217 am Schluſſe von No, 287: ift hinzugufügen? 

8) Margaretha Regina, geboren am 26. Nov. 1719, + im 
Sept. 1752, verheirathet am 30. Rov. 1734 mit Johann Peter 
Buffe, geb 1687, + im November 1757, 

9) Katharina Regina (oder Kath: Dorothen), geboren am 
25. Nov. 1719, + am 28. Jan. 1743 unverheirathet. 

; ©. 232 Ro. 310. Zeile 10 ift hinter Kalkhofsbürger einzu 
fchalten 59). 

©. 237 am Scluffe von No. 318 hinzuzufügen; 

4) Maria: Elifabeth, ci am 26, Sept. EIN; geftorben 
am 17. Sanuar 1755. 

©. 238. Zeile 3.von unten: Anna Maria Kaͤhler heirathete 
den Oberalten Peter Gülich (341). 

©. 263 6) Guilliam heirathete nicht 1808 fondern 1800, 

©. .265 Auguſte Caroline Hudtwalcker ii am 
26, Mai 1857 George Bruce. = 

S. 274 am Schluſſe von 4) ift hinzuzufügen: 

Ein anderer Sohn: Eduard Heinrich, geb. am 9. Mai 1798, 
wurde Dis; Medio. und, ſtarb am 24. Dec. 1888. 

S. 280 2) Ehriftina Marta, + am 1. März 1847. 

4) Anna Katharina, 7 am 1. Suni 1849, ihr En Mann 
hieß Nummenſen. ' 

S. 2% Zeile 7. von unten muß es heißen: von ben Söhnen 
erreichten; A das männliche Alter: 

1) Johann Safob u. f. mw. 

+2) Bineent Friedrich), en am 3. Juni 1812, geſtorben 
am 29. April 1856. 

3) Hermann u. ſ. w. 

sad) Dito: u. ſ. . ı 

S. 350 der Oberalte Sthamer verheirathete ſich am 4. —— 
Bon feinen 15 Kindern ſtarben 5 jung. Die übrigen waren: 

1) Sürgen,: geb. 1797, Kaufmann, ftarb 1855 auf feinem 
Gute: Dranlitten in Preuffen, verheirathet I) mit Clara Pauline 
‚Zöllner and Zittau, Die ihm einen Sohn Theodor gebar, der 
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Kaufmann in Zittawät;'2) mit Eliſabeth Kianer aus Hamburg, 
von deren. Kindern: Maria, Emil, Hermann; u, * 
Eliſabeth und Emilie, der zweite Sohn in Hamburg lebt. 

MFriederike, geboren 1801, + 1846, verheirathet 1390. mit 
dem biefigen Kaufmann Heinrich Chriftian Diedmann.  - - 

3) Der: fhon genaue Senator Dr. Eduard’ Sthaner 
hat mit feiner Ehefrau, Ehatlotte Sophie gebornen Legriel, vier 
Kinder: a) Melanie Amelie, geboren am 2. Juni 1854, verheis 
rathet am 25. Suli 1857 mir dem Dr. 'Medie. Adolph Nikolaus 
von Düring geb. in Moorburg am 1. Mär; 1820. b) Eduard 
Carl Guftav. e) Friederife, Georgine Francidta. M Caroline 
Sophie Mathilde. ' | | 

4) Emilie, geboren - ‚1805, ‚verheiratbet mit dem 1840 
verftorbenen hiefigen Kaufmann Ferdinand Berndes. 

5) Wilhelm, geboren 1807, früher Kaufmann in New-VYork, 
jegt Gutsbeſitzer auf Harzhof in Schleswig, verheirathet I) mit 
Charlotte Meyer aus Nem-Morf, die ihm eine” gleichnamige 
Tochter gebar, 2) mit Sophie Köcheln aus "Bremen, welche 
ihm einen Sohn Jürgen Nifolausd gebar, 3) mit Adele,’ Tochter 
des Senators Dr. Nikolaus Ferdinand Daßer, deren beide Töchter 
Adele und Sophie heißen. 

6) Guſtav, geboren 1809, Kaufmann in Havana, lebt in 
Hannover, verheirathet mit Garoline Fernandez aus Havana, mit 
der er A Töchter hat? Helena, Sofephine, Caroline und Sophie. 

7) Friedrich, geboren 1811, früher Kanfınaml); jet Gute- 
befiger im Lauenburgifchen, ‚verheirathet mit — von If 

ans Kiel, die ihm Sophie und Friedrich gebar * 

8) Johanna Mathilde, geboren 1817, verheiratet an den 
hieſigen Kaufmann Lorenz Friedrich Pehmöller. - — 

©. 357 No. 466 Zeile 10 leſe man ſtatt 9. Orstemer 
19. September. 

©. 364 4) Rudolph Hermann Siemers’iftam: 18:3 Jan 1857 
zum Adjuncten in St. Jakobi-Kirchſpiel gewählt. 

S. 373 fol die erfte Zahl 6) heißen. 

©. 373 No. 481. Der jegige Oberalte Oldermann wurde 
1822 Hauptmann der 1. Sompagnie im 1, ——— des Sirger⸗ 
militairs. 

S. 377 483. Johann Diederich Bicher, M. 51. 

Seiner ift bereitd ©. 334 bei feinem Bater, dem Oberalten 
Sohbann Otto Bieber (442) gedacht. Er wurde am 


32 
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15. December 1832 zum Adjuncten erwählt, rückte auf zum 
Subdiafonus, wurde 1838 Steuerbürger im 5. Diftrict, am- 
7. Februar 1849 Sechöziger und am 17. Zuli 1857 Oberalter an 
die Stelle des verewigten Sufe (474). 

©. 393 12) Statt Anna Bictorine muß ed heißen: Bictorine 
Antonie Hudtwalder vergl. ©. 265 d). 

©. 413. Zeile 11 muß es ftatt: 1787 heißen 1797. 
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Chronologiſches Negifter; 


mm. Aha 


Schlacht bei Bornhöped, S. 394. Die Klöfter St. Marien: Magdalenen 
und St. Johannis. 394, 427. 

Klofter Herwardeshude. 427. Ankauf von Eilbef. 396. Erwähnung 
des Heil. Geift - Hospitals. 395. 

Berlegung des Klofterd Herwarbeshube. 427. 

Ankauf von Barmbed. 396. 

St. Gertrud⸗Capelle. 444. 

Die Bierlande an Hamburg und Lübeck. 425. 


. 9. Tzevens Vermächtniß. 457. 


Rathsherr Klee hingerichtet. Ilſabeenhaus 429, 
Rentebuch des Heil. Geift: Dospitals. 395. 
Receß. 399, 437. 


. ©. Spredelfens Familienfiftung. 32. 


Abbruch der Riepenburg. 25. 
Aelterleute der Kaufleute. 461. 


. Befangennehmung bed Seeräuberd Kniephoff. 70 Berfuchter Vergleich 


mit dem Domtcapitel. 10. 

Zegenhagen. 13. 

Errichtung der Gotteskaſten. 2. 

Vollmacht für die Oberalten, 48ger und 144ger. 2. SKempe, 17. 
Bugenhagen in Hamburg. Il, 15, 394. Kirchenordnung. 396. Die 
Verwaltung des Heil. Geift: Hospitald an die Oberalten. 6, 395. 
Nereß. 2, 6, 403, 415, 418, 461. 

St. Marien-Magdalenen Klofter an die Oberalten. 394, 429. 
Schmalkaldiſcher Bund. 12. 

Säcularifirung der Eapelle zum Eu: 12, 17. 451, 

Neuer Apothefergarten. 462. 

Receß. Die Vierziger. 7, 14, 401, 130. 

Thomas Koppen Stiftung. 23. 


Die Königin von Dänemark in Hamburg. 33. Poſtulate der Bürger, 7, 


430, 462. 
Börfe. 461. 
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1559. 


1560. 
1561. 
1562. 
1563. 
1566. 
1567. 
1568. 
1576. 
1577. 
1579. 
1580. 


1582. 
1586. 
1594. 
1597. 
159. 
1600. 
1602. 
1603, 


1604. 


1605. 


1606, 
1607. 
1609. 
1610. 
1613, 


16] 

1018 
1617. 
1618, 


1619. 
1620. 
1621. 


1622. 
1623, 
1624. 
1626. 


1627. 
1628. 
1630. 


Chronologiſches Regifter, 


Die Zwölfer. 28. 

Neubau des Niedergerichts. 443. | 

Reynckens Stiftung. 29. * — 
Auswanderung des bremer Rathes | 
Kämmerei. 433. Baupofsbürger, 445, 

Lofe’ihe Stiftung. 42. 

Englifher Court. 397. Berbannung. dis Camerarius Rover. 60. 
Bremer Amneſtie. 42. 

Wefelow’fche Stiftung 42. — —— re dr 
Börfenfaal. 461. ie ee a 
Neceh. 464. ——— 
Convent des Kloſters St. Sram, BB. Herfiellung. ‚der Si. 
-Gertruden » Eapelle. 444. 4 VER — 
Bauhofsordnung. 445. | 
Apotheferorbnung. 418. 
Burfprafe. Admiralität. 429. * 
Erſtes Waiſenhaus. 451. 
Geſandiſchaften nach England, Holland und Arunfri, 42, 43, 
Sefandtfchaften nach Lübeck und Braunfiweig, en 
Deputation,der Hundert, 37. * a 
Receß. 2, 3, 7, 140, 415, 430, Ronig Chriflian iv. in Hamburg. —4 
Schauenburger Zoll. 425. Fundationsacte des ll 451. 
Eurrende 6. i 

Drputation zur Polizeiorbnung. 53. Contract mit den Rieterländern. * 
Peſthof. 476. SE: ur - 
Botenordnung. 422. | 
Hochzeitordnung. 54. 

Soldaten-Nachtwache. 415. Schulordnung. 396. 

Gymnaſium. 396. — —————— des Hospital &t, Dieb, 427, 
Knabkerügge'ſche Stiftung. 56. 2 
‚ Contract,mit den Niederländern. 458, Meiallene Geisiße, 432. | 
Zuchthaus. 439, 

Revidirte Bauhofsorbnung. 445. 

Hamburg. als freie Reichsſtadt. 59, Zwei neue Aoolbeim 462. ,. Korn 
magazin. 399. — 

Bank. 398. Bürgerwache. 446. 

Deputation der Sechsziger. 50. Viehacciſe. 402. Rriegspändel. 446. 
Deputation der Sechsziger. 59. , Steinburger, Vertrag. 60. Nieder: 
gericht. 442. 

Gerichtsordnung. 442. Auffliegen eines said, bei Bemühen 58. 
Abmiralität, 429. Artilleriebürger. 432. . _ 

Licentiat zum Niedergericht. 442. 
Wegnahme Rigebüttels. 54. Rath⸗ und —————— 55. 
und Feuer» Orpnung. 417. 446. 

Erich Soltows Stiftung. 46. 

Wallenftein belagert Stralfund. 40. Kriegsrath. 404, ‚4Bl., 
Unerlaubter Kornhandel. 61. R zul 
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1685. 


1686. 


1690. 
1692. 
1693. 
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Ordnung des Gafthaufes. 454. 

Revidirte Schulordnung. 396, 

Oberalte und Kämmereibürger in den Kriegsrath. 404. Forlification. 438. 
Hospitalordnung zum Heil. Geift, 395, 

Ernenerter Contract mit den Nicderlänbern, 87, 458. Annehmung ber 
Fremden. 397, 458. . Reyidirte Apotheferorbnung. 418. 

Abſchaffung der Stadtdiener. 415. Reorganifation ber Barnifon. 459. 
Botenordnung. 422 

Maklerordnung. 415. 


. Commandant. 404. 


Stabtbibliothef. 396, Zweiter gicentiaf zum Niedergerichte, 43. Die 
Staabsofficiere. 459. 

Deputation der Wger (36ger oder 40ger). 98. Erecutiond- Receß. 227. 
Lombard. 414. * 

Mehlkaufs⸗Deputation. 437. 
Makler⸗Deputation. 415. | 

Streit zwifchen den Ratheherren Bet and von der ‚Seat,‘ 9. 


IT BER rFLe“ 


. Die 52ger. Wahireceß. 76, 87. 


Commerzdeputation. 440. En 1 
Spinnpans. 463. Ginäfherung des Zus$lfaufes.. db. 


Adfegung des Rathsherrn von Spreckelſen. 77. Keine Oberailen in. 


bie Kammer. 434. Convoye: Sregatten. 420. - = | 
Ausbau der Börfe. 461. — 
Neubau des Zuchthauſes. 440. 
Rätelwacht. 416. 
Artilleriecorps. 433. — 
Windiſchgrätzer Receß. 112, 116, 382. Gommitgoeputin sent 440. 
Bürger zur Brotbefictigung. 43T. . 
Generals Fenercafle. 413, Ä Be —— 
Die Poenalclauſel des — EIER —— der, 
Oberalten und des Rathsherrn Krull. 118, 120, ‚126, 137.7 rer 
Antrag auf Stempelpapier. 481. 

Berbannung des Syndikus Garmers. 75. Volenordnung PR 


ah iz 


14 


König Chriſtian IV. vor Hambutg, Pinneberger Receß. 139. Maller⸗ 


ordnung. 415. 

Eintheilung der Neuſtadt in 15 Bürgercompagnieen. 446. 1 
Feuersbrunſt. 181. Deputation zur. Tarirung des Grabengelves. 139 
und ber Juden. 15% Verkauf der Stadtdienfte. 140, ‚406, 460. Die 
Zwanziger. 141. Bürgermeifter Meurer, 143. 

St. Michaelig:Kirchfpiel zur Stadt. Oberalte, Sechsziger und Hunvert- 


achtziger. 2, 3. Die Dreißiger. 142, 143. Revidirte Feuerordnung. 181. 


Die Hapſche Sade. 175. 

Däniſche Belagerung. 143. Pinrihtung von Snitger und Jaſtram. 62. 
Dritter Bauhofsbürger. 445. 

Wahlmodus der Kriegscommiſſarien. 405. 

Kalkhofsordnung. 144. * 

Priefteritreit. 166. 
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Perpetuirung und Salarirung ber Oberalten. 3,5 Die — 
134, 179, 398. 


5. Die Kaiferlide Commiffion angeſagt. 144. Borpöterei, 465. ' 


Rathswahlen und Abfegungen durch die Bürgerſchaft. 145. 

Die Waldſache. Abſetzung des Rathsherrn Röver. 63, 179. Raide 
wahlen durch die Bürgerſchaft. 121. Die Funfziger. 145: 

Die NRechnenlammer. 154. ————— 300. Mandat gegen 
Aufkäuferei. 465. Talk 
Deputation zur Berbefferung des Brautvefene, 1654. 7.2 

Der Borationd:Renovationd.Streit. 155. Weilkens Bernäpmife. 463. 
Amneftie » Deputation,. 155. Lieentiat —— 172 Fir 
Kämmcreifcpreiber : Stelle. 435. | | A 
Weinaccife. 403. 

Die Bürgerfchaft wählt und fegt Ratheherren ab. 12; 194; Depuiate 
wegen Schneider und Glaſer. 160. 

Die kaiſerliche Commiſſion. 146, 156 173 19; 101, 10. “Die 
Sechsziger cum Aadjunetis. 181. Die — SEHEN 
zum Hauerfchilling. 199. 

Reftituirung des Rathsherrn Röver. 63. Oberaite Bitte, 179. Brau: 
und Accife » Eomptoir. 8, 402. "Deputation wegen — 


Bauten. 196. 


Aufhebung der Korndeputation. 399. Banco » Reglement. 400. 


. Hauptreceß. 3,5. Unionsreceß der bürgerf. Eollegien.; 3; 40V Hohdte 
der Obetalteh. 5. Yemter-KReglement. 411." Peſt in’ Hambürg. 8. 
Altona verbrannt. Peter IJ. in Hamburg. REDET — 226. 
.  Dberalte Corfinius. 196. 


Eibdeputation. 431. 


Spolifrung der fatholifchen Capelle. 185. iz ey ir 


Letzte Rathswahl eines Oberalten. 196. Glen: Senittis 198. 


Geſandiſtchaft nach Wien. 185. 
2. Efwelterting bes’ Spinnhauſes. 463. "Artillerie » Artifel. 432. 


Eourantbanf. 8, 399.- : 
Bieraccifeorbniing. 401. > jr 


Ordnung der Johannioſchule. 396, Oberatter re Wader. 904. he 
.. Statfveputation. 431.' Verpachtung ber Stadtdtenſte: dor: 


Aufhebung der’ Evurantbant. 399. -' . 


Oeſterreichiſcher Erbfolgetrieg. Geheime Deputätion. 5. 
. Vierter und fünfter Baupofsbürger, 445. 


Brauordnung. 401. 


, Deputation zur Salitenorenung. 222. — ber‘ ‚Büßen: vom 


Wachdienſte. 449. 

Revidirte General: Feuercaffenordnung. 413. 

Einäfcherung der St. Michaelis Kirche. 233. Neubau. 234: 

Ausbruch des fiebenjährigen Krieges. Geheime Depmhtten. 230. 


Kellinghuſens Familien⸗Fideicommiß. 131; 495. 
. Neubau des Niedergerichtd. 443. " 


Hubertöburger Frieden. 230. 


1807. 


1808. 


1810. 


1811. 


1813. 


1814. 
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Deputation zur Audtiefung des Berrengrabensd.  Abmiralitätfiraße. 250: 
Patriotifhe Gefelifhaft. 283. Zitulaturen im Milttair. 460. 
Erhöhetes Honorar ded Senats und ber: — br ki 385. 
Gottorfer. Erartat: 60, Ad .;.. | 


s- Berpfänbung und Reubmu des ae AIR: KB mE eo 


‚Große Waſſerfluth. Deputation zur Verbeſſerung Bes Ranmernefene. a1. 
Grabengeld-Rrglement: 464: ' tenfeiscbs 

Aufhebung des Apothefergartend, 463. Fat)? 
Deputation fün die-chriftlichen, —ã Genennen, 6 Ban 


ang. 452: Convent. 285, 456, 118 
— Armenanſtalt. 285 325, 412. tar, U - yiftann 


Revidirte Armenordnung. 413. 1 100 mann Bon 
. Brand» Berfiherungs:Affociation. 331. 2. Minnie a. 


Aufhebung der ı Brot» are: 437. - — Attikel am? Armen⸗ 


Ordnung. 413. 


— Belderpueflung: 348, Abgabe.non geritligpen,Schriften.482 


Erhöhung des Rathehonorars.ı 88. Handelskriſis. 331. St. Georg 
zur Armenanfialt. 413. ME reillichtrsune? mus 


. Die Dänen in Hamburg. Kopenhagen she Kaiſer Paul T. 282. 


Spieltarten-Stempel. 482. a * Att⸗ D ni51— Inn 
Wahlfähigkeit der Kämmereibürger Pe Oberaten, 44 une 
putation.397. mie az 


.. ‚Entfeftigung. 332, 438. Börfenpalle. 352. Popfki,. 4... nr ey? 
. ‚Auflöfung, des deutfchen Reiches. Das Stadthaus. 185. Sglacht bei 


Jena. 296, 352. Die Franzoſen in Hamburg 2096, 340.Einquartie⸗ 
rung. 320. Deputation. 297. Die — —— age se 
in Hamburg. 352. 

Elbwaſſerkunſt. 333, 483. : Abbruch.der Mari Dapalanen Rine.39. 
Berboppelung der Weinarcife. 403... ı Iunethdto® 397 DEI 
Rath: und Bürgerfcpluß über Grabengeld. 464. Aner — — 
Letztes Grabengeld. 464. Pamburg dem frauzo ſchen Reiche , ein 
verleibt. 297, 388, 410. Occupations⸗ Deputation., md er! 
Auflöfung des Senates und der Oberalten. 208, .4..21:1 101118 Mi 
Abzug dev. Franzofen.. Tettenborn in. Hamburg. . ‚Drgauifatione- 
Deputation. 310. Hanſeatiſche Legion. 417; Bürgergarde.;480. ; Die 
Franzofen wieder in Hamburg, 343. Strafcontribution. 312 Danſea⸗ 
tiſches Directorium. 388. Belagerung. 305. Entweihung der Kirchen. 
323, 326, 444. Austreibungen. 305, 452. Bankraub. 314, * 343, MP. 
Zerflörung der Umgebungen. 313. 322. ; 

Befreiung... Die. Ruſſen in Hamburg. 299, 327. "Die, "Ayentalner. 
299, 338, 408, 421, 434. Abgeordnete nach England..338. - Kämmerei. 
423, 434. Burger Eommiffion, Schulden⸗Adminiſtrations⸗ Deputation, 
Reviſions⸗-Commiſſion. 423, 422. Stempeldeputation. 482. Bau— 
deputation. 445. Schiffahrts⸗ ‚und Hafen-Deputation 423. Zoll⸗ und 
Acciſe-Deputation. 426, Suspenſion bed Aemter-Reglements. 412. 
Militair-Departement. 495. Garniſon. 433. Bürgerfahnen na 
Berlin. 449. Bürgermilitair. 450, 481. Ps 


304 


1815. 


1810. 


Chronologiſches Regiſter. 


"Stenerbeputatlon. 424. Reorganiſation der N 299, 423. 
Marſch nah Frankreich. 389, 417. — 

Acelſeordnung. 424. ‘ Einäfcherung: der Brauergefrfhaft.: 101. = > Zurie 
dirtion ber Amtspatrone. 412. Blücer in Harburg. 353: 

General: Feuercaffem Orbnüng. 414.0 Verlegung des —— 415: 
. Mebicinalorbnung. 420, 462. — OENEER LEER Liqui⸗ 
dations⸗ Commiſſion. 314. Bankfchreiber. 401; 2 * 
Stellung des Kãmmereiſchreibers. — henendeminge⸗ 300. 
Theerhofsordnung. 483; r T + 
Bürgerliche Kriegepflichtorbnung: 417. — — aa; Eib: 
ſgiffahrtoacte 363. Adolfsplatz. ‚39: ; 23: Zu 
Elbſchiffahrts acte. 363. 4 19 mm 


.Entſchädigung des Senats und ber: —— PER fürabgetretem 
Emolumente! 5, 83, 380, 436. Zrennung der re von ten 


Stiftungen. 380, 396, 428. 


FOREN SING: Bu  tairoenpfegung. un. Smithfär 
: Keffenmäflerfunft. 4835. KR) 1 Bu: | 
Eutſcheidungs⸗Deputation wegen des Zolles. ‚816: Obemausttew. 406. 


Blindenanftalt. 372. Gafthaus. 455. 

Die Cholera in Hamburg: 344 ‚Eonkingentä: Refervepflichti, a. * 
Poſtverwaltungs⸗Deputation. 423. Abbruch der Heil. Geiſt⸗Kirche. 3 
Rath: und Bürgerfhluß über botanifhen Garten. 396, 

Penfionscaffe. 421. Armenfhulen. 413. Rathe und Bürgerſchluß übe 
Sternwarte. 396. 

Militair- Auspebung. Brigade» Convention. 418. 

Neubau des Heil. Geiſt-Pospital 395.- General-Acmter-Reglement. 412. 
Oberalte in die Zoll: und Accife:» Deputation. 426. 

Neubau des St. Johannis-Kloſters. 428. 

Realfchule. 397. 

Reubau des St. Marien-MagdalenensKloftere. 394. Ausdehnung der 
MWitwenpenfionscaffe. 421, 

Siebenter Commerzdeputirter. 441. Bertrag mit ben vereinigten 
Wafferfünften. 483. 

Nievergerichtöbürger auf vier dahr. 443. Zweiter Bibliothekar der 
Commerzdeputation. 442. 

Die neue Börſe. 353. 461. Actuar der Zoll» und Acciſe-Deputation. 426 


Der große Brand. 333, 362, 373, 378, 400, 401, 410, 415, 443, 444, 


452, 461, 484. Branddeputation. 367. Reform:Petition. 384. 
Wahlmodus der Öberalten. 4. Deputation wegen Hppothefen und 
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Mufeums. 396, 

Staatsvertrag über ben ftader Zoll. Entfcheidungspeputation. 363. Schiffs: 
firche. 424. Gapitaine 2. Elaffe. 460. Abtretung der Wafferfünfte. 484. 
Knakerüggeſche Stiftung neu eingeweihet. 56. 


. Aufhören des Röding’fhen Mufeums. 346. 


Die FebruarsRevolution in Paris. 375. Reform:Deputation. Conſti— 
tuirende Berfammlung. 375. Stadtwaffertunft:Deputation. 485. 
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1849. Prehbgeleh. 375. ‚Berfaffung des Steiftantes. 485. Das Dreiloͤnigs⸗ 
bündniß. 486. Neuner-Deputation 487. - ' 

1850. Kündigung der Brigade Convention 418. Auföfung ber: conſtituirenden 
Berfanmmlung. 488; Verfaſſung vom 23: Dat: (nicht eingeführt) 488. 

1851.: ı Umgeftaltung ‚ver Nachtwache 416. ee. Ma. ——— 
Elbwaſſerkunſt abgetreten.:485.7 

1852. Vergrößerung des St. Marie Magdalsienarioers: u euferung 

| " der deutſchen Bundesverfammiung. 489: 

1853. Deputation wegen der Elbſchiffahrts— Sinkemiffe. ‚38; Dffeierstitua, 
turen. 460: Beamter der Bewaffnungs⸗Commiſſion. 418: ;t 
1854. Kämmereibürger in das Armencollegium 413... Rathr. und Burgerſchluß 

wegen der Hinrichtungen. 457. Reglement des Bürgermilitaits. 481 

1855. Organiſation des Bundescontingentes. 417. - Brigadevertrag. 418. 

| Erklärung: der deutſchen Dundesderſanmuuag. as“ —— des 
Verfaſſungs⸗Entwurfes. 491. 

1856.: Ablehnung des neueſten Verfaſſungs „Entiwutfes.ha8le. Broviforifge: 
Münzverordnung. 400. Duatantaine ⸗Coumiſſton 423.1: Math: und 
Bürgerfchluß wegen E E. Bau fmnmns.; Aat. — zum 
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Abgabe von Sariften. ya 


Accife-Strafgelder. 428: 


Adhtmännen: 433... 3. 2.0000 


Acht und Bierziger. 2. 

Acht und Zwangigerd7. 
Actuarius civium) 379; 49. 
Admiralität. 410, 429. 
Admiralitätftraße. 250. m 
Admiralitätzoll. 4255; 429; 
Aelterleute. 2. Kiid: 
Acmters-Reglement. 4441 
Althamburger. 489. j 
Altona. 226. {AR ‚prnunse ; 
Amneftie. 155, 156, 59. © 
Amfterbamer Boten. 422. 
Amtsdauer ber Obelten. Pr 
Amtsgericht. 8, All. 


Annchmung der. — 8,:397. 


Anticipations»Soeietät. 331. 
Apothefen. 462. 
Apothefergarten. 462. 
Apotheker: Orbnung. 418. 
Arhiv. 400. | 
Armenanftalt. 325. 
Armencollegium, 8, 412. 
Armenorbnung. 412. 
Armenfchule. 415. 
Artillerie. 431. 
Aſſecuranzordnung. AB. : 


Auf Hamburgs Wohlergehn.: 345. - 
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Aufkäuferei. 465; 
Acciſe. 401. o in— 
Arccife:Deputation. 9.6 2 ATI and 


Austreibungen. :306. 


Baakenzoll. 425. 


Bacchus. 410. 


Bank. 397. 
Bankpfänder.: 134. : » 
Bankraub. 314, 335, 343. 


Barbaredfen. 429. 


Baudeputation. 445. 
Bauhof. 444. 
Beckengelder. 428, 


| Beguinen. 456. 


Belagerung. 299, 308. 
Bergenfahrer. 460. 


Bewaffnungs:-Eommiffion.: 9, ar. ; 


Bieraccife. 401; 
Dlaue Süftern. 456. 
Blücderclub. 354. 
Blüfenfeuer. 429, 
Börfe. 460. t 
Börfenalte. 460. P 
Börfenhalle. 352. 
Börfenfaal. 457. 
Botanifcher Garten. 396, 397. 
Botbenfrauen. 427. 
Brand.- 181. 
Branddeputation. 367. 
Brandſchauer. 466. 


Brands errierunge Kokain Mi. 
333. t 


Brauergefellfchaft. 461. 
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Brauordnung. 401. 

Brau—⸗ und Aceiſe-Comptoir. 8, 402. 
Brauweſen. 154. 

Bremen. 42, 

Brigade : Berbindung. 418. 
Brotorbnung. 437. 

Brunshaufer Zoll. 363. 
Bürgercapitaine. 446. 

Bürgereid. 37. 

Bürgermilitair. 480, 
Bürgerwache. 446. 

Bürgerzoll. 425. . 
Büffenhus. 12, 13.:: 
Bundesverfammlung. 489. 


Gapelle zum Schar. 12, 17. 
Sapitainlieutenant. 459. 
Gele. 142. 

Cenſur. 375. 

Cholera. 344. 

Collegium Sanitatis. 198. 
Eolonelifchaften. 404, 446; 
Commandant. 404. 
Eommerzdeputation. 415, 40, 


Eommiffion, kaiferl. — 156, 181. 


&ommiffionsberidht. 374. 
Conſtituirende Veianimiung 370,485 
Conſuln. 429. 

Conſumtibilien. 82. 

Contingent. 417. 

Convent. 49, 285, 456. 
Eonvope-Deputation. 429; 
Convope⸗Zoll. 425, 430, 
Gourantbanf, 8, 399. 
Griminalgefeßgebung. 368. 
Curhaus. 475. rn 
Gurrende. 6, 8. 
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Dispacheur. 480, 
Domcapitel, 10, 17, 23. 
Domina. 174. 
Dreifiger. 142. 
Düpeherren. 430. 


Eimbedifches Haus. 408. 
Einquartierung. 320, 327. 
Eibdeputation. 430. 


Elbſchiffahrt. 430. 


Eibichiffahrts-Acte. 363 
Elbwaſſerkunſt. 253, 333. 


Elende Hus. 427. 
Englandsfahrer. 460. 


Engliſche Court. 397. 
Engliſche Waarens’ 3402 © 940: 1% 


* | Entbindungsanftalt. 475. ti sun“ 


Entfeftigung. 332. wen. un Datı,ll 
Entfeſtigungsſteuer. a bäæ 35 
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Eplinger Zoll. 425. Sitte 118 
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Fahnen. 449. 8 11119211033100, 
Fallitenorbnung: 222 3. mini) 
Fallitwefen. 480. GE EIRIRE IT. 
Feldbrunnen. 488123 animal 
Feuercaſſe. 9, 413. 1 uudnndsil 
Feuerordnung. 181. BE ‚onoh 
Teuersbrunft. II. u...) 


Feuerſchauer. 466. wo TEL TINTEN 


| Flanderfaßrer. 460,0. 97 maaten! 


“ | Gortification. 437, 11 ‚d .hälreneı air 
Franzöfiſches Divectoriumt, 30. 


Franzoſen in Hamburg. we. 


Frembencontract. 397, 438. ni‘ 


Frohnerei. 474. 


Dänen in Hamburg. 282. 
Demolitionen. 322. 
Deputationen. 7. 
Deputation für Nichtlutheraner. 6. 
Deputation zur — der Une“ 
reien. 226. 
Detentionsbaus. 475. 
Diatonen. 1, 3. 
Dingleute. 442. 





Fünfundzwanziger. — Be Klar | 
Fünfziger. 145, 146. 


Gänſemarktwache. 4751... 70 nn. 
Gasbeleuchtung. 484; ar 
Gaffenorbnung. 466. 

: + 4 Gaffenfchauer. 467. . 
Gaſthaus. 83, 454. 1.0» — 
Geburtsort der Oberalten. 494. 
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Gefängniß-Commiſſton. 474, | Sohanneum. 396. x ne 
Geheime Eorrefpondenz. 147. Johanniskloſter. 14, 31, 427. “ —— | 
Geheime Deputatiom: 225,230. 3landsfahrer. 460.7 BER 
General:Feuercaffe. 9,-413: SnbDen. dig, Ur Be Bm ned 
Gerichtsbarkeit. 380. 9.9. | Quraten. 5." erden 
„ Gerigtsordnung. 299. ° Fe ee au 
Gertrudens Eapelte 4a. = Kammerei. 433. 54 —* — Bi 
— ——— Kämmereiſchreiber. 435. — 
346. RKalthof. 470. En RE 
Geſellſchaft zur —* der Künfte Kalkpofsorbnung. 144. 7 
und Gewerbe, 283, 373. | Kalkhoffchreiber. 144. a 
Geſundheitsrath. 9, 418. ° u Rammerwefen. BI. 


Glaſer und Schneider. 160. RKaſtenlüde. 2. ee 
Gothaer a 302." Katholiſche Eapelle. 185. 

Gotteskaften, 2,5. Katzenkauf. 192, SEE STE 
Grabengeld. 139, 159, 463. Kaufmann, E. €. dat. U 
Großneumarkttwache 475. Kirchenordnung 396," | 
Grundfteuer, 468.  Kiechgefehworne. 2, 5. 
Gpmnaſium. 396. > is 7 Sr Rifenlübe, 2, 1%, 15. 

yon il + I Rleiderorbnung. 53. 

Kopfgeld. 464, 469. 

Kornaceife. 470, 
Kornankauf. 61. 


SHäuerlinge. 449. wu 
Handelögeriht. 4785 " "sn. 
Hanfeatifches Directotium. 388; | 
Pardenbergifche Streitigkeiten. 42. Korndeputation. 399. 
Harniſchmacher. 450 1 Kornmagazin. 399. 
Harvſtehude. 497) 452, Wu Krankeneaſſen. 47H, 
Hauerſchilling. 199, * Krankenhaus. 83, 313, 476. 
Dauptreceß. 3, 7. 3 Krankenhof. 476. 
Heil. Geift: —R — Kriegscaſſe. 198. 
Henkertrunk. 457. Kriegscommiſſaire. 403, 405. 
Herrengraben. 250, mu an... Kriegsrath. 8, 403; 431. Ei 
Herrenfhenki460N mn = nm 
Herrenzoll. 425. — 
Hinrichtungen. 457. Ai 
Hiobs-Hospital. ip an. 
Hochzeitordnung. 54 
Hofemeiſter. 378. 
Honorar ber Oberalten. 5. 
Honorar des Senats. un 88. 
Hunderter. 37. 2 RUN —— 
Hunderkachtziger) 9, 3, 375. Madhblgeld. 469, — 
Zundertwierundviemigen2, 118,119, 182. Maklerdeputation. 4135. 
Hundertſter — 55. Maklerordnung. 9, 415.‘ * 
poegctenn⸗en. ac⸗ Re er gi 6, 8, 3%, 
Sn rent. "Matten. 469. 
Itſabeenhauo. 428 Jene men © Mebieinalorbnung. 420, 2 
Infhrtftensslg.n ‘| Mepttauf. 437. en 


Lakenhändler. a1. — — 

Lebensalter der Oberalten. 493, 

Lehnbank. 397. 
teichnamsgefhworne, 2,5. 
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Lootſenweſen. 429. 
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Mehlzeichen. 399, 437... 
Mefterin. 49, 395. 
Michaelid:Kirche. 233, 
Michaelis:Kirchfpiel. 139. 
Miethe, hohe. 331. 
Militaireommiffarien. 405. 
Militairdepartement. 9, 405. 
Militairverpflegung. 347. 
Moorburg. 143. 
Mühlenherren. 470. 
Münzrecht. 400. 
Münzverordnung. 400. 
Munieipalrath. 338. 
Muſeum. 346. 


Nachtwache. 9, 415. 


Nachtwach⸗ und Leuchtengeld. 469... Ä 


Naturhiftorifches Mufeum. 396: 
NeunersDeputation. 485. 
Neuwerker Zoll. 425 
Niedergericht. 442. 
Niedergefellfchaft. 461. 
Niederhafen. 250. 
Niederländer. 87, 397, 458... 
Nicolai» Schule. 10, 11. 
Nordifhe Convention. 282. 
Nordifcher Krieg. 226. 
Notariatsordnung. 299. 


Dberalte. 2,» 
Obrrappellationggerict, 300. 
Dberauditeur. 406. 
Obergeſellſchaft. 461. 

Officiere. 460. 

Drganifationg » « Deputation. 311. 


Patriotiſche Gefelfchaft, 983, 373, 
Patronate. All. (m 
Penfionscaffe. 9, 408, 421, 
Perpetuirung ber Dberalten. 3, 5, 144. 
Peſt. 198, 218. 

Peſthof. 83, 476. 
Petri⸗Kirche. 333. 
Pferdemarktwache. 475.. 
Phyfici. 418. 
Pinneberger Receß. 139. 
Platzadjutant. 457. 


Receß von. 
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| Pockenhaus. 18, 
Polizei. 368. 
Polizeiordnung: 53 


420: 


Poſtulate. 7,:462,0 











Poftverwaltung. 9,1422. 1. 
Präfeeturratb. 338. 


«>| Präfes der Obaralten, du 44: * 


Preßgeſetz. 375, 370. nl. 
Prieſterſtreit. 166, 167. bh 


4 Proruratoren.. 407: 


Protofholard, 397, 

Pumpen. 483. -ır u in 
Quarantaines 48... ed ru 
Duartprocent. 465. 7 U .minisone 


Haboifenware; 46,4: nn. 


NRätelwacht. 416. run uuciiun 
I4 Rath in Bremen. 42. wi .mentnrmmg“ 
Rathsapotheke. 128, 462. 


Ratheeid. 37, 82. nuoc⸗ 
Rathsweinkeller. 8, 485.. — 
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Recursbehörde, 7. ver Ar: srkrBrig 
‚Reformdeputation. 377370 minstmismy' 
Reformirte Dfficiere. 99459. 3. 07 


‚x. 1,Reformpetition. 374. u ua { 
‚ „Reglement der R. u. Bi: — 


Regulirung der Aemter. 8 a 
Reviſions-Commiſſion. 9, 423: 
Niepenburg. 25. R7 


Ritzebüttel. 54. 
Nodentifte, 474. 


Rokhes Haus. 74. | md 
Ruffen in Hamburg. * 10, Bl: 1 


nische: 1 - 79 7 
„Sammlung hamb. —— 306 
Echarfrichterpfennige. 89, 459. 


Schauenburgerzoll. 425. * 17 munIr 


| Schiffahrts⸗ u. Hafens Deputation. 9, 123, 
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Schifferalte. 440. 
Schiffergeſellſchaft. 461. 


Schmalkaldiſcher Bund. 12. 


Scholarchat. 6, 8, 396. 
Schonenfahrer. 17, 460. 
Schoß. 468. 


Schulden »Adminiftrat.+» Deput. 9, 424. 


Schuldeputation. 397. 
Sclavencaffe. 429. 


Serhsziger. 2, 3, 19, 50, 59, 81, 82 


| 139, 369, 491. 
Sechsunddreißiger. 82, 97. 
Sehsundzwanziger. 116. 


Secretaire der Oberalten.5, 378, 491. 


Seelenmeffen. 17. 
Seeräuber: 70. 

Siele. 484. 

Soldaten. 55. 
Speriesbanco. 8. 
Spinnhaud. 83, 463, 
Spitalerthor. 427. 
Staabscapitaine. 460, 
Stafdeputation. 430. 
Stader Zoll. 363. 
Staptbibliothef. 396, 397. 
Stadtdiener. 415. 
Stäadtdienfte. 140, 406. 
Stadthaus. 185. 
Stadtmajor. 457. 
Stapttheater. 471. 
Stadtwaffertunft. 483. 
Siahlhof. 93. 


Steinburger Bertrag. "60. 


Stempeldeputation. 481. 
Sterbecaflen. 471. 
Sternwarte. 396, 397, 


Steuerbeputation. 9, 424. 


Strafarbeitshaus. 475. 
Strafcontribution. 312. 
Subpiafonen. 3. 


Surrogirte Oberalte. 119, 493. 
Suspenfion der Oberalten. 107, 118, 


126, 137. 


Theer hof. 482. 
Tivoli. 270. 
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Todtenladen. 471. 
Tonnenzoll. 425. 
Tranſitofreiheit. 469. 
Türkenſteuer. 469, 


Uhlenhorſt. 452. 

Uniformen. 449. 

Unionsreceß der Collegien. 3, 4, 207. 
Unterofficiere. 460. 


Verein für hamb. Geſchichte. 346. 
Bermögensſteuer. 468. 


Biehateiſe 402. 


Vierundſechsziger. 156. 
Vierundzwanziger. 53. 


t Bterziger. 7, 97. 
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Vocations⸗Renovation. 155. 
Bogt. 442. 

PBorabbrauen. 466. 

Borhöferei, 177, 465. , 
Vormundſchafts⸗Ordnung 316, 


Wachtgeld. 448. Cr 
Wacht: und Feuerordnung. 47.“ J 
Wahl der Oberalten. 3,4. 
Wahlreceß. 76, 87. mn 
Waifenhaus. 83, 451. Kar 
Waldſache. 63. en ve 
Wal und Graben. 74. — 
Wappenbuch der Bürgercapitaine, üb 
Wappenbuch des Senates. 60, Rn. 
Mafferfünfte. 483. | . 
Weinacciſe. 8, 403. FR 
Meinzettel. 409. Ana 
Werkzoll. 425. u 
Wiedertäufer. 17. 

Werk: und Armenhaud. 476. 
Winſerbaum. 474. 


Zoll. 300, 424 
Zoll⸗ und Aceiſe⸗ Deputation. % 426. 
Zuchthaus. 83, 439. | 
Zwanziger. 141, 299, 338, 408... y 
Zweiunpfunfziger. 76. nase 
[Zwölf 3 


44 4 
IX = ‘ u 
“ 
+ 2 ' j 


| —— 





Die Zahlen vor den Rein. deuten — bir Reef ber Oberalten, bie aahenann ium auf 


bie Seeretaire. t 320 
Seli⸗ ‚.. Seite, 
Mbendtotd . » > 2.2 2e eror A413 | Baumeifter.. . . ..,. ».- „328, 472 
Adolf 1Y. v. Schauenburg 394, 427, 456 | 177 Becceler, ©. . —.. .. . 113, 169 
|, 1 7.: —— 234 |226 Becceler, 2. ,. . .. , 165, 483 
458 Abredt.. ..... 348, 431 | 150 Bedmann, 3.... ». +»... 98 
44 Amelinghufen .. . ., 30) 51 Bedmann, &.. .... ..,...,., sl 
361 Amfind, ©. . . - --. -. ..266| 80 Beckmann, 8... nn,-,n 1. 48 
210 Amfind, P. 153 1290 Beckmann, 8. ..... , . ..218 
381 Amfinck, R..— 276 287 Behrmann 4426 
Amſinck, W........ 298, 488 |117 Bekendorp, A. 6 
221 Anckelmann, €... .... - 163 | 109 Bekendorp, OB. * sn 6 
175 Anckelmann, $.. ..... . . 112616) Beneke F. Be 
(I) Andelmann, 3 3. - . ... 384 | Benete, D.33, A ini 
16 Andelmann, &. .., » x +. .- 171Bemnigfen ...... 
(5) 0. Antpen ...., 2 ......383| 12 v. Bergen, D. „u... Br 
Auguf von Sadfen. ... =... 33| 74 0. Bergen,  ...... 39 
0 EEE EEE 370.)322 Berndes, I. 3... + ., 240 
418 v.Aren. .... 304, 450, .471.1393 Berndes, 3 > ARE > 
me Eee BER Rs — 
> Bahr Re 71.1439 v. Befeler, 3. 4. . 327, 422 
(6) Bambamiud . . ..... 383 1206 v. Befeler, R.. . -. .... . 151 
181 Bandt . . . . . nm nen 4415| 60 Beftenborficl, &. .... . 34 
109 Bart , 1.2 ur na ».. 711 40 Beftenborftel, D. ...,... . 29 
12 v.Bargen . ..., . RER IE 1. ee: 200 
403 Bargmann.. > re 0» -. 291 1195 Biel... .. 2» 22... . 138 
394 Barteld, €. .. . . ... 285, 456441 Bieber, ©. € ...... 330 
Bartels, 3. 9. 2, 105, 116, 117... 483 Bieber, I. D. ...... 497 
285, 313, 316, 382, 430, 462, 472442 Bieber, 3.D. .. . „.. „394 
272 Band, B. J. : ..... BB. ee 451 
424 Bau, P. . .. . . 0 Be. - - - >» 2 222 


512 Namenregiſter. 


Seite. 

Blumenthal. . 2 2 2 ee. - 210 
11 Bödeker. 15 
436 Böckmann, J. PH.... . 320 
254 Böckmann, M....... 215 
323 Boetefeur... . 240 
168 v. Boflel, B.. . 2... 106 
v. Boſtel, L... ... .. 443 
256 Boſtelmann, F....... 197 
169 Boſtelmann, J...... 107 
363 Boſtelmann, 9... .... 267 
49 Brand, 9... 2 2220. 31 
278 Bram, Bi. + 3 2 5 2 211 
329 Brandenburg, D...... 247 


382 Brandenburg, 9. €. . . . 277 
452 Brandenburg, I. N. C. . . 345 


199 Brafde ..... . . 146 
384 TREE: ie 278 
BIOR 2 54 area 440 
296 Brockes 224 
466 Brodmann . . 2.2... . 857 
SIT DRMMEE u. au 187 
Brüggemanmı . . 22 20... 320 
276 Brüning, U... +. 210 
269 Brüning, 3. . .... - -» 207 
308 Bühring - - .. 231 
DU. 2.5 Ss areken 155, 156 
BRIB 2:5: 2. . 412 
Bugenhagen. . » 2... 11, 396 
31 Bull ..... Er u 259 
454 Burmefler . . .» . . - 346, 471 
68 Buſch, B. a ar a , S 35 
187 Buſch, €. ........ 15 
163 Buſch, . » 2. 2.2... 100 
107 Buſch, J. 58 
386 Carſtens, F..... .. 278 
237 Earftend, 9. ... . — —— 
Cadore, Herzog von...» . . - 297 
GBabae . 2%... % . 400, 452 
Epriftian Wilhelm v. Brandenburg 54 
CI) Ba 25.0 38l 
232 Soblbrant . . 22 22. . 174 
246 Go... een 186 
338 Cordes, 3... 2.2... 166 
25 Cordes, J. D....... 222 
255 Corfinius....... 196 


de la Ele, raue 433 


257 Darnedden. 
236 Dathe. .... 
8 Davorde.... 
207 Dee, &. ..... 
317 DE C. .... 
318 de Dobbeler, J. p. 
283 de Dobbeler, P... 
342 von Döhren . . . . 
288 Doorman, D. r 
345 Doorman, D. . . . 
415 Doorman, F. R 
Dorothea von Dänemark 
292 Dresty R 
414 Droop.. . .. 2... 
Ill v. Düten (Duten, Dutben), 
70 9. Dulmn ..... i 


Shmühl, Prinz 0.299, oe 400, 438, 452 


348 Eding . 

41 Eagerd, 9... 

71 Eggers, 9... . 

93 Eagerd, I... 22.2... 
39 Ehlers (Eller)... ... 
77». Eitzen, D....... F 

140 v. Eitzen, BH........ 
7 v. Eidn, D...:.... 
59 v. Eitzen M.. . :.... 

110 v. Eigen, M.. ...... 

Elebed. . 2222 .. al Br 


120 les. ..... 
194 Erlenfamp . » 22.2 .. 
79 Ef, Eberhard . . .. . . 
121 Efich, Eler re ee 
353 v. Be 
Beee 


Fabriciuus........ 
SO BOLDER u ie 
55 BRGER u 0 re a 
84 v. d. Fchte, U... 2... 


65 


I4 


RB - 


289 


Namenregiſter. 


- Erite. 
47 v.d. Rechte, C. (Zadp.) . . 30 
125 v. d. Fchte, ©... .... 72 
5 v. d. Fechte, J. .... 13 
160 v. d. Fechte, N. 99, 442 
192 Fegefad . . .. 2... 134 
Bein... 4% 127, 128, 193 
358 Feifllom . . . » 2200. . 261 
407 Feldtmann . . 22.22. . 292 
J 409 
328 Fleifhmann. . »..... 246 
408 Flickwier . . 22220. 293 
423 Blügse. . - » 2:00. 311 
a ee an 120 
SAD. ee a 155, 156 
123 Arederih8 . . 2 220 71 
Fritze a — il, 23 
313 Fürftenau EU ..:... 234 
405 Fürflenau I... ..... 292 
294 Gaartz. 222 222 
Gnedehbend. . .... . 400, 459 
WEM: ar ee 145 
473 Sarben . . 2. 2: 20 et. 366 
130 Sarmerd. . . . . ee 
Gcden ...... 359, 367, 488 
455 Geier . . 22 202% 347, 471 
267 Geiffmer . .. 2 2 220. 206 
42 Serdend . . . >» 2 2 00. 29 
362 Gerhard . ... 2 2 2 20. 267 
412 Sera ...... 301, 477 
340 Biefe . . 2. 2 2 2 ne. 253 
459 Släfer, Jacob 9... .. . 349 
412 Gläfer, Johaun C. . . . „ 309 
480 Släfer, Johann 9. . 372 
Godeflioy - 431 
385 Söveden. . . 2 222.0. 278 
419 Soering . » > 2: 2 20a 372 
185 
15 Goldener, C.. . 22». 17 
235 Goldener, 9... ... 175 
Goſſlſer ..... 404, 460 
EEE 459 
v. Strafen - - : 2 2 2 2 200 299 
(4a) Graumann 116, 382 
399 Bra. ee 289 
DEIERIEDE en a ah 451 
(18) Stied . .. .... 221, 391 


513 

Eelte. 
61 Grote, D........ 34. 
178 Grote, . 114 
314 Srotian . ». 2: 2 00. 234 
aa Süd... -: 22.0. 254 
Günther . . 2.0. 412, 419 
7. B. 1.: | Een 211 
J 365 
416 Haanwinckell 303 
82 Hachman 44 
139 Hanfes (Danfen) . . .. . . 85 
Harder. 459 
339 Harmenfen . . . 22.» 0 281 
53 DaB. u 2 . 32 
116 Hartiged, 9. » 2.2.2... 07 
14 Dartiged, N... . . 168 
10 Harthmann.... . 15 
141 Hartken, F.. . . . 86 
69 Sartfen, WB. . 2.2... 36 
375 Hartung . . . - » 2... 273 
425 Bafle, &.. . 2». 2 20. ‚313 
372 Hafle, I: MM... . 2... 271 
J 6 175 
(8): DERER-- 0 u 0 ee 382 
II DE re 339 
Heerleinn.. 410 
Heiniheee eh 487 
ee 3 ee ee ie 487 
142 Heil, De . . - .» 2. 87 
149 Helbt, ae ae 92 
90 Heldt, 9. ...... 46, 45l 
218 Helmde, . » .. . ... 1461 
119 Herinck, OH..... ... 70 
227 Hering, J......... 1466 
406 Herrmann ..... 292, 477 
v. Hei. . 192, 264, 321, 452, 461, 
464, 474, 480 

25 Hefterberh, 9... .... 25 
23 Hefterberd, P. . . »... 24 
240 Heydbtmamı. . 2 2 20... 181 
315 Heymann, D.. . . . . a. 236 
374 Heymann, 9. I... .. 272 
(0) DÜNN u: 0 . 334 
Bindelmann . » 2 2 2 220. 168 
468 Sind . .. 2... 358, 455 
401 Hodmeyer . . ... 290, 496 
244 Höfenfamp . . . 2 2. 2. 184 


514 


= 





“L[ı 
T. 


Ramenregiſter 
Seite. | | Seu 
Er 261 | 274 Kengler, 9%. Me 209 


Hogendorp... nf 5052 Kentzler, FJ. ..... 20965 
-Hollmann . .. 0) .2801171 Kentzler, P. .”. bidnsenn! 109 
85 v. Holte, J. . *. 15891376 Kern . : . DE haimpan? 974 
138 ». Holte, 9. . ... une Fehn =... An ano 451 
161 v. Holte, I. . . 72 99 o. Kielmannsegge npmTagnnd “5 
398 Hoppe : 2.2. .2.°2.5 4 Rrchenpauer . . ‚an ———— 488 
Borbiuß ... .....:: ss g807 Kiefewetter 2°’ unsmragnug Sog 
155 Horhittän „a0 VIELTCH Macn . mim? > anarmrapagg 
BHorein..... 2.8 “25 047895 Klefelen, 8: . . ; : Mo⸗quꝰaqq 
463 v. Hoßtrup 3 Nlefeken, Mi : : ‚neun 
197 von ber Hope. : ...v.", 4250KKlefeket, H. H. . : Ba 
"31 von der Hude „UT 698 Ale :...:; 9 na «de 
360 Hudtwalder 2.720127 9681356 Rind... . "in 3) 2 96 
Bübbe..... . v7 48 306 un E 3buias Hi 
Pübener . ne EBD Aug, ©.. : U 2.2, 178307 98 
ar) unse SEA Tod Anakerügge . ; . : . „IE 29 
iR a Be 350 Kniephbff. —D00— Br 

’ ir 7 2 J nom 
II Yacobfen, Hang. ; i 161 Bo. Rniphaufen : . : NR "459 
- 1.514849 Rnore ..:.. in . 338 

208 Zacobfen, Hinr. . re 197 Per ENT 
3d Zacobfen, W. nu... alu... RM 
"In 11 4501202 Ro... 2 
ß Sl Köhten. : : : . ; Eraiguz gif 

11} | SEE | |< Pr BE 
am. Aa,13, ſod 38 Red... le 2 
SUB TERRA Pe Bea —3334 

Ra —— a a ee . "BUN? 

Bear 3333 2 a ? 2 217 Köpping CRoppen) 9. dtarsttgg 
— 9 Be 284 
zgenſen . © , 276 v6 chrä® 248 
under, D. oe em BIER nes. ne 
** uch 232 Koplbrannt. . . : Sualai? 9% 
Junker, P —ñ— 2 ÜRR tan 
TR ne * ee 

447 Zufus, 9. 8... 4... 38 Kopp... B FR 
** a IRB... RE a 
9936 Käpter . 70834 = BED Koppen. . : . : ve 2; 
 Kömmerer : 2.22... * 5 487045 Korvemater. . .2. toll taste 196 
u 2; 274|'46 Kröger . BR td —* Ser) 
36 Kalenberch in ATI Krop- . .:..:. .MHRST Ti 
FOÜ v. Rampe, gu AT RE ger... 20. lugl? 
088 v Kampe. P. . : neun JE (> 2 17 er} 7; 
273 v. Kampe, P. . MUT 908 Krumbholtz. 127, 198,146, 155; #78 
Karl Prinz zu Heffen- · . 17.1282 BI Krufe . . : : MER, .u 245 
SO Keding: : : . « Pansmoaif 048] 839% Kühl, 9. : :::; ae 
050 Kellinghuſen, C.. — 311457 Kübl, 8.. nn 300 
324 Kellinghuſen, Joch. . . .3 242Küſel. 02% 155258 

196 Kellinghufen, Jürg.’ 30 45146 Kundardt ::...:. 0 

bö Kempe » . . IR arutsclg, Bug | Ter ‚Ca. dinahralttshte 
180 Kenglen, 9... 2 DEE Lambrecht . 2 2... wit 16 





Rameneaifien: 515 







— Seite. \ 4.40 Seite. 
144 Landerhuſen. ie ae 88 242 Meyer, Ehr. . . vnamPod 183 
1 A or ATI Meyer, Cord... . . roch? 
456 Langenbed, &. . u 196380 Meyer, 3. €. €. ara? w2 276 
146 Langenbed, 9. . »-. ma HER 446 Meyer, 9. D. ‚Be, 37 336 
401 Langenbed, 3. ..... nd Meyer, M.. » - » :D- lad. DB4 
185 Langermann, Er zusenomin 123 96 Meyerspeim . . „7. »rant-.e Fl 
“84 Yangermann, 3... 44 410 Minder ...... mt 898 
165 Langermann, P.. runter IHR ICHI) Misler . .. 2... 465 
gangermann»Erlentamp . I38459 Möhlmann Mölmann)- na 429 
Lappenberg · RTL. 459 350 Möller, A De 17 52,7 3258 


Lattmann. 0 0 sur ht ABI Möller, ER. . . . amünd .» AAO 
Lemmermann en. · @ 119,49 rel Möller, ®.. ELLI EEE TE) v0 
324 v. Bengerle. . . . . .'. o5hhl lacd Möller, Joachim un a6 oe hl 
238 Lente (Lenthe). . . » Hr 17 420 Möller, I. W, hlnaicua BAT 
(3) %evius. . . . “@ @ rnmıR BOH|A5P Möller, Zürgen.. . , . ei 


De 





476 we E84. ⸗1 8201496 Müller, W. P. . 414 
Loehr, R.... onk 8T|189 Möllmann — 
419 N 2%, 307. 470 1456 Mond... ..:.- J 39 
Lohmann, L......452 * A. F. L. F 4 
Bee or KERIAER Möring, C. $ FR aid 
148 Lütlend . . . Sa 2061 Mohr . . . 2, a 
296 Lüttmann. . - . - - iR 216 | MoUer, Barthold : kan * | 
3A Lugberd 2 2 20 nie ISLA Mollen, De... . . 2 le 
244 Lufig, 9. . - - 4 .n® 160 | (LO) Kaya 9. 3. — — 
977 Luſtig, B. . .4 voran IB ws, .::2::2 000 
354 fig, 3. - 2... ee OT. Möller, 3.2222 2 %% 

“ Rutterotdefegat mono nnd 4 158 Möller, .:. 0: üsg 
— Aißu ODE 262 Moler, B.. . : . ‚sig 
a5 Ma. ..... 1:5 460 | Mortier, Marfgan . 86 
279 Matens . . . -suncraicen MEIHO Movers : . : 2.2 2 
Manfladt... . . . PEN 008 430 | 96 Münden . . . CR — 
432 Martens, LE. . . ua BASIS Mahle, 9... En} 
499 Martens, 3. G. .. Wr Aa 83 Maple, y. EFT 
44 Mafendorff . - . .» -unısı® 3861249 Mupenbeder . . . cam IHR 
191 Matfeldt, 9. PR SWEET TEE 133 404 Mylius re e un 201 . 
297 Matfeldt, W. 224 Le &rin TTE 
437 Matfen. . . 32416 Nankelmann (Anckelman ). 47 
Mauke.. er 48702800 Natorp (Natrop) aumıan- x BES 
Mayır... 2.202: Bi 168 | 305 Neuhaus. . ..W zorrmnd: 200 
258 Merenpäufer . :c4 » 1044499 1498 Neumann, . . sumnn ‚« BD 
254 v. d.,Meden . . . . ma RN. . . unsre errintte I 
Mentſchikow en... 4: el 226 219 Nootnagel — RENTE) 162 
402 Mertnd . .. . . eo —* ws Nordthof ..D ruruannird 270 
Mefemı. 0 1,487 Bar mini LE 
Meilh.. * —E 185 29 Oivenburg.% anne 492 
Mettlertamp . . » 2.2... 389, 4811366 Divenburg, M.. . . „315269 
16 Meurt 2.222 arme ABLE) Oldenburg . . - 5 riamın 887 


33 * 


516 Ramenregiker. 


u Seite. |  Srim 
481 Dfdermann. . . 1.37. 3973| 78 Reinftorp — 41 
MR Oſterloh (Oſtran). 2... * (15) Rengel, €.. 2apg 4,387 
Ber 136 Rengel, 9. . . Sur 
Baker . .. 4 208 | 172 Rengel. H.. sw: 109 
7 Yanning. . ..... 252 22 30 Rengel, Zoch. MR — 55, “26 
193 Pape . . .. . 7,7 TO Rengel, Joh. came, 22 
Barlb....... u 2308, 352 Rengel, Peter . . . W, 463 
Paul, Kaiſer von Rupläat: 2043 Repnetend . . . un, 1029 
Pauli. 12. % 22-90 yes. , 37 Rhever . .. 
298 Paulfen ... . FERNER 304 Richters . . . 2. 2 
Behmöller . . . u „al 332 Niede, B. . .. 220. 8 
259 Peinhorft.. Darm. ®, 413 Riede, 9. ... 2 fisch. 1302 
EB Gel...» EDERNIT.L, ar) Nüter.. . x. manche, 285 
“64 9. Pelgen « „ih? B6 Rode . . . „Tore Ch 
Al Persent . . . — REED, 13 Rodenburg ; 2. vu EB, 287 
Perihes . 2 Nu 21 453 Nöding . : . wi. vB, 345 
url. 0... 1. 108 Röver ... . 2. hr. 260 
"87 Peterd, U. ..... 7, 35 3N Robbe, Chr. . 2... 2m. 6 
196 — MM... et 268 Rohde, Cord... .  . 13.207 
‚Beterfen, &. .. .. JE ER RER 3 295 
Meterfen, Pe. 21a." UM. 2.4 En u  - > | 
433 Peterfen, 9. u CR HE FE 8.i 798 Aulant ...... 140, 169 
ee RM . ......3.., M 
6 Petzold 1..." a9. 724 Rump (Rumpf), 3... : Mm 
260 Paubfh ... “.: 204 Rump (Rumpf), J. ©.449 
84 v. Pilsen ilcen). Pe ”. RS oil 

Wire. 2 Pr as, Saint Eyr.... 2... 0 
338 Poppe, D........ 2224 Sander ........°. e) 
BIO Popye, & .. . DU v. Sangerhaufen . . . „u. 25..458 
467 Brale, ER... 2.2. 477 Schäfer... . . a Na 
365 Prale, 5.4... . ra, 102 ne 9. . 5 17.79 
433 Prale, P. D.. . — Schaffshauſen, NR... . . rn 
HB Prigge, Zac. . . .". 135196 Scharmbede . . . „ma VO 
248 Prigge, Sch . >. - 188 Sharp .- . 2... ri 
33 Pring, H. C.. ... ni Schele..... v 1 
300 Printz, M. B.. . 247 1186 Schelhammer .. 194 
tdt 2220 Scherrenberch . 
9 Quernheim ...... +... 4041293 Schiebeler ... 2... 20 
DH | 6 Schiphower INT 
39 Hademaler--... en. 22 Schleiden... ...V id 
35 Reeſe 249 234 Shliht . . . 473 
BIENEN EEE 1451370 Schläter, A. . - - -v.0.2. 270 
Rfardt . 2.222. . 75,487 1478 Schlüter, 8.9... 0.1371 
Reimarus re a ———— 452359 Shlüten, P. . .. ... 01262 
"78 Reinefeld Renten) 411431 Schlüter, W. P. ER "v; 
143 Reineten . . ... - -. 7 — 291475 Schmidt, ©... ; 21.869 
369 Reinerd-. . . . Wr NE,701833 Schmidt, 3... 1.8, 29 











Namenregifter. 517 
Seite. Seite. 
461 Schmidt, J. Kerne 3501891 Sötelandt . . pn a 447 
352 Schmidt, NR... Pr. 39 |451 Soltau, E& Wan. u.,.30. 340 
Stkhnitger.. . 62, 108, Id; — 4359| 89 Soltoew, €. . ...... 45 
v. Shönermard. 5 Der, A| 62 Soltow, DB. . . . hin. FoRO 
18 Schowenborg .).. 2.022 7Spenet . 0... satara?. MOB 
102 Schoweshufen . . 2379. 052839 Spiederhoff. . . - . ua. 253 
355 Schrader... . 2.7 2260 112 Spigendah ...... 65 
420 Schramm . . . urn”. 308 306 v. Spredeltem Da u, 1230 
104 Schröder, U... . - var, 56 dv. Spredelfen, Joahim .:,..458 
143 Schröder, A. . . . 9: HB7 E82 v. Spredelien, Johann 2. 32 
464 Schröder, A. D. . . 355 02 Spredelfen, 3. . . . lim 77 
383 Schröder, 9. I. >. hei. 978 1185 dv. Spredelfen, P. ans’. © 
482 Schroeder, O.R. . . 1.378, 487 102 v. Spredelfen, P.. . . 2". 200 
253 Schrötteringf, U. . . 27. 495 199 v. Spredelfen, V. 31:7 „x. 2750 
157 Schrötteringt, D..: 7 200 Stabtländer . . . ir”. 1153 
128 Schrötteringk, J. :. 47, 451 1197 Stacl (Stahl), D. . . 57140 
164 Schrötteringt, 3. . .5.... 2015231 Start, 9. . . ........ı7. 474 
184 Schrötteringt, I. 2. 2... 123,188 Stael I... . . 07. 128 
33 Schütte . . . 2... 2728 06 Stampeel 9... „ir ut. 08 
3 Shulorp ..... >, 49 151 Stampeel, J. . 2. wm 
154 Schulte, U. . ..... 951349 Stampeel, 3. P. . u 001298 
#33 Schulte, & .. . bi 7. -78):16 Stangfemann" ı. ut, m. Ar7 
316 Schu ....... . 2361280 Stedelmann . . . — 212 
444 Schwalb.. . 2:7. . m. 335) 321 v. d. Steenhoff. 3. 413337. '239 
Schwartze ... 2.7. 4.2.3. 1486 1896 v. d. Steenhoff, I.% de J pe 
126 Schwelund . ... 2... 73440 Steeß . unmu ta nee HR. | 
ra . 20:0 .4365 205 Steinlopfl . ». . 2... * F 
@) Selcke.... . 2*381 2 >. | ı % 3444. RO 
20 Schhoff ..... . 51786206 Stemann. . ... 7 24437. GO 
309 Sceumniht . . . . : 0.5, 2311-86 Stemsbon . WE .D..unad, 4b 
388 Sepdler . 2... 21:9, BO Stenglin . 1 2. ninnte RT 
201 Sepler. .. . mit Stenwid. . „GW... LEBO 
470 Siemerd . . . 20. 2.2%.2..861|460 Sthamer . 860, 886 
Sieveling -» >» 2.2.2... 200989 Bde . . 127, 128, 155,486, 2113 
434 Sievett . . .... „389, 477 300 Stöver der ART 
147 Sillem, Bein. 2. 2... 91268 Stoly ... m. W da isiR. 
170 Sillem, Bintih:. . >... WTIATI Stoppel . . .. 2.2... 
31 Sillem, M. .. 2... 78381 Struund . .. . a 
Siem, M.®. . ern BES... ren > 
159 Sillem, NR... . . . za.” 981105 Suermann (Suhrmann) . 
9 Sillem, D.. . . . Dim, n481414 Sufe . ...... ji 367.487 
176 Silem, D.. . 2... Hl2 rer. . ‚an ee 
302 Singelmann ; &..7.50.229|.63 Zamme....... 84 
Smitb ....-.. ji 258, 339, 484 | (7) Terkfenburg, N) sum 383 
48 Snepel . on But, 30 387 Tecklenburg I: J. 279 
Snitger ſ. Schnitger 434 Tegge...... yigeigft. 2,79 
435 Söhlmann ... :..13 „1320 98 Telemann . . . 49 





518 Namenregifter. 

0 DEE UP SET TREE TEHIRN, Seite, 
472 Kenn. | N . E37 
Zettenbom . .... 310, 450, 480 | (17) Wefphalen, N. X. 223, 390, 
BERN u u a Acer a 404 441, 453,.462, 472 
334 Tpode N g| Mefphaen, Senatgtin.. ne . 287 
457 Tievemann . . 2.2.2... 348 29 Wetten Berken) — 
251 Tieffbrunm er, 21.393 Wetken, 8. 4 HOSE Tas 
299 Tieffbrunn/ Ei 220 Merken, Jg...) i 47, 493 
307 Tielle u ömez u 0] BL Wetten, g. RURDT , 78 
373 Tietjend . >. 20.202000 2721 220 Wihers . . u. MT, 62 
390 Tonniedisigmiisinse au RB Würhgrene:.. 2 a 11959 


336 Trappe. „u. „Dal ah2gA 





153 Viamann. Zinig » Ni, 95 


Treptow rar > oe er 48 Wichmann, Trahimmiund : -- -67 
Zrummern ©... . 0 un. 00. 489 | 137 Wichmann, Sehen Berg. 84 
344 Trummer, ‚P.,9,, SEE EINER 25 Wisderholk nern 234 310 A 
ha © © 900000 49.1220 Wiegerff .. ; mes > 102 
62 Tunſen ... — —— — 34 * * — — 383 
127 Tuch 73 Wehen. Lüneburg . . ... 38 
VE 4571213 Willer :”. . ee IM 
ih 1971 Gum Sorte EBEN > 223 1225 
RT Uli, BET Be N - 2.045 
IE Er he ers. 168 
Vagelbuſch ih 01. lat. ae Windtſchgrätz — 16, 389, 472 
55 Vaghet Bon) SEE 32 203 Witte, J. , 148 
167 Vasmer 43 -oyrmteren «3: 108 289 Witte Di ie 8 478 
192 19 Zar, a ne 1341, 197 Witte, IanaT-C <nsimisr- 33 
egefad, tasten» DO 92. Wittelop, U... | 
= Bu cha! 26 356 Wittekop, 8B.. 33 
Bögeler 3. 43 | 54 Bitteneven . . . ne > 32 
55 Voget232173 Wordenhoff ...... 52. BO 
v. Baoht Ha412 Wolters4.. 460 
J 487378 Worimann .4278 
Boladmann⸗ ee 4631 Wrangel. ... . . 0 are a BAR 
RAR Ra a Hat Su FB PRO ISO BUN 5 ee... ei * . 122 
9 Wullenweber . . 14, 17 
200 — RAT —— : 1471243 Wunderlich 22 2288 
245 Bahn onn gt, 185 1 Wurın 0.0, ap, 95 
215 Weber. .i-.°, 0 Wypenbrügge : .. lu, u 
Wegedorn mo ». wc BB WIE .. . . 106, 17, 42,12% 
212 Weilsbah . ....... . 158, 1714:57-MWpttber u  ouheihih?. 38 
33 Werne - nuäe men 26 R uu⸗n.n W 
Weſelow.42Zegenhagen . .4 hen 13 

man) ? 3" 1.1: TInt" % ir hr ey 

bind TI stbihlek srschlbul 

21 J — a 


— der ROFEIROB enaluas ſind ferner I TR N 


X er! ei Ara 


"pie. ‚Ben 
Alten, F. b. Graf Chriſtoph von Dieburg und die —— ur 
a0: USD, DER: en te ne ar en nk. 39 
Beiträge zur Statiſtik Hamburg’s. (Mit befonderer Rüdficht, auf... 
die Jahre 1821— 1852); Rebſt einem Hefte Ratiftifcher Tabellen. 
Herausgegeben von Mitgliedern des Bereins für Hamburgifche:. . ' 
Statifit. gr. 8 1654 BE co... 2. 
Beneke, Dr. O. Hamburgifce Geſchichten und Dentwürbigfeiten, — 
zum Theil nach ungedruckten Quellen erzählt. 1856. gr. 8. gebI. M 
— — Svamburgiſche Geſchichten uhb Sägen. 2. Auflage. 1854. — 


gr.8 u mn ED. rn "1.1 
Briefe des Bürgermeifterd Johann Schulte an feinen” Sonn, in ns a 
ffabon, gefhrieben in ben Jahren 1680 -1683.... 48 

Chroniken, Hamburgiſche, berausgegeben von Dr. J M. Lappenberg X 

Erſtes Heft. gr. 8. 1853. geh... tn — 24 


Detmar, des Franciscaner Sefemeiters, Chronik, nach der Urſchrift 
und mit Ergänzungen aus andern Chroniken, herausgegebem:ı. 1! "Cr 


sr von Dr. $. 9. Grautoff. 2 Thle. gr. 8. 1829.30. ... 7. — 
Seh, -3. 8 v. Nebeniden Werth und die RR ber Be udis net 
#1 der Hanfeftätte. gr. geh u ... . (25  MPF 10 
Histoire de la ville de Hambourg, de son commerce et ge sa , + 

religion. 2 Tomes. 9r.8. 1800... ... ee IE 


Kirhenpauer, Dr. ©. 9, Programm zur Einweihungs— a. der. 
| neuen Börfe in Hamburg, am Donnerſtage den 2. Dec. 1841. 
Auch unter dem Titel: Die alte Börfe, ihre Gründer und, .. 
ihre Borfteher. Ein Beitrag zur. Samburgiſchen Handels, " Un 
GERDUBIE: "a IBER Eh — 
Laurent, J. C. M., Das älteſte Samburgiſche — umtis 
aus dem vierzehnten Bahr, ‚Eine Jubelſchrift. gr. 8. 
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Lexicon der Hamburgifchen Sehriftfieder bis zur Gegenwart. In F 008 
Auftrage des Vereins für Hamburgifche Gefchichte — IR Cr S 


von Dr. 9. Schröder. 1s8 bis 128 Heft. gr. 8. A Heft. mut ı EU 

Möndebeig, ©, Die St. re in — Ein — E 

ſchichtliches Denkmal. gr. 801846. — 

Münzen und Medaillen, die neuen "Samburgifgen. Pe — 

Fortſetzung des neuen Hamburgiſchen Münz: und Medaillen- Noe 
Vergnügens von Langermann. Herausgegeben von einem 
Ausſchuſſe des Vereins für Hamburgiſche Geſchichte. 1.7. Stück 
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Für das volifändige Werk, fo weit es in Obigem vorliegt, befteht ein herab- 
nefeßter Preis von P6.— 
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Prägel, 8. G., Hamburgifcher Jugendfreund. 2 Bde. 8. geh. 


Privartfiftungen, die milden, zu Hamburg. Herausgegeben auf 
Beranlaffung des Bereins für Hamburgifche Gefhichte. ar. 8. 

IB. an ee — 
Suhr, J. Beſchreibung der St. Petrikirche zu Hamburg und ihres 
Thurmes. Nebft einem chronologiſchen Verzeichniſſe des Kirchen: 
Eollegiumd und der Prediger, fo wie 4 erläuternden Abbil— 
dungen. ar. 8. 1843. Gb... . run 
Weſtphalen, Dr. N. A,, Hamburgs Berfaffung und Verwaltung 
in ihrer allmähligen Entwidelung bi auf bie neuefte Zeit 
dargeftelt. 2 Be. gr. 8. 1846. ad. . ! 2.2220. 

— — Geſchichte der Haupigrundgefeße der Hamburgiſchen Bers 
faſſung. 3 Bbe. gr. 8. IBM. 2: 0er 
Zimmermann, Dr. F. G., neue Chronik von Hamburg, vom 
Entſtehen der Stadt big zum Jahre 1819. gr. 8. 1820. . 
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